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Vorbericht. 



Der Plan zu dem vorliegenden geographisch- statistischen Hand- 
wörterbucbe , welches ein alphabetisches Repertorium über die 
Erd-, Völker- und Staatenkunde in gedrängter Kürze aufzustel- 
len bestimmt ist* war von dem geographischen Institute bereits 
vor g Jahren entworfen, die Abarbeitung 3e$se}berf .Uber durch 
die schwankenden Zeitumstände zurückgehalten. Jetzt erst, wo 
doch endlich ein bleibender Zustand :d£t VÖirjge eingetreten zu 
se\n scheint, nahm es denselben von ^Neuem au,fe^ .und übertrug 
mir dessen Ausführung , die ich aücir ytm\ so^Kerettwilliger über- 
nahm, da theils kein Einziges unserer neuen Handwörterbücher 
dem Ideale entsprach, welches mir vorschwebte, theils Alle 
durch die Umwandlungen der neuesten Zeit Antiquität geworden 
waren. 

9 

Unstreitig das brauchbarste aller geographisch - statistischen 
Handwörterbücher, welches Deutschland, oder, was in diesem 
Fache synonim ist, Europa bisher besafs, war das Jäger sehe 
nach der M anner t sehen Bearbeitung, ob es gleich, seiner Ein- 
kleidung nach, eigends nur für Zeitungsleser bestimmt ist. 
GallettVs Taschenwörterbuch ist älter und überdem viel zu kurz, 
Steins Werk nicht viel mehr, als ein Auszug aus Jäger- 
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Mannen y das zugleich der Tadel trifft, die von dem gelehrten 
und sonst so genauen Mannen übersehenen und nicht abgeän- 
derten Sünden Jägers treulich aufgenommen und ubertragen zu 
haben. Die Werke des Auslandes verdienen hier kaunffHiner Er- 
wähnung; der so oft aufgelegte und in mehrere Sprachen über« 
tragene Cosgien ist ein Machwerk, welches vor keinem Deut- 
schen Richterstuhle die Probe bestehen würde. Ein aus den 
neuesteh Quellen und Hülfsmitteln geschöpftes und den neuesten 
Zustand der Erd-, Völker - und Staatenkunde auffassendes Hand- 
wörterbuch dürfte daher wirklich eine Lücke in unserer Litera- 
tur seyn. 

« 

' ■ ■ ■ ' 

Ob es mir gelungen, durch gegenwärtiges Werk diese Lücke 
auszufüllen, ob ich diejenigen Forderungen erfüllt habe, die 
man an einen Schriftsteller zu machen berechtigt ist, der nicht 
blofs das Neuere, sondern das Bessere zu liefern gesinnt ist, ob 
die Einkleidung selbst den Beifall des Publikums verdiene , dar- 
über mufs ich nun freilich die Stimme der Kritik erwarten, d«r 
ich mich mit Ruhe und Bescheidenheit unterwerfe. 

Dafs ich bei meiner Bearbeitung der geographisch - statisti- 
schen Gegenstände mich blofs an Originalquellen oder doch die 1 
bebten Uebersetzungen und die zuverlässigsten Führer gehalten 
habe , davon wrrd der Mann vom Fache sich bei einer flüchtigen 
Vergleichung überzeugen. Gern würde ich bei jedem Artikel 
den Beleg 'beigefügt .haben ; allein diefs würde ein Werk, welches 
höchstens auf 4 Alphabet berechnet ist, zu sehr ausgedehnt und 
vertheuert haben* \ icji :beschiänkte mich daher nur darauf, bei 
abweichenden. ,ojdci 'inffalleuden Daten meinen Gewährsmann na- 
mentlich nachinv^isenv itpäi Allgemeinen bemerke ich nur: 

1 ) dafs bei Europa mein eigenes , ganz nach Quellen bear* 
beitetes Handbuch, wovon die beiden Abtheilungen des ersten 
Bandes bereits ausgegeben sind, zum Grunde gelegt sey. Be- 
dauern mufs ich dabei jedoch, dafs Juuls und Crons Geographie 
von Dänemark und der Almanach Royal des Pays - bas pour 
iß 17 mir erst nach dem Abdrucke der beiden ersten Buchstaben 
zugekommen sind und ich diese daher bei den dahin 
genden Artikeln nicht benutzen konnte; 

1 ■ « • , I 

2) dafs ich bei Asien im Allgemeinen Malte Bruns Prdciss 
Sprengeis und Wohls fortgesetzten Büscking und Borhek, soweil 

■ 



beide letzter« reichten, gefolgt bin. Hamiltons East India Ga- 
utteer* ein Hauptbuch für die Geographie des ganzen Südasiens, 
erhielt ich ebenfalls erst nach dem Abdrucke von A und ß, und 
ist von ^la : an meine vorzüglichste Quelle geblieben, ob ich 
es gleich allenthalben mit Thorn, Dändels, Elphinstone und 
Pottinger verglichen habe. Bei dem Osmanischen Asien habe 
ich Aly Bey, bei den Kaukasusländern Klaproth, bei den Phi- 
lippinen St. Croix zum Grunde gelegt. 

3) dafs bei Afrika Bruns und Malte Brun meine Hauptfüh- 
rer gewesen, aber zugleich auch, aufser verschiedenen kleinem 
Reisebeschreibungen, Aly Bey über das nördliche Afrika, Salt 
über Habesch, Liechtenstein über die Südspitze, und die neuern 
Französischen Werke über Aegypten zu Rathe gezogen sind. 

1 

4) Bei Amerika konnte ich Morse und Ebeling zum Grunde 
i?£en, so wie bei dem Spanischen Amerika Humbold und Skin- 
ntr, und bei Brasilien und Westindien die verschiedenen neue- 
ren ausländischen Reisebeschreiber für meine Zwecke benutzen* 

5) Bei Australien bin ich Zimmermann und Lindner mit den 
neuern Weltumsegiern Krusenstern, Frey einet (oder vielmehr 
Baudin) und Flinders hauptsächlich gefolgt. 

Vor Allem war es mir darum zu thun, den neuesten Zu», 
«tand der Erd- und Staatenkunje , wie er nach den beiden Pari- 
ser Frieden und dem Wiener Congresse sich gestaltet, darzustel- 
len. Allein leider ergaben sich selbst während des Drucks Ver- 
änderungen, die ich nur tb eil weise berücksichtigen konnte. So 
'•var bereits der Buchstabe A abgedruckt, als Preufcen den neuen 
Regierungsbezirk Aachen bildete, und den beiden Provinzen Nie- 
derrhein und Cleve- Berg eine gaiu andere Gestalt gab; so er- 
schien die neuere Eintheilung des Kirchenstaats und Baierns, 
nachdem bereits mehrere Buchstaben abgedruckt waren; so hob 
Oesterreich die bisher kanzleimäfsige Eintheilung in Nieder - f 
Inner- und Oberösterreich ganz auf, und die älteren Benennun- 
gen des Landes unter und ob der Ens, Steyermarks und Tyrols 
träten an deren Spelle, welches von mir erst mit dem Buchsta- 
ben I eingetragen werden konnte. Alle diese Veränderungen 
werde ich mit denjenigen, die sich noch während des Drucks er- 
geben sollten, zu Ende des Werks in einem Nachtrage anzeigen. 
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Bemerken mufs ich auch, dafs , gestützt auf die Baiernsche Pro- 
klamation, mithin aus einem sehr verzeihlichen Versehen, der 
Alarktflecken und. die Grafschaft Fatkenstein jenseits des Rheins 
Baierlsch angegeben sind. Diefs ist aber der Fall nicht; diefs 
Ländchen hat sich Oesterreich reservirt, und es bildet nun, wenn 
man das Fürstenthum Leven nicht auch danin rechnen will, den 

j i I * i 

einzigen Aufsenhof, den Oesterreich aufserhalb den geschlossenen 
Gränzen seines weiten Staatengebiets besitzt. , 

Zweckmäfsige Kürze bei der Auffassung von alle dem, was 
m, das Gebiet der Erd-, Völker- und Staatenkunde gehört, ist 
bei einem Ha nd Wörter buche , wo der Mann vom Fach, wie der 
Dilettant sich nur flüchtig über Hauptgegenstände aus diesen 
Wissenschaften unterrichten will, eine unerläfsliche Bedingung. 
Ich mufs es dem Publikum überlassen, in wie weit diese Auf- 
gäbe von mir gelöset sey, und ob ich in Hinsicht der Darstel- 
lung bei den verschiedenen Artikeln ein richtiges Maafs gehalten 
habe. Freilich wird man mir vorwerfen können, dafs ich bei 
Bearbeitung der aufsereuropäischen Artikel hie und da über die 
vorgesteckten Gränzen hinausgegangen", und vielleicht hier ein 
unbedeutendes Völkchen, dort ein Eiland oder eineii Ort aufg 
führt habe, von dem man kaum mehr, als den Namen kennt 
allein da ein Handwörterbuch ein sehr ausgebreitetes Publikum; 
in Anspruch nimmt und zugleich auch für Zeitungsleser bestimmt 
ist, so glaubte ich in dieser Hinsicht nicht vollständig genug seyn 
2u können, damit man bei etwaniger Anführung eines solchen Ar- 
tikels doch wenigstens wissen könne \ wo man ihn aufzusuchen 
habe. Dagegen ist so manches Dorf in Deutschland und im 
übrigen Europa, selbst mancher Marktflecken, der keine andere 
Merkwürdigkeit hat, als etwa eine ländliche Fabrikanstalt, eine 
Hütte oder dergleichen, von mir übergangen. So habe ich 2wai 
alle Russischen Kreis- und merkwürdigen Beistädte genannt, da 
gegen viele Beistädte, besonders im Russischen Polen, die mei 
jtens ganz dorfmäfsig sind, ausgelassen, und eben sovon dejj 
vielen Spanischen, Portugiesischen, Französischen, Brittischen 
Italienischen und Ungarischen Marktflecken nur die bedeutenden 
aufgeführt. Dafs ich dagegen mit Mühe die Geburtsörter ausge 
zeichneter Männer, besonders der neuern Zeit, aufgesucht um 
angezeigt habe, wird man gewifs nicht ungern bemerken. Au 
Beschreibungen una Erklärungen von Naturmerk würdigkeitej 
konnte ich mich ind'efs hier durchaus nicht einlassen , da sU 
meiner Ansicht nach, sich nicht für ein dergleichen Werk eignes 
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und ich habe mich daher blofs begnügt, ihr Daseyn mit weni- 
gen Worten anzuzeigen. 

In Hinsicht der Rechtschreibung der Eigennamen habe ich 
mich lediglich an die Originalbenennungen gehalten, ohne je- 
doch die Verdeutschungen auszuschliefsen. So wird man zwar 
die Artikel Kopenhagen , Lissabon, Konstantinopel, Smyrnä, ' 
Hüningen, Markirch u. s. w. unter Kiöbenhavn, Lisboa, Istam- 
bol, Ismir , Huningue , $. Marie aux Mines, aber auch überall, 
wo dergleichen Oerter Deutsche gangbare Namen haben, die nö- 
ihigen Nachweisungen finden, welches besonders bei den Osma- 
nischen Eigennamen nothwendig war. Wo ein Ort vorzüglich 
oder zum Theil von Deutschen bewohnt wird, wie zum Theil in 
Ungarn , Siebenbürgen , Livland und im Preufsischen Polen der 
Fall ist, da habe ich die Deutschen Eigennamen den Slawi- 
schen und Magyarischen vorgezogen, wie bei Presburg statt Po- 
sony, Ofen statt Buda, Lemberg statt Lwow, Warschau statt ' 
Warszawie: ich habe selbst die Namen der Staaten Ungarn, 
Siebenbürgen, Kroatien u. s. w. beibehalten, dagegen man die 
Naüon der Ungarn zur Unterscheidung der übrigen Bewohner 
dieses Reichs unter ihrem wahren Namen Magyar findet. Bei 
dem Osmanischen Reiche, wo im Ganzen Hadschi Chalfa mein 
Führer war, habe ich überall die Osmanischen Eintheilungen 
und Benennungen aufgenommen: es ist einmal Zeit, dafs man 
die veralteten Benennungen Griechenland, Livadien, Makdonien, 
Thessalien u. s. w. au* der neuern Geographie verbanne, da sie 
in der That nicht mehr exi stiren und nur in usum Delphini bei- 
behalten sind. Wo indefs die Namen noch häufig in den Zeitun- 
gen vorkommen oder gewöhnlicher sind, wie bei Smyrna statt 
Ismir, Kandia statt Kirid, Cypern statt Kibris, da habe ich über- 
all nachgewiesen. In Hinsicht des Lapis Lydius aller Lexiko- 
graphen, der Buchstaben C und K, habe ich einmal zur Regel 
angenommen, alle diejenigen Oerter, die von Völkern Römischer 
Abstammung bewohnt werden, dem C zuzutheilen, die von Deut- 
schen, Slawischen, «Griechischen und Tatarischen Nationen, so 
wie -die meisten außereuropäischen, dem K, und nur bei Grofs- 
brittanien eine Ausnahme gemacht, wo ich der Anglikanischen 
Rechtschreibung gefolgt bin. 

Die verschiedenen Vorgebirge aller Erdtheile habe ich, da 
von den meisten derselben wenig mehr, als ihre astronomische 
Lage und die Provinzen, wozu sie gehören, zu bemerken ist, 
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sämmtlich' unter der Deutschen Rubrik Vorgebirge aufgefuhri 

und wird man selbige nicht unter Cubo , Kap , Heud u. s. w. z 
suchen haben. 

v - . 

* ' ■ I * 

Wollte ich den vorgesteckten Raum von a£ Alphabet nicb 
überschreiten, so sah ich mich genöthigt, Abkürzungen aufzuneb 
men. Ich hoffe, dafs solche meistens verständlich seyn werden 
doch ist ein besonderer Nachweiser defshalb hier beigefügt. 

- 

Weimar im April 1817. 

Dr, G. Bassel. 
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Aa* Flufs in der Preufs. Pr. West- 
phalen Rbz. Münster. Q. im Kirchspiele 
Vehlen; M. oberhalb Hardenberg in die 
ilte Yssel. Lauf 8V« Meilen. 

Aa, Flufs im Franz. Dep. Pas de Ca- 
lais, g. bei Runiilly, schiffbar bei S. 
Omer; .M. bei Gravehnes in das Nord- 
Lleer. L. qV+ M. 

Aa, Flufs im Rqss. Gouv. Kurland. 
Er entsteht durch die Vereinigung der 
Flüsse Mute und Merael, ist bei hohem 
Wasserstande fahrbar, und gehtMietau 
rorbei in den Rigaer Busen. 

dach, Flufs im Bad. Seekr. Q. auf 
•inem Felsen unter der St. Aach. M. 
bei Radolfzell in den Bodensee. Ihr« Q. 
steht mit der Uonau in K Verbindung. 

Aach, ( Br. 470*51' L. tf> 0 32'), Bad. 
Stadt auf einem steilen Felsen in dem 
Seekr. A. Stockach. 120 Häus. 506 Einw.. 
wor. 32 (ie werbtreibende, 1 Papier- und 
2 Oelmühlen. 

Aachen, (Br.500 15' L.23 0 55'), Preufs. 
Hptst. eines Rgb. d. Pr. Niederrhein, in 
einer weiten Ebene am Johanm'sbache ; 
altvaterisch gebauet und schlecht ge- 
pflastert mit 4kalh., 1 luth.Pfk., 3llr»sp. 
und Krankenh.; 2,600 II. und 27,164 E. 
fcischof, Gymnasium. Mf. in Tuch «Ka- 
simirs von ii/ 2 bis 5 Rthlr. die Elle, 
Serails, Mahnuts , Toilinets , Kolmuck, 
Biber, Wo**lcords und Bomba^ins),, in 
Nähnadeln 10 bis 12 Fabriken mit 10 bis 
12,000 Arb. , in Stecknadeln 1 Fabr. mit 
180 Arb. und einer Prod. von 425 MilL 
Stück, in Leder (7 Garbereien}, in Ta- 
bak, Berlinerblau und Salmiak , meh- 
rere Seifensiedereien, aber die vorma- 
ligen Fingerhutfabriken haben neuer- 
dings ganz aufgehört. .Lebhafter Ver- 
kehr aof den Deutschen Messen. Leb- 
kuchen. Obst ( Memnichs R. 1. S. 302 ) 
Wanne Bäder, 8 an der Zahl, worunter 
das Kaiser - und Korneliusbad die stärk- 
en, zahlreich besucht. Sehenswerth 
lind hier das Münster, das Rathhaus, 
die Saale de« grofsen Karl's. Aachen, 
cir.st Residenz und Krönungsstadt der 
Deutschen Könige, der königl. Stuhl. 

Aakirkebr, (Br. 55O 5' 51" L. 32 0 34' 
45"), Dan. Stadt und Sit* eines Land- 

ffrichts mit 455 E. auf der Insel Horn- 
olm im Stifte Seeland. 
Aalborg, Dan. Stiftsamt und eines 
*on den 4, worin Jütland eingetheilt ist, 
tw. 25O50' bia 28° 2r' ö. L. und tfp 2t' 
011 52? 50' n.ßr. Es macht den nör'diich- 
'tenTheil der Halbinsel aus, wird auf 3 
•^iten von der Nord- und Oatsee um- 
.iojien, und hängt blofs im Süden mit 
«enStiftern Aarhuus, Wiborg und Ribe 
luiaauaen. Auf 121, n Q. M. zählt man 



Begen 02,000 Bewohner (1760. ßo*$!!), die 
dänisch reden und sämmtlich Luthera- 
ner sind. An Städten findet man 3, au 
Hfl. 2, an Dörfern 8S1 in 3 königl. Aera- 
tern und 1 Baronie. 

Aalborg, ^Br. f-»2' 57" L. 27O 3o'2Ö")» 
Däu. Stiftsstadt am Lyrnftord im Stifte 
Aaiborg mit 2 Kirchen, 831 H. fl j^E. 
Stiftsamtmann, weicherauf detriSrTilo»- 
■ e Aalborgfeuus wohnt t Bi<chof, Ka- 
thedraNchul'e , 1 Hospital, t Armenhäu- 
ser. WollenzeucH - , gedruckte. Lein- 
wand-, Gewehrfabr. ; 2 Zuckerrafiine- 
rien, Seifen - und Thransiedereieii. -Kor- 
se; Häven; Handel mit Korn, 1 Flerin- 
gen und Rindvieh. Jährlich klarireg in 
den Häven 100 bis 150 Schiffe ein; die 
Stadt selbst besitzt deren 60 bis 70 ei« 
£ 'Mi thumlich, und verkehrt aucb> mit 
Grönland und Island. 

Aalen, (Br. 48° 4?' 20" L. 27° 4i> 40"), 
Wüft. Stadt und Sitz eines Oberamt« von 
12,776 Einw. in der L. V. Kocher. Di» 
Stadt liegt am Kocher, hat 2(4 II. und 
2,099 Einw., und unterhält Wollen»!, 
Baumwollspinnerei, Ackerbau, Vieh- 
zucht und Spedition. 

Aalst, Alost (Br. 49° 55t L. 21028'), 
Nied. St. an der Dendre in d. Pr. Ost- 
flandern, ummauert, mitsThorcn, 1 Pfk, 
und 7 Klo.iterk. , 10 927 E. Grofse Korn- 
märkte, Brauereien, Brennereien, Oel' 
mühlen, Spitzenklrtppelei. 

Aalten, Nied. -Dorf mit 3,524». irf 
der Prov. Gelderland. 

Aar, llelv. Fl., Q am Schreckhort», 
im Cant. Bern, von wo er sich durch ein 
schauerliches Thal Anfangs gegen O., 
dann gegen Norden wendet, und, nach- 
dem er don Brienzer- und Thunersee 
durchströmt, schiffbar wird; M. bei dem 
Dorfe Koblenz in den Rhein. L. 27 M. 

Aar au, ( Br. 47« 23' X\" L. 25» 38' 
45"),Helv. Hauptstadt des Cunt- Aar* 

Sau an der Aar. Klein, aber «ut ge- 
auet mit 1 ref. Kirch«, I Wai*enh. t 
1 lat. Schule mit Erziehungsinstitute,, 
l Töchterschule , 315 H. , 2,400 E. Ma- 
nufact. in Leinwand, seidenband und 
Kattun; Messerschmieden. Lebhafter 
Verkehr auf 7 Jahrmärkten. 

Aarberg, (Br. 470 2' 50" L. «4 0 51'), 
Kelv. Staut auf einer Insel der Aar 
im Cant. Bern; I Schiofs, 50 H., 300 E. 
Transitohandel. 

Aarburg, (Br. 470 ig' L.25 0 33'), Helv. 
Stadt im Cant. Aargau, fest, an der Aar. 

Aardenborg , ( Br. 5t 0 16' 20" L. 21° 
6' 45")» Nied. Stadt an einem Canale, 
welcher in den Meerbusen Zwin geht, in 
der Pr Oclflandern mit 1,376 E. 
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Aargau, (Helv. Onton tw. 25*"*2' bis 
26 0 T ö. L. und 47° 8' bis 47° 37' n. Br.) 
Areal • 30 Q. M. , V. M. 134,444» fheils He- 
formirte, theils Katholiken. Der Rhein 
•cheidet ihn nordwärts von Baden; übri 
gen* ist er im O. von Zürich, im S. von 
Zug und Luxem und im W". von Bern, 
Solothurti und Basel umgeben. Eine 
bergipe Landschaft mit ziemlich weilen 
Thälern; der Boden steinig, doch frucht- 
bar; Flüsse: Rhein, Aar, Limmath 
und ReuTs; Binnensee der Hallweiler- 
und Richensee. Iiie Hauptproducte 
sind Getraide, Gartenfrüchte, Hanf» 
Flachs, roiher und weiiser Wein, Holz, 
Schaafe, Zielen, Pferde, einige Mine- 
ralien ; die Nrfhrun.Kszweige Acker und 
Weinbau, Viehzucht und mancherlei 
Gewerbe: man verfertigt jährlich nicht 
weniger als xxvr.oo baumwollene Tü- 
cher Die Ausfuhr beruhet auf Käse, 
Butter, Vith, Wein, Holz, leinenen 
und baumwollenen Waaren, Leder, Ei- 
senfabneoten. Die Verfassung ist rein 
demokratisch; ein großer Rath von 1-50 
Mitgliedern übt die gesetzgebende, ein 
kleiner von 9 Mitgliedern die vollzie- 
hende Gewalt aus. Der Canton wird 

fegepwäriig in 11 Districtc abgetheilt. 
Iptst ist Aorau. 

Aarhuut . D&n. Stiftsamt auf der 
Halbinsel Jtitiand zw. 2tP 48' bis 28 0 
38' ö L. und 5^0 40' bis 56 0 45' n. Br. im 
N. an das Stift Aalborg, im U. an die 
.Ostsee, im S. an die Ostsee und Ribe, 
und'Sm W. an Ribe und Wiborg gränr 
tenl, 117 Q. M. grofs mit 136,230 Bew. 

^1769. !I7,Ö3Q), in 8 Städten, iMg? Dör- 
ern , 2 köwigl. Aemterri , 3 Grafschaf- 
ten und 3 Haronien. Die Einwohner 
reden Dänisch und bekennen sien zur 
lutherischen Kirche. 

Jvrhuus, (Br. *>6° 9' 35" L. 27° 
§o'')i Dan. Stiftsstadt im Stifte Aar- 
huu« am Cattegat mit 3 Kirchen, 1 Hos- 

£it*l, 690 H., 4,052 E. Stiftamtmann; 
ischof; Ka'hedralschule mit 6 Clas- 
iru ; Oekonomische Gesellschaft: Bier- 
brauereien »-.Branntweinbrennereien, Hä- 
ven , lebhafter Handel und Schifffahrt ; 
jährliche Getreideausfuhr ioo,oco Ton- 
nen. Ueberfahrt nach Kallundborg mit 
s wöchentlichen Paquetbooten. 

Aaron, Franz. Halbinsel oder Land- 
zunge im Dep. llle - Vilaine bei S. Malo. 
Sie hängt durch einen langen Weg Sil- 
lon mit dem Lande zusammen . und 
wird von der Stadt S. Malo bedeckt. 

AnroUi Arrou, eine Inselgruppe im 
O. von iianda, Welche von den Nieder- 
ländern nicht in Besitz genommen ist; 
niedrige bewaldete Eilande, die aufsrr- 
ordentiieh fruchtbar und stark bevöl- 
ert sind. Man findet alle Producte der 
olncken im Ueberflusse, auch den Pa- 
radiesvogel, die schönsten Loris und das 
Kanguru; vorzüglich aber liefern sie 
Perlen, Federn, Schildkrötenschaalen 
und Sciaven. 

Aarschot, (Br. 50 0 59' !<>*' L. 22° 29' 
"), Nied. Stadt an der Demer in der 
rov. Südbrabant; 2,301 E., 3 Brauereien, 
7 Branntweinbrennereien. 

Aast, Assi, vormals Orantes oder 
Axius , Osm. beträchtlicher Strom. Q. 
am Libanon im Pasch. Damask, M bei 
Suvadie in das Mittell. Meer. 

Ababdeh, nomadische Völkerschaft 
in Aegypten. Sie wohnt im S. desThals 
■von Kosseir in mehreren Dörfern am 
Nil, bekennt sich zum Islam, kann ge- 
en 2,000 Maun in 's Feld stellen, und 
delt mit Gummi, Sennesblättem, 
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Natrons , Alaun und Sciaven. Ifi r < 

Farbe ist schwarz, ihr Haar lockig, übn 

Sans ihr ganzer Bau Europäisch. Di« 
prache weicht von allen bekannten a\£> 
Man hält diefiVolk für die Trog lody ter 
der Alten. <t 

Abßcou, Lucaio , Britt. Bahamain.ee 
unter 30Y.0 30/ 2^" L. und 260 29' 52" Br 
im Meerbusen von Mexico, 4,50 Q. IVT 
grofs, aber gegenwärtig nicht btwohnt. 

Abadiotten, Osman. Volk auf Gnirid 
Denghizi, etwa 4,000 Köpfe stark, txn« 
Arabischer Abkunft, wie ihre Sprach« 
documentirt Sie sind schwarzbraun 
mager, von mittlerem Wüchse, ynifs 
trauisch, boshaft und rachgierig. Sj< 
gehen beständig bewaffnet, besitzen et- 
wa 20 kleine Dörfer südlich vorn Idi 
und bekennen sich zum Islam. (Oli-srier) 
Abakan, Russ. Fl. im (joijv. Tomsk 
Er fällt südwärts von Abakansk in cUxj 
Jenisei. 

Abakansk, Russ. St. am Abak&n irr 
Gonr. Tomsk, Kr. Krasnoijarsk ; 129 H. 
600 Ein w., meistens Zobeliäger. 

Abano, (Br 450 21' n" L. 290 27' 4«") 
Oesterr. Mfl. in der Lomb. Dlgz. Padua 
2,000 Er Berühmte warme Bäder, noch 
ein Schlammbad. 

S. Abans s 'S. Aubin. 

Abanv, <Br. 470 n« 30" L. 37O 41' 2"), 
Oestr. Mtl. in d. Ung. Gesp. Hevea. 

Abassen, Awchasen , ein Kaukasus« 
volk in d südl. Kuban und zum Theil« 
im westl hohen Gebirge zw. 55 bis 59c 
ö. Ii. und 43 bis 450 Br. Ein Mohammed. 
Volk , Welches »ich in die grofse und 
kleine Abasa ebtheilt und mehrere ver- 
wandte Stämme umfafst, die im Dia- 
lekte , noch mehr aber in ihrer bürger- 
lichen Verfassung von einander abwei- 
chen. Sie sind mit keinem der übrigen 
Kaukasischen Völker verwandt, haben 
Fürsten und Adel und wohnen als an- 
sässige Ackerleute Dorfweise in kleinen 
Häusern von leichtem Fachwerke. ,Schon 
früher waren 6 ihrer Stämme mit 5,400 
Kriegern den Russen unterworfen ; dei 
Hauptstamm in der .grofs en Awchasa, 
worin vorzüglich die Stämme der Natu- 
schaschen, Beschilbai und Schapsich zu 
Hause sind, erkannte indefs noch im- 
mer die Osman. Hoheit an, und des 
letztere Friedensschlufs von 1812 scheint 
die Lage dieser Stämme nicht verändert 
zu haben. 

Abauigwar, Abauj Varmegye, Oester, 
Gespannschaft in dem Ung. Kr. diesseits 
der Theifs , mit Torna vereinigt. 63 
O. M. grofs mit 157,58? Einw. Gebi 
Feketehegy, Moros kö. Flüss 
nath , Bodva. Producte: Korn 
Übst, seltene Steine, vieles 
Ranker Sauerbrunnen. Bewohnung 
I Freist., 11 Mfl., 318 Dörf. , 52 Prärfien. 
Ungarn, Slawen, Rufsniaken und Deut* 
sehe in 40 kath. , 18 griech. , 3 luth. und 
41 reform. Pfarren. — Abauigwar ist in 
4 Distr. eingetheilt, der Congregations« 
ort K aschau ; Torna hat 2 Distr. 
zum Congregationsorte Torna. 

Abhttch, Baier. Mfl. an der Dona 
im Regenkr., Ldg. Kellheim; 1 Sehl , di 
Heinrichsburg, wo Kaiser Heinrich 
geboren ist. 118 H , 508 E. Wildbad. 

Abbay, Vulcan aüf der Span Phili. 
pineninsel Manila, in dem Distr. von Cä* 
marines, dessen letzterer fürchterlicher 
Ausbruch am [. Januar 1814 5 volkreic 
Dörfer gifnzlich zerstört hat. 

Abluvilte, (Br. 50° 7' 4/' L. 190 
40"), Franz. Hptst. eines Bz. von 28 
o M. und 122,302 ß. im Dep. Som 
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fett. Sit $ Thoren, 14 Kirchen, f Hosp., 

I Waisen - und Krankenh . , 3,64t H. und 
17,91? Einw. Handelsgericht. Manul m 
Tuch, bes. Kalmuck (110,000 Stück , die 
Roabais hieher verpflanzte, iu bäum» 
woflenen Zeucheu, Leinwand und Mino- 
teri*. Lebhafter Handel : mit der FlutM 
gelangen Seeschiffe auf der Sorome bjS 
xar Stadt. Gesundbrunnen. Geburtsort 
der beiden Geographen .Nie. Sanson f 
1667 und Wil. benson + 1703. 

Abb(vilU t Jordanier. Diatr. der St. 
Södcarolina mit JL156 E. 

yibbotsburr, Britt. Mfl* am Meere in 
der Engl. Sh. Dorset. Makrelenfischerei. 

Abbotshall t Britt. Ü. in der »kot Sh. 
Fife mit Mf. von Bnhre nieuche und ge- 
itreifter und gewürfelter Leinewand. 

Abc hur tn 1 Iran. Fl. in der Pro*. 
Choristan, welcher dem Bendemir tu- 

fhe£st. 

Abcoude , -Nied. Dorf an der krum- 
men Aliter in der Prov. Utrecht, 1,059 

Einw. 

Abellat, Eiläfldim Arabischen Meer* 
bösen unter 190 59' 11. Br. 

Abel Tasman , grofse Halbinsel des 
Amtr. Van- Diemenslandes, von dem 
Holländer Abel Tasman 1642 gesehen 
uad von Bändln untersucht 

Abenakis , Amer. Volksstamm im 
Britt. Gouv. Neuskotland, nur noch aus 
wenigen Familien besteilend. 

Abenberg, Kliinambtrg , Baier. St» 
im Oberdorla 11 kr. JLdg. Spalt , 1 Berg- 
Kai., 130 II. , 800 Einw. Glas- Und Spie- Spitzenklö'ppeln 
gelaütte; Spitzenklöppelet. 

Abensberg, (Br. #0 4 g' 20" L. 29O 32'h 
Baier. St. am Abens und Sitz eines Ldg. 
V0D r »5oQ- 1V1. mit 15,330 E. im Begcnkr.; 
ummauert mit 32 runden und 8 vierecki- 
gen Thürmen , 3 Thoren, 1 Schi., 2 K., 
1 Hosp. , 231 H. U. 1,054 F.. Flanellwebe- 
rei. Geburtsort d. Baien Historiographen 

Köm. Alterthü- 



Tharnraaier (Aventiu), 
»er, Wildbad. 

Aberavon , Britt. Mfl. an der M. des 
A*on in der Wallis. Sh. Glnmorgam 
Vortrefflicher Kalkstein zum Wasserbau. 

Aber krothtk* (Br. 560 31' 10"), Britt. 
5t. an der M. des Brothik in der Skat. 
Sh. Forfar; 5,000 E. , kleiner, aber be- 
quemer Häven ; Handel mit 34 eigenen 
Sihjffen; Osiiabrücksraanuf, die 1804 für 1 
57>coo Guld. lieferten ; Gärbereien , Se- 
peliurhmf. 

Abtrconwar , Britt. St. am Conway 
ja einem romantischen Thale der Wall. 
^H. Carflarvou. Ueberbieibsel eines al- 
le« Schlosses. 

Abtrcorn, Britt. Mfl. in derSkot. Sh. 
Liniitbgöw ; im Verfalle. 

Abtragen , Britt Shire in Mütelsköt- 
'»nd, zw. 13 0 46' bis 15° 49' ö. L. und 56° 
bis 57 0 02' n. Br. ; 87.90 Q- M. groTs. 
m S. und W. gebirgig und wild, im N. 
0. nackt und öde, im S. O. wellenför- 
mig eben : der Bodeir in den beiden er - 
»ten Theilen mager und steril, im S. O. 
Imchtbar und gut angebauet- Das Ge- 
birge ist der Grampian , Hauptllüsse: 
üee, Don und Muik; der Caledonische 
^.snal. Das Klima feucht und rauh, 
nehzlicht* etwas Ackerbau, staike Fi- 
'tberei uud Leioeweberei sind Haupt- 
^arungszweiee der 136,901 Einw., die 
1,800,000 GnJd. Strumpfe, iür 00,000 
^uld. Lachs, für 81*000 Guld. Pfla>ter- 
''«eine, dann Rabliau, Schinken, Scbwei- 
"fieiscn, Haute und Mühlsteine aus- 
I>i« *hirat ist i» 11 Dittrkto 



Abträten, NeiotLberdtm, (Br. j-*^ 
W' L. 15O33' t5"), Britt. Hput. derSköt„ 
Sh. A be ideen an der M. des Dee, 116 M. 
von London, gut gebauet mit 9 Kirchen* 
3 Hosp. , 1 Zucht - und 1 Armen h. , und 
lfjoi 17,507 E Universität, the Marshaltsl 
College 1593 gestiftet mit Bibliothek und 
250 Mudej.ten , latein. Schule; the cale- 
donian literary Society. Häven mit ei- 
ner Mulje von !<20o F. Handel, und 
Stapelort für wollene Strümpfe , Garn, 
una Zwirn; 2 Privatbanken ; 1 F.uer- 
assecuranz; 1 Kattundruckerei, 3 Pa-» 

Siermühlen, Zwirnmühlen, Osnabrück-« 
egeltuch- und Bettleinwandmf. , Ale. 
brauereien ; Lachsfatog t gepöckeltet 
Schwriuefleisch. 

Aberdon, Oldaberdon, Britt. St. azl 
der M. des Don in der Skot. Sh. Aber- 
deen v nur 1/4 M von dieser Stadt; 3.ood 
Einw. Kings College, 1494 gestiftet und 
mit Märshalls College iu Aberdcen ein« 
Universität ausmachend, nur mit lod 
Studenten, Strumpfstrickerei, Leine* 
Weberei. t 
sihtrgavennY, Britt. gutgebauete St* 
am Usk in der Engl. Sh. Momaoulh mit 
3,875 E. Flaue Uwe bereu* 

Ahl 1 irr, Oesterr. Landsee im Nieder^ 
östeir. Kr. Salzburg, 1V2 M lang, j/g 
breit und fischreich an Lachsforellen, 
Hechten. 

Abertdnn , Oesterr. Mfl im Böhm. 
Kr. Einbogen; 133 H. und 900 E. , di« 
theiis Bergleute sind, theils sich vom 
iklöppeln und der Viehzucht 
nähren. In der Nähe sind Silber Zinn- 
und Kobaltwerke. 

Aberystwith , Britt. Mfl. am Meer« 
Und an der M. des Bidoll in der WalL 
Sh. Cardigan. Küstenhandel; Badeort. 
Abestinien s. tiabesch. 
Abtaßrosso^ Oesterr. Mfl. an dem Na- 
viglio grande in d. Mailänd. Dl*. Mai- 
land; 2,c"5 E. Seidenspinnerei; Handel. 

Abingdon % Britt. Mfl. an der Tha- 
mes in der Engl. Sh. Berks mit 2 Kir> 
chen, \ Freischule und Manuf. in Segel- 
tuch und Flurteppichen. 

Abinstn, ein Russ. Volk von Tatari- 
scher Abstammung an der Kondroma, 
Mrasa und am oberen Tom; etwa :o 
Kessel stark und geschickt in Eisenar- 
beiten. 

Abtponcn . Südamer. Volksitamra am 
Parana im Via. hon Bio della Plata, 
ohne Cultur und Religion, doch hat ein 
geringer Theil das Christenthum in den 
Missionen angenommen und ist sefshaft 
geworden. 

AMak, Taima, Arab. festes Sohl, in 
der Prov. Nedsied, den Wahabilen ge- 
hörig. 

Abo 4 { Br. 600 27' V* 300 58' 30'M, 
Russ. Iiptst. des Gouv. Finnland u. d. 
gleichn Kr. an demAorajoki; 3 Märkte, 
102 Strafsen, I Domkirche, 1,200 H. und 
11.300 E Bischof. Univ. mit ibPiof. und 
200 Stud. Bibliothek von 1 ,000 Bänden, 
chemisches Laboratorium, anatomisches 
Theater, botanischer Garten; Kathedral- 
schule; Finnische Hau*haltuugssocietät 
mit Bibliothek und Model Isammlnng. 
I Zuckersiederei, 4 Stahl-, 3Tabakfabr., 
6 Tuch- und 3Seidenmf. ; Schiffs werfte; 
Häven bei dem Betkholm; 25 eigene 
Kauffarthei - und 16 Ktistenschiffe ; Han- 
del; Lazaretn. Das Schi. Abo 
Stunde von der Stadt bei der 
Auraioki. 

AbomeU Afrik.Hptst. des Negerrcichi 
Dohome auf der SclavenkÜ*t« von Gui« 

A a 
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nea mit 24,000 B. Hier sind skdnigh Pa- 
läste Daboroe und Griukam (Noms). 

Abony, Oesterr. Mfl. in der Ung. 
Gesp. Piltsh mit 1 kathol. und 1 reform. 
Kirche. 

Abrantes, Port. Villa am Tejo in d. 
Prov. Estreuiadura ; fest, mit 1 Castelie, 

kPDc., 4 Kl.» 1 Hdsp , 1 Armenh., 1,053 
. u. 3,500 E. Schifffahrt nach Lisboa 
mit mehr als 100 Barken; Prodnetenhan- 
del; Niederlage der ausländischen Waa- 
ren für Beira and Alentejo. Wegen ih- 
rer Lage zwischen schwer tu passiren- 
den Anhöhen die wichtigste Vormauer 
von Lisboa. 

Abries, Franz. Mfl. am Güll, im Dp. 
Obeialpen, Bz. Briancon mit 280 H. u. 
1,380 E» 

Abrolhos, Austr. Inseln an der Kü- 
•te des Austr- Edel'slandes, bei welcher 
Pelsart Schiffbruch litt. 

Abrolhos , eine Li n tiefe an der Brasi- 
lischen Küste voller blinden Klippen, 
welche sich über 80 Meilen in die See 
erstrecken und für die Schifffahrt «ehr 
efährlich sind. Aber nicht blofs diese 
nttefe , sondern auch ähnliche in an- 
deren Meeren, Werden von den Schiffern 
mit dem allgemeinen IN amen Abrolhos 
belegt. 

Abrudbanja , Grofstchlatten , ( Br. 
4&o 14' q" L 400 46' 2")» Oesterr. Mfl. am 
Ampoy in d. Siebenb. Gesp. Karlsburg; 
I ref. , 1 griech K. Berggericht ; Gold- 
u. Silberbergwerke. 

Abruschurefa , Arab. Insel im Arab. 
Meerbusen unter 590 35' L. und 160 57 < 
n. Br. 

Abruzzo, eine grofse Prov. des Sic. 
Königr. Neapel, zw. 3^0 4' bis 3^0 4*' ö. 
L. und <ii° 45' bis 42 0 52' n. Br. , welche 
gegenwärtig in 3 Prov. geteilt ist : 

1) Abruzzo ulteriore I. — 40,71 C>.M. 
mit if>7,339 E Hptst. Terarad. 

2) Abruzzo ulteriore II. — I3i.ir Q. 
M, mit 233,038 E. Hptst. Aquila. 

3) Abruzzo cit'eriorö — 74,05 Q- M» 
mit 232,501 E. Hptst. Chieti. 

Abruzzo stöfst gegen N. an dus Adriati- 
ache Meer, gegen O, an Capitanata, cre- 
men S. an Terra diLavoro, gegen W. 
an den Kirchenstaat, und ist ein mei- 
stens bergiges Land, in das sich die 
A penninen neigen und verschiedene 
Zweige absetzen. Die Bewässerung ist 
hinreichend: das Land hat mehrere Kü- 
stenflüsse, wie den Trontino , Aterno, 
Pescara, und den gröfsten Landsee Nea- 
pel», den Celano, aber auch strichweise 
Moräste uud Sümpfe, daher denn das 
Klima nicht überall gesund ist. Heupt- 

f roduete sind : Geiraide, Mais, Reifs, 
Ianf, Safran, Süfsholz, Wem, etwas 
üel, Obst und edle Fruchte, bes. Fei- 
gen, Kastanien, vieles Holz, die ge- 
wöhnlichen Hausthicre, auch Maulesel, 
Wild, nbrr auch Wölfe, Geflügel, See- 
und Flufsfische, Bienen, Scidenwürmer, 
mehrere Mineralien, besonders Salpeter. 
Knnstfleifs findet sich nur in einigen 
Städten, doch unbedeutend: der Bewoh- 
ner ist theils Ackermann, mehr aber 
noch Hirte, und wandert häufig in den 
Kirchenstaat ans , um dort hei der 
Aernto zu helfen Seide wird in (Jhie- 
p ti überall gebauet, und die von Cara- 
manica für die vorzüglichste gehalten. 
Ueberhaupt ist das Land verwildert: das, 
was es aufführt, und womit es seine 
auswärtigen Bedürfnisse sntdirt, sind 
2,8co Hammel , 2,100 Lämmer , 2,300 Ki- 
sten Majolika, 20O Stück feige Tücher, 
für 520,000 Duc. Hollwerk , Tonnen und 



Fische, Balken, Bretter, dann Safran, 

50,000 Moggiti Korn, io,oco Salme Wein 
Und Essig, 40,000 Metros Oei, Weinstein, 
Wolle und Seide. Die Verfassung ist 
die aller Neapol. I'rov. 
- Abschcror, , Halbinsel am Caspischen 
Meer«, welche zu den abgetretenen 
Lauschen Besitzungen au Kufsland ge- 
hört. Sie ist auf 3 Seiten von dem Mee- 
re umgeben, und enthält blofs den Kusi. 
District Baku, ist aber merkwürdig we- 

fen ihrer 25 Naphtagruben und des 
euernieers. 

Abstadt, Württ. Mfl. in d. Löwen st. 
Standeshemch. Löwenstein L. V. Un- 
terneckar ; 600 E. 

Abtrnau, Oesterr. Mfl. im Niederöst. 
Kr. Salzburg, mitten im Gebirge , mit 1 
Pfk. und 61 H. 



Abtsgcmünd, ( Br. 48° <y' ti 



40' Jo"), Württ. D. am Kocher in der 1.. 
V. Kocher O. A. Aalen mit 576 E. Pul- 
vermühle; Eisenhütte. 

Abu Arisch, Arcb. St. in d. Prov. Je- 
men, in deren Nähe Salzber&e angetrof- 
fen werden. 

Abupa, Kuss. Flui» im Gouv. To- 
bolsk. welcher dem IVobol zufällt. 

Abukir, (Br. 31© 19' 44." L.47O 46' 31"), 
Osman. D. mit 1 Castelle u. xoo Ata». E. 
an dem Mittell. Meere in der Aegypt. 
Prov. Bahary; Seeschlacht vom i- Aug. 
1798, wo Buonaparte's Flotte durch Nel- 
son vernichtet wurde. 

Abulanvt , Osm. Mfl. am Aspropota- 
znus in dl Begl. Rumeli. S. Kar Ii Iii. 
Die Genend i,st reich an Oei, Seide, Su- 
mach, Baumwolle u. Südfrüchten. 

Abulfeira, Port. Lands* e in der Prov. 
Eft t rein aii iira. Er hat schwach ge<ta Ire- 
nes Wasser, wird von dem Meere blofs 
durch einen niedrigen Damm getrennt 
und ist sehr fischreich. 

Abuschchr , Bender Ab assi , ( Br. 23° 
£9')» Iran. Handelsstadt am Persischen 
i\l ••rrbusen in der Prov. Farsistan. Sic 
iit mit Mauern und Basteien umgeben, 
aber armselig und schlecht gebauet mit 
1,200 H. u. OjOvK) E., theils Arabern, theils 
Hindus. Häven, worin Schiffe, die nui 
12 Fufs W T asser brauchen, mit der Fluth 
einklariren können. Handel nm 0*tin< 
dien. Die Stadt steht unter ein ein ei 
genen Arabischen, dem Schah von Irar 
zinsbaren Schech , dem auch die luse! 
Bahrein gehört. 

Abutidsciiy Üsman. Mfl, unweit den 
Nile in der Aegy ptischen Prov. Said 
Sitz eines Koptischen Bischofs. Starke 
Opiumban, Kuinen der Stadt Abotis. 
Abydo, s. Chanak kalesi 
Abjrla, Marek, hoher Berg an de 
Strafse von Gibraltar in der fr. 1 f a r ■ 
welcher geiade Gibraltar gegentibe 
liegt und ein Zweig des Atlasses ist.. 

Acadia, Nordamer. Graf sch. im 2. B? 
des St. Orleans mit 6,174 E. 

Acapulco , ( n. Br. 17 0 2' L. toa° ic 
30" ), Span. (Seestadt am grofsen Ocean 
in der "Int. Mexico, Viz. Kön. Neuspa 
nien mit 4,000 E. Merkwürdig durc 
die Schönheit eines Hävens, den di« t,, 
walt eines Erdbebens in den Felsen g< 
hauen zu haben scheint, durch cU 
Elend ihrer Bewohner, welche Milli< 
nen von Piastern nach Manila und Scfi 
na einschiffen sehen , und durch ebe 
so brennendes als tödtliches Klima. IS x 
einmal im Jahre, imDecbr., unteibritr] 
die Ankunft der Galeone von iMaml 
und der bei dieser Gelegenheit gclia.lt 
ne, 30 Tage dam rdde , Markt di« Iii 
herrschende Oed« und Stille. 
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Acasabastan , Span. Mfl. an einem 
fischreichen Fl. in drm Gen. Cap. Guat»- 
mala, Intend. Honcinras. 

Acaxulta, Span. St. am grofsen Oce- 
ane in dein Gen. Cap. Guatemala, intend. 
Vera Paz mit Häven und Handel nach 
Peru. 

Accomaky Nordamer. Grafsch. des St. 
Virginia mit 15,743 E. 

Accumulo , Sic. St. in der Neap. Pr. 
Abruzzo ulteriore II. 

Acerenza , (Br. 40 0 48' L. 35O 40' ), Sic. 
St. am Brandano in der Neap. Pr. Basi- 
licata; 1 Kathr., 2 Kl., frgob E. Erzbi- 
Nttof 1 welcher ab'T zu Macera wohnt. 

Acerno , Sic St. in der Neapol. Pr. 
Principato citeriore; 2,420 Eiuw. Bi- 
•chof. 

Acerray (Br. 40 0 55' L. 31° $g') , Sic. 
St. in d. Neap. Pr. Näpoli; 6,216 ß Bi- 
schof. Die Umgegend ist fruchtbar, 
mber sehr ungesund. 

Achalgori , Russ. St. in d. Pr. Gru- 
sien, Kr. Ananur mit 200 unterirdischen 
"Wohnungen (Klaproth), 

Achambont , Afrik. Negerd." auf der 
Goldküste von Guinea im Reiche Axim 
mit 2,000 E. Es liegt unweit des Caps 
Apollonia und an dem Pulse eines Ber- 
1, auf welchem das Niederl, Fort S. 
ton steht. 

Achcmumein, Osm. St. in d. Aegypt. 
Prov. Vostani im W. des NU. Alter- 
thümer. 

Achenrain y Oesterr. D. im Tyrol. Kr. 
Schwaz. Grofse Messitißfabr. und Blech- 
schlägerei ; unweit davon zu Kranzuach 
eine Draht - und Nadelf abr. von Mes- 
sing- 

Acherny Niederachcrriy Unteracherny 
Bad. St. am Acher und Sitz eines Amts 
von I2,S59 E - in d - Murgkr. ; 300 H., 1,36g 
E. , wor. 113 Gewerbetreibende. Indu- 
•trie schale. 

Acheroriy Osm. Fl. in 9. Begl. von 
Rameli, S. Janina. Er geht und kömmt 
ans dem Acherusischen See, verliert 
•ich 3 4 Stunden im S. unter demKassio- 
peischen Gebirge in den Schlund des 
Avernus , kommt bei Vellestri wieder 
zum Vorschein und fallt dann in das 
Adriatische Meer. 

Acherusia , 0>ra. Binnensee in dem 
Begl. Rumeli, S- Janina, 3 M, lang und 

3,400 Toi-.en breit; fischreich und von 
em Cocytus gespeisec. In der Mitte 
liegt eine Insel mit 1 Griech. D. und 
Kloster. 

Achikria, Jkarta y Ttikaria* Osm. In- 
sel im Archipel, zur Seite von Snsam, 

M groI7, schmal, bergig und hügelig mit 
1,000 Griech. E., die sich meisten * vom 
Holzhandel nähren. 

Achill Island , zwei Britt. beträcht- 
liche Inseln vor der Clewbai unter 53 0 
56' 25" 11. Br.« zur Irisch. Coümy Mayo 
gehörig ; sehr gebirgig. 

Achim, Hon. D. an der Weser und 
Sitz eine» Amts von ggo H - u,ld ?>°65 ß « 
in d. Pr. Bremen; 129 H. u. 964 E. 

Achkara. ein Kaukasusfl., der sich 
gegen Dariela über in den Terek mün< 

Achmetschet * eine kurze Zeit Sim-» 
ferupoly (Br. 45O12' J\. 5J o ^ ) Ru» s . 
HpHt. des Gouv. Tuurien und eines Kr. 
am Salgir , mit 2,300 E. Volksschule. 

Achini n.y üjraan. St. am Nil in der 
AeRypt. Pr. Said, grofs, mit breiten u. 
geraden Gassen und r8,ooo Einw. , wor. 
Zjooo Christen. Sitz eines Arab. Schech»i 



Koptische K.j r Koptuches u. 1 kath. Kl. 
Mf. in baumwollenen Zeuchen, Töpfe- 
reien , Handel, Alterthümer. 

Achrida s. Ochri. 

Achtiar s. Sewastopol. 

Achtuba s. IVolga. 

Achtyrkay < Br. 59Q 23' L. C2<» 40M, 
Russ. Kreisst. am gleichnam. Fl. in d. 
Gouv. Slobodsk Ukraine: 3 K. , 1,13s II., 
64 Buden, 12,738 E., die wohlhabend 
sind. Weberei des bunten Tuchs karas- 
sega. Kirschen • u. Pflaumenbau. 

Aci\ Sic. St. auf einem Felsen mit 
x Schi, im Val di Demoiia. 

Aconcagua , Span. Prov. in d Gen. 
Cap. Chile, zw. Coquimbo , Quillota, 
San Jago und dem Gebirge an dem 
gleich n Fl., reich an Korn, Obst »Me- 
lonen, Silber u. Kupfer: in derselben 
die reiche Silberraine Lspallata. 

Aconcagua , Span. Hptst. d. gleichn. 
Pr. in dem Gen. Cap. Chile mit 1 Pfk. 
u 4 Kl. 

AQores, Terceiras, Port. Inselgruppe 
im Atlant, üceane, zw. 36 0 56' 47" bis 
39° 43' 30" »■ ß r- Es sind ihrer 9, die 
zusammen 52,82 q. m. halten. Meistens 

febirgig mit sauften Thälern und frucht- 
arem Boden, der durchaus gut gewas- 
sert ist: unter den Bergyn der 7,500 Fufs 
hohe Pik auf Pico. Ein gesundes ange- 
nehmes Klima, ohne eigentlichen Win- 
ter; mancherlei Producte, besonders Ge- 
traide, Janis, Bananen, Flachs, Wein, 
Südfrüchte, Teixo, die Europ. HaUs- 
thiere, Geflügel, Fische, Austern, 
Ocher. Die Volksmenge belauft sich 
auf 100,000 Portugiesen, wor. nur wenige 
Mulatten und Negern, in 2Ciud., ioViU. 
und 61 D. 11790 wurden 157,476 gezählt). 
Die Religion ist katholisch hnter 1 Bi- 
schöfe zu Augra. Nahrungszweige ma- 
chen Ackerbau , Viehzucht, Fischerei, 
einige Gewerbe und Handel aus: es 
fehlt an einem guten Häven, doch ver- 
kehren die Einw. mit Brasilien und Eu- 
ropa. Die Inseln werden nach Portu- 
giesischen Gesetzen regier» und stehen 
unter 1 Gouverneur: die Appellationen 
von den Juizes de Foro una Corregedo- 
res gehen an dieRelncao do Porto. An 
Truppen werden auf den Inseln ftyo M. 
gehalten, die Landmiliz besteht aus 3 
Reg. Die Einkünfte belaufen sich auf 
2^0,000 Guld. Netto. Die Inseln heifsen 
Tercera , S Miguel , Pico , S. Jorge, 
Fayal, S. Maria , braciosa Flores u. Corvo. 

Acquapendente , Br. 42° ir/ 23" L. 20° 
28'49")> Päpstl. St. auf einem Felsen, 
von welchen» ein prachtiger Katarakt 
sich ergiefst , in d*r Dlgz. Spoietn: 1 
Kath. , .5 Pik. , 5 Kl., Bischof. 

Acq'uiy ( Bv. 44° 4p' f- 26 0 5'), Sard. 
Hptst. der gleichn. Prov. in dem Herz. 
M an tf errat an d**v Bormida; 1 Citadelle, 
I Kathedrale. 2 Pfk. 4 Kl., 6,6uo E. Bi- 
schof; theol. Seminar; Gymnasium; 
warine Bäder. 

Ada y Afrik. Eiland vor der M. der 
Volta auf d. Goldküste von Guinea, mit 
einer Dan. Handelsloge. 

Adnck , Russ. Eiland im Meere von 
Kamschatka, zu der Gruppe der Andrea« 
nowen gehörig. 

Adaja, Span. Fl in Avila. Q. anf 
der Sierra de Avila, M bei Auiano in d. 
Duero; L. 14 M. Nebenfl. Breuna- 

Adair , Nord am er. Grafsch. im St. 
KentuHcy mit 6,011 E. 

Adams % Nordamer. Grafsch. im St. 
Penusylvauien mit 15,152 E. Hptst. Get- 
tysburg 
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Aittms , Nordamer. Grafsch. im St, 

Ohio mit £434 E. 

Adams, Nordamer Grafsch. im Ter- 
rit von Missüippi mit 15,673 E. , wor. 
6,671. Neger. 

Adamsbai , Nordamer. Bai an der N. 
W- Rüste des Continents unter 45°, 
worin sich der Comrabie mündet 

Adamsherg . HammaUc , hoher Berg 
fUif der Invt-1 Seilan, dem BurtdA gehei 
iigt u»d Wallfahrtsort der Singalesen 
und übrigen Völker, die sich zu dieser 
Religion bekennen, und hier ihre Tem- 
pel besitzen. ' 

Adtvia. Osman. Pasrhalik in Anadoli 

8m Mittelländischen Meer«?, von dem 
lussfeliiuik Irschil und den Pasch. Ko- 
nieh, Merasche" und Haleb umgeben. 

Adanßf,,^} 50' L. «0 3' 30"», Osman. 
Hptst. des gleichn. Paschauk'' am Sei- 
b in mit 1 Gast eile, meistens von Truch- 
menen bewohnt. -Die heifse Jahreszeit 
nöthigt den gröfseren Theil der E. auf 
{las Land zuimchten. 

Adanb, Afrik. Volk am Zusammen- 
flüsse des Nil und Tacazze bis in der 
Nähe von Suakin , welches aus 10 Stäm- 
men besteht , nnd mit den Fandschi, 
die das Reich Sennaar bewohnen, ver- 
wandt ist (Salt). 

Adayes, Trinidad, großer Strom im 
Vic. Kon. Neuspanien. Q. an den west- 
lichen Bnden der Cordilleras , von wel- 
chen er sich gegen O. auf die Gränzen 
von Louisiana wendet und in dein Lan- 
de der Atakaper den S.Marco aufnimmt i 
M. in den Meerbusen von Mexico. 

Adayes, Nordamer. Fl. an d Gränze 
von Neuspanien , an welchem ein 
gleichn. Ort liegt. 

Adda, Ital. Fl., welcher in Bündten 
auf dem Wormser Joch der Erde ent- 
quillt, durch das Veltelin in den Co- 
mersee fliefst , dann schiffbar wird 
und sich unweit Cremona in den Po 
mündet. 

Addington, Britt. Grafsch. desGouv. 
Obercanada. 

Addison, Nordamer. Grafsch. im St. 
Vermont von 36 Q. M. mit 1^,993 E. 

Addison, Nordam. Hptst. ci." gleichn. 
Graach, im Staate Vermont am Cham* 
plainscc, 1,100 E. 

Adea , Afrik. St. und Hauptort eine* 
Staats auf der Küste Aian. Die Bew. 
*ind Araber, die mit Weihrauch han- 
deln. 

Adel Afrik. Küstenland auf der Ost 
seite am Indischen Meere von der Stra- 
fst Bab el Mandeb bis zum Cap Guar- 
dafui. Seine Bew sind Araber, die sich 
zum Islam bekennen : ihr Kegfnt wird 
lmam genannt. Sie handeln mit Myrr- 
he, Goldstaub, Schlachtvieh, Honig, 
Wachs, Elfenbein und Sclaven. Das 
Land ist übrigens wenig bekannt. 

Adelepsen, Hau. Mtl. u Up! ort eines 
adl. Gerichts in der Pr. Göttingen, 153 
H. , 1,131 E. Bedeutende Leinenlegge, 
wörauf 179» 399 934 Ellen gezeichnet 
smd. 

Adelfors, Schwed. Goldbergwerk in 
JänkÖpingslän , welches auf 2 Gruben, 
aber mit Schaden gebauet wird : 1797 ge- 
wann man nur 3 Mark oder 19: Duc. 

Adelmannsfelden, Württ. Pfd. mit 2 
Schi, und 370 Einw. in d. L. V. Kocher} 
Hptort einer eigenen Herrsch. , wovon 
Württemberg 4/ 9 eigemhümlich besitzt, 
der ftest aber unter die Limpurg« chen 
AUodialerben verfheiit ist. Die letzte- 
ren 7/ 9 zählen I,0£2 Bew. 



Adtlnau, Odo Inno w, PreuIV Kreis it. 
auf einer Insel der ßartsrh in der Pr. 
Posen, Rbz. Posen; 3 Pfk., 147 H. und 
1,1 & E., wor. 49 Juden. 

Adelsberg , Baier. Mfl. im Regenkr. 
Ldg. Burglengenfeld. 

Adeisoerg , Oesterr. Mfl. und Hptort 
des gleichn. Kr. im lliyr. Goiiv. Laibach» 
von 63, 90 Q- M. mit 104,200 E- Er lieg« 
an der poigk, hat 1 Feisenschl. n. gut» 
Viehzucht. Unweit davon 3 Stalaktiten^ 
höhlen: die Adelsberger aus 3 Grotten 
Übereinander bestehend , in deren un- 
terer die Poigk rauscht , rUe 200 Klafter 
lange Magdalenen -, und die Lueger« 
höhle. 

Adelsheim, Adolfeheim, Bad. St. im. 
Odenwalde im Main - u. Tauberkr., eine> 
Besitzung de« gleichn. Geschlechts, um- 
mauert, mit 2 Thoren, 2 luth. K. und 
870 E. 

Ademuz, (Br. 33» 2' L. 15O 25'*, Span. 
Villa in der Pr. Valencia, 3,150 E. - 

Aden, (Br. 12° 42' L. «90 35', , Trüm-» 
mer einer vorm. beträchtlichen St. im 
Ar ab is tan, Pr. Jemen, wo man blofsi 
noch die Thürme und einige Reste der 
alten Mauern sieht. Uebngens ist der 
Häven gut, und der einzige, wo man 
zu allen Zeiten auslaufen kann; aucht 
ist der Ort ein Hauptmarkt für Gummi 
und Kaffee (Salt). 

Aderbeizghan , Prov. von Iran zw« 
610 20' bis 660 15' ö- L. und 360 to' bis 3g© 
n. Br. , im N. an Eriwan und Schirw&n, 
im O. an Khilan, im S. an Irak Adsche- 
mi und im W. an Osra. Armenien und 
Kjurdistan Kränzend. Ein bergiges, rau- 
hes und kaltes Land, aber gut bewäs- 
sert, und in den Thälern reich an Ge- 
traide, Hanf und Obst. Die Hptst. ist 
Tauris. / 

Aderno, Sic. St- in der Sic. Pr. Val 
Demona; ummauert nnd angenehm ge- 
legen mit zahlreichen Kirchen und 
Klöstern. 

Adertbach, Oesterr. D. im Böhm. Kr. 
Königingrätz mit 180 H. In der Nähe) 
sieht man das berühmte Adersbacher 
Gestein, eine, über 1 Meile lange und 
V« breite, aus vielen Tausend nebenein- 
ander stehenden, 100 F. hohen und wohl 
24 Fnfs dicken Sandsteinfelsen bestehen- 
de Fläche mit dem 60 F. hohen Katarakt« 
eines Bachs. 

Adigctto , Oesterr. Canal in d. Gouv. 
Venedig, Del. Rovigo: er fängt bei Ka- 
di» an und geht bei Cavarzere in die 
Etsch. * 

Adinagar , Hind. St. in dem Land« 
der Seiks. Prov. Lahore. 

Admiralitätsinseln , Austr. Archipel 
unter 163O 54' bis 1630 40/ L. und 2*> 11' 45" 
bis 29 14' » Br. Mehr als 40 Eilande, wo- 
von die gröfse Admiralitätsinsel die an- 
sehnlichste ist. Die Einw. gehören zu 
der Negerrasse; sie sind zahlreich, aber 
wenig cultivirt und bis auf einige Zier- 
athen völlig nackend. 

Admiranten , eine Inselgrnppe des 
Tnd. Oceans , zw. 60 bis 710 L. und 6 bis 
70 s, Br. Es sind ihrer 12, welche die 
Portugiesen zu ihren B^silznngen rech- 
nen, sie aber nicht besetzt halten. Sie 
werden nicht bewohnt , haben aber fri- 
sches Wasser, Cocosnüsse , Fische und 
Turteltauben. 

Admont, Oesterr. Mfl. an der Ens im 
Innerösterr. Kr. Jndcnburg ; eine Bene- 
dict. Abtei mit 70 Mönchen, 1 thcol. Se- 
minar, 1 Häuptschule, zahlreiche Bi- 
bliothek, 02 H., 750 E. , 1 Sensenschmie- 
de, 1 Saipetersiederei und landesh. Ge- 
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staie. NaTxe dabei das Schloß Rettel- 
itein, und eine der Sage nach 2 Meilen 
lange Erdhöhle 

Adolfs tust, Meklenb.Strel. Lustschi., 
anweit Strelitz. 

Adoni (Br. 150 40' L, 04O 56') Hind. St. 
und Festung ; unweit dem 1 ongebadna 
im Staate des Nizam ; neu und gut ge- 
bauet. 

„Aionr (Br. 47O y L. 360 32' 28")Oes»r. 
Mfl. m der Ung. Gesp. Stuiweissenburg 
mit 1 G nech. Pfk. 

Adorfs Sachs. St. an der Elster im 
Kr. Voigtland; 286 H.. i,3to B. Tuch- 
u. Baumwollweberei. Hier und zu Neu 
Kirchen wurden 1798 verfertigt: 2&5Gei- 
een, 250 Klarinetten , 862 Flöten, 304 
\Vald- und 14 Bassef hörner , 42 Fagote, 
Z13 Posthörner, igo Trompeten , n Bässe 
und 4.320 Bunde Violinsaiteu. 

Adosch , R us?. Mfl. in dem Kauka- 
sus. Khanate Schiki), mit 300 H. und 
lebhaftem Handel. 

Adour , Franx. KÄstenfl. Q. auf den 
Gebirgen von Bigorre, schiff b. bei Gre- 
nade, M. durch den Boucout in den 
Ocean, JL. 33 M. ; Nebenf!. Gave, Bi- 
dcnue, Arrat , Nive. 

Adowa, <Br. 14O 12 ' 30") Afrik. St. in 
dem Reiche Tigre, an 3*-Strömen und in 
einer äußerst fruchtbaren Gegend, wo 

iAernten gewöhnlich sind; 2 K. , 800 
., &COO E. Mf. von groben und feinen 
Tüchern. Betr. Handlung. (Salt.) 

Adra , (Br. 14° 42' L. 36° 44') Span. 
Villa, im Alpujariasthale von Granada, 
▼on Morisken bewohnt, die meistens Fi- 



siad. 

Adna y (Br. 45 0 f $7" L. 20° 43' 40") 
Oestr. St. am Canale Bianco in der Ve- 
net. Olgz. Rovigo; 3 Vorst, t Kathedra- 
le, 1 Pfk., 3 Kl., 7,200 E. Bischof, Ger- 
bereien , Töpfereien. Das alte Adria 
liegt verschüttet zum Theil unter dem 
Po. . 

Adrianopel s. Edreni. 
Adriatisches Meer , ein Busen des 
Mittelländischen Meers, welcher von 
den Oester, und Osman. Pmv., dem Kir- 
chenstaate und NeapeJ eingeschlossen 
ist. Es Jiält ungefähr 3,950 Q. Meilen im 
Spiegel, und bildet an seiner rechten 
Seite, längs der Dalmatischen Küste, 
wo es ein schroffes* felsiges Gestade hat, 
viele gröfsere und kleinere Eilande und 
tief eingeschnittene Buchten, wor. der 
Qaarnaro undCattarobusen die wichtig- 
sten sind. In seiner Böschung heilst es 
der Golf von Venedig, eine Benennung, 
die man un eigentlich wohl auf den gan- 
zen Busen ausdehnt. 
Adshibei s. Odessa. 
Adschijukr, Britt , Festung in der 
Bengal. Pr. Bundelkund zwischen Cal- 
lindsher und Famo 1 , 1809 erobert. 

Adechodin, Hind. St. auf einer gro- 
ben Insel den Sedledsch im Lande der 
Seil», Prov. Muitan. 

Adventurebai, bekannte Bai an der 
Küste der Austr. Van Diemens Insel, die 
'inen sichern Häven darbietet. 

Adner Tureinsel, Ausir. Insel zu der 
Gruppe des gef ährlichen Archipels ge- 
unter 233 0 o' L und 17« 4' s. Br. ; 
und voller Korallenriffe. 
Adnudy Aschud, Osm. Mfl. am Si- 
nti* in dem Fürst. Moldau. 

Ar au, Jaul, eine Gruppe von 16 
Inseln im Indischen Ocean , dem Sul- 
tane von Tidor unterworfen u. von Ma- 
fien und Papuas bewohnt, aber wenig 
bekannt. 

Aegeisches Meer s. Archipel. 




Aegaten, ein Archipel von drei Sic. 
Eilanden auf der Westseite der großen 
Insel zw, 2ü° 50/ bis 30° 7' östl. L. und 
37° 59' bis 38° 6' n. Br. Sie heifsen i)Fa- 
v'ignano, 2) Levanso , beide fruchtbar 
und mit etwa 8 bis 10.000 E. bevölkert n. 
31 Maretiino, ein nackter Fels. 

Aegypten, Osm. Pr. iu Afrika zwi- 
schen 45 bis 54 0 östl. L. u. 22 0 bis 32° n. 
Br. , im N. an das Mittel. Meer, ?m O. 
an das rotbe Meer und Schani, im $. 
an Nubieu, im W. an die Afrikanischen 
Wüsten stnfsend und blofs ostw. durch 
den Isthmus von Suez mit Asia zusam- 
menhängend. In dieseu Granzen .ein- 
geschlossen enthalt es zwar ein Ari«ai 
von O. M , doch gehören davon 

blofs 8^oQ. M. dem Nilthal an, dasUebri- 
ge besteht aus wahr« 11 Wüsten, auf de- 
ren Oasen schwache Beduinenstämme 
hausen. Dieses Nilthal nun ist ein lang« 
gedehnter Landstrich von dem eriten 
Katarakte des Nils bis zu dessen Deila, 
eine Strecke von 125 Meilen, aber nur 
soweit angebaut, als dessen Ueber- 
schwemmungeii reichen. Nur diese ge- 
ben dem Lande jene hohe Furchtbarkeit, 
die «s schon in den frühesten Zeiten der 
Geschichte zum Wohnsitze der Cultur 
erhob. Zu Ende eines jeden Julius 
schwellen den Strom die periodischen 
Regen des innern Afrika an, er steigt 
über seine Ufer und wird nun durch 
Canäle über das Thal verbreitet; im 
December kehrt er in sein Gestade zu- 
rück, nachdem erdurch seinen Schlamm 
die Erde durchans gedüngt hat. So wie 
er zurückgetreten , nehmen die Aecker 
die für sie bestimmte Saat auf, und eine 
schnelle Vegetation befördert in 'Weni- 
gen Monaten Alles zur Keife. Mit dem* 
April ist die A erllte eingescheuert, aber 
auch die schöne- Jahreszeit für das Land 
vorbei. ÜenZwischenraum bis zur Wie. 
derkehr der Inundation füllt eine un- 
ausstehliche Hitze und Dürre, und alle 
Vegetation erstirbt. Aufser dem Nil hat 
Aegypten keinen eigentlichen Fluß: 
Gebirge, die zu dem Systeme der Trog- 
lodyten gehören, begleiten denselben^ 
zu beiden Seiten. Weiter hin liegendie 
Berge von Kosseir und Suez; der See 
Menzalehist der betrachtlichste Binnen« 
•ee. Was Aegypten durch den Nil her- 
vorbringt, besteht in dem schönsten 
Waizen , Gerste, Reifs, Baumwolle, 
Flachs, Saflor, Zucker, Sennesblät- 
tern, Datteln, den köstlichsten Süd- 
früchten, Calamus, Lotus, Papier- 
stauden , Cassia , Alhenna, Sesam, Ko- 
loquinten, aber Mangel an Brennholz. 
Die fetten Weiden verschaffen großen 
Heerden von Rindvieh, Büffeln, Eseln, 
Pferden, Kameelen und Schaafen mit 
Fettschwänzen Unterhalt. Auch besitzt 
das Land einige Mineralien: Salpeter, 
Salmiak, Natrum ; der Nil die wohl- 
schmeckendsten Fische, aber auch Cro- 
codille und Flufspferde und die Wüsten 
Schwärme von Raubtuieren. Das Klima 
ist außerordentlich heiß: man hat nur 
2 Jahreszeiten, die trockne verleidet 
der erstickende Khamsin. Eine Plage 
des Landes $md die Pest, die hier zu 
Hause gehört, und. Opthalniien. Die 
Volksmenge beläuft sich höchstens auf 
4 Mill. Menschen, das Gros Kopten, der 
kleinere Theil Osmanen, Araber, Ar- 
menier, Griechen und Juden. Malte« 
Brun berechnet die E. nur auf 2x/ 2 Mil., 
und wahr ist es, dafs der Funatism 
der Usmanen diefs so herrlich ausgestat 
tele Land auf das tiefste herabgebracht 
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"hat. Die Religion ist theils der Islam, 
wozu sich Araber, Osmanen und Ma- 
meluken, theils das Christenthura, wozu 
sich Kopten, Armenier. Griechen und 
Franken nach verschiedenen Kitas be- 
kennen. Der Juden siud wenige; Kün- 
«te und Wissenschaften kennt das heu- 
tige Aegypten, das einst deren Wiege 
war, nicht mehr: .der Feldbau wird 
■von den Fellahs erträglich getrieben, 
auch findet man in den Städten noch ei- 
nige Ueberreste des Kunstfleifses , der 
vormals die Ufer des Nils belebte, in 
"Mf. von Seide, Kattun, Hanf, Leder, 
Tapeten , Glas , Salmiak und töpfernem 
Geschirr. Bedeutend bleibtnoch immer 
der Handel theils- über Skauderik zur 
See, theils durch Kierwanen in das in- 
nere. Afrika und Arabistan. Für die 
Osmanen bleibt Aegypten immer wich- 
tig : weil es die Kornkammer der 
Hauptstadt ausmacht. Der Einilufs der 
Pforte hat sich gegenwärtig nach dem 
Sturze der Matnmelukenbegi sehr ver- 
größert , und ihr Pascha gebietet 
jetzt, wo er sonst blofs ein Gefangner 
war, mit eben der Macht, wie in den 
übrigen Ländern des Reichs. Doch 
•ehernen die Mammeluken .noch neben 
den unabhängigen Arabischen Schechs 
in Said sich zu behaupten. Die Ein- 
künfte der Pforte, die in Aegypten ein 
Corps von 12,000 Jengitscheri unterhält, 
belaufen sich regelmäfsig auf 600,000 Sul- 
taninen oder etwa 4,000 Beutel baares 
Geld, 36,000 Maafs Reif*, an Zucker 
45*642, an Pfeffer 250, an Kaneel 37c, 
an Ingwer 190, an Cassia 250, an Zinn 
900, an Sennesblättern 60, an Makaro- 
nen 1,200, an allerlei Gewürze 400, an 
O/uinauina 309, an Tamurinden SooOkas, 
an Erbsen 2,000, an Linsen 2,600 Maafs, 
an Hanf 1,000 Zentn. u. s. w. Das Land 
zerfallt in 3 Theile 1) Bahary oder Nie- 
derägypten mit der Prv. Babhyreh , Ra- 
•chyd. Gharbyeh, Menouf, Massourah, 
Xhargyeh und den Distr. von Kahira. 
8> Vostani oder Mittelägypten mit der 
Prov. Fayuam, Benesuef und Minyet u. 
3) Said mit der Prov. Theben, Girjeh 
und Svouth. <Descript. de l'Egypte. Par. 
1810. Cah. 1 foL .T. M Hartmans Besch r. 
von Egypten. ' Hamb. 179g. Güssefelds 
Chartfc vom Nilstrom. Weimar 1800.) 

Aelana. Bahr el Acaba\ Arabischer 
Meerbusen oder grofse Bucht am rothen 

2 leere, an deren äufserstem Ende die 
tadt Ailah belegen ist. 

Ael&i, Aigle, Helv, Mfl. im C. 
Waadt; 600 H. , 2,500 E. Saline, mit 
einem Ertrage von 8»5~o Zentn, 
AtnoSy ». Enos. 
Aerding, s. Erding, 
Aernen, Helv. Mll. im C. Wallis; 
grofs und gut gebauet. 

Atrtzen, Ertzen , Han Mfl. an der 
Griese und Sitz eiues Amts von 852 H. 
und 4,805 E. in d. Pr. Calenberg, ig 
901 E 

Aiiias, Ygalotten, Negrillos , ein 
Asiat. Volk, das «ich durch Farbe und 
wolliges Haar von allen übrigen Asiaten 
unterscheitlet, in d*m Innern von Ma- 
nila, den übrigen Philippinen und Bor- 
Tieo lebt, urfd wahrscheinlich das näm- 
liche ist, welches man auf den Anda- 
111 ansehen und Australischen Inseln un- 
ter dem Namen Papuas kennt. 

Äthiopisches Meer, ein Theil det 
Atlantischen Oceans im YV. von Afrika 
anter dem Aequator. 

Aetna , Montegibcllo , der höchste 
Berg der Insel Sicilien unter 32°5C Ölt. 
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Br. , zwar ltolirt st« 
als ein zu den Siedl: 
sehen Apenninen gehöriger Vulc» 
anzusehen, nach Saussure 10.280, n«c 
Andern 9,180 Fufs über dem Meere. E 
besteht aus 3 Regionen: die untre orlc 
Piemontese — höchst fruchtbar an all*- 
Erzeugnissen der warmen Zone, «Ii 
mittlere oder die Waldgegend mitForsl 
und Fruchtbäumen, und die dritte ode 
höchste — nackt, mit Asche, Bimsstei 
nen , Eis und Schnee bedeckt. In rte 
letzten sieht man auf einer weiten Eb« 
ne dengrofsen, stets dampfenden Krater 
vor dem $\ch seit 1/2 Janrhunderte eai 
neuer Berg, die Krone des Aetna, ge 
bildet hat. Das Innere des Bergs brenn 
unaufhörlich, aber nicht immer such 
sich das Feuer durch den grofsenKrate. 
einen Ausbruch, sondern es bricht ar 
mehrern Orten aus, und der kleinen 
Krater giebt es viele. Unweit desx. 
Becher sieht man noch Mauerwerk vor 
dem Philosophenthurme und das neu« 
Brittische Haus. t 

Aerzberg , Oestr. berühmter Berg- ir, 
Steyermark mit dem unerschöpflichen 
Eisenbergwerke, welches jährlich ge- 
gen 23o,noo Zentn. ansbeutet. 

Afcrgur , Marat. Festung zwischen 
dem Tapti und Nerbudda in Hindostan, 
Afghanen , in Hindostan Patanen x 
ein mächtiges Volk , dessen Ursprung 
ungewifs ist, welches aber jetzt über 
Kabulistan herrscht und sich über einen 
Theil von Hindostan verbreitet hat» 
Tapfre, aber blutgierige Krieger, die 
die Puktosprache reden und den Islam 
angenommen haben. Sie leben unter 
einer Feudalverfassung. 

Afinciy vorm. Sudak, Rufs. St. am 
Schwarten Meere im Gouv. Taurien, Kr. 
Feodosia , 600 E. ; kleiner Häven. 

Aflenz, Oestr. Mfl. und Kameral- 
herrsch. im luneröstr. Kr. Bruck. Mar» 
morbruch. 

Afnuy 9. Houssa. 

Afragola, Sic. D. in der Nähe der 
Hptst. Napoli, in der Neap. Prov. Napoli 
mit schönen Landh. , 1 Pfk. und 12,647 
E. Hutf. , jährlich 6,000 Dutzend. 

Afrika, einer der Erdtheiie , eine 
ungeheuere Halbinsel, welche blof* 
durch den Isthmus von Suez mit Asia 
zusammenhängend, sich zwischen 1 bis 
690 E. und 340 s. Br. bis 370 30' n. Br. 
ausbreitet und im N. an das Mittellän- 
dische, im O. an das rothe Meer un< 
den Indischen Ocean , im S. und W. ai 
das Aethiopische Meer und denAtlantisj 
sehen Ocean gränzt. Das Areal wird ai 
1.638» v <>n Gaiberg auf 521,836, voi 
Brun aber auf 630,000 Q. M. ode| 
1,750,000 Q. Lieuen angegeben. Die Obei 
fluche ist im Ganzen ebener, als in dei 
übrigenErdtheilem in keinem findet mai 
so ungeheure Sandwüsten, und die Kol 
in Hochasien hält mit der Sahara kein* 
Vergleichung aus. Doch fehlen Gebirg« 
keinesweges, und in dem unbekannter 
Innern scheint ein sehr erhabene« Pia* 
teau sich zu befinden, das uns jetzt in« 
defs noch immer räthselhaft ist. Der 
Boden i-t von ve rschiedener Ueschaffenf 
heit, überhaupt aber, wo er Wassef 
hat, von üppiger Fruchtbarkeit, di< 
Wüsten bieten freilich nur eine unge-j 
heure Scndmasse dar, aber auch mittel 
in diesem Sandmeere trifft man auf rei 
zenae lachende Oasen. Die Hauptge 
birge, wovon die bekannten sich mein 
durch ihre Mächtigkeit und Breite, all 
durch Höhe auszeichnen, «ind der 
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1«, das Troglodytengebirge am rothcn 
Meere, das Lupata« und Kongogebirge, 
dasMondsgebrrge; die vornehmsten Vor- 
gebirge: die Cap» Serra, Verde, Guar- 




nenseeu: der Wangara und Marawi 



Das Klima ist aufserordentlich heifs, 
TülligesTropenJclima innerhalb der Wen- 
dekreise mit 2 Jahreszeiten, der nassen 
und trocknen, und unter dem Aequator 
ist, die Gluth furchtbar: man kann im 
Sande Eier sieden. Doch roäfsigen See- 
und BVrgluf: und die häutigen Regen- 

5üsse die Hitze. Afrika eigen sind die 
oraados and Har matten, mit Asien, 
gemein hat es den Samum, mit Europa 
cea Sciroco. Die Producte sind aufser- 
erdentlich mannichfaltig, was nur die 
Tropenwelt Grofses, Schönes, Schmack- 
haftes hervorgehen lassen kann, gedei- 
het in diesem Treibhause der Natur. 
Aulser den Europäischen Cerealien fin- 
det man Durra , Mais, Yams und Ma- 
aiok, dann Melonen, Ananas, Kür- 
bisse, die köstlichsten Südfrüchte, be- 
sonders Datteln, Mangos und Cocos; 
Malaghettapfeffer; Zucker, Kaffee, 
Tabak, Indigo, Baumwolle, Flachs, 
Hanf, Sennesblätter, Cassia, Mastix, 
4m kostbarste Gummi , Eben- und San- 
delholz, Baobabs, Butterbäume; aus 
«m Thierreiche eine unendliche Man- 
nigfaltigkeit vom Elephanten, Rhino- 
zeros and Löwen bis zum Gnineafeh, 
vom Straufse bis zum Inseparable , von 
dem Crocodile und der Boa bis zum 
Stink herunter. Aermer oder vielmehr 
weniger aufgesucht ist das Mineralreich : 
Afrika hat blofs Gold im Ueberflusse, 
" gleich nicht an andern 
-Metallen fehlt, und von den übrigea 
-Mineralien Salz, Salpeter, Salmiak, Am- 
bra. Die Volksmenge mag zwischen ioo 
biiiioMill. schwanken. — 102,412,600 
nach den einzelnen Angaben, nach Grä- 
berg 99 Miil.: aelbst das Innere des Erd- 
teils ist mit Menschen angefüllt , und 
die 45 Mill. Neger, die seit 250 Jahren 
se;nem Schoose entnsseusind, kommen 
Polstentheils aus, den Binnenländern. 
Ihe»e, freilich nur wahrscheinlich ange- 
nommene, Menschenmasse theilt sich 
unter 2 Menschenrassen : die Kaukasi- 
sche, woau die Mauren, Berbern, 11a- 
beicher und Araber gehören, und Ne- 
?er, welche auch Kaffern , Hottentot- 
u. s. w. einschliefst, wenn man bei-. 
« letxtre nicht der Malaienrasse bei- 
Jiblen will. Die Sprachen dieser Vol- 
ker sind äufserst vielfach, und man 
•ählt deren mehr als 100; die verbreitet- 
en sind die der Berbern, der Mandin- 
jjo», der Amina- und Congoneger. Alle 
wese Völker stehen auf einer, gegen die 
Cinmirtta Völker sehr niedrigen Stufe : 
nirgends finden sich der Berührungs- 
"unete so wenige, die eine gesellschaft- 
liche Annäherung bewirken, nirgends 
"laben sich die verschiedenen Stamme 
iBgrtbcrt Vereine zusammengefunden 
nnd blofs im N.. wo die Kaukasische 
Menschenrasse sich verbreitet hat, giebt 
«eigentliche Staaten. Die Arten der 
«eligionen sind eben so man nichfach, 
*»r gröfsere Theil betet Fetische an, 
»nn hat sich der Islam am weitesten, 
^Christen- und Judenthnm weniger 
▼eroreitet. Der auswärtige Handel be 
nndet sich in den Händen der Europäer : 
«»» vonüglichste , was et in denselben 
0r "W, besteht in Korn , ütl, Baum- 



wolle, Gummi. Gold, Elfenbein und' 
Sclaven. Man kann Afrika eintheilen: 

a) in Nordafrika, wozu Aegypten 
Barca, Tripolis, Tunis, Algier, Ma- 
rocos gerechnet werden ; 

b) in Mittelafrika zwischen demnörd- 
lichen Wendekreise und dem Aequator: 
Nubien, Habesch, Nigritien, Sene- 
gambien und Oberguinea; 

c) in Südafrika, vom Aequator bis 
zum Vorgebirge der guten Hoffnung: 
Niederguinea, die Länder an der Ost- 
und Westküste und im Innern das Kaf- 
lerland, u. das Capland; 

d) in die Inseln auf der Ost- und 
Westküste, 

(P. J. Bruns Versuch einer System. Erdb. 
der entfernten Welttheile. Afrika. Yrkf. 
1719 — 99. 6. B. 8 J. Cp. M. Reineke Ge- 
neralcharte von Afrika. Weim. 18^6- > 

S. Afrique, (Br. 43° 50' L. 20 0 32') 
Franz. Hauptst. eines Bz. von 32,40 Q.M. 
und 51,931 E. im Dp. Aveiron am Sorgues, 
schlecht gebaut mit 1 ref. Kirche, i Ho- 
spital, 3,57a E. Handelsgericht. Mnf. in 
Kadis <,coo Stück, in Kattun und Leder. 
Handel mit Fabricaten und Käse von 
Roquefort. 

vi/tan, Arab. Fl. , welcher dem Ara- 
bischen Meerbusen zufällt, aber nicht 
schiffbar ist und während der trocknen 
Jahreszeit häufig versiegt. 

Afoestad s. Awestad. 

Agades, (n. Br. 20° 20') Afrik. Han- 
delsstadt im Reiche Houssa in Sudan. 
Sie hat theils Nerer, theils Maurisch» 
Einw., und treibt durch Kierwanen einen 
beträchtlichen Verkehr mit Salz, Man- 
na, Seunesblättem und Sclaven. 

Agajachtalik , Rufs. Eiland auf der 
Nordwestküste von America, 1904 mit 
410 Bew. , die vieles Pelzwerk liefern. 

Agame^ Afrik. Landschaft in dem 
Reiche Tigre , reich und frachtbar we* , 

£en seiner hohen Lage; die Hauptstadt 
Ischenata. 

Agana, Span. St. auf der Karolinen- 
insel Guam mit 1 K. , 1 Kl. , 800 E. Sit* 
des Gouverneurs. Der Häven liegt 4 M. 
südlicher. 

.V. Agata di Goti, (Br. 40° 55' L. 32° 
8') Sic. St. auf einer Ebene am Iielero 
in dem Neap. Princ. uiteriore , 1 Kathr., 
3 Pfk., 2,6n E. 

S. .jgaia di Reggio , Sic. St. am 
Meere in der Nenp. Pr. Calabria ulte^ 
riore I.; 1,127 E. Seidenweberei. 

Agathenburg, Han. D. und Sitz ei- 
s Amts von 141 H. u. 891 E. in der Pr. 
Bremen, 35 H. , 273 R. . trm 

Agathen, Afrik. Negerst. am schiff- 
baren Forraosa im Reiche Benin , wo 
ein grofser Sclaveumarkt die Europäer 
hinzieht. 

Agazianen, Abessynitr , A frikani- 
sches Volle, welches das Reich Habesch 
bewohnt und am Wüchse, Zügen und* 
mit ihr"m langen Haare den Europäern 
gleich kömmt, sich aber durch dunkel- 
gelb« Farbe von denselben unter- 
scheidet. Sie, scheinen SprÖfslinge der 
Araber zu seyn: ihre beiden Dialekte 
Amhara und Gheez haben auch sehr 
viele Arabische Stammwörter. Ihre Reli- 
gion ist die christlich monophasisch© 
oder jacobitische mit jüdische« Gebräu- 
chen. Das geistliche Oberhaupt ist de* 
Abuna. 

Agde, (Br. 450 18' 43" L. 2i<> T 55"> 
Frau/. St. am Ilerault y 4 M. von seiner 
M. in den Häven Grace im üep. Hcradlt, 
Bz. Beziers. 1,065 H. , 6,744 E. Hdndels- 
gericht, Börse, Branntweinbrennerei ; 
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MfUT Handel und {»cninianrt. unweit 
davon auf einein Felsen im Meere das 
uneinnehmbare Fort Brescou. 

Agen, »Br. 44» 12' 22" L. 18° 16' 20") 
Franz. Hptst. des Dep. Lot - Garonne, 

SiVt einem Bz. von 10,03 Q. M. mit 79,312 
inw. Sie liegt an der Garonne 97V4 M. 
von Paris: alt, uureg elmäfsig ; und 
schlecht gebauet mit I Kathedrale, 862 H. 
und 10,740 E. Präfect, Bischof, känigl. 
Gerichtshof, Handelsgericht. Ges. der 
Wissenschaften; Bibliothek, I Segel- 
tuchfabik für .die Marine, mit 200 Arb., 
I Schnupf tabakfabrik; 1 Mf. m Baum- 
wolle, Molton und Decken mit 50 We- 
bern u. 250 Spinnerinnen; Mf. in Serge, 
E tum in und Droguets,im Verfalle; Hand- 
schuhfabrik; 1 Papiertapetenfabrik mit 
einer Prod. v. 12,000 Stück. Börse; Han- 
del und Weinniederlage zwischen Bor- 
deaux und Toulouse. Römische Alter- 
thüraer. Geburtsort- v. Jos. Just. Scali- 
gfr j 1609 und des Naturforschers Lace- 
pede -j- ijjop. 

Ager y Spau. Villa am Segre mit 1 
Castelle in der Pr. Cataluitna. 

Agerola , Sic. Stadt in dem Neap. 
Princ. citeriore mit 2.r8i Einwohnern. 
Bischof. 

Aggerhuus, Schwed. Stift und eins 
von den 4, worin Norwegen eingetheilt 
ist , zw. 25 0 28' bis 30° 20' ö. L. und 58 0 
aß' bis 62^45' nördl. Hr. Es enthält auf 
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an 5V2 Aemtern, 2 Grafschatten, 16 
Voigteien und 28 Särenschreibereien. 
Hptst. und Sitz des Stiftsammans ist 
Christiania. 

Aggerhuus , Schwed. Bergfestung im 
Korw. St. Aggerhaus, welche sich über 
Christiania erhebt. 

Aghrim, Britt. Mfl. und Schi, in der 
Irisch. Count. Gallway. , 

Aghtamar, Osm. Eiland des Binnen- 
sees Wan in dem Pasch. Wan. Auf dem- 
selben steht sin Kloster, worin ein Ar- 
menischer Patriarch seinen Sitz hat. , 

Agla, Marok. St; am Gijarga in der 
Pr. Fez, deren Einw. vieles Honig, 
Wachs und Vieh ausführen. 

Agla-Vy s. Aqitileja. 

Aglie , Sard. St. ,am Malosna in der 
Piemönt. Pr. Jvrea\ 1 prächtiger Palast, 
n! Co] legis tk., 3,23s E. 

Agnadello , Oestr. D. an einem GdsV 
nale der Adda in der Mailand. Dlg. Mai- 
land. Sieg der Franzosen über die Ve- 
netianer 1509. 

Agnano, See in der Neap. Provinz 
Napoli unweit der Hptst. Am Ufer 
desselben sieht man die bekannte Grot- 
ta del Cane. 

S. Agnanl, Franz. St. im Dp. Cher. 
Bz. S. Amand mit 243 E. Gärberei; FUn- 
tensteinfabr. 

S. Agnes , Britt. St. am Bristoler Ca- 
«ale in d«?r Engl. Sh. Cornwall, mit ver- 
sandetem Häven. Vor demselben steht 
S. Agnes Keacon , eine 600 Fufj hohe 
merkwürdige Felsenpyramide. 

<S\ Agnes, eine der Britt. Scillvin- 
seln unter 49O 53' 36" Östl. I*. und 11° 20' 
iy" n. Br. mirV» Einw., meistens Fi- 
schern. Hoher Leuchttburm mit künst- 
lichen Reverberirlampen. 

Agnetien, Stent - Agotha^ Oester. 
Mfl. am Hartbacue im Siebenb. Stuhle 
Grofsstheuki I luth- und 1 griech. Pfar- 
re, volkreich mit vielsn Gewerben; be- 



ders Fafsbinder., Schuster und Pel- 

Agrtone, Sic. St. in der Netp. Prov. 
Abruzzo citeriofe. 

Agon, Franz. Mfl. mit 1,556 
Pep. Manche, Bz. Coutances- 

Agoona, Afrik. Landschaft auf der 
Goldküste zw. 5? und 5 0 n. Br- am 
Meere, im N. W. nnd ü. von andern 
Negerstaaten umgeben; wellenförmig, 
eben, mit vieler Waldung und gemäfsig;- 
tem Klima, an der Küste steril, im'In- 
nern fruchtbar und reich an allen G-ui- 
neaprodueten, besonders Gold, Zucker 
und Baumwolle. Die Einw. 10,000 an 
der Zahl sindNeger } ein fleifsiges inds- 
striöses Volk, das in einer aristokrati- 
schen Verfassung lebt. (Meredith.) 

Agordo , Oestt. Mfl. am Cordevole 
in der Venet. Dlgz. Belluno; Kupfer- 
hammer; in der» Gegend Kapier Vi- 
triol • und Schwefelgruben. 

Agosta (Br. 370 17' L. 330) £ic. Seest. 
in der Sic. Pr, Val di Noto, 1,836 H., f 
15,000 E Grofser und sicherer Häven, 
dessen Eingang nur zu breit ist; vieler- 
lei Gewerbe und Handel, besonders mit 
Salz. Reicher Feldhau. 

f, Agostino (Br. 290 33' L. 295O 29') 
Span, feste St. auf Ostflorida Gen. Cup. 
Havanna am Meere 1 ; gutgebauet mit£,oop 
Einwohnern. Häven , den das Fort St. 
John deckt. 

Agows , Afrik. Volk, tbeil» in. der 
Prov. Lasta, tlieils an den Quellen des 
Nil sefshaft. Sie scheinen mn den A*ra- 
zianen einerlei Ursprung zu. haben, sind 
aber keine Christen, sondern verehren 
den grofsen Geist, welcher die Quellen 
des Nil bewohnt. Sie haben sich xum 
Theil unabhängig erhalten. Nach Bruce 
können iie 4,000 Krieger stellen. Ihr 
von Gebirgen eingeschlossenes JLand ist 
reich an Vieh, Honig, Wachs, But- 
ter, Häuten und Waizen. 

Agra (Br. 220 58' L. 970 35' 45") Ma- 
ratt. St. am Dschumna, eine der gröfs- 
ten Städte Hiudostans, mit 800 Ötteriti. 
Badern, go Karawanserais , 15 grofsen 
Marktplätzen, engen und schmalen 
Strafsen und nach Legoux de Flanc 
8oo>ooo B. Doch liegt der gröfsere Theil 
in Trümmern. Akbars Palast; Akbars 
und Aurangzebs Moskeen ; das Tahd- 
sche Mahal oder Mauseleum des Schah 
Dschehan, aus weifsem Marmor ge- 
bauet; Akbars Mausoleum bei Sekju- 
dra. Noch immer viele Industrie und 
Handel. 

Agram , Zagrab (Br. 4*0 49' 2" L. 33O 
44 26") Oester. Hptst. des Kön. Kroatien 
und der Gesp. Agram, eine kön. Frei- 
stadt an der Save , welche die Stadt in 
2 Theile theilt, stark befestigt mit 17,266 
Einw., Sitz des Bans von Kroatien und 
Slavonien ; kath. Bischof, Akademie, 
Gymnasium, das Generalcommando u. 
Banaltafel. Ohne Fabr. , aber mit be- 
trächtl. Handel und Schifffahrt. 

Agram, Zagrabiai Varmcgye, Oestr. 
Gespannsch. in Kroatien, 98 Q- M. mit 
178» '26 E. Waldgebirge; Fl. Save; Prod: 
Korn, Tabak, Holz, Pottasche, Ei- 
sen. Wohnplätze: 2 Freist., 6 Mfl., 1,230 
D. in"3 Dist. getheilt mit dem Congre- 
gatiousorie Afcram. Der auf der Süd- 
seite der Save belegene Theil ist seit 
1 816 zum Königreiche lllyrien geschla- 
gen 

Agramonty Span. Villa am Sio in 
der Provinz Catalunnaj 3,000 Einwoh- 
ner. 
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Afgreda, Span. St. im Vis. Kon. Neu- 
ranada, Int. Popsvan. 

^grcäci, (Br. 41Ö 55* JL. 150 <^4'U Span, 
illa anweit der Lagune de Allavieja 
1 der Pr. Soria; 6 Pfk. , 4 Kl., 3,200 E., 
[ Garbereien, 36 Töpfereien. Unweit 
avon erhebt »ich das Gebirge Mon- 
syo. 

■v. Afgreve, Franz. St. im Dep. Ar* 
eche, Bez. Tournon. Sie hat mit der 
'ortladt Bourg de Lestra, 2>5?4 Ein- 
ohner. 

Agrigan, Span. Insel im grofsen 
zeane, zu der Gruppe der Ladronen 
-• hörig i 5,75 Q. M. groTs, aber jetzt un- 
ewohut. 

Agropoli , Sic, St. in einer frucht- 
iren Ebene des Neapolit. Princ. cite« 
ore mit 634 E. 

Agtelek, Oestr. Mfl. in der Ungar. 
?sp. Gömör. Unweit davon die be- 
ümte Agteleker Stalaktitenhöhle. 

Agua de Pao, Port. Villa auf der 
xoreninsel St. Miguel; 334 H. , 1,194 

Aguada, Span. Fl. in Salamanca. Q 
o! der Sierra de Xalama, M. bei San 

* artin in den Duero; L. iM 4 M. 

Aguaray , Strom im Viz. Kön. la 
'lata, welcher dem Jesui zufällt. Er 
nacht unter 23° 2$' s. Br. einen prachti- 
ica Katarakt von 384 Fufs. 

Aguigan , Span, Eiland in der Karo- 
JaengTuppe unter 140 43' Br., nur 1 M. 
on Tinian, aber unbewohnt und un- 
rkannt. - 

'uilas , Span. Villa , am Meere in 
Murcia. Sie liegt 2V4 M. von 
orca, hat .einen Häven und verführt 
lic Producte dieser Stadt. 

Aguilot, ein mit den Pitilayas ver- 
folgter Indianerstamm im, Vxz. Kön. 
1 Piata: er wohnt am Pilcomayo und 

• blt kaum »00 KTieejer. (Azara.» 

Aguiteques , ein Indianerskimm im 
r ii. Kön. la Plata , zwischen iß und 9 0 

Br. nahe am Paraguay. Er treibt 
indbau und führt selten Krieg, zählt 
•ber auch nur 50 Krieger. (Azara.) 

Agurande s. Aigurande». 

Ahaus, (Br. /;*<> 4< 33" L. 24 0 33' 47"), 
r toIs. St. und Sitz eines Salm Kirburg- 
'-.iea Amts an der Aa in der Pr. West- 
j'Mlen, Rbz. Miins^er, mit 1 Sehl , 1 
»'•h. Pfk., 300 H. und 1,599 E. Hier 
,:irb 167s der Bischof Bernhard von 
>»icn. Das Amt wird in 4 Priva- 
««- und 3 PatTimonialg«»richte abge- 
heUt, zählt 3 Städte, 3 Mfl. , 29 Kirch- 
piele und 4jO,S43 Einw. . und macht eine 
ur «ich bestenende Standesherrschaft 
sj Fürsten von Salm-Kirburg aus. 

Ahjoli, Osm. Seest. am Schwarzen 
'We in der Begl. Rumeli, S. Silistra; 
'beutende Salinen, Windmühlen. 

Ahkat , Arab. Wüste, welche die 
rov. Nedsied und Oman von Jemen 
feant. Die orientalische Sage setzt hie- 
•*r ein Paradies., vormals von einem 
l.ejengeschlechte, den Aaditen bewohnt, 
1 eine Sündiluth von der Erde ver- 
ngte, und ihr Land in diese schreck- 
te Wüste verwandelte. Noch soll die 
Whe dieser Aaditen auf den Inseln 
Mnan und Mnnan geredet werden. 

dhldtn, Han. Mfl- an der Aller und 
«u eines Amts von 454 H. und 3,612 E, 
Mer Pr. Lüneburg ; 93 H., 686 Einw. 
«iilols. Leineweberei, Garnspinnerei. 

Ahlen, (BfS 51° 46/ 16" L. 25O 31' 50")» 
f T «ofs. St. an der Werse in der Provinz 
nestphalen, Rbz. Münster; 2 k.ith. Pfk., 

L., 371 H., und 1,816 E. Leineweberei. 



Ahmedabad , Guzurate, Mar. St. am 

Mahindry, vormals eine der berühmte- 
sten und volkreichsten St. Hindostuns, 
die 1,000 Mos keen hatte und in 360 Quar- 
tiere getheilt war: jetzt hat sie, kaum V* 
ihrer vormaligen Gröfse, mdefs noch ti 
Hindupagoden, 3 Hosp. , und betrieb- 
same Hindus zu Bew., die Brokate, 
seidne und baumwollene Waaren ver- 
fertigen und starke Handlung treiben. 

Anmednagur , Britt. St. und Festung 
in bergigen Umgebungen der Hind. Pr. 
ßalaghat. Wichtige Baumwollenwebe- 
rei. 

Ahna, Kurhess. Amt in Niederhes- 
sen mit 677 H und 4,306 E. : es hat den, 
Namen von dem Flutschen Ahn* und sei- 
nen Sitz in der Stadt Cassel. 

Ahorn, Afnk. Negerdorf auf derScla- 
venküste von Guinea im Reiche Uaho« 
mel, wohin die Britten handeln. 

Ahr, Preufs, Fl. Q. auf der Eifel. 
M. bei Sinzig in dem Rhein. Vaterland 
der Ahrweine. 

Ahrweiler , Aarweiler, Preufs. St. 
an der Ahr in der Pr. Niederrhein, Rbz, 
Coblenz mit 200 H. nnd 1,779 E. 

Ahun, (Br. 40p 5' L. iq* 3g') Franz. 
St. nahe an der Creuse im Dp. Creuse» 
Bz. Gurret; 1 Schi., 281 H. , 1,850 E. 
Ein Theil derselben liegt auf einem 
Berge. Leineweberei. 

Ahwaz, Hhnwisa , (ran. Stadt am 
gleichn. Fl. in der Pr. Chusistan,. Sita 
eines Arab. Schechs. 

Aiaeeio, (Br. 410 55' if L. 26033' 49'% 
Franz. Ilptst. eines Bz. von 34,45 Q. M» 
U"d 36.98t E. im Dp. Corstica. Sie 
liegt am Busen von Ajaccio, 169 M. von 
Paris, ist befestigt und besser, wie die 
übrigen Corsischen Städte gebauet mit 
6,570 E. , Sitz des königl. Gerichtshofe 
tihd Handelsberichts. Sicherer and be- 
ueiner Häven; Sardellen- und Koral- 
cnfischerei; Schusterarbeit; Weinbau. 
Geburtsort Napoleon Buo na partes und 
seiner Brüder. 

Aia' Vagi , Russ. langes und hohes 
Gebirge, welches durch ganz Tannen, 
auf der Südküste bis Balaklawa setzt. 
Ein Theil davon heilst Sinab Dagi. Es 
bildet die letztere Abstufung des Kauka- 
sus. Seine beiden höchsten Spitzen sind 
der T«chatürdag , 6,600 Fufs hoch, und 
der Tomdschir. 

Afagha Jag, grofse Gebirgskette im 
Südlichen Iran, welche sich im S. de« 
See Ourmia von dem Gaur losmacht { 
der?Za#ros der Alten. 
Ajala s. Sankara. 

Ajan, Afrik. Küstenland am Indi- 
schen Ocean vom Cap Guardafui bia 
zum Flurs Magadoxo zw. 3 bis 90 n. Br. a 
von Arabern und Negern bewohnt, noch 
ein wüstes unwirthbarea Land und eino 
wahre terra iueognita, 

Ajas, Osm. St, im Pasch. Anadoli, 
S. Angouri, 600 H. Silber- und Kupfer- 
bergwerke; starke Rindvieh- und Zier 

Senzucht , letztere 45,000 Stück von der 
.ngorarasse. ( Gardamie.) 

Ajas, vorm. Issus, Osm. Mfl. am, 
Mittel. Meere indem Patch, und Sandsch. 
Adana, 

Ajasaluh, vorm. Kphetus, (Br. 3s 0 
3' L. 45O 24') Osm. D, im Pasch, Anadoli 
S. Acmn, von armen Griechen bewohnt. 
Von dem glänzenden Ephestts, von sei- 
nem Dianentempel zieht man nur noch 
Leberr nste, 

Aibling, Baier. Mfl, an d. r Mang, 
fall nndGloniia Liarkr., Lg. Rosenheim. 



* 
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I Sehl. ,4 K. , X Cap., i Armenh. , iQg H., 

924 E. Viehzucht. • 

Aicha, Böhmisch Aicha, Oestr. St. 
im Böhm. Kr. Bunzlau, 1,215 Einwoh- 
jner, worunter viele Leineweber und 
-Steinschneider.' 

Aichach, (Br. 48 0 27' 25" L. 2$0 47' 
15"), Baier. St. an der Paar und Sita 
eines Lg. von to'/2 Q. M. u. 18.541 E. im 
3sar Ks. ; ummauert, mit 1 Schi. , 5 K. 
237 H. und 1502 F.. , worunter viele Uhr- 
macher. 1/2 AI. vo 'i der St. sieht 
die Kinnen der Burg Wittelsbach. 

Aichsttdt s. Klettstedt. 

Aichstetten, Würt. Mfl. am Wester- 
lich in der L. V. Kocher, mit VJoEinw., 
<iem Fürsten von Oettingen-Wailerstein 
gehörig. 

Aidab, Osm. offene St. an der West- 
küste des rothen Meeres, wo vormals 
die Kierwanen aus Magreb sich nach 
34ekk.i einschifften ; letzt verlallen , da 
diese einen andern Weg genommen ha- 
lben. Sie selbst hat Mangel an Wasser, 
4ind vor ihr breitet »ich bis Kuhs eine 
Wüste von 17 Tagereisen aus. DieEinw. 
jgeliören zu den Bedschahs , die Stadt 
selbst aber steht unter dem Pascha von 
Kahira. (Quatremere. ) 

Aidos, Idvs. Osm. Mfl. am Fufse des 
Häraus, im Begl. Rumeli. S. Silistra. 
"Warme Bäder. 

Aidunat , Ostanidscha, (Br. 400 l* 
20" L. 38O otM Osm. St. am Bolina in d. 
Jtfegl. Rumeli, S. Delonia. 

Ajello, Sic. St. und Schlofs. auf ei- 
Txtm Felsen in der Neap. Pr. Abruzzo 
ulteriore II. 

Ajello, Oestr. D. mit 81 H. und 1,023 
Einwohnern in dem Illyr. Kr. Görz. 

Aigen, Oestr. Mll. im Niederöstr. 
IMühlkr., nahe am Böhmerwalde. Un- 
weit davon eine Glashütte. 

Aigis s. Asien. 

V Aigis, Franz. St. im Dep. Orne, 
Bz. Mortagne; bemauert auf 2 Hügeln 
«n der Kille mit 6 Thoren , 1 Schlosse, 
3 Kirchen , 1 liosp. , R14 H. und 5^47 E. 
Seminar. Fabrik, in Nähnadeln, welche, 
trotz ihrer Abnahme , noch 18,000 Bün- 
del liefern, und 4 in Schnürsenkeln. 
Man verfertigt Messingdraht, jährlich 
,000 Bündel , Leinewand unter dem 
amen Boulevardeet , Kappen, Druck- 
apier, Serge, Etamin , Leder und 
«rffigeL Unweit davon bei dem Weiler 
f oxitaine die Ileilqnelle S. Santin. 

Aignan, Franz. St. im Dp. Gers, Bz. 
Mirande ; 1,413 E. 

S. Aignan, Franz. St. nm Cher im 
Dp. Loir-Cher, Bz. Blois; 330 H., 2,401 
E. Tuchweberei, jährlich bis 550 Stück; 
Ciärbereien, Hutfabr. 

Aignay le Duc , Franz. Mfl. auf ei- 
nem Hügel im Dep. Cöte d'or , Bz. Cha- 
Ullon sur Seine, 766 E. Leinengewerbe ; 
Eisenhammer. 

* Aigri, Franz. Mfl. im Dp. Charente, 
B*. Ruffec, 330 H., 1,428 E. 

Aigrsfeuille, Franz. Mfl. im Den. 
Niederloire, Bz. Nantes; 224 II., 742 E. 
Zwillich mf. 

Aiguehetle, (Br. 45° 34' L. 230 <?2'), 
Sardinischer Mfl. am Arco in dem Herz. 
Savoyen, Prov. Chambeiy, altes Castell, 
807 B. Gärberei. 

Aigneperss, (Br. 450 ep' L. 20© 46O1 
Franz. Stadt am Buron im Dep. Puy de 
Dflrae; Bz. Riora; 2 Kirchen, 447 H.. 
2,536 E. Geburtsort des Canz. liopitul 
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Jiguescauäss, Französisches Dorf 

Departement Niederpyrenäen , Bz. O 
roti, 470 Einwohner. Mineralquelle. 

Aigussmortcs , (Br. 42 0 ij' 58" L. 
51' 13*')» Franz. St. mitten 111 Moräs 
und i*/ 3 M. Vom Meere, womit aie < 
Canal verbindet, im Dp. Gard,*Bz. > 
mes. Ein Viereck mit Mauern uue 
Thürmen umgeben; goo II., 2,800 Ein\ 
Fischerei; Salzbcreitung. Vormals" 
sie dicht am Meere und hatte einen I 
ven , 'aus welchem Ludwig der Heil 
zum Kreuzzug» auslief. 

Aißuillon, Franz. Dorf am Meere 
Dp. Vendee, Bz. Foutenay ; 975 E. 1 
demselben breitet sich eine schöne dui 
die Pointe d'Aiguillou gebildete BJ 
de aus. 

Aiguillon, (Br. 440 25' L. ig© j 
Franz. St. in der Gabel des Lot und < 
rönne im Dp. Lot-Garoune, B*. Agi 
1 Schlofs , 2/50 H. , 2,380» Einw. ; 1 Tab* 
fabr,; Serge - und Droguetwfcber 
Handel mit Wein, Braantewein u 
Korn. 

S. Aigulin, Franz. Mfl. an derDrc 
ne mit 1,238 E. im Dp. .Nieder cliaren 
Bz. Jonzat. 

Aigurandes , (Br. 46 0 25' L. _ioP 3 
Franz. St. am Bordesoule im Dp. Indi 
Bz. la Chatre; 270 II., 1,578 Einwohn« 
Viehhaudel. 

Aljarn:, Arab. St. in der Prov. N« 
sied und in dem Kciche der Wahabit« 
Geburtsort des Propheten Wahab , St 
ters der neuen Lehre. 

Ajinga, Hind, St. im Reiche Ti 
vankore , volkreich mit einem Brit 
sehen Comptoir. 

Ailah, Akaba, Arab. Stadt in He 
schaa, an einem Busen des rothen Meei 
dem Bahr ei Akaba, wo die Osraan 
eine Besatzung tur Beschützung d 
Kierwanen halten. Sie hat einen kl« 
nen Häven. 

Axlly sur tioye, Franz. Stadt an d 
Noye im Dp. Somme, Bz. Montdidie 
823 E. Papiermühle. 

Aimarguss , Franz. St. am Rosny 
Dp. Gard, Bz. Nismes ; 400 H. , ^1 " 
Branntweinbrennereien. 

Ain, Franz. Fl. Q\ au* mehr 
Bächen bei No-zeray, M. bei JLo 
in den Rhone. Er dient blois zur 
flolse. 

Ain, Franz, Dep: im südöstli 
Frankreich zwischen 22° 25' bis ,23* 
östl. L. und 45° 36' bis 460 30' ri. 
103,37 Q. M. grofsT Die östliche S 
wo sich der Jura hineinneigt , ist 
birgig, die westliche wellenförmig e" 
der Boden an den Gebirgen kalkig 
den Ebenen theils thoui£, thcils sai 
und voller Moräste; das Thal 
Gex vortreflich angebauet. Die 
nehmsten Flüsse sind Rhone, Saon 
Ain; .das Klima i«t gemäfsigr. Ac 
bau und Viehzucht sind Hauptbesc 
tigungen der 317,608 Bewohner, woi 
ter sich etwa 3,000 Reformirte fin 
Man erzeugt vielen, aber keinen 
züglichen Wein, jährlich 177,611 
hofte. Die Ausfuhr der Provinz 
auf 4,101,224, die Einfuhr auf 4,1 
Gulden geschätzt. Sie wählt 5 Dep 
Kammer, gehört zur 6 Militärdivi? 
sur 17 Forstconservation, zur Diö 
und unter den königl. Gerichtshot 
Lyon, und wird in 5 Bezirke, 
Cantone und 448 Gemeinden abgethr 

Aina, tgiua. Osfla, Eiland im gleicj 
Meerbusen vor dem Häven von A" 
unter 410 io* östl. fc. und 37° 41' n 
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felsig und bergig, doch mit fruchtbaren 
Thälera und einer gleichn. befestigten 
St. mit 800 E. und i Griech. Bischöfe. 

Ainabachti , Leyanto < Br. 38° 30' L. 
J,°42'), Osman. Hptst. des S. Amabachti 
)tn Begl. Rnxneli. Sie liegt am Abhänge 



Aii 



'3 




xig Handel treiben und arm sind. Der 
Eusen von Ainabachti wird durch 2 
Schlösser ? welche die kleinen Darda- 
nellen heifsen , beschützt. 

Ainadsck : k . < ) 1 m a n . St., unweit dem 
schwarzen Meer im Begl. Rumeli, S. 
Gslipoli mit 1 Mosk^e, einem Bade u. 
kleinem Markte. 

Ainay l* Vhäteau, Franz. St. am 
Sologne im Dp, Allier, Bz. Monlucon , 
532 E. Mf. in JDroguets ; Gärbereien. 

Ainlingy Baier. Mfl. im Xsarkr. Lg. 
Aichach j 525 E . 

Ainos, hoher Berg auf der Jon. In- 
tel Cefalonia, der sich wohl 4,000 Fufs 
hoch erhebt und unter dem Namen der 
schwarze Berg bekannt ist. (Holland.) 

Ainos, die ursprünglichen Bewohner 
von Jesso, Saghalien und der übrigen 
im N. von Japan belegenen Inseln, die 
mit den haarigen Kurilen ein und das- 
selbe Volk ausmachen. Mittlerer Wuchs, 
dunkle, beinahe schwarze Gesichtsfarbe, 
starker buschiger Bart, schwarzes strup- 
piges Haar und ziemlich regelmässige 
Gesichtszüge sind die äufseren Umrisse 
dieses harmlosen, gastfreien und gut- 
mütigen Volks, wie es uns Krusenstern 
und Langsdorf schildern. Sie leben fast 
ganz von der Fischerei. 

Ainsa 7 Span. Villa am Cinca in der 
Fror. Aragon ; 500 E. Einst Residenz 
der Könige von Aragon. 

Aintab, (Br. 37° 4' 30" L. 55° 12' 30"), 
Osman. Hptst. eines Sundsch. im Pasch. 
Merasche (nach Anderen ein Malikaneh 
im Pasch. Haleb). 

Ajoer, Eioer, Afrik. Negervolk, die 
•n Dahome stofsen , sehr streitbar sind 
und den König von Dahome zinsbar ge- 
macht haben. 

Ajojrin, Span. Villa am Guadaran- 
qne in der Prov. Toledo; I K. t 1 KL, 
3 352 K- 

Ajosoros , Agion oro*, Athos , Osm. 
Berg oder vielmehr die südliche Spitze 
einer Bergreihe, welche sich durch 
eine 7 Meilen lange und 3 Meilen breite 
Haibinsel in den Archipel zieht, im 
Begl. Rumeli, S. Salonik. Er erhebt sich 
Woo Fufs über' dem Spiegel des Meers. 
Hier liegen die berühmtesten Klöster d. 
Griechen, der Sitz ihrer Gelehrsamkeit, 
mehr als 20 an der Zahl, mit einer un- 
seligen Menge Einsiedeleien, der Auf- 
enthalt von 6,000 Mönchen, die kein 
weibliches Wesen, selbst nicht einmaL 
von Bausthicren unter sich dulden. Auf 
der Spitze des Bergs steht ein Mfl. Ka- 
rees, wo ein wöchentl. Markt gehalten 
und Heiligenbilder, Holzwaaren etc. ab- 
gesetzt werden ; der Häven heilst Alvara. 
DieOsmanen ziehen von dem Berge eine 
jährl. Abgabe von 24,000' Rthlr. 

Air, Britt. Snire in Südskotland zw. 
n° 24' bis 130 35' östl. L> und 55° 
V bis «o 52' nördl. Br. *, 48,jo Q. M. 
Pols mit 103,054 Eiuw. ; gebirgig, rauh, 
*ü fruchtbaren Thalern im N. und er- 
giebigen Küstenstrichen am Frith von 
tijde, bewassert vom Air, Deon , Gir- 
wan und Irwin. Viehzucht istllaujptge- 
w «be. man hat hier die milchreichen 
Duolopkühe , Überhaupt 58,654 Stück. 



Rindvieh. Viele Steinkohlen. Von Ge- 
traide gerathen blofs Kartoffeln u. Hafer 
gut. Eintheilung : in die Distr. Carryk, 
Kylo und Cnnnmgham. 

Air, (Br. 550 26' ^ L. 130 4^, Britt. 
HauptU. der gleichn. Shire m Skotlaud 
mit 4,pi8 E. Häven am Clvde Frith; 
Handel; Schiffbau; Tabaksfabr. ; Ra- 
bliau- und Schellfischfang. 

Air, Britt. Fl, in der Engl. Sh. York. 
Q. im See von Malham , in einiger Ent- 
fernung stürzt er sich in eine tiefet 
Höhle, woraus er bei dem Felsen Mal- 
ham Love wieder znra Vorschfin kommt, 
bei Leeds für kleine Fahrzeuge schiffbar 
wird und sich in dieHunib- r mündet. 

Airc, (Br. 500 38' 18" 20° 3' 3S"), 
Fra-nz feste St. am ZusAmmvnfl. der Lys 
und Lanquette im Dp. Pas de Calais bei 
S. Omer; 1 Citadelle , 5 Thore , 8 Kir- 
chen, 2 Hosp. , 1 schönes Rathhau«, 
weitläuftige Kasernen, 066 H. und 8,627 
E. Mf. inBaumwolle, Wolle, Barchent, 
Fajanze undS^ifie; viele Oelmühlen. Ge- 
burtsort des Pater Malebranche. Un- 
weit davon das, ihre Verteidigung ver- 
mehrende Fort Francois. 

Aire % ( Br. 430 41» /ja" L. 170 24' 9"), 
Franz. St. am Adour und am Abhänge 



eines Berges im Dp. Landes, Bz. S. Se- 
ver; 690 IL, 2,999 E , 2 Garbereien, I Hut- 
fabr. Einst Resident Alarichs, Könige 



der Gothen. 

Airola , Sic. St. in d. Neapol. Princ. 
ulteriore; 7 Pfk., 4,368 E. 

Airolo , Heilv. D. am Fufse des S. 
Gotthards im C. Tessin mit 1 Hospiz, u. 
Sauerbrunnen. 

Airvault , Franz. St. am Thoiie" im 
Dp. beider SAvres, Bz. Partenay ; 437 
2.CO8 E. Sergeweberei, Uhnu Acherei, 
Weinbau, Kornhandel. 

Aisch, Baier. FL Q im Aischloche, 
oberhalb Windsheira, M. bei Branden- 
loh in die Rednitz, nachdem er den 
fruchtbaren Aischgrund bewässert. 

Aislingen, Baier. Mfl. und Sehl, im 
Oberdonaukr. Ldg. Dillingen; 1,173 E. 

Aisne , Franz. Fl. , Q. oei BeaulieiX 
und Clermont in 2 Bächen, M. in die 
Oise bei Coropiegne; schiffbar von Cha- 
teau Porcien an. 

Aisne, Franz. Dep. irr» nnrdöstl. 
Frankreich zw. 20 0 54' bis 21 0 55'. ö. L. u. 
48 0 51' bis 50* 51' n. Br. ; 136,44 Q. M. 
grofs u. von 442,089 E., worunter viele Re- 
lormirte, bewohut. Eine wellenförmige 
fruchtbare Ebene, blofs von geringen 
Hügeln durchzogen und von der Som- 
rae , Scheide, Oise und anderen Flüssen 
bewässert. Die Canäle von St. Quentin, 
Crozat, Bohain undOurcq befördern die 
Schifffahrt oder dienen zur Bewässe- 
rung. Der Ackerbau ist blühend: au- 
fserKorn gewinnt man besonders vielen 
Flachs und Rübsaamen ; Obst fciebt es 
zulänglich, aber wenig Wein; auch be- 
deutet die Viehzucht wenig — 55,057 
Pferde, 1,900 Maulesel, 13,500 Esel, 70,603 
Rindvieh, 375,000 Schaafe Wichtige» 
u. ausgebreitetes Mulquineriegewerbe, 
I Spiegel , 10 Glashütten, 2 Eisenhütten 
und andere Fabriken. Die Prov. sendet 
4 Dep. zur Kammer, gehört zur isten 
Militärdivision , zur 24sten Forstconser- 
vation, zur Diözese von Soissons und 
unter den kön. Gerichtahof zu Amiens, 
und wird in 5 Bezirke eingelheilt, wel* 
che 37 Cantoue und 863 Gemeinden ent- 
halten. | 

Aissuaries , wenig zahlreicher Ind. 
Volksstamm amMaiannon in d. Pr. Mai- 
nas , Vic. Kön. Neugranada. 
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Altona* Span. Villa am Stgre in der 
Prov. Catalunna. 

Aitown, t yton % Britt. Mfl. am Eyr 
In der Sknt. Sh. Berwick. 

, .^/x, Franz. Eiland, dem Ausflüsse d, 
Charente gegenüber. »uri Dp. Nieder- 
charente, B*. Rochetort gehörig: e» hat 
1 Dorf mit 213 E. , meistens Fischern. 

Aix, (Br.450 40' L.23* 34»), $ard. St. in 
Savoyen unweit d. SeeBourget; 2,06g K., 
3 warme Bäd**r von 35 bis ^o", davon das 
eine das Königsbad', das xweite das 
Schwefel- und das dritte das Alaunbad 
heilst. Röm. Alterthümer. 

Aix, ( Br. 430 31^38" L. 23 0 6' 35")» 
Franz. Hptst. eines bz. von 40-68 M. 
lind 92,314 E. im Dp. Bouches dn Rhone. 
Sie liegt am Are, hat 1 Kathedrale, 22 
Kirchen, 1 Hosp., das (Quartier Orbitelle, 
den Cours, 5,000 H. und 21,009 E. Sitz 
eines Erzbisrhofs, eines königl. Gerichts- 
hofs, der löten Forstconservation und 
Handelsgericht«. Akademie mit 2 Facul- 
täteu ; Bibliothek von 120,000 Banden. 
Mf. in seidenen Zeuchen, Tüchern, Kal- 
muck, Molton, rothen wollenen Kap- 

Sen, Mouc hoirs de Cambrrsine und In« 
tennes, doch alle in Abnahme, wie 
denn die Stadt in neuesten Zeiten sehr 
herabgekommen ist : der Oelbau, wel- 
cher sonst das feinste Provenceröl lie- 
ferte, bedeutet fast nichts mehr. War- 
ane Schwefelbader, nach Römer Art ge- 
bauet. Grofse Viehmärkte. Geburtsort 
der Botaniker Mich. Adanson -j- 1304 u. 
Jos. Pitton deTournefort -f- 1714. Denk- 
mal des Marquis d'Argens in der Mini- 
mer Kirche, von K. Friedrich II. von 
Preufsert errichtet. 

Aixe, Franz. St. an dem Znsammen- 
flusse der Aixette in die Vienne im Dp. 
Obervienne, Bz. Limoges , 2,343 E. Gu- 
tes Brod; Nufsöl. 

Aizen-ay, Franz. Mfl. am Roche sur 
Yon im Dp. Vendee, Bz. Montaigut, u. 
Kirchsp. von 3,500 E. 

Akalzike, iBr. 41 0 55' L.60 0 45'), Osm. 
Hptst. eines Sandsch. des Pasch. Erze- 
rum in Satabago oder Osm. Georgien. 
Sie liegt am Kur, am Fufse des Kaukasus, 
hat 1 Castel, verfallene Festungswerke 
und gegen 15.000 E. , die an« Osmanen, 
Armeniern, Georgiern, Griechen u. Ju- 
de» bestehen und einen beträchtlichen 
Verkehr unterhalten. 

Akansaty Nordaraer. Fl., welcher im 
O. des Missisippi unter 40° Er. im Lande 
der schwarzen Panis entspringt und un- 
ter 33° 45' Br. sich mit dem Missisippi 
vereinigt. Sein gapzer Lauf beträgt 472 
Engl.M-, wovon er 434 schiffbar ist. (Pike.) 
Seine Ufer sind mit Wildprett bedeckt. 

Akansas, weijse Indianer , Amer. 
beträchtlicher Volksstamm im inneren 
Tfordarnenca und im W. der Nadowes- 
sierund Missurier; weifser.von Farbe 
und kleiner von Statur, wie die übn- 

fen Indianer. Sie zählen gegen 20,000 
rieger, bewohnen am Missisippi und 
Akansas grofse Ortschaften , treiben 
Ackerbau, llornviehzucht, selbst Kün- 
ste und sind geschickte Jäger. 

Aken, Preufs. St. an der Elbe in der 
Prov. Sachsen, Kbz. Magdeburg : 2 lut'u. 
Pfk., 497 H. , 2,877 k m wor - »33 Gewerbe- 
treibende. 

Akertnan t ( Br. 460 12' L. 48° 23' 45")» 
Russ. St. am Liman des Duiestr in der 
Prov. Bessarabien. Die Stadt uud Vor- 
stadt umschliefst ein "Wall von 2.370 
Schritten mit 4 Thoren, sie hat viele 
Moskeen. wor. 2 sich auszeichnen, 1 Ana. 
K.i 1 kath. K., t Tiareckiges Schief s mit 



4 Thürmen , Häuser von Thonerde na. 

8,000 E. , wor. 35 Griech. und 220 Arm 
FamiL Häven ; Handel. • Campenhausen. 

Akhissar, Croia, Osm. Mfl. u. Sehl 
in der Bgl. Ruraeli, S- Ochri; einst di 
Residenz von Skandeibeg; 6,000 K. 

Akhiasar , Thratira , ( Br. 39P 5' 10' 
L. 45 0 28') »Osm. St. im Pasch. Anadoli 
S. Sarou -Khan; 7,000 E. Baumwollen 
und Seidenbau. 

Akhitsar, Vakup, Osm. festes Sehl 
auf der Ostseite der Dinarischen Alpei 
in de/Begl. Bosna., S. Klis. 

Akkawauer , Südamer. Völkerschaf 
im Inneren von Guiana, ein wenig zahl 
reicher, aber tückischer und treulosei 
Stamm, der in kleinen, mit vergiftetet 
Palissadcn eingefaßten, Dörfern wohot 
Akkuru, Osm. Mfl. im P seh. Tara 
blüs. Sitz eines Maronil. Bischofs. 

Aklansk, Russ. St am Aklana in 
Gouv. Irkutsk, Kr. Ochotsk. 

Aklat , Osmau. Mfl au der Nord* 
seite des Binnensee Wan im Pasch. 
Wan. 

Akmetschet s. Achmetschet. 
Akra, AJrik. Negerstaat auf dem ält- 
lichen Theile der Goldküste von Gui- 
nea, der eine republikanische Verfas- 
sung hat. 

Akre y Osman. Paschalik am Mittell, 
Meere, welcher einen Theil der Prov. 
Scham begreift und von den Pasch. Da« 
mask und Tarablüt eingeschlossen ist. 
Er enthält mit dem Lande der Drusen 
über 420,000 Bew., bring: der Pforte etwa 
750, dem Pascha aber 10,000 Beutel ein 
und unterhält 1,000 Mann stehendes 
Militär. ^ 

Akre , Akka, vorm. Ptnlemais, (Br. 
32° 55' 23" L. 520 55« 23" ) , Osman. Hptst. 
des gleichn. Paschalik» an finem Meer- 
busen des Mittell. Meers. Sie ist stark 
befestigt, hat 1 Schlofs , 6 Moscheen, 
1 griech., I arm. K. , 1 kath. Kloster, 
15,000 E. Sitz eines Griech. Erzbischoft. 
Häven; Handel mit Baumwolle. 

Aksai, Russ. FL, Q. auf dem Kauka- 
sus unter 640 ö. L. und 43'' n. Br M. ia 
die Argina, einen Nebenfl. des Terek. 

Aktai, Russ. Landschaft am Aksai 
und dem Kaspischen Meere , welche 
von Kumyken, Armeniern, Grusiera 
und Juden bewohnt wird. Sie gehört 
einem Kumyken -Zar, welcher indem 
gleichn. Dorfe wohnt und Rnfsland 
zinsbar ist.' Der Hauptort Aksai treibt 
beträchtlichen Sclavenhandel. 

Akschar, Osman. St. im Pasch. Ana- 
doli, S. Hamid. 

Akschchety vorm. Tyriäum , ( Br. 390 
28' L. 49P 2'», Osman. Hptst. eines Sand- 
schaks am Pursak und am 1 ufse w»ines 
Bergs im Pasch. Anadoli. Mf. in Tape- 
ten; Hand. l mit Wolle, Gummi-Tra- 
gant uno Galläpfeln. 

Akterat, i Br. 3g« 24' L. 5tO p') y Osm. 
Hptst. eines Sand>ch. im Pasch. Honieh 
au einem, dem Kisil Irmak zuströmen- 
den Fl. 

Akun, Russ. Eiland im Meere von 
Kamschatka. zu der Gruppe der Fuchs- 
inseln gehörig, mit. 35 steuerpflichtigen 
Familien. 

^*a*cha, Kaukasusdistrict im Schnee- 
nnd Sthiefergebirge am Ursprünge des 
Torkali 0*en, von Lesghiern mit einem 
besonderen Dialekte bewohnt, die Sie- 
fen 18,000 Familien in 34 Dörfern zäh- 
len ui.d Sunn.ten sind. Sie haben we- 
der Fürsten , noch Adel, sondern tedes 
Dorf hat seinen Aeltesten oder Darga, . 
dar das Wohl der Republik besorgt. 
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Dnfi Volk überläfst teine Krieger den 

Meistbietenden. Sie haben wenig Acker« 
bau, aber viele Schaote, aus deren Wolle 
«« Tuch bereiten. Das Hauptdorf Aku- 
icha bat ijdco Familien und steht im 
höchsten Gebirge (Kiaproth). 

Akutan, Russ. Eiland im Meere 
icn Kamsch atka zu der Gruppe d. Fuchs, 
insein gehörig. • 

A\a, Oesterr. Mfl. an der Etsch im 
Tjrol, Kr. Roveredo ; 4,200 E. Sammet- 
1. Seidenzeuchweberei ; Seidenspinnerei. 

Mi'Dagh, Taurus , Uiman. Ge- 
birge im westlichen Asien, dessen Höhe 
den Apenninen gleichkommt und meh- 
rere Zweige gegen das Mitteil. Meer u. 
den Archipel aussendet. Einer seiner 
Zweige, der Almadagh, scheidet die Pa- 
ichal. Merasche und Adana von Scham; 
«in anderer, der Baba-Dagh ( Tmolus, 
fcpjlus) taucht sich am Archipel unter 
lu Meer; zu einem dritten gehören die 
im Alterthume so berühmten Berge Ida 
und Olymp, und ein vierter ist d-r El- 
fas-Dagh; ein? seiner höchsten Spitzen 
tber der Ararat. 

Atadschahistar » Kruschcwatz , Usm. 
St an der westl. Morava und Hptort ei- 
aesSaadich. im Begl. Humeli. 

Magnon, Franz. Fl. im Dp. Cantal. 
fyun Cantal, M in den Allier bei S. 
ütraain Larabron. 

Aazoa, Port. Mfl. am Meere auf der 
Awrmiasel. S. Miguel; 606 H., 2,314 E. 
*' tinban. 

Alagon, Span. Villa am Einfl. det 
Xilon vi den Ebro in der Prov. Aragon. 

Ahjon, Alla§on, Span. Fl. in Estre- 

"ladttra; Q. in der Prov. Salamanca; M. 

uiweit San Lazaro in den Tajo, L. 19 
Meii. • 

^tyor, Span. Villa mit 1 Pfk., I Kl. 
»af der lasei Minorca in der Prov.Mal- 

iinw Hpt - ort * ine * Term i no von 3>96o 

JUdt, (Br. 44« r 2a" I» 18° 15' 50''% 
rranz. Hptst. eine» Bz. von 22,32 Q. M. 
JM*fc2?3E. im Dp. Gard. Sie liegt am 
Gardon, hat I Citadelle, 1,196 Ii. und 
E. Handelsgericht, Mf. in seidenen 
Strümpfen,, jährlich 3,600 Dutzend , in 
Sfidenband, Sergen und Ratinen ; i Vi- 
•nohiederei (80 Zntr. ), 1 Glashütte und 
1 rabr. von schwarzein Steingute. Das 
Mineralwasser Source de Daniel. 
M Alait, Rus$. Eiland im Ochotskischen 

hörig* ** der Gruppe der Kurilen ß e " 

Aland , Pr. Fl. in der Prov. Nieder- 
nchstn; Ö. zu Räbel ; M. bei Schnaken- 
birrin die Elbe; Nebenfl. die Biese. 

kland, Russ. Inselgruppe in der 
h n * de> nörd l- Theils der Ostsee zw. 

bis 390 47' ö L. und 59P 47' bis 60O 
f' | Br., zum Gouv. Finnland gehörig. 
t««ind d. Inseln über 200, wovon jedoch 
nur 80 mit 11 Schw. Q. M. von 13,340 lu- 
«cr. Pinnen bewohnt sind. Sie sind 
r P&* iaben aber ein gelindes Klima, 
■nd produciren Rocken und Gerste, 
Uhrl. 22,500 Tonnen, Holz und Vieh, 
^nüglich aber nähren sich dieBewoh- 

von dem Strömlingsfange, jährlich 
'flQO Tonnen nnd vom Robbenschläge, 
l .°cb der Schiff fahrt. Die Hptinselist 
.V*sd mit dem Schi. Castleholm. Auf 
titrö steht ein Telegraph. 

Alanen, ein zweifelhaftes Volk; weU 
am schwarzen Meere in der Abasa 
'""Ben soll. Hjer giebt es eine Ge- 
fmd, dii» Alaleti heilst. Nach anderen 
Abrichten führt der V*o 1 ks stamm As ge 
*-*ta Quellen des Ubbach den Namen 



Alanen, aber schwerlich dürften hier 
die Alanen des Mittelaltert zu Hauie ge- 
wesen seyn. (Kiaproth.) ' 

Alanith. Üsm. Hptst. eines Sandsch. 
auf der Sü&üste Auadolis im MusseU-» 
mik Itschil. 

*» Alapajew, (Br. 57O 40' L. 770 30"), 
Russ. St. an der Neiwa im Gouv. Perm» 
Kr. Jekaterinburg , dorfmäfsig mit 
1,000 J 

Alapuseht, Hind. St. im Reiche Tra- 
vankore unweit der Küste, wohin ein 
Canal führt; stark bevölkert. 

Alargon, Span. Villa am Xucar in 
der Prov. Cuencn. 

Alaschha, Amor. Halbinsel auf der 
N. \V. Küste des Russ. Continents unter 
58° u. Br. Sie hat schmutzige Bewoh- 
ner, die sich selbst Kagataya - Koung- 
ns- Männer von Osten nennen, ihre 
Nase, Ohren und Lippen vet-uustalten 
und den Kopf bis auf ein Büschel Haar« 
scheeren. Sie nähren sich vom Fisch- 
fange und der Jagd, kleiden sich in 
Thierhäute und sind Schamanen. Der 
Wohnort Kukak hat 129 E. ' 

Alassm Franz. St. an der Vezere im 
Dp. Correze, Bz. ßrive; sie hat mit ih- 
rem Kirchspiele 3,159 E. Weinhau. 

Alasrona,' Üsnian. Mfl. am Fufse d. 
Olimp in d. Beel, von ftumeli, S. Tir- 
hala ; 3,000 E. Grofser Markt. 

Alatamaha, ein Strom im Nord am, 
Freistaate, welcher im Lande derKreek- 
indianer entspringt, einen sanften Lauf 
hat, und unter 330 n . Br. dem Meer« 
zufällt. 

Alatau, Asiat. Gebirge in der Kirgi- 
sensteppe, welches zu dem grofsen Ge- 
birgssysterae Hochasiens gehört. 

Alutri, <Br. 41© 13' 43" L. 31O f 5"), 
Päpstl. St. in d. Camp, di Roma: 1 Rath., 
1 Collk., 4 KL, 1 Bischof. 

Alatyr, fBr. £40 39' L. 63034'). Russ. 
Kreisst. an derM. des Alatyr in die Sura 
in dem Gouv. Simbirsk; 6$i H., 1,354 E. 

Alaunische Gebirge, eigentlich nur 
eine bewaldete Anhöhe im inneren Eu- 
ropäischen Rulslande, aber reich an Ei- 
senerzen , Steinkohlen , Vitriol, Alaun 
und Gyps. Auf derselben nehmen die 
grofsen Ströme Wolga, Dnepr, Düna, 
Don und Oka ihren Ursprung. Abthei- 
lungen ders>'lben sind das Waldaische 
und Duderhofsche Gebirge. 

Alava', Span. Prov. zu d, Vasconnas 
gehörig, zwischen 14O 33' bis 15O 38* 
östl. L. und 42 0 35' bis 42O 59' n. Br., 
53,70 Q. M. grofs. Ein bergiges, von 
mehreren Zweigen des Cantabrischen 
Gebirgs durchzogenes, und vom Ebro 
und Zadorra bewässertes Land, das Ge- 
traute , Wein, Kastanien, Hanf, Flachs 
und Holz erzeugt, eine gute Viehzucht 
und mehrere Gewerbe in Eisen , Lein- 
wand etc. unterhält. Die Zahl der Be- 
wohner belief sich 1797 auf 71,396, wor, 
12,161 männliche Hidalgos; sie bewoh- 
nen i Ciudade, öi Villas, 3jo O. u. 435 
Kirchsp. mit 7 Mönchs-, 11 Nonnenkl. 
und 17 milden Stiftungen. Alava steht 
unter dem Generalcapitän zu S. Seba- 
stian , und hat die meisten seiner Vor- 
rechte in neuesten Zeiten verloren. Et 
zerfällt in 6 Ouadvillos, welche zusam- 
men 56 Hevmandades bilden. 

Alawcr&i , Russ. Festung am Alasan 
in der Prov. Grusien, Kr. Thelawi ; KL, 
worin der Bischof von Kacheti seinen 
Sitz hat. (Kiaproth.) 

Alb, Bad. VI, , v^. auf dem Schwarz- 
walde bei Wildbad; M. bei Je. Appen* 
mühle in den Rhein; flofsbar. 
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Alb , die Schwab. Alpen, eine mehr 
als 15 M. lange, 2 bis 5 M. breite Berg- 
Icette im Württembergschen, welche die 
Flufsgebiete der Donau und des Neckar 
trennt und eine Fortsetzung d. Schwarz- 
waldes bildet. Sie hl waldig, kalt; der 
höchste Theil heifst die rauhe Alb, ein 
anderer das Hochgettrafa , ein dritter u. 
»war der niedrigere Albuch. Sehr star- 
ker Flachsbau. 

Alb, Württ. Landvoigtei zwischen 
a6° 39' bis 270 30' ö. L. und 48 0 11' bis 
48° 42' n. B., 30,10 Q. M. grors mit 109,540 
Einw. , und aus den Oberamtern Kirch- 
heim , Nürtingen, Reutlingen, Urach u. 
Münsingen bestehend. Hptort. istUrach. 

Alba, Sic. St. in der Neapol. Prov. 
Abruzzo ultcriore. 

Alba, ( Br. 44 0 36' L. 25 0 37M, Sard. 
Ilptst. der gleichn. Prov. in der Gabel 
des Tanaro und Curasca im Fürstenth. 
Piemont; 1 Kathedrale, 3 Pfk. , 4 Kl., 

1 Collegium, 6,950 E. Starker Viehhan- 
del. Geburtsort des Cäsar Pertinax, u. 
des Malers AJladin. 

Alba Carolina s. Karlsburg. 

Albacete, (Br.38« 51' L. 15° io') u Span. 
Villa in d. Pr. Murcia; 4 öffentl. Platze, 
30 Haupt - und 32 Nebenstrafsen, 1 Pfk., 
ßKl., I Hosp. , e 0 iH., 5,200 E. Tuch- 
weberei ; 28 Messerschmieden. Berühm- 
te Messe im Sept. Vortreffl. Wein. 

Albaida , (Br. 38* 58' L. 16 0 14'), Span. 
Villa in der Prov. Valencia,- 5.200 E. 
Esparto - und Leinwandmf. ; Wachs- 
bleiche; Seitensiederei. 

S, Alban, Franz. St. im Dp. Lozere, 
Bz. Marvejols; 2,197 E. Mf. in Draps 
ä Poil. 

S. Alban, Franz. D. im Dp. Loire, 
Bz. Boanne mit 930 E. Bleimine; Mi- 
neralquelle. 

i\ Albans, Britt. St. am Coln in d. 
Engl. Sh. Hartford; 4 Kirchen, 527 II., 
3. 030 E. Sie ist auf den Trümmern des 
tüten Verulam gebauet, wo Baco gebo- 
ren wurde. 

Albanier s. Arnauthen. 

Albano, ( Br. 41« 43' 50" L. 30° 18'), 
Päpstl. St. in d. Camp, m Roma; 1 Ka- 
thedrale, 5 K I., 2,400 E. ; Bischof. Viele 
Landhäuser d. Romischen Grofsen. Un- 
weit davon der gleichn, ganz von Ber- 
gen eingeschlossene See. 

Albany, Nordam. Grafsch. im St. 
New- York mit 34,661 E. 

Albany, ( Br. 42° iy ) , Nordaro. St. 
am Hudson in der gleichn. Grafsch. d. 
St. New- York; 0 K. , 1 Hosp., 363 H., 

?,356 Et , der grösseren Zahl nach llol- 
änder und Tonische. Bierbrauereien, 
Scnfmühlen , Tabaksfabr. , i Schocola- 
denmühle, 1 Nagclfubr , 1 Papicrtape- 
tenmf. , 1 Glashütte, 2 Zeitungen. Der 
Peizhandel mit den Wilden ist verlo- , 
ren, dagegen der Handel mit den westl. 
Prov. ansehnlich. 

Albany, Britt. Fort am gleichn. Fl. 
auf New - Südwales ; es gehört der Hud- 
*onsbai£esellschaft und wird wegen des 
Pelzhundels unterhalten. 

Albarracin, (Br. 4o°32' L. i6°20'). Span. 
Ciud. auf dem linken Ufer d. Tbnria 111 
d. Pr. Aragon; ummauert mit 3 Thoren, 

2 Pforten. 3 Ffk., 2 Kl., 1 Ho»p. , 4 Ar- 
inenh., 1,800 E. Bischof. Mf. von brau- 
nem Landiuchc. In der Kitte Eisen- 
hütten. 

AlbaUra, (Rr. 3^ ?2' L. isp 56'), Span. 
Villa 111 der Frov. Valencia mit einer 
prächtigen K., 2,400 E. Seidenbau. 



Albttrofsinsel , Austr. Eiland in 
Bafsstralse zwischen dem Australlam 
und Van Diemens Insel. 

Atbazin, Schin. Ortsch. am' Amu 
nahe an der Rnss. Gr&nze in der Man 
shurei. Perlenfischerei in d. Amur ; Z 
bolfa; 

Albcck, Württ. St. und Sitz ein 
O. A. in der L. V. Donau. Sie liegt a 
Fufse der Alb, hat ein Bergschi, u . 3 
Einw. 

Albemarle , Nordamer. Bai in de 
Freist. Nordcarolina , worein sich d 
Roanak u. andere Flüsse ergiefsen. 

Albemarle , Nordamer. Grafschi, i 
St. Virginia mit 13,26« F. 

Alben, Monte de Casso, Oesterr. G 
birge in d. Illyr. Prov. Krain mit Quec! 
silberanbrüchen. 

Alben, Oesterr. Fl. im Illyr. Her 
Krain. Q. auf riem gleichn. Gebirge 
M. in d. Adriat. Meer. 

Allundorf , Preufs. D. in der Pro' 
Schlesien, Rbz. Reicbenbach; 1 katho 
Pfk., 1 Hosp , 187H., 76a B. Gnadenbil 
ur.«t Marienbrüiinlem mit starker Wal 
lahrt. 

Albenga, (Br. 440 30' L. 25 0 4S'U Sar< 
Seestadt auf der westl. Ligurischen Ki 
ste im Herzogth. Genua; 4,000 E._ Bi 
schof. Die (fegend ist reich an Oel un 
Hanf, aber ungesund. Daher die Pari 
mie: Albigna piana, sc fosse sana, 1 
dimanda rebbe Diana. 

1/ Albenque, Franz. Mfl. im Dp. Lot 
Bz. Cahors mit 1,609 E. 

Albercke, Span. Fl. in Toledo; (Q 
bei Navacabeza, M. bei Montcarrago 
in den Tajo; L. 2X 1 /q M. 

Albert, Ancre, (Br. 49° 59' L. 20° 15° 
Franz. St. am Ancre im'Dp. Somme iiz 
Doulens;3i6 H., 2,031 E. Leinweberei 
Tuchmf. , Bleichen; 1 Papiermühle. 

Albiano , Tose. Mfl. u. Schi, in a 
Dom. Fiorentino. 

Albin, Franz. St. jw, der Elle um 
Reol im Dp. Aveiron, Bz. Villefranche 
3,150 E. Unweit davon die Alaunhütt' 
Fon(ayne* mit einer Prod. von 3ooZnti 



AtUs, Helv. Gebir 
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im C. Zürich 
nach Zug 



worüber die hohe St 
L 11 cor 11 führt. 

Albitolü , Sard. Mfl. unweit Gen 
im gleichn. Herzneth. mit vielen Vil 
Genuesischer Patricier und 1 Porze 
iabrik. 

Albona, (Br. 450 2' 23" L. 31° 48' n<9 
Oesterr. Mfl. und Castell aut einer E J 
enge, die der Canal Arsa und der G 
von Qnamaro macht, im Illyr. Kr. Tr; 
ste mit 1 Uollk., 233 H. u. 949 E. 

Alboran, Span. Kiland im Mitt 
Meere unter 14.0 39' 5" ö. L. und 35 0 
n. Br., blofs von Fischern bewohnt, 
gehört zur Prov. Granada. 

Alboraya, Span. Villa in der P 
Valencia , 2,520 E. 

5". Albrtcht , Preufs. Mfl. zwisc 
der alten und neuen. Radauze in d. 
Westpreufsen, Rgb. Danzig mit 110 
995 E. Eigentlich eine Vorstadt 
xig». 

Albrechts , Tdalmrrs . Preufs. D 
der Pr. Sachsen. Rb. Erfurt, 133 If . , 
E. , die sich vom Parchentweben , 
gelschmieden und von der Arbeit in 
neu Hisenbi rgwerkeu nähren. Der 
chentweber zählt man 52, der Na 
schmiede 41. 

Albretl a , Franz. Fort und Com 
auf dem Gambia in Senegimbien. 
ben demselben liegt ein Negerdorf 
7,000 E. v 
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Jlbrtt f. Lebret. 

Albufera , Span. Landsee in der Pr. 
Valencia, der mit dem Meere zusam- 
men hangt und sehr fischreich ist , aber 
darch seine rnephitischen Ausdünstun- 
gen die umliegende Gegend verpestet. 



Aid 



nnd i Pfk. , 6 Kl., i Hosp. und 4,200 E 
Die Ümgeaend ist wild , aber reich an 
Uliven, Maulbeerbäumen u. Ali 



laun. 



Albufeira, (Br. 37« 7' L. 9° 31'), Port. 
Villa an einer Bai in der Pr. Algarve; 
1 Pfk., i Hosp., x Armenb., 962 II., 3,181 



E. Häven, welcher die größten Schifte 
aufnehmen kann , und dun h x Castell 
und Sirandbatterien geschützt ist. 



Alcuntara (Br. 39O44' A- IlO^") Span, 
bemauerte Villa u.Vöränzf&un/am 
S* i°\ uber w «lchen eine prächtig«», 670 
Eufs lange Brücke führt, in der ProC? 

KSl!^?*!"' 2 P [ k \5^'- '3,000 Einw. 
Hauptort des nach ihr benannten Rit- 
terordens. 

( Alcaraz : (Br. &> 33' L. 15O 50'. Span. 



, Albuquerquf , (Br~ 330 R2' L. Ii» 40')» Ciud. am Guadarmejia in der Provinz 

Span, frste, aber veiiallene Villa auf Mancha; m 1 Bergcastelle, *Plk., 6 KL, 

einem Hügel in der Prov. Estremadura; 3*300 Einwohnern. Tuchweberei, Auuä- 

2 Pik. , 2 Kl. , 2,000 E. Wollhandel, duet. 

Albuquerque , Span. St. in der Int. Alcan&ete , Span. Villa am Abhan«*« 

6 51 im * Neu, P aaieni de ( T f ierra de Aiflo in der P?or. j"5 ; 

Alburgh, Nordamer. Mtl. im Staate Häuser sind sämmttich von'^hwai^m 



mmtlich von schwarzem 
Marmor gebauet. / 

Alcester, Britt. Mfl. am Alne in der 
Engl Sh. Warwick, 1,800 E. Nahnadel- 
fabrik. 

AUira 



Vermont, Grätsch. Grand- lsle mit ei- 
sern Häven, welcher der einzige d. Pr. 

i»t; 1,106 E. 

Alburs, Gebirge in der Iran. Prov. 
Irak, \y. 2 M. von Teheran. 

Albuzin*ka y Russ. f ort am Amur im „.,4* icir * < Br 39° »3' E. »6 15 22') Span. 

GoaT.lrkuak, Prov. Nertschinsk, hart Villa auf einer Insel im Xucar in, der 

n der Schinesischen Gränze. Prov. Valencia; fest, mit Mauern und 

Alb/ t ( Br. 450 55' 36" L. 19 0 48' IS">» Thür/neu umgeben; 2 Pfk., 6 Kl., x 

Frani. Ilptst. des JÖp. Tarn und eines Hospital, 4 Armenhäuser, 0,000 Ein w. 

&n. von 26,4« Q. M. «nd 70,054 E. , am Geburtsort des Dichters Vinc. Gasp. de 

TtmgoM. von Paris; 1,936 H. , 9,306 E. Siuran. 

lliadelsgericht. Mf. in baumwol.euea ' Alcobaca , Port. Villa am Zusam- 

Zeuchen, Tricots , wollenen Decken, menflufs des Baca und Chaqueda in der 

hüten, Wachskerzen una Leinwand mit Provinz Estremadura; 1 reiches Zister- 

Arb. Handel mit Leinwand und aiemerkloster, die Begräbnifsgruf t meh- 

Dr;U,ch, jährlich 17,000 Stuck. In der rerer Könige, 295 Häuser, 1,500 Ein- 

Oegead 3 Papiermühlen und viele Fafs wohner. 

39') § 



daubenmacher. Von dieser Stadt hat 
die Secte der Albigenser den Namen. 

Alcacar de San Juan, Span. Villa 
«n einem kleinen Landsee in der Prov. 
loledo; königl. Pulver, und Salpeter- 
«br., welche letztere 2,000 Zntr. liefert. 

Aleacer do Sal, (Br. 330 |Ä' L. o° 41'), 
Port. Villa am Sado in der Prov. Estre- 
oadora; 1 Felsenschi., 2 Pfk., 1 Kl., 6g0 
H.i 2^oo E. Salzbereitung in 900 Grü- 
p«a; Mattenweberei; Salz- una i'isch- 
bandel, 

Alcala, Span. Villa am Guadayra 
in der Pr. Sevilla ; 1,500 E. Starker Oel- 
k»n; grofse Minoterien, worin täglich 
'.200 Zintr. Mehl verbacken werden. 

Alcala de Chisbert , ( Br. 40° 2' E. iü» 
Ii'), Span. Villa in der Prov. Palencia. 
Alcala de Henarcs , ( Br. .40° 28' 40" 



Villa in der Prov.Talencia > afti eKw! 
i ajanze- und Porzelanfabr. 

AlcouAim , Port. Villa am Guadiana 
in der Prov. Alentejo; bemauert mit 1. 
Castelle, 126 H. und 1,000 E. 

f lc u r > £ p t n ± ff 11 *, am U r »pr«n«» 
d.gleichn. PI. i. d. Pr. Valencia, 1 Pfk., 

Kl., 1 latem - und % Eleruentarschu« 
en , 14,600 Einw. Mf . von feinen Tü- 
chern, Seifensiedereien; grofse Papier- 
fabrik, die 48 Mühlen beschättigt. 

Alcu&ia, Span. Ciud. an einer ge- 
räumigen Bai der Provinz und Insel 
Mallorca; verfallen, nur mit 800 Ein- 
wohnern. 

Alcudia, Span. Villa in der Pr. Va- 
lencia, 2,000 E. r 
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H 0 »/' 53"),|Span. Ciud.-am'Henares 
mit 8 Thoren, mehreren Vorst. , 2 öf- ' » Russischer FluXs. Q. auf dem 

M Plätzen, 4 Brücken r 1 Palast des ? ta " nowa 7i Mündung in die Lena J Ne- 
Ertbiich. von Toledo, 3 Pfk. , 27 Kl., benfl. Maja, Utschur. 
*Hojp., t,6oo H. und 4,760 E. Univer- Aldborough, Britt. Stadt am Meer«, 
»Mtvon Ximenes gestiftet mit 31 Lehr- in der Englischen Sh. Suffolk. Ihr grÖ 
Walan und 13 Collegios; Bibliothek Xserer Theil ist von den Fluten 
ou dem Original ms. der hier gedruck- rissen, 
tm CompJatensischen Bibel. Gärbe* 
fwea; Pufvermühle mit einer Prod. von 
'S £ntr. Grab des Cardinal Ximenes. 

Alcala la Real, (Br. 370 18' L. iz° 26'), 
*P»n. Ciud. auf einem Hügel in d. Pr. 

fe^ btei ' 2?fk - 6KK ' XHOSP - dura; ,Pfk. iKl., 450Hä„ser, i,hoo 
. Alcamo y (Br. 38 0 2' L. 30 0 42'), Sic. lünwohaer Gute Kaien; viel Gewerb« 
t naweit dem iVleere in der Sic. Prov. Und Handel. 



Aldea del Rio, Span. Villa am Gna- 
dalqnivir in der Provinz Cordova , q.000 
E. ^Vollweberei. * 

AldeagUlUga de Riba Tejo, Port. 
Mfl. am Tejo in der Provinz Estrema» 



Altenahr, Preufsischer Marktflecken 

Sn der Ahr in der Provinz Nicdrrhein, 
.bi. Coblenz; 1 katholische Kirche, 
120 Häuser, 700 Einwohner. Weinbau. 

Aldenau, Adenau, Preufsischer Mfl. 
in der Prov. Niederrhein, Rbs. Coblem. 
Aicaniz, Span. Villa am Guadalope 270 Häuser, 1,400 Einwohner. Leinen- 
1^ der Prov. Aragon: ummauert, mit 4 und Wollenzettchweber«i ; Eisen -Hoch- 
T Mrsn, 1 öftentl. PUta«, 1 Collegiat- <»fen. 



di Mazzara ; schlecht gebauet mit 
s 7* E. Unweit davon der gut erhalte- 
R * Tempel von Segeata. 

Altanede , Port. Villa mit 1 Castelle 
feinem Felsen, I Pfk., 2 Kl., ADO-II« 
WE. in der Pr. Estremadura. 
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Aldenhoven , Preufsischer Matktfl. 
ander Merz in der Prov. Niederrhein, 
Rbz. Jülich; 140«., 1,04s Emw. Sief 
der üesterreicher über die Franzosen 

,7 °fr ~ ■ 

Alderney, Aurigny, Britti«cbes Ei- 
land im Canale im "Westen des Caps Ho- 
gue unter 150 30' östjicher Länge und 
490 43' nördlicher Breite, 77»ioo.Q>M. 

Srofs mit 1,200 Einwohnern , die in der 
tadt Alderney in 100 Feuerstetten woh- 
nen nud sich vom Ackerbau, Viehzucht, 
Fischerei und Strumpfstrickerei nähren. 
Etwa 1 1/2 Meile entfernt «ieht man die 
gefährlichen Klippen, the Caskets, mit 3 
Zeucht thürmen. 

Alegrama , Spanische' Insel der Ca- 
nariengruppe unter 40 f Länge und 2g 0 
2S' Breite; sie ist unbewohnt, hat aber 
Waldung und liefert Orteille. 

Alegre, Französische Stadt im De- 
partement Oberloire, BezirkPuy; 194H., 
997 Einw 

Alegrete % Portugiesische Villa nahe 
am Caya in der Provinz Alentejo; 2 
Pfarrkirchen, 266 Häuser, x,xoo Ein- 
wohner. 

Alencon (Breite 48 0 13' 30" Länge 17° 
45' 83") Französische Hauptstadt des De- 
partements Orne und eines Bezirks von 
79.44 O M. mit 70,212 Einwohnern. Sie 
liegt in der Gabel der Sarte und Brian- 
d>, 27V2 Meilen von Pari), hat ß Vor- 
städte, 2 Kirchen, 2Hnspitäler; 1 Ar- 
beitshaus für 4 Departements , ist gut 
gebauet und gepflastert zählt 1,528 
Häuser "und 12,338 Einwohner. Präfect; 
Handelfgericht; Societe d eroulation. 
Oeffentliche Bibliothek ; botanischer 
Garten. Manufactur von Spitzen-points 
d'Alencon (2 bis 3000 Weiber, welche 
damit 070,000 Gulden verdienen).- in Toi- 
les ff Alencon, Pique und Barchent mit 
500 Arbeitern; in steifer Leinewand und 
Zwillich. Gärbereien, Schleifereien v. 
Alen^oner-Diamanten. Handel. 

Almquer , Portugiesische Villa an 
der Mündung des gleichnamigen Flusses 
in den Tejo, in der Provinz Estremadu- 
ra* 5 Pfarrkirchen, 3 Klöster, 1 Ho- 
-•pitai, 1 Armenhaus, 300 Häuser, 1,600 
Einwohner. \y*in- y Zitronen- und Kir- 
schenbau; Handelsmesse 

Alentejo, Portugiesische Provirlz zw. 
j»o 40' bis 11O östlicher Länge und 370 20' 
bis 39° 34' nördlicher Breite, 491,75 QM. 
grofs , meintentheils eben und nur mit 
niedrigen Bergen, die unterbrochen da 
stehen, wie die Serra de üssa, de Vian- 
na u. Mamede angefüllt: gegen Algarve 
erhebt sich jedoch das Gebirge zu wilden 
u. rauhen Massen, die Zweige der Sierra 
Morena sind. Die Flüsse sind der Gua- 
diana, Tejo, Sado und Oderoira. Das 
Klima ist heifs und in den Surapigegen- 
den nicht gesund. Der dürre, sandige 
und steinige, doch strichweis* bessere 
Boden, erzeugt Korn, Oel, Reifs, Wein, 
edle Früchte, Kastanien, Korkholz im 
TJoberflusse ; die Viehzucht ist beträcht- 
lich, aber der Bergbau und Seidencul- 
tür ganz vernachlässigt und der Kunst- 
fleifs schränkt sich auf die unentbehr- 
lichsten Handwerke ein Ueberhaupt 
ist Alentejo die ödeste Provinz Porta, 
gals, wie sie auch die menschenärmste 
ist. Antillon rechnet 380,480 , mit- 
hin auf jede Q. M. nur 774 Individ. 
Die Zahl der Cidades belauft sich auf 4, 
der Villa* auf 106, der Kirchspiele auf 
374 und der Feuer stellen auf 79,48t- Die 



Provinz ist in 8 Correicoes ein^r 
theilt. * 

Alepafewsk , (Br. 57O 40') Russ. St. « 
der Newa in dem G. Perm ; 1000 E. 

Ah ypo , s. Haleb. 

Aleria, Ruinen einer Franz. St. n 

Savignano im Dp. Corsica, Bz. Cart 
er Bischof hat jetzt seinen Wolinsi 
zu Corte. 

Ales, Sard. St. auf der Insel Sard. 
nien ; 1,500 E. Bischof. 

Alesbury * Ayletbury. 

Alesham, Britt. Mfl. in der Engl. S 
Norfolk, von Strumpfwirkern bewohn 
1 Aleschki, Russ. Mfl. und verfallt 
Festung auf einer Insel im Dnepr, kn 
vor seinem Eintritte in den Liman i 
Gouv. Cherson. 

Alrtsandria della Paglia , (Br. 4 

?6' L. 26° i.8' ) Sard. Hptst. der Mailän 
*rov. Aless'andria am Tanaro, welch' 
hier die Bormida aufnimmt. Sie ist d 
vornehmste Festung aller Sardin. Sta 
ten, hat eine starke Citadelle mit bor 
benfreien Casernen , 1 prächtige Kath 
drale, 2 Collcgiat - und 11 Pfk, 17 KJ 
3 IIosp , 1 Waisen-, 1 Kranken- uti 
1 Erziehungen, für Mädchen, 4,500 H. 
30,216 E.t Bischof; Gymnasium; die g< 
lehrte Gesell», degli Immobili ; der Gh 
linische Palast, das schöne Tbeate 
Mf. in Leinewand / «eiilnen Zeuche; 
seidnen Strümpfen , leinenen Schritt p 
tüchern; wollenen Zeuch en und Ti 
ehern u. Wachskerzen; 2 berühmte 1 
tägige Messen am 24- April und 11. Oc 
Groiser Gartenbau. 

Alessano, Sic. St. in d. Neap. P 
Otranto; 1 Kath-, 2 Kl., 7,000 E. B 
schof. 

Alessio $. Lisch 

Aleth % (Br. 42O 69*,5Q" L. 190 *5' 6' 
Franz. St. am Aude im Dp. Aude, B 
Limoux; 178 H. 948 E. Heilbäder; Funr 
ort von Goldflimmern , die von den Pj 
renäen herabfliefsen. 

Aleuteri, Russ. Volk, welches de 
nach ihnen benannten Archipel im gr< 
Isen ücean bewohnt , und durch Bi 
dung und Sprache seine Kamschatkal 
sehe Abkunft beurkuudet. Uebrigei 
harrolose Fischer und Jäger, die m 
wenigen Ausnahmen noch Schamane 
sind. 

Aleuten, Russ. Inselgruppe im %rt 



Xsen üceane zw. 52 und 55O Br. Sie'b» 
greift sowohl die Inseln Chao u. Negh 
oder den Andreanowschen Archipel, a 
die Fuchs- oder Kawalanginsetn, un 
enthält mehrere 100 Eilande, wovon d 
45 gröfsern 347,86 Ü.M. halten. Voll. 
Felsen, mit unter auch Vulkanen, ue 
arm an Pflanzen , aufser einigen ef 
baren Beeren und Kräutern, und krü| 
lichem Gesträuche, aber reich an Ma 
di rn , Hermelinen, Bären, Wölfen, Sc* 
Ottern, ] lufsbibern und 1 im Meere s 
Rohben, Wallfischen, andern Seethiere 
und Fischen. Auch findet man Onyj 
U, Sardonyxe. Der Winter ist gelitid 
der Summer kurz und unfreundlici 
,Die Einwohner, etwa 2,000, zahlen Tr 
but , u. treiben mit den Bussischen X 

fern Verkehr. Die bekanntesten unt« 
en Chaoinseln sind Anato, Ulagur 
Chawia, unter den Andreanowen Tak< 
wangha mit einem Vulkan, Kanagi 
mit einem Vulkan, Amiach, Amtschi 
da, Ajag, i chedschina u. Atchera, let 
tere mit einem Vulkan; unter de 
Fnchsinscln Unalascuka, Akuun, Ab 
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natok, Kutak, Sannaga, Kadiak n. TJn- 
mak. 

Alexander Nea/sky, Russ. D. mit 
einem reichen Kl., 10 M. von der Rnsj. 
Capitale in dem G. Petersburg. Hier 
hält sich der Erzbischof von Petersburg 
zuweilen auf. 

Alex ander sbad s. Sichertf reut h. 
Alexandrette s. Skanderoun. 
Alexandria s. Skanderik. 
Alexundria, (Kr. 48 0 40') Rnss. Kreils- ge 
stadt am Inguletz im Gouv. - Cherson, K 
mit 000 E. v 

Alexandria, vorm . Belhaven, Nordam. 
St. am Potowmnk, 'unweit Washington 
in dem Distr. Columbia, neu und reget» 
inäf«ig angelegt mit 2 K-, 1 Akademie, 1 
Bank, 300 H. u. 7,227 E. Handel*, Schif- 
fahrt; die Tonnenzahl der Schiffe be- 
traft 1S10 11,320, der Werth der Exporten 
930,634 Dollars. 

Aiexandria. Nordamer. Ortsch. am 
Delaware im St. Newjersey, Gr. Hunter- 
donmit 2,271 E. 

Alexandrow , Rus*. D. an der Pod- 
kama. mit einem stark besuchten Sauer- 
brunnen im Gouv. Kaukasien. 

Alexandrowka , Russ. St. im G. Po- 
dolien, Kr. Brazlaw. 

Alexandrowfk, (Br. 44° 30' L. 6o° 



Alg 



19 



umfaTst «in gut angebauetet und wohl 

bewassertet Land, welches unter dem 
milden Klima die herrlichsten Frücht« 
der wärmeren Zone hervorbringt; Wefn. 
alle Arten von Südfrüchten, auch Gra- 
natäpfel, Datteln und Pisang, Karubcn, 
Oliven, Aloe, Esparto , Spanische Bin- 
sen, Soda sind Hanptproducte des Pflan- 
zenreichs; die Viehzucht is* ansehnlich, 
da« Meer liefert eine unglaubliche Men- 
"e von Fischen und etwas Boisalz. Dia 
fahrungszweige beruhen auch vorzüg- 
lich auf Fischerei , Kohlenbrennen, 
Salzbereitung, Viehzucht, Landbau, 
Schifffahrt und HandcJ: die Bewohner' 
Algarviensgelten für die besten Seeleute 
Portugals. Die Volksmenge beläuft sich 
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\t*\ Russ. Kreifst. und Festung am Don- 
gß$\e im üou". Kaukasien, mit 2,500 E. 

Alexandrouxk, <Br. 56° 25' L. 50 0 30') 
Änss. Kreifsst. am Sera im Gouv. *W la- 
dimir, mit 1 Kl. u. 700 E. Kronaestütte 
von 300 Muf terpferden. ~ 

silexandrowsk , Rusi. Kreifst., am 
Dnepr im Gouv. Jekaterinoslaw m. flr,o E. 

Alexandrowsk, Russ. Fort und Han« 
delsloge auf der Nordwestküse von 
America , wo ein vorteilhafter Pelz- 
handel getrieben wird. 

Alexejeu tk , Russ. Mfi. an der Sa- 
mara im Gouv. Simbirsk, von Kosaken 
und Handwerkern bewohnt. 

Ah rin , (Br. 42' L. 54O 20'* Russ. 
Kreifsst. an der Oka im Gouv. Tula, mit 
4 K. , 314 IL , 1,118 E. Bazar mit 32 Bil- 
den ^Seifensiederei* 1 Hutf.; iJVlaiz- 
darre. n . . 

A lex o pol, Russ. St. am Orel im 
Gouv. Pollawa, Kr. Krementschuck mit 
800 E. 

Alfaques* Span. Villa an einer Bai 
derPr. Catalunna. Grofser und sicherer 
Häven in der M. des Ebro, ans welchem 
der Handel von Tortosa betrieben wird, 

Alfaro, Span. Ciud. am Einfl. des 
Albaum in den Ebro, in der Pr. Soria; 
ummauert mit 4 Thoren, I Pfk. 4 Kl. U. 
4,800 E.,. 4 Seifensied, mit einer Prod. 
von 250 Cntr.; 3 Gärbereien; 28 Stühle 
in Leinewand. 

Alfeld, Han. St. an dem Zusammen- 
flufs der Leine und/ Warne in d. Pr. 
Hildescheim , bemauert mit 3 Thoren, 
j luth. u. 1 kath. Pfk., 3 Hosp., 316 H., 
nnd 2,106 E. Hopfenbau, Garn- u. Lein- 
wand-Handel. 

Alforas s. Haraforas. 

Alf ort , Franz. Schi, im Dp. Seine, 
Bz. Sceaux , worin seit 1764 eine Thier- 
artoeischulem. zootom. Theater, zoolog. 
Cabinette u botan. Garten angelegt ist. 

Alfredon, Britt. Mft. in der Engl. 
Sa. Derby. Ale-Brauereien; in der Nähe 
ein grofses Steinkohlenbergwerk. 

Algarve, Port. Prov. zw. 8° 36' bis 
10° 20' östl. u. 360 56' bis 370 30' afrrdl, 
Br.; 09,22 QM. grofs. Der , nördliche 
Gränzsaum gegen Alentejo ist mit ho- 
hen Gebirgen umgehen und zum Theil 
unzugänglich, dar schmale Küatenstrich 



nach Antillen auf 127,615 Ind in 4 Ci- 
dades, !4 Villas, 63 D., 71 Kirchsp. und 
25,503 Feuerst. Algarve macht zwar für 
sich ein besondres Königreich au«, wel- 
ches d*r Monarch im Titel und Wap- 
pen führt, wird nber ^anz nach Portu- 
giesischen Gesetzen regiert uud wie die 
übrigen Provinzen verwaltet. Es ist in 
3 Correicoes eingethcilt. 

Atgau, ein Landstrich im vormal 
Schwaben , zwischen dem Bodensee 
Lech, Donau u. den Tvroler Alpen, jetzt . 
zwischen Baiern, Württemberg und Ba- 
den getheilt. Die Vorber<re der Alpen, 
die ihn durchziehen, heifsen die Al- 
gauer Alpen, und erreichen eine be- 
trächtliche Höhe: der Hochvogel er- 
hebt sich über 9.000 Fufs. 

Algecirms, < Br. 36« l. 12° V 58") 
Span. Ciud. , an der Bai von Gibraltar 
in d. Pr. Sevilla mit 4,500 E." Häven , Pa- 
quetboot nach Cents. 

Algemesi, \ Br. 30Ö 6' L. 16 0 23M Span. 
Villa in der Prov. Sevilla mit 4,500 e. 

Algheri, (Br. 40O 33' \„ 26 0 1*/) Sard. 
St. auf der Westküste der Insel Sardi- 
nien; fest, mit 1 Kathedrale, 7 Kl. u. 
4,000 E. Bischof; 2 Huven, wovon der 
Porto Conde grofs genug ist, um ein« 
ganze Flotte zu fassen. Korallenfische- 
rei : Weinbau. Hier wird blofs Catala- 
nisch geredet. 

Alghise, Oester. Mfl. an der Sava- 
rona in der Venet. Dlgz. Brescia mit 
3,000 E. 

Algier, Afrik. Staat auf der Küste 
derBerberei zw. H°Qo' bis 26° io'" L. und, 
28° bis 37 0 io' n. Br.*, im N. an das mit- 
teilend. Meer, im O. an Tunis, im S. 
an die Sahara u. im W. an Marokoa 
gränzend, u. 4,218 ÜM. grofs. Die Ober- 
fläche wird von Zweigen des Atlas 
durchzogen , und von einigen Küstenfl., 
wor. der Schiffery ; sparsam bewässert. 
Ein sehr heifses Klima, dessen Flage 
der Sziroko ist, doch durch die Seeluft 
in etwas gemildert. Der Boden ist in 
den Thalern, wo es nicht an Wasser 
fehlt, üppig fruchtbar; die Wüsten 
lind nur in den Oasen bewohnbar. Man 
producirt Getraide , Südfrüchte. Dat- 
teln, Wein, Olivenöl , Safran , Sennes- 
blätter und Zucker, unterhält grofse 
Heerden von Rindvieh, Schaafe mit Fett- 
schwänzen , Ziege::, Kauieele und vor- 
trefliche Pferde , eine starke Bienen- 
zucht , und bauet auf Kupfer. Di« 
Wüsten sind mit einer Menge reifsen- 
der Thiere u. Serpeuten angefüllt. Die 
Volksmenge 1.800,000 , nach Gräberg 
2V2 Mill. Köpfe, besteht aus Berbern, 
Mauren, Osmanen, Juden u. Franken. 
Landessprachen sind die Türkische, 
Arabische u. Kabylische; herrschend« 
Religion der Islam. Die Algierer trei- • 
ben einige Gewerbe, doch beruhet ihr 
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ReichLhum auf der Ausfuhr ihrer Na- 

turprdducte u. der Se»räuberei : sie un- 
terhalten sowohl See» als Kierwanen- 
handel. Die Kegierungsform ist anter 
dem Schutze der erhabenen Pforte eine 
militärische Autokratie : an der Spitze 
der Regit rung steht ein, von dem Divan 
auf .Lebenszeit gewählter Dey. Den Di- 
van bilden die öificiere der 1 2,000 Mann 
starken Osman. Militz , worauf nicht 



allem die bewaffnete, sondern auch die 

gesetzgebende Macht des Staates beru- 
et. Die Seemacht, womit Algier allen 
seefahrenden Nationen droht, und sie 
zu schimpflichen Tributen zwingt, über- 
steigt nicht die Zahl von 20 Fahrzeugen, 
worunter 8 Fregatten von 30 bis 50 Kan. t 
die übrigen sind geringere, von Privatper- 
sonen ausgerüstete Korsarenschiffe. Die 

tinkilntte des Uey belaufen sich nach 
inigen auf 2 Mili. Guld., nach Anderen 
auf 670,400 Piaster. Das Land ist in 3 
Prov.', Titteryin der Mitte, Konstantine 
im O. , Mascara im YV. getheilt: je- 
der steht ein Reg vor, welcher die Ein- 
künfte erhebt, und dem Dey berechnet, 
übrigens, aber mit den Unterthanen 
nach Gutdünken schaltet. Die Dörfer 
und Städte suben wieder unter einem 
Schech, mehrere Schechs anter einem 
Emir, aber die unter Zelten im Lande 
»omadisirenden Beduinen sind wenig 
abhängig. 

Algier , ( ßr. 36O 48' 36" L. 20» 4t' 6") 
Alf. liptst in der Prpv. Tittery am mit- 
tel!. Meere, an einer abhängigen Seite 
des Gebirgt Sie bildet fast ein Viereck, 
ist mit hohen Mauern umgeben, von 7 
Castellen, 1 CA tadeile und vielen festen 
Thür inen gedeckt , und zählt 6 Thorr, 
60 Moskecn, 1 kath. K. , 1 Synag., 6 
Mohamrn. hohe Schulen, 12 öffentliche 
Räder, 6 Banjos, 15,000 H. und 70 bis 
80,000 E-, wor. 10,000 Juden u. 16,000 Eulo- 
gius v Nachkommen von Osmaneni. Re- 
sidenz des Dey und Diwans ; Zeugh ; 
Häven, den ein langer Molo bildet; 
Mf. in seidnen Zeuchen, Tuneser Mü» 
tzen, Leder, Gewehren, Gold und Sil- 
ber. In den Bagnos lebten, bis 1816 Ex- 
xnouths Zug ihre Ketten brach , über 
x,8oo Christen - Sclaven eingesperrt. Um 
die Stadt her sieht man gegen 10,000 
Landhäuser, wor. mehrere mit ge- 
schmackvollen Gärten. 

Algniel, Span. Villa in d. Pr. Sevilla 
mit 2,000 E. Starker Reifsbau. 

Algonkincn , Amer. Volksstamm im 
innern Nordamerica, welcher zn den 
Schippiwäern gehört, und an dem Swra 
der 2 Berge, und längs der nördlichen 
Ufer des Ontano und Ericsees wohnt. 
Von diesem Stamme hat die Sprache d^r 
Schippiwäcr den Namen und häufig wird 
auch die ganze Nation unter 'dem Na- 
men Algonkinen begriffen (Pike.) 

Algyogy } Oester. Mfl. in Siebenbir- 
gen, Gesp. Hunyad; 1 ref., 1 unirte und 
X griech. R. Starker Ob*tbau, warme 
Quellen. 

Alhama, (Bf. 36° 42' L. 14O 2 0') Span. 
Ciud. auf einem Hügel, unter welchem 
der gleichnara. Fl. hinfliefst, in d. Pr. 
Granada, mit 1 Pfk., 3 Kl. u. 4,r,oo B. 
2 Gärbereieu ; watme Bäder. 

Alhama, (Br. 370 51' 52" L. 160 23- 
09") Span. Villa in d. Pr. Murcia mit 
1 Pfk., 2 Hosp. und 3,500 E.J warme Bä- 
der. 

Aihima de lot Banot, Span. VilU 
am Xälon in d. Pr. Aragon. Wanne 
Bäder. 



Alhambra, Span. Villa am gleichstand 
Fl. in der Pr. Aragon. / 

Alhandra, Port. Villa in der Pr. 
Estremadura am Tejo mit 307 H., 1,350 
E. Rhede ; Fischerei ; Leinweberei. • 

Alhaurin , Span. Villa auf einer 
kleinen Anhöhe in der Pr. Granada mit 
1,000 E. Seifensiedereien; Citronen- und 
Feigenbau. 

Alhucemas, Span. Festung auf einem 
Eilande der Nordküste Marokos , die zu 
den Presides d'Afrique gehört und 658 
Bew. zählt. 

Alicante (Br.3«<>20' 41" L. 17O n * i 0 ") 
Span. Ciud. am Meere in d. Pr. Valen- 
cia: sie ist fest nnd in einem Halbbo- 
gen am Eingange einer durch die Caps 
de la Huerta u. de Pablos gebildeten 
Bucht um eine, auf einem 1000 Fufs ho- 
hen Felsen gelegne Citadelle gebauet, 
zahlt 4 Thore , 1 Kath. , 3 Pfk. , 2 Hosp. 
6 4rineiih , 6 Springbrunnen u. 17-345 &• 
Sita eines Bischofs, welcher zu Orinuela 
wohnt} Akademie der Schiffahrtskunde, 
Zeichnenschule, nautische Schule., We- 
berschule, Mf. in baumwollenen 11. leine- 
nen Zeuchen, Espartofabr. , Fischerei. Ihr 
Häven ist einer der besten am Mittelländ. 
Meer; 1,807 dar irten 1,064 Fahrzeug« ein. 
Blühender Handel , besonders mit Ita- 
lien. Weinbau. 

Alicanterilla , (Br. 37° 54' L. \sp 40') 
Span. Villa in der Pr. Murcia mit 3,00) 
Einw. 

Alicate. (Br. 37O 11' L- 31 0 3?*) Sic, 
Stadt- in dem Sic. Val di Mazzara, 
Sie liegt am Meere auf dem Abhangs 
eines Felsen; hat 1 Castell S. Jacob, 
2,696 H. und l2,ooo E.. die von Ackerbau, 
Sodabereitung und Handvl leben. Hier 
wird der bedeutendste Kornhandel Si- 
eiliens getrieben, obgleich die Stadt blofi 
eine Rhede hat. 

Alicuda , Sic. Eiland zu der Gruppe 
der Lipari gehörig, das wie ein Kegel 
aus dem Meere emporsteigt, und reich an 
Palmbäumen, Oliven u. edlen Früchten 
ist. Es wird von Fischern bewohnt. 

AI Jcniama f. Jemama. 

Alifc, Sic. St. in einer weiten Ebe- 
ne der Neap. Pr. Terra dt Lavoro; verö- 
det mit 2,836 E. Ihr Bischof rasidirt xtt 
Piedimonte. 

_ Alingh* , Schwed. Stadt am 6*e 
Mjörn in Wennerborgilän mit 829 E. 
Wollenzeuchweberei mit 105 Arbeit.; 
Strumpfwirkerei mit 5 Stühlen; 1 IV 
bakspteifenfabr. mit 23 Arb. — Alles An- 
stalten von Jonas Allströiner. 

Aljubarota , Port. Viila an einem 
Berge in d. Pr. Estremadura, mit 167 H. 
Sieg der Portugiesen über die Castili» 
ner, 14 Aug. 1385. , 

Alkatifi. Xatif. ' 

Alken , Preufs Mfl. an der Mosel in 
der Piov. Niederrhein, Kbz. Coblent 
mit 27-, E. 

Alkmaar, (Br. 52 0 37' Ii" L. 22° 18' 
20") Nied. St. in d. Pr. Wordholland, gut 
gebaaet mit 5 K. , 1 Synag 2,581 H. und 
7,800 E. Handel mit Käse, Butter, Korn 
und Flachs. Gartenbau« Blumisterei, 
Convention von 1700. Geburtsort de! 
Philo». Adr. »utius und Com. Dr 1 
bei. 

Allagna, Said. Mfl. in dem Mailar 
Thale Sesia mit 1,600 E. Reiche u. goJ 
haltige Kupfergrubeu. 

Attagon, s. Alaion. 
•\ Allahabad, Britt. Prov. in der Pr 
sid. Calcuita zw. 24 bis 260 n. Br. v 
der Pr. Auhd , Gundwaua, Malwah 
Agra umgeben. Sie ist 62V2 M. lau 



Digitized by Google 



All 



Alm 



21 



4 breit , hat regen f Mi 11. E., worun- 
ter V« Mo«I»*niinen , der Rest Hinduer 
»ind , und führt Diamanten» Salpeter, 
Opium, Zucker. Indigo, Baumwolle 
und baumwollene Zeucht ans! 

Allahabad , (Hr. 2A° 27' L. 99^ 29' 4<\ 
Bntt. HptsL. der fleichn. Provinz in der 
Pias. Calcutta am Zusamroenflufs des 
Dschamna und Gange«; grofa mit I Ci- 
Udelle, schönen Gebäuden, prächtigen 
Gärten, alten Pagoden nnd 150,000 B. 
Der Begrab nifspl atz dea Kön. Khosroo; 
dea Königs Palast ; der uuterirdiache 
Hindutemp»;! . der heilige Badeplatz 
Peirag; die drei Bäume Välaf ty-Emh. 

Allair e, Frau*. Kirchap. mit 4,355 E. 
im Dep. Morbiban ,B*. Vannea. 

Allanehes, (Br. 45° 12' L. 2u<> 4')» Frenz. 
St. im Dp. Cantal, Bz. Mttrat mit 249 H., 
und 2,350 E. Gärbereien . Viehhandel. 

AClaschrir, vorm. Philadelphia (Br. 
fy L. 46° 8'>, Osm. St. am Pufse dea 
B«dzag in dem Pasch. Anadoli, Sdsch. 
Aidm mit 4 Griech- R. , mehrern Mos- 
Veen und 3,000 E , worunter i,6oo Grie- 
chen, Grieche Biacbof; Handel, 

Allauch, Franz. Mfl. im Dp. Rhone* 
rcündung Bz. Marseille mit 3,263 Ein- 
wohnern. 

^dlle, PreuT«. PI. in der Pr. Preufsen. 
Q mKr. Neidenburg, M. bei Wehlau in 
«JePregel L. 22M. 

Alleghani, Nordamer. Quellenflufs 
dei Ohio , der sich bei Pittsbnrg mit 
dem Monnngahala vereinigt, und nun 
den Namen Ohio annimmt. 

AlUghani, ein Zweig dea Apalachi- 
»chtn Gebirge* im Nordamer. Freistaate, 
welcher die höchsten Kuppen deaselben 
enthalt. 

Alle* ha ni , Nordam G ratsch- in Ma- 
iland, 6t QM. groTs mit 6,909 Einwoh- 
nern. Hanptort : Curaberler.d. 

Alleghani , Nordam. Grafs, in Penn- 
lylranien, 330 QM. gror* mit 25,317 E., 
meistens Iren. Ilaupiort ; Pittsburg. 

Alleghani , Nordam. Grafa. in New- 
Jork mit 1,942 E- 

Alienburg, (Br. 54O 27' K. 39° 45' 45">. 
rreurs. St. an der AJIe >n der Provinz T 
Prenlsen, Bbz. Königsberg; mit I luth. 
Pfk-, I Jungfrauenstifte, 2x6 Häusern 
und 1,353 E. 6 Garbereien , Bierbraue- 
rn, Branntweinbrennereien. 

Allendorf, (Br. cr> 16' 4t" L. 27° 14' 
if) Kurhesa. St. an der Werra und Sitz 
Mas* Amt* von 742 H. und 4,214 E. in d. 
Fr Niederhessen mit 1 Snperintendentur, 
2 ref. Pfk. , x Hosp. und mit Inbegriffe 
dei Vorort* Soden 689 H. und 3.433 E. 
Ubakspinnerei ; Hirsebau; wichtige* 
»•»•werk in dem Soden , dnreh eine 
Krücke mit der Stadt verbunden und 
jwrlich go.266 Zntr. producirend. 



Altendorf % Heaa. St. an der Lumbde 
and Sitz eines Amt« eon 745H. und 4,427 
fcin dem Fürat. Oberhessen mit 181 H. 

*»d 1,160 E. 

Alienstein Olsttyn ; (Br. 53O 4c* 50" 
L 38° 8') Preuf*. St. an der Alle ip ^er 
Jr. Preufsen, Kbr.. Königsberg mit 1 Schi. 
3&*Ui. K. , 399 Häusern und 2,014 Ei nw., 
J?™nter 5 Tuchmacher , 17 Töpfer, 2 

ie JU'ntown, Nordam. Ortach. in der 
• f »bei der Fl. Jordan, Creek und Le- 
l'Rh imStaate Pennaylvanien, Grafachaft 
»"thampum mit 1 Akademie ujid 1,291 

| tmw ohuern. 

Mentrup , Preußische Stadt an der 
J™*« In der Pr. Weitphelen, Rbz. 



Aller , Han. Fl. in der Pr. Lüneburg. 
Q. bei Sieraieben in dem Rbz. Magde 
bürg. M. bei Eissel in die Weser. Na- 
bcnfl. die Oker, Puae , Ortse , Leine, 
Böhme und Alae, schiffbar bei < eile. 
m Aller hetligenbeU #. Bahia da toda» 
loa Santo». 

Allenberg Bair. Mfl. im Oberdonau- 
kreis Ldg. Hilnoltsteiii mit 1,566 Einw. 
Drahthütte, deren Absats in neuern 
Zeiten gelitten hat. 

Allavard, Franz. Mfl. am Ozeins im 
Dp. rsere, Bz. Grennbie mit 2,256 Einw. 
Schulanaealt, Eisenhütte mit 25a Ar- 
beitern. 

AUier, Frz. Fl-, O. bei Coudray; schiff 
bar von Viole ab; M. bei Nevers in die 
Loire; Nebenflüsse: Alaignon , Dere, 
Scioule. 

Alliar. Franz. Dep. im nordwestl. 
Frankreich zw. 19° 54' bis 21° 47' östi. L. 
und 46° 2i* bis 47° 18' n. Br. , 131,10 QM. 
grofs. EinewHlenlÖrmiGe, zieml' hoch- 
gelegene Ebene mit gut bewaldeten Hü- 
geln, rnaTsig fruchtbar, und von der 
Loire und dem A liier bewässert. Die 
Volkamenge betragt 260,2% Ind., blojj 
Katholiken. Der Ackerbau iat Hauptbe- 
schäftigung, wird aber sehr nachlässig 
betrieben; eben so die verschiedenen 
Zwei«;'« der 'Viehzucht; bin Ts auf. den 
Weinbau wird mehrerer Fleifa gewen- 
det, neben Welchem Holz, Steinkohlen 
und Mühlaöeine Stapelwaaren ausmnr hen.' 
KunstfleiTa iat nur in einigen Studien 
reger. Die Provinz, welche 2 Drp. zur 
Kammer schickt, gehört zur 21. Militär, 
diviaion . zur 10. Fors^conservation. zur 
Diöct»aeClerniout und Unter den königl. 
Gerichtshof za liiom: aie zerfallt in 4 
Bezirke, 26 Cantone und 350 Gerariuden. 

At Imans weiter , WürtT D. mit 304 B. 
in der L< V. Bodenaee. In der Nähe da* 
Plan kern haA, wo die Allemannen 770 
von den Avaren besiegt wurden. Römi- 
sche AlterthÜmer. 

Alto war . Alloa, Britt. Stadt am 
Fort in de' Skot Sh. Clackmannan, mit 
,214 B. Sicherer Häven; Schiffsbau; 
^audrehereien ; Bou|eillenfabrik ; Zie- 
eelbrenuerei ; Schneidemühlen ; Stein- 
fcohlenauafuhr, jährlich 60,000 Tonnen. « 

Allo%, Frans. St. auf e:nem Berge, 
auf welchem der forellenreiche See Al- 
loz liegt, im Dep. Niederalpen, Bee. 
Bartclonctte mit 256 U. und 1,404 Ein- 
wohnern. 

S. AUuameinseln, Aostr. Inselgruppe 
an der Westkiiat* des Australlandes, von 
Baudin untersucht- 

Almada (Br 380 37' 20" L. 8° 32' *>") 
Port. Villa am Tcjo, Lisboa gegenüber 
in der Provinz Eatremadura, mit t 
Felaenschlofs, 2 Pik , 1 XL, 1 Briti- 
schem Hosp. , 700 H. und 3,000 Einwoh- 
nern. Unweit davon steht der die Ein- 
fahrt dea Tejo deckende Thurm , S. Se- 
bastiaÖ. 

Almaden, Span. Villa in der Prov. 
Mancha, mit 1 Hoap.. 1 Gefängnifa, 300 
H. und 1,600 B Berühmtea Quecksilber- 
Bergwerk, welches jährlich zw. 12 bii 
iS,ooo Zutr. auabeutet. Die vornehmaten 
Gruben sind: Almadanejos, Cattillo, 
del Pozo und de loa Cuevaa. 178s waren 
bei dein Beigwerke 916 Oefen im Gange. 

Almagan , Span Ladroneniusel unter 
18 0 10' Br., 6 M. im Umfange. 

Almagro, Span. Villa in der Prov. 
Meucha, mit Pfk. , 2 KL, u. 6Sooo B. 
Starkes Blomlengewerbe , welchea in d. 
bieaigen Gegend 3,3™ Pers. beschäftigt. 
Esel- und MaulesMmarkt. 
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Almaguer, Span. St in dem Vice- Almunezar, (Br. 36? 20' L. 14 
Königreich Neugranada, Provinz Po- Span. Ciud. afn Meere in der Prov. 
pay .m nada ; 1 Citadelle , 2,100 Einw. H 
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pay 

Almafora (Br. 390 «tf' L. i6° 52') Span 
Villa in «der Provin* Valencia, mit 4,^00 
Einw. Die hier zu einem Gewichte von 
10 bi« 12 Loth verfertigten Piruentohes 
werden in ganz Spanien gesucht. 

ylhriakarana, s. M aknran a, 

Almansa ( Br. 38° 54' L 16° 35M Span. 
Villa in der Pr Murcia, mjt 1 Pfk., 2 
Kl.i 1 Hosp. und 4r,oo Einw. Obelisk 
%. Andenken der Schlacht v. 1707, welche 
.den wankenden Thron der Bourboniden 
befestigt* 

Almanzor, Span. Küstenfl. in Gra- 
nada. Ü auf der Sierra Nevada, M. bei 
Castello de Montroy in das Mittelländi- 
sche Meer. 

Almaraz , Span. Villa am Tejo in 
der Hr. Kstremadura. 

Alma*, Oester D. in'der Gesp. Ko- 
jnorrn an der Donau. Schwefelbad; 
Wasserleitung^ KÖmische AlterthÜmer. 

Almaian, Span Villa am Duero in 
der Pr. Sona; bemauert mit 8 Pfk. , 4 
Kl. * t Hosp. und 2,000 E. 

Almazarron , Span Villa auf der 
Küste" der Pr. Murcia, Fundort der Erde 
Almagro, welche zum Glase und Schnupf- 
tabake benutzt wird. 

Almc K Preufs. Fl. in der Pr. West- 

Shalen, Rbz. Minden. Q. im Sauerlande , 
t. bei Neuhaus in die Lippe. 

Almeida (Br. 40P 30' L. 11O 6') Port- 
Villa und Gräncfestuug auf einer An- 
höhe am Coa m der Pr. Beira , mit 1 
sehr festen Citßdelle, 1 Pfk., 1 Kl , z 
Hosp. . 1 Armenb; , 550 H. und 2,750 E. 
Freimärkte, Schleichhandel, Schwefel- 
quelle. 

Almelooi Nied. St. an der Vecht in 
der Prov. Overyssel , mit 1 ref. , i men- 
non- K. und 4,203 E. Mf- in halbwolle- 
nen Zeuchen, Tafelzeuchen und an- 
derer Leinewand , Lei nbandel. 

Almenura y Span. Villa, unweit dem 
Meere in der Pr. Valencia. , 

Almenara , Span- D. »wischen Le- 
rida und Baläguer in der Pr. Catalunna. 
Schlacht von 1710 , wo die Spanier von 
K. Karl III. besiegt wurden. 

Almeria , Span, Küstenfl. in Grana- 
da. Q auf der Sierra Nevada; M. bei 
Almeria in da» Mittelländische Meer; 
L. I03/ 4 M. 

Almeria (Br. #0 m' L. 15° U' 13") 
Span. Ciud. am gleichn. Golf in der Pr. 
Granada mit 1 Citadelle, 1 Pfk., 4 Kl. 
und 7,200 E. Bischof. Saline; Salpeter- 
siederei j Theersiederei. Häven. Handel 
mit Blei, Wein, Soda, Terpentin n. 
Theer. Fundort von mehrerlei edlen 
Steinen* 

Almissa % Oester. St. am Fufse des 
hohen Felsen Borak auf einer Landspitze, 
die die Ottina u, das Meer machen, im 
Königr. Dalmatien, mit z auf einer An- 
höhe stehenden Fort, 1 Seminar und 
1,600 E. ' 

, Atmodovar , Port, offene Villa am 
Oreiras in der Pr. Alentejo, mit x Kl. 
und 288 H* 

Almodovar del Campo , Span. Villa 
und Schlofs der Pr. Mancha; 3,200 E. 
Wein-, Oel und Safranbau. 

Almonacid de Zorita, Span. Villa 
unweit dem T«jo in d. Pr. Madrid. Lei- 
naweberei auf 28 Stühlen. 

Almudiel. Span. Fl. in Sevilla. Q. 
auf der Sierra von Tolosa ; Mündung 
hei Dom J uoa in den Guadal^uivir i L. 
x©»/a M. 



aven 

Baumwollenplantagen. % 

Almunia, Span. Villa am Xiloca in 
der Pr. Aragon; 3,000 E. 

Alnwick, Britt. Mfl. am Alne in der 
Engl. Sh. Nnrthumberland mit x Schi., 
einst dem Sitze der alten Grafen v. 
Northumberland and 4,700 R 

Alont, Hälone, Osm. St. im Pasch. 
Anadoli auf der gleichn. Insel im Mar- 
morineere, die vielen weitseh Wein 
bauet. In der Stadt residirt ein Gnech. 
Metropolit. 

Most , s. Aalst. 
Alp y s. Alb. 

Alpedrinha , Port. Serra oder Gebir- 
ge in der Pr. Beira; dürr und unfrucht- 
bar, aus Sandstein und 



stehend. 

Alpen , das erhabenste aller Euro- 

Eäischen Gebirge zw. 23 bis 35O L. und 44 
is 48 0 Br. , welches mithin Ii bis 13 
Längen — und 2 bis 4 Breitengr. mifst. 
Es bringt durch seine Vorberge fast 
mit allen Haupt^ebirgen Eurojpa's zu- 
sammen, und schürzt die höchsten 
Knoten auf der Gränze Helvetiens und 
Italiens. Seine verschiedenen Theile 
sind: > 

a) Die Meeralpen, von der Küste des 
Mittelländischen Meers zwischeu One- 
glia und Toulon über den Monte ardente 
und di Tende bis zum Mont Viso sich 
ausdehnend. Sie hängen mit den Apen- 
ninen zusammen. 

b) Die Cottischen Alpen erstrecken 
sich von Monte Viso über den Mont Ge- 
nevre bis zum Mont Cenis und trennen 
Piemont von Dauphine. Der PelvouJC 
de Vallouisse erhebt sich 13,236, der 
Olan 11,206, der Viso 9,387 Fufs Koch. 

c) Die grauen Alpen dehnen sich von 
Mont Cenis über den Isarn u. kl. Bern- 
hard bis an den Col de bonHomme aas, 
und scheiden Piemont von Savoyeu. 
Der Mont Cenis ist 5-879 F. hoch. 

d) Die Penninischen Alpen ziehen 
sich vom Col de bonHomme .über den 
Mont blaue, den gr- Bernhard, d« 
Combin, Mont Cervin bis zum Moi 
Rosa u- scheiden Piemont von Savoyei 
und Unterwallis. Der Montblanc ii 
14,676, der Mont -Rosa 13,428» der gre 
fse Bernhard 10,380, der Velan 10,32? 
der Simplon 6,1*4 Fufs hoch. 

e) Die Schweizer - oder Lepontini 
sehen Alpen erstrecken sich von Moni 
Rosa auf beiden Seiten des Rhone odr 
durch das Walliserthal über den Gol 
hardsberg bis zum Moschelhorn u. BVr 
nardino in Bündten, und scheiden 
Lombardei von der Schweiz. Dam Fii 
sterahorn 13,234, die Jungfrau 12,8? 
das Schreckhorn 12,562, der Furca 13,1 
der Grimsel 9,104, der St. Gotthard 9 
Fufs hoch, sind hier die merkv- 
steu Kuppen. 

f) Die Rhätischen Alpen verbreite! 
sich vom Bernardino durch ganz Bund* 
ten und Tyrol bis «um Dreiherrnspitl 
auf der Gränze von Salzburg und Kärn 
then und südwärts bis zum Monte Pell 
«mm, und trennen die Lombardei von. 
Bündten und Deutschland. Die Ortlei 
spitze ist 14,666, das Wrtterhorn 11,-4 
der Dödi 11,035, der Riegelberg 9 ,T~ 
der Pilatusberg 7,080 Fufs hoch. 

gt Die Norischen Alpen reichen vai 
Dreiherrnspitz durch ganzKärnthen af 
linken Ufer der Dräve, durch Salzbur* 
Oesterreich und Steiermark bis ist 
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Oedenburger Ebene Ungems. DerGrofs- 
glockner ist n,^, da« Viehbachhorn 
10,820» «". hohe Namo, f)^,d. Kogelo,ioo, 
der Wotimann 9.0.^, der Dachstein bei 
hatlstadt 0,036, der grofse Priel 8,404, 
die Stangalpe in Steiermark 7,140, der 
Schneeberg bei Hailstadt 6,521, der Get- 
iefter 6,062 Fn Ts hoch. 

h* Die KarnUchen Alpen gehen von 
Pellegrino zwischen der Save und Drave 
bis tarn Terclou. Der Obir erhebt sich 
7,032 Fufs hoch. 

i) Die .1 Müschen Alpen reichen vom 
Terclou zwischen dem rechten Ufer d. 
Save , der Kulpa und dem Adriatischen 
Meere bis zum Felsen Kleck bei Zeng, 
scheiden Friaul von Italien und über- 
haupt die Lombardei v. Kärnthen. Krain, 
Kroatien und Slawonien. Der Terclou 
haJt 9,744, der Eoibl 4,266 Fufs. 

k> Die Dinarischen Alpen erstrecken 
sich von Kleck bis nach Sophia, längs 
dem rechten Ufer der Save und Donau, 
ii. gehen »Iber in den Balkan , Welcher 
lieh 'in den Vorgebirgen Emineh Burnu 
am Schwarzen Meere und Kara Burnu 
am Bospor endigt. , Ebel : über den Bau 
der Erde in den Alpen. Zürich 1808. 2 

8)« 

Alphen , PreuTs. St. in der Provinz 
Xlere - Berg, Rbz. Kleve mit x Schi. , 1 
kath. und 1 ref. K. , 80 H< und 382 Ein- 
wohnern. 

Alphen. Nied. D. in der Pr. Sudhol- 
iar.d, 2,006 E. 

Alpinencanal , Franz. Canal im Dp. 
Rbonemündung , von Malemont bii 
Tarascon zur Bewässerung des Landes 
geführt. 

Alpersbach , Würt. Mfl. am Kinzig 
in der L. V. Obern wfcker, O. A. Obern- 
dorf, mit 1 Schi, und i,3ioEinw. Silber-, 
Kupfer- und Kobaltbergwerke. 

Alvnach, IJelv. Mfl. am Fufse des 
Pilatus T\n<\ der Alpnachersee, einem 
Busen des Waldstädtersee im C. Unter- 
waiden mit 1,300 Einw. und lebhaftem 
Verkehr. 

Alpsee, Bair. kleiner JLandsee in 
semLechkr, der durch dit Stillach in 
die Iiier abfliefst. 

AlpuenU , Span. Villa in der Prov. 
Valencia, mit j,8oo E. Comthurei des 
Ritterordens Montesn. 

Alpujarras, der südliche Theil der 
Sierra Nevada in der Span- Pr. Grenada, 
zwar wild und felsig , aber lange so 
hoch nicht, wie die Nevada — der Car- 
rajon de Martos; die höchste Spitze 
erbebt «ich nur 5,010 Fufs über dem 
Spiegel des Meere«. 

Mpujarr asthat , Span, weites Thal 
zwischen den Alpujarras in der Prov. 
Granada : es erstreckt sich bis zur Kü- 
ste und ist in loTochas abgetheilt. Sei- 
nt Bewohner sind Nachkommen der 
Maaren, und leben zwischen ihren Ber- 
ge« hauptsächlich von Vieh- u. Schwei- 
nezucht und der Seidencultur. Haupt- 
ort ist die Villa Uxijar am Adra. 

Alsen, D&n. Insel auf der Ostküste 
von Schlefswig, zw. 27 0 21' bis 27° 44' L. 
und 6M° 50' bis «o y n . Br., 6 QM. grofs 
mit 13,045 B. . Sie hat einen treflichen 
Marschboden und ist reich an Korn, 
Holz, Obst, Flachse und Vieh, auch 
% ti t an gebauet. Sie wird in die Norden- 
und Süderharde eingetheilt: jene gehö- 
ret tum Amte Norburg, diese zum Amte 
Süliderburg. 

Alsenz, Baier. Mfl.' am gleichn. Fl. 
indem Rheinkr. mit 1,04? B., worunter 
53 Juden. - 



AUfeld, Hess. St. an der Schwalm 
und Sitz eiues Amts von 3,187 H. , und 
18,284 Einw. im Fürst. Oberhessen mit 1 
Schi. , 490 H. , 3,006 E. Mfl. in Hatti nen 
(800 Stück), Molton und blau u. weifs 
gewürfelten Zeuchei Schönfärbereien. 
Alsheim, Hess. Mfl unweit dem al- 
, ten Rhein in der Pr. Rhein , 1 kath. , r 
luth. , i ref. K., 164 H. und »,027 Ein- 
wohner. 

Alslebcit, Preufs. St. an der Saale in 
der Pr. Sachsen v Kbz Merseburg ; um- 
mauert, mit 4 Thoren , 1 Vorst-, 1 luth. 
Pfk , i Hosp. und 1,791 E. , worunter 
82 Gewerbetreibende. Kümmelbau- 

Also - Kubin ( Br. 49O 14' 30" L. 36^ 58' 
58") Oester. Mfl. an der *rwa uud Con- 
gregationsort der L ng. Gesp. Arwa mit 
1 kath. , 1 luth. K., 1 Syn. uud 1,119 
Einw. . 

Also - Leniua, Oestr. Mfl. und Schi, 
in der Ung. Gesp. Szalad ; Schwe- 
felbad. 

Alstahong, Schw. Dorf im Norw. 
Stifte Drontheim nnd zwar in d. Nord- 
landen, wo der Bischof von Nordland 
and Fi n markt» 11 seinen Sitz hat. 

Alst v dt . VVirimar. St. in der Prov. 
Weimar mit t Schi., 280 H. und 1,750 B. 
Grofsh. Gestüte . Pottaschen- und Sal- 
petersiederei. Das alte Schi, war einst 
der Sitz der Pfalzgrafen von Sachsen. 

Altter, Dän. FL imGrofshxz. Holstein. 
Q. bei Gieselbeck; M. bei Hamburg in 
die Elbe , nachdem er in der Stadt das 
Bassin Binnennlster gebildet hat. 

Aiston, Britt. Mfl. am Südtyne in 
einer bergigen Gegend der Engl. Sh. 
Cumberland mit 1,800 Einwohnern. Ei- 
sengießerei, Garnspiunmühle, Pulver- 
laboratorium. 

Alt, s. Aluta. 

Altai, ein grofses RuTs. Gebirge 
zwischen dem Irtisch und Jenisei in 2 
Hälften: dem Kolywanschen Altai zwi- 
schen dem frtisch und der Bija und dem 4 
Kusnezkiichen Altai zwischen Ob und 
Jenisei. In jenem brechen Rußlands 
reichste Gold - und Silbererze. Eine 
seiner höchsten Kuppen ist der Boghdo 
Oola, dessen besondre zerrissene Form 
eioe erlittene heftige vulkanische Revo- 
lution voraussetzt. 

Altamura (Br. 41° L. 34° IV) Sic. St. 
in der Neap. Pr. Bari, mit 3 Ff k. u. i5,8Q3 
E. , welche zum Theil von Arnauten 
abstammen. Wein - und Oelbau. 

Altan, Bus*. Fl. in dem Gouv. Ir- 
kuzk, welcher der Lena zufällt. 

Altanhalt, Ruinen eines Bergschi, 
bei Harzgerode im Herz. Anhalt Hern- 
burg. Von demselben führt das Her». 
Haus den Namen. 

Altar ad. O Arad (Br. 4b 0 Q' 56" L. 
38 0 57' 46"; Oester. Mfl. an der Marosch, 
in der Ung. Gesp. Arad, mit x kath. u. 
x Griech. Pfk., 1 Francisk. Kl., 3,700 
Unßar. und Deutschen Einw. Sitz eines 
Griech. Bischofs« Tabaksfabrik , Vieh- 
handel. 

Altavilla, Sic. St. in dem Neap. Prin* 
eipato citeriore , mit 2,399 E. 

Altbrcisaeh, s. Breiaach. \ 
Altbruchhausen, Han. Mfl. an der 
Eyder und Sitz eines mit Neubruchhau- 
sen verbundenen Amtes von 921 H. und 
7,097 E» in der Prov. Hoya; 110 H. , 745 
Einw. 

Altbunxlau, Stara Boleslaw, Oester. 
Mfl. im Böhm. Kr. Bunzlau, mit 90 H. 
und 800 E., die Tlchechen sind, und 
sich von Feldbau, Gewerben uud Bil- 
derkraxnersi nähren. 



Digitized by Google 



34 



Alt 



Alt 



Brandenberg, Kbz. Frankfurt mit i Schi. 



, Altdamm, (Br. 52<> 24' 1>. 32° $2*> Pr. 
6t. an dem gleichn. See in der Pr. Pom- 
mern, Rb/. Stettin; eine mit Wällen n. 
Graben umgebene Festung , welch» die 
Plön«» urafiiefst, mit 3 Thoren, 2 Vorst., 
1 K., 1 Hom . , 265 H. u. 1,914 E., wor. 11 
Tuch- u. 6 Zeuchmacher. 

Altdöb'rn, Preufs. Mfl. in der Pr. 
Iburg, K 
11. Park , 60 II. , u. 452 B. 

Alfdorf, (Br. 49° 23' 22'" L. «9° I' 26") 
Bair. St. u. Sitz eines Ldg. von § x /s QM- 
11 . Ht403 E- im Rezatkr. mit 205 H-, 1,800 
£., hölzerne Waarenfabr.; Hopfenbau. 

Alfdorf , Qfalu, Stara Wes, Oestr. 
MR. an der Poprad in der U»g. Gesp. 
Zips mit 1,0x2 E. 

Altea, (Br. 38 0 40' I- »8° 4') Span. 
Villa in der Pr. Valencia mit 4,800 E. 
Baurnwollencultur ; Fischerei., 

Alteland , Hau. Landschaft in d. Pr. 
Bremen, au der Elbe zwischen dem Lü- 
neburgischen und dem Lande Kehdin- 
gen ; 3 25 QM. grofs, mit 12,325 Einw. in 3 
Mfl , 10 K rchsp., 40 kleinern D. u. Wei- 
lern, 14 Edelhöfeu u. 2,176 Feurst. u. in 
3 Meilen, 12 Huuptmaniisch.nften und 6 
Vogteicn abgetheilt. Bin fruchtbares, 
von der Schwinge, Este u. Lühe bewäs- 
sertes Marschland, welches Ueberflufs 
an Korn , Hülsenfrüchten, Rübsaamen, 
Flachs u. Ob«t hat, lauter wohlhabende 
Bewohner zählt, und besondere Vor- 
richte und Freiheiten geniefst. 

Altemark , vorm. Prov. der Preufs. 
Monarchie 11. ein Theil der Mark Bran- 
denburg, die gegenwärtig unter die Pr. 
Sachsen u. zwar deren Rbz. Magdeburg 
vertheilt itt. In ihrem vorm. Umfange 
enthielt sie etwa 76,75 QM. mit 112,000 E. 
u. warf gegen goo,oon Guld. ab. 
» Altena, (Br. 51O 15' 36" L. 25O15' 36") 
Preufs. St. an der Lenne und Nette in 
d. Pr. Westphalen, Rbz. Hamm mit 1 al* 
teil Sehl. ,3 luth. Pfk., 1 Arbeftsh.,598H. o. 
3,2iR E. Stapelort für den in hiet. Gegend 
verfertigten Eisendraht, welcher hierher 
abgeliefert wird: Osemund und Stahl» 
drahtfahr. ; 1 Nähnadelf. mit 302 A rb. u. 
einer Prod. von 56 Mill.; 2 Schnallen- 
n. Bügelfabr.; 4 Strumpffabr. ; 6 Roth- 
gärbereien; 3 Kupferschlägereien} 1 Hut- 
macher. 

Altenau, Han. Bergst. an der Oker, 
1,368 Fufs über dem Spiegel der Otts«« 
in d. Pr. Grubenhagen H artarot Claus- 
thal mit 1 Pfk., 165 H. n 1,174 E. Spitzen- 
klöppelei u Hüttenarbeit beider Silber, 
hütte Hahnenklee , die jährlich 7,816 
Mark Silber, 4,363 Znir. Glätte, 10,784 
Zntr. Blei u. 62 Zntr. Kupfer u. bei einer 
Eisenhütte, welche 10,616 Zntr. Eisen 
liefert. Bei letzterer ist ein Granulirbad 
vorgerichtet. 

Altenbecken, Preufs. D. auf der Egge 
in d. Pr. Westphalen, Rbz. Minden mit 
98 II , 483 E., 2 Eisenhütten u. Hammer, 
in der Nähe der bekannte Bullerborn. 

Attenberg ;, Sachs. Bergst. im Erzge- 
birg. Kr. mit 190 H. u. 1,380 E. Sie liegt 
am Tiefenbache, und nährt sich vom 
Hüttenbau , Spitzenklöppelei , Woll- 
spinnerei, 3 Zinnschmelzhütten und x 
Vitriolhütte. In dem hiesigen Berg- 
werksrevier arbeiten 470 Bergleute. 

Altenberga. Goth. D. im Fürst. Go- 
tha mit 57 H. u. 195 E. Merkwürdig, 
weil lu«r 724 die erste christlich« Kirche 
in Thüringen von dem Apostel der 
Deutschen Winfried eingeweihet ist. 
Seit 1R12 bezeichnet den Ort ein grofser 
Candelabie- 
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Altenbrück, (Br. 53° 5©' S" L. t6° av 
") Han. Mfl. an der Werne im Lande 



II adeln ; 1 Pfk., 366 H. , 2,319 E. Klemer 
Häven ; Fischerei; Handel mit Korn, 
Obst u. Vi«h,. r 

Alten hur* , Goth. Fürstenthum und 
eins der schönsten Deutschen Länder, 
welches durch die Herrschaft Gera in 
2 Hälften getheilt wird : die Östliche ist 
meisten, flach und wird von der Pleisse 
bewässert, bat einen treflichen Boden 
und die schönsten Getraidef eider t die 
westliche ist von Hügeln und Waldun- 
gen bedeckt, hat dennoch einen gleich- 
ergiebigen Boden, und erhält von der 
Saale . Roda, u. Orla ihre Bewässerung. 
Der Flächeninhalt beider Hälften be- 
fragt 25,50 QM. mit 09,000 E. 0797,98,785) 
in 9 St. , 3 Mfl. und 739 D. Die Einwoh- 
ner sind theil« Deutsche, theils Wen- 
den, lefrttre gegen 10,000 an der Zahl, 
meistens wohlhabend , wie es denn hier 
die reichsten Deutschen Bauern giebt. 
Producte sind hauptsächlich Getraide, 
Gartenfrüchte, Flachs, etwas Wein bei 
Karaburg, Obst, Holz, die Deutschen 
Hausthiere, Fische, Bienen, Salz bei 
Neusulza, Mineralwasser bei Ronneburg 
und Niederwiera. Die Gewerbe beste- 
hen in Wollspinnerei, Wollen* und 
Tuchweberei , Gärbereien und einigen 
einzelnen Fabriken ; doch zieht das Land 
die vorzüglichste Nahrungsquelle aus 
seinen natürlichen Erzeugnissen, wo- 
von es besonders Korn, Butter, Käse, 
Vieh, Holz an das Ausland abgiebt. ' Es 
hat seine eignen Kollegien, und zerfällt 
in 7 Herzog!. Aemter und 150 a dl. Patri- 
monialgerichte. 

Altenburg, (Br. «,T<> Ii' L. 29P $2' 30") 
Goth. Iiptst. des Fürst. Altenburs an 
der Pleisse; gut gebauet mit 4 K. , 1 
Waisenh.. 1 Zuchth. , 1,264 H. u. 9.484 E. 
Alt»s Schi, auf einem Ber^e, durch den 
Prinzenraub merkwürdig; Sitz der Lan- 
detcollegien , Fräuleinsuft; Gymnasium 
mit Bibliothek und Kunstcabinette | 5 
Wollenzeuchnif , Kamlott- u. Wollen- 
bandweberei ' r Gärbereien; Tabak- und 
Stärkefabr. , Siegellackfabr. , Steingut- 
fabrik. 

Altenburg. Oestr, Mfl. im Niederöst. 
V. U. W. Wald mit 1 SchL , 114 H. und 
680 E. Gesundbrunnen. 

Altenburg, O, Var , Stare Hadry 
(Br. 47 0 52' 28" L. 34 0 54/ ¥>*') Oestr. gut 
gebaueter Mfl. an dem Ein fl. der Leitha 
iu die Donau in der Ung. Gesp. Wiesel- 
burg; 1 Schi., dem Herz, von Sachsen 
Teschen gehörig, 1 kath. Gymnasium 
und 3,400 Einw. Handel mit Korn und 
Vi«hT 

Altengard. (Br. 69O 58' 50" L. 40° 45' 
46") Schwed. Kirchsp. in einer angeneh- 
men Gegend von Westfinnmarken im 
Norw. Stifte Drontheim mit 1,973 E., 
worunter 1,200 Finnen. Der nördlichst« 
Punkt , wo in Europa Ackerbau getrie- 
ben wird. (Buch.) 

Altengleichen* Han» rninirtes Berg* 
«chlofs in d. Pr. Göttingen , wovon «m 
adi. Gericht den Namen führt. 

Altengottern, Preufs. D. an der ün- 
strut in d. Pr. Sachsen, Rbz. Erfurt, t 
Pfk., au H. 1,070 E. Anis* n Korian- 
derbau. 

Altengronau, Kurhess. D. am Siun- 
flusse u. Sitz der verein. Aemter Alten* 
gronau und Brandenstein von 461 H- tt. 
,323 E. in d. Pr. Hanau * 1 ref. K. , % 
1 791 E. 

Altenhaten , (Br. 6*<> 26' 29" L- 26° 59 
20") Heu. Pfd. in der Pr. Kalenberg. K- 
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S«, mit 9tH. 503 E., worunter viele 
deren Waare in der Umgegend 
findet 

Altrnhafslau , Kurhess. Mfl. u. Sit* 
einet Amt* von 695 H. u. 4,456 E. in der 
Pr. Hanau. Es liegt an dem Haselbach 
und hat x luth-, x rcf. Pfk. , 8? H. und 

4'-o E. 

Altenhofen, Oestr. Mfl. an der Met» 
ritz in dem Illyr. Kr. Klagenfurt mit 
Eisenhütten. 

Attenkirchen, Prenfs. St. an der Wied 
in der Pror. Kleve • Berg. Rh*. Düssel- 
dorf, mit 1 Schi., t Simultank., 104 11., 
ru 724 E. Stab- u. Reckbaminer, Lein» 
u. VYollenzeuchweberei. 

Altenlandsberg , PreuXs. St. in d. Pr. 
Brandenburg, Kbz. Potsdam, mit x luth., 
1 ref. K. , 144 II., 1,027 E. Tuch- und 
Ilatfchweberci. 

Alten markt, (Bf. 47O 4V 20") Oester. 
Mfl. in NiederÖit. V. ü. VV. W. 

Altenmarkt, Oesler. Mfl. mit 50 H. im 
Inneröstr. Kr. Brugg 

Altenöttingen, Bair. O., 'Hofmarkt u. 
Sit* eine* Landgerichts im Salzachkr; 
mit 1.356 E. Marienkirche mit einem 
Gnadenbilde, wohin viele Wallfahrtet» 
geschehen. Hier liegt Tilly begraben. 
Der Georgenbrunnen. 

Altensalze , Flecken Eimen, 
Preufs. O. in d. Pr. Sachsen, Rh*. Mag- 
deburg mit 0o H , 417 E. Salzquelle, deren 
Sole in Schönebeck versotten wird. 

A\tensteim % Oester. St. u. B»rgfettung 
im Niederöstr. V. ü. W. W. mit 1,100 E. 
U. X Glashütte. 

Ottenstein , Kurhe*»., Vorwerk und 
Sit* eine* A. von 64 H. u. 369 R. in d. Ft. 
Niederheaten. 

Altenweddingen, Preufs. 4 Pfd. in d. 
Pr. Sachsen, Rbz. Magdeburg mit 189 H. 
u. x,272 E. Braunkohl nbergwerk. 

Alte n*o er der , Han. Eiland in der 
Elbe zum K. Wilhelmsburg d. Fr. Lüne- 
barg gehörig. Es besteht an* schwerer 
Marsch , ist reich an Korn, Obst u. Gar- 
tenfrüchten u. enthält das D. Altenwcr- 
der mit zu U u. 1,015 B. 

Altenwied , PreuXs Mfl. am Wied« 
bache in der Fr. KleVe - Berg, Kbz. Düs- 
seldorf mit x Schi. 100 H. 1 u. 600 E. 

Altgebhardsdorf, Sä« hs. Pfd. in dem 
Queis kr. der Oberlausitz mit 2,674 R 
Sauerbrunnen; Schmeltfabr; Handel mit 
Material - und Schnittwaaren. 

Altgeorgtwald. Oester. Mfl. im Böhm. 
Kr. Leutment* mit 5x0 H. 3,674 Einw. 
Starke Leineweberei. \ 

Altgrysing , Sachs. Bergst. an der 
Muglitz im Kr. Erzgebirge mit i(jo H. u. 
«0 E. x Zinnschmelzhütte. 

Altgradiska . O Gradiska (Br. 45O 10 ' 
30" L. 31 0 57') Oester. Mfl. und Festung 
•nf der.Siaw. Militargränze mit x koth., 
1 Griech. Pfk. 20. H. u. 200 E. Contumaz- 
haus. 

Althann, Oestr. Mfl. im Niederötter. 
Innv. mit 130 H. 

Alt he im, Würt. Mfl. auf der rauhen 
Alb in der JL. V. Donau mit 800 E 

Aitisned, Bair. Mtl. im Lechkr. mit 
1,750 E. 

' Altkalif ormia , Span. Intendant- 
tchaft di>s Vi*. Kon. Neuspanien an dem 
Purpurnieei 
9000 E. Sie 

nen nnd den Milit&rposten Loretto 
Pnrpurmeere. 

Altkemnitz , Altkamnitz, Preufs. D. 
in der Pr. Schlesien, Rb*. Reichenbach 
mit 1,239 £• Leinewandbleichen, Schön- 
ferbereju 



v it. nini. -r- MB* vuua 

\rm\ 2,626. 20 QM. gxofs, mit 
enthält überhaupt ^5 Miasio- 
en Militarposten T 



Altkirch, Frans, Hauptst. eines B*. 
von 20,88 QM. mit 94,384 E. im Dp. Ober- 
rhein; stark befestigt auf einer Anhöhe, 
worunter der Iii fliefst mit 1 Schi, und 
1,720 E. , wer. mehrere Judenfamilien. 
Manuf. von gedruckter Leinewand. 

Altkloster, Han. D. an der Este und 
Sitz eines Amts von 161 H. u. 047 E. in 
d. Pr. Bremen; 33 H. , 216 E. 

Altkönig , hoher Berg der Höhe, 
einem Bergzuge in d. Hess. Prov. Ober- 
hessen. 

Altkösen, Preufs. D. in d- Pr. Sach- 
sen, Rb*. Merseburg, Saline, die 1802 
42,805 Scheffel Kochsalz u. 67X Centner 
Sonnensalz lieferte. 

Altmühl % Bair. Fl. in Franken. Q. 
bei Hornau im Mainkr., M. bei Kelheim 
in die Donau, reich an treflichen Kreb- 
sen. 

Altodouro , Port. Landstrich am 
Do uro in der Pr. Tras os rnontes , wel- 
cher ?8 Kirchap. , 12,305 H. u. 44,660 B. 
enthalt. Er gehört der Weinrompag- 
nie zu Porto, u. liefert jährlich gegen 
00,000 Pipen Portwein. 

Altofen, ( Br. 47° 33' *>" L. 36» tt' 
30") Oester. Mfl. an drr lJonau u. Hpt- 
ort einer Kammera* herrsch, in der Ung. 
Gesp. Pest; Saite afilatorinm. 

Aitomonte , Sic. St. auf einem Barge 
»wischen dem Granio u. Galatro in der 
Fr. Calabria citeriore. Anbrüche von 
Silber und Eisen, die aber nicht be- 
nutzt werden. 

Altomünster , (Br. 4*0 jg« 17" L. 28 0 
ex* ep") Baier. Mfl, im Isarkr. Lg«. 
Aichach mit 762 E. 

Alton, Britt. Mfl. an d. Wer in der 
Enjrl. Sh. Uamt; Freischnlen ; 1 Mf. von 
wollnen Zeuchen, besonders Valeutias, 
Barattes, Satins u. a, Handel mit wei- 
Isem Garne. 

Altona, (Br. 530 34« L. 27032') Dän. 
St. «n d. Elbe unweit Hamburg im Grofs- 
herz. Holstein; gut gebauet, gepflastert 
u. *ur Nachtzeit erleuchtet mit 2,227 H., 
520 Wohn kellern , 6*> Sälen, 450 Buden 
u. 23,085 E>, wor. 2,400 Deutsche u. Por- 
tue.' Juden. Akad. Gymnasium« ana- 
tom. Theater; Hebammenschule; Unter- 
stützungtinstitut, Giro- und Z<*ttelhank; 
Münze, Börse; Schiffswerfte; lebhafter 
Seehahdel mit 70 eigenen Schiffen, wo- 
von 30 tum Hanngsfenge ausgerüstet 
werden. Zuckerratnnerieen ; Seiden-» 
Tuch- u. Baumwollenzeuchmf.; Kattun- 
druckerei ; Seifensied. ; Theater; Zucht- 
u. Waisenhaus. Die Stadt hat erst seit 
1664 Stadtrechte u. ihre Zunahme allein, 
den ihr verliehenen Handelsfreiheiten za 
verdanken. 

Altorf, (Br. 47° 48' 20" L. 27° 18' 15"» 
Würzt Mfl. u. Sitz einer U. A. in der 
L. V. Bodensee. O. A. Ravensburg mit 
400 H. , 2.034 B. 

Altorf, (Br. 46* 53' 10" L. 36» 17* *a") 
Helv. Mtl. u. Hptort. des Cant. Uri an 
der Reufs.; seit dem Brande von 1799 
gut gebeuet , mit 4,0m E Starker Tran- 
»ito, Schiffer - Gesellschaft; Zeughaus. 
Merkwürdige Denkmäler sind: Teile 
Thurm U. Teils Brunnen. 

Alt . Orschowa , O, Orsava (Br. 44O 
42' L. 40O 5' 30") Oester. Mfl. an der Do- 
nau auf der Ung. Militargränze , mit I 
Griechischen Pfk. 107 H. und 730 R. 

Alt pilsrn, Plsenect, Stara Plzen. 
Oester. Mfl. anderUslawain d Böhm. 
Kr Pilaen mit 2 K. u. 03 H. Fundort 
Granaten and ' 
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Altranstedt , Sachs. D. U. Schi: i 



Kr. Lei p. -ig, merkwürdig durch den, 
xwischeu K . Karl XII. von Schweden "u. 
August, von Polen geschlossenen Frie- 
den. 

Altrt ^iisch, (Jestf r. Mfl. in dem Mähr. 

fr. Iglau mit i Pfk- , 90 H. u. 553 Einw. 
nndort von Krystallen. 
Altrupin, Preufs. St. am Rhin««« 
in der Pr. Brandenburg, Rbz. Potsdam. 
130 H., gP3 E. , Fischerei. 

Altsambor , Stary Szambor, Oester. 
St. im Galiz. Kr. Sambor mit 410 Fami- 
lien und 2,0*0 B. u. 1 kath. u. 1 Griech. 
Pfk. 

Altsandecz, Stary Sandte, Oester. 
St. im Galiz. Kr. Sandecz am Poprad. 
Altsol, Zolyom Zwbten, (Br. 48 0 3*' 

S5" L. 36 0 4^') Oester. König. Freist, an 
er Gran u. Zalathtta in der Ung. Gesp. 
Sol; m. iSchl., 1 kath. Pfk. u. 1,506 Slaw. 
£. 2 Sauerbrunnen. 

Altstadt, Oester. Mfl. an 2 grofsen 
Teichen im Böhm. Kr. Tabor, mit 127 
II., 1 Baumwollenzenchmf. 

Altstadt , Staremiesto, Oester. St* am 
FuTse des Schneebergs nah« an der Q. 
der March im Mähr. Kr. Olmütz mit 182 
H., 1,173 B. 

Altstädten, (Br. 47O «* 44" L. 27 0 12' 
l<") Helv. St. im Rheinthal in Cant. S. 
Gallen; öffentl. Bibliothek ; Baumwol- 
ienweberei; 'Handel. 

Altstrelitz, Mecklenb. Strel. St. im 
Kr. Stargarft mit 2 K., 1 Synag., 1 Hosp. 
317 H. 11. 3,000, E. , wor. 485 Juden. Ta- 
baksfabr. , Gärbereien. 

Altsykc i Han. Mfl. an der Ochte Jl, 
Sitz dea Hoyasch. A. Syke mit 74 H., 
584 E- 

Alttitschein, Starr Giczin, Oester. 
Mfl. mit einen Bergschi. u. x neuen 
Schi., 1 Pfk. , 73 H u. 490 E. im Mähr. 
Kr. Prerau. 

Alttreptow, s. Treptow am Tollensee. 
Altun Kupri, Osm. D. am Zab im 
Fasch. Scheresur mit einem Zolle. 

Altura, (Br. 390 54' L. 16O 19') Span. 
Villa in der Pr. Valencia mit 2.200 E. 
Weinbau , jährlich 100,000 Cantaren. 

Altwarnsdorf, Oester. D. ander Mol- 
dau im Böhm. Kr. Leutmeritz mit 1 K., 
261 H u. gegen 1,600 E. Man verfertigt 
Zwillich, Kannefafr u. die feinste Da- 
mast - Leinewand. 

Altwasser, Preufs. D. in d. Pr. Schle- 
sien , Rbz. Reichenbach mit 5?$ Einw., 
wor. 46 Weber u. 18 Bergleute, 2 Stein - 
Kohlengruben, der Segen und Tempel 
Gottes mit einer Ausbeute von 123,044 
Scheffl., 3 Sauerbrunnen, der Ober- 
Nieder- u. Friedrichsbrunnen mit ziem- 
licher Frequenz; Fundort von Marmor, 
Jaspis, Eisen, Probirsteinen. 

Altwildungen, Wald. St. u. SchL im 
Amte Wildungen mit 180 H. u. 8?0 E. 

Altyn * Rnss. Landsee im Gonv. 
Tomsk , x8 M. lang und 12 breit l er 
nimmt seinen Abflufs durch den Bij in 
den Ob. 

Altzetlitz, Czetlicze, Oester. Mfl. u. 
Schlofs im Böhm. Kr. Pilsen mit 162 H. 
Strumpf Wirkerei , Bereitung von Wach- 
holder JLatwerge ; Woll - und Vieh- 
handel. 

Aluah, Afrik. kleines Reich in Na- 
bien am Nil; der Boden eben, u. reich 
an weifser Durrah, Datteln, Vieh und 
Gold, auch sind Pferde u. Kamceie vor- 
züglich. Die E. sind Jakobschristen, deren 
Rischöfeu nter dem Erzb. v. Skanderik ste- 
hen. Dar König herrscht despotisch, ist 



mächtig und unterhält eine zahlreiche 
Armee. Seine Hauptst. heilst Sujah. 

Aluta, Alt, beträchtl. Ft. Q. auf den 
Karpathen im Györgier Stuhle r. Sieben- 
birgen- Er geht durch den rotheu 
Thurmpafs nach der Walachei über, 
theilt diese Provinz in 2 Theüe, die 
grofse u. kleine, und stürzt sich gegen 
Nikonoli über in die Donau. Er ist 
schiffbar, wird aber nicht befahren. 

Alva, Port. Villa in einem frucht- 
baren Thate der Pr. Beira mit 70 H. 

Alva de Tormet, (Br. 41O j 12« 40*) 
Span. Villa am Tormes in der Pr. Sala- 
manca mit 300 H. u. 1,300 E. 

•V. Alvaxre, Franz. Mfl. mit 1,682 E. 
im Dp. Dordogne, Bz. Bergerac. 

Al»arado t Span. St. am gleichn. Fl. 
im Vis. Kön. Neuspanien mit einem 
Häven. 

Alvares, Port. Villa in der Pr. Esrre- 
madura mit 247 H. u. 1,500 E. (Nach Car- 
doso hat dieselbe nur 40 II). 

Aivensleben , Preufs. Mfl. an der Ho- 
we r, ind. Pr. Sachren, Rbz. Magdeburg, 
der mit dem Dorfe Aivensleben 2 Pfk 
212 H , 1,100 E. u. r Vitriolhütte zählt. 

Alverta , Port^Vil 1 * am Tejo, 2 M. 
von Lisboa in der Pr Estremadura , 
350 H. , 1,200 E. 

Alverdissen, Schaurab. Mfl. u. Sitz 
eines Amts in der Grafsch. Lippe mit 1 
Schi.. 1 Fräuleinstift, go II. u 570 E. 

Alvignano , Siz- St. in dem Neapol. 
Principato citeriore mit 2,092. E. 

Alvinz lVinzendorf, < Br. 45 0 So' 15" 
JL. ii° 10' 45"). Oester. Mfl. an der Ma- 
rosch in der Siebenb. Gesp. Karlsbmg 
mit l kath., 1 sef., 1 Griech. K. i kath. 
Kl. n. 3,300 E. , theiis Magyaren, theils 
Bulgaren. 

Atvito, Siz. St. in der Neap. Prov. 
Terra dr Lavoro ; 2,289 E - 

Alvito, Port. Villa am gleichn. Fl. 
in der Prov. Alentejo. 

Alvor, (Br. 37O 10' L. 90 9') Port. Villa 
am gleichn. Fl. auf einer Anhöhe in der 
Pr. Algarve mit 1 verfallenen C*«telle, 
und 162 H. Rhede, Fischerei, Salzbe- 
reitung, Mineralquelle. 

Alzano , Oester. Mfl. am Serio in der 
Mailand. Dlgz. Bergamo. 

Alzenau , Kai r. Mfl. an der Kahl und 
Amt von Rio II. u. 4,68*1 E. in der Prov. 
Aschaffenburg. Der Mü. zählt 90 H. u< 
500 E. 

• Alzey. (Br. 40Q47, L. 25052') Hess. St. 
am Sessach u. Sitz <jiner A. von 15,916 B* 
in der Pr. Rhein ; 1 luth , 1 ref. K., 413 
H. 2,559 1*. 

Alzon, Franc. Mfl. mit 895 E. im Dj 
Gard, Bz. Vigan. 

Atzonne, Franz. St. am Zusammen! 
derLarapyu. Fresquel im Dp. Aude, 
Carcassonne mit 208 H. 1,388 E. 

Amadabad, s. Ahmedabad. 

Amadan, Hamadan, Iran. St. ul 
weit dem Gebirge Elwind in der Pro! 
Irak - Arabij noch immer ansehnlu 
mit 12,000 II. , vielen Moskeen , Bazar 
u. starker Leineweberei. Die Festun* 
werke, selbst das Castell ist verfall« 
liier stand das alte Ekbatana. 

Amadia, (Br. 37 0 12' 30" L. 6o<> 47 
Osm. Hptst. eines Kurdischen Fttrstei 
thnms in Kurdistan. Sie liegt auf einei 
hohen Felsen, hat 1 Castell u. treil 
Handel (Garzoni.) 

Amah, Amager, Dan. Eiland 11 
Stifte Seeland, dicht vor Kiöbenhavn, ul 
ter30°28' L. 55O 40. n. Br. ; eine ii/a 
langa, i/ 3 breite Ebene mit Kornfejderl 
Wiesen und Gemüsegärten bedeckt. AI 
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einen Ende dei Eilandes ist die Hol- 
Kindische Colonie Holländerdorf m. 600 
E. anseleet. 

Amakusa , Japan. Insel, südlich-vnn 
einer Halbinsel im westlichen Theile 
von.Ximo. 

Ama/. Schwcd, Stam Wener, in We- 
nerborgslän mit Ä17 Einw. Handel mit 
Holzwaaren, Dachschiefer, Theer und 
Vieh. 

Amalfi , (Br. 400 35/ L. 320 7 ') Sic. St. 
am Meere in dem Neap. Princ. ci- 
teriore; nrit 1 Kathedr. , 2 Kl. u. 2,776 E. 
Erzbischoft Serschemf., 13 Papiermüh- 
len, Nadelfbr. 1 Eisenschmelze. 

Amalienbady Preufs. Gesundbrunnen 
u. Bad in d Pr. Sachsen, Rbz Magde- 
burg, 3/j M. von Helmstedt mit reizenden 
Anlagen mitten in einem Walde. 

Amallicalah , eine der Pelewinseln 
im Scfeinesischen Meere , wo sich die 
Britten 1790 vor An Her legten. 

Aman , Knss. Fl. in Sibirien , wel- 
cher sich in den Irrisch mündet. 

Amana , Amaguana, Brut. Bahama- 
iusel im Busen von Mexico , unbe- 
wohnt. s 

Amancty Franz. Mfl. auf einem Ber- 
ge, unter dem die Amanceule flieftt, 
im Dp. Obersaone, Bz. Vesoul mit 862 E. 

S. Am and , (Br. f$P 27' L. 12° 5' 42") Fr. 
St. an d. Scarpe im Dp. Norden Bz. Douay; 
fieiter n. schlecht gebanet mit 1,200 H. 
n - S*°39» F " Mnsselinmanuf. , /. virnmüh- 
Itn und Zwirnbleichen, Faianzeiabr. 
Salzraffinerieen. Vorzüglicher Flachsbau. 
Berühmter Sauerbrunnen im Weiler la 
Croisette. 

S. Amand % Nied. Mfl. in der Prov. 
Antwerpen, mit 2,309 E. 

S. .Un and, Frauz. St. am See Mai- 
son fort, im Dp. Nierre, Bz. Cosne mit 
1,430 E. Eisenhammer, Töpfereien. 

•V. Amand, Franz. Mfl. am Fion mit 
1,057 E. im Dp. Marne, Bz. Vitry. 

S. Amand de Bouex, Franz. Mfl. mit 
jjjgp E. im Dp. Charente, Bz. Angou- 

S. Amand Montrand , (Br. 46 0 32' Tu. 
2c 0 20' ) Franz. Hptst. eines Bez. v. 51. 0 a 
l ;M. mit 80,129 £. im Dp. Cher. Sie 
liegt am Cher, wird in die Stadt und 
«iai Scblofs abgetheilt, und hat 5,106 E. 
Mf. in Tuch- und baumwollenen Zäu- 
chen; Korn u. Weinhandel. 

S. Amans, Franz. D mit 3,760 E. im 
Dp. Loz*re, Bz. Meude. Hauptort für die 
Kadis vom Meude, die in der Umgegend 
gewebt werden. 

S. Amant , Franz. St. in Dp. Puy de 
Dome, Bz. Clermont n\it 1,712 E. 

S. Amants, Franz. Mfl. im Dp. Tarn, 
Bz. Castres ; 2,014 E. 

Amanten , Sic. Seest. an d. M. des 
Oliva in der Neap. Pr. Caiabria cite- 
riore , 2,609 E. 

Amarante, Port. Villa am Tameia in 
d. Pr. Minho m. d. Vorst. Covelo, 2Ffk., 
► Hesp. , 1 Armenh., 630 U. u. 4,000 E. 

Amargura, Austr. Insel zu der Grup- 
pe der Freundschaftsinseln gehörig au. 
t«r 153 fiidL B*.; ziemlich erhoben und 
gut bewässert. 

Amar huker , Amer. Volk in Süd- 
america am Abuzay, es hat bis jetzt 
teine Unabhängigkeit gerettet, ist aber 
wenig zahlreich. 

Ä\ Amarin, Franz. St. am Thür im 
Dp. Oberrhein, Bz. Beifort; 1,398 Einw. 
Stahlfr. , Kesselschmieden. 

Amariscoggin , Nordam. Fl. im St. 
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See Urabagog unter 44O 4' Br., M. in die 
Merrymeetingbai des Keanebeck. 

Amarumaru, Beni , beträchtlicher 
Strom im Südamer. Viz. Kon. Rio della 
Plate. Q. unweit dem Tißcacasen; M. 
unter 90 «. Br. in den Madera. 

Anasserah, Ama>*tro t (Br. 41O46' 
3" L. 300 i' 16") Osm. St. in dem Pasch. 
Anadoli, Sdsch. Boli, klein mit 1 Castell 
u. Häven an der Nordküste, der indes- 
sen nicht stark besucht wird. Ueber- 
bleibsel von Amastris. 

Amassiah, Atnasia, (Br. 40O 20' 30" 

53° 3 1 '» Osm. Hptst. des Sandschaka 
Kasimafcha im Pasch. Siwas ; ein an- 
sehnlicher Ort mit 4,000 H. und «5,000 
Einw., wor. viele Armenier. Sitz eines 
Griechischen Metropoliten. Tabaksfabr; 
Weinbau, Vaterland des Strabo. 

Amatillan , Span. D. in dem Viz. 
Kön. .und der tutend. Guatimala mit 
heifsen Badern n. Boisalzbereitung. 

Amat Aimgfi , Amatygna* , Kuss. Ei- 
land im Meere von Kamtschatka zu der 
Gruppe der Andreanowen gehörig. 

Amatoofoa s. Tofoa. 

Amatrice, Br. 42° 35' L. 31« 4') Sic. 
St. in der Neap. Pr. Abruzzo ultenore 
II. mit 3,547 E. 

Amaxichi , Jon. St. auf der Insel S. 
Maura; schlecht gebauet u- unrein lieh 
mit niedrigen, * Stockwerk hohen Häu- 
sern, 14 Griech. K. u. 6,000 E. Sitz der 
Regierung. Oel- Citronen- u. Orangen- 
bau Die Stadt steht mit der Festung 
S. Maura durch einen, 370 Bo^en langen 
Aquäduct in Verbindung. (Grasset S. 
Sauveur). 

Arnim , der allgemeine Name der Ge- 
birge in Habesch, wie Amba Hay in der 
Pr Samen, Amba Gesehen im Lande 
der Galla, Amba Gideon u. s. w. 
. Ambalapuecha , Hind. St. am Meere, 
im Reiche Travankore, mit einer be- 
rühmten Pagode. 

Ambaniroule , eine der Madagas- 
carischen Pr. im Innern der Insel, am 
Fufte des Gebirgs. Ihre Bew. sind ein 
mäfsiges und thatiges Volk , das Ueber- 
flufs an Lebensmitteln hat. 

Ambarez , Franz. D. u. Kirchsp. von 
667 H. u. 2,178 m» Dp. Gironde, Bz. 
Bordeaux. . 

Ambarliner , Iran. Volksstamm in d. 
Pr. Khilan, welcher den Distr. Tenka- 
bun unter einem eigenen Khan be- 
wohnt 

Ambazac , Franz. D. u. Kirchsp. von 
2,226 E. im Dp. Obervienne, Bz. Liroo- 
ges. 

Ambelakia , Osm. Mfl. am Fuf«e des 
Ossa in der Begl. Rumeli, Sdsch. Tirhala. 
mit 6,000 E ,die 24 Baumwollonfärbereien, 
unterhalten; die Mannet- färben, die 
Weiber bereiten und spinnen das Garn 
(jährlich 2,500 Ballen). Es wohnen hier 
blof*-Griechen. 

Amberg, (Br.490 26' 52" L>- 29° JT 40") 
Baier. Hptst. des Regenkr. an der Vils, 
ummauert u. in 4 Viertel getheilt mit z 
Kön. Schi. , 10 K. , 10 Capellen,, 6 Hosp.. 
1 JLazareth, 1 Krankenh., 712 H. und 
7,340 E. Appellutionsgenchti Lyzeum j 
Schullehrer-Seminar ; Hebammenschule} 
z Gewehrfabr. , 1 Fajanzef abr. , 1 Dosen^ 
fabrik. 

Amberieux , Franz. St. auf einer An- 
höhe im Dp. A in., Bz. Belley. Sie hat 
nur too H. und, mit Einschlüsse von 5 
Weilern. 2,892 E. Gärberei; Kunstbleichc; 
Leinewenerei. 

Ambert, (Br. 45O 28' L. 21° 28'» Franz. 
Hput. «mes Bz. von 23,z4 V.M. u. 79» J 36' 



Digitized by Google 



28 



Amb 



Einw. im Dp. Puy de DAme; gut ge- 
bauet, aber finster und enge mit 804 H. 

u. 5,926 E. Handelsgericht. Mf. in Bän- 
dern, Kamlot, Stecknadeln und Ving-r- 
hüthen, vorzüglich aber in Papier und 
Spielkarten., in dar Umgegend stehen 
gegen 50 Papiermühlen 

Ambierle , Franz. Mfl. am Tessonne 
im Dp Loire, Bz. Joanne; 357 H,, 2,000 
E. Weinbau. 

Amblauw, Nied. Molukkeninsel zum 
Gouv Amboina gehörig, 200 Malaiische 
E. , deren Nahrung in Sago besteht. 

Ambleside, Britt. Mtl. am Winan- 
dermeere, in der Engl- Shire Westmore- 
laud: Zwirnmühlen, Strumpfstrickerei, 
Weberei. Unwei' davon der merk- 
würdige Wasserfall des Rvclale. 

Ambleteuse , «Br. 50P 47' 30" L. 19 0 
14') Franz. Seestadt am C anale im Dp. 
Pas de Calais, Bea Boulogne; 133 H., 
383 E., kleiner, neu eingerichteter Hä- 
ven. ' 

Amboina, Nied. Insel im Indischen 
Oceane unter 155° $0' 44" östl. L und 30 

if 41" südl. Br. Eine der Gewlirainseln, 
urch einen Meeresarm in 2Theile, Ley- 
temore und Hitor getheilt, voller Berge 
und Wälder, doch äulserst fruchtbar 
u. reich an Sago. Zucker, Mais, Brod- 
frucht, dem schönsten und edelsten 
Obste, Ignamen, Pa taten, Mnskatbäu- 
xnen und Gewürznelken , welche letz- 
tere hter allein gebauet werden. Iu 
den Wäldern findet man Dammhirsche, 
wilde Eber und das schönaefledertste 
Geflügel, aber es mangelt an Vieh und 
Korn, womit Java aushilft. Die Einw. 



44,25z, theils Holländer , theils Malaier, 
Aif'oren u. Chinesen , wor. iffi Europäer, 
17,818 reformin, und die übrigen Mu- 
hammedanar, sind im Ganzen ein träger, 
verzärtelter Menschenschlag , der durch 
die Regierung sehr vernachlässigt wird. 
Amboina ist derselben blofs wegen seiner 
Gewürz - Nelken wichtig: 1774 befanden 
sich auf dieser u. d-n davon abhängenden 
Inseln, Saparua, Noessaiante, Horockoe, 
Ulla u. Larick 105,927 fruchttragende 
im halbe 
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nnd ii,749 Sprüfslinge , die zusammen 
6,900 Zntr. Nelken lieferten. Die ganze 
Insel, wo Nelken wachsen, ist zu die- 
sem Zwecke in Regentschaften ver- 
theilt, die 3,421 Gärten enthalten. Dia 
Niederländer haben hier x Gouverneur, 
unter welchem die 3 gröfsern Inseln Am- 
boina, Ceram und Büro u. d. Eilande 
Oma, Honimoa, Nus<a - Laut , Ceram- 
Laut, Bonao , Kelang, Manipo u. Am- 
blau stehen u. welcher in der St. Am. 
boina seinen Sitz hat. (Moreau>. 

Amboina , Am->on , Nied. Hptst. der 
Insel Amboina am Meere; regelmäßig 
und reinlich gebauet mit dem Port Vic- 
toria, 1 kath., und ref. K. , 1,000 H. u. 
6,000 B. Sitz des Gouverneurs; Häven; 
Schiffswerfte ; Pulvermühle. 

Amboise, (Br. 470 24' 54" 1- i8°39' 
7") Franz. St. an der Loire im Dp. In- 
dre- Loire, Bz. Tours mit 1 festen Ca- 
stelle, 2 K. , i Hosp. , 037 H. u. 5,1 13 E. 
1 Gewehrfäbr. , 2 Stahl u. Blechhäm- 
mern, 1 Salpeterraffiuerie. Hier stiftete 
Ludwig XI. 146$ den St. Michaelsor- 
den 

'mbolanta, Seest. auf der Ostküste 
der Insel Celebes, dem Sultan von Ter- 
nate unterworfen. 

Ambou rtiart, s. Ambronai: 

Ambras , Omras, Oester. Lustschl. 
«nf einem Berge, unter dem der Inn 
«regUuft, im Tyrok Kr. Schwaz. Es 



enthalt nnr noch Reste von der vorm 
berühmten Kunst- u. Natural iensamm 
lung. 

Ambresbury , Britt. St. am Avon 11 
der EngL Sh. Witt. Geburtsort de 
Dichters ioh. Addison f 1719. 

Ambrierts , Franz. St. an der Ma 
yenne im Dp. Mayenne, Bz. Mayenne 
237 H. und mit dem Kirchsp. 2.231 E. 

Ambrix, Ambrith, Afrik. Fl. in 
Reiche Kongo, welcher sich in den O 
cean mündet. Seine Mündung wird vor 
vielen Kauffahrern besucht 

5. Ambrogio , Sard. Mfl. in der Pie- 
ren nt. Pr. Susa. Er liegt am Fufse einei 
hohen Felsens, auf dessen Gipfel sich 
die vormals berühmte Abtei S. Martin 
erhebt. 

S. Ambroix* Franz. St. am Ceze im 
Dp. Gard, Bz. Alais mit 2,990 E. 

Ambronai , Ambournal, Franz. St. 
au d. C.msance im- Dp. Ain, Bz. BeUey 
mit 368 H. u. 1*538 E. Gerbereien. 

A iub rym , A tistr. I n %. , zu d. Gruppe d. 
neuen Hebriden gehörig : sie halt 3C 
Seemeilen im Umfange, ist schmal, ge- 
birgig u. hat einen Vulkan, ist aber gnt 
bevölkert u. angebauet. 

Ambur y Bri»t. St. am Pallier in der 
Präsid. Madras Pr. Karnatik. 

Amdoa. eine der Prov., worein Tht- 
bet getheilt ist. 

Amrland, Nied. Eiland an dem brei- 
ten Wad , welcher dasselbe von der Pr. 
Friefsland trennt, zw. 23° 11* bis 23 0 jp' 
östl. L. a. M* 27' bis 53° 32' nördl. Br. 
Es hat 3i Dörfer und 2,979 E. , die sich 
von Oer Fischerei , dem Robbenschlage 
und Muschelnbrennerei nähren. 

Amelia, Nordamer. Grafsch. im St. 
Virginia mi* 10,594 E. 

Amelia, fBrTV B« tt" I* 3«° 3' 3»") 
Papstl. St. auf einem Hügel in der Dil* 
Spnleto mit x Kathedr. , 3 Pf k. , 13 Kl. 
u. 3,700 E. Bischof. 

Amelia, Britt. Eiland an der 0«t- 
küste von Florida, gegen der M. des 
Nassanfl über, unter 30° 40' nördl. Br. 
x *80 QM. grof» , u. 1815 von den Britten 
in Besitz genommen. Es hat 1 Fort, 
einen guten Häven, aber aufser der Be- 
satzung noch keine Einw. 

Amtlieth , Han. Hüttenort am Sol- 
linge in d. GÖttingeschen Amte Nieno- 
ver mit 32 H. u. 450 E. Berühmte Spi*- 

felhütte, welche die schönsten Spiegel 
is 65 Zoll hoch und 14 bis 21 breit 

fielst, schleift, polirt , und fazettirt 
ie unterhält 97 Arb. und liefert für ,1 
bis $0,000 Guld. ' ' % 

Amelunxborn, Braunsehw. Amthaui 
auf einem Berge im Krg. Eschers- 
hausen; vorm. eine berühmte Zister^-ien- 
serabtei mit einer schönen Kirche, 14 H 
und 13a E. 

Amerdingen, Bair. Mfl. mit 600 E- m 
dem oberen Donaukr. \. 

Amerkot, Hind. St. an dem Fufse 
eines Berges, auf welchem ein Castell 
steht, in dam Lande der Seika., Prov. 
Sind. 

America. Dieser Erdtheil, weichet 
fast die zweite Hälfte des PlaniglobJ 
bedeckt, erstreckt sich vom äufsersten 
Norden zwischen 210 bis 3^0° L- bis zum 
56° südl. Br. hinab ; seine Kütten umgie. 
überall der Ocean, doch sind seine ü 
risse gegen den Nordpo noch nicht 
t»?r sucht, überhaupt auch nur erst 
der grofsen Landmasse, die den all«! 1 
meinen Namen America bezeichnet, f 
neuer bekannt. Das Areal schätzt Te 
mit Einschlüsse d.*r luse 
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• ei* ohne die Polar] ander auf 675060 ; 
ribere auf 742» 600 u. der Anieric Geo- 
raoh Morse auf u . Mill. Araeric. OM. 

• 651,162 geoftr. QM. ; nach unsern He- 
fchtiangen aber dürfte es mit den Po- 
irländern 753,000 QM. betragen. Andre 
eo*raphen berechnen das Gans« tu 

$atiir selb« theilt den Ameri- 
anischen Continent in 2 Hälften ab, die 
nter ßp nördl. Br. eine schmale Land- 
nge des Isthmus von Panama verbin- 
et: in diesen Isthmus wirft sich ein 
weig des grofsen Südamericanischen 
ergsystems, um den Zusammenhang 
eider HfilfUn gegen die Flutendes an- 
ringenden Meer* m sichern. Nord- 
merica ist wellenförmig eben, hat ab«*r 
och mehrere ansehnliche Bergketten, 
Je «ich auf einigen Punkten sehr hoch 
rheben, mehrere grofse Ströme, wie 
en Lorenz u. Mi*sisippi, nugeheure 
Imnenseen, wovon allein die 5 Rana- 
iichen eine Fläche von 2,990 QM. ein- 
lehnten und vorzüglich weite, tiefern- 
sten de Meeresbuchten. Südomerica 
>ildct ein b i weitem höherliegendes 
ateau, über weichet sich in den Au- 
len das höchste bekannte Bergiystem 
r Erde ausbreitet , und meerähnliche 
Vwröme, wie den Marannou , la Plata u. 
Qtinoco, dnrch die Hochebenen des 
Ostens u- Nordens ausgiefst. Gerade 
derjenige Th eil von Südamerica, wel- 
:her unter dem Aequator oder nahe dar- 
in Hegt, hat die höchste Lage auf der 
nie. and sein Klima ist daher bei 
weiten - gemäfsigter , als es unter an- 
dern Umständen seyn raüfsteu. die »en« 
g-ade Westindische flitze kennt man, 
io wenig in Quito u. Peru, als in Neu« 
tpanien, ob man gleich alle Vortheile 
lei Tropenhimmels geniefst, aber auch 
ii% Ulima in der nördlichen Hälfte der 
neuen Welt stimmt durchaus nicht mit 
i<?m unter einer gleichen Breite in der 
üten Welt überein. Ueberail erscheint 
Sie leblose Natur in einer kolossalem 
Majestät, wie in der alten Welt, aber 
he lebenden Formen bleiben zum Theil 
ü«;«a diese zurück. Doch mufs die na- 
türliche Beschaffenheit eines Landes, 
reiches die Klimate aller Zonen, von 
itr ersUrrendsten Kälte des Eispols bis 
ttr verzehrenden flitze unter dem loth- 
nchten Strahle der Sonne in sich ver- 
naigt, so wie der Reichthum und die 
Utnnichfaltigkeit seiner Producte un- 
mdlich verschieden seyn. 

America's Bewohner, höchstens 31 
K-< (30,81^,5») , nach Morse 35, nach 
Sriberg nur 24 u. nach Voluey 20 Mill, 
i'Unhen theils aus Ureinwohnern, theils 
Jp Fremdlingen Jene höchstens 15 bis 
Mhll. , die dessen ungeachtet gegen 
Muttersprachen reden , gehören zu 2 
"en des Menschengeschlechts. Die 
1* machen die Einwohner des äu- 
gten Norden aus, die Grönländer, 
'-i "103 und alle Völkerstämme bis 
Lorenz hinab , wozu auch die 
[cheräs des Feuerlandes gehören ; 
(wache Volksstftmme, die noch auf 
niedrigsten Stufe der Cultur stthen 
1 du unverkennbarste Gepräge des 
■b'n, alle physische Kräfte nieder- 
'>tenden Himmelsstrichs , unter dem 
wohnen, tragen : Die zweite Rasse,die 
tuner , sämmtlich br.iunroth oder 
a 'Und weniger kupferfarbig , haben 
oit auf die Peruaner und Mexicaner 
auch aus ihrem anfänglichen wil- 
Zustande noch ateht feerauegtwun- 



den, 1nde£s hat die Natur sie mit den 

herrlichsten Anlagen ausgestattet. Die 
eingewanderten Fremdlinge sind theilt 
Europäer von den verschiedensten Na- 
tionen, theils eingeschleppte Neger: 
jene überall herrschend, niese als Scla- 
ven und in der tiefsten Erniedrigung, 
die blofs in Haysi einen wahrscheinlich 
nur periodischen; Staat bilden. Die Eu- 
ropäer betragen sicher 10 Mill. , wovon 
gegen 6 Mill. in dem Nordamericani- 
schen Freistaate leben, die Zahl der 
Neger und Mulatten kann man auf 4 bi« 
4I/2 Mill annehmen. 

America zerfällt in 3 Hauptabthei- 
lungen z) Nordatnerica, 2) Westindien 
und 3) Südamerica. Die Unterabthei- 
lungen siehe unter diesen Rubriken, 
f Ebelings Erdbeschr von America. Ham- 
burg 1791 b. 1803. 6 B. 8 unvollendet; F. 
W. Streifs Charte von America. Wei- 
mar IflIO.) 

Amerongen , Nied. Mfl. in der Prov. 
Utrecht mit 1,022 E. 

Amersfort , Nied. St. an der Eera 
in der Prov. Utrecht, mit 2 K. , 1,004 
H. und 8.6P2 E. Mfl. in Tnch . Hüten, 
Dimitis und Bombasins, Wachsbleichen, 
Tabaks- und Buchwaizenbau. Stapel- 
platz für alle Güter, die auf der Achse 
aus Deutschland kommen. Geburtsort 
des berühmten J. von Oldenbarneveld. 

Amersham , Britt. St. in der Engl. 
Sh. Buckingham. Mf. von baumwolle- 
nen Zeuchen und Leinewand, Spitzen- 
gewerbe. 

Amezitcha lnyak, Russ. Eiland in 
dem Meere von Kamtschatka, zu der 
Gruppe der Andreanowen gehörig. 

simfila. Gruppe von 13 Inseln an 
der, Habesch. Kaste des rothen Meer», 
flach, sandig und unbewohnt, doch 
nicht ohne Spuren von 'früherem An- 
bau. (Salt.» 

Amhara % Afrik. Staat am Nil, wel- 
cher vormals eine Provinz von Habesch 
ausmachte, jetzt aber vou den Bdschow 
Gallas erobert und iri einen besondern 
Staut umgeschaffen ist. Amhara be- 
greift gegenwärtig die Landschaften Bed- 
«chemder , Menne, Beiessen, Foggora» 
Dembea, T»cherkin, Kuara, Tschel- 
ra, Maitscha. Godscham und Damor. 
Sein Beherrscher heifst Guxo i er kann 
90,000 Mann ins Feld stellen. Der bishe- 
rige König von Habesch wird von ihm 
iu Gondar in Verwahrung gehalten. 
(Salt.) 

Amtierst , Nordam. Grafschaft des 
Staats Virginia mit 10,548 E. 

Amtierst , Nordam. Stadt auf einem 
Hügel im Staate Newhampshire,Grafsch. 
Hillsborough mit 3 Pfk., der Aurean- 
Academy und 1,554 E. Gerichtshof. 

Amiens (Br. 59» 53' 43" L. igO 57' 57") 
Franz. Hptst. des Dp. Somme und eines 
Bez. von 30,9a QM. mit 161,275 Eiiiw an 
der?»omme, 18V4 Meilen von Paris. Um- 
mauert mit 6 Thoren, x (Zitadelle, 15 
K. , 2 Hosp. , 5,930 H. und 30,344 Einw. 
Sitz eines königl. Gerichtshofs , eine« 
Präfecten , Bischofs , Handelskammer, 
Handelsgerichts und der 26. Forstconser- 
vatum. Ackerbau - Gesells., Societe d'e- 
xnulation: königl. Collegiuro ; Biblio- 
thek. Bedeutende Mi. in wollnen Zeu- 
chen, in baumwollnem Damast und Ka- 
simir (130,000 Stück) in Leder und Seife« 
30 Baurowolifärbereien ; Prefsspänfabr. 
Börse. Handel; Pdtei d Amiens, wel- 
che häufig Über den Canal gehen. Frie- 
den Zwischen Frankreich und fcuglandi 
Ufrs. Geburtsort des Mönch« Peter, wei< 
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eher den ersten Krenzzug predigte, und 
der Dichter du Fresne f 1088» Voiture f 
1648 und Gresset + 1777. 

Aminas y Afnk. Negervolk auf der 
Goldküste von Guinea. Sie besitzen 
viele« Gold. Ihre Sprache ist auf der 
ganzen Goldküste die ausgebreite tste. ^ 

Amite, Nordara. Grafsch. im Territ. 
von Mississipi mit 6,372 E., wor. 1,42z Ne- 
ger. 

Ami wich , Britt. Hüttenort und Hä- 
ven auf der Nordseite der Wall.Sh. Au- 
glesea. Grolse Kupferwerke, worin die 
Erze aus Pärrys Mountain in Schwarz, 
kupfer verschmolzen werden. 

Ammer, Amper, B.»ir. Fl. Q. auf der 



Gränze von Tyrol; M. bei Mosburg in 
die Isar, .nachdem 
durchlaufen. 



er den Ammersee 



I 



Amm, rste , Bair. See im Isarkr. 2V4 
M. lang, 13,292 Tagwerke im Spiegel u. 
269 Fufs tief; sehr fischreich mit 36 Ar- 
ten von Fischen und an eine Innung v. 
139 Fischern ausgethan. Der Flufs Am- 
mer geht durch denselben. 

Ammerswir , Ammersweiher, Franz. 
St. an der Weirs im Dp. Oberrhein, Bz. 
Colmar mit 400 II. u. 1,676 Einwohnern; 
Weinbau. 

Amöneburg , Kurhess. St. auf einer 
Anhöhe an der Ohm und Sitz eines A. 
von 320 II. und 5,50g E. in der Pr. Friz- 
lar, 170 H. , 1,007 kath. E. 

Amoku , Afrik. Negerdorf auf der 
Goldküste von Guinea; vormals mit ei- 
nem Franz. Comp ton. 

Amolom, Huss. Fl. in Siberien, wel- 
cher dem Kolyma zufallt. 

Amnrbuch (Br. 49° 38' E. 260 53') Bair. 
6t. am Zusammenfl. des Müdt und Pill- 
bach und Sitz eines Fürttl. Leiningen- 
acben Amts von 6,300 E. , mit 1 Schlofs, 
-20 II. und 2,445 B., jetzt zur Pr. Aschai- 
enburg gehörig. 

Amorgo , (tun. Eiland im Archipel 
unter 430 30' L. und 36° 49' Br.,theils mit 
hohen Bergen und kahlen Felsen, theils 
mit frachtbaren Thälern , die Oel und 
Wein, im Ueberflurse erzeugen, ange- 
iüllt. Nur x D. und 1 Griech. Kl. ; die 
Einwohner gutraüthige Griechen. Va- 
terland des Simonides, das zu seiner 
Zeit 3 Städte und ein« ansehnliche Be- 
völkerung hatte. t 

S. Amour (Br. 26 0 30'L.2g° 58'). Franz. 
St. am Abhänge einer Bergkette im Dp. 
Jura, Bz.'Lons le Sauniet mit 1 verfalle- 
nem Schi., 2 K. , x IIosp. , 4H0 H. und 
2,878 E. Garbereien, Eisenwerke, Wein- 
bau und Viehzucht. 

Ampaka, Afrik. D. auf der Ostküste 
von Afrika, zwischen den Armen des Pati, 
der sich in den Indischen Ozean mün- 
det. Es wird von Mauren bewohnt, und 
zuweilen von Indischen Schiffern be- 
sucht, die hier Sclavcn, Elfenbein und 
Gold staub einhandeln. 

Ampedes, Aphsia , Osm. 'Eiland im 
Marmormeere, zum Pasch. Anadoli gehö- 
rig. Es hat Weinbau und 2 Dörfer. 

Amphila, 3. Amfila. 

Amphingy Baier. D. an der Isar im 
Isarkr., f.dg. Mühldorf. Schlachtfeld v. 
1322, wo Friedrich der Schöne von Ludw. 
dem Baier gefangen genommen wurde. 

Amplepuis , Franz. Mtl. im Dep. 
Rhone, Bz. Villefranthe i 4S0 H. , 3,470 
B. Baumwollen - und Leineweberei; 
Handel. 

Amvthill, Britt. Mtl. in der Engl. 
Sh. Bedford, Frai*ehule v Hosp. 



Ampugnani , Franz. D. und Kirch^ 

von 2,970 E. am Tavoia im Dp. Corsici 
Bz. Bastia. * 

Ampuis % Franz. D. unweit des Rhc 
ne amFalonniere im Dp. Rhone, Be2ir 
L\on. Hier wachsen die schönsten Cöl 
Rotieweine. 

Amyurias (Br. 42 0 20' L,. xo°59'j Spai 
Villa an derM. des Fluvia in den MW 
busen von Rosas in der Pr. Catalunna 
ummauert mit 2,200 Einw. und kleinei 
Häven. 

Amretsir, Amrita - Sarar (Br. 31° 3. 
I». 92° 4 ' 45") Hind. St. in derPr. Lahoi 
und Hptst. der Seiks. offen mit enge 
Straften und I Fort. Mf. von grobe 
Tüchern nnd «eidnen Zeochen : Stape. 

Blatz für die Schals und den Safran ac 
>ekan. Aufenthalt vieler reichen Kau: 
leute. Unweit davon der heilig« Teic 
Amretsir, der Teich der Unsterblich 
keit, in deren Mitte der dem Guhro 
Gowind-Siud geweihte Tempel steh 1 
bei welchem 5 bis 600 A kalier dienen. 

Amrom , Dan. Insel auf der VVes 
küste des Hetz. Schlefswig, zum Amt 
Ripen gehörig. Sie hat i K. und 3 kle; 
ne D-, die von Fischern bewohnt wei 
den. Ergiebige Austernbänke. 

Amserfeld, Osm. Ebene in der Bef 
lerb. Kumuli, S.Perserin, bekannt durc 
die 1339 und 1448 zwischen den Osmane 
und Mugvaren gelieferten Schlachten. 

Amstädten , Oester Mfl. im Niedei 
öster. V. U. W. W. Eisengewerbe. 

Amstei, Nied. Fl. in der Prov. Hol 
land. Er entsteht im S. W, von Amstei 
dam, durch den Zusammenfl. der Drecl 
und Mydrecht, nimmt bei Ou werker 
die krumme Amstei auf, und lättl 
durch Amsterdam in das Y. 

Amsttlvecn, Nied. Ü., unweit de 
Amstei in der Pr. Nordholland mit 5,0; 
Einw. 

Amsterdam (Br. 52O 22' 5" L. 22° 31 
8") Nied. Hptst. der Monarchie und de 
Pr. Nordholland; Residenz des Mor\ai 
dhen, an der Amstei und dem Y. Sie ü 
in Form eines halben Monds gebaue 
dessen Hörner in den X auslaufen un 
statt der vormaligen Walle mit Boul< 
vards u. Promenaden umgeben , entha 
eintn Fläcbenraum von 535,200 O. Ht 
then, u. wird durch d. Amstei in «Kalt 
11. neue Seite eingethrilr. Man zahlt 
Thore, 3 Pforten, 12 öffentliche Platz« 
viele Prachtgebäude , wor. der könig 
Palast, die Börse, das Admiralitätshau 
das Haus der Ost - und Westindische 
Compagnie, das Lombard, das Schal 
spielhaus, das Haus der Gesellsch. F< 
lix meritis, die Vornehmste« sind; ; 
ref. , 2 Franz. , I presbyt. , 3 luth , 
Episkop. , 1 Remonstr. , 2 Anabapt., 
Hernhuth. , ]6 kath., 5 Jansenist., 
Armenisch., 1 Griech. R. und 5 Synag 
21 Hosp., Kranken-, Zucht-, Besserung 
und Irrenh., 25,244 meist auf Pfühlen et 
bauete Häuser, 980 Brücken, welche & 
durch Canäle zerschnittene Stadt vei 
binden, u. 1812 »93,083 Einw. vrör. 44,0 
Kath. , 32,000 I.utfi. , 20,335 Juden , 2,0 
Anabapt. und 520 Jans. Sitz desMona! 
chen, der Zentralbehörden des Reich 
der Genuralstaaten, des diplomatische 
Corps und d^r Provinzialbehörden vo 
Nord -Holland. Akad. der Wissensch 
Die Gesellschaften Felix meritis, coi 
cordia et libertas , doctrina^ft amic 
tia, strvandis civibus u.a., mehrere Bil 
liorheken, Museen, u. Gemälde - Gali 
rien; 1 botanischer Garten: 1 Alh» 
naum; 1 Gyranaaiura } x Schifffahn 
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»c'anle; mehrere wohlthätige Vereine; 
Handelsgericht ; Wechselge nebt; nächt- 
liche Erleuchtung durch 2,300 Laternen. 
Noch immer nach London u. Hamburg 
die wichtigste Handelsstadt von Europa 
mit einer grofseu Bank , einem Häven, 
worin 17932,916 Kauflahrer einclarirten. 
n. lebhaftem Wechsel-, Transito - und 
U'iare.ihandel. Mancherlei Manuf. und' 
:>tr. Man verfertigt Tuch, seidene Zeu, 
che, Samraet, »eidnen Zwirn, Gold u. 
Miberdraht, Blattgold und Blatt>ilber, 
Wachs - Leinewand, Tabak , Zacker in 
* -"iedereien, Leder, Tapeten, Kampfer, 
Borax, Zinnober in 4 Fabriken, Schwe- 
fe!, Scheidewasser, Porzelan; man rindet 
! StückKiefserei, mehrere Ankerschmie- 
des. Diamantenschleifereien, Schiffs« 
werfte, eme grofse Zahl von Korn -, 
Ütl- und Walkmühlen , viele Iland- 
■trk*r, 3 Messen und 3 Theater. üe< 
ciruort des Hist. Pet. Com. Hooft.f 
; T; der Dichter Luc. Kotgans + i~io 
Bad Jan van Brockhuizen f 1707 und des 
iulosopheu Baruch Spinoza f 1677. 

Amsterdam , Britt. Eiland im Indi- 
en Ozean, an der Ostküste von Sei- 
In, mit r Fort. 1 

Amsterdam, unbewohntes Eiland im 
kicieane, zwischen Spitzbergen 11. Grön- 



land. 

Amsterdam , unbewohntes Eiland im 
1 -'neben Ozean unter 38° 42 »• Br. 94' 
■l'Ü'L., etwa Vj QM. grofs mit einem 
■ -"ikanischen Krater u. siedend heifsen 
vfefltn. Es hat Ceberflufs an Krebsen, 
Sft'Sgrfn u. Fischen, aber vpn Vegeta- 
b 'li«n blofs eilige Kryptogamen (Bar- 

Amsterdam , s. Tongatabu. 

Amsterdam , Nied, bort auf der In- 
'tllelebes amMe'-rbusen Gorongtello. 

Amsterdam, Nied. Foit an der M. 
"«Surinam in Guiana. 

Arntitz, Preufs. Mfl. und Häuptort 
jyf Standesherrschaft der Farn, von 
jesönaich in d. Pr. Brandenburg, Rbz. 
hanyurt mit 1 Schi. , öo II. und 400 

tiÜW. 

a Amtszeit, Wütt. Mfl. in der L. V. 
Mfcntft mit 1 Schi. u. 1 Kirchsp. von 
E. 

Amu, Amu Darja, Gihon, Digho- 
"i, der Oxns der Alten, welcher auf 
Gebirgen vpn Belur an der Gränze 
roa Tibet, unter flem. Namen Harrat 
' tspringt, die Gewässer des Aktau u. 
^dokoh mit sich vereinigt, die grofse 
«udiarei durchströmt, und in Khowa- 
rt winden Aralsee geht. 

Amul, Iran. St. am Arasbei in der 
*/• Miianderan ; goo E. Reifs- u. Raum- 
K JlJenbau, Eisenwerke. Alterthümer^ 
. Amur, SaghaJien- Onla . ein grofser 
v ro »in Westasien, welcher »ach in 
iif Ochotikische Meer durch einen wei- 
J* Husen mündet. Nach den Schinest n 
l nt, pnngter unter dem Namen Onon am 
»"g'Kentein Mogolistan u. erhält d. Na- 
"""'i Amur bei seiner Vereinigung mit d. 
"f«4a. Beiden Russ.heifsen seine beiden 
X^Ilenflüise Argun und Schilka , nach 
c -ren Zuminfflensirömen er den Namen 
J^r »aniinmt. Seine beträchtlichsten 
j^nfhme sind der Songari-Ula und 

Amutchta, Rnss. Eiland im Meere 
'^Karaschatka, zu der Gruppe der An- 
l «nowen gehörig, 

Amtell, Nordamei. Ortschaft am 



Amrak, Rufs. Eiland im Meere von 
Kamschatka, zu der Gruppe der Andrea- 

nowen gehörig. , 

Anabora, Rufs. Strom in Siberien. 
Q. unter 68°; M. unter 73 0 Br. in den Eis- 
ozean, nachdem er Tobolsk von Irkutzk 
geschieden. 

Anaboti, Savoli, Osrn. Seest. an 
einem gleicht). Meerbusen in der Begl. 
Kumeli, S. Mora : stark befestigt mit 1 
Sehl. , regelmässigen breiten Strafscn, 
3 Vorst, und 6,000 E. Griech. Erzbischof; 
Häven, der eine ganze Flotte fassen 
kann; Handel mit Korn, Oel, Seide, 
Baumwolle u. Tabak. 

Anacapri, Sic. MO. auf der Insel 
Capri zumNeap. Princ. citariore gehörig. 
Ei* hat 1,534 E. u. steht auf einem Fel- 
sen, der mit Capri blofs durch ein© 
schmale Wand zusammenhängt. 

Anachoret n , Au-.tr. Inselgruppe 
unter i6o0 56' L. u. 10 12 ' $üd!. Br. ganz 
unbekannt und blofs von Bougainville 
u. Dentrrcasteauv gesehen. 

Anadoly, Osin. Beglerbegschaft, wel- 
che im weitern Sinne das ganze Osm. 
A»ien, im engern aber blofs die grofse 
Halbinsel zw. 430 30' bis 530 ^o' u. 34O 
bi* 42 0 15' n. Br. mit den dazu genö'ri- 
gen Inseln begreift. Diese Halbinsel, 
auch Kleinasien (»«annt, glänzt im N. 
mit dem schwatzen Meere, im O. mit 
den Kaukasusländern , Rum , D«hesira 
u. Scham, im S. mit dem Mittelländi- 
schen Meere, im W. mit dem Archipel 
u. dem Marmormeere u. wird durch die 
Dardanellen u. den Bosphor von Europa 

Setrennt: sie enthält mit Cyuem , Rho- 
os und den benachbarten kleinem Tn- 
seln ein Areal von 12,730 QM. und eine 
Be\ölkerung von 6 Millionen E. , theil* 
Osraanen als herrschendes Volk, theil» 
Truchmenen und Urtiken; theil* Grie- 
chen, Armenier, Kurden, J uden u. Fran- 
ken, wovon die beiden erstem Classen 
den Lehren des Islam huldigen. Diefs 
wegen seiner Schönheit u. seines Reich- 
thuins von jeher berühmte Land, ist 
von seinem vormaligen Wohlstande 
auf das tiefste herabgesunken : seine Ge- 
birgsketten Tscheldir und Argis-Darg 
stehen nackt da oder werden von wil- 
den Uruken bewohnt, seine sonst schiff- 
baren Flüsse: Meinder, Kisil. — I m 
u. Jekil Irmak sind versandet , seine 
fruchtbarsten Thäler und Ebenen liefen 
unbebauet, oder dienen räuberischen 
Truchmenen zur Weide: die lieblichsten 
und gesündesten Gegenden werden von 
Sümpfen bedeckt, welche die Luft ver- 
pesten u. das Land, wo sich im Alter- 
thume Mensch an Menschen drängte, 
ist so einsam , dafs man Meilen weit 
reisen kann, ohne auf ein menschlichem 
Wesen zu stofsen. Die berühmtesten 
Städte liegen in Trümmern oder sind 
zu elenden Dörfern herabgesunken. 
Doch erzeugt der fruchtbare Boden vie- 
les Getraide, Reifs, Südfrüchte.. Oli- 
venöl, Wein, Rhabarber, Sennesblätter, 
Färberröthe. Safran, Tabak und Baum- 
wolle, auch hat es einen Ueberflufs an 
Seide, Honiff, Wachs, Metallen, An- 
goraziegen, Hornvieh, und unterhälthie 
u. da einige Manufacturen in Musselin, 
Baumwolle, Seide, Gold- und Silber- 
stoffen u. Kämelgarn. Seine Verfassung 
und Verwaltung ist die aller Osman. 
Provinzen: es zerfällt in diefiPascha- 
bk* Anadoly, Siwas, Tarabozan, Ko- 
nieh , Meraschn u. Adana, wozu noch 
der Muslemimik Cypern kömmt, aber 
über einen Theil des Innern herrschen 
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unabhängig von den Befehlender Pforte 
die beiden Überhäupter Dschapan Oglu 
u. Kara- Osraan -Oglu. 

Anadoly, Osm. Faschalik, welcher 
den westlichen The^lvon Kleinasien zw. 
430 30' bis 52O gg' ö. L. u. 350 30' bis 42P 
15' ii. Br. urofafst u. in die Sandschaks 
Katkieh, Sarou-Khan, Aidin, Mente- 
•che, Ttkieh. Hamid, Karahissar - Sa« 
hib, Sultan • Eugny , Angoury, Kian- 

fari, Kastamouni , Boli, Khudavend- 
mr, Kar.» ssi, Kodga - Iii , Biga und 
Sogla abgetheilt wird. 

Anudyr, Rufs. Strom. Q. aus einem 
See im Lande der Tschuktschen unter 
6x°; M. in den Anedyrschen Husen des 
jrrofsen Ozeans unter 65 0 Br. Nebenfl. 

die Jablona , Bjela u. Krefsna. 

Anadyrscne Busen , ein Busen des 

Co f scu Ozeans an der Ostküste Ruft 
nds vor der M. des Anadyr. 

Anagni, (Br.41 0 44' 4*" *" *>° 49') 
Fäpstl. St. auf einem Berge in der Camp, 
di Roma mit 1 Kathedr. , 5 KL u. 1,500 
£. Bischof. 

Anah y Osm. offne St. am Frat im 
Pasch. Bagdad mit 3,000 Einw. Sitz eines 
Arabischen Emirs, dem dieStadt gehört. 

Anam, Asiat. Reich zwischen n8°2o' 
bis 126° 30' L. u. 8° *9' his 22° 45' »• Br. 
im Norden nn Schina, im O., S. u. S. W. 
an das Schinesische Meer, und im \V. 
an Siam u. Birma grenzend, 18*290 QM. 

frofs und gegenwärtig die ganze Ost- 
üste der Halbinsel jenseits des Ganges, 
wahrscheinlich auch Laos umfassend. 
Das Land wird von ganz unbekannten 
Gebirgen durchzogen und von vielen, 
»um Theil beträchtlichen Flüssen be- 
wässert; das heifse Klima mäfsigen See« 
und Landwinde. Als Hauptproducte 
liefert Anam Reifs, in dreifachen jähr- 
JicheA Aeruten, Zucker, Pfeffer, Zimt, 
Seide, Baumwolle» weifses Wachs, Sa* 
pan- u. Aguilaholz, die Indischen Hans- 
thiere, vieles Geflügel u. Fische, indische 
Vogelnester, das feinste Gold, Kupfer, 
Zinn, Blei, Eisen, Edelsteine u. manche 
andere Mineralien. Man schätzt die Zahl 
der Bewohner «uf 18 Mill. , die in Bil- 
dung und Sprache den Schinesen glei- 
chen und auf einer ähnlichen Stufe der 
Civilisation stehen. Sie verfertigen gute 
Seiden- u. Baumwollenzeuche, Gewehre, 
Porzelan, Schinesische s Papier, und 
mancherlei andere Kunstarbeiten, trei- 
ben auch einen nicht unbedeutenden 
Küstenhandel. Die Mandarinen u. Vor- 
nehmen huldigen den Dogmen des Con- 
futse, das Volk hat einen Schamanischen 
Gottesdienst , und verehrt eine zahllose 
Menge von Gottheiten unter verschie- 
denen Bildern. Mehr als 300,000 Ana- 
xnesen sind durch den Eifer der Missio- 
nare zum Christenthume bekehrt. Die 
Regierungsform ist der Schinesische n 
ahnlich, mithin völlig despotisch: das 
Reich stand vormals in Lehnsverhältuis* 
een mit Schina, allein der jetzige Kaiser 
Gia-Long, ein Eroberer, hat sich von die- 
ser Lehnspflicht losgemacht. Er unter- 
hält ein diseiplinirtes Heer von 113,000 
Mann u. eine Flotte von 1,200 Segeln, 
mit 26,800 Mann besetzt. Die Gesetze 
Anams werden für wefte, aber auih für 
•trenge ausgegeben. Das Reich zerfällt 
in 3 Hauptrheile, 1) Ilue (Tunquin) in 
12 Prov. getheilt, worunter Xu - Nam 
die wichtigste ; 2) Chang iCochinchina) 
und 3) Donnai (Carabodia); Hptst. ist 
Öac- Rhin. 

Anamaboa s. 



Anambe , Inselgruppe des InditcL 
Ozeans zwischen Borneo und der Hall 
intel Malakka; wenig bekännt, da dl 
mit Felsenriffen besäete Meer jedef 
Europäischen lahrzeuge den Zugai 
versperrt. Sie wird von Malaien bewein 

Anamoku, Rotterdam, Austr. EilaO] 
zu der Gruppe der Freundschaftaiuse 
gehörig unter 167°. 32' 13" L. u. 20° 
s. Br. Seine Form ist dreieckig, 
Mitte nimmt ein Salzsee ein. Der 
den besteht aus Korallen, mit Thon ui 
schwarzer guter Erde bedeckt, und 
fruchtbar an allen Australproductt 
Forster schätzt die Bevölkerung nur aj 
2,000 Köpfe, die er zu der Malaischej 
Rasse rechnet. 

Anamuri, Rufs. Kreisst. u. Fest, i» 
Prov. Grusien 

Anapa. Osm. Fort am schwarz! 
Meere in der Kaukasus. Provinz Awchd 
•ien. Neben demselben liegt ei-». klq 
ner Mfl. , der einen lebhaften Hanf 
treibt. 

Anaphi , t. Piamphia. 

Anappe* , Franz. Mfl. am Marqu« 
im Dp. Korden, Bz. Lille mit 1,057 E. 
- A>*sirghia % Ruf*. Handelsstadt u. H| 
ven am schwarzen Meere im Kauka 
Fürstenthume Mingrelirn, mit wekl 
die Osmanen stark verkehren. 

Anataghan, Span. Ladronen - Insi 
von 6 M. Umfange unter 170 20' n. Bi 
hoch sich aus dem Meere erhebend ur 
reich an mancherlei Südseeprodut * 
aber unbewohnt. 

Anattu , Rufs. Eiland im Meere 
'Kamschatka, zu der Gruppe der Si 
naninseln gehörig. , ( 

Anbury, Khiwan.St.u. Festung, w< 
che mit einem Walle utugt-ben ist. 1 
Thor, 1 Moükee, 200 H. u. 1,000 E. zähll 
und blofs von Truchmenen bewohnt 
wird. 

Ancatter, Britt. Mfl. in d. Engl. Sh. 
Lincoln. Römische Alterthüraer. 

Ance % (Br. 450 55' L. 22° 20') Frarfi 
St. unweit der Saone in Dp. Rhone, B*. 
Villefranche mit 1 Kirche, 1 Wallfahrti 
Capelle, 3-0 H. u. i,iop E. 



Ancen^is, (Br. 47^22' L. l6° 28' Fran 
Hptst. eines Bz. "von 14,40 QMeil. mi 
40,992 Einw. im Dp. NiedeJioire. 8* 
liegt an d. Loire , u. hat 2,923 E. Weift 



gärbereien. 

Anctrville, Franz. Mfl. im Up. Maas 
Bz. Bar le Duc, mit 2 000 E. 

Ancirean, Franz. St. an der Nest« 
im Dp. Oberpvrenäen, Bz. Bagneres mi 
667 E. Woiienzeuch- und Halstuchwebe 
rei. In der Nahe Op**rmentgruben. 

Ancona, PÄpstl. Provinz am Adriati 
sehen Meere zwischen #P 27' bi« 31O 53 
ö. L. u. 420 35' bis 4.*° 34' n. Br. Ei 
reiches fruchtbares , aber auf« erst vei 
nachlässigtes Land von 172,5» QM mi 
719,829 B., «velches in die a Delegation^ 
Ancona, Macerata und Urbino eihgf 
theil t ist. 

Ancona, (Br. 43O 37' «4" L. 31O j 
r y i") Päpstl. Hptst. der Dlgz. von Ai 
cona von 52,0« QM. und 197,000 E. ai 
adnatischen Meere mit 1 starken Citi 
delle, 1 Kathedr. , 2 Collegiatk. y Q Ptk 
16 KL, 2 Ho«p. , 1,800 H. und 17,330 E 
wor. 5,000 Juden ; Bischof; Häven , d< 
zwar tief genug ist, aber durch W 
üchlämmung leidet und von einem 2,0 
F. langen Molo eingefafst ist, aeit 17 
ein Freihaven; Quarautänebaus . Ii and 
mitLandesproducten , Handels kam me 
Börse; Mf, von Sackleinewand, Sege 
tuch, Tau werk, Hüten, feidnen Bä 
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dem o. Strümpfen , Leder, Wachsker- 
itn, Talglichtern , Leinöl und Maca- 

ronii. 

Anceve.Ovas, eine d.Fr., worin Ma- 
da'ascar eingeiheilt ist« stark bevölkert 
uaa ein grofser Sclavenmatkt. Die Ein- 
wohner sind geschickte Eisenarbeiter Ur 
Weber: sie verfertigen Zeuche aus Ca- 
Un (Freisange). 

Ancre, s. albert. 

AnciU Vranc (ßr. 47« 31' L. 21° 50') 
Franz. St und Sehl, am Armanc,on im 
Dp. Yonne , Bz. Tonnerre mit 1,236 E. 
Fijaniefabr. 

Andadtchan, Bnchar. St. am Ssihun 
in der Pr. Ferghanah , die bedeut-nd* 
ite St. dieses Landes nächst Samarkaud 
end Lasch, mit 1 Citadelle und 3 Tho- 
ren. 

Andatusia. s. Vandalutia» 

Anialal, Andi\ , Kaukasusdistrict 
ton r.5 Dörfern mit 800 Familien, des- 
>»a Lcsghische Bew. einen be5ondern 
Dialekt reden und dem Kumückischert 
Khan von Jachsai zinsbar sind. (Klap- 
roth.) * 

Aniaman, Inselgruppe des Indi* 
»chen üceans zw. xo° 31' bis 1}0 40' n. Br. 
und ioo° 30' bis ii2' L. Sie besieht au- 
I«r einer Menge Klippen aus den bei- 
den Inseln Grofs - ond Kteinandaraart, 
»n kleinen und grofsen Cocosinseln u. 
des Inseln Pnparis. Die beic'en Erstren 
iabea einen beträchtlichen Umfang, u. 
»ind reich an mancherlei Producien In- 
diens, als Teakholz, Rothholz, Eisen- 
baumen, Banianen, Reifs u. s. w. Ihre 
2»präaglichen Einw., höchstens 2,500 
iö Pt>, sind ein mathiges, aber höchst 
Docultivirtes Volk, welches mit den 
Kaiera Aehnlichkeit hat, eine ganz 
iTfmde Sprache redet, Und Wahrschein- 
lich mit den Haraforas gleichen Stam« 
ttf » ist. Auf Grofsandaman besitzen 
»nt 1701 die Britten die Colonie Coru- 
wa ll mit 700 E. 

Andance, Franz. St. am Zutammen- 
Jtu» des Rhone und Denine im Dp. Ar- 
«*cne, Bz. Tournon mit 800 E. 

Andavourante , Afrik. Dorf auf der 
Jnjel Madagascar in dem Distr. der Be- 
UDiraener, welches 10,000 Krieget stellt, 
«rnain wohl eins der gröfsteu D. auf 
«» ganzen Erdboden ist. 

Andere (Br. 43O 2 \* 37" L. _ltf> 43' 45") 
mnz. ü. am Bidassoa im D. Niederpy- 
"näen, Bz. Bayonne mit looH. , 713 E., 
6 «annt durch seine Eau* de Vie. 

Andechs (Br. 470 53* 36" L. 28°5i' 23") 
"aitr. Schi, und Domäne zwischen dem 
Ammer- undjWurmsee im Isarkr., Ldg. 
^«theim; vormals unter dem Namen 
«»hf» Berg, ein ßenedictinerkloster u. 
^allfahrtslrt. 

+ Andelfingen , Helv. Mfl. am FlufS 
}nt im Cant. Zürich mit 1,005 Einw. 
Mancherlei Gewerbe. 

n Andelot, Franz. Mfl. am Rognott im 
JP Übermarne, Bz. Chaumont mit 832 

t>inw. 

I Anitlys (Br. 40* 2' L. ttfi 2') Franz. 
3?t»t. eines Bz. von 18,72 QM. und 61, 718 
t, im Dp. Eure. Sie besteht eigentlich 
Im 8 Städten: Grandandelys am Garn- 
en, and Petitandely« an der Seine hat 
[terfailenes Felsenfort, 3 K. , 1 Kran- 
ial»., 400 H. und 3,870 E. Mf. in Tuch, 
* e lche 200 St. Feintucb. und 500 St. Casi- 
ffi iMiefern, Leineweberei ti. Q Roth- 

I I ^'eif »garbereien, Welche gutes Sohl* 
L*' verfertigen. Geburtsort desMalers 
*«■ Poassin f 1605. 

1 » 
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Antenne , Niederl. Mfl. an der Maas 
in der Pr. Namur mit 2,443 Fajanze- 
fabrik. 

A*. Artdeols Franz. St. irrt Dp. Rhone, 
B*. Lyon mit 63) Einw., Hutfabrik. 

Atiderab , Kabul. St. am gleichrt. Fli 
in der Pr. Balk. Handel mit der BU- 
charei, 

Anderlicht, NieoVrl. Mfl., dicht ne- 
ben Brüssel in der Pr. Stidbrab.mt mit 

1,929 E. , 4 Kottundruckereien, 2 Stär- 
efabr. , 1 Eisenhütte, 2 Gel-, t walk-, 
I Schneidemühle, 1 Brennerei.' 

Ander nach (Br. fyofl 27' L. 25") Preufs. 
St. am Rhein U. der Nette in dem Nie- 
derrhein. Rbz. Coblenz, mit 1 Sehl., I 
kath. K. , 400 H. , 2,022 E. Rneinzoll, 
Töpfereien; Handel mit Mendigsteinerl 
und Trais. Schilfbau ; a Römische Alter- 
thiimer. Schlacht zwischen Karl denl 
Kahlen und Ludwig dem Deutschen 

ß r ). — Unweit davon der weifseThurm. 
ineralwasSer. 
Andersdorf, Ondrzrjow , Oester. Di 
im Mähr. Kr. Ulmüiz mit H. und 267 
E. Mineralbad. 

Anderson , Nordamer. Grafschaft irrt 
Distr. Hamilton des St. TennesSee mit 
3»959 B« 

Ander, Cordllleras de tos Andes , da* 
höchste bekannte Gebirge der Erde. El 
Steigt in der neuen Welt auf Staaten* 
und Feuerland aus dem Meefe, setzt 
mit Cap Froward auf das Continent voit 
Südatnerica über, und breitet sich hier 
in mehrere, von S. 0. nach N. W. pa« 
rallel mit dem Meere streichende Di s- 
ketten aus, die schon in Petu eineHöh* 
von 8 bis 10,000 Fuf* erreichen, und mit 
stetem Steigen nach Quito übergehen, 
wo ihre kolossalsten Gipfel der China- 
borasso 20,148 * der Cayambe Urcu 18.330, 
der Vulkan An'isana 17,058, der verhee- 
rende Vulkan Cotopazi 17,712» der Tun- 
gurahua 15,264, der Vulkan Rucu Pichirt- 
cha 14,988 nnd der Quindiu 10,179 Fufs 
sich über das Meer erheben. Aus Quito 
fällt das Gebirge dann in niedrigeren 
Massen nach Neügranada ab, wo es sich 
in der Gegend von Santa F6 in 3 Ketten 
theilt, wovon die ÖStl. Caracas füllt, 
die mittlere in das goldhaltige Güeifsge- 
birge von Guanaco übergeht, und die 
dritte, die niedrigste von allen, durch 
Choco Über den Isthmus von Panama 
setzt, in Guatiinala und) Neu*jpani«ll 
sich ausbreitet und theils in Californien 
im Cap Luc&r sich unter das Meef 
taucht , theils aber auch im Innern 
Nordamerica fortlauft. Die höchsten 
Gipfel in Neuspanien sind der Popo«?a. 
tepetl i6,6^ö, der Citlatepetl 16. 8 v und 
der Iztaccihuatl 14,730 F. hoch. (Hum- 
boldt). 

Andlau i Frdnz. St. am gleichn. Fl, 
im Dp. Niederrhein, Bz. Schietstadt mit 
2,484 E« Fabr. v. Frankfurter Schwärze, 
45 Zntr. Vormals war hier eine berühm- 
te, 880 gestiftete Fraüenabtei. 

Artaorno , Sard. St» in der Fieniont. 
Ptt Biella. Sie liegt in einem Thale, 
das mit der Stadt noch iö D. und über- 
haupt 12,000 E. enthält, die sich von der 
Leineweberei und dem Bergbau auf Ei- 
sen , Kupfer und Blei nähren. 

Andorossa . Osm. St. im Innern der 
Halbinsel und des Sandschak Mora in 
aer Begl. Rumeli mit ) Moskeen und t 
Bazar. In der Nähe Mavromathi, das 
alte Messene, mit merkwürdigen Anti- 
Ouiläten. 

Andorra, Thal am südlichen. Ab- 
hang« dir Pyrenäen, welche« ton Jthef 
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als «in zwischen Frankreich und Spa- 
nien neutrales Thal angesehen ist; Q 
<^M. mit 14,000 E. in 6 Kirchspielen und 
mehr als 40 Ortschaften. Es gehört in 
kirchlicher Hinsicht in den Sprengel 
des Bischofs von Urgcl, macht aber für 
•ich eine Art Von Republik aus, welche 
ein Rath von 24 Mitgliedern regiert; es 
hat seine besondern Gesetze, Ober- und 
Untergerichte, und stehe mit Frank- 
reich blols in einer gewissen Lehns- u. 
Schutzverbindung. 

, 1 Andovt i , Nordamer. Stadt am Meri- 
xnak in dem Staate Massachusets, mit 1 
Akademie. 

Andovcr, Britt. Mfl. in der Engl. 
Sh. Harat mit 679 H, und 3,304 E. Malz- 
handel ; 2 Dp. z. Pari. 

Andra, Andros, Osm. Insel im Ar- 
chipel zu 42 0 17' bis 42° 31* östl. und 37O 
40' bi» 3H 0 2' n. Br. , 5,50 Q. M. grofs mit 
1 St., 50 D. und I2,ooo E. , lauter Grie- 
chen , die 6,000 Oka Seide und edle 
Früchte ausführen und aufserdem Ge- 
müfse, Übst und Baumwolle bauen und 
Vieh - und Bienenzucht unterhalten. 
Uebrigens ein Schatullgut der Sultan Va- 
lide, welches ihr 30,000 Piaster ein- 
bringt. 

Andraccr, Aineric. Volk in Neugra- 
nada, Int. Quito. Sie wohnen $ro Köpfe 
stark in 2 Stämmen am- rechten Ufer 
des MaTaimon und zeigen viele Kunst- 
fertigkeiten. • 

Andrantraje , eine der Madagaacari- 
scheu Provinzen. Die Einwohner sind 
roh, feige und versöhnen ihre Feinde 
durch Uebcrlassung ihrer Viehheerden. 
Wahrscheinlich die Zwergnation Com- 
mersons (Fressange ) 

Andrarum, Schwcd. Hüttenort jn 
Christianstadtlan. Alaunfabrik mit 2 
Doppel pfmmen und 77 Arb. (jährl. 1,000 
Tonnen; Fundort von Hepatiten 

Andre, S. t.ndre , Ondrr.i (Br. 470 
40' u" L. 36O44' 31") Oester. Mfl. auf d. 
gleichn. Insel in der L r ng. Gesp. Pest 
mit i kath. , 7 griech. Pfk. , 1,040 IT., 
7,98c E. Weinbau. 

S. Andre , Oester. St. im lllyr. Kr. 
Klagenfurt am Lavant, mit 1,130 Einw. 
Bischof, der sich nach dem nahen Schi. 
Lavant nennt. 

S, Andre de Cubsac . Franz. Mfl. un- 
weit derDordogne im Dp. Gironde, Bz. 
Bordeaux mit 2,570 E. 

S. Andri en Royans , Franz. Mfl. 
mit 648 Einw. im Dp. lsere, Bz. S. Mar- 
ceUin. • 

S. Andre let Villeneuve, Franz. St. 
dicht neben Villeneuve les Avignon im 
Dp. Gard., Bz. Uzes, die mit dieser St. 
nur einen Ort ausmacht und ein Fort 
hat. 

S. Andrea, Sic. Mfl. in dem Neap. 
Princ. ulteriore mit 3,200 E. 

Andreanowsche Inseln, s. Aleuten. 
• S. Andnas, Oester. Insel in der Do- 
nau in der Gesp. Pilisch, 3 M. lang u. 
1/4 breit, sehr fruchtbar. 

Andreasberg , Hau. Bergst., auf ei. 
ner Blösse des Harzes in d. Pr. Gruben- 
hagen , 1.884 Fufs hoch; mit 1 Pfk., 309 
Ji. und 3.200 E Spitzenklöppelei, Vieh- 
zucht, Hüttenbau. Die von der Lutter 
getriebene Silberhütte liefert 5,724 Mark 
Silber, 1,600 Zntnr. Blei und 61 Z.ntnr. 
Kupfer. Der Bergbau ist der reichste 
auf dem ganzen Harze und beutet einzig 
ATsemkalsilber and rothgilf.ige Erze, in 
20 (iruben aus, wovon bamson und 
Ca»hariua Neufang die ergiebigsten 
ind. 



Andreewa 9. F.ndery. • 
Andretta , Sic. Dorf in dem Neap, 

Princ. ulteriore mit 4,049 B. 

S. Andrews (Br. ejbfi t8' L. 14O c&>\ 
Briüt. St. an der gleichn. Bucht in dei 
Skot. Sh. Fife mit 1 prachtigen Käthe« 
drale, 2,000 E, und einer Universität mit 
d<*n beiden Coltegien St. Mary und Stl 
Salvator, 13 Prof. und 100 Studenten, 
Die Stadt ist verödet und der Häven 
versandet. 

Andria (Br. 4r0 15' L. 340 Sic. St 
in der Neap. Pr. Bari, mit 1 Domk., j 
Pik., 6 Kl. und 3,000 Einwohnern. Bi« 
schof 

Andrichau, Oester Mfl. in dem Ga< 
liz. Kr. Mislenitze, mit 3,092 E., woruntei 
20 Leineweber. 

S. Andrtes, Nied. Schanze an einem 
Canale der Maas und Waal in der Prov. 
Geldern. 

Andros, 9. Andra. 

Andros, Britt. Bahamainsel, felsig, 
doch strichweise gutes Erdreich mit 813 
Acker angebaueten Landes und 139 E. 
Vieles Mahagonyholz. 

Andrzejewo, Russ. St. in der Polo. 
Woiw. Piock mit 1 Probstei, m H. u. 
488 Einw. 

Andschengo (Br. 8° 39' 26" L. QjO 43' 
45") Britt. Seest. und Factor ei an der M, 
des Madelapascha in d. Pr. Trawankore^ 
der Präs. Bombai, mit starkem Pfeffer- 
handel. Rhede. 

Andujar (Br. 38° \* 32" L. 130 41' 42" 
Span, offene Ciudade, am Guadalqui« 
vir in der Prov. Jaen mit 1 Citadelle, 
6 Pfk., 9 Kl., 5, Hosp., 1 Theater, 9,000 
E. Alcarräzasfabr.; SeidenhaudeJ. 

Anduze tBr. 43°J9' L. 2.1° 4' j Franz. 
St. am Gardon, im Dp. Gard, Bz. Alai» 
mit 900 II. und 5,019 E. Handelsgericht; 
Strumpfweberei; Hutfabr. ; Gärbereiea; 
Töpfereien. 

Ancgada, Brittische Jungferninsel int 
Westinäien, unter 313O 26', L. und 18 0 M 
n. Br. Sie ist unbewohnt u. wird bloi" 
vonTortolaund Virgingorda zur Wcid 
benutzt. 

Anet, Franz. Mfl. am Vesgre im Dj 
Eure-Loir, Bz. Dreux mit 1 Schi., 241 
u. 1,571 E. Kornhaudel. 

Angara, zwei Russ. FI. im Gouv. 
Irkuzk. Die untere Angara, der be- 
trächtlichere von beiden entspringt im 
N. O. des Baikal, durchfliegt dieieri 
See, nimmt nach der Vereinigung miC 
der Glim den Namen Tunguskaan, und 
fällt dem Jenesei zu. Die obere Angara 
ist ein Nebcnfl. der Lena. 

Angazi^a, Grofskomorre , Afrik. In- 
sel im Indischen Ocean unter n° s. Br< 
zu der Gruppe der Komorren gehörig. 
Ihre Bewohner sind Araber, die sich 
zum Islam bekennen, unter einein Sul- 
tan stehen und Handel nach Mozaxnbi« 
que treiben. 

Angelos los, 9. Puebla de los An- 
gelos. 

S. Angela , Oester. Mfl. von 3,000 E. 
am Lambretto in der Mailand. Dlgi 
Lodi. 

4'. Angelo, Siz St. auf dem Mont« 
di S. Angelo in der Neap. Pr. Capitanata, 
mit 1 in Felsen gehauenen Kirche und 
11,5.-0 E. Bischof. 

S Angelo al Ischl, Sic. St. in d 
Noap. Princ. ulteriore 
2,592 E 

S. Angelo di Lontbar 
dem Neapolitanischen Princ. ulterior«! 
mit 1 Käthe dr. , 3 Pfk. , und 6,025 ^ ia " 
wohnern. 



» 

Sic. St. in dem 
mit 1 Pfk. und 

irSi* Sic St. in 
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S. Angclo in Vado, Päpst. St. nra 
ttoro in de* Dlgz. Urbino mit i Ka- 
•;edr. u. 8 Kl. Da» Bisthum ist mit dem 
iu ürbania vereinigt. 

yfnjrr Oester. Mll. an der Feistrit« 
im.Sujr. Kr. Grätz. Starke Leinewe- 
berei. 

jngerap, Freuf*. FI. in der Provinz 
Prenfsen. Q. in dem See Strenget. M. 
bei Trapupöhnen in die' Pissa. 

Angerburg IVengobork, (Br. 54° 12' 3" L. 
39" 24* 30") Prenfs. St. ander Ängerap in 
aem Prrufs Kbz. Gnmbinnen , mit 1 
altem Schi. , 1 lat. Schale, 240 H. und 
2,iSiE., wor. 7 Wollenweber , 9 Gärber 
and 9 Töpfer. 1 Messinewerk. Man 
verfertigt jährlich i,oCoSt. Wollenzeuch, 
Prahlsacnt genannt, u. 100 Fegemühlen. 
barn- und Leinhandel. Der bei der 
Stadt liegende Angerburgsche See, ist 
{ bis 7 Meilen lang , x bis 2V2 breit, and 
reich an Aalen. 

Angtrmana , Schwed. FI. Q. auf den 
Schwedischen Alpen unter 65O 15' in 2 
Armen, die sich im Kirchsp. Liden ver- 
einigen; M. in den Bothnischen Busen. 
Lr ist von Liden ab schiffbar. Lachs 
Eng. 

Angtrmanland, Schwed. Pr. in Norr- 
hsd zwischen dem Bothnischen Busen 
V.edelpad, Jämtland, Aselelappmark 
n. Westerbottn , welche jetzt einen 
Tieil von Hernösandlan ausmacht. 180 
Schwed. QM. grofs u. von den beiden 
Armen des Angermana bewässert ist. 
Eine romantische Provinz voller steiler, 
nackter Berge , schauriger, dichter Wal- 
d«. niedriger, fruchtbarer Anhöhen, 
Thaler, Ebenen u. Bergströme. Producta 
sind Korn, Kartoffeln, Flachs, Hülsen- 
frücht«, Hopfen, Holz, Rindvieh, Wild, 
w -ldei Geflügel , Fische, bes. Lachse u. 
Strömlinge, Seehunde, Eisen, jährlich 
i-fö Schiff pf. Die 40,000 betriebsamen 
Einw. beschäftigen sich mit Ackerbau, 
Viehzucht, Fischerei und Leineweberei 
*4 161,644 Ellen); sie sind meistens 
«ohlhabend. 

Angrrmünde, N ev an ger münde, Preufs. 
St. am See Münde in (lern Brandenburg.. 
Bit Potsdam, mit 4 Thoren, 2 K., 291 H 
US E., wor. i2i Franzosen u. 70 Juden. 
Tuchmacherei. ' 

Angtrmundy Preufs. MfL in dem 
iieeeBerg. Kbz. Düsseldorf, mit 969 E. 
. Angtrort, Preufs. Mfl. in dem Kleve- 
5»| Rbz. Düsseldorf, mit 100 H. und 
<fc E. Branntweinbrennereien. 

r Angers, (Br. 47O 28' 9" L »7° 6' 45") 
Fnoi. Hptst. des Dp. Maine - Loire u. 
"nes Bx. von 20,4« QM. mit 93,726 Einw. 
W liegt an der Mayenne, 40V2 M. von 
firii, ist finster und altfränkisch ge- 
Pl "« und hat 1 Felsenschl., ». Kathe- 
te, 2i K.. 3 Hosp., 5,409 H. und igoo 
toi Bbchof. Königl. Gerichts Hol ; 
ü '*ndelsgericht ; Sitz der 6. Forstconser- 
T »lion; Collegiura: öffentl. Bibliothek. 
• Mf. in Segeltuch, 2 in Kattun, 1 
a gedruckten Taschentüchern, 1 in 
luchentüchern facon de Chollet, 1 iu 
«•inell n. i in Siamoisen, 1 Zuckerraf- 
t! "rie, Gärbereien, viele Schuster. In 
**t Nähe eine Mineralquelle, Handel 
1 Schiefern, die in der Vorstadt 
brechen. 

dngtrvilU - Lacoste. Franz. Mfl. im 
Seine -Oise, Bz. Etampes, mit 1,547 
Mrompf - und Mützenweberei.. 
Anghitra. Oester. Mfl. amLajtoMag- 
jreja dar Mailand. Fror. Como mit 
kB. 



Angle, Franz. Mfl. am Langlin m 
Dp. Vienne, Bz. Montmorillon mit 1.125 
Einw. 

Angle, Franz. St. am Lay u. Trousse 
P oil im Dp. Vendee, Bz. Sables d Olonne, 
8^9 Einw. 

Anghts, Franz. St. im Dp. Tarn, Bz. 
Castres mit 2,444 E. 

Angletea, Britt. Shire in dem Fürst. 
Wallis. Eine Insel, die in uralten Zei- 
ten Mona hiefs u. zwischen 12 0 Ki' bia 
13« 20' ö. L. u, 530 48' bi« 54.° 20' n. Br. 
liegt, durch die Menaistrafse von Car- 
narvon geschieden, und durch ihr Ku- 
pfer aus den Parrys Mountains von je- 
her berühmt ist. Flächeninhalt: i23/< 

SM.; Volksmenge 37,092 in 4 Städten u? 
fl. , 74 Kirchspielen u. 6,679 H. Ein- 
theilung: in 6 Hnndreds. 

Anglure, Franz. Mfl. an der Aubo 
im Dp. Marne, Bz. Epernay mit 605 
Einw. 

Angola, Kongo, Afrik. Reich zwi- 
schen Ben Fl. Dande n. Coanza auf der 
Küste von Niederguinea. E« enthalt et- / 
wa 1,500 QM. t ist gebirgig und hat den- 
noch Mangel an W asser, daher es nur 
in wenigen Strichen angebauet ist. Sei- 
ne Producte bestehen in Salz, Silber, 
Kupfer und den meisten Afrikanischen. 
Gewachsen and Thieren: eigen ist ihm 
das Angolaholz. Ein König ist sein Be- 
herrscher, aber dieser wird, von den 
Portngiesen in strenger Abhängigkeit 
erhalten. Seine Unterthanen , sämmt- 
lich Neger, sind Christen geworden. 
Das Land wird in die Prov. Loanda, 
Bengo, Danda, Moseche, Kissama, llam- 
ba, Embakka u. Oavii abgetheilt. 

Angora, s. Anguri. 

Angosecha, Afrik. Landschaft über 
Monomotapa unter 12° »■ Br. , anf der 
Küste Mozambique. Die Einw sind 
theils Mauren, theils Neger u. bewoh- 
nen auch die ihrer Küste gegenüber be- 
legnen Inseln Angoxos. Sie bringen 
Ambra, Elfenbein, Gold u. Sclaven in 
den Portugiesischen Handel. 

Angostura, (n. Br. 8° 8' 24") Span, 
Hptst. der Pr. Guiana in dem Gen. Cap. 
Caracas am rechten Ufer des Orinoco. 

Angouleeme, (Br. 45O m' 57" L. 17O 
49' 1") Franz. Hptst. des Dp. Cha reute 
u. eines Bz. von 26,09 QM. und n8»8?t 
E. ; auf einer Anhöhe an der Charente, 
6j2/< M. von Paris. Schlecht gebaut, 
altfränkisch und finster mit 1 Kathedr., 
12 K. , 1 Hosp., 1 Schi., 2,100 H. und 
14,744 E. Präfect; Bischof; Handelsge« 
rieht; Bibliothek; Ackerbau gesell schaff, 
Börse. Grofse Stückgiefteret. Man fa- 
bricirt Droguets , Serfe, Ratine, Pa- 
pier (letztrws hier und in der Umgegend 
auf 20 Mühlen), Branntwein, Likör m 
Kupfergeschirr. Kirschenban. 

Angoxos, Afrik. Inselgruppe anf der 
Küste von Mozambique, die Keifs, Vieh, 
grauen Ambra und Perlen liefert, und 
von Mauren u. Negern bewohnt ist. (8. 
Angoscha). 

Angoy, N'Goya, Afrik. von Loange» 
abhängiges Negerreich auf der Küst» 
Kongo: es liefert die schwärzesten Scla- 

Angra , (Br. 38» 39' 7" L. 350O 26' 3"* 
Port. Hülst, der Acoreninsel Terceira 
im Innern einer Bai, mit 20 breiten und 
geraden Strafsen, 2 öffentlichen Plätzeis., 
z Kathedr., 4 Pfk. , 7- Kl., t Hosp., 1 
Armenh. , n. 12,000 E., wor. 40 adeliche 
Familien. Sitz des Statthalters der Aco- 
ren, eines Bischofs und Corregedora. 
Häven , der durch die Caatelle «; J ua o 
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Baptista u. Sebastiäo gedeckt wird. Be- 
trächtlicher Handel. 

Angra dos Reye s , S. Amaro, Port. 
St. in dem Brasil. Gouv. S. Paolo. 

AngrU, Sic. D. iu dem Neap. Princ. 
citeriore mit 4,4*6 E. 

Angrias* Hind. Seeränbervnlk auf 
der Küste Malabar, nach seinem Ober» 
haupte Angria benannt. Die Angrias 
besitzen i Costel u. i Landstrich auf der 
Küste, und dürfen die Brittische- Schiff- 
fahrt nicht weiter beunruhigen. 

Angrogna . Sard. unzugängliche Al- 
pengegend in Piempnt, die nur an 2 
üertcm einen Eingang gestattet u. von 
Waidensem bewohnt wird. 

Anguillara, Oester. Mfi. an derEtfch 
in der Venet. Dlgz. Padua mit 2,860 
Einw. 

Anguitla, Snakt Island^ Britt. Ei- 
landin W 1 -stuidien, unter 3t4°38' I*. und 
18° 45' ß r. Klein, der Boden meisten» 
Kreide und nicht sonderlich fruchtbar. 
Es steht unter dem Gouverneur der Lee- 
wardinseln, hat etwa 800 Bew. u. pro- 
duzirt von Westindischen Stapelwaaren 
\ Zucker u. Tabak. 

Anguri y Angora, vorm. Ancyra, (Br. 
39O31' L. 50O 2t' 17") Osm. tlptst. eines 
aandsch. im Pasch. Anadoii. Sie liegt 
am Abhänge eines abschüssigen Felsen, 
worauf 1 Castell steht, ist ziemlich gut 
gebauet mit breiten reinlichen Gassen, 
Jiat viele Moskeen , 7 Armenische u. 3 
Griech. R. , 6,000 H. u. 50,000 E., wor. 
4o,oco Osmanen, 5,000 Armenier, 1,000 
Griechen u. s. w. Sitz eines Armen. 
Erabischois und eines Griech. Metropo- 
liten. Man verfertigt eine Art v-911 Ka- 
melott , die Sziali von Angora heilst, 
hat Wachsbleichen und Käinelgarnsnin- 
nereien, und treibt beträchtlichen Han- 
del. Vaterland der Angoraziegen u. An- 
gorakatzen. Berühmtes Denkmal des 
I Aueust. 

Angus, 9. Forfar. 

Anhalt, Deutsches Herzogthum zwi- 
schen 2g° 36' bis 30° 14' ö. L. u. 510 35' 
bis 52° 7' n. Br. u. bis auf einen gerin- 
gen Strich, der mit dem Braunschwei g- 
scjien zusammenstöfst, ganz von dem 
Preulsisebe» umgeben- Es enthalt 48 
OM. mit 118/300 Bewohnern, und ist 

!'etzt noch unter 3 Linien des Herzogl. 
iauses, Anhalt - Dessau, Bernburg und 
Döthen vertheilt. Diese Linien führen 
einen gemeinschaftlichen Titel u. Wap- 
pen , Stehen in engen Familienverhält- 
nissen, die durch den Senior beachtet 
.werden und haben auf dem Deutschen 
Bundestage mit Oldenburg u. Schwarz- 
b ir i i gemeinschaftlich die l<jte Stelle, im 
Flenuro aber besitzt jedes der 3 Häuser 
seine eigne Stimme. 

Anhalt • Bembupg. Die Länder die- 
s er Linie liegen in 2 gröfsern zerstreu- 
ten Stücken zwischen den übrigen An- 
haitischen Aemtern , der Preufs. Prov. 
.Saqhseu und dem Herz. Braunschweig. 
Das untere Fürstenthum ist meistens 
eben und hat fruchtbaren Boden; das 
obere Fürstenthum liegt am Harze und 
ist gebirgig u. waldig. Flüsse sind Elbe 
u. Saale ; das Klima ist gesund u. rein, 
doch rauher im Gebirge, als in der 
Ebene. Zu den vorzüglichsten Produc- 
ten gehören Korn, Kartoffeln, Gemüse, 
Tabak, Holz, Rindvieh, Schaafe, Wild- 
pret, Fische u. einige Metalle. Man 
«nterhält Eisenhütten , Hammer und 
Schmieden, 1 Silberhütte (jährlich 1,200 
Mark) u. mehrere andre Gewerbe und 
Fabriken. > Ueberhaupt ist das Herzog- 



thum wohlhabend. Et enthalt 16 QM., 

18o7 mit 35,193 E. in 9 Aemtern , 17 St;, 
$4 D. und. 13 Vorwerken. Die Religion 
ist theils lutherisch , theils refornirt: 
zu der letztern bekennt sich, der Herzog. 
Seine Einkünfte betragen etwa 450,000 
Guld., das Militär 400 M. Residenz ist 
Wallenstedt. — Die vormalige. Hoymscbe 
Nebenlinie ist jetztim Mannsstamme aus- 
gestorben. • - 

Anhalt - Dessau , ein Deutschester- 
zogthum in mehrern zerstreuten Stü- 
cken an der Elbe u. Mulde , zwischen 
der Preufsch. Prov. Sachsen u. dem Herz. 
Bernburg und Kothen. Es ist flach and 
niedrig, jenseits der Elbe sandig, sum- 
pfig, di«seits von starker Fruchtbarkeit 
u. wie ein Garten angebaut. Korn, Kar- 
toffeln, Gemüse, Flachs, Rübsaamen; 
Hopfen, Färberröthe, Zichorien, Obst, 
Holz, Rindvieh, Schaafe, Schweine, 
Wild nnd Fische machen seinen Reich- 
thum aus, wie denn auf der Landwirth- 
schaft einzig der Wohlstand dieses 
glücklichen Ländchens, das aufserGarn- 
und Wollspinnerei nichts von Fabriken 
hat , beruhe. Dia Einw. sind gröfstea- 
theils wie der Landesherr, reforroirt, 
nur im vormaligen Zerbster Antheile 
machen die Lutheraner die zahlreichere 
Volkspartie aus. Juden finden sich in 
Menge. Das Herzogthum ist unter den 
Anhaltischen Staaten der wichtigste: ei 
enthält 17 QM. , 53,013 Bew., j6 Aemter, 
8 St. , 2 Mit , 100 D. u. 14 Vorw. Auch 
besitzt der Herzog mehrere mittelbare 
Güter im Preußischen, die zusammen 3 
St., 4 Mfl. und 66,000 E. zählen. Seine 
sämnitlichen Einkünfte belaufen . sich 
auf 710,000 Guld., das Militär aul 800 M. 
Die Residenz ist Dessau, im Sommer 
Wörlitz. 

Anhalt • Kothen , das dritte der An- 
haltischen Herzogthümer , ebenfalls 
sehr zerstückelt u. zwischen den übri- 

fen Anhaltischen Aemtern zerstreuet. 
>er von der Elbe, Mulde u. Fuhne be- 
wässerte Boden ist äufserst fruchtbar tt. 
erzeugt schönes Getraide , Hülsenfrüch- 
te, Kartoffeln, Rübsaamdn, Flachs, Kohl, 
Obst, Pferde, Rindvieh, Schaafe und 
Braunkohlen, hat aber Mangel an Holz. 
Das Land ist blofs produzirend, aber 
Korn u. Wolle machen es wohlhabend. 
Es enthält 15 QM. mit etwa 30,000 re« 
form, und luth. Einw. (1807 23,842 ohne 
SchloXs - Gemeinde u. Militari in 4 St., 
I Mfl., 93 D. u. 13 Vorw., welche 7 Aem- 
ter und 12 Gerichte bilden. Die Refor- 
mirten haben 28, die Lutheraner ig 
Pfarren. Die Einkünfte betragen 210,000 
Guld., ohne die Privatgüter ; das Militär 
400 Mann. Die Residenz ist Kothen. Dal 
Haus hat noch eine Nebenlinie , welche 
die Standeshetrschaft Plefs im Preufr. 
Schlesien besitzt. 

Anholt, Preufs. Stadt an der alten 
Ysscl und Hptst. einer Salm-Salmschen 
Standesherrschafr. in d. Pr. Westphalen, 
Rbz. Münster mit 1 Schi., 1 kath. K«i 
130 H. u. 720 E. 

Anholt, Dän. Eiland zum Stifte Aar 
huus gehörig, unter 29° 20' .ö. L. u. 5^ 
04' 20" Br. Es liegt im Kattegat, fial 
wegen der gefährl. Schifffahrt 1 Leucht 
thur.n, u. Dänische Bewohner, die von 
Fischerei , Seehundsfange , Viehzuchl 
und dem Strandseegen leben. 

Aniane, (Br. 430 45' L. 21O 22*) Frans, 
St. auf einer Anhöhe , unweit dem He« 
rault im Dp. Herault, Bz. Montpellie« 
mit 400 H. , 1,736 
brennerc-ien. 
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Jnft Dive, Bindost. Inselgruppe an 
6fr Küste von Canara unter 91P 37' L. tu 
14051'Br. Auf einer dieser Inseln hat- 
ten die Portugiesen vormals ein fesiqs 

Fort . 

Antnsk , Rnss. Sawod im Gouv. 
Pfrra; vorrhals eine Kupferhütte mit 
3 Ofen u. 230 Arb. , späterhin ein Münz- 
nofi jetzt kalt. 

Anfuan, hinzu an , Afnk. Insel der 
Kofflorrenfrupoe unter 62° 9' L. und 12 0 
15' 1. Br. 6,50 ÖM. grofs. Sie ist mit Ber- 
iten bedeckt, die uch za einer Höhe von 
j.000 bis 3,000 r*ufs emporheben,' 11. bil- 
det ein Dreieck . auf dessen nördlicher 
Sehe sich die Bucht befindet, wo ge- 
wohnlich die Indienfahrer anlegen. An 
cerseiben steht die Stadt Machedou mit 
I Fort und 1 Moskee , die Resident des 
Suitens und Beherrschers dieser Insel. 
Die Einw. , etwa 6 bis 7,000 an der Zahl, 
lisdMohamedanische Araber, die aber 
schon ziemlich zu Negern ausgeartet 
sind. Sie kommen übrigens den See- 
fahrern mit Gastfreundschaft und Ge- 
fdligkeit entgegen, u. geben Fern, wai 
«ie haben: Cocos , Bananen, Südfrüch- 
te , Ignamen , Pataten, Tamarinden, 
Jafhgo, Ziegen und Geflügel; aber es 
ltblt an einem Häven, wo die Schiffe 
«n Winden Tiotz bieten könnten. Die 
eignet sich daher trotz des gesun- 
ken Iii ma zu keiner Europäischen Nie- 
««riassniig. Man hat auch eine solche 
Jucht versucht, und der Einwohner 
Hauptfeinde sind die Madegassen (Epi- 
damte Colin). 

Afiklam, (Br. 5*1 49' 15" L. 31 0 36' 
12") Preufs. St. an der Peene in dem 
Bommern. Bbz. Stettin; mit 2 Vorst., 
3 Thoren, 2 luth. Pf k. , 1 lat. Schule* 
3 H W*i 595 H. u. 4,627 E , wor. 10 Tuch- 
rj ' che, :»,4 Strumpfwirker, 14 Gärber u. 
:Tabakfabr. Handel; kleiner Huven an 
«r M. der Peene , worin 1791 600 J.eich- 
terschiffe einliefen. Schitilahrt mit 3 
»»5 n. 13 Leichterschiffen. 

Ankum, Han. MA. in d. Prov. Os- 
nabrück. A. Fürstenau mit 1 kath. Pik., 

TT u : l >°o l E - Leineweberei und Lei- 
aenhandel, 

Ankun, 1. Zerbst. 

S.Anna, vorm. Port Royal , Britt. 
mit im Nordam. Gouv. Neubraun- 
«caweig; unbedeutend. 

Anneberg, (Br. 50D 35* g" » Höhe 
m*- über die Meerfl.) %äcbs. Borgst. 
Ja trzgebirg. a. Wolkenstein; gut ge- 
waet mit 3 K. , 2 Hoap. , 1 Waiseuh., 
W H. u. ^,230 E. Bergamt; Gymnasium. 
v ««le Industrie , bes. Pasamentirirbei- 
!«a mit 350 Meistern u. goo. Stühlen, die 
ei »e Menge Seidenbanu und Seidenspi- 
liefern; zugleich werden viele 
iwirnspitzen goklöppelt u. hier ist der 
iisuntsitz des Erzgebirgischen Spitzen- 
tfWM. Bergbau auf Silber, Zinn und 
> ooal{: von 1762 bisigot sind 00,34$ Mark 
™« gewonnen; 1 Zinnschmelzhütte, 
jjWjnhamraer. Schöne Marmorgt uboi. 

. Annaberg, Oester D. an der Türnitz 
Wederöster. V. V. W. W .mit 68 H. u. 
9 B. Silbertreibhütte, Zipnoberfabr. 
Jwmals fand hier ein beträchtlicher 
«f*bau auf Silber Statt. 

Annaberg t PreuT». Dorf auf einem 
Ber ?t in dem Schles. Rbz. Oppeln, mit 
35 Capellen aut dem Halvanen- 
Jrj, wohin Wallfahrten geschehen u. 

Annaboa, Port. Insel tu dor Gruppe 
c «G«unea$ gehörig, unter 23 0 25' ^ « 



1*25*1 "Br. * Q* 1, sT* 0 *"* voller Gebirge, 
aber mit gesundem Klima, und reich an 
den meisten Afrikanischen Vejgetabilien; 
von Quadrnpeden aber giebt es blofs 
Ziegen u Ratten, welche letztere vie- 
len Schaden anrichten. Häufig fehlt der 
Regen. Die 4,000 F. sind ein Gemisch 
von Portugiesen u. Negern , reden Por- 
tugiesisch, sind aber völlig schwarz 11. 
man sieht hier Neger im Mefsge wände 
und auf dem Richterstuhle. Die Insel 
hat nur eine kleine Stadt mit 100 E- ü. 
einer Rhede. Sie sollte nach dem Ver- 
trage von 177g an Spanien abgetreten 
werden, scheint jedoch von dieser Kro- 
ne nicht in Besitz genommen zu seyn, 
da neuere H eisende hier noch Portugie- 
sische Besatzung fanden. 

Annaburg , Preufs. Mfl. an dem 
Neuengraben in dem Sächs., Rbz. Mer- 
seburg; 1 Schi, mit 1 Institute für 400 
Soldatenkinder. Landgestüt, 124 Haus., 
1,400 E. Nahe dabei die Annaburger 
Heide, bekannt durch Johann Fried- 
richs Gefangennahme 1547. 

Annach. Britt. Eiland unter 8° 6' L. 
und 63'> 58' Br. an der Küste der Irischen 
Couniy Mayo. 

Annan, Britt. Mfl. am gleichn. Fl 
in der Scot. Sh. Dunfries; 500 E., die 
sich vom Wein - u. Fmchthandel näh- 
ren. Kleiner, aber bequemer Häven. 

Annamaboa , Britt. Fort auf der 
Goldküüte ven Guinea, regelmäßig mit 
30 Kanonen besetzt, u. zugleich einer 
der gröfstem Sclavenmärkte. Diu dabei 
liegende Negerstadt zählte vorm. 10,000 
Bew. , ist aber vor etwa 10 Jahren von 
den Britten gänzlich zerstört. (Mere- 
dith). 

Annapolis , Britt. Grafscn. des Nord- 
amer. Gouv. Newscotland. 

slnnapolis , Britt. St. an der Fundy- 
bai, wo sich der Annapolis einmüudet, 
im Nordam. Gouv. Newscotland mit 
einem sichern und geräumigen Ha- 
ren. 

Annapolis, ( Br. 33° 50') Nordamer. 
Hptst. der Grafsch. Anne Arundel und 
des Staats von Maryland an der Chesa- 
peakbai u. an der Südseite der Severne 
mit 1 prächtigen Staarenhause , 2 K«t 
dem S.Johns College, 350 H. und 2,000 
Einw. Schiechter Häven; etwas Han- 
del. . 

Anne Arundel, Nordam. Grafsch. in 
Maryland; 22 QM. mit 26,668 E. Hptst. 
Annapolis. 

Annecy, beträchtlicher Landsee in 
dem Sard. Herz. Savoyen, 2 M. lang u. 
3/s breit; er ist sehr stürmisch, aber 
auch fischreich. 

Annecy, (Br. 45O 53' L. 23 0 44') Sard. 
St. am gleichn. See im Herz. Savoyen ; 
I altes Schi., 2 K.., 10 Kl. , 2 Hosp.; 5,130 
Einw. Collegiura, Baumwollspinnerei 
( Prod. 1,300 bis 1,400 Zntr.) , 1 Mf. von 
gedruckter Leinewand (5 — 6,000 Stück), 
X Glashütte {40,000 Bout.j, 1 Vitriolfabr., 
Hutmacherei , Töpfereien. 

Annonay, (Br. 45° 15* 32° 22') Franz. 
Stadt am Cance im Dp. Ardeche, Bz. 
Tournon ; 2 Vorst. , 900 H. 5,58p E. Han- 
delsgericht. Papiertabr. der Gebrüder 
Montgolfier, welche das beste Papier 
in Frankreich liefert; I Chamoisfabr.; 
3 Seidenwebereien ; Färbereien. Erfin- 
dung des Luftballons. 

Annopol , Russ. St. im Gouv. Wol- 
hyn mit 3.«^ H. 



Annot, (Br: 44» 4' L. 24 0 3©') Franz, 
St. am Voire im Dp. Niederalpen, Bz, 
Castellane mit 1,190 B. Weifsgärberei. 
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Annpver, Span. Villa unweit dem 
Taio in der Pr.*Toledo V 4» IL, 2,000 E. 
Salpeterfabr. . , ,. 

Ar.saricr, Osm. Volk, welches die 
Gebirge der Pasch. Haleb nnd rarablus 
bewohnt und etwa 60,000 hopfe zahlt. 
Ks genierst unter eignen Oberhauptern 
ein? vollkommene U»«bhÄnßigkeit und 
erlegt blofs an den Pascha einen leich- 
ten Tribut. Die Ansarier sind weder 
Mohamedaner , noch Christen, aber 
die Religion, der »ie huldig-u. ist we- 
nig bekannt. Uebrigens sind sie ein 
fleifsiges Volk und verstehen «ich vor- 
züeiich auf den Ackerbau. 

* Anstach, (Br. 49O H' '?'J Baie '- 

Hptst. des Rezatkr. und eines. Log von 
5 . 7 5 QM. mit 23,731 Einw. Sie liegt an 
Xtefkezat, welche den Holzbach auf- 
nimmt, ist ummauert u. zahlt 4 inore, 
q Vorst., 2lttth., 1 kath. K., 2 Hosp., * 
Waisen - und I Wittwenb., 1,016 H. und 
11,024 Einw., wor. 350 Juden. Schönes 
Seniors mit 1 Orangeriehause; Sitz der 
Provinzial - Behörden; Gymnasium mit 
Bibliothek; Töchterschule. 1 Halbsei- 
den- und Baumwollen mf. , 1 Tabak- , 
1 Bleiweif»-, 2 Puderquast- , 1 Spiel- 
karten-, I Fajanzefabr., 1 Leimsiederei, 
06 Weber, 7 Strumpfwirker, 10 Garoer 
u. s. w. Geburtsort der Dichter J. F. 
von Cronegk + 175S u- J- Ute j !» 
auch des grofsen Arzts G. b. Stahl f 
1734. 

An te , s. Ance. _ 

Anseghem, Niederl. D. in der Pr. 
Westflandern mit 3,245 E. 

Anscrskoi Gstrow , Rufs. Eiland im 
weifsen Meere, welches zu der Solo- 
wezkoi Gruppe gehört, wüste und un- 
bewohnt ist. , .. , 

Ansiet, Dan. Eiland an der Küste 
von Grönland, zu einer Gruppe von 
mehr als 1,000 Inselchen gehörig. See- 
hundsfang u. Eiderdunenlese \ jährlich 
6b Tonnen Speck; 700 Seehundshättte u. 
30 Zntr. Eiderdunen. 

Anson, Nordamer. Grafsch. im bt. 
Nordcarolina mit 8.831 E. 

Anson , s. Bouka. 

Anstruther, Britt. Kirchsp. in der 
Scot. Sh. Fife, welches durch einen Fl. 
in Easter u. Wester getheilt wird. Es 
»ählt gejen t,ooo E. , unterhält 1 Zwirn- 
fabr., Schiffbau und etwa« Cabotage 
und exportirt Waizen, Gerste und Boh- 

Äen Jrfrtf« , Afrik. Landschaft auf der 
Goldküste von Guinea zwischen dem 
Fl. Ancobra u. Succondee, ein waldiges, 
aber fruchtbares Land, reichlich bewäs- 
aert u. mit Pflanzen bedeckt. Gold fin- 
det sich in Menge. 

Antakia, (Br. 36» 12' L. 54° 2') Osm. 
St. am Aasi und am Fufse eines Bergs, 
worauf ein Castell steht, im Pasch Ha- 
leb. Nur noch 2,500 Einw., die vom Gar- 
tenbau und einigen Gewerben leben. 
Der Griechische, von diesem Orte ge- 
nannte Patriarch wohnt zu Daniask. 
Vormals stand hier, das so hoch berühm- 
te Antiochia. 

Antalia, slttalia, Sattalia, (Br. 37° 
3' L. 49° 3') Osm. Seestadt im Pasch. 
Anadoii, S. Tekieh; ansehnlich mit gu- 
tem Häven und beträchtlichem Handel, 
meistens von Griechen bewohnt. 

Antaloj Afrik. Hptst. der Prov. En- 
derta in dem Reiche Tigre. 

S. Antam , s. 5". Antonio. 

Antawarte % eine der Prov., worein die 
Insel Maoogascar getheilt ist; gut 
angehäuft und reich an Reifs. Iiier 



liefen die Baien von Antongil und S 
Marie; die Anwohner der letztern v«*ar 
fertigen die schönen Schürzen von. B 

Marie (Fressangel. «fcti J 

Antaximer, Madagassische Volker 
schaft, welche did südlichste Pro vi n 
von Madagascar bewohnt; ein rauhe» u 
armes Land, wo das jetzt zerstörte 
Dauphin lag. (Fressaiige). 

AnUqutra, (Br. 37 0 7' J2 ?*7'l S P axl 
Hptst. eines Gebiets von 7,95 l^M.. urx. 
An,ooo E., welches zwischen den Pro v 
Granada, Sevilla und Cordova hegt 
keiner dieser Provinzen angehört, ab c? 
unter dem General - Capitän von Gra 
nada steht. Sie wird in die Ober - 
Unterstadt eingetheilt, hat 1 altes Mau 
risches Schlofs, welches zum KathhAUSi 
■dient, dPfk., 22 Kl., und etwa 14,00 
14. Mf. von Ledertapeten, Garbereieiz 
Oei-, Obst - und Seidenbau. Handel m» 
ürseille. Unweit davon liegt ein 
ger See , 2/j M. lang u. V3 breit. 

.9. Jnthcme, Franz. Mfl. am 
im Dp. Puy de Döme, Bz. Ambe^rt 
2,403 Einw. _ n 

^Antibes, (Br. 43° 34' 43" L. 24® 47 
20") Franz. feste Seestadt im Dp. Var 
Bz. Graise mit 1 Citadelle, 3 K., 2 Hosp 
cob H. und 5,270 E. Handelsgericht ; Ha. 
ven; Seehandel; Sardellen - u. Thunfl 
scherei; Töpfereien; Römische Alter 
thümer. Im S. O. von Antibes di< 
Bucht S. Jouan , wo Napoleon Buona 
parte bei seiner Flucht von Elba 18» i 
zum Verderben Frankreichs an dasLanc 

Antieosti, Britt. Insel zum Gouv 
Newfoundland gehörig, unter 314O I' 45" 
L. und 49 0 26' Br.; 6 M. lang, 2 breit, 
rauh, voller Felsen' und Moräste, aber 
mit gutem Holzwuchse. Sie hat keinen 
Häven; ihre 4,500 E. nähren sich von 
dem Stockfischtange, von der Baren- u. 
Robbeniagd und etwas Viehzucht. 




,Antigona % Osm. Eiland im Marmor« 
meere, zu der Gruppe der Prinkipos ge- 

h ° Ti Jntigua , Brittische Leewardinsel in 
Westindien unter 315O 51' e* a - »7° 4/ 3<>" 
n. Br. 4,50 Q g rof » rait 59- »838 Acres 
Land, wovon 31,000 angebauet sind. Sie 
zählt gegenwärtig 50,000 E. (I7QI 2,59c 
Weifse und 37,808 Sclaven ohne Farbige) 
Das Eiland hat wenige Quellen, und 
keinen einzigen Bach, ist aber äufserai 
ergiebig an allen Arten von Tropenpe- 
wächsen. Stapelwaaie macht der Zu- 
cker aus, wovon jährlich 285-529 Zntr, 
ausgeführt werden; dann Farbehölzer, 
Tabak, Baumwolle u. Häute. Antigua, 
der Sitz des Gouverneurs der Leeward- 
inseln, hat einen Rath und eine As- 
sembly. Hauptst. ist S. Johnstown. 

AntiUbanon, s. Gebet el Chaik. 

Antillen , eine grofse Inselgruppe, 
die sich in einem Bogen um den Mexi« 
canischen Busen schwingt. Sie werden 
in die grofsen und kleinen abgetheilt. 
iS. Westindien). „ m 

S.Antioao, Sard. Eiland auf der S. 
VV. Spitze 4er Insel Sardinien , welche! 
mit derselben durch eine grofie stei- 
nerne Brücke zusammenhängt. Sie hat 
in dem Walde Canai wilde Pferde und 
wird von 300 Einw., meistens Fischern 
bewohnt. 



Digitized by Google 



! 



Ant 



39 



Antiparo* , s. Bara. 
Antipazo, Jon. Eiland, ujiweit Paxo, 
wozu es gehört.- Es hat keine Bewoh- 
ner, keine Giftrhiere und Giftpflanzen, 
wohl aber Wein, Oliven und Süd- 
fruchte. 

Antisana, eine der höchsten Kuppen 
der Anden, im Span. Vjz. Kön. Peru, 
ein noch immer rauchender und thati- 
ger Vulkan , der 17,958 Fufs hoch au* 
dem Meere emporsteigt. 

Antivari , s. Har\ 

S. Antoinc, I ran*. Mfl. am Foren 
im Dp. Isere, Bz. S. Marcellin mit 
1660 Einw. Vormals Sitz einer berühm- 
ten Aujrusti nerabtei. 

Antoinettenruh , Braunschw. Lnst- 
schlofs vor dem Lechederholze , ■/« M. 
tob Wolfenbüttel und in deren Stadt- 
gerichte. 

Antohtg., Nied. Mfl. an der Scheide 
in der Pr. Hennegau, mit 1,56? E. Ger- 
bereien. 

Antoncaya* Prov. von Madagascar, 
40 M. lang und 7 1/2 breit, zwischen den 
Gebirgen von Befrun und von Ancove. 
Ihre Be-w. ähneln den Malaien, , tragen 
keinen Bart und stehen unter desnoti- 
»chen u. grausamen Häuptlingen (Fres- 
tange}. 

Antongil , Madegass. Bucht n. Häven 
auf der Ostkülte von Madagascar mit 
reizenden Umgebungen, aber ungesun 
der Luft. Hier wählte Benjowsky den 
Platz für seine nachher verunglückte 
Coloni*. 

Antoniy Franz. D. unweit der Bievre 
im Dp. Seine, Bz S< eaux mit 1,223 E. 
Geschmackvolles Landhaus ; Wachs- 
bleiche • und berühmte Wachslichter- 
fahr. 

S. Atntonin, (Br. 44O , 0 < L. 18 0 25') 
Franz. St. am Aveiron im Dp. Tarn - 
Garonne. Bz. Montauban mit 5,30 E. 
Mf. in Serge, Kadis u. Leinewand; 1 
Papiermühle; Töpfereien; Garbereien 
von Sohlleder. \ 

S. Antonio, Ant am , Port. Insel, zu 
der Gruppe der Cabo Verde gehörig u. 
zwar die nordwestlichste derselben. Sie 
hat 4,000 Neger und nur wenige Euro- 
päer zu Bewohnern, einen guten Häven 
Lerrafal , und Ueberflufa an Vieh. Gar- 
ten • und Baumfrüchten, aber schlech- 
tes Wasser. Doch legen die Ostindien- 
fahrer häufig daselbst an. 

S. Antonio. (Br. 20° 50') Span. Ilptst. 
der Intend. Texas im Viz. Kön. Neu- 
spanien an dem glcichn. Fl. mit 2,000 
Einw. 

S. Antonie , Preuf». Mfl. in d. Prov. 
Kleve - Berg, Rbz. Kleve mit 320 H. und 
1,707 Einwohnern. Band- und Leinewe- 
berei. 

Antopol, Rufs. St. im Gouv. Grodno, 
Kr. Brzesc. 

Antrain ,(Br. 48 0 32' L. 16° 14') Franz. 
St. am Coesnon im Dp. lile Vilaine, 
Bz. Fougeres mit 1,375 Einwohnern. Ser- 
ge mf. 

Antsianaxe , eine der Madagascan- 
schen Provinzen, von einem räuberi- 
schen Volke bewohnt, in dessen Gebiet 
«in großer See sich befindet. (Fres- 
»ange.l 

Anfrim, Britt. County in der Irish. 
Prov. Ulster zwischen 11O 10' bis 12° 5' 
0. L. und 540 27' bis 550 2o ' n. Br. , 43*23 
(JM. grof» * wellenförmig eben mit ei- 
sigen geringen Bergen und weitläufi- 
gen Sümpfen , die Küste flach , aber mit 
hohen Basaltsäulen, worunter der Giants 
C*us«way merkwürdig ist, umgeben. 



Plü sie sind der Bann und Bmk; Vorge- 
birge: das Blak und Fair Head; Binnen- 
seen; der grofse Loush Neagh. Ausgebrei- 
tete Viehzucht, Garnspinnerei nnd Lei- 
neweberei machen den Reichthum der 
Provinz aus, die 145,770 E. in 5 St. und 
Mfl., 74 Kirch*p. und 20,783 H. zählt. 
LintheiJung: in 9 Baionien. . 

Antrim, Brut. St. am Longh Neagh 
in der gleicht). Irischen County. 

jintrintx Nordamcr. Ortschaft in dem 
St. Pennsylvania, Gr. Franklin . m. 2,864 
Einw. 

Antwerpen , Niederl. Prov. zwischen 
21° 40' bis 220 57' ö. L. und 51O 5' bis 
38' n. Br. , im N. an Nordbrabant, int 
O. und S. an Südbrabant, im W. au 
Ostflaudern gränzend , u. gröfstentheils 
die beiden vorm. Prov. Antwerpen und 
Mechelu enthaltend. Ihr gegenwärtiger 
Umfang läfst sich noch nicht bestim- 
men : wenn er dem des Dp. der beiden 
Nethen gleich kommt, so würde er {jt.48 
QM. mit 249,376 E. betragen. Ein niedri- 
ges, von der Scheide und der Nethe be- 
wässertes, fruchtbares und höchst ange- 
bautes Land, worin die Niederländische 
Landwirthschaft in schönster Blüthe 
steht. Es wird von mehrern Canälen 
durchschnitten und ist reich an Korn, 
Gartenfrüchtea , Blumen, Flachs, Rüb- 
saameu, Obst, Rindvieh und Schaafen. 
Mancherlei Arten von Kunstfleifs, be- 
sonders Leineweberei und Spitzenklöp- 
pelei , und ein bedeutender Handel 
machen seine Bewohner wohlhabend. 

Antwerpen. Amurs (Br. ftiO 13' 22" 
L. 22° 4' 4") Nied. Ilptst. der gleichn. 
Pr. su der Scheide, auf welchem Flusse 
die gröfsten Schiffe mittelst 8 Hauptca- 
nälen bequem zur Stadt gelangen kön- 
nen, stark befestigt mit 1 Citadolle, 6 
Thoren, 24 öffentlichen Plätzen, 240 
Strafsen, t Kathedrale, worin Rubens 
begraben liegt, 5 Pfk. , gegen 10,000 II. 
and 1306 59*035 E. ' Das Hathhaus, die 

S nichtige Börse, das hanseatisch« Ilaus 
er OsterUngc , die Assecuranzkammer 
sind sehen würdig. Bischof. Akademie 
der YViss. ; Akad. der Maler-, Bild- 
hauer- und Baukunst; raediz. und chi- 
rurgisch e N rh nie im grof-enHosp ; See- 
arsenal; Schiffswerfte. Mf. in Spitzen, 
Zucker (26 Fabr.), Bleiweifs, Lackmus, 
Stärke, Spielkarten, grüner Seife, Ta- 
bak i 15 Fabr. ), Spitzenzwirn, Barchent, 
Siar^omen, gedrucktem Kattun, Hüten, 
kuhharnen Ful'sdecken u. a.; Amwerp- 
ner schwer y. » Nähseide» , schwärze Sei- 
denstoffe ui.d Buclidruckerscbwarre sind 
überall berühmt. Wichtiger und ausge- 
breiteter Handel ; 2 öffentliche Nieder- 
lagen; Häven , worin 1S07 1342 Fahr- 
zeuge ein und i,8S+ ausseärirten. Ge- 
burtsort der berühmten Maler Pet. Paul 
Rubens + 1640, Ant. van Dyk + 1660, der 
beiden Teuiers, Seghers, Crajrer , Flo- 
ris und Brill. Merkwürdige Belagerung 
von 1585. 

Anw eiler , Bair. St. an der Queich 
in der Prov. Rhein , mit 252 H. und 1.841 
Einw. Gärbereien. Ruinen des Schi. 
Tiiefcls. 

Anzain % Franz. D. an der Scheid« 
im Dp. Norden, Bez. Douay mit 3,096 
Einw. Unerschöpfliches Steinkohlen- 
bergwerk mit 1,500 Arbeitern, welche» 
zum Theil durch Dampfmaschinen be- 
trieben wird. 

Anzi , Siz. St. in der Neap. Pr. Bast- 
Ii cata. 

Anziko, Micoco, ein räthselhafter 
Afrikanischer Neger>taat, der im 
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rem diese« Erdtheils an und om da« 
grolle Zentralgebirge wohnen soll. Sei« 
ne Bewohner scheinen Schaegas zu seyn, 
•in räuberische* Volk, da« bei aller 
Rohheit doch nicht ohne Kunstfertig« 
fceiten ist*, 

Amug, Kaukasusstaat am Flufs Ssa- 
mur, dessen Lesghiscbe Bew. l«500 Fa- 
milien ausmachen, sich zum Islam be- 
nennen und eine Art von republikani« 
scher Verfassung haben Von demsel- 
ben hängen die Bez. Didonli mit 33 D. 
Und Unlo ab. Sie reden den A warischen 
Dialekt. 

Anzy > Franz, Mfl. an der Recouse 
ini Dp. Saoue - Loire , Bz. Cbarolles mit 

Josta (Br, 45° 46' L- 240 Sard. St. 
an dem Zusammenflufs der Dora und 
Bantepgio in der glfichn. Pteroont, Pr. 
mit 1 tfollegiat-, 3 Ffk-, 5 Kl., 2 Hosp. 
Und 5,556 V ■ Römisdhe Alterthümer, be» 
fonders ein Triumphbogen, Amphi- 
theater etc, 

Aoust*% Franz. Mfl. am Dröme im 
Pp. Drdme, Bz. Die mit j,200 B. Pa- 
pier und Oelmühlen. 

Apalachen , blaue Berge, ein weit- 
läuftigel Gebirgssystem im Nordamer. 
Freistaate, welches als eine Fortsetzung 
der Andes anzusehen ist und aus 4 von 
£. nach N. mit dem Meere parallel strei- 
chenden Bergketten, den Allegftanis, 
|»lauen, Nord» wnd Laureihergen be- 
steht. Es giebt dem Lande eine theils, 
festliche , theils westliche Abdachung, 
ist meistens bewaldet und erreicht in ei-- 
rügen Gegenden Alpenhöhe. Zwei sei- 
ner höchsten Kuppen sind der Washing- 
ton 10,000 und der Tafelberg 11.300 Fufs 
über «l'-m Spiegel des Meers, beide in 
Südcarolina. Wach Pike erreicht der 
Pik oder höchste Gipfel der nördlichen 
Berge in Mississippi eine Hohe von 
l8,58i Fufs. 

Avalachen, 'Nordamer., jetzt fast 
verschwundener Indianerstammt dessen 
Wohnsitze zwischen 34 bis 370 Br- lagen * 
•ie waren civilisirter , als die übrigen 
Indianer» hatten Städte, Tempel, wor- 
in «ie die Sonne verehrten« und gute 

Soliceieinrichtungen. Der Ueberrest 
ieses Volks hat sich jetzt tief ix| dem 
Innern des Continents verborgen , oder 
in andern Stämmen verloren. Von den- 
selben hat ein Meerbusen an der Süd- 
Westküste von Florida den Namen. ' 

Aoalachicola, Nordamer. Strom in 
der Span. Prov. Florida. Er entspringt 
auf den Gebirgen von Tenewe, schei- 
det Ost - und Westflorida und stürzt 
«ich in den Meerbusen von Apalache- 

Apa/alva , Oester- Mfl- in der Sieb, 
Gesp, Doboka i von Magyaren bewohnt. 
Stamruort des vorm. Siebenbirgischen 
Fürstenhauses Apan. 



Apathm (Br, 45° 40' L- 36O 39' ling 
1<") Oester- D. an der Donau in der Ls b 
Lng. Gesp. Bacs , regelmäßig u- schön 
gebauet mit 1 kath. Pfk., 600 H, und 
3,360 Deutschen E. Wollenzatichwebe- 
rei, Spinnerei, Schönfärberei, Krapp-, 
Waid - und Seidenbau- Kornmagasin. 

Apchon, Franz, Mfl. im Dp, Cantal, 
Bz, Mauriac mit 6F0 B. 

Apenburg , Groj sapenburg , • Preufs. 
Mfl. an der Hunte in der Pr- Sachsen, 
Rbz. Magdeburg mit % Rittergütern der 
Grafen von Schulenburg, 74 H- und 49a 
Einw. 

Apennin, eine grofse Gebirgskette 
in Italien , die sich unter 44Q j2* n. Br. 
von den üeealpen losmacht! Anfangs 



nördlich streicht, sich dann gegen S. O. 
und zuletzt gegen S. W. wendet, Di» 
sie um e r 36° 3-/ am Cap Passaro auf Si- 
cilien sich unter die Gewässer des Mit- 
teilend. Meers verbirgt. Sie mifst in der 
Länge mit ihren Krümmungen ein« 
Strecke von 130 M. ; schickt verschie- 
dene Nebenäste, wie die Montagnoia. n. 
Montagnata, die Lora, die Felsenkette 
von Sorrento , und den Gargano aus, 
besteht aus Granit, Gneifs, Glimmer- 
schiefer, Basalt und Lava -and gehört 
zu den Gebirgen zweiterOrdnung. Ilire 
höchsten Soitzen sind der Aetna 10*280, 
der Gran Sässo d'ltalia 8,258» der Veii- 
no 7,818» der Raticosa 2,00! und der Ra- 
tieofani 2,470 Pariser Fufs über d 
Meere. 

Apenrade (Br. 55O 2 ' 57" L. 27O 6' _ 
Dan. Seest. an dem gleichn. Meerbusen 
im Herz- Schleswig, a. Apenrade mit d. 
Schi, und Amth. Bruntland, 1 K.., 700 
H. und 3,000 E, (1769, 2,701) Häven; Han- 
del ; 50 eigene Schiffe: Gärbereien. 

Apfelgebirge , eigentlich Jnblortniy 
Chrebcl, ein Zweig des Danrischen Ge- 
birges in Siberien , meistens von Alpen- 
höhe, aber noch nicht untersucht. 

Apji istedt , Goth. Dorf am gleichn. 
Fl. im Fürst. Gotha mit J70 H. und 010 
Einwohnern. 

Apfelsiedt, Goth. FL , welcher aus 
2 Bächen der Ohre und Apfelstedt am 
FuTse des Saukopfs und bei Tambach 
entsteht, die Spitter, welche d. schön- 
sten Wasserfall im Thüringer Walde 
macht, Tambach und andre Bäche auf- 
nimmt , und zwischen Molsdorf und 
Stedten in die Gera geht. Er ist dl 
einen Canal mit der Gothaer Leine 
einigt, 

Aphoknak , Russ. Eiland auf der 
Nordwestküste von America im N. von 
Kodiak mit 3 Wohnplätzen und 1804. 5*51 
E. Pelzjagd. 

Aphsia t s. Ampedet. 

Apice, Sic. D. in dem Neap. Princ. 
citeriore mit 3,184 E. 

Apokalypse, Osm. griech. Kl. auf 
der Archipeiinsel Pathmojrmit einer der 
berühmtesten Griech. gelehrten Anstal- 
ten oder Seminarien, 

Apolda* Weimar. St. und Sitz eines 
Amts in der Pr. Weimar mit 560 H. und 
3,100 E. Superintendentur. Branntwein- 
brennereien und Strumpf Wirkereien ^ 
letztere beschäftigten, vormals 360 Mei- 
ster und 20 Meisterwittwen , die gegen 
20,000 Dutzend Strümpfe lieferten, haben 
aber neuerdings aufserordentlich ver- 
loren. 

Apollos, Austral. Eiland in der Van- 
Diemenstrafse unter 30 0 43' 45" n. Br. u. 
22Q° 36' L. , von Krusenstern bestimmt. 

Apollonia, Afrik. Negerreich auf d. 
Goldküste von Guinea, dessen Häupt- 
ling etwa 1,000 Mann bewaffnen kann. 

«Dringt Gold, Elfenbein, Palmen öl, 
Pfeffer und Reifs in den Handel. 

Appachen , Aroer.- Volk , welche« 
sich in Neuspanien zwischen d. schwar- 
zen Gebirgen bis nach Cohahnila aus-», 
breitet und eben sowohl durch seiner* 
Muth, als seine Feindschaft gegen die 
Spanier auszeichnet. (Pike.) 

Appcldoorn, Nied. D. in der Prov. 
Gelderland, mit 2,666 E. 

Appenrode , Han. D. in der Provinn 
Hohnstein, A- Neustadt mit $2 H. u. 295 
E. Unweit davon liegt in einem weifsera, 
Alabasterfelsen eine berühmte Grotte* 
die Keile, 2Ä8 F. hoch, 256 breit und. 
Imbach, (Gottenau.) 
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Afpenweiefr , Bad. Mfl. und Sitz ei- 
nes Amts von to, 063 E. in dem Kinzigkr 
mit 1 K. und 970 E. 

Appenzell, Helv. Canton , ganz im 
l'rafange des Cant, S. Gallen , 8 Q. M. 

■i's wovon. 2^/4 Q. M. auf den inneren 
Rhoden kommen. Das ganze Land be- 
steht ant Hügeln und Bergen , die mit 
«Jen schönsten Wiesen bedeckt sind, 
erficht zum Ackerbautaugen. Flüsse. 

die S itter , L rnäsch und Goldach; 
Seen der See alper-, Sämtiser- und Fäh- 
lenee. Viehzucht macht den Hauptnah. 
rungnweig des inneren Rhoden aus: man 
rechnet mehr als 15,000 Kühe, wovoa 
6,<x» auf den Alpen weiden. Auch die 
Ziegen - und Pferdezucht ist beträcht- 
lich, und die Waldungen bestehen aas 
Tinnen und Fichten* Der äufserr Rho- 
den hat zwar auch gute Viehzucht und 
Holzung, aber hier lebt Alles von der 
Baumwollspinnerei und Weberei . und 
betrachtet jene als Nebenbeschäftigung. 
-■■-Volksmenge belauft sich auf 55,000, 
wovon 39,414 auf den äufseren Rhoden 
lomtnen. Die Religion des äufseren 
Rhoden ist "katholisch in 20, des inneren 
Tefonn. in 4 Kirchdörfern. Der Can- 
ton ist rein demokratisch, und macht 
eigentlich 2 Republiken, Aufser und 
Innerrhoden ans. Jede hat ihre eigne 
Undesgemeihde , welche für «ich die 
höchste Gewalt besitzt, Gesetze abfafst, 
die Landessachen verhandelt und die 
Staatsbeamten wählt ; jede hat i ihren 
erofsen und kleinen Rath. Beide repra- 
jentiren jedoch im Bundesvereine nur 1 
Cant., der 1 Deputirten zur Eidgenos- 
senschaft schickt, 4P6 Mann zur Bun- 
riesarmee stellt und 9,928 Schw. Fr. Con- 
tmgent zahlt. (Helv. Alm. i8c8.) 

Appenzell (Br. 47° ,0/ 43" JL. 270 4/) 
Hlr. Hptst. des inneren Rhoden im Can- 
ton Appenzell an der Sitter mit 3,000 
Emw. Zeughaus j Leineweberei und 
Bleichen^ ^ 

Appeville dit Annebaut, Franz. Mfl. 
an der Rille im Dp, Eure, Bz. Pontau- 
demer mit 1,110 E, 

Appineadam , f. Dam, 

Appleby , Britt. Hptst. der Engl. Sh. 
Westmoreland am Eden; 57V3 M. von 
London, Hospital, Freischüle, 700 E. 
Kornmarkt. 

Aprieena , Sie. St. im Gebirge Gar- 
gano in der Neap. Pror, Capitanata mit 
3 640 E. 

Apruagu* , Südamer, Küstenfl« im 
Franz. Gmana. Q.in den südlichen Ge- 
birgen,- Mündung in den Atlantischen 

Ocean. 

Apt % Alp*, Franz. St, im Dp. Ar- 
deche, Bz Privas mit 706 B. 

Apuchowtk , Russ. Hüttenort im 
Goar. Moskwa, Kr. Bogorodsk; 7 Pul- 
▼cnnühlen , die 8 bis 10,000 Pud Schiefs- 
pulver liefern. Zu denselben gehören 
oie Uspenskischen Pulvermühlen 17,000 
Pud) und 2 Papiermühlen, 

Apuglia, s. Pusliß. 

Apure, groTser badani. Strom , wel- 
cher auf einem Nebenzweige der Anden, 
unweit S Christoph in Neugranada ent- 
geht, und unter 7 0 36' 23" n. Br, u. 310 0 
p? >o" L,, bei Sancha \illa durch meli- 
er« M. dem Oriuoco zufällt, v L« 85 
•leilen. 

Apt, (Br. 43«) Kt' 29" L. 23 0 3' 37") 
Franz» Hauptst. eines Bz. von 23.'*' QM, 
und 52,553 E. im Dp. Vaucluse, Sie liegt 
cm Caulon, hat 1 Kathedr. ,11 andre K, 
und 4 839 E « > die Londrins und Seiden- 
lea ch wehen, Branntwein brennen, wohl- 
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riechende Essenzen von Lavendel und 
Thymian abziehen und trefliche Con- 
fituren zubereiten. 2 Fajanzefabrikenj 
Wachsbleichen. Wein-, Seiden- und 
Olivenbau. Mehrere Römische Alter- 
thiimer. 

Aqunmbo, Afrik. Negerstaat auf der 
Goldküste von Guinea, weicher von dem 
Negerlürsten der Xonauwah abhängig 
ist. 

Aquapendente , s. Acquapendente. 

Aquapim, Afrik. Negerstaat auf der 
Goldküvte von Guinea, dessen Haupt- 
dorf Kommang ist. Er zahlt gegen 9,000 
Einwohner und hängt von uen Assian- 
tern ab. 

Aquara , Siz. St. in dem Neap. 
Princ. citeriore mit 2,263 Einw. 

Aquarla, Moden. Mfl. am Scul- 
tenna mit warmen Bädern. 

Aquasparta, Päpstl. St. und Schi, 
auf einem Berge in der Dlg. Spoleto. 
Bei dieser Stadt gräbt man aus d. Erde 
ein dem Ebenholze an Härte und Farbe 
gleichendes Holz, welches zu eil 
ten Arbeiten benutzt wird. 

Aqui , s. Acqui. 

Aquila, (Br. 42 0 25' L. 31° 40') Sic. 
Hptst.' d. Neap. Pr. Abruzzo ulleriore II. 
auf einem Hügel, den der Aterno be- 
netzt; 1 Kathedr. , 24 Pfk., 29 JU., I gro- 
fses Findlings- and VVaisenh. u. 13,615 
E. Bischof; Mf. in feiner Leinewand} 
2 Papiermühlen. Safranbau, jährlich 
7,464 rf. im Durchschn. 

Aquilar, (Br. 37=" L. 11° 53') Span. 
ViUa in d. Pr. Cordova. . 

Aquilar del Campo , Sp*r. Villa am 
Pisnerga in der Pr. Paiencia; % Pfk., 2 
Kl., 1,600 Einwohner. Vieh- und Schaf- 
zucht. 

Aquiltja, Aglar, (Br. 45O 45- 32" L. 
31° 2' 45") Oester. St. am Ansera und in! 
den Lagunen von Marano des Ulyr. Kr. 
Görz ; vormals eine grofse berühmte 
Stadt, aber seit 452 von den Hunnen zer- 
stört, und wegen ihrer ungesunder* 
Luft im Verfalle, so dafs sie jetzt nu» 
147 H. und 1,433 E. zählt. 

Aquino, (Br. 41O3V L. 3j° 23') Sic. 
D. am Meifa in der Neap. Pr. Terra di 
Lavorö mit 609 E. Geburtsort Juvenalf 
und des heil. Thomas Aquino's. Der vor» 
dieser Stadt benannte Bischof residir» 
zu Rocco Secca. 

Aquitanischet Meer, Theil des AU 
lantischen Oceans an der südwestl. Kü- 
ste von Frankreich. 

Arabat, (Br. 45O 30') Russ. St. n. Fe- 
stung in dem Gouvern. Taurien, Kreit 
Kaffa mit 300 E. Sie liegt auf der Land- 
zunge Zeiniska, zwischen dem Siwascb. 
und Azowschen Meere. 

'Araber , ein in Asien u. Afrika weit 
verbreitetes Volk, dessen Stammsitze 
auf der grofsen Halbinsel Arabistan zu 
suchen sind. Der Araber ist meistens, 

Sut gebildet, von mittlerer Gröfse, doch 
nrchaus mager, von der Sonnenhitze 
gleichsam ausgetrocknet und von brau- 
nem Colorit : Augen und Haar sind 
schwarz, der Körper gelenkig und die 
Constitution, dauerhaft. Er zeichnet sich 
durch ein feuriges, lebhaftes Tempera- 
ment aus, ist leicht zu erzürnen, aber 
auch leicht zu besänftigen, u. Offenheit, 
Zuvorkommenheit, Herzlichkeit, vor- 
züglich aber eine lobenswerthe Gast- 
freiheit und ein leidenschaftliches Ge- 
fühl für Freiheit und Unabhängigkeit 
sind Hauptzüge eines Charakters, den 
überhaupt sehr viele gute Eigenschaften 
hervorheben und dessen Fehler blo* 
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um seinem warmen Blute oder aus sei* 

»er ungekünstelten Bildung entsprin- 

Sen. Der Religion nach , ist er entwe- 
er reiner Mohamedaner oder Wahabit. 
Seine Sprache wird in mancherlei Dia- 
lekten geredet: das Alt - Arabische ist 
blofs noch Schrift- u. heilige Sprache. 
Sie Araber theilen sich entweder in an- 
gesessene oder Nomaden ab. Jen«« zer- 
Jallen wieder in Hadhesi oder Stadtbe- 
wohner, in Fellahs oder Landbewohner 
und Bauern und in Mädi, die im Som- 
mer nomadisiren , im Winter aber in 
festen Wohnplätzen zubringen. Eetztre, 
auch Beduinen oder'Bedavi (Kinder der 
Wüste) genannt, ziehen mit ihren Ileer- 
den in den Wüsten umher, leben zum 
Theil auch von Rauheit n u und stehen 
Jlordenweisc unter Schechen u. Emiren, 
jede Familie aber wird von ihrem Ael- 
lesten regiert. 

Arabischer Meerhusen, oder das JSo- 
-theMecr, Asiat. Meerbusen, der sich 
»wischen den Küsten von Arabistan u. 
Aegypten von der Strafse Bab el Man« 
deb bis nach Suez hinaufzieht. 

Arabisches Meer , ein Theil des In- 
dischen Oceans an der Küste von Ära- 
2>istan. 

Arabistan , Asiatische Halbinsel zwi- 
schen 51 bis 76» ö. L. und 12 bis 34O n. 
Br. , die im N. an die Osin. Paschaliks 
Bagdad und Damask,imO. an den Per- 
eischen, im W. an den Arabischen Bu- 
sen stöfst und im S. von dem Arabi- 
schen Meere begränzt wird. Der Flä- 
cheninhalt betragt nach Templemann 
£5,000, nach Arrowsmith's Charte nur 
47,040 QM. Die Halbinsel hat im N. hohe 
<yebirge , die ihre Zweige bis zum Indi- 
schen Oceane ausstrecken, dessenunge- 
achtet aber keinen einzigen Strom, son- 
dern blofs unbedeutende Wadis oder 
Steppen - und Küstenflüsse, die imSom- 
jner ganz versiegen, und viele durch 
die periodischen Regen gebildete Süm- 

?if e , überhaupt Wassermangel. Das 
Cliraa ist bei der grofsen Ausdehnung 
des Landes höchst verschieden: in den 
TJbenen, die der glühende Samum und 
die trocknen Winde Irans durchstrei- 
chen; zum Ersticken lieifs , in der Nähe 
der Gebirge gemäfsigt, und auf den Ge- 
birgen selbst kalt und rauh, slrichweise, 
besonders an den Küsten, nicht gesund. 
Der Boden zeigt da, wo er bewässert 
•werden kann , eine ungemeine Frucht- 
barkeit : wo dir Ts nicht ist, verwandelt 
sich Alles in eine Wüst.« , in deren Oa- 
sen blofs der Beduine mit seinen Ka- 
sneelen umherziehen und wilde Thiers 
Unterhalt finden können. Uebrigens 
liegen selbst bessere Striche vernach- 
lässigt und ohne Cultur. Arabistan er- 
zeugt die edelsten Pferde , Kameele, 
Kindvieh, Schaafe, Ziegen, den besten 
Kaffee, den mau hat, Zucker, Reifs, 
Durra, Waizen , Südfrüchte, Wein, 
Balsam, Myrhen , Aloe, Weihranch, 
Warden ,Zimmet, Kardamomen, Pfeffer, 
Gummi, Edelsteine, aber auch viele 
reilsende und giftige Thiere. t Die Euro- 
päer hohlen daher "vorzüglich Kaffee, 
Gewürze, Gummi und Pferde : der 
Handel befindet sich jetzt meistens in 
den Händen der Britten , die ihn über 
Mocha u. Beitel Fahih unterhalten. Die 
Bewohner, etwa 10 bis 12 Mill., sind d. 
gröfsern Masse nach Araber, doch woh- 
nen hier auch zerstreut Juden, Arme- 
nier, Hindus und einige Osraancn. . Das 
J .and zerfällt in mehrere kleine Staaten 
unter verschiedenen Benennungen : der 




ausgebreitetste ist der der Wahabit«?** 

welcher sich fast über die Hälfte «3 
Halbinsel erstrekt, welche in 5 groXs 
Abtheilungen Jemen, Oman, JLacKstsa 
Nedsied und Hedshaz abgetheilt w*. 
den kann , wenn man die sogenannt 
Wüsten von Dshesira u. Irack zu N 
sied ziehen will. 

Aracan, ,raJtan, s. Arrakan. 

Ar ad, Oester. Gespann schaff ira 
Kr. jenseits der TheiTs ; mit Zarand 
einigt 108,4a QM. grofs, mit 184.54? Ein 
gröfsteuiheils Wlachen , aherauch TT 

fern und Deutsche. Gebirge: Klado 
l.:Maroscb. Producte: Waisen, Wi 
bes. der trefliche und aromatis 
Menesch, Maisund Vieh. Bewohnunge 
17 Mfl. , 174 D. , 24 Prädien. Districü 
2. Congregationsort : Boros Jenö. 

Aragoa, Span. Thal in dem 
Cap. Caracas, Int. Caracas, vortre 
angebauet mit jgo Plantagen, 1,630 
und über 50,000 E. 

Aragon, Span. Fl. in 39avarra. (9* 
auf den Pyrenäen; M. bei Milagro in. 
den Ebro; L. 19I/2 M. , Nebenfl. Rica, 
Area. 

Aragon, die Krone. Sie macht den 
zweiten Haupttheil des Königreichs Spa- 
nien aus, und besteht aus den 4 PrOvin- 
zen , Aragon, Valencia, Cataluna un<l 
Mallorca, welche etwa 1,794,19 QM. xn.it; 
2,529,600 E. enthalten. 

Aragon, Span. Prov. mit dem Titel 
eines Königreichs zwischen 15 0 45' bis 
16« 32' ö. E. u. 40« 17' bis 42 0 gl' n. Br., 
731,23 QM. grofs , und meistens gebirgig 
mit weitern und engern Thälern u. ei- 
ner Ebene , die von 42° 10' Br. bis zum. 
Ebro 11. die Gebirge von Moncayo reich.*. 
Dieses ist, wie die Sierra de Molina u. 
de Albarraci als ein Theil der Iberi- 
schen Bergkette, welche sich hier von. 
den Pyrenäen , welche die Grenze der 
Prov. gegen Frankreich bedecken , los- 
macht, anzusehn. Gewässer sind der 
Ebro mit dem Gallego, Ciaca, Xilocu, 
Almonacid u. Guadalope, der Turia mut 
dem Alhambra, der Kaisercanal mit dein 
Canale von Tauste; der 5,400 Tagwerke 
grolse Sumpf Gallocante. Das Klima, 
ist mehr kühl , als heifs ; die Gebir^ 
sind im Winter überall mit Schnee b» - 
deckt, und in den Pyreuäentbälern i |}{ 
es 9 Monate lang kalt. Der Boden, we 
eher bei hinlänglicher Bewässeruz 
fruchtbar genug ist, erzeugt Korn, Ga 
ten- und Hülsenfrüchte, Flachs ur X\ 
Hanf von hoher Güte , etwas Safran | 
Färberröthe, Wein, Oliven, Obst, C 
stanien, Mandeln, Soda u. Holz; d 
Viehzucht ist ansehnlich; man rechn 
allein .',050,000 Schaafe ; die Gebirge sii (j 
reich an Eisen, Kupfer, Quecksilbe 
Blei, Kobalt, Steinkohlen, Gagat, SaJ 
Alaun, Salpeter. Die Volksmenge b 
trug 1800 658,630 Ind. in 12 Ciudaden, s 
Vilias, 999 D. und 1,396 Kirchsp., nr 
171 Möncns - 64 Nonnenklöstern u; 
23 milden Stiftungen. Ackerbau. Vie 
zucht und einige Gewerbe machen d 
Nahrungszweige aus : man unterhäli 
Eisenhammer, 3 Glashütten, 5 Papier- 
70 Pulvermühlen und führt an Waizi 
für 480,940, an Wolle für 445,750, an C 
für 400,000, an Wein für 300,000 Guh 
dann Safran, Seide, Tücher, Etam: 
Spitzen, seidne Strümpfe, Eisen, Ste; 
kohlen u. s. w. aus; doch soll die 1 
lanz gegen die Provinz seyn. Sie 1 
zwar seit 1714 die meisten iher Privi 
gien verloren, indefs ist ihr ihr P: 
vinzialncht mit einer eignen Audi« 
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«••blieben. Ihr Gouverneur und Gene- 
ral- Capitan residirt zu Zaragoza. Ein- 
teilung: in 13 Corregimientos. 

Aragona , Sic. St. auf einem Hügel 
in der Sic. Pr. Yal di Mazzara mit 6,000 
L. Starker Mandelubau. Zwilchen hier 
und Girren ti sieh» man den bekannten 
: r j - und Wasservulkan Maccalubba. 

Aragonische roder Kaisercanal, Span. 
Canal in Aragon, -welcher 11,100 Fnfs 
Tor Tudela in Navarra anlangt, xoty« 
Fall Tiefe und 742/3 Breite hat, Fahr- 
ten« von 2,000 Zntr. trägt, 12 Meilen 
fortläuft, und bei Zaragoza im Ebro 
«nd:gt, dem Plane nach aber noch 7V3 
M. weiter bis Sastago geführt werden 
»oll, am das Mittelmeer mit dem Yiz- 
cijiichen zn verbinden. Er wirft jähr- 
lich 150,000 Guld. ab. 

Aragwi. der Aragus der Alten, «in 
Kaukasus Fl. Er entspringt am Schiefer- 
febirge im S. O . des hohen Chochi un- 
ter dem Namen Chaddcdon, strömt von 
N. nach S. und ergiefstsich bei Mache- 
tba in den Kur. 

Aral, ein groTser Landsee in Mittel- 
asien, von der Kirgis«nsteppe und der 
Bucharei umgeben, zwischen 76 bis 8c°L. 
und 43 bis 47° Br. , 43 M. lang und 36 
breit. Er bat weniges salziges Was- 
«r. seichte «chilfige Ufer und viele 
flache Inseln, worauf Robben leben. 
Der Baratskische Busen bildet seinen 
Bordwestlichen Theil. Die vornehm- 
em ihm zufallenden Ströme sind der 
Sihdn und der Diyhhoum. 

Araler, ein Volk von Tatarischer Ab- 
stammung, welches theils 5,000 Bogen 
itarit in der Steppe der Kirgiskaisaken, 
thfils und vornehmlich mehr als 100,000 
Köpfe stark im Staate Khiwa nomadi- 
*irt. Hier beschäftigen sie sich doch 
auch mit Ackerbau und Fischerei und 
stehen unter 2 Begs , die gewählt wer- 
den und dem Khan von Khiwa tributär 
;.:;<]. Sie bekennen sich zum Islam. 

Aramon, ißr. 43 0 55' L. 22°) Franz. 
M ; andern Rhone ini Dp. Gard , Bz. 
Niimes, mit 505 II. und 2 220 E. Man 
fabruirt Tritots, Seile, Töpfe, Umfor- 
men, Salpeier und Branntwein. 

Aran, Span. Pyrenäentlml in der 
Prov. Cataluna, in welchem die Garon- 
« den Ursprung nimmt. 

Aranda de JJuero, (Br. 41° 40' 12" L. 
i^o'33") Span. Villa am Duero in der 
Pr. Bur^o» mit 2 Pfk. , 4 Kl. U. 3,300 E. 
Outer Weinbau. 

Aranr Maroth, (Br. 48 0 43' L. 36° 
V 40") Oester. Mfl. und Congregations- 
ort der Gesp. Bars mit 1,775 Einwoh- 
nern. 

Arenjotch, Fl. in Siebenbirgen. Er 
entsteht aus dem Zusatnmenflnsse dos 
pohen und kleinen Aranjosch bei Tc>- 
prfalva , und geht bei Sosz Martos in 
cenMarosch. Merkwürdig wegen seines 
Goldsandes. 

Aranjosch, Oester. Stuhl in dem 
Äiebenbirgischen Szeklerlande, von dem 
Taortnburger u. Weilsenburger; Comi- 
täte umgeben ; 6,™ QM. grofs mit 10,000 
^n*. (1778 1,178 Familienhhupter ohne 
«e Tahlreichen Wlachen), Er wird von 
Stecklern und Wlachen bewohnt u. in 
iBenrke eingetheilt. 

Aranjuez, (Br. 40 0 %' 54" L. 14O 
'"PM. Villa am Einflüsse des Xarsma in 
«a Tajo in der Pr. Toledo, 5 M. von 
■"adrid, regelmäfsig und gut gebauet 
müdem berühmten königl. I.ustschlosse, 
I°»elbst der Hof in der Regel einen 
•taeü des Sommer» zubringt , und der 



•ich auch durch seine seizenden Gärten 
und übrigen Anlagen auszeichnet, r K., 
1 Kl. , 1 Theater und 2,503 Einw. (wäh- 
rend der Anwesenheit des Hofs wohl 
10,000). 

rapatak, Oester. ,D. in d. Siebenbir- 
ger Gesp. VVeifseuburg mit 1 ref. , 1 
Griech K und 142 H« Besuchter Sauer- 
brunnen. 

Ararat , Osm. Gebirge im Pasch. Er« 
zeruin, unter 62 0 33' L. und 39" 40' Br., 
welches einen Theil des Ala Dagh, oder 
Taurus ausmacht; ein mächtiger Ge- 
birgsfttnck, der einen gräfslichen Öden 
Anblick darbietet, kahl, voller Felsen- 
schluchten und Abgründe, und nur mit 
Lebensgefahr zugänglich ist. Die Gipfel 
sind mit ewigem Schnee bedeckt. Leb* 
rigens ist er noch wenig bekannt, und 
noch gar nicht untersucht. 

Aras , Araxes , Osm. Strom, welcher 
auf dem Gebirge Bingheu-l entspringt^ 
ganz Armenien durchläuft und bei 
Kalagail dem Kur zuströmt. Sein Flufa- 
bette ist selbst breiter, als das des Kur 
und halt wohl 1,000 Fufs (Klaproth). 

Arathaveskou>, /^m er. See im innern 
Nordamerica. Er nimmt das Wasser des 
Mackenzie auf, und steht durch den 
Arathapeskqwfl. mit dem südlichen Bi- 
bersee, durch den Sclaventl. mit dem 
Sclavensee in Verbindung. 

Araucanen , A meric. Volk in dem 
Span. Gen. Cap. Chiie, welches die 
schönen Gegenden zwischen tl.Fl. Biob- 
bio und Valdivia, dem Meere und den 
Anden bewohnt, stark, wohl^ebildet u. 
von kriegerischem Amebn. Me theilen 
«ich unter 4 Butal - Mapus oderFttrsten- 
thümer ab : jedes Butal Mapu zerfällt 
in 5 Ailla Reguen oder Provinzen, jede 
Ailta Rcgue in 9 Reguen oder Districte. 
Tokis regieren die Buüal Mapus, Apo- 
Ulmenen die Ailla Regues, Ulmenendie» 
Regues. Uebrigens leben sie unter ei- 
ner Art von Feudal Verfassung und sind 
ganz unabhängig von den Spaniern. Ihre 
Religion ist einfach, ihre Sitten milde. 
(Viagero universel). 

Araujo , Span. Villa u. Castell in d. 
Pr. Galicia. 

Arawaken , s. Arrotvaken. 

Arawari , Südamer. Küstenfl. im 
Franz. Guiana, welcher in den südl. 
Gebirgen entspringt , die Gränze zwi- 
schen den Franz. Besitzungen und Bra- 
silien macht, und sich in den Atlanti- 
schen Ocean mündet. 1 

Arayolos, s. Arroyolos. 

Arbas, Franz. D. am gleichn. Fl. im 
Dp. Obergaronne, Bz. S. Gaudens, mit 

?B3 E. Eisenhammer , Glashütte ; viele 
lolzschuhe u. Kämme. Inder Nähe die 
merkwürdige Eisenmine Vic Dessos. 

Arbe, Oester. Eiland im Golf von 
Quarnaro, unter 44° 46* 50" Br. und 32 0 
31' L. zu dem Dalmai. Kreise Zara ge- 
hörig; 1,21 QM. mit 3,049 K. in 1 St., 2 
Mf. und 12 D. mit 6X1. und &> Geistli- 
chen. Die Insel ist fruchtbar, aber da» 
Klima wegen der fürchterlichen Nord- 
winde so raub , dafs oft Tausende von 
Schaafen erfrieren. Fischerei; Schaaf- 
zucht nnd Salzschi ämraerei sind Haupt- 
nahrungszweige. Die St. Arbe am Meer- 
busen Campora hat 1,400 E., 2 Häven u. 1 
Bischof. 

Arbesbach, Oester. Mfl. im Nieder- 
bster. V. O. M. B. Glashütte. 
Arbil, s. Erbil. 

Arboga, (Br. 59° *3' 33? 25' 35/') 
Schwed. St. am grofsen Fl. in We«ter4s- 
iin, 2 K. ,1,500 B. Handel ndd SchiÄ- 
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fahrt, wozu 24 Fahrzeuge gehalten wer- 
den. Drechslerarbeiten. 

Arhogacanal , Schwed. Canal , wel- 
cher den Mälar mit dem Hielmar verbin- 
det. Kr ist tVa Meilen lang and hat 9 
Schleufsen. 

Arbois (Br. 46° 55' L. 230 33') Franz. 
St. an der Vicilletan Dp. Jura, Bz. Po- 
ligny ; 6 Kirchen , 840 H. und 6,414 E. 
Sitz des Bezirktribunals. Gerbereien ; 
Eisenfabr.; Gartenbau und starke Blu- 
misterei. VortrefO. Wein. Geburtsort 
de* Gen. Pichegru. 

Arbon (Br. 47O 27' L. 260 58') Helv. St. 
ßva Bodensee im Cant. Thurgau mit 470 
H. und 2,oooE., theils reformirt, theils 
katholisch. Baumwollspinnerei u. We- 
berei , Handel , Schifffahrt auf dem 
See. , 

Arboncavf^ Franz. Mfl. am Gabas, 
im Den. Landes , Bez. S. Sever, mit 419 
Einwohnern. 

VArbresle, Franz. Stadt an der Bre- 
vanne und Turdine im Dp. Rhone, Bz. 
Xyon mit 860 E. 

Are en ßarroit (Br. 47° 5' L. 2* 0 5?') 
Franz. St« am Saugeon im Dp. Obermar- 
ne, Bez. Chaumont; ummauert mit 1 
Schi., 1 Hosp. und i,?68 E. Manuf. in 
Kattun und Mützen, Eisenhütten ; Holz- 
und Eisenhandel. 

Arcachon, Franz. Binnensee oder 
Barsin dm Dep. Gironde, Bz. Lesparre, 
welcher mit dem Meere in Verbindung 
ateht und eine Insel Teste enthält. 

Arcadia. vorm. Lupia, Kuss. Mfl. 
in derPoln. Woiw. Masovien mit einer 
prächtigen Villa der Familie Radzivil, 
worin der Park u. mehrere Schätze des 
Griechischen Alterthums sehenswür- 
dig sind. 

jirce, Sic. D. in dem Neap. Princ. 
citeriore mit 4,340 E. 

Archy Arco, Oester. Stadt an der 
Sarca, im Tyrol. Kr.Roveredo, mit 1,900 
E. Seidenspinnerei. 

Archangel , Russis. Gouvernement 
zw. 48 bis 8?° ö. L. und 62 bis 78° n. Br. 4 
im Norden an das Weifst»- und Eismeer, 
im O. an Tobolsk, im S. an Wologda 
und Olonez und im W. an Olonez und 
Schweden gränzend. Flächeninhalt: m, 
Nowaja SeraJja 17,786,51 Q. M. Natürl. 
Beschaffenheit: von Wäldern, Gebir- 

5en und Morästen bedeckt , der nördl. 
heil felsig und die Küste, wie Nowaja 
Semlja, völlig uuwirtbbar; im Süden 
finden sich gute Weiden u. etwas Acker- 
bau, Das Eis der Flüsse geht im April 
auf j der kürzeste Tag dauert tuArchan« 

£elsk 3 St. 12 M. Gebirge. Die Kussisch- 
appischen Gewässer: das Nordiueer 
mit seinem Baien , dem Weifscn Mee- 
re ; mehrere Landseen ; die Flüsse Dwi- 
na, Waga, Onega, Mesen, die grofse 
Petschora. Producta : Holz ans den un- 
ermeßlichen Waldungen , die Beere 
Moroschka, Rindvieh, Schaafe, Zie- 
gen, Schweine, Hühner, viele« Wild, 
auch Rennthiere. Eisfüchse, Herme- 
line; Stockfische, Wallfische, Wall- 
rosse. Kunstfleif« : blojis Leineweberei. 
Die Nahrungszwcige bestehen meisten» 
in Holzbenutzung, Fischerei und Jagd, 
Ausfuhr: Holz, Bretter , Pech, ge- 
salzene und geräucherte Fische, Pelz- 
werk, Fülle, Cholmogorysche Kälber, 
J.einewand. Volksmenge; 199,901: au- 
Iser Russen . Lappen (4«8oo> bamojeden 
(2,766) und Syriäuen. Einthcilung: in 
8 Kreise, Archangelsk , Cholmogory, 
Pineja, Meseu, dehenkursk, Onega, 
Kern , Kola. 



Archangelsk (Br. 58 0 7* 3°" 64° 31 
40") Russ. Hptst. des gleichn. Gouv. z» 
Kr. an d. Dwina mit 11 Gtiech., x 1x4 l+i . 
1 ref. K., 1 Kl., 1,200 H., 8,000 Rinvg 
Admiralität ; Häven , worin jahrlicl 
vom Julius an 40 bis 207 Fahrzeuge ein 
clariren. Handel mit Leinsaat, Korn 
Thran , Talg, Eisen, Holz, Bretten 
etc. 1808 wurden eingeführt für Oog,ora 
ausgeführt für 2,301,808 Rtfbel. Schiffs 
werite; Fahrten nach Spitzbergen un< 
Nowaja Semlja. 9 Segeltuch - u. Tau 
werkfabr. 

Archcna , Span. Villa am Seffura u 
auf der östl. Seite des Thals von^icot« 
in der Provinz Murcia. Warme Bädei 
zu 4t». 

Archlac, Franz. Mfl. im Dep. Nie 
dercharente, Bezirk Jonsäc mit X,äic 
Einw. 

Archidona, Span. Villa an einen 
Bache, welcher dem Guadalorze xtx- 
strömt, im Gebiete von Antequera, nn' 
c ,ooo E . 

Archipel, Adalar Denghizt t M"<rrt 
Aegeum, das Inselmeer zwischen Ruxneli 
und Anadoli , eigentlich ein Meerbusen 
des Mittelländischen Meers, durch die 
Dardanellen mit dem Marmormeere zu 
sammenhängend, und wahrscheinli cht 
einst festes Land, welches durch Vixl- 
cane und Erdbeben oder durch einen 
Andrang der Fluten des Schwarzen Mee- 
res entstanden und mit zum Theil vul- 
canischen Eilanden bedeckt ist , später, 
hin der Schauplatz der Griechischen Ilel- 
denthaten. 

Arcis sur Aube (Br. 48 0 30'- L. 2tO 
Franz. Ii put. eines Bz. von 23,4p Q. "Vf- 
'«rit 33,497 E. im Dep. Aube. Sie liegt 

Suf «mer Anhöhe, unter welcher die 
ier schiffbar werdende Aube hinfliefst, 
hat 366 H. und 2,322 K. , und unterhält 
TwiTsspinnereien , Strumpfwebereien , 
Gärbereien und Handel. 

Arco % kleiner Flufs in der Sard. Pr. 
Savoven. Q. in der Pr. Maurienne; M. 
bei Preterive iu den Isere. 

Arcole, Oester. D. in der Mail. Dlgz. 
Mantua, bekannt wegen des Siegs der 
Franzosen über die Oesterreicher 15t en 
Nov. 1796. 

Arcus de la Frontera (Br. 36° 39' Lj. 
12° 12') Span. Ciud. auf einer Anhöhe, 
unter welcher der Guadalate hinfliefst, 
mit 2 Pf k. , 7 Kl., 2,500 H. und 12,000 E. 
Starke Pferdezucht. 

Arcueil , Franz. D. an der BieVre im 
Dp. Seine, Bz. Sceaux, mit 135 H., i,r 
E. Von hier führt der grofse, von T 
ria von Medicis seit 1624 Vorgericht 
Aquäduct 200 Toisen lang über 40 B~ 
Paris das Trinkwasser zu. 

A r da, Onm.yi. im Begl. Rumeli, 
eher sich bei Edreneh mit der M< 
vereinigt. 

Ardaghy Britt. Stadt in der Tri sc! 
County Longford; unbedeutend u. ol 
Gewerbe. 

Ardatow (Br. 55 0 jo' L. 6o° 40') Rru 
Kreisst. am Lemela im Gouvernemi 
Nishegorod mit x Kirche, 142 H. u. 
Einw. 

Ardatow (Br. 530 2' L. 46* 2') Ri 
Kreisst. am Alatyr in dem Gouver 
ment/Simbirsk mit 268 Häusern und 
Einw. 

drdebil, Tran. St. in der Pr. Ädert 
beizghan mit 2,500 H. und 12,000 E. Be? 
träcfitlicher Handel, grofser Bazar. 
denmf. 
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Ardeche , Franr. Fl. Q. auf den Se- 
vennen über Aubenas. M. in den Rhone 
bei Pont-Saint - Esprit. 

Ardeche, Franz. Up. im § üdöstlichen 

Frankreich , zw. 21<> 30* bit 22° 31' ö. Ur. 
und 44» n 4 bis 45 0 13* n. Br. , I07,«2 <^M. 
crofs. Ein hoch gelegenes Bergland zw. 
aen Sevennen und dem Rhone, von der 
Loire, Ardeche und Ganze bewässert. 
Es hat für seine 200,833 Bewohner, wor- 
unter gegen 6o,ooo Reform irte sind, kaum 
auf V2 Jahr Brodkorn; die Castanien, 
■»reiche hier wie alle* Obst, selbst Fei- 
gen, Mandeln und Küsse, vortreflirh 
grrathen, ersetzen den Mangel anCerea- 
lien. Auch die Cöte Rötieweine des 
Rhone sind vortreflich. Die Viehzucht 
wird vernachlässigt, dagegen gewinnt 
man gegen 2,630 Zntr. Seide und über 
100,000 Zntr. Steinkohlen. Der Kunst* 
:>eifs beruht meistens auf Seidenspinne- 
rn, welche gegen 10,000 Menschen be- 
schäftigt, auf einigen Wollarbeiten u. 
drr Papierfabrication. Uebrigens gehört 
die Provinz, welche 2 Dp. zur Kammer 
secäet, zur 9. Militärdivision, zur I5ten 
lorstconservation , zur Diöcese von 
Mende und unter den königl. Gerichts 
hof in Riom ; sie wird in 3 Bezirke, 31 
Cantone und 33t Gemeinden abgetheilt. 

Ardie, Brut. Mfl. i. d. Irisch. Count. 
Leinster. In der Nähe arofsc Hügel, 
die man für Grabstätten irischer Köni- 
ge hält. 

Arien* Bahar el Arden , in den 
heiligen Büchern Jordan , Osm. Fl. in 
dem Pasch. Damask. Er kommt aus dem 
See Phiala, fliefst Anfangs unter der 
Erde hin , öffnet sein Wasser bei dem 
D. Paneas in. dem Sumpfe Maron , geht 
rianu durch den Bahr el Tabeyra, durch» 
strömt in die Ebene al Gauer u. verliert 
«ich in dem todten Meere. 

Ardennen , eigentlich eine bewal- 
dete Anhöhe im nordöstlichen Frank- 
reich, die eine Fortsetzung des Jura 
bildet , auf ihrer Oberfläche schöne 
Waldung trägt, und im Innern Stein- 
kohlen, Eisen und andere Mineralien 
wjchliefst. 

Ardennen , Franz. Dep. im nordöstl. 
Frankreich zwischen 21° 45' bis 22° 
ö L. und 400 22' bis cp» 24' u. Br. , i04,ro 
^M. grofs, von 268,196 Menschen, wor- 
unter viele Protestanten , bewohnt. 
Eta rauhes, von dem Ardennenwalde 
»am Theil bedecktes Land, welches 
»war in seinen beiden südlichen Bezir- 
ken ziemlich guten Boden hat, und von 
•r Maas, Alane, Sormone und Aube 
bewässert wird; doch taugt nur 1 j der 
Überfläche zum Ackerbau, und Vieh- 
ond Schaafzncht machen seinen Reich- 
thum aus. Et besitzt zugleich gute Ei- 
senwerke (11 Hochöfen u. 42 Hammer), 
eioe ausgebreitete Tuchweberei und an- 
dere Gewerbe. Zur Kammer sendet es 
2 Depatirte , macht einen Theil der 2. 
Militärdivision, der 22. Forstconaerva- 
•ion, der Diözese und des königl. Ge- 
richtshofes von Metz aus , und wird in 
Bezirke eingetheilt, welche 32 Can- 
one und 5S5 Gemeinden enthalten. 

Ardes [ ttr. 450 52' L. 2CP 40') Franz. St. 
m Couce im Dp. Puy de Dome, Bezirk 
hioire mit t,0jO Einwohnern, Spedi- 
tionshandel. 

Ardftrt, Britt St. an der Ballyheigh- 
Miin der irisch. County Kerry; verfal- 
len ( aber der Sitz eines Bischofs. 

Ardgie, Osm. St.. im Pasch. Wan. 
Sie liegt am Binnensee Wan, dar mach 
»hr mweUen benannt wird. . 



Ard glast , Britt. Mfl. in der Irisch, 
Count. Down, mit Ueberresten alter Fe- 
itun?swerke. 

Ardila, Span. Fl. in Sevilla. O. auf 
der Sierra Morena. Mündung bei Moura 
in Portugal in die Guadiana , L. 14V2 
Meilen. 

Ardoye , Niedert. Mfl. am Drybeclc 
in der Prv. Westilandern mit 5,875 Ein- 
wobnern^ 

Ardra, Afrik. Negerdorf auf der 
Sclavenküste von Guinea im Reiche 
Dahome, vormals llauptort eines eig- 
nen Staats. Es ist tanz mit Palmbäu- 
men umgeben und handelt vorzüglich 
mit Palmöl. 

Ardre , t. Erdre. 

Ardree (Br. go° 35' L. 19« go'l Franr» 
St. in morastigen l rogr-bungen im Dp. 
Pas de Calais, Bez. S. Omer; fest mit 
1,602 Ein w. Bekannte Zusammenkunft 
Franz I. und Heinrich VIII. 1520— le 
Chomp de Drapd'or. 

Atdsisch, Osm. Fl. in der Walachei. 
Q. auf den Karpathen, M. bei Bundescht 
in die Dumbrowiza. 

Ardsisch , Osm. Mfl. am gleicbn. FI. 
in der Walachei mit 1 Bergschlofs, * 
Kl. und 6 Kirchen, sehr im Verfalle. 

Arebkir (Br. 38° 45' L. 550 45') Osm« 
Hptst. einer gleichn'. Landschaft de« 
Pasch. Siwas in gebirgigen Umgebun- 
gen. 

Arcbo, Afrik. Negerdorf im Reich« 
Benin auf der Sclavenküste; Nieder!. 
Factorei, Sclavenmarkt. 

Aredh, Montee Martthi, Arab. Ge- 
birge, welches bei d»-r Strafse Bab el 
Mandeb ans den Finthen de« Meer« 
steigt, »ich von S. nach*N. durch den. 
östlichen Theil der Halbinsel schwingt, 
und im Persischen Meerbusen verbiTgt. 
Es besteht meistens aus Kalkfelsen. 

Aremberg (Br. go° 27' L. 42° 33') Preufs. 
St. au der Ahr in dem Niederrhein. Rbz. 
Koblenz, mit 1 Schi, u.201 Einwohnern. 
Weinbau. 

Aremberg, ein herzogl. Haus, wel- 
ches von dem Hause Eigne »bstammt, 
von K. Karl V. 1540 in den Reichsgra- 
fenstand, von K. Mar. II. 1576 in den 
Reichsfürstenstand und von' K.. Ferdi- 
nand III. 1644 »ur herzoglichen Würde 
erhoben, auch in das Fürstencoliegium 
eingeführt war. Es ist theils in den 
Niederlanden , theils in Deutschland 
begütert, und hatte wegen seiner Deut« 
sehen Besitzungen- dem Pürstenthume 
Aremberg- 7 1 /* Q.M. mit 14 334 Einw. u. 
i20,oooGuld. Einkünften, Sitz u. Stimme 
auf dem Reichstage. JLetztre verlor et 
durch die Abtretung des linken Rhein- 
ufers , u. wurde dafür durch das Münste- 
rische Amt Meppen — 33 Q.M. mit 26,190 
E. und der Veste Recklinghausen — 12 
Q.M. mit 27,310 E. entschädigt. Beide 
sinü jetzt mediatisirt -und Meppen unter 
Hannöverische und Recklinghausen un- 
ter Preulsische Hoheit gekommen. Dat 
Haus ist katholisch, und Klemenswertlt 
bei Meppen die gewöhnliche Residenz. 

Arena, Sard. Mfl. am Po in d. Mai- 
land. Prov. Voghera mit 2,590 Einwoh- 
nern. * 

Arendal (Br. 58» 27' L. 26» 30' 10" 
Schwed. St. an einer sichern geräumi- 
gen Bucht im Norw. Stifte Christian- 
sand. Die 310 H. stehen auf Pfählen, Hie 
Straßen sind hölzerne Brücken, den Hä- 
ven deckt die Insel Tromoe ; die 1,700 
Einw. sind wohlhabend und treiben ei- 
nen wichtigen Handel mit Eisen und 
Holz. 
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Arendonk ^ Nied. Mfl. in der Cam- 
ninp 1 der Prov. Stfdbrabant mit 2,447 
E. Wollenzeuchmf., 37 Strumpfwirker, 2 
Branntweinbrennereien. 

Ar endsee , Preufs. St. nuf der N. W. 
Seite de» Arendseeschen See in dem 
Sachs. Rbz. Magdeburg mit 2 Pfk., 1 
Frauenslif te , 1 fiosf». 236 II. u. 1,445 E «» 
Mrov. 250 Gewerbtreibcr.de. D»r dabei 
befindliche See hält 2,170*/* Magd. Mor- 
gen im Spiegel. 

Arenii. (Br. 67° 8' 44") Schwed. D. 
in den Norweg. Stifte Nördland und 
dessen Vogtei S. Alten. Es liegt an einem 
Meerbusen, hat 500 Einw., 1 Häven u. 
treibt Handel. 

Aremberg, (Br. 51 0 22' 20" L. 26° 50') 
Preufs. St. an d. Rhur in dem West- 
phäl. Rbz. Hamm, mit 1 Schi., 2 kath. 
K., N i Gymnasium, 245 H., 1,745 E. Tuch« 
und Leineweberei. 

Arensberg. Dan. Mfl. im Grofaherz. 
Holstein. 

_ Arensburg, (Br. 58° I*' L; 39° 57! 30") 
Russ. Kreisst. auf der Insel Oesel des 
Gouv. Kurland mit 1 luth. , I G riech. K. 
104. H., 1,397 E . Handel; Häven an der 
Ostsee, der 1804 40 Schiffe aufnahm. 
(Exp. 64,428, lmp. 32,336 R.ub.)} Fische- 
rei; Gewerbe. 

> Arenswalde , Preufs. St. in d. Bran- 
denburg. Rbz. Frankfurt mit 1 Pfk., 1 
Hosp., 474 H.. 2,507 E., wov. 251 Handwer- 
ker u. 17 Tuchmacher. 

Artnz de Mar, Span. Villa am Meere 
in der Pr. Cataluna; 3,500 E. Nautische 
Schule; Mf. in Kattüo, seidenen und 
haumw. Strümpfen; Ankerschmiede; 
Schiffswerfte. * 

Arequa , ^frik. Fl. in dem Reiche 
Tigre. Er entspringt bei Assa, geht 
durch die Landsch Avergale und ver- 
einigt sich mit dem Tacazze. 

Arequipa, Sp. Intendantschaft' im» 
Viz. Kön. Peru, längs derKüste des Oce- 
ans: 5,025 QMeil. grofs, mit 370,000 E. ; 
rtich an Golde , Silber, Edelsteinen, 
Korn, Früchten, Oel, Wein u. Vieh. 

Arcquiva , (s. Br. 170 25') Span. Hpt- 
St. der (gleichn. Intend. im Viz. Kön. 
Peru. Sie liegt am Meere in dem rei- 
senden Thale Quiloa, hat 50.000 E. und 
Mf. in groben wollenen und baumwol- 
lenen Zeuchen, Gold- und Silberstoffen 
und Steinschneidereien. Bischof, In- 

Jiuisitionsgericht, Aufenthalt)vieler Edel- 
eute; Häven; Handelsniederlage Euro- 
päischer u. Amer. Waaren. 

Arevalo, (Br. 4t 0 3' 57" L. 13« '2* TO") 
Span. Villa an der M. des Arevatillo in 
den Adaja in der Pr. Avila; 8 Pfk., 2 
Hosp.; 2 Kornmagazine, 1,600 H. 4,500 
Einwohner. 

Arezibo, Span. St. n. Häven auf der 
Westind. Insel und im Gen. Cap. Puerto 
Rico. 

Artzzo , (Br. 430 25' L. 29° 38') Tose. 
St. am Zusammenflüsse des Chiana und 
Arno, in dem Dom. Fiorentino; 1 Ka- 
th edr., 2 Collegiat, 15 Pfk., 4 Hosp., 
8,000 E. Bischof. Leinewebereien; Töpfe- 
reien. Geburtsort von Franz Petrarca f 
1374 und Pietro Aretino + 1566. 

Arga, Span. Fl. in der l»r. Navarra, 
welcher dem Ebro zufällt. 

Arganda, Span. Villa und Schi, in 
der Prov. Toledo. 

Arganil , Port. Villa in d. Pr. Beira; 
] Pfk., 1 Arrcciih. , 342 Häuser u. 1,100 
Einw 

Argilfs, Franz. Seestadt im Dp. 
Ostpjrenaen , Bz. Ceret , mit 1,360 Ein- 
wohnern. 



Argtlet, Franz. Hptst. einet 15«. von 
28»*2 QM. und 36,912 E. im Dp. Oberpv 
renäen.; sie liegt am linken Ufer dei 
Azun im Thale Cavedan u. hat 200 H. u 

847 Einw. 

Argen, Bair. Fl. , welcher nuf der 
.Allgauer Alpen in 2 Armen entspringt 
die sich bei Achberg vereinigen, und 
bei Langenargen dem Bodensee zufal- 
len. 

Argence, Franz. Mfl. an der Muanct 
im Dp. Calvados, Bz. Caen mit 1,283 & 
Hier wird der Vin lidct, der einzige in 
der Normandie , gebauet. , 

Argentan, (Br. 48 0 44' 42" L. I?> & 
15") Franz. Hptst. eines Bz. von 34,93 
QM. und 116,346 E. im Dp. Urne, gut 
gebanet an der Orue mit 4 K. , 3 Hosp. 
und 5,618 E. Mf. von Spitzen, Leine- 
wand, Et am in und petits draps*, Gär- 
bereien. starke Federviehzucht. 
' Argentaro, s. Schartag. 

Ar gentat, (Br. 45O g' JL. iQ/> 33') Franz. 
St. an der Dordogne im Dp. Correie, 
Bz. Tolle, mit 400 H. und 2,574 Einwoh- 
nern. 

Argentueil . Franz. Mfl. im Dp. Sei- 
ne - Oise, Bz. Versailles, mit i,goo n. u. 
4,762 E. Gipsgruben. j 

Argenteuü, Franz. Mfl. an einem 
Arme des Armencon im Dp. Yonne, 
Bz. Tonnerre, mit 780 E. 

Argentiire , (Br. 4*0 30' L. 21« «') 
Franz. Hauptst. eines Bz. von 33,49 QM. 
und 84,009 E. im Dp. Ardeche, sie nat 
390 H. und 1,706 E. Oeffentl. Bibliothek; 
0 Seidenmuhlen , Organsinspinnerei. 

Argentiere , s. Kimoli. 

Argentine , Sard. Mfl. am Are in der 
Savovscb. Prov. Maurienne mit 903 E. 
Eisenhammer; Silber- und Blei - Mi- 
nen. 

Argenton, (Br. 400 30' L. 
Franz. St. an der Creuse im Dp. 
Bz. Chateaurousr; 1 Schi. , 3>395 
Altirthümer. 

Argenton le Chuteau, Fran St. auf 
einem schroffen Hügel am gleichn. Fl. 
im Dp. beider Sevres, Bz. Thonars; 
H., 875 E. Glasgewerbe. 

/irgis - Dkg , Argaeus , Osm. Ber, 
kette im nordöstl. Anadoli, zwisch 
den Paschaliks Siwas, Tokat und K 
sarieh, dessen Gipfel mit ewigem Schnee 
bedeckt sind. 

Arglas, Britt. Mfl. am Meere in der 
Irisch. County Down; kleiner, aber 
sicherer Häven mit etwas Handel. 

Argot, 9. Arhos. . 

Argostoli. Jon. Seest. auf der Insel 
Kefalonia, mit 6,000 E. Sitz eines Gnecü. 
Bischofs i guter Häven; Schiffswerft*/ 
Lazareth. 

Arguin, Afrik. Eiland an der Senj 
galkü*te unter 18 0 £*' L. und 20° 37' 
Br. Die Franzosen hatten daselbst < 
Comptoir, welches aber verlassen 
Uebcrflufs an Kabliau (Durand). 

Argun , Russ. Fl. in dem Gouv. 
kuzk und einer der Quellenfl. desAm 
der durch die Vereinigung desselben * 
dir Schilka sich bildet. 

Argun, ein Kaukasusfl. , welcher 
Land der Tschetschentzen durchströ 
auf dem Gipfel des Schneegebirgi * 
springt und sich in die Sund sha m 
det. 

Argunskoi Oatrog, Russ. Mfl. 
Festung am Argnn in dem Gouv 
kuzk, Kr. Nertscbinsk. Sie bildet d 
fcufsersten Gränzposten gegen die M 
golei und treibt etwas Handel. 
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Mfl. im Dp. Indre, 

210 Häuser ü. 1,480 



Argy, Frariz. 
Er. Cbateauroux ; 

Eanr. 

Argyle Inverary, Britt. Sh. in Mit- 
t?IicotYind, zw. io° 19' bis 12 0 48' °- 

13' bis 56° 57' n. tfr. u. 136 QM. grofs. 
En schmaler, langer Küstenstrich, wel- 
cher durch 7 Meerbusen oder Locht in 
verschiedne Districte getheilr wird, u. 
in der Halbinsel Cantyre ausläuf t. Die 
Kütten zerrissen und ausgezackt, das 
I untre rauh , voller romantischer und 
wilder Gegenden und von dem Gram- 
pua bedeckt. Producte sind Hafer, 
Kartoffeln, Flachs, Rindvieh, Schaafe, 
Strudvögel, Häringe und einige Mi- 
neralien, unter welchen letztern der 
seltne Strontian. Die 85i58S Einw. sind 
Horbjcoten, die von Fischerei u. Vieh- 
iidU leben, blofs der Loch Tyne Lie- 
fert jährlich 20.000 Fässer Häringe. 

Argyle, Nonlamer. Hptst. der Prov. 
Wajhmgton im St. Newyork am Hud- 
son, mit 2,341 E. 

Arnos, Jirgas , Osm. St. in Grunde 
in Bmens von Anaboli in d. Begl. Ru- 
freli, S. Mora; t Schi, auf einem Berge 
tccoE. Viele Trümmer aus dem clas- 
sischen Altert h um e; 1 M. in N., auch 
von Mycene, mit Agamemnon» 
Grabe. 1 

Ariancopan, Franz. Mfl. in* dem 
Jtadost. Gebiete von Pondichery; Sitz 
ran kathol. Bischofs und theol. Semi- 
un, 

Aviano, (Br. 410 c' L. 30O7') Sic. St. auf 
tinem dreifachen sehr hohen Hügel zw. 
dem Calore und Tripaldo im Neap. 
?nnc. ulteriore ; iK., 12 Pfk. , 2 kath. 
Mifter., 6 Kl. , 0,800. E. Bischof. Fajan- 

Ariano, Papstl. Mfl. an einem Arme 
4« Po in der Dl gz. Ferrara. 

Arica, (s. Br. 18 0 26' 40" L. 307° 23' 
&"i Span. St. anl Meere in der lntend. 
Arequipa d. Viz. Kön. Peru, Häven, der 
j^tit wenig besucht wird. Sie hat mit 
ihrem Bezirke 28,506 E. 

Aritnzo , Sic. St. am Clanio in der 
Jwp. Pr. Napoli; 7 Pfk., 10,777 Einw. 
MJüiche Kirschen u. Pfirsiche. 

Arintkot. Franz. St. im Dp. Jura, 
Bj. Lonile Saunier; 1817 E. Bedeutende 
lUuleielmirkte. 

Arinzen, ein Russ. Volk vom Aba- 
*»nbiszur Katscha, im Gouv. Irkutzk, 
Riehes nur noch aus einem schwachen 
Überreste besteht, seine eigne Sprache 
r 'det , und von ungewisser Aostam- 
«wtj i$t. . 

Arjona, <3r. 59O 37' L. T2°34'> Span, 
»wtam Salado de Arjona in der Prov. 
W«M 3,200 E. Töpfereien. 

Arippe, Britt. D. auf der Insel Sei- 
g*i merkwürdig, weil von hier aus die 
«rleufischerei betrieben wird. 

Arisch, Osm. D. und Fort, unweit 
Mittelländischen Meere in d>rWü- 
■l Dschofer der Prov. Bahari. Conven- 
tion Tom 24. Jan. i8co zwischen den 
»mten und Franzosen über die Räu- 
^»S von Aegypten. 

. Arispc, (Br. 30O 36' L. 268 0 40' 30") 
Hptst. der Int. Sonore im Viz. 
ÜB. Neuspanien mit 7,600 E. 
n Arutizabal , Amer. Eiland auf der 
•^rdweitküste. 

Arladia, Osm. St. auf der Westkü- 
E 1 v on Mora in der Begl. Rumeli, S. 
'J f ' r »i von Griechen bewohnt, die mit 
" f iu. Oel und Korinthen handeln.. 

Arkansas, Nordamtr. llandelsort am 
frncU Fl. im Gebiete AUssisippii 450 



Einw. Handel mit Pelzwerk und Bären- 
fette. 

Arkas, Afrik. Eiland auf der West- 
küste zwischen Bissao u. Bnlama t u. zu 
letztrer Insel gehörig. 
Am drhiko, (Br. i S o 39' L. 56© 48' 15") 
Afrik. St. am Rothen Meere und der 
Bucht Masiowa mit 400 Ii. nud einer 
guten Rhede, von dem Stamme Schihp 
bewohnt. Bs fehlt ihr an Lebensmit- 
teln und Wasser. 

Arklawy Britt- St. am Meere in der 
Irisch County Wicklow. Häven: 45 
Boote zum Ha ringsfange. In der Nahe» 
Kupferminen. / 

Arkot, (Br. 12© 51' 30" L. 07O 0/ 
Britt. St. u. Festung in der Pr. harna- 
tik der Präs. Madras. Sie liegt am Pa- 
lier und wird meistens von Mohameda- 
nern bewohnt. 

Atlant. Franz. Stadt am Dolore im 
Dp. Puy de Ddme, Bz. Ambert; in 2 
Theile ville und bourg nbgelheilt, mit 
3,40t) E. , die Spitzen , Band und Leder 
fabriziren. 

Artanza, Span Fl. in der Prov. Bur- 
gos. Q. auf der Sierra de Umbria, M . 
bei Cordanilla in die Pisuerga. 

Arlanzon, Span. Fl. in der Prov. 
Burgos. g. auf der Sierra de S. Mi- 
lan: M. unterhalb Palenzuela in d. Ar- 
lanza. 

Arlay , Franz. Mfl. am Abhänge ei- 
nes Hügels an der Seilte im Dp. Jura, 
Bz. Lons le Saunier; 1*353 E. 

Artbrrg, Oestl. Gebirge zwischen 
Tyrol und dem Bodensee. Von demsel- 
ben heifsen die Oester. Herrsch. Bre- 
genz, Bludenz, Sonnenberg, Monifort a. 
Hoheneras die Voralbergschen Herr- 
schaften, ein Theil von Oberösterreich, 
dfr 44,25 QM. mit 84,75° E. in 3 St. ,7 
Mfl , 132 D. , 2,224 Einöden u. 15,165 H. 
enthält. 

Arles, Franz. St. anl Tech und am 
Fulse des Canigou im Dp. Ostpyre- 
nften, Bz. Ceret; 1 Fort, 3 Kirchen, 
1,107 E. Stahlhammer, warme Bäder von 
52 1 /2 Gr. 

Arles, (Br. 43O 40' 28" L. 22© i 7 < 24") 
Franz. St. an dem Rhone im Dp. Rhone- 
mündung, Bz. Taraseon mit 2,000 H. 
und 18,470 Einw. Sehenswürdig sind dae 
Schlofs In Tro uillö 5 das Rathhau«; der 
vorm. erzbischöfl. Palast; die Kirche 
des Märtyrer Trophin; der Obelisk von 
Aegyptischem Marmor, Smit dem Piede- 
stai 61 Fufs hoch . vor der Stadt der Ro- 
landsthurm und die Elysäischeq Felder. 
Handelsgericht; Börse} Seidenweberei; 
Tabaksfabr. (Arles erste Sorte geht 
durch ganz Frankreich). Handel, d. .sich, 
noch mehr heben wird, wenn der an- 
gefangene Rhone • Canal beendigt seyn 
wird. Messe am 2. Mai; der Kreuz- 
markt, wo wohl 10,000 Lämmer verkauft 
werden. Bedeutende Wochenmärkte) 
Wein- und Olivenbau. 

Arleux , Franz. Mfl. u. Schi, am San- 
set im Dp. Norden, Bz. Douay; 403 H. u. 
1,460 Einw. 

Arley, s. Arlay. 

Arlington, Britt. Mfl. in der Engl. 
Sh. Middleser. 

Arlon, (Br. 49° ^ L. 530 20') Nied. 
St. auf einer Anhöhe, nahe an d. Quelle 
des Semois im Grofsherz. Luxemburg; 
3,128 Einw. Eisenhammer und Eisenge- 
werbe. 

Armagh, Britt. County in der Irisch. 
Prov. Ulster, zw. !0°56'bis nO 2 q' ö*tf. 
L. und 540 3' bis 540 30' n. Br. ; i 9 , 4S Q. 
M. grofs. Line wellenförmige, ziem- 
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lieh fruchtbare Ebene, die der Hann u. 

Blackwater bewässern und der Newry- 
canal durchschneidet. Viehzucht, Acker* 
bau, Flachsbau, Hanfspinnerei, Leine. 
■Weberei sind die Hauptnahrungszweige 
der 107,550 Einw., die in 4 St. und Mfl. , 
2oKirchsp. und 15,125 H. wohnen. Ein- 
teilung: in 5 Baronien. 

Armagh, (Br. 540 23' L. irO 7') Britt. 
liptst. der Count. Armagh am Kaiin, 14 
!M. von Dublin. Sit?, eines Erzbischofs 
fcnit 5,715, Guld. Ein k', welcher die Bi- 
schöfe von Down Patrik , Dromore, 
Londonderry, Cloghel und Kilmore zu 
Suffraganen hat. Le ineweberei u. gro- 
Jser JLeinenmarkt , worauf jährlich für 
3,906,000 Guld.' umgesetzt werden. 

Armangon, Franz. Fl. im Dp. Yonne. 

§. bei Essey; M. unweit Joigny in die 
onne; Nebenfl. die Armance. 
Armenier , ein grolses Volk im west- 
lichen Asien, welches in dem Osmani- 
schen Reiche an den Quellen des Frat 
und Tjgris zu Hause ist, sich aber über 
eile Usmanische Provinzen und über Iran 
verbreitet hat u. selbst in Ungern, Sie. 
benbirgen und Rufslend in grofser Zahl 
lebt Sie nennen sich selbst Hai. Oii- 
venfarbige Haut, schwarzes Haar, leb- 
hafte Augen, wohlgebildete Adlernase, 
regelmäfsige, aber blasse Gesichtszüge, 
schlanker Körper wuchs , der bei dem 
Frauenzimmer außerordentlich ins Zier- 
Jiche fällt , bezeichnen auf den ersten 
Blick diefs Asiatische Urvolk. Es be- 
schäftigt sich in seinem Stammsitze mit' 
Ackerbau und Viehzucht, in den Län- 
dern, wo es eingewandert ist, haupt- 
sächlich mit Handel u. Gewerben, be- 
sonders Saf üangärberei , wobei es durch 
seine Verschniiztheit ansehnliche Reich- 
thtimer erwirbt. Der Armenier lebt im 
Ganzen sittsam, eingezogen und ist we- 
nig zu Ausschweifungen und Sinnlich- 
keit, vielmehr zum Geize geneigt, sel- 
ten trirft er eheliche Verbindungen au- 
,Xser seiner Nation. Sie sind Christen 
von einer besondern morgenländischen 
Secte und stehen unter 4 Patriarchen, 
deren höchster den Titel eines Katho- 
likos führt; doch haben sich, auch viele 
Armenier unter einem eignen Patriar- 
chen mit der katholischen Kirche ver- 
einigt; Sie reden zweierlei Dialekte ei- 
ner alten Sprache : einen für das gemeine 
Volk, den andern für die Priester als 
heilige Sprache. 

Armenienstadt , ». Szamos Ujvhr. 
Armentiires , (Br. 50° 40' L. 20° 27') 
Franz. St. an der Lys im Dp. Norden, 
Bz. Lille; wohlgebaut und gut gepfla- 
stert, mit 7,598 E. '.Gärbereien, Leinen - 
und Wollwebereien; Stärkefabr. ; Salz- 
rafünerien. Schöne Cervelatwürste. Han- 
del mit Leinewand und Tischzeuche. 

Arminto , Sic. D. in der Neap. Prov. 
ßasilicatn, mit 2,340 E. 

Armieu, Franz. D. im Dp. Isere, 
Bz. S. Marcellin: 455 Einw. Kanonen- 
gielserei. 

Arminiusberg , freistehender Berg, 
nahe bei Lügde in der PreuTs. Prov. 
Westphalen, Rbz. Minden. Auf dem- 
selben sieht mau die Ruinen der alten 
H ermannsbnrg. 

Armstrong , Nordaraer. Grafsch. im 
St. Pennsylvania mit 6,148 K. 

Arna , Osra. St. auf der Archipeliu- 
sel Andra. Sitz eines griech. u. kathol. 
Ifischofs; Häven, nur für kleine Fahr- 
zeuge zugänglich; Alterthüraer. 

Aman., Hostar, Oester. St. ander 
fcibe im B6hm.Kr.Bic*ow; altes Schlofs, 



(Br. 470 7' L. 21° «i 
ix im Dp. Cöte d'c 



f20 H. , 2,026 Einw. Leineweberei,*Sch8 

farberei. 

Arnaud Belgrad', Osm. St. am -Che 
vesta in der Rumel. Sands. Avlon 
11,500 E. theils Arnauthen , theils Gri 
chen, die wichtigen Handel treiben. 

Arnauthen, Albanier , ein Volk g 
mischten Ursprungs, welches sich 
dem westlichen Theile von Rumeli vc 
breitet hat und auch auf den Neapolit 
nischen und Sicihschen Küsten let 
Ihre Abstaitimung ist ungewifs | ih 
Sprache ganz von der Slavischen ve 
schieden. Ein tapferer, aber auch, 
samer und räuberischer MenschenscL 
der sich theils zu den Dogmen des Ch 
stenthums, theils zum lslamisinus b 
kennt und durch Tracht und Sitten vc 
allen Übrigen Völkern Europas au 
zeichnet. 

Arnay le Duc , 
Franz. St. am Arroux im up. tote d e 
Bz. Beaune. 456 H. , 2,543 *»« Tuch» 
Korn-, Vieh- und Wollenbandel. Sil 
des Adm. Coligny über den Marscha 
Cosse" 1576. 

Arndorf, s. Erbendorf. 

Arntburg, Preufs St. an der Elbe i 
Sächsisch. Rbz. Magdeburg, mit i Pfls 
222 H. u. 1,222 E., wor. 2t2 Gewerbetrei 
bende. Schifffahrt auf der Elbe, 

Arnrdillo . Span. Villa am Cidac« 
in der Prov. Soria. Stark besuchte h 
der. 

Arnedo , Span. Ciud. am (Jidacos 1 
der Prov. Soria; 3 Pik., 2 KL, 1 Hosp 
1,600 E. Weinbau. 

Arnemulden, Br. 510 30' 6" L,. 210 2 
28") Nied. St. auf der CKtseite der Ins« 
Walchern in der Pr. Zeeland; 826 E. Ii 
Verfalle. 

Arnfcls, Oester. MfL zwischen de 
Sülm und obern Pesnitz im Steyr. Kl 
Marburg. Weinbau. 

Arnhem, (n. Br. 51O 59' 55" L.. 23O 33 
13") Nied. liptst. der Prov. Gelderlan 
am FuXse der Veluw«*chen Berge, un 
weit dem Rheine; etwas befestigtun 
gut gebauet mit 4 Thoren, 4 K. , i t .5opÖ 
und 9,437 E. Das Prinzenhaus ; die 
sebiuskirche , x Zucht- und Besserui 
haus. Starker Speditionshandel, 
burtsort von Heinr. Aquilis. 

Arnhemstand, Theil von dem , 
fsen Australlande auf der nördl. Küj 
zw. dem Carpentariabusen u Diemel 
lande. Die Küste ist durch mehr] 
kleine Baien und Vorgebirge zersc 
ten. 

Arno, Tose. Fl. Q. auf der A; 
nine Falterona. M. unterhalb Pisa 11 
Mittelläud. Meer, nachdem er 
Pesa, Elsa und Chiana aufgenomi 
hat und von Florenz Barken getrag« 
Lauf 26 M. 

Arnon, Franz. Fl. im Dp. Creuse. 
im Bz. Boussac, M. in die Cher, um 
Vierzon. 

S. Arnouli, Franz. St. an der 
marde im Dp. Seine -Oise, Bz. EU 
pes mit 342 Einwohnern und x Twi 
Spinnerei. 

Arnsdorf, JBair. Mfl. am Kolbacl 
t'ntcrdonaukr. . Ldg. Pfarrkirchen rni 
Schi., 163 II. und 940 Einw., wovc~ 
Tuch- u. Wolienzeuchweber« 

Arnshaugk, Weim. Bergschlofs 
Sitz eines Amts von 17,162 Einw. in 
vorm: Neustädterkreise. 

Arnstadt. (Br. 50 0 40/ 5?" L. 2S 
15") Schwarzb. Sondersh. St. an der G| 
mit 3 fürstl. Schi. , 7ßo H. und 
Sitz der Regierung; 




Digitized by Google 



Am 



Arr 



4* 



fMiTrtberei; Messin gwaarenfb. ; Korn 

ad Wollhandel. 

Arnstein, Baier. St. am Wem und 
lu eines Lande von 9,161 K. in d. Pr. 
Fünburg mit 2 Vorst., 1 Schlofs , 250 
L and 1,224 Einw. Geburtsort des Ge- 
:hichtichreibers M. Ignatz Schmidt. ■{• 

Arotozallas , Oester. Mfl. im Ung. 

«de der Jazy gen mit 1 kath. Kirche; 

olkreich und von Magyaren bewohnt, 
r Kornhan de] . 
Arolsen, .Br. 51© 25' 17") Wald. Stadt 

1 der Aar in dein gleichn. Amte; gut 

bauet mit einem Ftirstl. Schi., 1 huh. 

ad I ref. K. , igü H. und 1,200 E. Resi- 

ßi; Siti der i'üml. Collegien, lat. 

:hule. Wollenweberei , Matkte. 
Aron, Iran. Mll. unweit Raichan 
der Prov. Irak, vormals mit 2,000 
und blühender Seidenweberei, jetzt 

■rodet. 

Arona (Br. 4^0 ac< 53« L. 26© 12' *3"> 
H, St. am Lag'o Ma^giore in d. Mai- 
id Pr. Novara; gut gebauet und et- 
" befestigt mit 1 Schi., 1 Collegialk., 
Klosterk. , 1 Hosp. und 4000 E. Semi- 
• Gymnasium; Lombard; Schiffs- 
{ rfte; Handel; Geburtsort des heil, 
ah Borromäo 1538» dessen kolossale 
iisäoU »ich auf einem Berge am See 
ilnfs hoch erhebt. 

Arpajon, Franz. St. an der Orge, im 
p. Seine- Oise , Bz. Corbeil , 3x8 H. f 
93 E. Twifsspinnerei, Kattun - und 
unelinmf., viele Waffenschmiede. 

Arpino (Br, 41© 44' L. 3t© 46' ) Sic. St. 
I einem Hügel am Fibreno in der 
'ap. Prov. Terra di Lavoro; 4 Pfk., 
^re R, f x Koll. Stift, 6 Kl. , 9,657 

Mf. von feinen u. groben Tüchern, 
irl 'ch 8000 Stück. Geburtsort der Rö 
r Marius und Cicero , und des Malers 

Cäsar von Arpino. 
Arqua (Br. 450 o' it" L. 29° 3t' <>3") 
«er. Mfl. iud.Venet. Dgz. V lceuza mit 
«E. Hier starb 1374 Petrarka; auf 
>'ü Grabe sieht man sein Brustbild 
Metall. 

Arques (Br. 490 54' L. igo c 0 '> Franz. 

gleichn. Fl. im Dp. Niederseine, 
D i*Ppe; 1 Schi. , 700 E.' Spitzen- 
ejei r Viehhandel. Sieg Hein- 
V. über die Ligue 1589. 
Arrtbida, Port. Serra oder Gebirge 
Prov. Estremadura, welches bei 
mella anfängt und sich im Kap Es- 
«1 endigt. 

Arrakan, Birra. Stadt und vormals 
ort eiues gleichn., jetzt Birma untejr- 
■>n*n Reichs am FI. Arrakan; fest, 
foq Tempeln und 160,000 Einwohn, 
ntiger Palast mit dem goldnen 



Shere. Die beiden ersten trennt der 
Georgssund. Sie werden von Fischern 
bewohnt. , 

ArrmM (Br. 50° *7' 37" L- 20° 25' 41") 
Franz. Hptst. des Dep Pas de Calais u. 
eines Bz. von 25,92 Q« M. mit 139.896 E. : 
regelmäfsig befestigt an der Scarpe und 
dem Crinchon mit 1 von Vauban ange- 
legten starken Citadelle , 1 Kathedrale» 
12 anderen K., 3.768 mas»iven H. u. i8,o7« 
Einw. Bischof; Handelsgericht, Kol- 
legium» 1 Maler- und 1 chirurgische 
Schule, weibl. Erziehungsinstitnt im 
Agnesen- Kloster , öffentl. Bibliothek. 
Mehrerlei Manuf. , bes. beträchtlicher 
Spitzenerwerb , welcher $\ooo Weiber 
beschäftigt und jährlich 267,365 Gulden, 
einträgt. Berühmte Honigküchen, Han- 
del mit Korn und Saamenölen. Geburts- 
ort des Königmörders Daiaiens 1 und der 
beiden Gebrüder Robespierre 

Arrtau, Franz. Stadt am Nesle im 
Do. Operpyrenäen, Bz. Bagnere«; jU<> E. 
Whllene Nlützeuweborei ; oSägemünlen. 

Arritgs, Franz. Fl. Q. auf den Py- 
renäen, M. bei Putel in die Garonne; 
schiffbar bis Autenve; Nebenfl. Arget, 
Lersel. Lize. 

Arriiße, Franz. Dep. im südwestl. 
Frankreich zw, 18° »8' oll 190 37' Ö. L. 
und 42 0 33' bis 13022' n. Br. 87,34 Q- M. 
grofs. Ein durchaus gebirgiges, aus Ber- 
gen und Thälern bestehendes Land, 
welches von den Pyrenäen und ihren 
Vorbergen bedeckt ist und von dem \r- 
riege und andern kleinen Wildbächen 
bewässert wird. Ackerbau findet nur 
am äuTsern Saume Statt; Viehzucht u. 
Weinbau machen den Reichthum des 
JLandes aus. 43 Stahlhammer produziren 
aufserdem 89,485 Zentner Eisen, auch 
findet man etwas Salz 1500 Zntnr.) Mar- 
mor und Gagat. Die Volksmenge, be- 
trägt 222,936 Individuen, worunter 5 bis 
6,000 Reformirte. Uebrigens gehört die 
Provinz, welche 2 Dep. zur Kammer 
schickt, zur ioten Militärdivision, zur 
13. Foratconservation , zur Diözese und 
unter den königl. Gerichtshof zu Tou- 
louset sie wird in 3 Bezirke, ao Kan- 
tone und 337 Gemeinden eingetheilt. 

Arroa, Hind. Stadt in dem Gebiete 
des Räjahs von Batuier, grofs u. volk- 
reich. 

Arrochadsche , Kabul. Prv. an den 
Fl. Hindmend und Kare, deren Umfang 
noch wenig bekannt ist. 

ArroS , Dan. Insel auf der Ostküste 
von Schleswig zw. 27° 52' bis 28 0 12' ö. L. 
und 540 49' 30" bis 540 59/ n. Br, Sie ist 
g»/ 4 Q.M. grofs, ganz eben und frucht- 
bar an Korn, Flachs, Gartenfrüchten 
und Obst, nat aber gar kein Holz. Ak- 
kerbau und Viehzucht sind Hauptge- 



Arrkkari, beträchtlicher Strom in werbe der 7,573 Bew., die damit Fische- 
■*i welcher sich in den Bengali- rei und Schifffahrt verbinden. 



welcher sich in den Bengali- 
W Busen mündet. 
Ar ru.n, Britt. Insel zw. 12° 13' bis 
W ö. L. und 30" bis 55O 48' Br. 
"Skot. Sh. ButT. Ein inl Innern 

?ebtrpiges Eiland, das nur an der 
te artbares Erdreich, aber ein stren- 
u "d rauhes Klima hat und doch für 
* 5,400 Hochskoten Hafer, Bohnen, 
»m, Flachs, Vieh und Häringe in 
lf hervorbringt. Der Häringsfang, 
B > Butter und Ziegenkäse machen 

^thrungszweige aus. Dielnsel ge- 
• dem Herzoge von Hamilton. 
«Tau, drei Britt. Inseln, an der 
ftt T on Galwa* , zu derlrisch. Connty 

c g«hörig. Die gröfsefe heifst Kil- 
U di« zweite Koronen, die dritte 



Arroe skiöping , Dan. Stadt auf der 
Schlesw. Insel ArroS an der See, mit 1 
Häven und 1,291 Einwohnern. Fischerei. 
Kabotage. 

Arrohch.es (Br. 38? 58' 3L. ro° 32' 50") 
Port. Villa am ZusammenfJ. des Alle- 

freie und Cava in der Prov. Alentejo; 
est, mit 1 Pfk., x Kl. , 1 Hosp., 1 Ar* 
menhause, 419 H., 2,095 E. 
Arrou, ». Aarou. ■ - 
Arroux , Franz. Fl. im Dp. Saone- 
Loire. Er entspringt aus 3 Quellen im 
Bz. Beaune und geht unweit dem neuen 
Canal in die Loire. 

ArrowaTcen, .Südaxner. Völkerschaft 
im Innern von Guiana längs der Flüsse 
Pumeron und Kuima, ein Stamm, der 
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mit den Ottoroachen wohl 10,000 Krieger 
zählt, in glückliches Ruhe lebt, und 
wenige tiegriffe von einer Gottesvereh- 
rung hat. Doch haben sie ihre tiogajer 
9der Zauberer. tOuandt.) 

Arrowsmiths Eiland, Austr. Intel, 
xu der Mulgrave Gruppe gehörig, v. 
Gilbert entdeckt. 

Arroyo del Puerco , Span. Villa am 
Ayuda in der Pr. Estreroadura; 5,000 E., 
1 Fajanzefabr,, welche durch 52 Arbeit. 
208,000 Stück liefert. 

Arroyolo», Port, offene Villa auf 
einem Granitberge in der Pr. Alentejo; 
1 Kastel, 1 Pfk., 2 Kl. , 1 Hoip. , 365 
H.* 1,000 E. Teppichweberei. 

Art, Franz. Eiland im Meerbusen 
Morbihan an der Küste des Bz. Vaunes 
mit 1 D. , xx Weilern und 1,000 Emw., 
die Waizen bauen und Bau alz berei- 
ten. 

Ars, Franz. Mfl. auf dem Eilande 
Rhe im Dep. Niedercharente , Bez. Ro- 
chelle, 620 H., 3,008 Ein w. -Baisalzbe- 
xeitung. 

Arsaciden % Neu- Georgien , Salo- 
montinetln, Austr. Inselgruppe zw. 1 7* 0 
9' 45" bis 180 0 6' 15" L. und 50 o' 30" bis 
xo? 53' 50" «. Br. tie besteht aus den Ei- 
landen Delivrarice , S. Cristoval, Gtia- 
dalcanar, Simpson, Carteret, Gowcr, 
Allguade , Hamtnonds - , Schatz -, Bou- 

fainvijle- und Bouka - Inseln , die gut 
ewaldet und reich an Brodfrucht, Pi- 
sang, Zuckerrohr, Yains, Anis, Zim- 
met, Mandeln , Kaffee , Gummibau- 
men, Schweinen und Hühnern sind. 
Die röthlich schwarzen B. ähneln den 
Papuern, zeigen wenig Kultur, u. sind 
ziemlich zahlreich. 

Arsamas (Br. 57O 37' L. 6o° 52^ Russ. 
Kreisst. an der Tescha im Gouv. Nishe- 
gorod mit 22 K. , 2 Kl., 1,4x6 H. u. 5,068 
E. 'Mf. in l>eder und Juften, Seifen- 
siedereien, viele Eisenscli miede, Silberar- 
beiter und Schuster. Handel mit Se- 
geUuch und Produtten. 

Arsano , Sic. Dorf in der Nähe der 
Hntst. Xtapnli in der Neap. Pr. Napoü; 
1 Pfrfc., 4,316 Einwohner. Schöne .Land- 
häuser. 

Ar schtc, s. Karabulaken. 
ArsJc, (Br. 560 10' L.670 30' Russ. Krst. 
an d. Kasanka|im Gouv. Kasan, Kr. Ma- 
madysch ; 131 II ., 337 E. 
• Art, Hew. Mfl. am Zugersee in dem 
Cant. Schwyz; 2.30c E, 

Arta., Span. Villa in der Prov. und 
auf der Insel Mallorca; merkwürdige 
Tropfsteinhöhle. 

Artajona, Span. Villa in der Prov. 
Navarra , 2,000 K. 

Artakiy üsm. S*. am Marmorxneere 
in Anadoli, Sapdsch. Rodja-Ui; 8,000 
Emw , worunter 2,000 Osmanen u. 6,000 
Griechen, die einen Erzbischof und 12 
Kirchen haben. Weinhaudel. 

Artana, (Br. 39*» 52' L. 160 37') Span. 
Villa in der Prov. Valencia ; 3,150 Einw. 
Espartofabr. 

Artenay , Franz. Mfl. im Dep. Loi- 
ret , Bezirk Orleans; 1,140 E. 

Artern* Preuf«. Stadt an der Unstrut 
in dem Sachs- P.bz. Merseburg mit x 
Schi., 1 K. , 3)2 H., 1,680 E. , wor. 163 
Handwerker. Saline, die 35,442 Scheffel 
Koch- u. 5.110 Zentner Sonuensalz liefert. 
Braunkohleuflötz; Saipeteihütte. 

Artlenburg , Han. Dorf an der Elbe 
nnd Sitz eines Gerichts, welches die 
I.auenourgischen Oerter am linken Elb- 
ul*r enthalt, in der Pr. Lüneburg; 75 



bei Eittle Hai 
in Ni'paul, vi 



Hamer , 525 Einw. Elbioil, , F| 

wegen, 

ArtUez, Franz. Mfl. im Dp. Nied 
pyrenäen, Bz. ürthez. ; 163 H. und z 
dem Kirchsprengel 2,078 E. 

Artnnne , Praxis« S»t. am Morge 
Dep. Puy de Dome, Bez. Kiom, 1, 
Einwohner. 

Aruba , Niederl. Eiland in Weit; 
dir 11, zum Gouv. Curassao gehörig; v 
bewohnt u. nur zuweilen .von Schleie 
Händlern besucht. 

Arudy, Franz. Stadt an der Gave 
Ossau im Dp. Niederpyrenäen , Bz. O. 
ron , 1,756 E. Gärbereien. 

Arun, Britt. Flufs in der Engl. S 
Sussex, der. Fahl zeuge von ico Tonn 
bis Arundel trägt, und 
pton in den Caiial geht. 

Arun, beträchtl. Fi. 
ungewissem Euufe. 

Arundel , Britt. Mfl. in der Engl, i 
Sussex auf einem Hügel am Arun raii 
Sehl., wovon der erste Graf von En/ 
den Titel führt. 

Arundel, Nordamer. St. am Kenn 
Beck im Massachusets. Di*tr. Main 
Grafsch York mit 2,371 E. Salaschläi 
mexeien. 

Arvert, Franz. Mfl. auf einer Hai 
insel im Dp. Niedercharente, Bez. JA 
rennes ; 650 H. , 1,248 E. 

Arvo, Sard. Fl. in Savoyen. Q. 
Faussigny auf den Bergen von Baln 
und Beicombe ; M bei Genf in d. Rh* 
ne ; er führt Goldkörner. 

Arwa, Arva Farmegue, Oester. G< 
spannschaft im Ung. Kr. diesaeits di 
Donau, 37,40 M. grofn mit £4,000! 
Ein rauhes , bergiget, am Abhänge di 
Karpathen belegenes, vom Arwa. bewa 
sertes .Land , dessen Reicbthum i 
Flachs, Holz, Schaffen und Hafer bt 
steht, das aber häufig an Korn Mang« 
hat; daher denn auch Haferbrod hi< 
etwas gewöhnliches ist. Es zählt 6M11 
96 D. und 3 Pt&dieu 



u^u, die in 2 District 
Der Adel ist arm , de 
Congregatiousort : Alse 



vertheilt sind 
Bauer reich. 
Kubin. . 

Arys , Preuls. St. am gleichn. 
in dem Ostpreufs. Rbz. Gumbinnen 
kath. Pfk. , 84 H., 779 E. 

Arzac , Franz. Mtl. im Dp. Nie 
pyrenäen, L'z. ürthez, 183 Hauser, 
Einwohner. 

Aizhcrg, Baier. Mfl. im Mainkn 
Ldg. Wunsiedel; 158 H. , 1,132 E. 
bereien, Sägeschmieden, gute Wa 
und Tischlerarbeit. Spinnerei und 
berei. Alauuhülte. 

Arten, Osm. St. am gleichn. Fl 
Pasch. Erzerum. 

Arztrum , s. Erzerum. 

Arzi, Sic. St. in der Neap. Prv. 
silicata. 

Arzignano , Oester. Mfl. an der 
in der Venet. Dlg. Vicenza. * 

Arzilla, (Br. 35023' L. 11O46') Mar 
8t. der Prov. Habat an der M. des 
hardt in den Ozean; 1 Schi., Ha 
Tabaksbau. 

Arzon, Franz. Fl. ixri Dep. Pu 
Dome. Er entspringt aüs raehrern 
len im Kant. Viverols u. fällt bei 
rey in die Loire. 

Asaffie, Sajfie, (Br. 32* 20' L. 8° 
Marok. St. am Ozeane in der Prov. " 
quella; 1 Sehl., Häven, Kornhand 

S, Asaph , Britt. St. am Clwyd 1 
Wall. Sh. Flint; -Sitz eines Bisch 
zu dessen Sprengel 121 Kirchspiele g 
ren. 
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Ataris, Khiwa. St. mit Leimmaner 
ind Graben umgeben , mir 1 Thore , I 
Moskee, 410 H. und 2 000 E. 

Asbach, Oester. Mfl. im Niederöster. 

V. L. VV. W. 

.ubtn, Afrik. Staat i minnern Afrika, 
welcher unter dem Reiche Sudan stehn 
scd dessen Hauptort Agades ieyn soll. 
Fut §anz unbekannt. 

Atcension , Himmelfahrtsinsel, Port. 
Iciei im Atlant. Ozeane, unter 30 41' L. 
and 7° 57' s. Br. von einem Vulkane vtH- 
bf aasgebrannt. Sie ist daher, ob sie 
rieica- einen guten Häven hat, unbe- 
wohnt und ernährt blofs einige Ziegen 
1 viele Schildkröten- 

Attention, Eiland in der Nähe der 
hfffl. Küste, weiches jedoch von Perouse 
1. Krusenstern vergeblich gesucht ist. 

Aich, Ascha, Oester. Mfl. am Asch 
ra Böhm. Kr Einbogen 420 H. , 2,114. E. 
Baumwollen Tuch- und .Leine web erei ; 
Dfl - und Papiermühlen. 

Aichach^ Oester. Fl. im Lande ob 
3er Ens; der bei Hartkirchen der Donau 
taitrömt. : 

Aschach, Aschau, Oester. Mfl. am 
rleichn. Fl. im Niederöster. Hausruck- 
Wil mit 1 Schlosse , Leineweberei, 
Weinbau u. Holzhandel. * 

Aschaffenburg , Baier. Prov. zw. 26° 1 re 
JV bis 27* 2\' ö. L und 40° 43' bis 50° 17' 1,177 
». Sr. ; im N. mit Kurhesseu u. Hessen, und 
:a 0. mit Würzburg, im S. mit Baden 
usd im W. mit Hessen Kränzend , mit 
Arsorbach , Alzenau , Miltenberg und 
H rcbach 40, jo QiVl. grofs und von 108.643 
B* meistens Katholiken in 19.E51 H« be- 
lohnt. Der Spessart bedeckt den gröfi- 
trnTheil des Landes, dessen Klima im 
Manzen rauh und unfreundlich ist; doch 
f^bt es auch fruchtbare Striche , bes. 

Bachgau. Der vornehmste Fl. ist der 
Kam, Hanptprodukte sind Korn, Spelz, 
■urtoffeln, Rübsaamen, Gartenfrüchte, 
Iibak, Flachs, etwa» Wein, Obst, Holz,* 
^gewöhnlichen Hausthiere , Wild, 
>efhig*l , Fische, Eisen, Bausteine ; 
vihrungszweige machen Ackerbau , 
Weinbau, Viehzucht, Holzhandel und 
'.chifffanrt auf dem Maine aus ; auch 
Met man 1 Saline, 2 Glashütten, 4 Pa- 
; trmühlen und Leineweberei für das 
MW, Die Ausfuhr beruht auf Korn, 
3o;z und Holzwaaren, Branntwein, 
Ubdl und einigen geringem Artikeln. 
Die neue Eintheilung der Provinz ist 
"och nicht festgesetzt. 

Aschaffenburg , (Br. flo° 58/ »5" 36 0 
C 40"f Bair. Ilptit. der gleichn. Prov. 
^Main; eng und schlecht gebaut, mit 
Picbtigen Schi., 8 kath. K. , 1 Hosp., 
6,590 E. Sitz der Provinzialbe- 
T<ien und des Generalvikariats , geistl. 
•ainar; kath. Universität; Forstlehr- 
^'tuat; Kunstschule ; Gymnasiums Bib- 
inhek; Gemäldegalerie, pheiloplasti- 
r -;ti Kabine t; bunte Papierfabr. ; Pa- 
'iermühle;. Gärbereien i Schifffahrt und 
■ncaerei mit 101 Meistern. Unwei,t da- 
'on die Lustschlösser Busch und das 
«ccöne Thal. 

Atchangi. beträchtlicher Afrik. Land- 

in der Tigrischen Prov. Lasta. 

Aichapsk, Russ. Hüttenort am Iren 
im Goav. Perm., Kr. Ossa, 6fl6 E., 6 
kupferöfen, 2 Frischheerde, 434 Meister- 
,,Bt «- 4*18,824 Pud Ei<en). 

Asche, Nied. Mfl. in der Pr. Südbra- 
" nrt i 3i74& E- Hopfenbau. 

Aschtm, Astern, Hind. Königreich 
l « der Halbinsel jenseits des Ganges 
i*. Bengalen, Butan u. Birma, etwa i,ioo 



8M. grors. Es wird dnreh die Gebirge 
uleh und Landa von Thibet, durch ei- 
nen andern Gebirgszug von Birma ge- 
trennt, vom Bruraaputer durchflössen u. 
ist reich an Seide, Zucker, Pfeffer, Ing- 
wer, Arekantissen, AloehoHe und Süd- 
früchten; die Flüsse führen Goldsand; 
die Wälder füllen Elephanten und Me- 
schusthiere. Die Einwohner etwa i,8<x>, 000 
an der Zahl, theilen sich in Aschemer 
und Kaltanier, wovon die Erstren den 
Hindudialekt reden : die Aschemer sind 
Ki-iegcr und scheinen zu den Ra«buten 
zu gehören, die Kaltanier Lamlbaner, 
Handwerker und Seidenfabrikanten. Un- 
ter ihnen soll es Neger mit aufgeworfe- 
nen Lippen geben. Die Religion ist die 
bramanische, doch findet man auch viele 
Scharc»nen. Die Regiermigsform die- 
ses unbezwungenen Volks ist monarch- 
isch: der Raj-ah führt den Titel eine« 
himmlischen Königs. Der nördliche 
Theil des Landes heifst Uttatkul , der 
südliche Datschinkul. In den Gebirgen, 
wohnen die unabhängigen Stämme Na- 
nek und Jemleh. Die Hptst. heilst 
Ghergong. 

Ascherslehtn, Preuf«. St. an der Eine 
in dem Sächs. Rbz. Magdeburg: um- 
mauert, mit 5 Thoren, 2 luth. , 1 kath., 
1 ref. Pfk. , ' 3 Hosp. , 1 Gymnasium, 
H. und 7,053 E-, wovon ^33 reform. 
38 kath. Brauerei , beträchtliche 
F'ries- und Flanellmf. mit 2^0 Stühlen, 
2 < J | > Arb. und einer Produktion von 11,22t 
Stück, Leineweberei mit 70 Meistern, 
Gärberei mit 25 Arbeitern; Ackerbaut 
Handel; 4 Jahrmärkte. Ruinen der 
Burg Askanien. 

Aschmir , Agimcrg , Hind. St. unter 
einem von den Maratten abhängigen 
Rasbutenfürsten; grofs u. gut gebaut ra. - 
dem heiligen Teiche Pokhar und dem 
Marmorpalaste Akbars. 

Aschmunin, Osm. Mfl. in dem Ka- 
acheilike Mfriieh der Aegypt. Prov. 
Vostani am westlichen Nilufer. ' Das 
alte Hermopolis mit schönen Altertü- 
mern. 

Aschnagar % Kabul. St. an dem Einfl. 
des Behat in den Indus in der Prv. Ka- 
bul., Handel. , 

Aschraf, Etchref , Iran. Handelsst. 
von 3,000 H. amKaspischen Meere, in d. 
Prov. Mazanderan. Hier wollte Schah. 
Abbas eine Marine errichten. Das kö- 
nigl. Schlofs mit seinen königl. Gärten, 
ist ein wahrhaft bezaubernder Aufent- 
halt. (OlivierV. p. 458; nach Andern ein* 
Ruine.) 

Ascoliy (Br. 42° 5?' 24" L. 31« 14'' 15"» 
Päpstl. St. auf einem Hügel, den der 
Tronto umfliefst, in der Dlgz. Matfera- 
ta, ummauert mit 2 Citadellen, 1 Ka- 
thedr. , 10 Pfk", 16 Kl , 1 Jesuiter Coli., 
7,549 E. Bischof. 

Atcoli dl Satriano, (Br. 4i<>8' L. 330 
iS'l Sic. St. in der.Neap. Pr. Capitanata, 
mit 1 Bischöfe. 

Xsele Lappmark, kngermanlani» 
Lappmark , eine der Schwed. Lapp- 
marken zw. IJraealappmarK, Norwegen, 
Järatland u. Angermanland ; isoSchwed. 
ÜM. groTs , von dem nördl. Arme de» 
Angermana durchströmt , voller nordi- 
schen Alpen. zum Theil mit ewigem 
Schnee bedeckt, und 1,200 Einw. , theila 
Kolonisten, theils Lappen, die Vieh- u. , 
Rennthierxucbt und Fischerei, treiben. 
Wenig Ackerbau. Hptort ist Asel* mit 
1 K. und 2 Märkten. 
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jiih, Nordamer. Grafsch» im St. Nord- 
«»rolina mit 3,094 E. . , T ^ 

Ashbom, Britt. Mfl-, unweit der Bo- 
te, in der Engl. Sh. Derby. Oekonom. 
Gesellsch.t Viehmärkte; Käsehandel. 

Ashburton, Britt. Mil. m der Engl. 
6h. Devon und eine der 4 Zinnstadte 
unweit dem Dart , mit Sergemi. und 
dem Wahlrechte zweier Dep. 

Ashbydcla Zeuch, Britt. Mfl. an dem 
gleichn. Kanal in der Engl. Sh. Leice- 
fter, 4 Jahrmärkte. Handel mit Pf er- 

den ' * 

Ashford, Nordamer. St. am gleichn. 
Pl. und dem Mount Hope im St. Con- 
necticut, Gr. Windham-, 3 K. 8,53* E - 
Eisenhammer. 

Ashford. Britt. Mfl. am Stower in 
der Engl. Sh. Kent ■ 

''AshUr, Nordamer. betracntl. Fl. Q. 
in dem Cypre<sensumpfe von Südcaro- 
lina; M. in den Häven von Charlestown, 
wo er a,ioo Ellen breit ist. Er ist schiff- 
bar bis B acpni 1 Bridge. 

Ashton under Linne, Britt. St. am 
Tarne in der Engl. Sh. Lancaster; 1 . Kir- 
che mit schöner Orgel und Geläute, 
mit Einschlüsse der kleinen Dorler 
Boston, Charlestown und Hurst, 8><x» 
Einwohirer . Tuchinanf. 5 Twii^pin- 
nerei; an der Tarne über un Mühlen. 

{n °Asfap: (Br. 45 0 l0 '#'2 
Oeater. Mfl. an einem Flüfschen mitten 
in den Gebirgen der sette Commnni, 
deren Hauptort er ist, in der Dlgz. Vi- 
cenza; 1 B er gschlofs , 11,000 E. Strohge- 
flechte; Viehzucht. . _ 

Asien, eine der fi Hauptabteilun- 
gen der Erde, die mit Europa und Af- 
rika westwärts zusammenhängt , von 
Amerira aber nur durch die 13 M. breite 
Berings • oder Cooks trafse getrennt, 
übrigens aber ganz von dem Eis- u. Indi- 
schen grofsen Ozean umgeben ist, welche 
letztre an seinen Küsten den Namen 
des Kamtschatki?chen , Japanischen , 
Chinesischen u. Indischen Meeres cm- 

{»fängt und durch tiefe Einschnitte gro- 
se Busen, wie dert Tatarischen, Siami- 
achen, Bengalischen, Persischen u. Ara- 
bischen bildet. Von Kuropa scheidet 
Asien keine natürliche Gränze, wenn 
man den Ural und den südlichen Lauf 
der Wolga nicht dafür* annehmen will: 
Äegen Afrika aber bezeichnet sie ent- 
scheidend die .Landenge von Suez. 

Dieser interessante Erdtheil, der frü- 
heste Sit» der menschlichen Cultur, 
erstreckt sich von 44 bis 222° ö. L. und 
»wischen n<> s. Br. bis 730 n. Br., mithin 
fast durch alle Zonen and Abstufun- 
gen des Klima von der erstarrenden Käl- 
te des Nordpols bis zur brennenden 
Kitte d. Aequatori. Sein Areal beträgt, 
mit Einschlufs der Sundainsel», Mo- 
lucken und Philippinen 7&>>057 » nach 
Grnberg, Welcher Jedoch die Sund am 
»ein , die Molucken und Philippinen zu 
Australien rechnet , 721,780 und nach 
Templemann 641,093 QM. Diese unge- 
heure Fläche bietet die mannichf altig- 
sten Abwechselungen dar /Gebirge , deren 
Gipfel sich in die Wolken verlieren u. 
die wahrscheinlich in Mittelasien das 
höchste Bergsystem der Erde begründen, 
Fissteppen, die jeder Kultur unzugang-, 
. lieh sind, Sandwüsten, wo bei dem töd- 
tenden Hauche des Samums kaum aas 
Kameel athraen kann, und Gegenden, 
wo sich die blühendste Vegetation und 
d. ganze Fülle d. Natur entwickelt. Un- 
geheure Ströme entquellen dem, Schoo- 



st seiner Gebirge , und eilen nach all 

Eichtungen den Meeren zu: unter ihn 
der Ob 406, der Jenisei 456, die Le 
4*0, der Amur 396, der Me - K< 
348. der Hoang-Ho 330, der Yan- Tie: 
der Ganges 270, der Frat 264, der Pe 
S&2 und der Brumaputer 240 M. la 
Asiens Produkte sind ,von der grölsl 
Manniclifaltigkeit u. unstreitig die ed 
sten der Erde: nirgends erreicht i 
Thier die volle Ausbildung der Gröj 
und Schönheit seiner Gattung in q 
Maafse, nirgends entfaltet sich die Pfli 
ze herrlicher, kraftvoller und blüiiendi 
nirgends erreicht selbst der Siein ei 
so grofse Festigkeit u. Adel als in ämU 
Asien ist die Wiege des Mensche 
geschlechts, wie fast aller unsrer ges 
ligen Thiere; auf seinen Fluren habt 
sich unsre meisten Künste und Gewr^ 
entwickelt, dort entstanden die VVis 
Schäften, dort die gereinigtesten un 
Religionen. Noch jetzt umfafst die 
Erdtheil */7 aller Erdbewohner, pabe 
400 Will, (nach den einzelnen Detai 
freilich nur muthmafslich 392 575,5 
nach Grüberg, ohne die Inseln, 366, na 
Volney 240 will. ), deren AbstammiM 
Kultur, Religion, sittliche und poli 
sehe Verfassung , ein rehr buntscbäcJl 
ges Mosaik darstellen. Die Tatarn, C 
manen, Kaukasier, Perser und Aiäh 
sind weifs, meistens gut gebildet 0. J 
Ganzen feurig für Freiheit und Uns! 
hängigkeit eingenommen, obgleich rii 
leicht nirgends der Despotism so fes 
"Wurzel geschlagen und so verderbe! 
geworden ist» als gerade unter dien 
Völkern. Der uufs- oder schwarzbraun 
Indier kömmt in seinen äufseren L 
rissen j^nen Kaukasischen Nationen 
nächsten: seine Sitten, seine Relif 
bind sanft und durch das Geseti 
Menschlichkeit dictirt "Wesentlich ab 
unterscheidet sich der Kalmücke, d 
Mongole, der Mandshure: eine gell 
Haut, kleine platte Nase, erhaben n 
liende Backenknochen . schieflaufen» 
Augen und grofse abstehende Uhren n 
hern 'ihn schon den Ostasiaten, woh 
die schwarzgelben und dunkelbraun» 
Birmaner, Siamer, Anamer, Thibetan« 
Schinesen und Japaner gehören , sä'mn; 
lieh, nach unseren Bgriften v. Schöiih* 
häfslich gebildete Völker, die jedo~ 
wie ihre einsylbige Sprache, ihre s 
guläfe Verfassung u. ihre Sitten bew 
sen, .vielleicht die am wenigsten v 
mischten Urvölker der Erde ausmacb 
Die Insulaner im Indischen Ozean, s» a 
men entweder von 'den Negern ab, 
die Haraforas und Papuas, oder gehör» 
zu einem eignen Menschenstamme, «' 
weitverbreiteten Malaien; die Anwo 
ner des Eismeers aber sind wahre r 
nen, und nur das Klima konnte" 
natürlich gute Bildung verunstalten 
sie zu Pygmäen einschrumpfen. 
Hauptsprachen sind 7: Schinesich, 
laisch, Hinduisch, Hebräisch, Arm 
n sch , Mantnchuisch und Mongonscn, 



Die Einteilungen dieses Krdtne 
sind sehrverschieden. Am bef»ten Kai 
es in Westasien, wozu die wna 
d 

lud 
die 

Wohin ' das ^dhrne"sis7he"lleich , «S 
die Philippinen Und Inseln im >cnii< 
«ischen Meere, und in Nordasien, wo 
bloD das Russische Asieh zu j rechne 
• eyu dürfte, abgetheilt werdtn 1*« 
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Ali 

Biaainnd Lindners neueste Kunde von 

Alien. Weimar iftiQ — 12. 3 Bd. ß. Ar- 
rowinüth« Map of Asia und Keicharts 
ütarte von Aaien Weira. 1315). 

Atifliano, Sard. Mfl. an der Bona 
ia der Piemont. Prov. Vercelli mit 3,163 
Eiaw. 

Atinaras Sard. Eiland auf der N.W. 
Spitxe »on Sardinien unter 41° 5' 40" n. 
Br. und 250 27' 19" ö, L. Ziemtichfrucht- 
tarond reich an Korn, Wein, Oel, Hir- 
ien, wilden Schweinen, Ziegen und 
filkem 3,30p E., die vom Ackerbau u. 
£er Füchferei leben. Dat Eiland gehört 
•U Sard. Lehn dem Hause Manca. 

Atkersund »Br. 58° 53' 44" L. 32° 30' 
ST'lSchwed. St. an einer Burht des Wet- 
ter ia OerebroUn ; 769 £. Schifffahrt u. 
Hmdel. ™ 

Asling , Jesenitzt , Oester. Mfl. an 
4«S»vs, zwischen hohen Schneegebir- 
ftnindem Iliyr. Kr. Laibach, 1 Leder- 
ßinuf., Wollweberei; in der Nähe £i- 
i<ahasiraer und schöner Marmor. 

Atmanshausen , Natt. p. am Rhein 
Im Amte Rudesheira. Vaterland eines 
iMcbäuten H heinwein». 

Asn* f Eine, Osm. St. am Nil in der 
Proriat Said; Sitz eines Arabischen 
Scheths, Handel mit Vieh u. Korn. 

Atola, (Br. 45O 27043*) Oester. 

«■ an dtr Chiese mit 4,000 F fett, mit 
: iktdemie de Rinnavati und 1 Leih- 
Nak, 

Astlo, (Br. 450 47 » 37^ L* <z<p 35' 18") 
0«t*r. St. unweit dem Mu-ojie in der 
Tuet Dlgz Trevi.o; x Schlofs, 4,352 
t Seidenweberei , Seidenbau 

Auw , (Br. 470 6' L. 56° 48') R,uss. 
p an einem Arme des Don im Gouv. 
Matsrinoslaw , fest, aber wüste, mit 
gOi kleinen seichten Häven u. etwas 

Aiq wsches Meer, ein Busen det 
»ciwtTz-n Meeres, ganz innerhalb der 
Kuisiichen Gränzen, welcher durch die 
JfciJcajisihe Meerenge m. u. schwarz. M. 
"uammenhängt. Es ist 571/t M. lang, 10 
(i> 20 breit, nimmt den Don , Berda u. 
Kuban auf und hat den Siwasch oder das 
Meer zum Nebenbusen. 
.Atpang, Oester. Mfl. nm Trasenbach 
?n 1 Bergschi, im Niederöster. V. U. 

». ir. 

Aiparn, Oester. Mfl. an der Zeva, 
WJÄ H. u. 1,150 E. im Niederöster. V. 

l Br - 38° 33' 16« 6') Span, 
^liiain der Prov. Valencia, 5,000 Eiuw. 
«söne Marmorbrüche. 
Aipeet, Franz. St. am Ger im Dp. 

Atperen , (Br. 
J^Nie«. St. im 
Holland , 7 \7 R. 
„ At P* r g, Wür-. Mfl. unter der Feste 
faohfi.i,perr mit 1,28} E. in der L. V. 
■»l 0. A. Ludwigsburg. 
v . Aipern, Oester. D. an der Donau im 
^»derdater. V. U. W. W. ; 106 IL, 900 
L Sieg der Oesterreicher über die Fraa- 
'»•«n. 22. Mai T809. 

v Atpoe, Rull, Eiland im Bothnischen 
J*erbasen, unter 44^ 57' ö. L. u. 6o<> 20' 
« mm Gouv. Fin.'and gehörig, von 
bewohnt; 1 Kirchspiel mit 100 

, <f*premont, Nied. St. mit 670 E in 
«Fr. Lüneburg. 
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5?' 55" 220 46' 
Lande Arkel der Pr. 



Aipremont , Sard. Mfl. in der Graf- 
jgjafi ^Nizta mit 1,274 E. Handel mit 
ie », Wtin u. Hülsenfrüchten, 



Atpropotnmus , Achtlout . Osm. Fl. 
im Ratnel. Sandsch. Karli-Ili, Q. am 
Fufse des Pindu»; M. in den Busen vom 
Baliabadra. 

yixsa, Jon. Eiland bei Kefalonia mit 
1 Fort. 

Assanen, ein Russ. Volk am Ussolka 
im Gouv. Irkutzk, nur noch aas weni- 
gen 1 ainilieu bettehend , übrigens Scha- 
manen und Nomaden von unbestimm- 
ter Abkunft , und mit eigner Spra- 
che. 

Aaseburg, Braunschw. ruinirtes Berg- 
schlnfs auf der Spitze des gleichn. Hü- 
gels im Kreisger. Wolfenbüttel , be- 
rühmt in der Geschichte des Hauses. 

Asselheim , Bair. Mfl. an der Eise in 
der Prov. Rhein mit 576 E. 

Assen , Nied. Mfl. u. Hptnrt der Pr. 
Drenthe am Horendiep mit 600 Ein- 
wohnern. 

Assendelf t, Nied. D. in der Prov. 
Nordholland mit 2,186 E. ' 

Assened« , (Br. 5I 0 13' 40" L. 8t° 45* 
12") Nied. Mfl. an einem Canale in der 
Pr. Ostflandern: 3.120 E. 

Assenheim, Bair. D. in der Pr. Rhein 
«Bit 3,441 E. 

Assenheim , Hess. Mfl. am Zusam- 
menfl. der Nidda und Wetter im Ober- » 
fürstenthume; 116 H. u. 615 E. Es gehört 
dem Grafen von Solms-Rödelheim. 

Assens, Dan. Seestadt am kleinem 
Belt im Stifte Fyen ; 000 E. Häven; Korn- 
handel. Ueberfahrt nach Haderslebeu. 

Aster, Assergur, Hind. St. und Fe- 
stung auf einem Berge in dem Marat- 
tenstaate, die für eine der befsten Indi- 
schen Festungen gehalten wird. 

Assi, 9. Aasi. 

As sinnt er , Afrik. Negervolk auf der 
Goldküste von Guinea. Es verbreitet 
sich über die inneren Gegenden, ist äu- 
sserst zahlreich , herrscht Über mehrer« 
Negerstamme und hat sich seit etwa ei- 
nem Jahrrehntel einen grofsen Thni 
von Guinea unterworfen. 

Assinibolen , Michinipi , Araeric. 
Landsee im Britt. Nordamerica, zwi- 
schen dem W innipegsee u. den felsigen 
Gebirgen. Er hat sehr viele Inseln, i»t 
aber noch fast unbekannt. Von ihm hat 
ein Indianischer Stamm den Namen. 

Asiinniboiner , Amer.Volk im in- 
nern Nordamerica, im N. W. derSchip- 

§iw*et wohiihait und eigentlich eiQ 
tu mm der Nadowessier oder Siwen, der. 
1,500 Krieger in das Feld stellen kann 
und zwisch.-n d«?m rothen Flusse u. den 
Steingebirgen nomadisirt (Pikej. 

Assisi, (Br. 4304-22" L. 300 15' 13") 
Päpstl. St. aui ei.iem Berge in der Dlgz. 
Spoleto; t Kathedr. , 4,000 E. Bischof; 
Mineral -Quelle. Geburtsort des heil. 
Franz v. Assisi , welcher auch indem 
Dome begraben liegt; daher WallfaErt«- 
ort. . .. * 

Assiut , Siuth , Osm. St. auf einer 
Anhöhe am Nil in der Prov. Said, mit 
25,000 E. , wor. viele Christen. Sitz eine» 
Koptischen Bischofs und eines Ka»chefs. 
Kierwanen - Handel in das Innere von 
Afrika; Opiumbereitung. In der Näh« 
merkwürdige, in den Felsen gehauen« 
Höhlen. Bier lag vormals Lykopo- 
li». 

Asso, Oester. Mfl. an der Quell« 
des I ambro in der Mail. Dlgz. Mai- 
land. * 

Assumpcion , Span. Hptst. der Insel 
Marguerita i* dem Sttdam. Gen. C^p. 
Caracas, 
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Atsumpcion, (s. Br,25° 16' 40" L. 319P 
68' f>&") Span, llptst. der Pr. Paraguay 
in dem Vi». Köii. Piata. Sie liegt am 
Paraguay, hat 1 Vorst. , 7,c88 B. , wor. 
viele hmgeb.irne, 1 Bischof und Audienz 
und treibt lebhaften Handel. 

Assumption y Span, Ladronen- Insel 
unter 16^0 15' x,.n. io° 4s' n. Br. 2,1« QM. 
grofs mit einem Vulkan und einer dürf- 
tigen Vegetation ; atu.ll unbewohnt 

Astabat. 0»m. 'St. am Aras im Pasch. 
Erzerum, Handel mit Wein und der 
Rona-wurzel. 

Jstafort, Est af ort, Franz. St., un- 
weit dem Gers im Dp. Lot - Garonne. 
Bz. Ag«>n; 366 H. u. 2,%ft E. 

Astara % Iran. Han'ielsort am rothen 
Meere in der Pr. Khilan. 

Asten. , Nied. D. in der Pr. Nord- 
braband mit 2,281 E- , , 

Aster Abad, Iran. St. in der Pr. 
Mozanderan am Kargan, welcher bis 
hierher Schiffe trägt; 3,000 H. , 15,000 E. 
Mf. in seid nun und wollnen Zeuchen; 
Handel. in der Gegend wächst d ie 
Pflanze, woraus die Perser ihr schönes 
Roth ziehen. 

Asti y (Br. 44 0 55' L. 2=)° 46') Sard. 

?ptst. einer gleichn Prov. indemFürst. 
lemont, zw. d. Tanaro u. Borbio; um- 
mauert, gut gebaut, mit j alten Schi., 
I Kathedr., 1 Kollegiatk. , 8 Pfk ., u Klo- 
»terk. , 2 Hosp. , 21,225 B. Bischof, Se- 
minar, Gymnasium. Mf. in Seidenzeu- 
chen und Strümpfen. 2 Meuen. Geburts- 
ort des Dicht. Vitt. Alfieri f 1803. 

S. Astier , Franz. St. am Isle im Dp. 
Dordogne, Bz. Perigneux, mit 2,216 E. 
Inkrustirende Quell«. 

Astorga, Asturica August a, (Br. 42 0 
27' 9 #/ L« n° 31' 14") Span. Ciud. am 
forellenreichen Tuerto in der Pr. Leon; 
verfaline Mauern und Schi. , 8 Pik. , 4 
Kl. , 9 Hosp. , 2,000 E. Bischof. 
> Astrachan, Russ. Gouv. zw. 6o° 40' 
bis 69° 40' ö. L. und 44O 50' bis 51° 10' n. 
Br. , im N. an Woronesh u. Saratow, 
im O. an die Steppe der Kirgiskaisaken 
und das K aspische Meer , im S. an Rau- 
kasien, im VV. an das Land der Ironi- 
schen Kosaken und Woronesh gränzend. 
Areal 3,142 QM. Natürl. Beschaffenheit: 
eine weite Ebene, niedrig, mit grofsen 
morastigen und salzigen Landstrichen, 
und nur an den Ufern der Flüsse, der 
Kultur fähig; dasKliina sehr warm, aber 
Regen fehlt häufig. Gewässer: das Kas- 
pische Meer. Mehrere Landseen. Die 
Flüsse Wolga, Ural, Sarpa. Steppen: 
die Astrachansche und Ural sehe. Pro- 
dukte: Obst, Melonen, Wein, Maul- 
beerbäume, wenig Getraide (1302 mit 
Kankasien an Winterkorn 193,973, an 
Sommerkorne 181,5^0 Tschetw. , Garten - 
früchte , Süfsholz, Sodakräuter ,. die ge- 
wöhnlichen Hausthiere, auch Kamcele 
und Schaafe mit Fettschwäuzen , Wild, 
Geflügel, Fische (die Wolga u. Ural, 
die fischreichsten Flüsse der Erde, lie- 
fern jährlich 4,013,830 Weifsfijche, Hau- 
ten, Störe und Sewrugen u. 160,000 See- 
hunde). Bienen, Scidenwürmer, Salz aus 
dem Astrachanschen See (1 Mill. Pud). 
Nahrnnaszweige . vorzüglich Fischerei 
und Weinkultur. Einige Seiden«-, Saf- 
fian-, Chagrin • un'l Seifefabr. , Salpe- . 
tersiedereieu. Ausfuhr: Fische, Hausen- 
blase , Kaviar, Weintrauben, Obst, 
Häute, Leder, Wolle, einige Fabrikate. 
Volksmenge: 3^,000 Russen, uralische 
Xosaken , Kalmücken, Tataren, Hindus, 
Chiwiiiicn. Armenier, f'eoigiee, Petsier, 
Kirgisen. Eiutheii. in 4 Kreiie. AUtachaa 
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Krasnoijarsk , Tschernojarsk , Jenota 

jewsk. 

Astrachan , (Br. 4fV> 21' 12", L. 65 0 42 
ßo") Russ. llptst. des Goar, und Kr 
Astrachan auf einer Insel in der Wolga 
mit mehrern Vorst. , x Tatar. Festung 
4 griech. und 1 kathol. Kl., 25 griech. 
2' arm., 1 kath. und 1 luth. K. 19 Met 
schein; 1 Seminar \ mehrere Schulen 
3 813 H. , 1 Kuss. Bazar mit 75, 1 Ar 
menischer mit 71 und 1 Indischer mit 7, 
Buden, 30,000 Einw. (1783 18,023, ohne du 
Fremden und 20,000 jährlich zur Fische 
rei kommende Personen ). Erzbischof 
Admiralität; Mf 175 an der Zahl, mei 
stens von Armeniern betrieben u. zwa; 
in Schleiern und Gürteln, «eidnen am 
baumwollenen Zeuchen, Leinewand 
«Saffian, Chagrin, Juften. Fischerei 
Werth der gefangenen Fische 4.216,300 
reiner Gewinn 2381Q26 Rub. Serhonds 
fang, Fischcomptoir mit 10 Fischlagern 
Gartencultur ; Weinbau; Seideucultui 
Börse; Häven; Handel mit Persien unc 
Indien; 1803 klarirten 17 Schiffe ein un( 
iq aus. 1807 betrug die- Einfuhr 1,073,204 
die Ausfuhr 473^78 Rub. 

Astrachansche Tataren. Sie theiler 
sich in Stadt - , Dorf- und Zelttataren 
Die erstem wohnen in -der Stadt Astra 
chan u. sind, wie die DorMataren , inj 
Dörfern um der Stadt, wahre Tataren 
die Zelttataren aber gehören zu den Na 

Saern , sind Mohamedaner und Nomi 
en , phne jedoch ihre Kampirplätsi 
gern zu ändern. Man reebnet sie zi 
2,000 Kessel. 

Astura t Päpttl. D. in dem Gebiet* 
von Rom, am Meere mit 1 festen Thür- 
m« und kleinem Häven, liier verlo: 
Cicero sein Leben und hier geriethei 
der letztre Hohenstaufe Coiiradin unc 
der letztere Babenberger Friedrich 
in Karls von Anjou Gefangenschaft. m 

Asturia, Span. Pror. am Ozeane, zw 
10O 3t' bis 130 12 ö. L. und 42O 57' bis 43« 
0' n. Br. ; j83,o4 Q m - grofs. Eni wilde 
Land mit ungeheuren Gebirgen , u. tie 
fen , doch gut angebauten und aulsers 
romantischen Thalern, dnreh die siel 
•ine Menge BergstrÖme, wie der Navla 
Nalon u. a. den Weg zu dem nahe] 
Meere bahnen. Das Cantabrische Gebir 
ge heilst hier Sierra de Asturias. Da 
Klima tst feucht, wolkig und im In 
Hern kühl, an der- Küste milde, abe 
nicht ganz gesund. Produkte sind vor 
züglich Mais, woraus der Asturier sei. 
Boronabrod bäckt, Kartoffeln, Kasta 
nien , Obst, Orseille, etwas VVüin, feu 
rige und ausdauernde Pferde; Hornvieh 
Schaafe , Ziegen , Schweine , Flufs - un 
Seefische, Bienen und einige Minera 
lien. Der Einw. waren 1797 3b4»23&\ woi 
unter 114,274 adliche Mannspersonen 
ein starker, arbeitsamer Menschenschlag 
dessen Hauptfehler Ahnenstolz und Bi 
goterie sind: ihre Berge sahen nie di 
Araber und von ihren Gipfeln stiege: 
die Befreier Spaniens herab. Ackerbai 
Viehzucht, Fischerei und einige Gc 
werbe werden lebhaft betrieben ; doc 
ernährt das Land seine Bewohner nichi 
u. viele suchen ihr Brod.in andern Prc 
vinzen als Kutscher oder Bediente. A: 
turia führt den Titel eines Fürster 
thurjs , hat Castilisches Hecht und Gi 
setze und einen eignen General - Cap 
tän und Audiencia Real zu Ovicdo; abe 
es ist frei von allen Provinzialsteuer 
und hat keinen Intendanten und Zoll« 
L* wird in 60 Couctjos eingetheilt. 
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Asuan, Assuan , (Br. 24° 5' 23" L. 30° 
ff 49") Osm. St. am Nil und an den 
Grinzen Nubiens in der Prov. Said, von 
Arabern bewohnt. Hier sieht tfrah die 
Trümmern des alten Svene. 

Atzalo, Oester. Mfl am Bortony in 
der Dng. Gesp. Borstod. 

Asxod, (Br 470 39' 8" L. 37° 9' 26") 
Otit. Mfl. am Gallya in der Ung. Gesp. 
P«t; 1 Schi, mit Münz-' u. Naturalien- 
labinet, j kath. , j ref. K. , 1 Synag. 

E. Verfertigung von geschätzten 
mldichuren ; Weinbau. 

Atacama , eine jgrofse Savanne atff 
der Nord gränze des Viz. Kön. Peru. 

Ataeapas, Nordamer. Völksstamm 
in Innern des Nordamer. St. Orleans 
am Fl. Fourche. Sie sollen, was auch 
ihr Name bedeutet , Antropophagen 
«yn. 

Macapas, Nordamer. Grafs ch. im 5teU 
Bei. des St. Orleans mit 7,369 Einwoh- 
nern. 

Atala/a, Port. Villa am Fufse eines 
Berges, "in der Prov. Estremadura , 455 

Aliara, s. Takatte. 

Atchi - Kunipi, Americ. Binnensee 
in dem Lande Labrador in W. der Ge- 
bir|i Trinity, 10 Meilen lang und 7 

Attila, Sie. St. in der Neap. Pr. Ba- 
nlicatt. 

Ateno, Sic D. im Neap. Principato 
citeriore; 2 Pf k. , 1,954 E. 

Atfieh, Osm. St. und Hptort. eines 
Kaichefliks am Nil in der Aegypt. Pr. 
Yousni. . 

Ath, (Br. 500 42' 17" L. 21 0 26' 17") 
Nied. St. and. Dender, i. d Pr. Hennegau, 
etw. befestigt und gut gebauet mit 5K., 1 
Wusenh., 1 Hosp., 1 Kollegium u. 7634 
B Mf. in Leinewand. Man verfertigt 
Urea, Werkzeuge zum Ackerbau, 
Seife in 4 Fabr., Salz in 10 Raffinerien 
a. «. w. , » 

Athtcambey . Britt. Bahamainsel im 
«eerbnien von Mexiko , unbewohnt. 

Athens, Nordamer. Grafsch. im St. 
Ohio mit 2,791 E. in 4 Towns. 

Athens,' Nordamer. Hauptstadt der 
finchn. Grafsch. im St. Ohio am Hock- 
hokking mit 840 E. Universität. 

Atherstone, Britt. Mfl. in der Engl, 
ft. W«r wick. Grofser Käse markt. 

Athina, Osm. Stadt am schwarzen 
Meere im Pasch. Tarabosan, S. Gu- 
llen. • 

Athis, Franz. D. im Dp. Ome, Bz. 
pomfrontj 611 H , 3,351 Einw. Leinewe- 
berei. 

Athlonc, Britt.. St. an beiden Seiten 
w» Shannon, wovon der auf dem Ost- 
belegene Theil zu der Irisch. Coun- 
*J Westmeath, der auf dem Westufer 
»uRoscommon gehört; 1 Schi., t,8ooE. 
«ctmackerei, Spitzen - Klöppelei. Aal- 
»ng, Torfhandel. 

Athos, s. Ajosoros» 

Athy, Britt. St. am Barrow , wo sich 
«« grofse Canal mit dem Flusse ver- 
'£ r w I t i in der Irisch. County Kildare. 
"oflenweberei. 

Alienza, Span. Villa in der Pr. Soria; 
Snk v 1 Kl., 1,950 Einw. Unweit da- 
die Salinen Aymon , Olmeda und 
»onnella. 

x .Atina t Sic. Stadt am Melfa in der 
Jnp p r . Terra di Lavoro ; i Probstei, 

4t ina. Athen, (Br. 37° 58' *" I" 4t° 
5 %' (Oim. St. unweit dem Meere in 
flttÄiniel. Sandten. Egribos; ummauert, 



»it 1 Citadelle Akropolis, wo man noch 
die Reste der Propyläen und die Trüm- 
mer der Tempel des Siegs , des Neptu- 
nui, das Pandroseura und Partheuium 
erblickt 1 Kathedr. f 39 Pf k. , go Kapel- 
len , 5 Moskeen , öTinaris, und nach 
Galt 10,000 E. , wVr. goo Osmanen , der 
Rest aber Griechen. Sitz eines griech. 
Erzbischofi ; griech. hohe Schule, aus 3 
Koil. bestehend. Die Griech. haben hier 
besondere Freiheiten: sie unterhalten 
12 bis 15 Seifensiedereien , Saffiangär- 
berei und Baumwollenweberei. Noch 
immer bleiben aber Oelbau und Bienen- 
zucht ( Honig von Hymethus) Hauptbe- 
schäftigung; auch sammelt man Knop- ' . 
pern und Kermes ein. Die Häven Py- 
raeus , Munychia und Phaleroi sind völ- 
lig vernichtet: auf den Anhöhen nm die 
Stadt erheben sich griechische Klöster 
und überall stöftt mau auf Ueberreste 
und Trümmern des Alterthums. Das 
Dorf Marathon , welches das Andenken 
des berühmten Siegs erhält, liegt jetzt 
Va M. vom Meere. 

Atkarsk, (Br. 57° 40' L. 62O 40') Ruf f. 
Kreisst. an der Atkara und Medweditza 
im Gouv. Saratow; dorfmäffig mit 1,318 
Einw. 

.Atkis, Japan. Häven auf der Nord- 
ostküste der Intel Jedo oder Matmai. 



Atlantischer Ozean , das ganze Meer 
zwischen den weitlichen Küsten Euro« 
pas und Afrikas und der östlichen Küste 
von America, im N. u. S. von dem Eia. 
meere begränzt. •» . . 

Atlas, Afrik. Gebirge, welches sich 
über den gröfsten Theil des Nordens 
dieses Erdtheiis verbreitet u. nach Des- 
fontaines in 2 Ketten: den grofsen At- 
las, welcher die Wüste begränzt, und 
den kleinen Atlas, welcher zum Mittel- 
ländischen Meere herabsteigt, zerfällt. 
Beide erstrecken sich von O. nach W. 
Ihre höchsten Gipfel scheinen in Ma- 
rokko zu liegen, wo sie sich unter 32° 
bis über 11,000 Fufs erheben u. mit ewi- 
gem Schnee hedeckt sind. Theife dieses 
Gebirgssystems sind wohl die Gebirge 
von Tripolis, Fezzan u. Barka. 

Atoupuia, Port. Mfl. auf einer Höhe 
unweit dem Meere , in der Prv. Estre- 
madura, mit i Kaftel, 1 Fort und 1x1 
Häusern. 

Atmlo , Südamer. Küstenfl. in dem 
Viz. Kön. Neugranada, Pr. Choco, wel- 
cher dein grofsen Ozeane zufällt. 

Atri, tBr. 420 36' L. 310 38') Sic. St. 
auf einem Berge, in der Nesp. Pr. 
Abruzzo ulteriore mit x Bischof 

Atripalda, Sic. St. auf einem Hügel 
am Sabato im Noap. Princ. ulteriore.; 1 
Kollegiatk. , 1 PFk. , 4,236 E. Tuchwe- . 
berei, Papiermühion, Kupfer- und Ei- 
senliaxniner. 

Atschak, Russ. Eiland im Meerevon 
Kamschatk* , zu d. Gruppe der Andrea- 
nowen gehörig. 

Atscliin, Atchi, Achim, Achem, be- 
trächtlicher Malaienstaat auf der Insel 
Sumatra , von Atschin Head auf der 
Nordküste dieser Insel, bis nach Brnos 
reichend und durch die Fl. Siak u Sin- 
kal von dem übrigen Sumatra geschie- 
den; 1,209 QM. groTs und theils von Ma- 
laien, welche sich zum Islam bekennen, 
theils von Schamauischen Battaern be- 
wohnt. Der Sultan regiert despotisch 
und ist der einzige Kaufmann seinet 
Reichs , welches vorzüglich Goldstaub, 
Kampfer, Benzoe, Pfeffer, Vogelnester 
und Pferde in 1 den Europäischen Han~ 
del bringt. Er hat übrigen« nur unb* 
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trhchtliche Einkünfte , die meistens in 

^Naturalien bestehen, ond eine wenig be- 
deutende Militärmacht, gehört aber zu 
den wenigen orientalischen Monarchen, 
die einen Ritterorden vertheilen. 

Atschin , Achem , Br. 50 35' 4 L. 1030 
24' 45") Hptst. des gleiehu. Reichs an 
einem Fl. auf der r)Tordwest<pi(ze der 
Insel Sumatra mit 8.^00 auf Pfählen ge- 
baueten Häusern n. 36,000 E. Palast de» 
vSultans. Handel mit Schwefel, Betel- 
nüssen, Pfeffer, Benzoe . Kampfer und 
Pferden , von j2 Indischen Schiffen be- 
trieben. 

Atschinsk, (Br. cfiP 20' L. iogo 30') 
Russ. St. amTschulym im Gouv. Tomsk, 
Kr. Kainsk. 

Atschujfw | Russ. St. an 0er M. des 
Tschernoi Protok ins Asowsche Meer 
im Gouv. Taurien, Kr. Fangoria. Hä- 
ven. 

Attaku , Attu, Russ. Eiland, unter 
170P 9' ö. L. und S l0 3 n ' n - B r « in» Meere 
von Kam»chatka und zu der Gruppe der 
Sasinghan-Inseln gehörig. Es hat geräu* 
mige Baien und an Produkten vorzüg- 
lich Eisfüchse, Robben und Treibholz, 
sonst blofses Gesträuch und 60 steuer- 
bare Aleuten zu Bewohrnrn. 

Attancourt , Franz. D. an der Blaise 
im Dp. Obermarne, Bz. Vassy : 550 E. 
Mineralquelle. 

Attendorn, Preufs. St. iu der Gabel 
der Jennetuid Bigge in dem W«stpbäl. 
Rbz* Aremberg; 1 Gymnasium, 210 H. 
U. 1,198 Einw. 

Attermtrn Cavt, Britt. merkwürdige 
Höhle in einem Felsen in der Engl. Sh. 
York; ein weites Gewölbe, das 50 Fufa 
hoch ist und wohin ein äufserst gefähr- 
licher Kursweg führt. Sie liegt Unweit 
dem Mfl. Settie 

'Atterset, Oester. Landsee im Nie- 
deröster. Hausruckkr., aus welchem die 
Ager fliest. 

Attigny , Franz. St. am Aisne im Dp. 
Ardennen, Bz. Vouzier« mit 166 H. und 
$50 E. Vormals ein Königssitz Bekann- 
te Kirchenversammlnng von 822 , wo 
Ludwig der Fromme zur Kirchenbufse 
verurtheilt wurde. 

Attleborough , Nordamer. St. in dem 
ßt. Massachusetts, Gr. Bristol; 3 K., 2,716 
Einwohner. Eisenschmelzöfen n. Ham- 
mer. 

Attoek, (Br. 33^ 6' L. 88° 54' 45") 
Hind. St. der Seiks am Indus in derPr. 
Labore; fest, mit 1 Fort. 

Attowai, Austr. Insel zu der Sand- 
wichsgriippe gehörig, 24V5 QM grofs, 
ein fchönes, gut bewässertes und be 
waldetes Land, dem King 54,000 Bew. 

fiebt, die zu der Malaienrasse und zu 
en kultivirtesten Australmenschen ge- 
hören Ihr Eiland ist reich an den mei- 
sten Australprndnkten. 
Attu , *. Attaku. 

Atz> rode , Kurhess. D. im N. O. von 
Schmalkalden in d. gleichn. Pr. ; 6 H. t 

?2 E. Bei demselben liegt in einem mit 
lütten und Gewerken angefüllten Tha- 
le der berühmte Siahlberg, das Potosi 
von Schmalkalden. 

Au, Oester. Mfl. an der Leitha im 
Niederster. V. ü. W. W. mit 166 Häu- 
iern. 

Au, Bair. Mfl. an der I»ar im Isarkr! 
Lg. München ; eigentlicher eine Vorst, 
von München , von welchem ihn die 
Isar schneidet: in 4 Viertel eingetheilt, 
mit4 K. , 1 Waisen- und 1 Arbeiissch., 
«00 H. lt. 4,9/4 £• 



Au, Baier. Mfl. im Isarkr., Lg. Ä*< 
bürg ; 507 E. 

Aub . Bair. 'St. am Gol ach in < 
Prov. Würzburg , Ldg. Köttingen t 
kath. K. , 1 Hosp.» 152H. 1,120 E. , w< 
viele Zuckerbäcker. 

Aubagnt, (Br. 430 17' L. 23 0 2 
Franz. St. am Veaune im Dp. hhor 
mündung, Bz. Marseille; 5,610 E. Wei 
bau, Töpferei; Geburtsort des XI 
Barthelemy -J- 1795 

Aubais , Franz. Mfl. im Dp. Gai 
Bz. Nimes; 109 H. , 1,250 E.. wor. vi« 
Wollenzeuchweber. 

Aubt, Franz. Fl., Q. bei Praslay, 1 
bei Marciliy in die Seine ; Schiff- u 
' Flofsbau von Arcis an ; Nebenfl. A 
jon , Landion , Bieme , Rave t , A 
g® 

Aubt, Frans. Dep. im nordöfl 
Fränkreich, zw. 21° 4' bis 22 0 59' 
und 47° 57' bis 48p 39' n. Br. Dieve Pr 
vinz ist 100,90 GM. grofs , wird von d 
Seine, Aube, Voire, Auion und ande 
Flüssen bewässert und hat im N. ei 
sandige, dürftige Oberfläche mit viel 
Haiden , die lausige Champagne , im 
aber fruchtbares Erdreich mit hob 
/Flufsufern und vielen Rebenhütcln, d 
jährlich über 288,000 Oxhofte Wein £ 
fern. Auch gewinnt man Korn ünd a 
dere Früchte hinlän glich; die Rindvier 
Schweine und Federviehzucht werdi 
mit vielem Fleifse betrieben, weniger d 
Schaafzucht , die blofs grobe \Vol 
giebt. Die übrigen Gewerbe bestehn 
Baumwolle u. Wollspinnerei , in Bau; 
wollen Weberei und Strumpfstrickere 
allein von letztern waren 1R05 2120 Stüh 
vorhanden, welche 50,880 Dutzend Pa 
Strümpfe u. 37,160 Dutzend Mützen vc 
fertigten. Die Volksmenge belief si< 
1310 auf 238,819 Individuen, blofs Rath 
hken, die 26 Pfarr- und 421 Filiolki 
chen besitzen. Die Provinz wählt übi 
gens 2 Dep. zur Kammer, gehört z 
17. Militärdivision, zur 10. Forstconie 
vation, zur Diöcese von Troyes und u 
ter den konigL Gerichtshof zu Paris, 
wird in 5 Bezirke eingetheilt, vrelc 
26 Kantone und 453 Gemeinden enthe 
ten. 

Aubtl, Nied. D. in der Prov. Lü 
tich, mit 3.070 E. 

Aubenas (Br. 44 0 37' 22" L. 22« 3' 28 
Franz. St. am Ardeche im Dp. Ardecl; 
Bz. Privas; 366 H. , 3,315 E. Hände: 
gericht. t Kattun 1 Baumwollen T 
scbentuchraf., 3 Seidenzeuchwebereiei 
4 Färbereien; 4 Gärbereien; 4 Oelmü 
len. Die Gegend ein Wein - und Obs 
£*l r t. tM ) 

Aubenton, (Br.49 0 51' L.21 0 5$')Fran 
St. an der Aube im Dp. Aisne, Bz. V« 
vins, 290 H. , 1,100 E. Bat tut- und I 
nonweberei. Vorzüglich aber wird hi 
das feinste Garn zu Spitzen und z 
Mulqüinerie gesponnen. 

Auberivt, Franz. Mfl. an der Suipi 
int Dp. Marne, Bz. Reims; 463 §. 

Aubtttrrt, (Br.4S° 15' L. 170 40') Frar 
St. an der Dronne im Dp. Charente, B 
Barbezieux; 154 H., 699 E. Leinew 
berei, Papiermühlen. 

Aubirrs les, Franz. Mfl. im Dp. beid 
Sevres, Bz. Thouars; 2,200 E. Mf. vc 
Siaraoisen und leinenen und baumwo 
leneji Taschentüchern. 

Aubignr, (Br. 470 39' 15" L. 20° 6' 7 
Franz. Stadt an der ISere im Dep. Che 
Bz. San*«rre; 1 Schi., 280 H. , 2,533 ; 
Mf. in Tnch, Serge und Mützen; {j* 
bereien, Färbereien $ x GlashütU. 
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S. AubinjBr. 49 0 12' » 

Tnsel Jersey ati 



Brill. St. auf der 

mit einer Rhede , die jedoch wegen 
einer Klippe gefährlich ist. 

S, Axtbin du Cormirr, ißr. 48 0 15' L. 
t6" 15') Franz, St. und Seh), im Dp. Tlle- 
Vilame, Bi. Fougerc». 1,098 E. Töpfe- 
reien. Schlacht zwischen dem Herzoge 
von Tremoville u. den Bretagne™ 1488. 

S. Aubin de Luignc , Franz. Mfl. mit 
774 B. im Dep. Maine -Loire, Bez. An- 
gers. 

Auburg , Han. Sehl, und Sitz eines 
Amtes in der Prov. Hoya, welches 1815 
von Kurhessen an Hannover abgetreten 
ist. Das Amt liegt an der Aue und hat 
2^4 H. u. 2,309 E. 

Aub um , Britt. -Mfl. an der Kennet 
in der Engl. Sh Wilt. Plüschmf. 

Aubusson* .Br. 45O 48' L. I9°45'l Franz, 
Hptst. eines rVz von 40, 32 Q.M. mit 88,395 
E. im Dep. Creuse. Sie liegt in einem 
tief eingeschnittenen Thale an d. Creu- 
se, und hat 595 H. und 3,460 E. Mf. »n 
Tapeten von mehrerlei Arten mit 682 
Ära., einige Gärbereieu u. 2 Brauereien. 

Aucas, Indiäncrstamm im Vize-Kö- 
mrreich laPlata, im \V. von den Pampas 
wohnhaft." 

Auch, (Br. 43° 38' 39" L. 18 0 14' 56") 
Funt. Hptst des Dp. Gers und eines Uz. 
Ton 25.20 O- M. mit 56,867 E. Sie liegt 
um einen liügel am Gert« 96 M. von Pa- 
iftj wird in nie Ober- und Unterstadt 
abfetheilt QQd hat S\?Q8 E. Handelsbe- 
richt, Börse. Kattundrnckerei u. Baum- 
wollspinnerei; Kalinuck- und Kadiswe- 
bereij Tuchmf . ; Gärbereien} Seärke- 
fabr. ; Töpfereien; Obstbau, besol- 
den trefliche Bpnchretiens Geburtsort 
des Chemikers Duchesne f 1609. 

Jude , Franz. Dp. im südwestlichen 
Frankreich, zwischen 190 21' bis 20° 50' 
6. L. und 42° 47' bi * 43° 32' n. Br. ; 120,24 
Q M. grofs, theils bergig und von Vor- 
tagen der Pyrenäen bedeckt, theils 
hügelig, aber meistens ein warmes 
fruchtbares Land , welches von dem 
Aode, 'Orbieu mid andern geringem 
Flüssen bewässert ist , und in S. O. an 
das Mittelländische M. stöfst Acker-, 
Obst- and Weinbau, so wie Oelcnltur, 
Mderjbaa und Viehzucht sind Hanptbe- 
;:hnftigungen. Die Bienenzucht liefert 
lreftiches Tfonig ; der Bergbau 32,780 
Zntr. auf"3X Stahlhammcrn verarbeitetes 
Eisen und 2»ßuo Zntr. Steinkohlen; das 
Meer 160,000 /in tr. Baisalz, Manbatwich- 
tijte Wollen- und Baumwolleninf., Gär 
freien, Glashütten u. Papiermühlen ; 
die Volksm enge beläuft sich auf 240,993 
Indiv. Di* Prv. , welche 2 Dep zur 
Kammer schickt, gehört zur 10. Mili- 
tärdivision u. zur 10. Forstcoiiservstlon, 
1 '"' Diqcesewou Carcassonne und unter 
d?u königl- Gerichtshof zu Montpellier. 

zerfällt in 4 Bezirke, 31 Kant, und 
4j6 Gemeinden. 

Jude. , Franz. Fl., Q. bei Anglet, M. 
durch 2 Arme als Aude in den Teich 
-:Hre, und als Bobine in den Teich 
Jigean ; schiffbar von Narbonne am 
Sebent!. Amon, Cclse, Orbieu. 

Audcnards , s Oudenaatde. 

Aud'rme, Franz. St. an d. gleichn. 
B*i, im Dp. Fi ni «•!.♦• rre, Bz. Quiraptr; 
W E. Hydrographische Schule, kleiner 
Häven; Segeltochmf. 

Audinco urt , Il.lv. Mfl. im Kanton 
Bern; 535 E. Blechhamraer. 

Auiruie , Franz. Mfl. im Dep. Pas 
fe Calais , Bezirk S. Omer mit 2,03» 
ftn^ohm 



Aue , der Namen mehrerer kleinen 
Flüsse im Han. Westphalen, im Braun- 
•chweigschen, Lippeschen und Holstei- 
nischen. 

Aue, Sachs. Bergst am Zusammen - 
flufs des Schwarzwassers in die Mulde 
im Kr. Erzgebirge; A. Schwarzenberg, 
mit 125 H u. 780 E. , die meistens vom 
Berg - und Hüttenbau leben, 1 Zinn- 
schmelzhütte, 1 Vitriolölfabrik, l Ei- 



sen- und Blechhamraer, auch werden 
viele kleine Eisenwaaren verfertigt. 
Unweit davon die Thongrobe, die den 



Thon zum Meifsner Porzel^n liefert. 

Auerbach, (Br. 40P 4/5' 33" \„ jqO 12 ' 
35") Baier- St. am Ursprünge der Vits 
im Unterdona ukr., Ldg. Eschenbach m. 
132 H. und 1,340 K. 

Auerbach, Sachs. St. an der Gölzsch 
im Voigtländ. Kr. j 26, H., 1.700 Einw., 
die meistens v. d. Verfertigung schwar- 
zer seidner und Zwirnspiuen , Mu*se- 
lin - U- Tuchweberei sich nähren. Fund- 
ort von einer Art von Topas. Potasche- 
siedereien. 

Auerbach, Hess. D. im Fürst. Star- 
kenburg, A. Zwirfger.berg mit 1,111 E. 
Mineralquelle. 

Auersberg, Oester. Mfl. und Stamm- 
haus des ffleichn. Fürstenhauses im 
Krain. Kr. Neustädtl. 

Auersberg oder Auersperg , altes Ge- 
schlecht iu Oesterr., welches die Herr- 
schaften Münsterberg: und Frankenstein, 
und die geforsteten Grafschaften Then- 
gen u. Gotschee besah. K. Ferdinand IV. 
erhob Johann Weikart 1653 in den Deut- 
schen Reichsfür«t>»nsLana , erhob ihn 
cum Herzoge von Münsterberg u. Fran- 
k-nstein und führte ihn\ 111 den Reichs- 
fürstenrath ein, nachdem das fürstliche 
V otum auf die gefürstete Grafsch. Then- 
gen fundirt war. 1792 wurden Münster- 
berg und Frankenstein an PreuXsen ver- 
kauft, die herzogliche Würde dagegen 
aut die Grafschaft Gotschee übertragen. 
Durch die Rheinbundac,te kam indefs 
Thengen unter Badische Hoheit, 4 und 
der Fürst wurde in den Deutschen 
Bund nicht wieder aufgenommen. Das 
Haus ist katholischer Religion , und 
theilt sich in die fürstl. Linie, welche 
Gotschee, Thengen, Wells und andre 
grofe Mediatgüter im Oesterreicliischcii 
besitzt, und in die gräfliche, die in 
mehrere Zweige zerfällt, und ebenfalls 
im Oesterreichischen begütert ist. 

Auerstedt , Preufs. D. und Poststa- 
tinn in dem Such. Rbz. Merseburg mit 
101 H. , qoo E. Schlacht vom i4ten Oct. 
1806, wo die Preufsen von den Franzo- 
sen gäuzlich geschlagen wurden. 

Auer t schütz , Uhercticze. Oester. 
Mfl. an der Schwarza im Mähr. Kreis 
Biünn ; 157 H. , 710 K. 

Auffar, Franz. Mfl. an der Leye im/ 
Dp. Niederseine, Bz. Dicppe, 1,148 E. 
Garbereien ; Bleichen-- ■ 

Aufkirchen, (Br. 48 0 18' 26" L. 29° 32' 

S")' Baier Mfl. an der Wörnitz mit 94 
. im Rezatkr. , Ldg. Wassertrüdingen, 
dem Fürsten von Dettingen gehörig. 

Au fr.au, Ufhau, Helv. Eiland im 
Züricher See , zum Kanton Schwyz ge- 
hörig. Hier starb 1525 Ulrich von Hut- 
ten. 

Auggen, Bad. Mfl. in dem Wiesenkr., 
A. Muhlheim, 215 Häuser, 1,196 Ein- . 
wohner. 

Augila, Afrik. Republik im Innern 
der Küste von Barra, deren Einwohner 
theils Araber theils Berbern, und Tri- 
polis tribatär sind. 
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Augsburg, (Br. 48° »' 44" L. 34' 
27") Baier. Hptst. des Oberdonaukreises, 
«wischen dem Lech und der Wertach; 
nnregelmäfsig und enge, gebauet , doch 
mit mehrern guten Gebäuden und öf- 
fentlichen, mit Springbrunnen geeierten 
Platzen, 4 Thoren, 6 kath. , 6 luth. K., 
3,669 H. und 28,902 E , wov. 16,842 Kath. 
und 12,06") Luth. Das Rathhaus mit dem 

Soldnen Saale, der Bischofshof, wo 1530 
as Augsburgische Glaubensbekenntnis 
übergeben ast; das Zeughaus , die Fug • 
«erei mit 51 H. ; das Gymnasium; das 
Realinstitut; das Lehrerseminar ; Kunst- 
schule; öffentliche Bibliothek raachen 
die vornehmsten Merkwürdigkeiten die- 
ser Stadt aus. Mancherlei Mf. in woll- 
ten , bauinwollnen und Seidenzeu- 
chen, Tapeten, Papier, Tabak, Spie- 
geln , Zinn, u. s. w. , vorzügl. aber Sil- 
oer • und Goldarbeiten, ' mathematische 
Instrumente , Kupfer - und Landchar- 
tenstich sind erhebliche Gegenstände 
desKunstfle>f*es. Zugleich ist Augsburg 
eine der wichtigern Süddeutschen Han- 
delsstädte, besonders, in Wechsel - und 
Speditionsgeschäften, und ein Stapel- 
platz für die Süddeutschen uud Italie- 
nischen Weine. 

Äugst, (Br. 470 34' L.25 0 IQ') Helv. D. 
am Rheine im Kanton Aaargau. Ueber- 
bleibsel der Römerstadt Augutta Raura< 
Carum. 

Augusta, Nordamer. Grafsch. des 
Staats Virginia mit 14,308 E. 

Augutta, (Br. 330 18* L. 295 0 45) Nord 
amer. Hptst. des Sc. Georgia ani Savan- 
»ah mit 3 K., 1 Akademie, 300 H., und 
2,476 £. Bank mit einem Kapital von 
300,000 Dollars; Handel mit Baumwolle, 
.Leder , Pelzwerk und Tabak. 

Augustenburg , Dan. Mfl. an einem 
kleinen Meerbusen der Schletw. Insel 
Alsen; gut gebauet mit 1 Schi., der ge- 
wöhnlichen Residenz des Herzog« von 
Holstein -Augustenburg, 60 H. und 500 
Einw 

S. Augustin, S. Agostino. 

Augustowo, (Br. 53O 49' 30" L. 40038' 
Ao") Russ. Hptst der gleichnam. Fotn. 
vVoiwndsch., an d. Netta; weitläuftig u. 
regelmäfsig gebauet mit 2 kath. Pfk. , 1 
Hosp., 304 H. und i,9S7 Einw. Salznie- 
derlage. 

Augustusburg , Sachs. Schlofs und 
Amtssitz auf dem Schellenberge , den 
die Zschopau bewässert , im'Erzgebirg, 
Krei3. 

Auhausen , Baier. D. an der Wernitz 
im Rezatkr. mit 186 H uud 850 E. , wo 
1608 die evangelische Union geschlos- 
sen ist. 

Auhd , Britt. Prv. in Hindostan zur 
Präs. Calcutta gehörig Sie steht jetzt 
völlig unter Britt. Herrschaft und ent- 
hält mit Duab 2,985,6 a QM- mit mehr alt 
5 Mill. E. 

Auhd, Britt. Stadt am Gagra in der 
gleichu. Prov. der Prä*. Calcutta; sehr 
entvölkert, mit dem Hindntempel Swer- 
jedrari und der grofsen Moskee Aurüng- 
zebs. 

Aulas , Franz. St. an der Dourbie 
im Dp. Gard , Bz. V'igan ; 941 Einw. 
Bau mwollenstrunipf weberci. 

S. Aulaye , Franz. St. an der Dron- 

Se mit 1,130 E. im Dp. Dordogne, Bez. 
iberac. 

Aultndorf, Wiirt. Mfl. in der L. V. 
Bodensee, O. A. Riedlingen, iLauptort 
ei»i*r dem Grafen vonKönigsegg Aulen» 
dorf zagehörigen Standesherrschaft von 



3,0^2 E. , mit 1 Residenzschloste und g* 

Üin wohnern. 

Aulnar, Franz. Mfl. am Oudon ir 
Dp. Calvados, Bz. Vire mit 1,820 Einw 
Mf. in Barchent, Piqu6 , Manches te 
und Musselin. Baumwollenspinnmascrxi 
nen. 

Aulnar, Franz. Mfl. an derBredoir 
im Dp. Niedercharente , Bez. S. Jeai 
d'Angely ; 1,297 E. 

Aulps, Aups, (Br. 430 43' L. 2flO 5* 
Franz. St. am Brague im Dp. Var , Bz 
Draguignan , 2,987 Einwohner. 12 Gär 
bereien. 

Auma, Weim. St. am gleichn. Fl 
in vorm. Neustädterkr. ; 250 H. 1,200 E. 
die wollne Zeuch« und teidne Spit&en 
verfertigen. 

Aumale, (Br. 490 50' L. IQ 0 20') Franz 
St. an der ßresle im Dep. Niederseine 
Bz. Neufchatel; schlecht bebauet . mii 
J K., 1 Kranken- und 1 Waisenh. 370 It. 
und 1,715 E. 12 Mf. in Serges d'Auraale 
in Tüchern facon d'Elbeuf und- Lon- 
drinr ; Wachs'bleichen | Brauereien; 
Gärbereien, Seilereien. Die Mineral- 
quelle les Molljeres. 

Aunaer, Afrik. Negervolk, welches 
um den Volta wohnt. 

Auneau, Franz. Mfl. im Dep. Eure - 
Loir , Bz. Chartres ; 1 Schi., 248 H., 
*»348 E. Tricot-, Mützen u. Strumpf- 
Weberei. Bie berufne Fontaine 5. Maux. 

Aurach, zwei Baier. Fl. in Franken, 
wovon die grofse Aurach bei Erlangen 
in die Regnitz , die kleine aber in die 
Rednitz fällt. 

Aurajoki, Russ. Flufs in Finnland, 
welcher durch Abo geht ? vereinigt,mit 
dem Lappojoki und Eurajoki den Abo 
flufs bildet und bei dem Schlosse Abo 
in den Bottnischen Busen fällt. 

Auran, Uran, Oester, beträchtl. 
See im Königr. Dalmatieu mit gesalze- 
nem Wasser; er nimmt den S 
wich auf. 

• Auras, Preufs. Stadt an der Oder 1 
dem Schles. Rgb. Breslau; 1 kath. 
luth. Pfk., 1 Hosp., 86 H- und 692 E 
wov. 12 Tabakspinner;^Tabaksbau. 

Auray, (Br. 47O 40' 4" L. 140 4Q / g#* 
Fran«. Seestadt zwischen 2 Buchten dei 
Morbihan im Dp. Morbihan, Bez. 1 
rient; 2,910 E. , kleiner Häven; Saide 
lenfischerei und Handel; 1 Seilerei; 
Strumpfweberei. Schlacht von 1364, v 
Guesclin in Gefangenschaft geriet. 
Hier und in der Umgegend war vorma 
das Spiel Sanule gewöhnlich. 

Axtrec , Franz. St. an der Loire 1 
Dp. Oberloire, Bz. Iasengeaux mit 2,1 
Einw. 

Aurengebad , (Br. 19^ 4^' L. 
Hind. St. und Festung im Staate des 
Eim ; grofs und volkreich mit 1 präc 
tigen Paläste und dem von Aureng Sei 
seiner Tochter errichteten Marino 
Mausoleum. Mf. in Kattun und ande 
baumwollnen Zeuchen. 

Auriac , Franz. St. am Giron im D 
Obergaronne, Bz. Viilefranche ; 1,545 Ei 
wohner. \ 

Aurich, (Br. 530 28' 12" L. 25O 7' 7'» 
Han. St. in der Pr. Ostfriesland, 1 lutq 
Pfk., 1 ref. , K. , 1 Armenh/ 3{<t H., 2,5a 
E. Sitz der 
Kollegien ; 



>mocO' 



■ 



Ostfriesischen Regierung 
lat. Schule; 1 Tabaksfabi 
etwas Handel. Erfindung des Ti 
parer.rspiegels (Meyer 1788). 
Aurigny, s. Alderney, 
Auriilac, (Br. 44° 55' 10" L. 20° 7* 
Franz Hptst. des Dp. Cantal am Jouf 
danne uud eines Bez von 37,31 QM. 
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00,376 E. , 663/5 M. -von Paris. Ein ziem- 
lieh, gut gebaueter Ort mit" 1 Felsen schl. , 

0 K-, 1600 H. u. 10,332 E. Handelsgericht. 
Mf. in Tapeten, Ktarain, Spitzen und 
Haarsieben; StrumofWebereien ; in der 
Nähe 3 Kupferhammer. 

Auriol , Franz. Mfl. an der Euvane, 
im Dp. Rhoneinündung, Bz. Marseille; 
3,672 £. Hier werden Malons, kleine 
viereckige Steinplatten zum Estriche 
der Zimmer , verfertigt. 

Aurolzmünstcr , Oester. Mfl. im Nie- 
d'röster. innkr. ; iSchl., i,ii3H. Pulver- 
müh Je. 

Aurora , Austr. Insel, zu der Gruppe 
der neuen Hebriden gehörig unter i&6° 
3' 45" ö. L,. und 1^0 48' • Br. , lang und 
»«.hinal und aus einem einzigen Gebirge 
bestehend 

Aurora, Austr. Insel, £ü Schonten* 
böseu Meergruppe gehörig, unter 1070 
58' L. und 15 0 30' 9- Br. , niedrig, gut be- 
wachsen , aber nicht untersucht. 

Auroux , Franz. Mfl. im Dp. Lozere, 
Bz. Mende ; 1,048 E. 

Ausa, Papstl. Fl., welcher an d. Grän» 
zen von Urbino entspringt und bei Ri- 
znini dem Adriatischen Meere zufällt. 

Ausche, Oester. St im Böhm. Kr. 
Lt utmet uz ; 235 H., i,4oo E. Hopfenbau. 

Auschwitz 1 s. öswieczim* 

Auspilz, Hustopctsch , Oester. St. im 
.Vahr. Kr. Brünn, mit 312 H. und 2,330 
Einw. Guter Weinbau; besuchte Vieh- 
zaärkte. 

Aussei, Ausouj , Oester. Mfl. an der 
Marth im Mähr. Kr. Olmütz, mit iSchl., 
i?4 H. und 1,280 E. , wor. 100 jüdische 
Familie«. 

Aussee , Oester. Mfl. an der Traun im 
Steyr. Kr. Judeuburg; 170 H. , 000 Einw. 
Salzsiederei für das Meiuaalz des nahen 
Berges Sandling, jährlich 150,000 Zntr. 
Sitz eines Berg-, Salz- u. Waldamts. 

Aussig, Austa , Usftt, Oester. St. 
am Zusammen fl. der BiJa und Elbe im 
Böhm. Kr. Leutnieritz; 262 H- , 1,369 E. 
Handel mit Korn , Obst und Holz, Fod- 
skalsker Wein; Neunaugenfang ; Fund- 
ort von edlen Steinen.'- Vaterstadt des 
berühmten Malers Mengs. 

Austerlitz, Slawkow , Oester. St. an 
4er Eittawa im Mähr. Kr. Brünn ; 1 
Ftirsti . Kannitzsch. Schlols und Garten, 

1 Vorst. , 306 IL u. 2,061 E., wov. ^Ju- 
den; Schlacht am 2ten Der. 1805, worin 
die Oester, und Hussen von den Fran- 
zosen besiegt wurden. 

Austersinseln , Austr. Inseln , die 
nordwärts der Fidgigruppe liegen, aber 
ganz unbekannt sind. 

SV Austie, Britt. kleineund schlecht- 
grbauete St. in der Engl. Sh. Cornwall 
mt 4,000 B. Sitz des Blackmone Court 
o(!er Bergwrerkgerichts , . 3 Binse- und 2 
Schmelzhütten für Zinn, aus dem nahen 
Pol gootbb ergwerke. Antheil an der Pil- 
thardfischerei. 

Australien , die fünfte Ländermasse, 
worein unser Erdlheil eingetheilt ist. 
S;c besteht aus allen den Inseln, die 
zwischen Asien und America in dem 
frofsen Ozeane belegen und nicht frü- 
her zu Asien lt. America gerechnet sind. 

Diese kann man so ziemlich unter 5 
Rtgionen bringen: 

1) von 30 bis io° n. Br. Dahin gehö- 
ren einige Ungewisse, die Sandwichs-, 
die Königsinseln , die Ladronen u. meh- 
rere kleinere Inseln. 

2) -von io° n. Br. bis zum Aequator. 
Die Weihaachts -,, Lord-> Mulgraves- 



, die Kardia en - , Mateloten-, Pe- 
lewinseln, St. Johanns - und Johnsto- 
nesinseln; 

3) vom Aequator bis 12° s. Br. Die 
Marquesas, Roggoweins Archipel, Duffs- 
gruppe, Archipel von St. Cruz, Ken- 
nedys- , Stewartsinseln , Howesinseln« 
die Arsaciden, grünen Inseln, Neu-Ire- 
land, Neu-Hanover, Neu-Brittanien, 
Sturm- und Mathiatinselu , Admirali- 
tätsius.eln, die Anachoreten , die Eremi- 
ten , die niedrigen Inseln, dieLouisiade, * 
Neu-Guinca; 

4) von 12 bis 30° s. Br. Die Osterin- 
se^n, der südlichste Archipel, Bougain- 
ville's gefahrvoller Archipel, Schoutens 
böses Meer, Sozietatsinseln, die Schif- 
ferinseln, die Freundschaftlichen In- 
seln, die Fidschi- und Blighsinseln , 
die neuen Hebriden und Neu - Caledo- 
nien; 

5) das Kontinent von Australien. Daa 
Australlandmit van Diemenslande, Neu- 
seeland u. d. übrigen benachb. Inseln. 

Alle diese Inseln dürften mit dem 
Kontinente etwa 173,640 OM. enthalten, 
mithin 11m etwa 20,000 mehr, als Europa. 
Dagejren welch' ein Unterschied in der 
Bevölkerung? Europa zählt 180, Austra- 
lien, wenn man auch die höchste An- 
gabe adoptirt , nur 2 Mill. undl doch, 

f;iebt Australien in Hinsicht der natür- 
ichen Fruchtbarkeit Europa in nichts 
nach, und übertrifft es, wenigstens, was 
das Pflanzenreich betrifft, unendlich. 
Indefs kennen wir von fast allen Län- 
dern dieses Erdlheils kaum erst die Kü- 
sten. Die Einwohner gehören zu 2 
Hauptrassen , der Malaischen mit heller 
Farbe, wohlgebildetcin, mu^kulöseu Kör- 
perbau uud sanftem Charakter, welche 
die GeseiTschafts-, Freundschafts-, Mar- 
quesas und Sandwichinselu, wie Neu- 
seeland u. a. Gruppen bewohnt, und 
der Negerrasse, schwärzer als jene mit 
krausen, wollig werdenden Haaren, 
hervorstehenden Backenknochen, aufge- 
worfenen Lippen, dünnen, magern Ar- 
men und Beinen , wohin die Papuer auf - 
Neu-Gninea u. s. w. , die Bewohner des 
Australlandes , so weit sie uns bekannt 
sind, u. a. gerechnet weiden müssen. 

Sie rede 1 »! verschiedene Sprachen : 
die v. der Malaisch. Rasse stehen jedoch 
auf einer hohem Stufe der Kultur, wie 
die von der Negerrasse , die noch ganz 
im Zustande der Wildheit und Ungesel- * , 
lißkeit leben. Beiderlei Kassen sind 
Anthropophagen , und entweder Scha- 
manen , oder ganz ohne Begriffe von 
einer Gottesverehrung. 

Sehr arm ist da» Thierreich in die- 
sem jungen Erdtheile an Quadrupeden, 
auch hat man noch wenige Metalle ent-r 
deckt; dagegen findet man eine min- 
nichfaltige, an den edelsten Pflanzen , 
reiche Flora, die jedoch auf dem Au- 
stralkontinente am dürftigsten erscheint, ' 
wenigstens keine Cerealien und Baum- 
früchte liefert. Dafür gedeihet aber • 
auch alles, was mau au« andern Erd- 
theilen dahin bringt ( Zimmermann s 
Australien. Hamb. 1810. Th. I. 8- Lind- 
ner's Austr. Weimar 1814 8- Oie Char- 
ten von Sotzmann, Reineke u. s. w). 

Australland, Neuholland , das Kon- 
tinent von Australien und die gröfsest» - 
Insel, die man kennt, zw. isqo 59/ 45" 
bis 1710 iS' 45" L. uud io° 37' bis 3S° 56' 
s. Br., im NVW. 11. S. an den Indischen-, 
im O. an den grofsen Ozean stofsend, 
und nachGaufs, ohne Van Diemensland 
i50>3#>, nach Freveinet aber nur 138,3?» 
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QM. grofs. Im N. trennt ei «lie End>a- 
vourstrafse von Neuguinea; im S. die 
Bafrstrafse von Van Diemensland. Das 
Innere ist durch-. us unbekannt : erst 
seit 2 Jahren ist es den Britten gelun,- 
pen , von Sidney-Town aus über die 
blauen Berge zn dringen. Was wir von 
dem Lande kennen, redazirt sich auf 
die Küsten, besonders diejenigen, wo die 
Britten ihre Niederlassung haben. Aus- 
ser den blauen Bergen hat das Land sehr 
viele, aber noch ganz unbekannte Ge- 
birge: die vornehmsten Vorgsbirge sind 
im O. Green vjlle, Sandwich, Cie.veland, 
Xownsend, Gloucester, Sandy, Morton, 
Banks, im N. Cornwall , York, Nord- 
ost und Nord, im W. Borda, JLeuwin, 
Naturalist, und im S Nuits, Suffreu, 
Grant, Bernouilly und Montagne. Kein 
'einziger Strom; die Fl. Hawkesburv, S. 
George, Nepean, Cook; der grofseMeer- 
bnseu Carpentaria; der Boden strich- 
weise dürr, strichweise äufserst frucht- 
bar, überhaupt unter dem milden Klima, 
dem Gedeihen aller Vegetebilien gün- 
stig, wie denn alles fast, was von Europa 
dahin gebracht ist, sich ekklimatisirt 
bat. An eigentl. Prod. hat man in die- 
sem grofsen Lande bisher entdeckt.. Stein- 
salz , Kalk, Basalt, Steinkohlen. Eisen, 
Pfenermünzbaume , rothe , gelbe und 
blaue Gummibäume, Mahagony- , Kaja- 
putbäume, wilden Flachs-, Sago, Kohl- 
palmeu, wilde Muskaten, Känguruhs 
von mehrern Arten, Worabats , Schna. 
belthiere, Schweifthiere , Dingos, flie- 
gende Eichhörnchen , Seeelephanten , 
mancherlei und schönet Geflügel, wor. 
der Kasuar, der Mtinura, 20 Papagaien- 
arten und der schwarze Schwan, vieler- 
lei Fische, Austern u. s. w. 

Die Ureinwohner gehören zu der 
Kegerrasse ; die Zahl aller bis jetzt an- 
getroffenen , dürfte nicht übei 5,000 be* 
tragen; doch scheint das Binnenfand be- 
völkerter zu seyn. Alle sind blofte Na 
I tiu menschen , ohne irgend einen Grad 
von Kultur. — Das Australland zerfällt 
an seinen Küsten, in folgende Abthei- 
luogen: 1) Neusüdwales oder die Britt. 

giatth. Siduey Cove im S. O. , 2 1 die 
albinsei Carpentaria, 3) Arnhemsland 
und 4) Diemensland im N., 5) de Witts- 
land, 6) Eendrachtsland, 7) Edelsland, 
R) Leuwinland im \V. , 9) Nuitsland u. 
Napoleonsland im S. 

Autcrive , Franz. St. am Arriege , im 
Dp. Ubergaronne, Bz. A.uretf 4,000 E. 
Mf. in Draps a poil. 

Auteuil, Franz. D. im Dp. Seins', 
Bz. S. Denys mit 1,205 Einw. Mineral- 
que'le. 

Authit , Fra**z. Fl.' im Dp. Pas de 
Calais. O. bei Pas, M. im S. O. von 
Montreüil in den Canal. 

Authon, Franz. St. am Roane, im 
Dp. Eure-Loir, Bz. Nogent le Retrou; 
240 H., 1,165 Eiow. Etarain- und Dro- 
guetmf. 

Autun , (Br. 460 56' 58" L. 21° 57' 44") 
Franz. Hptsi. eines Bz. von 30,30 QM 
mic 70,249 £. , im Dp. Saone - Loire, die 
Jiegt am Arroux und am Fufse eines ho- 
ben Bergs, hat 1 Kathedr. , 9 Kirchen., 2 
Hosp. , i-3$o Ii. und 9,1:6 E. Bischof; 
Handelsgericht. Manul, in Tuch, Strüm- 
pfen, Teppichen (Tapisserie de Mar- 
chs nd ) , 1 Gewehrfbr. und x Kanonen - 
und Kugelgielserei. Römische Alter- 
thumer, worunter die Ruinen eines Ja- 
nui - und Cybeietempels. 

Auvergne . eine weitläuftige Berg- 
kette im südöstlichen Frankreich, wei- 



che sich an die Gebirge von Gevam 

und Vivarais anreihet und zu den V< 
bergen der Alpen gehört Hohe Spitzer 
derselben sind: der 6,238 Fufi hohe M on t 
dor, der Cantal 5,964 und der Puj 
de Dome 4,060 Fufs über dem Meere 
Bei Vielen istder vulkanische Ursprung 
nicht zu verkennen. 

Auvillars , (Br. 44° 7' L. N r8° 40 ^ 
Franz. St. an derGaronne im Dp: Tarn- 
Gäronne, Bz. Moirtac ; 2,220 K. Mf. in 
wollenen Strümpfen und Mützen; fa- 
janzefabr. Häven an der Garonne.' 

Auxcrre, (Br tf> 47' 54 " L. 21O 14' 
6") Franz. Hptst. des Dp. Yonne und 
eines Bz. von 36,2* QM. und 102,122 E. 
Sie liegt auf einem Hügel, unter wei- 
chem die Yonne hinfhefst und einen 
guten Häven macht ; 24 M. von Paris, ist 
schlecht gebauet, hat 9 Kirchen, 2 Hosp., 
den Bischöfl. Palast, einen schönen 
Kai an der Yonne, 1,600 H. und 11*295 E. 
Handelsgericht. Atheneum. Manuf. von 
Tuch, Droguets, Sergen und bäum 
wollnen Strümpfen; Gärbereien u. Twi£s- 
spinnereien. Wein - und Holzhandel. 

1 Meile davon liegt die merkwürdige 
Mineralquelle Belombre. 

Auxon, Franz. Mfl. im Dp. Aube , 
Bz. Troves, 2356 B. Baumwollspinnerei. 
Strumpfweberei. 

Auxonne, (Br. 470 11' 24" L» 23 0 2' 
54") Franz. St. an der Saone, worüber 
eine schöne Brücke führt; im Dp- Cote 
d'OT, Bz. Dijon; fest, mit 1 Schi., 1 Ar- 
senal, 1,150 H. und 5,282 K. Handelsge- 
richt. Stückgjefserei. Mf. von Tüchern 
und Sergen. ^Waareuniederlage u. Han- 

Auxy U Chäteau, Franz. Mfl. im Dp. 
Pas de Calais, Bz. S. Pol. 
mit 2,586 Einw. 

Autance , Franz. St. auf einem 
gel im Dp. Creme, Bz. Anbuison, 1,370 
K Gärbereien , Leinewebereien , Han- 
del mit Federn. Antjmoninmpru.be. 

Auzon . Franz. St. am Allier, im Dp. 
Oberloire, Bz. Brioude mit 1,066 Ein- 
wohnern. 

Ava, Japan. Hptst. einer gleich n. 
Pro^. auf der Insel Xicoco mit wichti- 
gem Handel. 

Ava, Birm. St. in der gleichn. Prov. ; 
seit der Erbauung von Ummerapura ganz 
verfallen und verödet. Doch findet man 
hier den grofsen Tempel Schogunga- 
prah. 

AvailU, Franc. Mfl. au der Vienne 

im Dp. Vienne, Bz. Civrai ; 2,115 Einw. 
Baumwollspinnerei ; Mineralquelle. 

Avalion, (Br. 470 28' L 2i° 22') Franz. 
Hptst. eines Bez. von 21,41 QM. mit 
43,2)5 E. im Dp. Yonne. Sie lieget auf 
einem Granitfelsen, den der Voisin be- 
spült, hat 1 K., 1 Hosp., 830 H und 
5,033 E. Handelsgericht. Tuch- , Droguet- 
und Strümp fmf. , Gärbereien, Hutroi- 
cher««i, 2 Papiermühlen, Wein- und 
liolshandel. Gebartsort von Jaq. Boi- 
leau f 17^3. 

Avarin, Navarlno, Osm. St. auf der 
Westseite von Mora in 'dem Rumel. 
Sandsch. Mora, mit 1 hohen Bartsch: . , 

2 Thoren, 1 Vorst., worin die Griechen 
wohnen, 1 Häven, der von der Insel< 
Sfagia u. * Felsenklippen gebildet wird 
u. über 1,000 Schüfe fa ist; engen, schnauz- 
zigei^ Strafsen, 1 Hauptmosk^e n. etwa 
3,000 Einwohnern , worunter 500 Oima| 
neu. 

Avetro, (Br. 400 33' 20" L. o/>) Port 
Ciuo. an der M. des Vouga in der Prov 
Beira. Sie zählt in 5 Quartieren 5 Pfk 
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iHeb.i x Arm call., 043 H. u. 2,700 E. 
Bischof; Zollgericht tiiWsalzamt: Fi- 
scherei; Töpferei; Salzbereitung; in 
dem Gebiete starke Pferde- u. Hühner- 
zucht. Der Häven ist versandet und 
die Luft äufseru ungesund, daher der 
Ort in Abnahme. 

Aveiron, Franz. Fl., Q. bei Severac, 
M. unweit Montauban in dea Tarn; 
schiffbar bei Negrepelisse. 

Aveiron, Franz. Dep. im «üdwe»tl. 
Frankreich zw. iq/> 28' bis 2i°4 / ö. L. u. 
43° 5i' bi> 44° 56' n. Br. ; i66\« ft Q. M. 
erofs. Ein hochgelegenes, bergiges und 
durch den Lot, Aveiron und mehrere 
andere Fl. reichlich bewässertes Land, 
durch welches sich Vorberge des Gamal 
und der Sevennen erstrocken. Es findet 
nur ein eingeschränkter Ackerbau Statt 
und Kartoffeln und Kastanien ersetzen 
den Abgang d. Korn«. Wein wird stark 
gebaut, jährlich 306,500 Oxhofte. Au- 
Iierdem macht die Viehzucht denBeich- 
thum dea Landes aus: man schätzt den 
Stapelauf 7,000 Pferde, 6,000 Maulesel, 
3.CO) Esel, 78,000 Stück Bindvieh , 580,800 
ichaafe, 30,000 Ziegen u. 46.000 Schweine. 
Man gewinnt 9,000 Zntr. Eisen, etwas 
Kupfer und 44.000 Zntr. Steinkohlen. 
Mancherlei Fabriken , besonders in 
Wolle, Leinewand und Leder: 14 Pa- 
piermühlen. Unter den 33t>3?3 Einwoh- 
nern sind gegen 30,000 Beformiffe. Die 
Provinz, welche 3 Dep. zur Kammer 
»cbickt, gehört zur o. Militärdivision, 
iur ja. Forstconiervafion, zur Diöcese 
vpnCahora und unter den königl. Ge- 
nebtshof von Montpellier: sie wird 
in 5 Bezirke, 42 Ktntone und 548 Ge- 
meinden eingetheilt 

Avelghemj Wied. Mfl. an der Scheide 
in der Provinz Ostflandern; q,^» Ein- 
wohner. ^ 

Avetla % Sic. Stadt am Clanio in der 
Neap Provinz Napoli; 4 pfk.i, 5,038 

Avellino (Br. 40O 53' L. 32° 33/, Sic. 
Stadt am Mönte Vergme in dem N»»ap. 
Princ. ulteriore; 1 Kathedrale, 3 Pfk., 
71,292 Einw. Bischof; Marktplatz mit x 
prächtigen Obelisk; Bathhaus; anrau- 
thige Promenaden. Mf. in Tüchern, \ 
Papiermühlen; Tischlerarbeiten, bes. 
Stühle. Handel mit Korn, jährl. 240,000 
Tomoli. Grofser Reichthum an kasta- 
fiieh und Haselnüssen. 

Avehay-, Franz. St. im Dep. Marne, 
Bt, Bperriay ; i,ijo E 

Ävenchcs , s. IVifflisburg. 

Aveniires , Ndtrg Dame d'Aveniiret. 
MR. im Dep. Mayenne, Bz. Laval; 400 
Häuser, 2,034 Einwohner. Töpfereien, 
Z/egelhÜtten. 

Averralf x Afrik. Landschaft in dem 
Reiche Tigre am Ufer des Tacaszi , in 
den Händen der Agows (Salt.) 

Averno , See in der Neapol. Pr. Na- 
poli,: zirkelrund und an einigen Stelleu 
180 Ftifa tief. In der Nahe liegt die be- 
kannte Grotte di Sibylia Cumana. 

Aversa, <Br. 410 4/ L . o/, Sic. Stadt 
auf einem Berge in der Neap. Prv. JSJ a - 
l?Kj t 1 Kathedr., 9 Pik., 17 Kl. , 1 
rmdhngsh. , 13,825 E. Bischof. 

Avtmes, (Br. 50° 10 < L. 21O 33') Franz. 
«ptst. eines Bz. von 27,00 Q.M. u. 123,016 

fest, unter einem ifügel an der gro- 
ben Helpe mit 3 K., 1 Hoip., 307 H. 
?." d 2 935 E - JW{« in Tuch, Strümpfen, 
Mützen und Tabak; man macht Blech, 
^chweinibürsttrn , raffiuirt Salz und 
nrtnnt Branntewtin. 

I 
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•^fP^iiW 1 ' Fl ' in G*"cia, wel- 
cherlei Bibadavia in den Miüo fallt 
Aviano, (Br. 46O y 5q .. L ^ 0 . ' 
Oester. Mfl. in derVenet. Diez? Tre&o? 
6,SÄk Uupt0rt * ine » Bez - ™* i/o mit 

Mt\ Avig J iana (B U 4< > 0 4' L. 25O2'» Sard. 
Mfl. auf einem Hügel an der üpra in 
der Piemont. Prv. Susa; 2 Pfk a Kl 
2,877 E. Tuch - n. Seidenweberei 3 Sieir 
1600 * ranzo,en über die Piemonleser 

Avtgliano, Sic. St. in der Nean Pr 
Baniicata; 3,413 E. p ' rn 

Franz. Hptst. de» Dp. Vaucluse und ei- 
nes Bz von 8,2g 0_ M. und 52,504 E. ; enge 

PraTh^nH ffebaUt ' . d ° cfi m " »•ÄS 
Frachtgebauden, 43 K. , 9 Hosp ; 2 ,8oo 

kammtr^f 3 ' 2 ^, 15 - öi ? oh <>^ fiand^ 
kammer; Handelsgericht; Atheneum* 

Kf^h* ? CSel Sch > • Zeichae'nscKl ?? ßi! 
*}? 5 e £ mU . 3°»«» Binden; Mmeut* 

?lV^. lld H e / g<l,ene , Und n aturh » t - Kabi- 
nette; der apostolische Palast;, die Ka- 
thedrale; die Franziskanerkirche mit 

C Tr ? bmaI ', Mf - in Seide mit ^ 
2fläl"«2?y5f Un ^ 2 '°°° Sttlhl.il, welclie 
xo,8oo Stück Zeuch, 12,000 Dutzend Paar 
Sf rümpfe, 300 Zntr. Or^ansin- u 5 l'S 
600 Zntr. Iraromseide liefern; 0 Fat 
bereien; 10 Gärbereien ; 1 KuDferhütt» 

?e n n. K l?5r > BnouterVewaa- 
ren, Hüte, Packpapier, Sumach und 

Kerraeszubereitung ; gute Druckereien; 
Börse; Handel; Romische Alterthümer • 
Geburtsort des Taktikers Folard 14 ? 7 £* 
Avignonet y Franz. Stadt am Ca 1111» 

« Ä"/'*» ,?P* n - Prov., «in Theil von 
Castillala Vieja, zw. 11O & bin 130^/ 

Q M. grors, hoch gelegen tt»d voller 
Berge, worunter die Sierra de Parra- 
meda, Avila, Llana und Gredos, doch 
auch mit schönen fruchtbaren Thiiern. 
Flusse: Alberche.Arenas, Adaja, Tor- 
mes. Klmia: aufserst milde, d^r Som- 
mer sehr heifs. Volksmenge : 1,8,061 in 
1 Ciud. , 82 VilLi , 202 Dörfern und £ 
Kirchsp. mit 28 Mönchs-, i 9 Nonne^ 
klosteru und 9 milden Stiftungen. Der 
Ackerbau wird «chiätrigbefrieben; eben 
so der Wembau u. die üelkultur, doch 
gewinnt man an Wein ic-vro, an Brannt- 
wein i,ooo Aroben, an Oele 3,000, an 
Seide 300 Zntr. Auch die Viehzucht ist 
unbedeutend, und der Kunstfleif, be- 

•^«"."S? *' ch T a ^ 447 Stühle in Wolle. 
380 Stuhle in Leinewand und Hanf, auf 
18 Garbereien, 2 Papiermühlen , o Tö- 
pfereien, 3 Kupferhammer und &\ Ei- 
senschmieden. Die Provinz , welche 
zur Krone Castilla gehört, unter den 
tjeneralkapitan zu Zamora u. unter der 
Kanzlei zu Valladolid und unter d. D;ö- 
cese von Avila steht, wird in 6 Sexmp« 
und 4 Tierra» abgctheilt. 

r»^f il f % ( 5 r 4°°.43' ^12^46') Spanische 
Hptst. der Pr. Avila am Adaja. Ein wü- 
ster öder Ort, welcher von Bettlern 
wimmelt, mit 1 Maurischen Schi., r 
Kathedr., 8 Pfk., 16 Kl., 5 Hosp. , i 000 

B.ü^w?U«»/. ^ iSCh0fi Unbedeute »«- 

v ^ Vil "l ll fe" J***?) Span- 

Villa an der M. des glejchn. Ff. in das 

Meer in der Pr. Astnria; 2 Pfk., 1 Kl , 

a Uo»f. , 800 Familien und etwa 3^00 B 
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Garntpimiereien ; Kupfergeschirrfabrik ; 
besuchter Jahrmarkt. ^ 

ytfiu'o, Oester. Mfl. an der Etsch im 
Tyrol. Kr. Roveredo; 2,700 E. Seiden- 
1 zeuch - u. Sammetweberei; in der Nähe 
ein Flintensteinbruch. 

Aviz, (Br. 38O r ß> L. 0^55') Port. Villa 
am gleichn FI. in der Fr.Alentejo. Sie 
hat verfallne Mauern un»d Thürme , 1 
Pfk. , 1 Kl. , 1 Hosp., 1 Armenh. , zflo 
H. , 1,500 E. Hauptsitz des Port., Ritter- 
ordens Aviz. 

Avlona>, Vallona, Osm. Hptst. de9 
Rumel. Sandsch. Aulona am Gestade 
des Adriatischen Meeres und an der Ost- 
•eite de« eleichn. Busens mit 4,000 Ei nw., 
die zum Theil Seeräuber sind. Geräu- 
miger Häven, Salzschlämmereien. 

sh-ola , Sic. Stadt in einem grofsen 
Thale am Cassibili in dem Sic. Vai di 
Noto ; regelmässig u. gut angelegt mit 
6,500 E. 1 Zuckersiederei; Verfertigung 
von Matten u. Stricken. Zucker-, Man- 
deln- und Oelbau, Vieh- und Bienen- 
zucht. 

S. Avold, Franz. St. im Dp. Mosel, 
Bz. Sarreguemines mit 2,831 E. Sämisch- 
lederfabr. , die vielen Ruf haben. Mi- 
neralquelle. 

Avon, zwei Britt. FI. im we*tl. Eng- 
, land, wovon der nördliche bei Tewks- 
bürg in Worcester der Severne zufällt, 
der südliche aber Bristol vorbeiläuftu u. 
•ich ebenfalls in die M. der Severne er- 
giefst. Beide sind schiffbar. 

Avougena , Afrik. Eiland auf der 
Wettküste, zu der Gruppe der Bissagos 
gehörig. 

Avrancher,(Br. 0> 41' 27" L. 16 0 18' 
Franz. Hptst. eines) Bezirks von 22,14 
O^.M und tc6,o82 E. im Dp. Manche; auf 
einer Anhöhe, worunter die Seez hin- 
läuft, belegen, mit I Kathedrale, 3 K, 
I Hosp., 000 H., 5,413 E. Wollenwebe- 
reij Handel. 

Aivai, Eiland im Persischen Meer- 
busen, zu der Gruppe der Bahreininseln 
gehörig. Die darauf belegene befestigte 
»St. gl. N. wird von Arabern bewohnt, 
hat «ne Persische hohe Schule u. treibt 
Perlenfischerei. 

Awar. ein Kaukasusstaat zwischen 
den Fl. Koisu und Axu. Er wird von 
den A waren, einem kriegerischen Les- 
ghierstamme bewohnt, welcher wohl 
15,000 Krieger zählt u. in d. Aeste Ebeli 
und Ergune getheilt ist. Fr steht unter 
einem Erbfürsten Awarkhan, Lesghi- 
Khan oder Nuzahl, bekennt sich zum 
Sunnitischen Islam, ugid besteht aua 
dem Distr. Unssokui mit 500, Awar mit 
*,5co, Hidatmit4oo, Bakdalal mit goo, 
Mukrat mit 200, Ckarak mit 1,100 Fami- 
lien und einem Theile von Tkaseruk. 
Die Hauptst. ist Khundsach oder Awar. 
Der Khan geniefst eine Russische Pen- 
sion, ist aber fast unabhängig. (Klap- 
roth). 

Awar, Kchundsach, Kaukas. St. an 
dem Atala mit 1,000 H Residenz des 
Khans der A waren. Mf. von woilnen 
Zeuchen und schönen Schals zu Bin- 
den und Turbans. 

Awatfi, Jap. Insel zwischen Xikoko 
und Niphon. 

Au>atscha % Rusa. Fl. im Gouv. Ir- 
kuzk , welcher sich in den Meerbusen 
von Kamschatka mündet. Bei seinem 
Kinfl. ins Meer bildet er bei dem Dorfe 
Petropawlowskoi den Peter Faulshaven 
oder die Awatschabai. 

Awahastn % I. Alf tun. 



Ay. 

Awe , Britt. romantischer Landse 
in der Skot. Sh. Argyle, 5V2 M. la ri<« 

V4 breit. Fischreich, und im Somme 
zuweilen von Robben bewohnt. Au 
seinen Inseln lieht man mehrere Flui 
nen. 

Aweri, tfaree, Ouari, Afrik. Ne 
gerreich auf der Küste Benin.in Guinea 
dessen König dem von Benin rinsba 
ist. 

Awestad, (Br. 6o° 8' 36") Schwed. Hut 
tenort am Thalfe in Falulän; 11* II. 
700 E. Wichtige Kupferhütte. 

Ax , Franz. St. am Arriege im Dep 
Arriöge, Bz. Foix; 1,554 E. Warme Bä 
der von 18 bis 6i' J ; wovon die von Teix 
der Vorstadt und von Couloubres di< 
wirksamsten , das von Rossiguol abe: 
das heifseste itt. 

Axbridge , Britt. Mfl. in der Engl 
Sh. Somersett mit 1,000 E. 

Axel, (Br. 510 16' 5" JL. 21° 34' 30" 
Nied. St. auf einer Scheldeinsel in dei 
Provinz Ostflandern i befestigt mit 1,84c 
Einwohnern. 

Axim, Afrik. Negerstaat auf de; 
Goldküste von Guinea, zwischen dem 
Fl. Ankobar und dem Berge Mafro. Ei 
hat viele Dörfer und starken Reifsbau 
Die Hptst. ist Achambono. 

Axminster^ Britt. Mfl. 'in der Engl, 
Sh. Devon mit 43t H. und 2,158 Einw., 
welche Tepoiche , etwas Tuch., bäum • 
wollne Bänder, lederne Beinkleider u. 
Handschuhe fabriziren. 

Axo, Jon. Mfl. auf der Insel Kefa- 
lonia mit einem kleinen und seichten 
Häven. 

Axoculy Asiat, großer Binnensee 
in der Steppe der Kirgiskaisaken. N 

Axum, ißr. 14O6' 36" L.56 0 15') Afwk. 
Hptst. der Pr. Tigre und bis jetzt Krö- 
nungsstadt des Monarchen von Habescü 
mit 600 H. Pergamentmf. ü. Kattunwe- 
berei. Alterthümer, wor. ein 80 F. ho- 
her Obelisk bei dem Kloster des Abb a 
Pantaleon. (Salt). 

Ar, Franz. Stadt, unweit der Warna 
im Dep. Marne, Bez. Keims; 678" H., 
2,516 E. Hier wächst einer der edelsten 
.Cnampagnerweine \ auch findet man in 
den Steinbrüchen vieles versteinertes 
Holz. 

Ay, Franz. Küstenfl. im Dep. Man- 
che, welcher unweit Coutances ent- 
springt und durch den Bec de Bouc, ei- 
nen (kleinen Häven , in den Ozean 
geht. 

Ayamonte, (Br. 37° 9' L. ro° 35') Span, 
feste Ciud. au der M. des Gnadiana in 
der Pr. Sevilla; 2 Pfk., 1 Kl., 5,500 R. 
Kleiner Häven, den 1 Kastell beschützt \ 
Sardinhasfischerei ; Seidenweberei. 

Ayazmend, vorm. Eläa , Osm. MfL 
am Archipel in dem Anadoi : Sandsch« 
Karassi. 

Aj'lesburg, Britt Hptst. der En«!. 
Sh. Buckinghara, 8V2 M. von Loadar. 
mit 3,200 E. Starke Spitzenklöppelei ; 
Vjeh- und Entenzucht. 

Aylthamm, Britt. Mfl. in der Engl 
Sh. Norfolk mit Strumpf Strickerei. \\ 

Aymoutiers. (Br. 45O 45' X. 19P JMt*] 
Franz. St. an der Vienne im Dp. Ober- 
vienne, Bz. Limoges; 1,530 E. Twifs« 
Spinnerei} Handel mit Lumpen und 
Wachs. 

Ayos , Eyios, Afrik. Negervolk, 
dessen Wohnsitze jenseits des Reich* 
Dahomel auf der Sklavenküste liege«, u, 
sich weit ins Innere des Landes erstre. 
cken. Der König unterhält eine zahl- 
reiche Kavalerie und seine Unter tha neu 
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lind se s chick te Kattunweber. Aber mm 
kfnnuo wenig die Grämen seines Staats, 
al» seiner Macht. 

Ayova, (Br. 39P 13* L. 15° 42') Span. 
Vilia in der Prov. \alencia, nett und 
Irtundlich mit 5,850 E. Wein - und Oli- 
vfubsa. 

Aiambuja, Port. Villa, 6Va M. von 
Liibon in der Prov. Estremadura; 700 
H., 2,400 Ein w. 

Azamor , (Br. 330 ig' 46'' 2* 0° 38') 
Marok. offene St. an der M. des Mor- 
beya in den Ozean in der Prov. Du- 
qoel«. 

Ätay le Feron, Franz. Mfl. am Clec 
im Dp. Indre ; 320 H. , i,855 E - 

Azay le Rideau , (Br. 47° *8' L - »8° 
t*l Franz. St. am Indre im Dp. Indre- 
Loire, Bz. Chinon; 1,768 E, Etamin- u. 
Leineweber ei. . 

Azcoytia, Span. Villa am Urola in d. 
Pr. Guipuscoa. 

Azeüao, Port. Villa in derPr. Estre- 
oudara, 552 H. , 2,34a Einwohner. Kat- 
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tunmf. und Färberei , welche 400 Arb* 

beschäftigt. ^ 

AzilU, Franz. Sfc. im Dp. Au de, Bz. 
Carcassonne; 257 H., 1,114 E. 

Azmcourt, Franz. D. im Dp. Pas de> 
Galais , Bz. S. Pol mit 38a E. Sieg der 
Englander über die Franzosen 1415. 

Azinheira 9 Port. D. in d. Pr. Estre- 
madura, merkwürdig, weil daselbst 
Flintensteine zubereitet werden. 

Azoren, s. Acores. 

Azuw , s. Asoio. 

Azptytia y Span. Villa am Urola in 
der Pr. Guipuscoa. 

Azteken, die eingebornen Indianer 
in dem Span. Viz. Kön. Neuspanien | In- 
tend. Mexiko. 

Ai.ua , Span. Villa von 280 H. u. Be- 
zirk von 8)000 Eiuw. auf der Insel San. 
Domingo, im Gen. Kap. Iiavaüa. In 
demselben findet mau viele Schwefel- 
quellen. 

Azuaga, Span. Villa in der Prov. 
Estrernadura. 
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Egalleck, vorm. Heliopolit, (Br. 33O Babenhausen, (Br. 48° 8' 30" L. 27 0 

42' 30" L. 54 0 31') Osm. St. in der Ebene 55' 30") Baier. Mfl. an der Günz indem 

J Bkaa des P*sch. Damask mit 5,000 E., lllerkr., Sitz eines Landgr. und liaupt- 



▼or. viele Christen u. Juden. Silz eines 
fnech. Metropoliten. Merkwürdige Al- 
tertbtimer, w'or. ein wohlerhaltner Son- 
centempel. 

Baumbrügge, Nied. Mfl. in der Prov. 
Utrecht mit 663 E. 

Bear, Helv. Mfl. im Kant. Zug, 
fut bebauet. 

baar, vormalige Fürstl. Fürstenber- 
giicbe Landgrafrchaft, jetzt Standesherr- 
»chaft im Grofsherz. Baden, im Üonau- 
kr. — X2*QM. mit 27,622 Einw. , welche 
unter die Aemter Blomberg, Möhrin- 
gen, Löffingen,- 11 üfin gen und Neustadt 
mtheilt sind. 

Baarle, Nied. D. in der Pr. Nord- 
brabasnt; 1,548 Einw. 

Baatsionfa Anam. St. am Menon- 
Xong im vorm. Reiche Laos» 

Baba, P. ritt. Felseneil. zu d Gruppe d. 
Hebriden in d. Skot. Sh. Rof« gehörig. 
Es ist die nördlichste aller Hcbride», 
mit der sich diexe Gruppe schliefst. 

Bab al Mandeb, Asiat. Meerengeun- 
ter 129 32' n. Br., welche den Eingang 
zudem rothen Meere öffnet, aber sehr 
gefährlich zu paisiren ist. In ihrer Mitte 
hegt die Klippe Perim. 

Babagura, Oester. Gebirge in d. Ung. 
Geip. Arwa , ein Zweig der Karpa- 
ten. * ' 

Babatag,*Babadag , Osm. St. am See 
Ramsin in dem Rumeli, Sandsch. Sir 
1 tra ; fest, in 22 Viertel getheilt, mit ge- 
pflasterten Strafsen, 5 Moskeen, 1 hohen 
Sthule, 2 Bädern und 10,000 Einw. Ihren 
Häven am schwarzen Meere macht der 
Ort Rara Herman. 

Babel - thou Up, eine der Austr. Pe- 
lewinseln im Schineeischen Meere. Sie 
hält über 60 Engl. Meilen im Umfange, 
ist in mehrere Districle getheilt u. hat 
MslligoyoJte zur Ilptst. 



ort einer Fürstl. F"uggerschen Herrsch, 
von 7 QM. mit 11,005 E.', 2 Sehl,, wo die 
Fürstl. Familie wohnt, 1 lat. -Schule, 
1,600 E. Wallfahrt. 

Babice , Oester. Mfl. im Galliz. Kr. 
Przemysl. 

Babina, Babaszek, Oester. Mfl. in der 
Ung. Gesp. Sol. 

Babinowittchi , (Br. 54O 4' L. ägP2$') K 
Russ. Kreisst. an der Lutschasaim Gouv. 
Mohilew ; 1 K. , 200 E. 

Babolcsa, (Br. 460 2' 40" Ii. 35 0 5') 
Oester. Mfl. an der Rigna in der Ung. 
Gesp. Schümegh; vormals fast. 

ßabolna, Oester. Prädie in d. Ung. 
Gesp. Komorrn mit einer Merinoscha- 
ferei, welche zu dem Mezöhegyer Ge- 
stüte gehört und igci 130 Zugochsen , 20 
Widder u. 1,000 Mutterschaafe" zählte. 
Bacaim, s. Bassaim. 
Baccarat , Franz. St. an der Meur- 
the, im Dp. Meurthe, Bz. LunevilJef 
x K. , 1 Hosp., 983 E. Glashütte; Holz- 
und Bretterhandel. 

Bacharach, (Br. 49P 57' L. 25 0 15') 
Preufs. St. am Rhein in einer reizenden ' 
Gegend in dem Niederrhein, Rbz. Kob- v 
lenz; 3 K. , der; Kath., Luth. und Ref., 
266 H. , 1,237 Einw. Puder- und Stärke- 
fabr. ; Schieferbrüche, Schiffahrt, Rhein- 
zoll. 

Bachian, s. Batschian. 

Bachiglione , Oester. Fl. in demGour. 
Venedig, welcher unweit Vicenza an» , 
der Vereinigung mehrerer kleinen Flüsse 
entsteht und in die Lagunen von Vene- 
dig geht. Er ist bis Vicenza aufwärts 
schiffbar. 

Bachmut, (Br. 48 0 40' L. 55° 30') Rust. 
Kreisst- am gleichn. Fl. im Gouv Jeka- 
terinoslaw. 2,800 E. Schlechtes Wasser; 
2 Salzquellen Kinkowskoe u. Chailows- 
koi, woraus vieles Salz gesotten wird. 
Handel, 
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Bachttchisarai, Russ. St. am Tschu- 
ruksu zwischen . 2. Bergen im Qoxxv. 
% 'aurien, Kr. Achmetschet ; grofs, aber 
unregelmäfsig gebauet • mit dem Palaste 
des vorm. Chans der Tataren, 31 stei- 
nerne Dschamis , ' 8 Armen.- u. griech. 
K. , 1,561 H. und i8uj 5'77&E., wor. 3 000 
Tataren und 1,162 Juden, der Rest aber 
Griechen und Armenier waren. Mf. von 
Saffian, Leder, Sätteln, seidnen '/.fli- 
ehen und Tatarischen Messern. Viwle 
Ruinen vormaliger Tatarischer Gröfse. 
Jetzt liegt die Stadt halb in Ruinen. 

Bac - Khin, Dong hin, im fein. Le- 
ben Kescho , Anam. TIptst. und Resi- 
denz des Monarchen am Sang-Koi; 24 
M. vom Meere; ein weitläuttig gebau- 
ter Ort mit 40,000 E. Blofs der königl. 
Palast und die Häuser der Mandarinen 
sind von Backsteinen, die Häuser dea 
Volks aus Bambusrohr und höchst ein- 
förmig. 

Backnang, (Br. 48 0 56* 48" L. 27° 6' 
10") Würt. St an der Murr und Sitx 
eines O. A. in der L. V Uuterneckar 
mit 3,017 E., wor. viele Gärber u. Tuch- 
macher. 

Backofen. Oester. Mfl. an der Tser 
im Böhm. Kr. Fun/lau, durch seine 
Tischler- u. Schilfarbeiter bekannt. 

Bacquevillc, Franz. Mfl. an derVicn- 
ne im Dp Seine, Bz. Dieppe; 300 H., 
2,370 E. Sertre- und Leincwandmt- 

Bacsy Oester. Gesp. mit Bedrog ver- 
einigt im Ung. Kr disseits der Donau, 
zw. 360 ao' bis 370 50/ ö. L. u. 45 0 ig' bis 
46 0 ;3' n. Br. j 170,30 QM- grofs ond von 
'97>7<>3 Einw. , tbejls Magyaren , th*ils 
Slawen und Ratzen bewohnt. Eine ganz 
ebne Landschaft, von der Donau und 
Theifs umflossen, aber ohne eigentli- 
che Flüsse im Innern. Der Pahtsch-rr 
See; der Frar.zkanal, 13I/2 M. lang. Pro- 
dukte: Waizen, Wein, Tabak, Fische, 
Vieh. Bewohnungvii) 3 Freist., 9 Mtl., 
98 D. , 91 Prädien. 4 Distrikte. 

Bacs . (Br. 450 24« 13" L. 36° 54' 21") 
Oester. Mfl. in einer fruchtbaren Gegend 
* am Sumpfe Mostonia in der Ung. Gesp. 
Bacs; etwas befestigt mit 1 griech., nicht 
unirten Pik. und von 7,000 Raizen be- 
wohnt, die beträcbtl. Speditions- und 
Kommissionshandel unterhalten. 

Badagry, Afrik. Landschaft auf der 
Sklavenküsteunter einem eignen, v. dem 
Reiche Dahome abhängigen Häuptlinge. 

Badajoz , (Br. 38° 30' L. 11O 24') Span, 
feste Hptst. d< r Fr. Estremadnrä am 
Guadiana, 40 M. von Madrid. 2 Forts, 
1 Zeughaus, 3 Pik. , 12 Kl., 14,500 Einw. 
Sitz des Generalkapitäns von Estrema- 
duta und eines Bischofs. 2 Hutfabr. mit 
138 Arb , welche 78*000 feineHüte liefern ; 
7 iiärbereien , 6 Fajanzefabr. und 2 Fär- 
bereien. Lebhafter Handel mit Portugal. 

Badaktchan , "Buchar. St. am Arau in 
Westdschagatai, klein, abergut gebauet 
und volkreich , treibt Kierwauenhandel 
und mehrere Gewerbe. Fundort von 
Gold - und Silberkörnern. 

Badalona, Span. Villa n. Kastel am 
Meere in der Pr. Kataluna. 

Ha idas , s. Badschuer. 

Baden , Grofsherzogthum zw. 25° 10' 
bis 27 0 31' ö. L. und A7° 33' bis 49 0 50' *». 
Rr.. im N". an Hessen und Baieru, im O. 
an Württemberg stofsend u. im S durch 
den Rhein von Helvetien, im W. von. 
Frankreich und der Baierschen Rhein- 
provinz geschieden. Der Flächeninhalt 
beträgt 272,fq QM. Das Land , welches 
*fch mehr als 60 Meilen von S. nach N. 
ausdehnt, ist mehr gebirgig als eben. 



der Boden in den Thllern fruchtbar t 
das Klima gemäfsigt und gesund: roa 
rechnet an Aeckern 1,300,000, an Wiese 
335,000, an Weinbergen 74,000, an All 
menden 150,000, an ungebautem Land 
209,000, an Waldungen 1,500,633 Juchert» 
Das vornehmste Gebirge, ist derSchwar; 
wald, Clessen höchste Spitze de Feil 
berg 4,670, der Kelchen 4,353, der Kind« 
3,901, der Köhlgarte/11 3,792, der Höh 
köpf 3,633 und der Blauen 3,597 Fufs üb. 
dem Meere messen; unter den Gewäi 
sern sind: der Rhein, die Donau, Em 
Pfiuz, Murg, Trevsam, der Bodens* 
und mehrere gröfsere und kleinere Te 
che. Hanptprodukte: Getraide, aiii 
Spelz, Garten 11. Hülsenfrüchte, Han 
Tabak , Kartoffeln , Kapsaat , Mohr 
Obst, Wein 116,934 Fuder; Holz; 179,0$ 
11, 022 Pferde, 401,742 Stück Rindvieh 
Schaafe, 22,047 Ziegen, 190,410 Schwein» 
Wild, Fische, Bie nen , Waschgold at 
dem Rheine, (6 bis 8 Mark), Silber (g 
Mark), Kupfer, Blei, Eisen (Mange 
nur 11,000 Zntr.), Alaun, Vitriol, Steir 
kohlen, Töpferthon, einige edle Stein 
und Mineralwasser. Das Land ist bloJ 
produzirvud: einige Mf. befinden sich i 
Pforzheim, Karlsruhe, Heidelberg, Manr 
heim , Baden u. «. O. Auf dem Land 
zählt man 2 Bleizuckerfabr. , 2 Drahl 
züge, x Eisenschmiede, 13 Eisenhair. 
raer, 5 Eisenhochöfen, 4 b'aianzefabr. 
3 Glashütten, 2 Silber- Blei- und Kc 
balthütten, 2 Kupferhammer, 12 Papiei 
mühlen, 3 Salinen , 2 Smaltefabr. un 
2 Vitriol- und Alaunwerke. Auf der 
Schwarzwalde rnarht die Verfertigun 
hölzerner Uhren (6S8 Uhrmacher, 75 V<" 
Arbeiter, 127 Nebenarbeiter, 582 Uhren 
händler, jährlich 107,323 St.) und da 
Stroligeflechte ejneii Industriezwei 
aus. Ueberhaupt zählt man 62,116 Hand 
werksmeisteru. t6,<"6s Gesellen. Die ^ui 
fuhr besteht in Korn, Holz, Weit 
Kirschwasser, trocknem Obst, Kaiser 
Mandeln, Kastanien , Oel, Tabak, Viel 
Fischen u. einig. Fabrikaten. Di- Volk* 
menge war 1812 auf 1,001,603 Köpfe g« 
stiegen, worunter 619,000 Kath. , 8o0vbc 
Luth. , 65,000 Reformirte, 15,079 Jod« 
und i,?Q2 Mennonilen : an Wohnplätze 
aber 100 St,, 32 Mfl. und 2,454 D. mi 
i5J,ooo H. vorhanden. Der Landeshen 
Grof*herzog, ist ein Mitglied des Deut 
sehen Bundes, hat auf dem Bundestag 
die 7te Stelle, und im Plenum 3 Stirn 
men; die Verfassung ist monarchisch 
doch hat der Regent die Herstellung de 
Landstände versprochen. I)ie höchste 
Zentralbehörden, das Ministerium un 
der Staatsrath, haben zu Karlsruhe ifc 
ren Sitz. Uebrige Behörden sind de 
Lehenhof, das Oberhofgericht , 4 Hol 
erichte, 8 Kreisdirectorien , 91 Bezirks 
mter, iq Kriminaläniter und besonder 
Konimissionen für Korst , Berg-, Bau 
Fiskal - und Kassensachen. In Hinsich 
der geistl. Verfassung, ist das Land i 
P2 kath. und 35 Protest. Dekanate, l 
Hinsicht der Verwaltung aber in 
Kreise: 1) See-, 2) Donau-, 3) Wiese» 
4) Treisam » 5) Kinzig , 6) Murg- 
TjPfinz- und Enz-, 8) Neckar- und $ 
Main - u. Tauberkr. eingetheilt: di 
Kreise zerfallen in 91 Bezirks- und 1 
Kriminalämter. Die Staatseinkünft 
mögen zwischen 5 bi* 6 Mill. Guide 
schwanken, und die Staatsschuld etw 
20 Mill. Guld. betragen. Militär: nac 
dem Friedensfufse 10,000 M. ohne Lanf 
wehr. (Das GroTsherzogthum Ba^er 
top dargest. Karlsruhe 1814. 2. Aufl.: 
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J. B. Kolbi bist.stat. top. Lex. Raden. 
Iirlirohe 1&3 — 1816. 3. B. 8- — Tuila'i 
Ck. von d. Grofsherz. Baden. Karls- 

mbe lk$. 

Baien. Bad. St. an der Os und Sitz 
oaei Rreisamtt-von 7,126 E. im Murg- 
lit'u«, ummauert, mit 4 Thoren, 2 Vos>» 
Rita, 1 Schi. , 1 Pfk. , 3 Hosp. , 418 H. 
M J.(85 Einw. , wor.* 287 Gewerbetrei- 
fcrate; 1 Fajanze-, 1 Seife - und Lichter- 
er., jiWmbshäuser. Antiquitäteuhallc. 
öwirrae Quellen von 34 bis 37 I /2° Wär- 
mt , mit: Trinken und Baden dienlich S 

I öffentliche Bader. (1810 3,325 Gäste >. 

Beim, (Br. 48° V 20" L. 33O 55' 30") 
Jei(«r. st. am FuXse de« Kulvärienbergs 
n Niederster. V. U. W. W.; 2 Kirch., 
1*5 H-, 2,4.30 E. 16 warme Bader mit vor- 
ziehen Anlagen : der Park; das rei- 
fflde Helenenthal, mit den Huinen 
l«ier Burgen. Stahlarbeiten, besonders 

Baien, Helv. Sr. am Limmat im 
üBt. Aargau mit 2 Schi., 353 H\ u. 1,653 
Ma. Einwohnern, d. Gewerbe uudHan- 
m oaterhalten. ß Schwefelbäder. 

Baden, lUlv. D. im Kant. Wallis. 
JJfitr Kahe da* berühmte Leuckerbad, 
«aeils, dafs man Eier darin sieden 

Rösa"" 1 iler Far ' h ° he Kfttarukt 
Baienweiler Bäd. D. unter dem 
» ( ffe, wor.aaf die Ruinen des gleichn. 
leiten Schi, zu sehen sind, im Wie- 
'nkr. A. Mühlheim ; 48 H. , 237 Einw. 
urme Bäder von 10V2 5 mit mehrern 
;«queialichkeiten. Das 1784 entdeckte 

Baieune, Baden, Franz. Kirchsp. u. 

Mm Up. Morbihan , Bz. Vennes, mit 

«3 E. , 

'**■{/«, Oester. Stadt am Adigetto, 
«icaer hier von der Etsch abgeleitet 
gj W der Venet. Deleg. Rovigo ; 5,000 

Kankasusvolk u. ein Stamm 
!r Osseten, welcher an mehrern Wild- 
inen im Gebirge und zwar in kleinen 
v / a w °hrit, Ackerbau, besonders 
»bakibau treibt, u. Messer. Säbel, Flin- 
J«. andere Eisenwaaren fabrizirt. Er 
^»ntudein Namen nach die Russische 
wraoheit an. • 
häionviller, Franz. St. an d. Blette 
ID P- Meurthe, Bz. Luneville; 1 luth. 
'f*'A6E. Fajanzefabr. 
taiichiur, Oran- Badschu, einAu- 
^fTolk, welches auf Neuguinea, aber 
'" «»f den Molucken lebt, sich vom 
«Waage nährt , von Ungewissem Ur- 
~ie und entweder Mohatnedaner 
Anhänger des Fo. ist. Sie schei-- 
inrtefs aus Schina abzustammen, u. 
wahrscheinlich mit den Biadschuhs 
woraeo, und mit den Battaern auf 
«niraein u. das nämliche Volk, wel- 
<» Inders Von jen Malaiischen liara- 
: ^ ^Ojil.zu unterscheiden ist. 
fi^Lichura , Osm. grofser Mfl, am 

I I KM^hef s A ^ ypt * Prov * Said > silz ei_ 
paijtlato, Sic. St. in der Neap. Prov. 
f»cna ulteriore I ; Wein-, Oliven-, 
«nwollen - und Seidenbau. Bienen- 

Jbina, Span. Villa 41m Marbella in 
^rdovaj 5 Pfk. , 1,000 H. , 4,800 E. 

ihren. Beraun, Oester. Stadt im 
*** L&r. Olmütz mit 2 K. , 208 H. und 

reninieln. Kreuzeinsln, Russ. In- 
pel, unter 73 0 Br. zum. Gouv. 
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Trkntsk, Kr. Ochotsk gehörig. Er liegt 
im O. der M. des Koiyma und besteht 
aus 4 Eilanden , sämmtlich ohne Baum» 
blofs mit Moos u. Gras bedeckt und un- 
bewohnt. 

Bärenloh, Sachs. Mfl. im Erzgeb. 
Kr-, A. Schwarzenberg, aus wenigen Häu- 
sern bestehend. Hier bricht aer schön- 
ste Sächsische Marrüor. 

Bärenstein, Sachs. St. an der Müg- 
litz in dem Kr. Meissen. A. Pfrna mit 
54 H. u. 360 Einw., wov. 41 Handwerker. 
Zinnbergwerk mit r Pochmühle und 

Wäsche. 

Bämburg, Bernburg, (Br. ßi© 47' 55" 
L. 29° 25' 13") Anh. Bemb. Stadt an der 
Saale im untern Fürsten r hu me , in 2 
Theile: Altstadt, Neustadt und Stadt 
vor dem Berge getheilt, gut gebauet mit 
600 H. und 4,869 E. Residenzschl. auf 
einem Berge, Sitz der Landesc^ollegien; 
1 Fajanze- u. Bouteillenfabr., 1 LeUer-» 
1 Amidom- und Puderfabr. Eisenham- 
mer. 

Bärnstadt, Schatzlar, Oester. Stadt' 
und Rerg«chl. im Böhm. Kr. Königin« 
grätz; t« H. 

Bärt infter , s. Perninger. - \ 

Bärwalde , Preufs. St. in dem Bran- 
denburg. Rbz. Frankfurt, mit 1 Pik., 1 
Hosp., 239 H. , 1,739 K., wor. 73 Juden 
und 138 Gewerbtreibende. 

Bär w aide, (Br. 53O u > L. 340 13') 
Preufs. St. in dem Pommern. Rbz. Kds- 
linj offen mit 4 Thoren; I Pik., n6 
II. und 666 E. 

Bäsrode, Nied. D. an der Scheide m 
der Pr. Ostflandern mit 2,153 E - Schiffs- 
werfte, Baumagazine, Brauereien, Bren- 
nereien. 

Ba'eza, Span, Ciud. auf einer An- 
hohe mit verfallenen Mauern eingeben, 
in der Prov. Jaen; 2 Pfk., 1 KolTegiat- 
stift, 16 KL, 1 Hosp., 1 2,001 E. Theol. 
Seminar. Ackerbaugesellsthalt. 

Baffinsbai , ein nördlicher Theil 
des Atlantischen Ozeans innerhalb dfs 
^nördlichen Polarkreises mit 2 Eingän- 
gen, der Davis- und BaffinsstrAfse, 
weicht durch die Jamesinsel getrennt 
werden. Das Meer ist rings umher mit 
rauhen, unfruchtbaren, von Eis und 
Schnee starrenden Ländern umgeben, 
wohin Grönland und Spitzbergen ge- 
hören. 

Bajfo, Paphos, Osm. Seest. auf der 
Insel Cypern 5 klein mit 1 Schlofs nnd 
Häven. Silz eines griech. Bisch. Au» 
fuhr v. Waizen , gelber Seide u. Baum- 
wolle. Doch kommen wenige Schiff« 
hieher. 

Bagabram , Hind. St. an den Quel- 
len des Penuar in der Rajahsch. My- 
sore. 

Bagdad, Osm. Paschalik , welcher 
das ganze Irak Arabi mit einem Theile 
von IVIosopatainien umfafst und auf ei- 
nem Flächen räum von 4,000 Q M. über I 
MiJl. E. enthält, welche theilt aus Os- 
maneu und Arobern, theils aus Kurden 
und Jcziden bestehen. Man schätzt die 
Einkünfte d. Pascha auf mehr als 1,500,000 
Guld., seine Streitkräfte auf 40 bis 50,000 
Mann. Leberhaupt ist dieser Paschalik 
nächst dem von Anadoli der wichtigste 
des ganzen Osmaniscben Asien er gränzt 
im N. mit dem Pasch. Diarbekir und 
den Kurdischen Lehnfürsten thümern, im 
O. mit Iran und den Persischen Meerbu- 
sen, im S.W. undW mit der Arabischen 
und Syrischen Wüste und mit dem 
Paschalik Haleb. 
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Bagdad, (Br. 33© 24' L. 62 0 4' 30") Osni. 
Hptst. des gleichn. Paschaliks auf der 
Ost seile de* Tigris, worüber eine aus 30 
'Schiffen bestehende Brücke führt. Sie 
ist mit einer hohen Mauer, Thürraen 
und breiten und tiefen Graben umge- 
ben , hat 1 Vorst. , 4'Thore, viele Mos- 
keen, eine Menge Baiars, aber enge 
und schmutzige Straften, Häuser im 
orientalischen Geschmacke und 80,000 E., 
wovon 25,000 Osm., 50,000 Araber, 2,500 
Juden, in ein eigenes Quartier zusam- 
mengedrängt, und 1,500 Christen , Ar- 
menier und Frauken sind. Sarai des 
Pascha, Citadelle, einige Derwisch- 
seminarien und 1 Karmeliterkloster. 
Mf. in seidnen , wolluen und baurn- 
wollnen Zeuchen, Saffian - Gärbereien; 
Gold - , Silber- und Kupferarbeiten. Be- 
trächtlicher Handel durch Kierwanen, 
besonders mit Persien. Wenige Alter- 
•thümer und Ueberbleibael der vorigen 
Pracht, da Bagdad einst als Sit» der 
mächticen Kalifen 12,000 Karawanserais, 
12,000 Mühlen, 80,000 Bazars, 60,000 Bäder, 
£0,000 Collegien , 100,000 Moskeen und 2 
JMill. Menschen zahlte, und man 3 Tage 
und 3 Nächte zum Vnigehen ihrer 
Mauern nöthig hatte. (Ohvier). 

Bagi le Chatel, Franz. St. im Dp. 
Ain-, Bz. Bourg; 144 H. , 653 E. Feder- 
viehzucht. 

Eagh-'rma , Afrik. Reich in Sudan, 
unterhalb Burnu , von Mauren bewohnt, 
deren Sultan ein Vasall von Burnu seyn 
«oll. Et ist fast ganz unbekannt. 

Bagna di Aqua* Tosk. Mfl. im Tet- 
rit. Pisanp, der sich in zwei Abtheilun- 
gen , Perlascio und Petraja theilt, und 
•einer warmen Bäder wegen Ruf hat. 

Bagnacavallo , Päpstl. Stadt in d. 
Dlgz. Ravenna mit 10,660 E. Geburtsort 
des Malers Romenghi. 

Bagnagar s. Golkonda. 

Bagnara, ( Br. 33° 15' 1. 33° 48') Sic. 
neu erbaueteSt. an einem Felsen in der 
Neap: Pr. Calabria ulteriore 1.; 5,086 K. ; 
Weinbau; Handel mit Holz, Pech, Wein 
Und Oel. Durch das Erdbeben von 1733 
war der grftfsere Theil der altern Stadt 
zu Grunde gerichtet. 

Bagnara, Päpstl. Mfl. am Santerno 
in der Dlgz. Bologna. 

Eagnarea, (Br. 42° 39' 8" E. 29° 47' 37") 
Päpstl. St. zw. Hügeln in der Dlgz. Vi- 
terbo} t Kathedrale., 1 Cüllgk. , 1 Pfk.. 
4 Kl. , 1,800 E. Bischof. 

Bagneauy Franz. Eiland an der Küste 
de» Dp. Var, Bz. Toulon , mit 2 Bergen, 
Montremons und Gucretiou. 

Bagneres de Bigorre y fBr.43°3' E. 17O 
4$') Franz. Hptst. eines Bez. von 35,64 
Q. M. mit 73,360 E. im Dp. Oberpyre- 
näen ; am Adour. mit 4K. , 1 Hosp. , dem 
•chönen Badehause Frascati, 1 Theater 
und 5,656 E. Handelsgericht. Mf. in 
Kadis, Et am inen undTricot; Gärberei; 
Papiermühlen. 32 warme Bäder von 16 
bis 430, schon den Römern bekannt. 

Bagneres de Luchon, Franz. St. am 
FuTse der Pyrenäen im Thale Luchon 
des Dp. Obergaronne, Bz. S. Gaudens; 
sK-i I Hosp. , 300H. , 1,260 E. 12 Schwe- 
felbäder mit einer Wärme von 24 bis «0 
•tark besucht. ^ 

Bagnoli , Siz. D. in dem Neap. Prin- 
eipato ulteriore ; 4,500 E. 

Bagnolo , Sard. Mfl. an der Grana 
in der Piemont. Provinz Saluzzo mit 
4,262 Einwl / 

Bagnolo, Oesterr. Mfl. am Garza in 
vtr Venct. Dlgz. Bresciaj 1,500 E. 

•••• 



Bagnols, (B*. 44O 10' L. 24<>'X3') Franz. 
St. an der Cese im Dp. Gard, Bz. Uzes; 
schlecht gebaut, winklig und finster, 
doch mit 1 guten öffentl. Platze, 757 H. 
und 4,000 E. Seidenweberei; o Seiden- 
mühlen ; vtarke Seidenkultur. Mineral- 
quelle. Geburtsort des Geogr. Gentil 

T W 

Bagnoli lesBains, Franz. D. im Dp. 
Lozöie. Bz. Mende; 323 E. Sergewebe- 
rei, Bader. 

Bagolino , Oesterr*. Mfl. am Caferra 
im Thale Sabbia der Mailand. Dlgz. 
Brescia mit 3,600 E. I Eisenhütte , 10 
Hammer, 2 Walkmühlen. Gute Stahl- 
arbeiten , Ackergeräthe , Nagel, Sägen, 
Feilen, Eisendraht. 

Bagos , Afrik. Negerdorf am Schere- 
bro auf der Sierra Leonaküste. 

Bahamas, Lukaien, Brit. Intelgruppe 
zw. 2P0 0 44' bis 230° L. und, 20 0 52' bis 27° 
35' n. Br. , mehr als 700 Eilande mit 257 
ö. M. u. nach Mac Kinnen 11,000 Einw. 
Weifse und Negern Sie sind für die 
Britten wichtig, weil sie den Schlüssel 
«um Mexikanischen Busen abgeben; die 
meisten bestehen aber blofs aus Klippen 
und Felsen, die gröfstentheils von Ko- 
rallenriffen und Untiefen umgeben, und 
daher unbenutzt, aber des Anbaues gar 
wohl fähig sind; nur fehlt es allen an 
Bächen, Quellen und frischem Wasser. 
Der Boden, dessen Hauptbestandtheile 
Kalk und Muscheln ausmachen , ist 
dürr, und giebt nach kurzer Benutzung 
nach, ein Fehler, der sich jedoch durch 
Düngung leicht heben iiefse. Die 
Hauptprodukte sind Salz, Baumwolle, 
Mahagony und Farbehölzer; 1787 betrug 
die Ausfuhr, wor. 1,500 Säcke Baum- 
wolle, den Werth von 927,23t, die Ein- 
fuhr dagegen nur 708,363 Guld. DleRe- 
gievungsform ist der auf den übrigen 
Bvittischen Antillen gleich: dem Gou- 
verneur steht ein »gesetzgebender Rai 
von 12 Gliedern, welcher das Oberhaus 
bildet, zur Seite, die Assembly beatehl 
aus 26 Repräsentanten. Die vornehm- 
sten bewohnten Inseln sind Neu ■ Pro- 
vidence, Türk Islands, Caikos, Croo- 
ked, Longisland, Exumas, Bum kr, 
und Guanahani, auf welcher letzterer: 
Colomb 1492 seine Entdeckung des neuer 
Erdtheils besann. Die grofse Baharoi 
von 16, m> M. ist jetzt nicht bewohnt 
(Mac Kinnen). 

Bah amastra fsr. , Meerenge zwischei 
den Lukaien und der Span. Prov. Flori 
da, wodurch man in den Mexikanischer 
Busen segelt. 

Bahar, Behar , Britt. Prov. in Hin 
dostan , zur Präs. Kalcntta gehörig, 2,2g 
Q. M. grofs mit 5,800,000 Einw. Ein ebe 
nes, aber äufserst fruchtbares Land 
vom Ganges durchströmt, und reich au 
Vieh, Reifs, Betel, Opium, Borax um 
Salpeter. 

Bahar, Britt. St. in der Prasid. K«l 
cutta.Prov. Bahar; sehr herabgekomnei 
und nur noch durch ihre Mohamedani 
sehen Grabmäler merkwürdig. 

Bafutri, Bahri , psm. Prov. in Ae 

Sypten , welche das Delta und ganz Nir 
erägypten urafafst. 

Baharnrasch, eine der Provinz«? r 
worin Habesch eingetheilt wer, un 
welche jetzt zu dem Reiche Tiere R * 
hört. 0 
Baheire, s. Menzaleh. 
Bahia, Port. Capitania in dem Kör 
Brasilien; 3,435 Q. M. grofs mit <£o,OOo l 
(nach Kaynalblofs 158^000). Sie Hegt, a 
der Bahia de todoa los santos, welc] 
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ae* schönsten Hüven von Sü«- 
america bildet, wird von den Gebirgen 
Trio und Cbapada durchzogen, und hat 
durch melirere Küstenflüsse eine vor- 
tä'iiche Bewässerung. Der Boden ist 
k*i einer ewig blühenden Vegetation 
höchst fruchtbar und liefert Zucker,*« 
Kostbare Holzarten, Tabak, Baumwolle» 
Rindvieh, Gewürze, Südfrüchte, Reifs. 
Jlaniok und das Meer Wallfische und 
•ndere Fische. Sie zerfällt in die 4 Co- 
marcas Seregipe del Rey , Bahia, II- 
heos und Porto Seguro. 

Bahia. ^ vorm. $. Salvador, (s. Br. 13O 
kgtfP i4'*40") Port. Hptst. der gleichn. 
Capitania an der Bahia des todoi los 
Santoi; fest, mit 1 Citadelle, 1 kath. 
prächtigen Kirche, 12,500 H. und mehr 
tJj 100,000 E. , . wor. -to.ooo WeiTse , 30,000 
Mulatten und 40,000 Neger und Creolen. 
Gouverneur; Erzbischof-, Appellation*- 
hof} Senat; Gefängnifs; Hospitäler; 
Arsenal; Münze; Theater; Kaven an 
der Bai mit der Insel Taparica, deren 
Einfahrten durch die Forts S. Antonio, 
S. Jaö und Barbalhao gedeckt werdeuj 
Wallfischfang; Schi ff* werfte ; bnihen- 
der Bändel durch 116 Groshandlungen. 

Bahia de Carlos, Span. Meerbusen 
in der Westküste von Florida in dem 
Gen. Kap. Havaha. 

Bahia. del t.spiritu santo , Span. 
Meerbujen , an der Westküste von Flo- 
rida in dem Gen. Kap. Havana, welcher 
eine ganze Flotte fassen kann. 

Behlingen % Bad. D. im Treitamkr., 
A. Endingen ; 311 Häuser, 1,842 Einwoh- 
ner. 

Eahn , Preur«. Stadt am Thun - und 
langen See in dem Pommern. Rb». Stral- 
sund mit 2 Thoren , 7 Strufaen , 1 Pfk., 
1 Hosp. , 199 H. und 1,468 Einw. Stroh- 
hüte. 

Ba'nol , Span. Insel, zu der Gruppe - 
d. Philippinen gehörig; unbesetzt, aber 
bewohnt. Sie hat Goldgruben und ihr 
Hptort heifst Loboc- 

Bahr el Abiad, der weifsc FL, wel- 
cher im innern Afrika auf dem Monds» 
gebirge entspringen soll, fast >o be- 
trächtlich als der Nil ist u. gegen Hai- 
lara über in Sennaar demselben zu- 
itfömt. , 

Bahr el Akaba, s. Alana. 

Bahr el Antakia, Osm. beträchtli- 
cher Binnensee, im Pasch. Haleb unweit 
Antakia , reich an Aalen. 

Bahr el Asrek, s. Nil. 

Bahr el Kadas, Osm. Binnensee im 
Pasch. Damask. unweit Hems. Er steht 
mit dem Aaai in Verbindung. 

Bahr el Tabarya , vorm. Genezareth 
oder Galiliiisches Meer, ein vom Arda 
gebildeter Binnensee im Pasch. Damask, 
3 Meilen lang, 1 breit und sehr fisch- 
reich. 

Bahrenburg , Han. Mfl. an der Aue 
und Sitz eines Amtes, in der Pr Hoya, 
welches blofs aus diesem Orte mit 72 H. 
und 548 Einwohnern besteht. Kleine 
Salmiakfabrik. 

. Bahrein , Baharein, Inselgruppe un- 
ter 6h° ö. JL. und 27° n. Br. und zwar an 
der Westküste des Persischen Meerbu- 
sens, welche unter dem Arab. Schech 
von Abuschär steht. Sie ist Bach und 
sandig, hat wenig Holz, aber einen 
Ueberflufs an Datteln , Feigen, Wein, 
Tamarinden nnd Baumwolle. Vorzüg- 
lich berühmt aber sind diese Inseln we- 
gen der Ferienfischerei, die im Mittel- 
alter jährlich wohl 500,000 Dukaten ab- 
warf. Die gröfste darunter haifst.Atval. 



Sahrum, Braunsen w. Pfd. an der 
Fuse im Rreisg. Salder; 47 H. , uo E. 
Geburtsort von J. J. Bode, deru Leber- 
setzer von Sterne und Fieldin^r 



Bzhus, vorm. Prov. in Schweden, 
welch«- jetzt den fcrofsern Theil von 
Göthaborjrslän ausmacht 

Baflus t Schwed. verfallnes Schlofs 
auf einer Felseninsel der Gothaelf in 
Götheborgslän. 

Bafa, (Br. 46? 10' 46" L 36* 38*4" Oe- 
ster. Mfl. und Hauptort der Ung. Gesp. 
Bacs , unweit der üonao mit * lütstl. 
Grassalcoviczischen Schlosse, 1 kath., I 
griech Pfk. , 1 Synagoge , 600 11., 4,po6 
E. Mancherlei Gewerbe und Handel. 

Bajazid % Osm. Sc am Abhänge ei- 
nes hohen Berges im Pasch. Kars, von 
4 Kastellen vertheidigt , mit 3,500 II. u, 
i8,oro E. , wovon 13,000 Armenier. Mf. 
in Zitz. Letzte Ouu. St. nach der Per- 
sischen Gränze hin. 

Baibuth. (Br 40° 40' L. 58 0 &?') Osm. 
St. im Pasch. Erzerum in einem frucht- 
baren Thal*, welche» vieles Bauholz, 
Honig nnd Wachs liefert. 

Baiern , Königreich im südlichen 
Deutschland zwischen aV> 33' bis 31" 28' 
ö. E. und 470 10' bis 50° 40* n. Br. im N. 
mit Kurhessen, Hessen, d> n herzogl. 
Sächs. Ländern, Reufs u. dem kömgl. 
Sachsen, im O und S. mit Oesterreich, 
im W. mit dem Bodensce, Württem- 
berg, Baden und Hessen grenzend. Au- 
fserhalb dieser Gränzen liegt ein abge- 
sondertes Stück am Rheine, zwischen 
Frankreich, der Preufs. Fr. Niederrhein, 
Hessen und Baden und reicht von 2^° SO' 
bis 26° 7' ö. L. u. 48 0 59' bis 49« 40' n. Br. 
Flächeninhalt: 1,338120 O^.M., wovon 74 
auf den Rheinkreis kommen. Ober- 
fläche : meistens gebirgig oder doch 
wellenförmig eben. Boden: sehr ver- 
schieden. Baiern schliefst viele frncht- 
bare Landstriche , aber auch ganz ste- 
rile Gegenden, und im eigentl. Baiern 
grofse Moräste (Moosei ein. Gebirge; 
im S. Zweige der Norischcn Alpen, die 
sich auf die Tyroler und Salzburger 
Gränze lagern ; im O dt-r Böhmerwald ; 
im N. O. das Fichtelgebirge mit seinen 
Zweigen, der Rhön und dem Spessart, 
im W. die Alb, in der Rheinprovinx 
der Hundsrü'ken. Gewässer: die Do- 
nau, der Lech, Paar, Isar, Vils, Inn, 
Altmühl, Nab, Main, Tauber, Reg. 
nitz und in der Rheinprovinz d. Rhein 
und die Lauter all Gränzflufs. Die Bin* 
nenseen; der Chiemsee, Wüimsee, Am- 
mersee, Walcnensee, Zellersee , Te- 
gernsee, an. der Gränze der Bodensee. 
Kein Kanal, aber viele und mancherlei 
Mineralwasser. Klima : gemäfsigt und 

Sesund. Produkte : Getraide , auch 
Delz, Garten - und Hülsenfrüchte, Rüb- 
säanicn, Flachs, Hanf, Tabak, Hopfen, 
Obst, Wein (die Würzburger- u. Rhein- 
weine ; der Saleckeri , Holz, die ge- 
wöhnlichen Hausthiere, Wild, Feder- 
vieh, Fische Bienen, Perlenmuscheln, 
Schnecken, Eisen, Quecksilber, Sals, 
Steinkohlen und andre Mineralien. 
Volksmenge: 3,37,091 Individuen , wo- 
von 250,897 auf die abgesonderte Rhein- 
provinz kommen. Die Nation besteht 
aus Deutschen , zwischen welchen zer- 
streut einige Franzosen und Juden le- 
ben. Die "Deutsche Sprache wird in 3 
Hauptdialekten: dem Zairischen, Frän- 
kischen und Schwäbischen geredet Der 
Religion nach bekennt sich die Mehr- 
heit zu den katholischen Dogmen: doch 
liebt el auch im Main, Rezatund Do- 
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naukreise, wie in der Rheinprovinz 
viele Lutheraner, wohl gegen 900,000, 
gegen 5,000 Reformirte and 10,000 Juden. 
Kultur des Bodens: Acker- und Wein- 
bau sind nebst der Viehzucht d.' Haupt- 
beschäftigungen; der. Weinbau wird in 
Franken und der Rheinprovinz mit vie- 
ler Einsicht betrieben ; aber der -Feld- 
bau gerade in den gesegneten Ländern 
der Monarchie vernachlässigt und ist 
das lange nicht, wus er seyn konnte. 
Dessenungeachtet bleibt Baiern d. Korn- 
kammer Ttir einen grofsen Theil von 
Deutschland. Bergbau findet blofs im 
Main-, Salzach und P»e/.atkreise Statt, 
und geht fast allein auf Eisen und Salz: 
von jenem werden gegen 170,000, von 
diesen in den Salinen zu Reichenhall 
und Traunstein 2^0,000, zu Berchtesga- 
den 130,000; zu Orb 6o?ooo und tu Kissin- 
gen ib.oco, mithin zusammen 456,000 Zntr. 
pmduzirt. In d. Rheinprovinz gewinnt 
zrfan 20,000 Zntr. Schmiedeeisen , 400 
Zntr. Stahl, 12,000 Zntr. Eisenblech und 
672 Zntr. Quecksilber. Die Forstkultur 
ist zwar erst seit neuem Zeiten ein Ge- 
genetähd der Staatsökonomie geworden, 
indefs hat man noch vorzüglich gut be- 
standene Waldungen 1 i{joJ aliein in 
Baiern 1.070,580 Tagwerke königl. For- 
sten;. Kunstfleifs: Baiern ist eigentlich 
blofs produzirend. An Handwerken fehlt 
es nicht, aber Manufa'kturan stalten im 
Grofsen sind nur einzeln vorhanden, u. 
Baiern besitzt keine einzige Provinz, 
die man eigentlich fabrizirend nennen 
könnte , wenn man nicht das kleine 
Berchtesgaden dafür nehmen will. Am 
weitesten verbreitet ist die Garnspinne- 
rei, die Leineweberei, die Gärberei u, 
das Eisengewerbe, so wie die Braue- 
reien und Branntweinbrennereien. Han- 
del : was Baiern zur Ausfuhr bringt, be- 
steht vorzügl. in Naturprodukten, Korn, 
Holz, Salz, Obst, Hopfen, Rhein- U« 
Frankenwein, Tabaksblattern, Vieh, 
Gemüse, wie denn auch Leinewand, 
Strümpfe, baumwollne Gewebe, Nürn- 
berger und BerchtesgadnerWaaren unter- 
geordnete Gegenstände ausmachen : doch 
scheint die Bilanz für das Reich zu sevu. 
Wissenschaften: erst eine Blüte neue- 
rer Zeit. Zu München ist eine Akade- 
mie der Wissenschaften; zu Landshut, 
Würzburg, Aschaffenburg und Erlangen 
Universitäten. Die Unterrichtsanstalten 
stehen unter dem Ministerium des In- 
nern. — Staatsverfassung : Baiern ist 
eine konstitutionelle Monarchie, die 
sich d. Deutschen Bunde angeschlossen 
hat. Der Konig nimmt in diesem Bunde 
die dritte Stell« «in und führt im Ple- 
num 4 Stimmen. Die Verfassung grün- 
det sich auf die Konstitution vom islen 
Mai 1808. D^er König hat die vollzie- 
hend« Gewalt; in Hinsicht der Steuern 
und der Gesetzgebung wird er durch die 
Nafionalrepräsentation beschränkt, tlie 
rvvar bis jetzt nicht zusammengetreten 
ist,' aber für die Zukunft sich jährlich 
versammein soll. Die Krone ist erblich 
in der männlichen Linie, u. das weib- 
liche Geschlecht auf immer ausgeschlos- 
sen, doch fallt die Krone nach Erlö- 
schung des Mannsstemms auch auf die 
männliche Posterität der woiblichen 
Deszendenten. Die Volljährigkeit tritt 
mit dem iß. Jahre ein. Der königliche 
Titel ist; Wir N. N. von Gottes Gna- 
den König von Baiern ; der erstgeborne 
Sohn heilst Kronprinz, das Yvappen 
besteht in den Bairischen Rauten. Der 
Ijronämter sind 4, der Ritterorden 4; 



der heil. Hubert, der heil. Georg/ dit 
H u ersehe Krone u. der Max. Joseph. -» 
■ Die höchsten Zentralbehörden bilden 
der Geheime tt&th und das in 5 Depar- 
temente gctheilte Ministerium. D*iKö- 
nigreich besteht aus den bereits organi- 
sirten Kreisen fsar, Salzach, Unterdo« 
nau, Oberdonau, Rezat , Main, Lech 
und Iiier und aus den neuen Provinzen 
Würzhing, Ascharfenburg und Rhein, 
An der Spitze eines jeden der organisir- 
ten Kreise steht ein Generalkommissar, 
welcher die ganze innere und Polizei- 
verwaltung unter sich hat; in Hinsicht 
der Finanzen hat jeder Krei» seine Fi» 
nanzdirection , so wie derselbe in Hin' 
sieht der inner« und Justizverwaltung 
in Landgerichte und Rentämter zerfällt. 
Die Justizpflege ist ganz unabhängig: 
die höchste Instanz das OberappelU- 
tionsgericht zu München , Gericht« 
zweiter Instanz die A ppellationsgenchte 
in den Kreisen, und die Untergericht» 
theilen sich in Stadtgerichte, Landge- 
richte u. Patriraonialtfirichte ein. Auch 
giebt es für aufseiordentliche FälleSpe- 
zialgerichte. Der katholische Kult ist 
noch nicht organisirt : für die Prote- 
stanten ist eine Section d. Ministerium! 
des Innern unter dem Namen protestan- 
tisches Generalkonsistorium die höchste 
Zentralstelle. Die Staatseinkünfte stei- 
gen auf 18 bis 20 Mill Gulden; es lind 
beträchtliche Schulden vorhanden, zu 
deren Tilgung jedoch ein besonderer 
Fond bestimmt und dotirt ist Die 
Baiersche Armee bestand 1812 ohneLand« 
wehr aus 29.232 Mann Linieninfanterie» 
7.344 M. leichter Infanterie, 6.408 Mann 
Kuvalerie, 2,035 M. Artillerie, 1,222 "M. 
Fuhrwesen und 100 M. Artilleriearbeiter, 
zusammen ans 46,341 M. Sie ist in 3 Di* 
Visionen vertheiit. Die Nationalgarde 
zweiter und dritter Klasse beträgt im 
kompleten Stande 80,000 Mann. (G H. 
Keysers Statist, des KL. Baiern Mün- 
chen 1600, 8» äufserst unvollkommen, 
so wie Müller, Prändel und alle ältere 
Cborographen und Statistiker, mit Aus- 
nahme von Hazzi. — E. Mannen Charte 
von der Raier. Monarchie. Nürnb. 18* 

Baiersdorf % Baier. Stadt an der Ku- 
nitz im Rezatkr j Ldg. Erlangen; um» 
mauert mit 3 Thoren, 1 Pfk. v I Syna- 
goge , 310 H. , 1,150 E. , wor. Jtf Juden. 
1 Kupferhammer, viele Kupfer- uno 
Nagelschmieden. Meerrettigbau. 

Baignes , Franz. Mfl. im Dep. Cha- 
Tente, Bz. Barbezieux j 421 E. 

Baigneux les Juifs, Franz. Mfl. 
Dp. Cöte d or, Bz. Chatilloni 491 Ein- 
wohner 

Baikal, Rufslands gröfster, gani in- 
ländischer See im Gouv. Irkutzk , 78 M. 
lang und 3 bis to M. breit, dessen Ufer 
und Inseln mit Heerden von Robben 
bevölkert sind. Seine bedeutendste In» 
fei heilst ülchon. In ihn ergiefsen sich 
die Turka, der Bargusin,. Selenga.nod 
die untere Angara, aber blofs die obere 
Angara führt sein Wasser ab. 

Baikal, Russ. Gebirge , welches den 
Baikalsee begleitet: zerrüttete, theils 
granitische , theils kalksteinartige Ber- 
ge, die zum Siberftchen Gränzgebuge 



gehören und der Lana, Selenga, An- 
gara , Wilui und Turka den Ursprung 
geben. 

Baülie , Franz. Mfl. an der Erve 10 
Dep Mayenne, Bez. Chateau Gonuer; 
168 H., 763 Ii. Leineweberei, Girbt- 
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Bailleul , Franz. Mfl. im Dp. Sarthe, 
Bz. la Fleche ; 104. H. , 045 E. 

Bailleul , Belle, (Br. 50045' L. 20° 25') 
Franz. St. auf Hnem Hügel am Meter- 
besque im Dp. Norden, Bz. Hazebrouk; 
tut gebauet, mit 555 H. und 8,04$ Einw. 
Manuf. in Spitzen, Zwirn, Lemewand, 
Tabak, Fajanze und wohlriechenden 
Wasjern. 

Bajmocz, Boinicze, (Br. 48 0 47' L. 36 0 
4* 40"» Oester. Mfl. am Neitra in derüng. 
Gesp. Neitra; 1 Schi, de* Fürsten Palfy, 
1 Abtei, 1 kath. Kirche. Warme Bäder. 

Bain, Franz. Mü. im Dp. Ille-Vi- 
lame, Bz. Redon; 3,126 E. Serge- und 
Wollenzeuchmf. 

Baina, Boina, Oesterr. Mfl. in der 
Ung Gesp. Neitra. 

Baindt, Würt. Schi, und D an der 
Schaf« in der L. V. Bodentee. ü. A. Ra* 



pre- 
haft 



Yensburc; lianptort einer Gräfl. Asi 
mout - Xindenschen Standesherrsc; 
mit 195 Ein w 

Bains , Franz. D. im Dp. Vosges, Bz. 
Mirecourt mit 1,790 Einw. Blccbham- 
mer; Mineralquelle. 

Bains, Franz. D. im Dp. Ostpyre- 
näen, Bz. Ceret; 253 Einw. Heifse 
Hader. Ueber dem Dorfe liegt auf ei- 
ne« Felsen ein sehr starkes Fort und 
Granzfestung. 

Baireuth, 1Br. 49O g6' 50" L. 80° 20') 
B«ir. St. und Sitz eines Eandger. des 
Mainkreises am rothen Main, dem Mi- 
stel- und Sendelbache; ummauert mit 
t 1 boren, 1 alten Schlosse, der Sophien- 
barg, 1 neuen Sctilosie, 3 Vorm., wozu 
man aucli die Stadt S. Georg am See 
rechnet, 2luth. , 1 ref . , ikutb. K., 1 Sy- 
nagoge , 1 Ho'sp. , x Waisenh. , 856 lt.. 
«,50oE. Gymnasium, Münze. Zitz- und 
Kattundruckerei; 1 Porzellanfabrik; 1 
Tabakspfeifenfabr.; 1 Pota»chen*iede- 
rei; Pergamentinacherei , Spielkarten- 
fahr; Brillengläser. In der Nähe das 
Lastschi. Eremitage. 

Bairut, liarut , Osm. Seeit.« am mit- 
tell. Meere im Pasch. Akre ; 7,500 K., 
meistens Drusen, Maroniteu und Grie- 
chen, aber wenige Araber und Oswi- 
nen. 1 Gri«*ch. und 1 Maronit. Bischof, 
Xapuzinerkloster, Häven; Handel mit 
Seide und Baumwolle; Baumwoileuwe- 
berei: Franz. Factorei. 

Baise, Franz. Fl. Q. bei Lanneme- 
tan. M. bei Daraezan in die Garonne. 
fcr ist eine StrecTce V^ng schiffbar. 

Eaka , Osm. St. auf der Archipelin- 
sel Midillii mit einem Häven. Hier 
werden gute Säbel und Messer ver- 
fertigt. 

Baka- Banja, Puganz, (Br. 48° 21' 20" 
L. 36° 23' 28" ) Oesterr- Kömgl. Frei- und 
Hergst.* am Fufse eines metallreichen 
(iebirgs in der üng. Gesp. Honth; zur 
Hälfte ummauert, mit 1 kath. und x 
prot.Pfk. , 51a II. und 2,368 E. Deutsche 
und Slaven. Berg-, Wein- und Feld- 
bau. 

Bakalarce , Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Augustowo mit \ r*fk. , 67 H. 
und 405 E., worunter 72 Juden. 

Bak>wel, Britt. Mfl. am Wye in der 
Engl. Sh. Derby. Grofse Twifsspinnmf. 
mit Arkwrightschen Maschinen. In der 
Nahe findet man Marmor, Blei und 



Nahe 
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Bakonierwald, Bakony. Oesterr. gro- 
Iies Waldgebirge in d. Ung. Gesp. Vesz- 
prim , 12 M. lang , 2 bis 5 breit , und mit 
den schönsten r orst bäumen, bes. Eichen 
Jährlich werden mehr als 
reinem darin gemästet. 



Sakpw, Bakou, Olm. St. an der Bi- 
ttritza in der Moldau ; Sitz eines kath. 
Bischofs, -der in der Regel im nahen 
Dorfe Batrasch wohnt. 

Bakthegiam, grofser Binnensee in 
der Iranschen Pr. Farsistan , der die Fl. 
tfendamir und Kuren aufnimmt, keinen 
AbHufs, aber gesalzenes Wasser hat. 

Baku, Russ. St. am Kaspischen Meere 
auf der Kaukasus Halbinsel Absrberön. 
Sie ist befestigt, hat einen guten Häven, 
in dem auch Kriegsschiffe einlaufen 
können, und wird von 8,000 Tataren, 
Armeniern, Juden und Georgiern be- 
wohnt. Handel mit Ich warzer und wei- 
ter Naphia und Safran, der hier ge- 
bauet Wird. Grofae Salzschlämmereien. 
Fundort von Walkererde. (Steweh*. 

Bala, Britt. llptst. der Wall. Sh. Me- 
rioneth am Pimple Meer, 443/ 4 M.' von 
London. Markt für wollene Strümpfe. 

Balabak, Eiland im Indischen Ozean 
unter 70 50' n. Br. , zu d.-m Archipel der 
Suluhinseln gehörig, rei<-h an Eben- 
holze, Pisang, Sago. Fischen uiulKauris. 
Sie hat nur 300 E., die von der Fischerei 
leben, und sich aus Pisaugfäden Zeuch« 
bereiten. 

Balabra, Australeiland auf der Küste 
von Neucnledonieu. 

Balachantk, Russ. St. an der Angara, 
Gouv. frkuzk; 1,200 E. 
Balachna, (Br .-b° X j-' L. 6t0 i 0 ') Russ. 
Kreisst. an der Wolga im Gouv. Nishe- 
gorod; 15 K. , 1 Kl. , 767 H., 2978 E. Sa- 
linen; Schiffbau; Handel. 

Balaguer , Span. Ciud. an der No- 
guera Pall?»resa in der Pr. Cataluna; 1 
Kastell , 1 Pik. , 6 Kl. , 3,800 E. 

Balaklawa, Russ. St. am schwarzen 
Meere im Gouv. Taurien, Kr. Achmet- 
schet;55oE. Kleiner Häven , der aber 
für die Schifffahrt verschlossen ist. Die 
meisten Einw. sind Griechen. Nahe bei 
derselben sieht man die Ruinen einer 
alten Genuesischen Festung. 

Balambungam , eine der Sundainseln 
unter 13 ;0 45' östl. L. und 7 0 19' n. Br. 
im N. Ü. von Borneo. Sie' wurde 1761 
von dem Sultane von Suluh an die drit- 
ten abgetreten , aber schon 1775 wieder 
verlassen. 

Balambuan, Ruinen einer St. auf der 
Insel Java, vorm. Hptst. eines beträcht- 
lichen Fürstenthums auf der Ostküste 
der Insel an der Strafse Bali. 

Balaruc , Franz. D. am See Thau in» 
Dp. Herault, Bz. Montpellier; 98 H., 
404 E. Mineralquelle, die Bitterwasser 
enthält, das jedoch den Transport nicht 
verträgt. 

lalasalle, Britt. Mfl. in derEngl. S/i. 
Westmoreland. Kaumwollspinnerei. 

Balaschew, (Br.570 20' L. 6o° 40') Rufs. 
Kreis t. am Choper im Gouv. Saratow ; 
1,486 Einw. 

Balasfaloa, Blasendorf, (Br. 46° 0' 26" 
^* 4*° 34' -40") Oest. Mfl. in d. Sieoenb. 
Gesp. Karlsbnrg, 4*orw E. Sitz des grie- 
chisch. Bischols von Fogarash; bischöfl. — 
Palast, Domkirche, Basilitenkloster, 
griech. Gymnasium mit Druckerei, x 
ref. Kirche. 

Balasnre, (n.'Br. 21° 30' 20" L. 105 0 10') 
Britt.. Seest. am Burry Bellan, der hier 
in den Bengalischen Meerbusen strömt, 
in der Prov. Oriza der PrÄs. Kalcutta ; 
30,000 E. Häven; Handel; Mf. in baum- 
wollnen und Balasorezeuchen. Sehr viele 
Lootsen. * 

Balatsa Gyarmath , (Br. 48 0 4' 40" J->- 
36^57' 30" ) Oester. Mfl. an derlpoly und, 
ripiort. der Cng. Ge.sp. Äeograd, x 
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Bereschl. , x kath. , i luth., i griech.K.t 
j Synag.? 440 H., 4,286 E. Viele Industrie. 

Balaton, Plattensees Oester. Laad- 
tee zwischen den Schümegiier, Szalader 
und Veszprimer Gesp. in Niederungarn, 
12 M lang und 2 breit, der sein Wasser 
au» 9 Quellen und 31 Bächen empfangt 
und < inen Spiegel von 24 Q. Meilen aus- 
breitet. Er halt in seiner grölNten Tiefe 
27 Fufs. Unter seinen Fischen ist der 
Zahnfisch ihm eigen ; auch .hegt er 
Fischottern und Schildkröten. 

Halbacosinseln , Austraiinscln an der 
Kü»te von Neuguinea, noch wenig be- 
kannt. 

Jialbasfro. s. Barbastro. 

Balchasch , grofser Binnensee in der 
Schines. Mongolei , dem der Iii xu- 
strörat.' , 

Balicttburg , Bialenbursky, (Br. fttfSQ' 
25" L,34"*>'3p 7 ') Preufs.St. in demWest- 
preufs. Rbz Alariehwerdcr m. 1 luth. K., 
x kath K . , 154 H. und 822 E. , wor. 74 
Jud- n u. 72 Tuchmacher 1818 StükTuchj. 

Bald*r*. Würt. Mfl. unweit dem Ur- 
sprünge der Jaxt in der L. V. Kocher, 
Ii. A. Nereiheim, zu der Standesherrsch. 
des Fürst, von Oettingen - Wallerttein 
gehörig, und Sitz eines 'ü A. von 3,393 
E. mit 1 Schi, und 1,000 E. Von deiu- 
selbe» wurde eine ausgestorbene Linie 
«er Fürsten von .Oettingen benannt. 

Baido, s. Montebaldo. 

BaMok, Britt. Mfl. in der Engl. Sh. 
Hartford. Malzhandel nach London. 

Baidon. Rnss. O. im Gouv. Kurland, 
xni^ «•inem Schwefelbrunnen. 

Ha w! n , Nordamer. Distr, im St. 
Georgia mit 0,3^9 E , wor. 2,550 Neger. 

Balduin, Nordamer. Gratschaft im 
Territ. von Misisippi mit 2,144 E. , wor. 
717 Neger. 

Hauaren, der Kollectivnamen der 
beiden Span. Inseln Mallorca und Mi- 

Balechäolish, Britt. D. am Loch Le- 
wen in der Skot. Sh. Argyle, Distr. Ap- 
pin , wo man in das romantische Thal 
Glenco eintritt Blaue Schieferbrüche. 

Baifron, Britt. IL in der Skot. Sh. 
Stirlm^ mit TwiXsspinnerei , Baumwol- 
lenmf. , Kattundruckerei und Bieichen. 

Balfrush, (Br. 36° 34' 43") ir&a.. St. 
an der Fr. Mazanderan mit 5,000 H. and 
2), 0.0 E. Seidenweberei , Handel. 

Balga , (Br. 54O 32' 50" L. 37O ^g- 
Freuf«. Mfl. am frischen Haff in Ost- 
preußen, Rbz. Königsberg ; tPfk. , 60H., 
400 Einw. 

Batgui, Hind. St. in dem fast unbe- 
kannten Gorkastaate Mokampu. 

Bali, Nied. Eiland im O. von Java, 
welches von dieser Insel durch eine 
gleichn' Stralse getrennt wird. Es ist 
herzig, waldig, reich an Keils, Gold, 
Teakholz , Kupfer und Eisen , und in g 
l)is nkte getheilt : Bobeling, Carrang 
a ssvin, Taman Baly, Kooiong Kong, 
Tocvanyer, Mongoewie , Taoana und 
Badong, wovon jeder unter einem un- 
abhängigen Rajah steht. Die Einwohner 
sind Malaien oder Buggiesen, an der 
Zahl 107,000, doch finden, sich auch 
viel* Schinesen , die einen einträglichen 
Schleichhandel mit Opium treiben. Die 
betrachtlichste Stadt ist Carang Astern 
mit 1 Häven. Uebrigens hängen sämmt- 
liehe Hajahs von der Regierung zu Ba- 
tavia ab Thorn the Conquest of Java). 

Baliabadra , Badrasciiik , Patrasso, 
(Br. 3S0 12' ai" L. 39° 41* 15") Osm. St. u. 
veruliene Festung am gleichn. Busen 
in dem RumeU, Saadich. Morah} am- 



phitheatraüsrh um das Kastell gebauet 

-mit 1,400 H. und 6,000 E., wor. viele Ju- 
den. Geräumiger, gut geschützter Hä- 
ven; Handel mit Korinthen, Oel, Wein, 
Honig, Wachs und Häuten. 

Baliapatan, Britt. St. auf der Rüste 
MaLabar in der Präsid. Boinbai. Starker 
Ffefferhannel. 

Balikessi , vorm. MiletopoVs , Osm. 
Hauptst. eines Sandschaks im Pasch. 
Anadoli. 

Balingen, (Br. 48 0 16* L. 26° 31* 42") 
Würt. St, an der Eyach und Sitz eines 
O A. in, der L. V. Oberneckar, mit 419 
H. und 2,637 E. Schwefelbad. Geburts- 
ort des Thilologen Nikolaus Fnschlin 

t ! 59°- 

ßalk, das alte Bactrien , Prov. auf 
der Südseite des Amu, welche gegenwär- 
tig zu Kabulistan gehört, vormals aber 
ihreu eigenen Khan hatte, und aufser 
Bucharen von Usbeckschen Tatarerz be- 
wohnt wird. 

Balk, Kabul. St. am Zusammen flufs 
des Dehasch und Bamiau, grofs und 
wohlgebaut, mit t von Marmor aufge- 
führten Schlosse und wichtigen Seiden- 
manufacturen. 

Balkan, Hiimut , eine grofse Gebirgs- 
kette zw. 41 bis 450 l. im Europäischen 
Theile des Osmanischeü Reichs. Sie 
löset sich bei Suiu Derbent — Posta 
Trajani — von dem Rhodope, und 
schwingt sich dann in östlicher K 1 cii- 
tung durch den nördlichen Theit von 
Rumeli bis in die Nähe des schwarzen 
Meers , wo sie in dem Kap Emineb un- 
ter das Meer taucht. Sie setzt mehrere 
Nebenäste, wie den Strandschea und 
Tekir ab, ist aber noch wenig 
kannt. 

Ba 
Stamm 

Ballaghy, 
der Irisch Count. Shgo. 

Baltantrte, Britt. Mfl. an der M. des 
Stinsar in der Skot. Sh. Air, 800 E. Ba 
ven; Lachsfang 



ab, ist aber noch wenig be- 

ilkaner, Kaukasusvolk und ein. 
n der Basianer. 

illaghr, (Br. #056') Britt. Mfl. in 



Ballenberg, Bad. St. am Erlenbach 
Main - und Tauberkr. ; 40t E. 
Ballenefs , Britt. Gruppe von 4 klei- 
nen Eilanden an der Küste der Britt. 
Count. Donegal. 

Ballenstcdt , Anhalt • Beruh. St. an 
der Geitel und Sitz eines Amts von 
6,203 E. im oberen Pürstenthume mit 49 
H , und 2,360 E. Flanellweberei. U n 
weit davon auf einem Berge, wohin 
eine Allee aus der Stadt führt, das 
Schlofs Ballenstedt mit geschmackvol- 
len Gartenanlagen, die gewöhnliche 
Residenz des Herzogs von Anhalt - Bern- 
burg. 

Balleroy, Franz. Mfl. an der Urem 
me im Dp. Calvados, Bz. Bageux mit 
1 von Mansard erbautem Schi, und K 
369 H. und 1,170 E. Spitzenge werbe, Ei- 
senhammer und Eisenhaudel. - 

Baliina, s. Belleek. 

Hallt n asloe, Britt. Mfl. in der irisch. 
County Galway, woselbst die gröfsten 
Vieh - und Wollenmärkte in Irefand K «. 



halten werden. 

Ballinrobe, Britt. Mfl. am Robe in 
der Irisch. County Mayo; Handel, Fi- 
scherei. 

Ballon, (Br. 48°io' L. 170 Franz 
Mfl an der Orne im Dp. Sarte , fi z 



hü mit 1 verfallenen Sehl. , 409 11, 
und einschl. des Kirchsp. 3,578 Einw. 

Ballycastle, Britt. Mfl. an der M. «Lei 
Glanshesk in der Irisch. County An tri m - 
Häven, und Steinkohlengrubaa. 
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BallYmahon , Britt. Mfl. in d. Irisch. 
Count. Longford. 

Ballyshannon , Britt. St. an der M. 
des, ans dem Lough £arn strömenden 
Krne, worüber eine Brücke von 14 Böi- 
gen führt, in der Irisch. County Done- 
nJ. Häven , Lachsfang und raerkwür« 
diger Lacbssprung über einen 15 k". hohen 
Katarakt der Erne. 

Halme , Franz. D. unweit d. Hhone 
im Dp. Jsere, Bz. la Tour du Pin; 514 
B. In der Nähe eine grofse nierkwür 
dige Grotte, deren Eingang 20 bis 30 P. 
hoch ist und die im Innern 120 bis 130 P. 
Höhe und $0 Fufs Weite hat. Sie galt 
sonst für eines der Wunder der Dau- 
phine. 

Balnahuaigh, Britt. Eiland, zu der 
Gruppe der Hebriden in der Skot. Sh. 
Argyle gehörig ; 140 Einwohner. Schie- 
ferbrüche. 

Balon, Deutsch Bölchen , die bei- 
den höchsten Spitzen des Wa«gau im 
Franz. Dp- Oberrhein, von wekhen die 
höhere bei Gebweiler 3,456 Puls über das 
Meer emporateigt. 

Bairam t>ur , Britt. St. in der Pro». 
Auhdder Prä«. Kalcutta, wo ein erheb- 
licher Handel mit Kuhschwänzen und 
kleinen Pferden getrieben wird. 

Baistally Helv. Mfl. im Kanton So- 
lothurn; gut gebauet mit Eisengewerbe, 
Viehzucht und Transite 

Balta, (Br. 470 56' 30" L. 47« 18' 21") 
Rass. Kreisst. am Kodyma im Gouv. 
Podol ; 600 B. 

Baltasound , Britt. Bai an der Nord- 
kaste der Shetlondinsel Juist. 

Baltimore , (Br. 5i°20*) Hritt. Mfl. an 
der gleichn. Bai in der Irisch. County 
Cork; Häven. 

Baltimore, Nordamer. Grafreh. in 
Maryland; 44 Q. M. mit 75,810 E. (1790 

"»t .^937). v 

Baltimore, (Br. 39O ig'\ Nordamer. 
Hptst. der gleichn. Grafsch. , in Mary- 
land am Patapsko, 3 Meilen vou dessen 
Eiaflur« in die Chesapeakbai ; gut ge- 
baut mit breiten wohlgepflasterten Stra- 
ften, in 8 Quartiere getheilt mit 14 K., 
•vor. 6 kath. , 3 Schauspielh. , 3,200 II., 
170 Waarenspeichern und 35,583 E., wor. 
-,6g6 Neger. Kath. Bischof; ruediz.- und 
Deutsche ^Sesellsch. ; Bibliothek; ge- 
lehrte Schule; mehrere Prindlys Soz. 
Zuckers iedereien; Rumbrennereien ; 
Eisenwerke ; Taudrehereien ; Schiffs- 
werfte. Man verfertigt Schuhe, Hüte, 
Ebenholz-, Tischler- und Sattlerwaa- 
ren , Schnupftabak und hat 1 Börse und 
2 Banken, wovon die Baltimorebank 
♦in Kapital von 300,000 Dollars aufwei- 
set. Häven, worin 1802 1,104 Schiffe 
ein- und 1,047 ausklarirten- Ausgebrei- 
teter Handel und Schifffahrt; die Ton« 



Bam 



7t 



nenzahl der eignen Schiffe be tragt 72,210, 
der Werth der Exporten 12 Millionen 
Dollars 



Baltinglat , Britt. Mfl. am Slaney in 
der Irisch. County Wicklow; 500 Einw. 
Leihen - und Woflenweberei. 

Baltisches Meer , die Ostsee, eigent- 
lich ein Meerbusen derNordsee zwischen 
Dänemark, Schweden, Rufsland, Preu- 
Iien und Mecklenburg, welcher durch 
den Oeresund und • die beiden Balte 
»it der Nordsee zusammenhängt. Er 
hat weder Ebbe noch Pluth, wohl aber 
periodische Anschwellungen ; ist weni- 
ger salzig, . als die Nordsee und macht 
2 grofse Busen 1 den Bothnischen u. Pi- 
eschen (Catteau - Calleville tabl. da la 
wer baltique. Paris 1812: 2 Vol. 8«) • 



Baltisch Port, vorm. RoggerwyJt (Br. 

50° 22' L. 4 iO St < 3"), Russ. St. an der M. 
des Paddis in einen Meerhusen der Ost- 
ee im G. Esthland, Kreis Reval ; 1 X., 
10 H., 250 E. Häven; Fischerei. 



s 
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Baltrum, Hnn. Kiland in derNord- 
see, iM. wn den Küsten Ostfrieslands 
entfernt, zu dessen Amte Berum es ge- 
hört. Ei hat 1 K., 30 H. und 210 Einw., 
die etwas Viehzucht und Ackerbau trei- 
ben, meistens *ber von der Fischerei 
leben. - 

Balve, PreuTs. St. in dem Westphä- 
lischen Rhz. Arensberg; 88 H., 71c 
Einwohner. • 

Balwierzyskr, (Br. u.° y>> re" L. 41O 
3V 20") Russ. St. au der Meroel in der 
Poln. Woiw. Augustowo, 1 Schi., 107 
Häuser, 920 Einwohner, worunter 172 
Jaden. 

Bambarra, Afrik. Negerreich am Je« 
liba im inneren Sudan, dessen Hptst. 
Sego ist. « 

Bamberg, (Br. 40'> 53' 31" L. aft^' 6") 
Baier. Hptst. des Maiiikr. und Sitz eine» 
Landg. von 8 (* M. mit 3q,o6i|E. an der 
Regnitz; ummauert mit I prächtigen 
-Schlosse, dem Petersberge, 1 Kathedr , 
23 K., Ifi Kapellen, 3 Hosp., x grolsem 
Krankenh., 1 Zucht- ond Arbeitshaus, 

2,035 11 • B - Siu der Provin- 

zialbehörd-n und des Appellationsge- 
richt«; Generalvicariat ; scbullehrerse- 
minar ; Lyzeum; Gymnasium; mediz. 
Chirurg. Lehranstalt; Hebamraenschcle. 
Zitz- und Kattundruckerei ; Stück- und 
Glockengießerei; Bierbrauereien (Bam- 
berger Bier, in geuz Pranken berühmt) ; 
Gartenbau mit 3E6 Meistern Bamberger 
Setzreiser gehen durch ganz Deutsch- 
land); Schifflahrt; 2 Messen. Geburts- 
ort des Philologen Joachim Camera- 
nus. + 1574. 

Bamborough Castle, Britt. Bergschi, 
am Meere, in der Engl. Sh. Nonhumber- 
land m. einer Stiftung für verunglückte 
oder verarmte S-wleute. 

Bambuk, Afrik. Landschaft im In- 
nern Senegambien zwischen dem Fole- 
ma - und Üoldfl. , fruchtbar, wo sie be- 
wässert werden kann, dürr, wo Waa- 
ser fehlt. Die Hitze ist sehr grofs. Pro- 
dukte sind Gold, Hirse, Gerste, Dur- 
ra, vieles Holz. Gummi, Butter -Bäu- 
me, Bisamstanden, Elephanten. Die 
Bewohner, Mandingoer, die zwar Mo- 
hamedaner heifsen, aber nebenbei ihre 
Fetische verehren. Sie führen Golrt, 
Elfenbein, Gummi und Sklaven aus, 
und besitzen nach Tloughton viele In* 
dustrie. Sie sind unter drei kleine Rei- 
che Niakatet, Nambia -Müsse und Sa- 
marina-Makan vertheilt. 

Bamf, Britt. Sahire in Mittelskot- 
land zw. 140 bis 150 ig* ö- L. und 57° 8' 
Di * 57° 43' n. Br., 34,,* QM. grofs mit 
34,100 Einw. Nur der mittlere Theii hat 
Thäler und Ebenen, der südliche uud 
nördliche besteht aus wilden Gebirgen 
und Waldungen; doch ist der Boden 
in den Thäiern und Ebenen ziemlich 
ergiebig. Gebirge: Grampian. Flüsse: 
Devcron, Ugie , Spey. Klima: feucht 
und Tauh. Produkte: Gerate, Hafer. 
Bohnen, Erbsen, Kartoffeln, Flachs- 
Tang, Holz, die gewöhnlichen Haus- 
thiere, Fische, verschiedene Minera- 
lien. Nahruugszweige sind Viehzucht, 
ein geringer Ackerbau , starke Fische- 
rei und einige Gewerbe. 

Bamf, Britt. Hauptst. der gleichn. 
Skot. Sh. an der M. des Deveron , 124 
Meilen von Londen. Schltejiter Havea 
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Bam 

und Weberei. Lachs- 
Nebenil. des Amu Darja i» 

Kabulistan. 

Bamjan , Kabul. S:. om gleichn. Fl. 
in der Pr. Balk. 

Eamptoh , Britt. Stadt an der \\jnd- 
rush in der Engl. Sh. Oxford, wegen 
•einer vorzüglichen Kürschnern aaren 
bekannt. 

Banagher, Britt. St. nm Shannon in 
der Irisch. County King. Leinewebe- 
rei. 

Banalbufar, Span. Villa, unweit dem 
Meere in der Provinz und auf der Insel 
/ Mallorca, 3,345 E Weinbau. , 

Banalgränze, Landstrich im Oester. 
Köu. Kroatien zwischen der Unna und 
Save. Er gehört zu der Militärgränze 
Kroatiens, ikt 47,»«, QM. grofs u. zahlt 
05, 442 Einwohner in 2 Regiiuentsbezir- 

Bananas, Afrik. Inselgruppe, an 
der Sierra Leonaküste, dem Lande der 
ßulamer gegenüber. Es sind ihrer 3 un- 
ter 8° 8' Br. Ihre Bewohner sind Bu- 
lamer. 

Banbridge, Britt. St. am Bann in d. 
Irisch. County Down. Leineweberei u. 
Bleichen. 

Banbury, Britt. Mfl. am Cherwell 
in der Engl. Sh. Oxford mit 2.-50 B,inw. 
Mf. in Plüsch und Satteigurteu ; Ale 
brauereien; Käsebereitung; Handel mit 
Banbury Cakes oder Gewürzkuchen 

ßanca, Insel im Indischen Ozean 
uuter 1230 30' L. und 2° 30' s. Br. , durch 
die glejchnam. Strafse von Sumatra ge- 
achieden. Sie hat gegen 80,000 B. , steht 
unter dem. Sultan von Paiembang auf 
Sumatra und liefert BUS 7 Bergwerken 
jahrlich 56,000 Zntr. Zinn, welches den 
Niederlandern für einen bestimmten 
Preis überlassen werden mufs. Diese 
besitzen auf der Insel das Fort Nu- 

S ent - 

Bancallan, Nied. Port an einer Bai 
der Insel Madura, dem Fort Ludowyk 
auf Java gegenüber. Neben demselben 
liegt eine wohlbevölkerte Stadt, die Re- 
sidenz des Sultans von Wfadura , wo mit 
den Eingebornen ein lebhafter Verkehr 
, unterhalten wird. 

Bance, Britt- Eiland vorder M. der 
Sierra Leona auf der Küste Guinea, un-- 
ter 8° u. Br., ein Eigenlhum der Sierra- 
Leona - Comp., wozu noch 7 kleinere 
Eil. 'gehören. Das Eiland hat 1 Fort, 1 
Factorei, 1 Pulvermagazin und 150 bis 
180 Einw, . bringt aber blofs Küchen- 
gewächse hervor, da mau auf den 7 
übrigen Ins. Baumwolle , Kaffee, Indigo, 
Yams u. andere TropengewächSo findet. 
Die gröfste davon heilst Tasso. 

Bancock , nach Elmore Bankasor, 
Siam. Seest. an d. M. des Menam : stark 
befestigt mit 1 Häven, der von Indi- 
schen Kaufiahrern häufig besucht wird. 
Die Ausfuhr besteht in Elfenbein , San- 
del- und Sapanholze, Reifs, Gummi 
Edelsteinen und der Gewürzbrühe Ba- 
lichong. (Eln»ore>. 

Banda y Niederl. Inselarchipel im 
Indischen Ozeane aus 10 Eilanden, Bau- 
da-Neira, Gonong - Api , Banda -Lau- 
toir, Pulo-Ay, Pulo- Rondo, Rosin- 
gen, Pulo-Pisang, Craka, Capeila und 
Sonangy bestehend, und ein Gouvera, 
bildend, dessen Tljuptsitz auf dem Ei- 
lande Banda -Neira i»t. Sie sindsämmt- 
lich bergig: auf Gououg.Api sieht man 
einen stets rauchenden Vnlkan , und 
aieses 1,490 F. über dem Meere hegende 



Ban 



Eiland ist auch nicht angebaut oder "be- 
wohnt. Die übrigen sind reich an Sago, 
Kokospalmen, den schönsten Südfr Hehl- 
ten und Gewürzen» besonders MusRct- 
bautnen, die jedoch nur auf den beiden 
Bau. Ja und Pulo gebaut werden dürfen. 
Man gewann 1706 an Muskatnüssen 1,63a«/»! 
an Blüten *J7?h Zntr. iu 57 Pflanzungen, 
worin 1,700 Sklaven befindlich waren. 
Die Zahl der Einw. beläuft sich nur auf 
5>rÖ3 » wov. 119 Europfier , die übrigen 
aber Eingeborue sind. Die Hauptfe- 
stung auf Banda -Neira ist das Fort Nas- 
sau; eine andre Festung Hollaudia be- 
schützt den Häven von Lantoir. — Zu 
Banda gehören aber auch 7 südwestliche 
Inseln, von welchen Kissir die vor- 
nehmste ist, und eine Besatzung von 50 
Mann hat: sie werden« mit Ausnahme 
der Aaroninseln, von 36,266 Menschen 
bewohnt, die den Mittelschiag zwischen 
den Malaien und Papuem halten. Sie 
haben keine Gewürze, u. bringen blofs 
Sandelholz , gesalzenes Dammhirsch. 
fleisch und Sklaven zur Ausfuhr. Auch 
die Aaroninseln stehen unter dem 
verneur von Banda (Moreau). 

Bändel, Britt. St. am Hugli in 
Präs. Kalcutta, Prov. Bengalen, 
gies. Koratoir und Kolonie. 

Bundon, Britt. Mfl. am gleichn. FI. 
in der Irisch. County Cork. Weberei 
von blauem und weif»em Bührenzeuche 
und llalblehiewand. 

Barten*, Span. Villa in der Provin* 
Valencia; 2,278 Einwohner. Espartowe- 
bereien. 

ßanfi Hunyad, (Br. 460 $i' 46" L. 400 
o' 34",; Oester. Mfl. in der Sieuenb. 
yesp. Klauseuburg mit z Schlofs der 
Grafen ßanfy. 



Bangalor, (Br. 12O L. 94031') Britt. 
St. und Festung in der Prov. Kc - 



01 tu b et. - 
stark be- 
und vie- 



tore, Präs. Madras; alt und 
festigt mit schonen Gebäuden 
ler Industrie. , 

Bangla y s. Fyzabad. 

ßangor, Britt. St. an der Menaiatra- 
fse in der Wall. Sh. Cernarvon. Bisch., 
zu dessen Sprengel 107 Kirchspiele ge- 
hören. Schieferhandel. 

Bangor, Britt. Mfl.. am Meere in d» 
Irisch. County Down. Häven mitMulje 
und Kaien. 

Banjaluka, Bagnaluka* ( Br. 430 43' 
50" L. 34° 48' 45") U«»n. St. am Verbas 
111 der Begl. und Sandsch. Bosna mit 2 
Schi., 2,700 H. und 15,000 Einwohnern, 
worunter viele Raizen. Schlacht von 

Banjermassing. (s. Br. 2° 40') Stadt 
an der M. des Banier in eine geräumige 
Bai des gleichn. Königreichs anf Bor- 
neo , wo die Niederländer das Fort und 
Comptoir Tatar besitzen, und einigen 
Handel unterhalten. 

Banjermassing , Königreich "auf der 
Insel Borne», weiches den südöstlichen 
Theil derselben einnimmt. Der Sultan, 
ein Malaie, residirt zu Cota-Tenjah. 

Bankepor , Britt. St. am Ganges in 
der Präs. Kalcutta. Prov. Patna. 
in Seide, baumwollnen Zeuchen 
Tapeten. 

Banksinsel , Isla de la Calamidad 9 
Amer. Eiland an der westlichen Küste, 
unweit dem Nutkasunde. 

Banksinseln , Austr. Inselgruppe im 
N. O. der neuen He briden, v, Bligh ent- 
deckt. 

Hanfastrafse , ein Theil der Bafs- 
strafse zwischen Clarks - und van Die- 
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ntnrinsel in Australien , von Flindtrs 

benannt. 

Bann, Britt. Fl. in Ire! and. Q. un- 
weit Slivegullen in Armagh, M. unter- 
halb Coleraine in den Ozean; nachdem 
«durch den Lough-Neagh geflossen. 

Bannagor, Br.tr. St. in der Provinz 
Bengalen, Präs- Calcutta. Musselin- 
ud Taschentuchweberei. Hier haben 
die Niederländer ein Comptoir. 

Bannalec, Franz. Mfl. und Kirch- 
tpiel im Dp. Finisterre, Bz. Quimperle; 

Bannegon, Franz. Mfl. am Auron 
jmDep. Cher, Bez. S. Amand mit 566 

Einw. 

Bannokburn , Britt. D. in der Skot. 
Sh. Stirling, mit Mf. in Tartan, Baum- 
wolle und I-eder. 

Bannon, (Br. 52O 12') Britt. Häven 
an der Küste der Irisch. Gönnt. Wex- 
ford. 1 

Banolas, /Br. 42° 8' L. 19 0 24') Span. 
Villa In der Pr. Cataluna, 3,000 Einw. 
Leineweberei. 

Banos, Span. Villa in der Provinz 
Salamanca; 1,200 Einw. Heifses Schwe- 
felbad. 

Banow, Oester. Mfl. im Mähr. Kreise 
firadisch; 138 H., 950 Einw. Sauer- 
brunnen. 

Banowetz, Oester- Mfl. auf einer 
Anhöhe am Ban in d. Ung. Gesp. Trent- 
rifl, 5 Stralsen, 2 kathol. K. , 9 Jahr- 
markte; Woll - , Eisen- und Viehhan- 

dtj. 

Banschas , Banja, Gruppe von 16 
Iiianden im Indischen Ozeane auf der 
Westküste von Sumatra, reich an Am- 
bra und Vogelnestern. Niako, eine der- 
itlbcn, gehört den Niederländern, die 
andern dem Sultan von Atschin. 

Bcntam, Nied. St. auf der Nordkü- 
tte der Insel Java im W. ton Batavia, 
in einer geräumigen Bai , vor welcher 
das Eiland Pulo Panjang liegt. Die Nie- 
derländer hatten hier das Fort Spelwyk 
und der Sultan vonBantam seine Resi- 
dtix; aber die umliegenden Moräste 
und die Ungesundheit der Luft haben 
die Eingeborneu gezwungen, diesen 
tonst reichen u. blühenden Ort zu ver- 
n»en; da* Fort Spelwyk ist geschleift 
ur.d ßantam bietet blofs noch einen 
Haufen von Trünimern dar. Auch soll 
dtrSnltan vonBantam gegenwärtig sein 
Land gegen eine Pension den Niederlä n . 
d<rn abgetreten haben. (Will. Tho rn 
Heraoir of Ihe Conquest of Java). 

Bantry, (Br. 510 34' 36") Britt. Mfl. 
an der gleiclin. Bai in der Irisch. Count. 
l'ork. Fischerei. 

Bantry Bai, Britt.. Bai auf der S.W. 
Knite Irelands zwischen Kcrri u. Cork 
r.nd so geräumig, dafs die ganze Brit- 
tn«he Flotte Kaum darin hat. In der- 
»eiben liegen die beiden Eilande Beer 
and YVhiddy. 

Eanyou/angy , Nied Fort auf der 
Cüküste von Java an der Strafse von 
Eili, welches diesen Theil der Insel 
litix beherrscht und die Verbindung mit 
Bali tmd Lftinbok unterhält. (Thorn.) 

Banz, Baier. Schlofs .auf einer An- 
hähe am Main und Sitz eines Rentamts 
iniMainkr-, -Ldg. Lichtenfels ; 60 Ein- 
wohner. Vormals eine berühmte Bene- 
diktinerabtei. 

Baol, Afrik. Distrikt jn der Bai von 
Goree in Senegambien , welcher zum 
Reiche Kajor gehört , vormals aber ei- 
a«a eignen Negerhäuptling, Tin, zum 



Herrscher hatte. In seinem Umfange) 

wohnen die Sesärer. 

Bavaume, (Br. 50° 6' 12" L. 20° 30* 
W") Franz. St. im Dp. Pas de Calais, 
Bz. Arras; fest, mit 6/50 IL und 3,145 
E. Twifsspinnerei, Kattunmf. , v Blei- 
chen'. Brauereien. 

Bar, Russ. Stadt am Kow. im Gouv. 
Podol , Kr. Litin; Citadelle auf einVm 
hohen Fellen, 406 Häuser, 1,218 Ein- 
wohner. 

Bar, Antivari, Osra. Stadt auf de* 
Küste des Adriatischen Meers in dem 
Rnmcli, Sandsch. Iskenderic , feste» 
Schi, auf einem »teilen Felsen , Häven' 
und Niederlage der Waaren des Drin- 
thales. 

Bar le Duc, (Br. 48 0 46' 5" L. 22° y»*) 
Franz. Hptst. de* Dp. Maas und eine» 
Bz. von 20,2« QM. und 74*529 Einw. Sie 
liegt am Abhänge eines Hügels am Or- 
nain, 32 M. von Paris, theilt sich in die 
Ober- und, Unterstadt , zwischen wel- 
chen das Schlofs liegt, ist wohlgebauet. 
und zählt 1 Vorst., 7 K., I Hosp., 1,100 
IL und 7,803 B. Präfekt, Handelsge- 
richt, 4, Kattunmf. mit Twifsspinnerei; 
Strumpf weberei; Hutmacherei; vor- 
trefl, Konfitüren. Guter Weinbau. 

Bar sur Aube, (Br. 48 0 13» 10" L. 
22<> 29' 30") Franz. Hptst. eines Bez. von 
19,3s und TR* r J$> E- im Dep. Aube. 

Sie liegt auf einer Anhöhe am linken 
Ufer der Aube, hat i Kollegium, 670 
H. und 4,030 E, und unterhält Baumwol- 
lenweberei K Gärbereien, 12 Messer- 
schmieden und in der Nähe bei Baycl 1 
Glasbütte. Stark besuchte ^Märkte. 

Bar sur Heine, (Br. 48° 5' L. 22Ö) 
Franz. Hptst. eines Bez. von 30,13 Q. M. 
mit 50,41g Einw. im Dp. Aube. Sie liegt 
an der Seine und hat 1 K. , 1 Hosp., 455 
H. u. 2,299 Twifsspinnerei, Strumm- 
und Leineweberei, Garbereien u. Pa- 
piermühlen; Weinhandel. 

Bara , Parcsy Osm. Insel in der 
Mitte des Archipel» zw. 42^ 40' bis 40 0 
«' ö. L. und 36* 57/ bis 37° 13^ n. Br., 
bergig, doch fruchtbar, aber höchst 
verixdet mit 2,noo Griechen, die blof* 
Baumwolle und etwas Korn und Wein 
bauen; und 8.000 Piaster Abgaben zah- 
len. Die herrlichsten Marmorbrüche — 
jetzt wenig benutzt ; Altei thüiner — über 
die ganze Insel zerstreuet. Der Haupt- 
ort Tarichia, ein unbedeutender Mfl.; 
Naussa, ein treflicher Häven, der den 
Galeeren des Kapudan Pascha zum Ru- 
hepnnkte dient. Auf der Westseite de* 
Eilandes das unbewohnte Antiparos mit 
einer merkwürdigen Höhle, 80 Ful» 
hoch, 1,100 lang und 100 breit. 

Baraba, Russ. Steppe in Siberien 
zwischen dem Irtisch und Ob, südlich 
vom Siberischen Gränzgebirge bisv über 
den Om und die Tara; thonig, mager 
und voller Salzseen, nur am Ob hoch, 
mit vielen Hainen, Seen und Birken- 
gebüschen. 

Barabinzen, ein Russ. Volk von Ta- 
tarischer Abstammung in derBaraba der 
Kr. 0\nsk und Tom * k sefshaft , Moha- 
medaner und Haibnomaden , die 2,500 
Kessel stark in 7 Wolasten und 68 Dör- 
fern wohnen. 

Barabras. Afrik. Volk in Nuhien, 
die Ureinwohner dieses Landes, die ein 
besonderes Volk von eigentümlicher 
Gesichtsbildung und Farbe ausmachen, 
eine ganz eigene Sprache red»"n , einen 
sanften Charakter haben , ?>Iohameda- 
ner sind und vom Feldbau, Handel und 
Schifffahrt leben. Ihre Farbe fällt zwi- 
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achen das Ebenholz des Negers und das 

Schwarzbraune des Kopten Ihr Haar 
äst lang. Sie bewohnen beide Ufer des 
Hü. 

Baracoa , Span. St. auf der Nordost- 
spitz«' der Insel Cuba in dem Gen, Kap. 
Ilavana; 2,600 E. 

Baramulah, Kabul. Stadt am Behat 
in der Prov. Kaschmir. 

< Baranoo de Malambo , Span. Stadt 
an der M. d. Magdalenenfl in der Prov. 
Carthagena des Viz. Kön. Neugranada- 
Handel. 

Baranow, Oester. Mfl. an d. Weich- 
sel in dem Galliz. Kr. Tarnow. v 

Baranow , Preufs. Stadt im Posen. 
Bbz. Posen; 2 Pfk., 90 H., 506 Binw., 
wor. 22 Gewerbetreibende. 
Barantola, s. Lassa. 
Barantschinsk, Ku»s. Hüttenort am 
Tagil im Gouv. Perm, Kr. Werchotu- 



rien; 109 H., 2 Hochöfen, 4 Fischheerde, 
«72 Meisterleute (210,285 Fi 
8,435 Pud Schmiedeeisen.) 



Baranpra, Oester. Gesp. im Ung. 
Kr. jenseits der Donau zw. 35O 42' bis 
360 43' ö. L. und 450 35' bis 460 27' n. Br. ; 
01 grofs mit 203,896 Einw. , theils 

iMagyaren, theiis Deutschen und Sla> 
ven. Meistens eben und sumpfig, von 
der Donau und Drau umflossen, im In- 
nern mit mehrern kleinen Flüssen; das 
Gebirge Mesteto. Gut angebauet und 
reich an Korn, Wein, Tabak, Gar- 
tenfrüchten, Holz und Marmor; schöne 
grasreiche Weiden und daher gute Vieh- 
zucht. Uebrigens blofs produzirend. 
Bewohnungen: 1 Freist., 10 Mfl., 328 
Dörfer, 71 Pradien in 6 Distrikten. 

Baratt, Oester. Mfl. an der Blanitz 
im Böhm. Kr. Prachin und zu der fürstl. 
Schwarzenbergschen Herrsch. Nettolitz 
gehörig; 142 H. 

Barbados, Austr. Insel unter 198 0 
C* 45" L. und 8° 40' Br. , .mit weilsen 
»artigen Menschen . von Saavedra ent- 
deckt, aber ungewifs. 

Barbados , Britt. Insel in Westin- 
dien unter 317O 33' 15" JL. 13 0 18' n. Br., 
10,40 QM. grofr und von 82,000 Menschen 
bewohnt (1791. 16,167 Weifse T 838 freie 
Heger und 62,H5Sklaven ). Sie wird von 
einer Bergkette durchzogen, die sich 
etwa 30 bis 60 F. hoch über den Strand 
erhebt, welcher überall mit weilsen 
Korallenriffen eingefafst ist. Das Land 
mn der Küste giebt sich sandig und auch 
im Innern leicht, doch ist es, wo man 
hinlänglich düngen kann, zum Anbau 
«Her Tropengewächse , vorzüglich ge- 
schickt: Die Kohl- und Kokospalmen 
erreichen hier ein« aufserordentliche 
Höhe. Man bauet Zucker , Baumwolle, 
Ingwer, Zitronen und Poromeranzen, 
aber keinen Kaffee , und hält starke 
Heerden von Rindvieh , haarigen Scha- 
fen, Pferden, Ziegen, Schweinen u. 
Geflügel. 1787 lieferte die Insel v. 106,470 
Acker Land für 4,856,445 Guld. Kolonial- 

Srodukte , wor. 82,500 Zntr. Zucker und 
lr 360,000 Guld. Zitronen und Pomme- 
ranzen waren. Dabei wird ein bedeu- 
tender Sklavenhandel getrieben u. Bar- 
bados war bisher der grofseste Sklaven- 
markt Westindiens. Die Insel hat ei- 
nen Gouverneur , einen Rath von 12 
Mitgliedern und eine AssemblJ von 22 
Repräsentanten. Man theilt sie in 5 
JElauptdistnkte , welche 11 Kirchspiele 
cui*machen. Hptst. ist Bridgetown 



Barbanfon , Franz. Mfl. im Dp. Nor 
I. Bz. Avesnes, 684 E. Spitzenklöp- 
p«iei, Maxmorbrüch«. 



Earbantane , Franz. MO. auf ei r 
Anhöhe nahe am Zusammenflüsse i. 
Durancie und Rhone im Dp. Rhonemü 
dung, , Bz. Tarascon, 2,3o9tE. Vortr« 
Melonen. 

Barbar, Afrik. Pr. im Reiche Se 
naar, zwischen \egypten und der < 
genthehen Pr. Sennaar. Produkte si 
Waizen , Gerste , Bohnen, Durra, 13 
gum, Gummi, Elephanten, Papagai« 
Zibetkatzen, Dromedare. 

Barbarano, Oester. Mfl. am 
lione in der Ven et. Dlgz. Vicenza. 

Barbastro, Span. Ciud. am Vera 
der Pr. Aragon ; ummauert mit 8 Th 
ren, 3 Plätzen, o Haupts traf sen , 
Springbrunnen, r Pfk., 7 Kl., 1 Hos] 
9 Armenh. , 6,000 E. Bischof; SohlL 
derfabrik. 

Barbatre, Franz. Mfl. auf dem I 
lande Noirmoutiers im Dep. Vende" 
Bz. Sabies d'Olonne, 400 H. , 2,396 Ei 
wohner. 

Barherano, Päpstl. St. am Bieda 
der Dlgz. Viterbo. 

Barbczieuz , Franz. Hptst. eines B 
von 21,51 QM. mit 51,279 E. im Dp. Ch 
rente auf einem Hügel mit 2 K. , 271 1 
und 1,984 E. Leineweberei ; Kapaune: 
zucht. Unweit davon die Mineralquel 
Fontevailleuse. 

Barbonn, Franz. Mfl. im Dp. Ma 
ne, Bz. Sezanne; 252 H. , 1,200 Eil 
wohner. 

Barbuda , Britt. Leewardinsel j 
Westindien unter 315O 53' L. und 170 31 
Br. , welche unter dem Gouv. Anügi 
steht, unbedeutend ist und nur gege 
1,500 E. zählt, die von Plantagenbau 1 
Viehzucht leben (s. unter Anguilla). 

Barby , Preufs. St. an 'der Elbe in « 
Pr. Sachsen, Rbz. Magdeburg; gut gi 
bauet mit 2 luth. , 1 ref. Pfk., I Bei 
saale und i Pädagogium der Herrenht 
ther, 1 Hosp., 1 Schi., 437 H. , 2,7 
E. | worunter 150 Herrenhuther mit 
Bischöfe. Tuch - und| Leineweberei 
gute Beutler-, Wagner Lack -v un 
Silberarbeiten. 

Barca, Afrik. Küstenland am Mi 
telländischen Meere zwischen Aegypte 
und Tripolis. Ein wüster rauher En 
strich, wo man weder Wasser, noc 
zum Anbau fähiges Land findet: blo 
die Oasen und einige Gegenden an d< 
Küste sind kulturfähig. Die wenig« 
Arabischen Bewohner nomadisiren: dl 
Bei von Der«.? hat etwa 30,000, der B 
von Bingazi 20.000 Zelte unter siel 
Beide stehen unter dem Dey von Trip« 
Iis. Im Innern findet sich der repub* 
kanische Staat Augila, der nach 

?ölis, und Siwah , der nach Aegyp 
'ribut giebt. Das ganze 4,150 Q M". g 
fse Land hat kaum 300,000 Bewohner. 

Barcarota , Span. Villa in der P 
Estremadura; 2 Pfk., 2 Kl., 2 
Gesundbrunnen. 

Barcellos, Port. Villa am Cavado 
der Pr. Minho ; ummauert mit der 
Stadt Barceliinhoi , 2 Pfk., 2 Kl 
Hosp. , 1 Armenh. , 800 H. , 3,800 
wohn er. 

Barcelona , (Br. 41« 23' 8" 19 
) Span. Hptst. der Prov. Cataluiid 1 
eere zwischen den M. des Llobregat 
Besas , 68* 4 Meilen von Madrid , - s* 
fest und durch 1 Citadellc und das I 
bezwmgliche Fort Monjouy vertheidi 
1 öffenu. Platz, 360 Strafsen, 8 Pfk 
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andere K. , 37 _*».*. , 



, » 6 Hosp, , 

und mit Barcelonette 140,000 
Sitz eines Bischofs, Inquisitionsge 
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pitäns v. Catalnna, einer 

, Handelskoll., Handelsge- 
rts n. Seetonsulats. Theol. Sem. ; chi- 
g. Seh-; mathem. Seh. Zeichnenschu- 
4 gelehrte Gesellsch. Die Kathe- 
It; der alte Palast der Grafen von 
celona mit dem Klarenkloster ; der 
henzpalast, da» Rathhaas , das Kauf- 
ts, das Theater, die Michaelkirche 
Massivboden ; das Arsenal mit den 
iffs werften sind sehenswerth. Nächt- 
s Erleuchtung; angenehme Prome- 
en, besonders die Murella del Mar 
die Kam hi a. MF. in Baumwolle u. 
tun mit 4.214 Stühlen, 99 Spinnraa- 
neu und 10,700 Arbeitern (Fabr. W. 
|.^o Gnld.) , in Seide mit 4,257 Stüh- 
, in Tuch mit 350 Stühlen , ih woll- 
Decken 3 Mf. , m Leinewand , Bän- 
x und Spitzen mit 12,000 Arb., 4 Hut- 
; 5 Ledermf . , 1 Glasfabr. , 3 bunte 
lierfabr. , 14 Tressenfabr. , 1 vortrefl. 
ckgiefserei; viele Schusterarbeit ( mit 
flicher Ausfuhr v. 700,000 Paar Schuh), 
lender Handel mit 225 Handelshäu- 
i; 56 Wechselsensalen, und 3 Asse- 
uixgesellsch. Börse: Häven, wel- 
r eine Barre hat , und gegen die Ost- 
de schlecht geschützt ist ; doch kla- 
en hier 1807 1,018 Kauffahrer und dar- 
*r 70; nationale ein. Tapfre Verthei- 
ang 1714. Geburtsort des Philos. Rai- 
nd Lullius 1315. 

Barcelonette, Span. Vorst, von Barce- 
1 in der Pr. Cataluna; seit 1752 zwi- 
rn dem Seethore und Havendamme 
siegt; ein Viereck mit 24 regelmä- 
en Straften , 1 K. , 2 grofsen Kaser- 
and 635 H. , einförmig gebaut und 
uenfc von Fitchern bewohnt. 
Barrel onett c , (Br. 44O 26' L. 24° 34') 
az. Hptst. eines Bz. von 21,34 QM.* u.. 
' Einw. im Dep. Niederalpen. Sie 
l am Ubaye, hat 1,898 & . , etwas 
aweberei mit 4 Walkmühlen und 
lische Alterthümer. 
Barcelonne , Franz. St. am Adour im 
Gers , Bz. Mi runde , 842 Einwoh- 

Barcelor, (Br. 130 47' L. 92° 16') 
t. Seest. in der Pr. Kanara der Präs. 
ibai; Kastell, Häven, Handel, alte 
odt? 

Barchfaid, Knrhess. Pfd. an der 
rra in der Pr. Schmalkalden; 1 Schi. 

Sitz einer appanagirten Kurhessi- 
;u JLinie. T08 H. , 1,325 B. 
Barcrm, (Br. 52O 52' 14" L, 35° 37' 

freafs. St. an der Netze im Posen. 
. Bromberg; 2 kath. Pfk. , 56 H., 
wor. 65 Tuchmacher (381 Stück) 

2 Lohgärber. 

Barda, Tunet. befestigte St. mit ei- 
1 Paläste des Dei. 

Bardahl Usm. St. im Anadol. Sand- 
Hamid. 

Bar de wirk, (Br. 53O g' 37" L. 2 öP 12' 
Han. Mfl. an der Elmenan in der 
Lüneburg, A. "Winsen an der Lühe; 
omkirche, 1 Hosp, , 162 H. , 1,454 
Leine weberei, Gartenkultur; Vieh- 
ht. Vor dem 12. Jahrhunderte eine 
atige Handelsst. 

Bardi, Parm. St. mit einem präch- 
* Schi, der Familie Ooria. 

B»rdo , Said. St- in der Piemont. 
Aosta am Fulse eines grofsen und 
Ifa Felsen, auf welchem ein seit 
' feschleif tes Scblofs stand , durch 
coes der Eingang zu demThaleDora 
kt vertheidifft wurde j sie hat nur 



Bardon Bill* , Britt. Gebirge in der 
Engl. Sh, Leicester , meiftens Porphyr 
und nur Berge dritter Ordnung. 

Barenton, Franz. Stadt am Ard^e rm 
Dp. Manche, Bz. Mortain; 569 H. 3,1x7 
Einwohner. 

Barßaur, (Br. 49P 14' 17" L. 160 23' 
35") Franz. Mfl. am Kanäle im Dp. Man« 
che, Bez. Valognes ; 136 H. , 893 Einw. 
Versandeter Häven, Fischerei; Han- 
del. Vormals eine bedeutende Stadt, 



deren Verfall sich vor der ZerstQrun 
unter 
datirt. 



unter K. Edward I. von 
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Barga, Tosk. Stadt am Serchio im 

"ollei 

2,030 E. 



Dom. Fiorentino; 1 Kollegiatkirche. 



BargaBurat, f. Buratan. 
Barge, Sard. Mfl. am Zusammen!!, 
des Rio Infernotto und Ghiändone in d. 
Piemont. Pr. Saiuzzo ; in 3 Quartieren, 
mit 3 Pfk. , 2 Kl. und 6,90$ E. Feuerga- 
wehrfabr. ; Schiefersteinbrüche; Pro- 
duktenhandel. 

Bargemont , Franz. Mfl. auf einem 
Hügel im Dep.Var, Bez. Dragtiignan; 
1,780 E. Geburtsort des Lexikographen 
Moreri + 1680. 

Bargu , der östliche Theil der Wü- 
ste Kobi in der Schinesischen Mongolei. 

Barguiinsk, (Br. 53« 36' 29" L. 127° 6' 
23") Russ. St. am Bargusm im Gouv. lr- 
kuzk, Kr. Nertscbiusk. 

Bari, Sic Pr. in dem Königr. Nea- 

S b1 i zw - 33° 42' °is 35° 2' ö. L. und 40° 
is 410 25' n. Br. ; 76,4© Q.M. mit 31 1 ,305 
E« , ein fast ebenes Land an der hu sie 
des Adriatischen Meters , über welche» 
sich wenige Hügel erheben. Kein ein- 
ziger bedeutender Flufs , wenige Quel- 
len und meistens nur Wasser aus Zister- 
nen. Dessenungeachtet ist das Land un- 
ter dem glücklichen Klima reich an 
Waizen, edlen Früchten, Karuben, Kap- 

Sern , Kamillen , den gewöhnlichen 
austhieren, besonder* Schaafen , Bte« 
nen, Seefischen, Salpeter und Baisalz. 
Aber die Provinz ist blofs produzirend: 
keine Spur von Kunstfleifs , wenn man 
die nöthigsten Handwerke ausnimmt. 
Hptst. ist. Bari. 

Bari, (Br. 41« 17' L. 340 20') Sic. Hpt- 
stadt der gleichn. Pr. auf einer felsigen 
Halbinsel am Meere; grofs, aber nicht ' 
sonderlich gebauet, mit 1 Kastelle, 1 Ka- 
thedr. , 12 Kl. und 18*191 E. Erzbisch of; 
Häven. Baumwollen- und Leinewebe- 
rei; Korn - und Oelhandel mit einer 
Ausfuhr von 12,000 Sahnen Oel. 

Barjac , Franz. Sc. im Dp. Gard, Bz. 
Alais; «1411., 1,294 E. Unter den vie- 
len Merkwürdigkeiten in der umliegen- 
den Gegend: der. Thurm von Salavas, 
die Brücke d'Arc; der Schlund Goulo 
und die Höhlen von Valon. 

Baricourt, Franz. Mfl. im Dep. Ar- 
dennen, Bz. Vouziers, 272 E. 

Barjols, (Br. 43« 35' L. 23 0 42') Franz;. 
St. am Ursprünge des Argens im Dep. 
Var, Bz. Brignolles, 2,894 E. 2 Papier- 
mühlen, 1 Fajanzefabr. , Wachsblei- 
chen, Seidenspinnerei. 

Barking , Britt. Mfl. an der Roding 
in der Engl. Sh. Essex. Fischerei. 

Barku, Afrik. Negerdorf auf der 
Goldküste von Guinea , wo die Britten 
ein Coraptoir unterhalten. 

Barkway, Britt. Mfl. in der Engl. 
Sh. Hartford. 

Barletta, (Br. 41030' L. 34O 4') Sic. 
St. am Meere in der Neap. Pr. Bari; gut 
gebauet, fest, mit 1 Kastelle, 1 Ka- 
thedr. und 17,058 E- Erzbischol. Häven, 
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Handel mit Salz, Korn , Mandeln und 

Süfsholz. In derNähe beträchtliche kö- 
nigl. Salzwerke, die 1778 1,657,984 To- 
moh lieferten. 

Barmen, Preufs. Thal in dem Kleve- 
Berg Rbz. Düsseldorf. Es ist 2 Stunden 
lang, wird von der Wipper -durchflos- 
•en, und enthält auf QM. nicht we- 
niger als. 4 St.", 1 Mfl.. . 13 Kirchfl., 2,505 
H. und 23,104 E. Vielleicht der nidust- 
riösette Punkt Deutschlands , "wo anfser 
einer Menge einzelner Weber, Spinner 
und Färber, 63 Mf. in Garn, Band, Spi- 
tzen, Siamoisen und Schnüren, 31 Mf. 
in Stachen und Tuch, 9 Mf. in Seide 
jtusammeiigedrängt sind. 

Barmouth , Abermain, Britt. Mfl. an 
der M. des Maw in der Wallis. Sh. Me- 
rioneth ; Häven und Hauptmarkt für 
Welsche Flanelle, sonst armselig. 

Barmstedt , Barmst e de ,Dän. Mfl. und 
Hauptort der Grafs. Ranzau im Grofsh. 
Holstein; 120 II., 600 E. 

Barnabas Archipel , s. Carolinen. 

Barnaul, (Br. «° 20' L. 101O 6' 45") 
Buss. Bergst. am Od und Barnaul im 
Gouv. Tom sk, Kr. Biisk ; 3 griech., 1 
luth. K., 1,200 11. , 6*000 H. Hauptort des 
AI taischen Bergbaues; iGlasfabr. ; 1 Glo- 
ckengiefserei; 40 Schmelzöfen, 3 Frisch- 
heerde , ,3 Kalciniröfen , 1 Schmelzofen, 
(jährlich 22 Pud Gold und i,cr;-; Pud Sil* 
ber). 

Barnera, Britt. kleines Eiland, zu der 
Gruppe der Hebriden in der Skot. Sh. 
Invernefs gehörig: es wird zu den Bi- 
schof sinseln gerechnet und macht mit 
JBorra ein Kirchspiel ans. 

Barneveldy Nied. Mfl. in der Prov. 
Gelderland; 4,770 E. 

Barncvels , Eiland an der Südameri- 
kanischen Küste in der Magelhansischen 
Meeres» trafse, wüste u. öde. 

Barnsley , Britt. St. in der Engl. 
Sh. York -Westriding: 3,600 E. Drahthüt- 
te, welche- den besten Eisendraht in 
England liefert; kurze Waaren. Leine- 
vrand, BouteiUen. 

Barnstable , Britt. St. am Taw in der 
Engl. Sh. Devon; 653 H. und 3,764 Einw. 
Wollmf. und Gärbereien; Häven, der 
aber versandet ist; daher kein Handel. 
Geburtsort de* Dichters Johann Gay f 
1732. 

Barnstable , Nordamer. Grafsch. im St. 
Massachusets von 16,^ QM, und 22,211 E. 

Barnstable , Nordamer. Hptst. der 
gleichn. Grafs, im St. Massachusets, 2 
ref. K. , 1 Bapt. K., 1 lat. Schule , 600 
H. und 3,646 E. Häven, in dem nur klei- 
ne Fahrzeuge einlaufen können ; Kü- 
stenhandel; Fischerei. Zwiebelnbau. 

Barnsiorf, Han. Mfl. an der Hunze 
indem Diepholz. A. Diepholz, 72 H., 
98fr Einw. 

Barntrup, Lippe-Detm. St., Sehl, 
und Amt, mit 175 H. und 931 E. in der 
Graf«. Lippe. Das Amt zählt aufser der 
Stadt blofs 702 Unterth. 

Barnwell t Nordamer. Distr. im bt. 
Südcarolina mit 12,28° E. 

bBarocae sous Luce , Franz. Mfl. im 
p. ürne, Bz. Domlronf, 320 H. , 1,471 
Einw. m _ _ 

Baros, Landschaft auf der Insel Su- 
matra, wo die besten Kampferbäume 
wachsen. Die Einw. liefern den gewon- 
nenen Kampfer sämmtlich an die Brit- 
ten gegen einen bestimmten Preis ab. 
Barozseh , s. Broach. ■ 
BarquLsimeto , ( Br. 9° 45' ) . SP an \ S 1 ?' 
in der Carac. IJrov. Caracas mit 11,500 




Barr , Franz. Mfl. im »Dp. Nied, 
rhein , Bz. Schlafstadt mit 3*990 E-, 2fC 
wehrfabr. , mehrerlei Schmieden u 
Lichtziehereien. 

Barra, Sic. D. in d. Nähe der Hp 
in der Neap. Prov. Napoii, 1 Pflt. 5. 
Einw. ' , 

Barra, Britt. Eiland, zu der Gnu 
der llebrideu in der Skot. Sh. Inveru 
gehörig: es liegt im S. W. von Sk 
wird zu den Long Islands gerechnet, 
gebirgig und nackt und zählt etwa 
E. , die von Viehzucht, Kelpbrennea 
Kabliaufischerei leben. Man fängtja 
lieh über' 30,000 Stück Kabliau. Gu 
Häven an der Nordseite. 1 

Barraconda^ Afrjk. Negerdorf 
Staate Wuli, zwischen dem Senegal 
Gambia,, das 2,103 Lehmhütten, zäh] 
soll. 

Barradr, Osm. FL, welcher Dami 
in vielen Armen durchströmt, auf d 
GebeL el Chaik entspringt, den Fed 
aufnimmt tt. sich im See von Dam; 

verliert. 

Barrah , Afrik. Negerstaat in Sej 
gambien-, worin- Albreda der Hau 
ort ist. 

Barramahal, Britt. Prov. in derP 
sidentsch. Madras auf d*-r Ostküste v 
Hindostan, am Fl. Ponarru z-v^. Ti 
schaur u. Mysore. 

Barr&ux, Franz. St. und Festung 
Isere im Dp. Isere, Bz. Grenol 
Sie beschützt, den Eingang in das 
Graisivaudan und hat 1,312 E. 

Barre, Frans*. Mfl. im Dp. 
Bz. Bern uv ; 943 E. 

Barre, Franz. Mfl. im Dp. 
Bz. Florac; 112 H. , 491 E. 

Barregan, Südamer. Bai an d*r 1 
ste des Vi». Kön. la Pinta. 

Bärrege, Franz. Mfl. in einem t 
fen Thale an der Gave de Bastan 
Dp. Überpyrenäen, B. Argeies; r Hös 
60 H. , 6:0 E . 4 Bäder mit einer War 
von 32 bi* 40°. 

Barreme, Franz. Mfl. an der Asse 
Dp. Niederalpen, Bz. U:gne, 6a3 E 
wohner. ' 

Barrhe eins ein , Arab. Gruppe vo 
Inseln im Arabischen Busen, weiche d 
Imam von Maskate unterworfen j s t 
bringt nur Datteln und ttau.nwolle h 
vor, hat aber eine ansehnliche Perl 
fischerei, und die 40,000, eignen Sehe 
unterworfenen, Arabischen Bewohi 
leben fast ganz von ihrem Ertrage. (C 
vier». , 

Barrin, Nordamer. Grafsch. im 
Kentucky mit 11,286 E. 

" Barrington, Nordamer. St. im 
Newhampshire, Grafs. Strafford mit 3 
Einw. 

Barroluher, Afrik. Volk, zu den K 
fern gehörig und im Innern der Süds 
tze , nach Barrow ein gror«**r, gutu 
thiger und wohlgearteter Stamm, 
einige Zivilisation und viele Städte 1 
Von LiLäku sollihre Hptst. nur 10 Ts 
reisen entfernt seyn; doch ist noch k 
Europäer bis dahin vorgedrungen. 

Barrow, Britt. Fl. In Ireland. Q. 
Kings, M. durch den Häven von W 
ford in das Irische Meer, nachdem 
den Nore und Suir aufgenommen, 
trägt Barken bis Carlow. 

Barry , Britt. Eiland im Kanäle 1 
Bristol an der Küste von Caerdiff ol 
bleibende Bewohner. 

Bars, Tekowsua, Oester. Gesp. in d 
fing. Kr disseits der Donau zw. 3^0 
bis 3&0 36' ö. L. und 47° 59' *>« 48 0 46 



Digitized by Google 



Bar 



Bas 



77 



Em bergiges Land , von dem Klyag 

kt and der Gran durchflössen, aber 
an Korn, Wein, Vieh, Metallen, 
rbrunne-n und warmen Bädern. Ks 
45»ao QM. mit 115,779 Einw., gröfs- 
eiis Slawen und einigen Deutschen. 
Wohnplätzen sind vorhanden : 2 
t., 11 Mfl., 206 D. und 34 Prädien 
Distrikten. 

irs, Bersenburg', Oester. Mfl. an 
Jran in der Ung. Gesp. Bars. Der 
theilt ihn in 2 Theile : O Bars auf 
linken und Uj Bars auf dem rech- 
fer; .jener war vordem eine kön. 
:adt und ist jetzt unbedeutend, die» 
-ohlbewohnt und nahrhaft. 
irsac , Franz. Mfl. am linken Ga-> 
:ufer im Dp. Gironde, Bz. Bordeaux; 
Einw. Vaterland des geschätzten 
jarsac. 

irschlij , Kaukasusbezirk mit etwa 
Familien von Ckaitak Kumücke'h 
tat und dem Usmei von Ckaidak 



rtenstein, fBr. 54O 8' 30" L- 38° 
") Preufs. St. an der Alle in dem 
eufsen: Rbz. Königsberg; 3 iuth. 

I Hosp. , 310 H. , 3,454 E- , wor. 7 
macher , ß Gärber und 5 Leinewe- 
Gutes Töpfergeschirr. 
•rtenstein , Würt. St. u. Silz eines 
alohe.Bartensteinschen U. K. in d. L. 
ic, O. A. Tngelfingen; 1 Schi, und 
tnz des Fürsten , 961 E. 
rtfcld, Bart Ja, Bardyow , (Br. 40P 
" L. 38° 58'j6") Oester. Freist, an 
der Ung. Gesp. Sarosz ; gut 
1 kath. u. 1 luth. K., und 
iinv. . , Deutschen und Slaven. Gu- 
pfereien^ Handel. 2 Sauerbrunnen, 
mm von Polen besucht. 
rth, Preufs. St. an einem Meerbu- 
m Barther Bodden, in dem Pom« 
Rbz. Stralsund, gut gebauet mit2 
1 Fräulein^tifte ; 570 H. n. 3,238 
Baven, worin nur kleine Schiffe 
riren können; Schiffbau; Handel 
ischerei. 

Barthe , FTanz. Mfl. an der Ne- 
iD|. Oberpyrenäen, Bz. Bagne- 

Burthelemy , Schwed. Eiland tu 
uppe der kleinen Antillen gehö- 
•'4 QM. grofs mit tf.oco E., wov, 2/ 3 
iclaven. Die Ijisel hat Tropen- 
und Tropenprodukte, bes. Baum- 
(jährlich 400 Ballen), Zucker, Ka- 
Tabak und Maniok. Die Hptst. 
stavia mit dem Freihavcn Care- 
Der Handi-1 hat dieses Eiland, 
's i?f*2 von den Franzosen an Schwe- 
jfrlaisen war , außerordentlich 
lert ; xaan schlägt die Zahl der, 
Häven-jährlich besuchenden Fahr- 
auf 1,30"), und die jährl. Umsatz« 
»auf 3^ Miil. Piaster an. Die Bin- 
der jKrone betragen im Durch- 
'e 100,000 Piaster. 
Hartlieletny de Chichilliane, Franz. 
ler Rornanche mit 762 E., im Dp. 
Bz. Grenoble. Unweit davon die 
ae ardeiite , eines der Wunderder 
ine. 

ihrn, (Br. 54° 7' 20" L. 39O n' 54^') 
St. i. dem OitpreuXsen. Rbz. Kö- 
:g; 1 Sehl-, 1 Pfk. , 138 H„ 1,335 
i wov. 2 Tuchmacher und 8 Gär- 

■iartolomto in Galdo,Sic. St. mit 
inw. in, der Neap. Prov. Canita- 

.07», Britt. Mfl., unweit des Einfl. 

; dAs Meer, in der Engl. 



Sb. Lincoln. Fähre zwischen hier und 
Hull. 

Bartsch > Preufs. Fl., Q. .in der Prov. 
Posen, M. bei Grofsglogau in die Oder, 
ein langsam schleichender Fl., der durch. 
Uebcrschwemmungen häufig schadet. 
I Barut , s. Bairut. - 

Baruth, Sachs. Mil. am Löbauer Was- 
ser in der Prov. Lausitz mit 1 SchL, 40 
H, und 270 E. 

Baruth, PrenTs. St. und Hauptor« 
einer Solms Sonnewaldschen Standes- 
herrsch. in dem Brandenburg. Rbz Pots- 
dam; 1 Schi., 122 H. , 920 Einw. Eisen- 
hammer. 

Bas en Basset, Franz. Mfl. an der 
Loire im Dp. Oberloire, Bz. Issengeaux; 
•6.098 E. Mf. von leinenen Bändern und 
Strümpfen; Töpfereien 

Bas, Ba'z , Franz. Eiland u/iter 13« 
38' 30" ö. Jb. und 48 0 45' 49" n. Br. im 
Dp. Finisterre, Bz. Morlaix: es hat 3 
Dörfer, 150 H. u. 330 Einw. Ackerbau, 
Viehzucht, Fischerei. 

Basarschik , s. Ha&schi Ogli Ba- 
sar. 

Baschkiren, ein Russ. Volk, Tatari- 
scher Abstammung, 27,000 Kessel stark 
in den Gouv. Orenburg und Perm. Sie 
sind Mohamedaner, stellen unter selbst 
gewählten Starscljinen , Sotniks u. Ata- 
mans, und leisten statt der Steuer mit 
Schwerdt, Bogen und Lanze Kosaken- 
dienste. # Im Sommer nomadisiren sie r 
im Winter wohnen sie Wolastenweis» 
in feiten Sitzen und Blockhäusern. I» 
ihrem platten Gesichte, gröf*ern Ohren, 
stärkerem Gliederhau und fleischigem» 
Wüchse erkennt man kaum noch die 
edlere Tatarische Bildung. 

Basdal, Hau. D. in der Bremen: 
Börde Beverstedt; 35 H., 188 Einw. Hier 
wurden vormals die Bremischen Ritter- 
tage gehalten. 

Basel, Helv. Kanton zw. 25 0 13' bi» 
25° 37' ö. L. und 47 0 21' bis 47° 3b" n. Br., 
von Frankreich und Baden , und den. 
Kant. Bern, Aargau und Solothurn um- 



geben; 11,25 Q M> grofs mit 47,200 ref. E. 
in 3 St, und 20 Pfarreien. Eine von Hü- 
geln und Thälern angenehm durch- 



schnittene Landschaft, die von Zweigen 
des Jura eingeschlossen u. vom Rhein, 
Birs, Wirse und Ergolz bewässert ist. 
Sie bringt Getraide, Gemüse, Kartoffeln, 
Flachs, Hanf, Tabak, Obst u. Wein her- 
vor; die Wiesen begünstigen eine starke 
Viehzucht, u. die Waldungen sind erheb- 
lich. Kunstfieifs besteht vorzüglich in 
der Hauptstadt, doch findet sich auch. 
Leineweberei , Baumwollspinnerei u. 
Uhr macherei auf dem 'Lande verbreitet. 
Der Kanton ist übrigens aristodemokra- 
tisch : der grofse Rath besteht aus 150, der 
kleine aus 25 Mitgliedern, hohe Justizbe- 
hörden sind 1 Appellations - u. 1 Krimi- 
nalgericht. Der Kanton, welcher 409 M. 
zur Bundesarmee stellt und 22,950 Fr. 
Geld beiträgt , itt in 5 Distr. abgeiheilt. 

Basel, (Br. 47O 33' 34" L. 25° 15' 12") 
Helv. Hptst. des gleichn. Kantons am 
Rheine, über welchen eine Brücke 
führt, und Klein Basel mit Grofs-Basel 
verbindet. In beiden Theile n, welch« 
befestigt sind, zählt man 7 Thore, 5 
Vorst,, 6 öffentl. Plätze, 220 Strafsen, 
12 K., 2,V» H. , 15,060 E. Universität, Ly- 
zeum, botan. Garten, mehrere GemäU 
desammlungen ; Gesellsch. zur Beför- 
derung des Guten und Nützlichen, von 
Iseiin 1777 gestiftet, mit 220 Mitgliedern 
und mehrern Lehranstalten; Bibeige- 
•ellsch., die in 7 Jahren 30,000 Bibeln u. 
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2,500 Testament* vortheilt hat; Waisen- 

uud Zuchth.; Mf. in Seidenzeuchen, 
Kattun, Papier, Leinewand, Handschu- 
hen und Leder; Farbereien, Bleichen. 
Gute Kupferstiche und Schriftgiefserei. 
Konzil von 1431 bis 1444. Frieden von 1795. 
Geburtsort des Arzts u. Philos. Isaak 
Iselin f 1732 und des Math. Leonh. Eu- 
ler + »583- » 
Basheeinseln, Baschiinseln , Span: Iu- 
eelgruppe in dem ^chinesischen Meere, 
zwischen Formosa und den Philippinen, 
■welche von den Spaniern zwar nichtbe- 
setzt ist, aber doch zu ihren Besitziin- 

Sen gezahlt wird. Die vornehmste heilst 
raftoh. 

Bavianer , Bastianen, Bassiank , ein 
Kaukasisches Volk von Tatarischer Ab- 
stammung, welches die höchsten Ge- 
funden des Gebirgs bewohnt, und sich 
durch Raubereien u. Treulosigkeit aus- 
zeichnet. Sie wohnen zerstreut in Dör- 
fern von Fachwerk, treiben Viehzucht, 
aber nur einen gerineen Ackerbau, und 
•ind ziemlich wohlhabend. Ihre Aelte- 
aten folgen den Lehren des Islams , der 
gemeine Haufen hat gar keine Religion, 
wenn sich gleich noch einige Spuren 
von Christenthume unter ihnen finden. 
Jetzt stehn sie unter der Herrschaft der 
Kabardiner und sind mit diesen dem Na- 
men nach Rufsland unterworfen. Sie 
theilen sich übrigens in die 3 Stämme 
der Tschechen, Balkaren u. Karatschaj. 

Basiege; Franz. Mfl. an dem Kanäle 
von Lanpuedoc im Dp, Obergaronne, 
Bz. Ville franche ; 300 H., 1,440 Einwoh- 
ner. 

Basiento, Sic. Fl. in der Neap. Prov. 
Basilicala, welcher dem Golf von Ta- 
rent zuströmt. 

Basilicata, Sic. Prov. im Königr. 
Neapel zw. 33O c' bis 34 0 ?4' ö- L. U. 30P 
ß7' bis 410 6' n. Br. 214,20 Q/M. mit 378/163 
Einw. Sie ist zum Theil von den Apen- 
ninen umgeben, stöfst im O. an den 
Meerbusen von Taient , und hat meh- 
rere Küstenfltisse, wie den Agri, Sinno, 
Basiento , Salandrello u. Bredano, über- 
haupt eine hinreichende Bewässerung. 
Die vorzüglichsten Prodncte dieserschö- 
Jien Landschaft sind Waizen (in den 
Berggegenden Vermine) Mais, Hülsen- 
früchte, Flachs, Baumwolle, SüTsholz, 
Wein, Oliven (doch nur in der Ebene), 
edle Früchte, Obst, Holz, die gewöhn- 
lichen Hausthirre, besonders Schaafe u. 
Schweine, Wild. Geflügel , Bienen, Fi- 
sche und einige Mineralien. DcrKunst- 
fleifs bedeutet nichts, eben so wenigder 
Handel, der durch die schlechten Wege 
erschwert wird. Auch hat die Provinz 
keinen Häven. Die Hauptstadt ist Po- 
tenza. 

Basiluzzo. Sic. Eiland, zu der Gruppe 
der Liparischen Inseln gehörig; einblo- 
Iser Fels und nur von Fischern be- 
sucht. 

Basing, Afrik. FJ. in Senegambien, 
welcher dem Senegal zufällt. 

Bqsingstoke , Britt. Mfl. am Weyka- 
nale in der Engl Sh. Harnt. Bedeutende 
Komraärkte. 

Basken, die alten Cantabrer, ein 
Volk, das auf beiden Seiten der Pyre- 
näen sowohl in den Basktschen Prov. 
Spaniens und Navarra, als in den Franz- 
Dp. Nieder- und Oberpvreuäen, Ariege 
und Oberuaronne zusammenwohnt, und 
in Spanien gegen 490,000, in Frankreich, 
108,000 Köpfe zählen meg. Der Baske 
hat sich seine Sprache u. Nationaltracht 
erhalten i ein wohlgebauter, flinker, bie- 



derer nnd gutmüthiger MenschenscHl« 

der einen guten Soldaten und Seetna 
abgiebt. Auch seine Nationalspiel« u 
Tänze sind ihm übrig geblieben. 

Baskisch* Provinzen , Provinci 
Vasconas ■, der vierte Haupttheil de» K 
nigr, Spanien, aus- x den Pr. Vizca^ 
Guipuscoa und Alava bestehend 1 
H7>U QM. mit 288,300 E. enthaltend. € 
sind seit dem 13. und 14. Jahrhund*»! 
mit Caatilta vereinigt, hatten aber ih 
Rechte und Freiheiten bis auf die neu 
sten Zeiten aufrecht erhalten, wo c 
königl. Verordnung vom 25. Mai i| 
selbige aufhob. Sie haben* iudefs 110 
manches gerettet, und zusammen eim 
Generalcapitän , welcher zu S. Seb 
stian seinen Sitz hat. 

Basouges la Perouse, Franz. Mfl. i 

P p - r i le , V ilaine » Bz * ^ougeret; 4,5«» 
Steinbrüche. 

Basra, (Br. 30O 32' L. 65 0 ig') Oai 
St. an einem Arme des Schat ül Arab, i 
Pasch. Bagdad, mit einer Lehmmau 
umgeben, schlecht gebauet mit 45,c 
E., meistens Arabern, dann Juden, Pe 
sern, Hindus, Sabäern und Christe 
Häven; beträchtlicher Handel mit Ar 
bien und Indien, und Niederlage Arab 
scher u. Indisch. Waaren. Brittische Fa 
torei. Die Stadt steht in einem Wal« 
von Palmbäumen. 

Bafs, Britt. Felseneiland im Nor 
meere, der Skot. Sh. Northberwick : 
Haddmgtonsh. gegenüber. Altes Schloi 
Fangort vieler Skotischer Ganse. 

Bassain, (Br. 10P 32' L. 89° 3a'> Bri» 
Handelsst. auf der Westküste der In 
Halbinsel in der Präs. Bombai; 
Vormals blühender. 



Bassano , (Br. 



45° 



9 46' 34' 

r Kreut: 



L,. 20° S 
worüb 
und 



35") Oester. St. an dei 
eine 182 F. lange Brücke führt 
Stadt mit der Vorst. Vicantino 
det, in der Venet. Dlg. Treviss* ; ui 
mauert mit 6Thoren, prächtigem Mar« 
platze, 30 Kirchen , 4 Nonnenkl.,' 3 H 
spit., 11,300 Einw. Mf. in seidnen Ze 
chen, Tüchern, Strohhüten und Led« 
Berühmte Reroondinische Buchdrücke) 
mit 50 Pressen und 3 Papiermühle 
Messe; Handel. Geburtsort der berühi 
ten Bassanen, Maler aus Tizians Schü 
und des Philologen Aldus Pius Mant 
zi f 1516. 

Bassanella, Päpstl. Mfl. am L>ago 
Bassano in der Dlg. Viterbo. 

La Bassee, (Br. 50°53' L. 20O 3o')Frs 
St. an einem Kanäle o>r Deule im 
Norden, Bz. Lille; 365 Haus., 
Einwohner. Leineweberei , Seclzri 
nerie. 

Bassentwaite Water, Britt. Lam 
in der Engl. Sh. Cumberland, einer 
den romantischen Lakes\ wohin \\ 
lieh so viele Reisen geschehen. Er' 
durch den Derwent gebildet, ist 4 
Meil. lang und 1 derel. breit 

Basseterrc, Britt. Hptst. der InselS 
Kitts in Westindien. Sie hat 1 J$ 
Londonderry und ist der Silz des 
tergouverneurs und der Asseiubly. 

Basscterre, Franz. Hptst. der W 
ind. Insel Guadeloupe an dem *rlei( 
Fl in einer Bai mit 1 Fort, 4 K. 
260 H. _ 
Basseterre, Franz. Mfl. auf der 
ind. Insel Marie galante. 

Bassen, Ide, Nied. D. in der Pi 
Ostflandern , 2,810 E. 

Bassignana , Sard. Mf]. unweit 
itnfl. des Po und Tanarom 
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1^383 Einw. Leinewebe 
nu Vieh und Produk- 



Hail. Pr. Aleasandria; I Kollegiatk., 2 

W.» 3»i»> E. 

Bassihlan, Eiland im Indischen Oze- 
»ne, zu der Gruppe der Sulubinseln ge- 
,rig and fruchtbar an Zuckerrohr, V La ■ 
Uaen , Kastanien , Quitten , Schild- 
kröten. 

Bafsstrajse, Austr. Meerenge, wel- 
che Neu hol Tand vom Diemenslande schei- 
det und 160 M. lang, 120 breit ist. In 
derselben liegen Kingseiland und 'Hun- 
ltt% Archipel. 

BassoutSy Franz. St. im Dp. Gers, 
3z. Mirande ; 1,400 E. 

Bassum , Han. Mfl. in der Pr. Hoyay 
l. Frendenberg ; 1 Pik. , I Daroenstift, 
SchL , 231 H., 
ei; Handel 
*n. 

'asta, Oester. Mfl. in Böhm. Kr. 
vaurzim , zur Kameralherrsch. Kolin 

gehörig. 

Bastelica, Franz. Mfl. am Prunelli 
jq Dp. Corsika, Bz. Ajaccio; 1,790 Ein- 
wohner. 

Bkstedt, Schwed. Mfl. am Cattegat 
I Christians tadl&n ; 100 Häus., 554 Ein. 

«■ohner. 

Bastia, (Br. 42O 36" L. 27° 6" 30") 
Fta&z, Hptst. des Dp. Corsika u. eines 
kz. von 23,2« QM. und 53,103 E. auf der 
>»tküste der Insel; schlecht gebauet 
zu 1 Citadelle, 1 Schi., I Kathedr., 8 
l. , 2 Hosp. , n. n,336 E. Sitz des Prä- 
tkten und des Stabs der 23. Militärdivi- 
1011. Häven, derfür grofse Schiffe nicht 
sanglich ist; Handel mit Produkten, 
4e*3erschmiede\ die eute Stilete ver- 
trügen; Fundort der Pedra quadrata. 

Bastianberg , Sebastianberg , o'eba- 
Unna, Oester. Bergstadt im Böhm. Kr. 
iatz. Zinn- und Silberbergwerk mit 
Finger- Ausbeute. Spitzenklöppelei ; 
fandel mit Schweinen, Bettfedern und 
njrelikawurzel. 

Bastide S. j4mar,s , Franz. D. am 
Tiaure im Dp. Tarn. Bz. Castres ; 2,140 

Mf. in Tuch und Cordelats mit 500 
rb. 

Bastide da Clarence , Franz. St. am 
arran im Dp. Niederpyrenäen , Bz. 
»Tonne ; 155 H. und mit dem Kirchsp. 
iC~! E. Kupferminen. 

Bastide de Fcuillans , Franz. D. im 
Obergaronne, Bz. Mut et; 62 H., 643 

Vormaliges Zisterzienser Kloster, wo 
Mie Kongregation der Feuillans ge- 
tutet ist. 

Bastide Ronnirouze , Franz. D. am 
hanre im Dp. Tarn , Bz. Castres ; 1,4*55 
Mf. in Molton, Flanell, Sergen, Ka- 
umit 3,000 Arb., jährlich 8,000 Stück. 

Bastide de Seron, Franz. St. amRezi 
n Dp. Arriege, Bz. Foix ; 364 H., 1,764 
hnw. 

Bastion de France , Ruinen eines 
orm. Franz. Forts auf der Afrik. Kü» 
(e von Algier, wegen Ungesundheit der 
uft verlassen. 

Bastogne, (Br. 50 0 10' L. 2lO 3o'> Nied, 
lim Ardennerwalde in d. Grofsherz. 
Wernburg; 2,314 Einwohner. Etwas 
iindel. 

Batsuaghan, Span. Eiland unter 19° 
1 Br., zu| der Philippinengruppe der 
»jmianen gehörig und von Bisa- 
frn bewohnt. Auf derselben steht ein 

ort. 

Bataculo , Britt. Fort auf der Ost- 
cite der Insel Sailen. , 

Batalha, Port. Villa in der Prov. 
'tremadura; 1 adl. Dominikanerkl., von 

Johann I. zum Andenken d. Schlacht 



von Aljubarota .gestiftet, 900 II. , 1,100 

Einw. 

Batavta , (s. Br. 6° 12' L. 124 0 33' 46") 
Niederl. Hptst. der Insel Java u. ihrer 
säinnitl. Indischen Besitzungen, am Ha- 
taria und Unki. Sie ist fest, mit einer 
hohen Mauer u. 22 Bollwerken umgebe», 
und hat ein starkes Kastell zur Beschft- 
tzung. Ihre Strafsen sind breit, von Ka- 
nälen durchschnitten, mit schattigen 
Alleen versehen und gut bebauet: man 
findet Hollands Städte in Batavia wie» 
der. Sie zahlt in ihrer Ringmauer au- 
fser den Vorst., worunter die Schinesi- 
sehe Campang allein 1,500 H. mit 20,000 
Menschen (nach Thorn 100,000* fafst, 1 
Niederl.. 1 Portue., 2 Malaische, 1 ref. K. t 
1 luth. K., 1 Moskee, 1 Schines. Pagode. 
4 öffentl. und 12 Privatschulen, 4 Hosp., 

1 Waisen-, 1 Armen-, 1 Zuchthaus, 
5,270 H. und nach Barrow 11/5,960 Kinw., 
wor. 10,000 Eur. , 22.000 Schin est n , 6S.000 
Javanesen u. 17,000 Sklaven. Sitz desGe- . 
neralgouverneurs, des Generaldirectoro 
des Handels , des Raths von Indien, de»V- 
hohen Gerichtshofs und Kirchenrath*.*ff 
Gesellsch. der Künste und Wissenscha' e '~ 
ten, die Harmonie. Häven. Wichtig* 0 » 
Schiffswerfte. Baumwollspinnerei; G . 
bereien ; Zucke« siedereien ; Arakbi,/ 1 *" 6 
nereien; Töpfereien, sämmtlich -Cham. 
Schinesen unterhalten. Der Werth'* 1 am 
ans dem Häven nach Europa gefür» vor * 
Waaren , betrug 1793 10,891,21t lh m T- 
Guld. 19 Stüh.; noch 1781 wurden",'. in * 
20,905,643 Guld. aasgeführt. Die F° 'J " a ; 

Mann St * dt b " Und ÄUs ^ Je? 

Batelau, Bat flow. Oester. Mfl. P* 1 **' 
der Iglawa im Mähr. Kr. Iglau; 1 Sehl, 

2 K., 1S6 H. , 1,371 E. W 
Batmburg, Nied. Mfl. an der Maar 1 ?» 

in der Prov. Gelderland; 1 Schi. , 47aV 
Einw. *• 
Batgao, s. Bhatgong. 
Bath, Nordamer. St. an der M. des) 
Kennebek und einem Kanäle in dem 
Distr. Maine, Pr. Lincoln; 1 ref., 1 Bapt. 
K. , 2,6*j2 E. Schifffahrt mit 40 Schiffen; 
Holzhandel. , 

Bath , Nordamer. Grafschaft im St. 
Virginia mit 4,837 E. 

Bath y (Br. 51° 23' 20" L. 150 18' 30") 
Britt. St. am nordl. Avon in einem rei- 
zenden, von Hügeln amphith'eatralisch 
umschlossenen Thale in der Engl. Sh. 
Somersett. 4,463 H., 32,200 E. Der neuer* 
Theil der St. ist schön und regelmäßig 
gebauet mit prächtigen Squares u. der 
Pulteney strafse , der ältere winklig und. 
unregelraäfsig. Sitz eines Bischofs ; The 
Bath and West of England Society; vorm. 
Heilquell«, zum Trinken und Baden, 
der glänzendste Badeort Englands mit 
40 öffentl. Badehäusern , 2 öffentl. Ver- 
sammlungshäusern, Sidney Gardens, da» 
Vauzhall von Bath; 1 grofses Hospital j 
«o Aerzte und Chirurgen, 29 Apotheken. 
Kram- und Galanteriehandel: Schiff- 
fahrt auf dem Avon. 

Bath, Batowze, Frauenmarkt, (Br. 
48° 17' 48'' I«. 36 0 24' 37") Oester. Mfl. 
am Szekencze in der Lhg. Gesp. Honth; 
r kath. , x luth. Pfk. , 2,070 Einwohner. 
Wein- und Tabaksbau; Kornhandel. 

Bathgate, Britt. Mfl. in derSkot. Sh. 
Innlitheow ; 1,400 E. Musselinweberei. 
Eisenminen. 

Bathor, Nyir Bator, Oester. Mfl. in 
der Ung. Gesp. Szabolcs. 

Bathumi, (Br. 410 39' L. 59P 10' Osm. 
Hauptst. der Kaukasusprovinz Ghuria 
an der M. des Tschorokhi in das schwar- 
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se Meeif mit einem guten Häven ; Sit« 

eines Sandschaks. 

Baimos, Patmo , Palmosa , Osro. Ei- 
land im S. W. von Susam unter 440 & 
L. und 370 28' Br. , aus 2 durch eiu# 
achmale Erdstr^cke verbundnenTheilen 
bestehend, voller Fellen mit wenigen 
kulturfähigen Thäiern , die Waizen, 
Gerste und Baumwolle hervorbringen u. 
eine Menge Kaninchen und Federvieh 
hege'n. Die Einwohner, etwa 1,510 an 
der Zahl, sinn Griechen; ihre Nahrung*, 
zweige Schilffahrt, Schiffbau u. bäum- 
wollne Strumpfweberei. Der gleicbn. 
Hptort. liegt auf einem Berge, und bat 
auf dem Gipfel desselben ein dem Heil. 
Johann gewöihetes Kloster, bei welchem 
ein berühmtes griech. Seminar errich- 
tet ist. Der Häven dellft Scala. 

Batnier, Hind. St. u. Res. einer Ra- 
jahs 1 der Dschaten, welcher jetzt von den 
Maratten abhängt. Er kann wohl 20,000 
Mann ins Feld stellen, meistens unter- 
nehmende, kühne Räuber, die häufig 
den umliegenden Provinzen gefährlich 
geworden sind. 

Baton Rouge, Span. St. in der Prov. 
estilorida des Gen. Kap. Havaiia. 

•Oester. Mfl. in der 



üng. 



vfest 

^Batorkez, 

jet" 1 - Gran; I Kastel der Grafen Palfy, 
Kabh- K., 1 ' 
rnenV-tos » 



Synag. 



Batasch , (Br. 46° 50' 45". L. 
theiV 15") Oester. Mfl. in d. Siebenb. 
der'« Klausenburg, von Sachsen und 

yaren bewohnt. Salzteich, 
von-'' ian, eine der Moluckeninseln, 
Bj ; " Sultan auch über TJby , Cerain u. 
Äl ram herrscht, indefs selbst von den 
jederländern abhängt. Das Eiland ist 
yit prachtvollen Korallenfelsen umge- 
ben. 

Battacr , ein Volk, welche» in den 
Gebirgen von Sumatra unabhängig un- 
ter 3 Fürsten von Simamore, Bata-Si- 
londog und Buran lebt, und eine von 
der Malaischen ganz verschiedne Spra- 
che redet. ihre Religion ist die «Scha- 
manische mit 3 Obergotiheiten. Sie be- 
sitzen viele Kunstfertigkeiten, machen 
Pulver, Gewehre und baurawollne Zeu- 
che, ut)d haben geschriebene heilige 
Bücher. Eben dieses Volk ist auch un- 
ter dem Namen der Dayaks auf Borneo 
und der Biudschahs auf Celebes, auf den 
Molucken und selbst auf Neuguinea ver- 
breitet und scheint zu der Schincsischen 
Rasse zu gehören. , . 

• Battenberg , Hess. St. an der Edder 
und Sitz eines A. von 1,087 H und 6,576 
E. in dem Fürst. Oberhessen •, 1 Schi., 
129 H., 799 E. Eisenhammer. 

Battti sea , Britt. D. an der Thames 
mit einer Brücke über den Hufs in der 
Engl. Sh. Sun v. Malzbrennerei ; Hori- 
zontal Air - Mill ; der Gemüsemarkt 

Jon London, wo man die besten Spavgel 
ieht. 

Battie, Britt. Mfl. in der Engl. Sh. 
Sussex. Beträchtliche Pulvermühlen, 
Schlacht zwischen Harald u. Wilhelm 
dem Eroberer ie66. 

Batygory, %. Piatigory. 

Batz , s. Bas. 

Band, Frans. St. u. Kirchs, im Dp. 
Morbihan, Bz« Pontivy; 4,621 E. Stein- 
brüche. ^ 

Bauerwitz , Preufs. St. in dem Schle- 
siich. Kbz. Oppeln; 2 kath. K. , 1 Hosp. 
und 1,664 E., wor. 49 Schuster. Brauerei, 
Feldbau. 

Baugi le ChAteau< Franz Hauptsf. 
eines Bez. von 31, 3X QM. mit 76,052 E. 
im Dp. Maine Loire. Sie besieht aus 3 



Tneilen: Bangl le ChAtean und Bat 

le Vieil, hat 615 H. und 3,000 Einw., u 
Mf. von Sergen, Etaminen, D)rogu< 
Twiss, v Hiiten und Hornwaaren. 

Baugency^ s. Btaugency. 
^Baugy, Franz. Mfl. im Dp. Ch 
Bz. Bourges, 120 H., 7« 3 E. 

Baumannshöhle, Braunschw. beruf« 
Stalaktitenhöhle im Krg. Blankenbu 
au der Bode aus 6 Grotten bestehend, • 
758 Fufs in der Länge haben u. 1670 ' 
erst befahren sind. 

Baumannsinseln , Austr. Archij 
von 3 Inseln unter 182° 30' L. u. 12° s. I 
angenehm mit Gebirgen und Thäl» 
abwechselud , mit blühender Vegetati 
und Einw., fast so vaeifs als Europa 
Sie waren bekleidet, gutmüthig u 
sanft, als Roggeween sie 1722 iand. 

Baume les Damet, Franz. Hptst. 
nes Bez. von 29,1« ÜM. mit 59-884 Eir 
im Dp. Doubs. Sie liegt am Öoubs, . 
277 H. und 2,434 B. und unterhält 1 1 
piermühle, 1 Eisenhochofen und Ha 
mer u. Gärbereie-n. 

Baumgarten, Oester. Mfl. im Nied 
öster. V. N. M B., 240 H. „ . 

Baumholder, Koburg. Mfl. in 1 
neuerworbenen Saarprovinz, 665. E 
wohnen 

Baunach % Baier. MCamEinfl. d. B 
nach in den Main in der Pr. Würzbu 
Ldg. Eltmann ; 164 IL, 950 E. 

Bauske, (Br. 50 0 L. 41 0 20') Rus*- 
zwischen dem Memel undMuTsimGo 
Kurland, Kr. Mietau; klein tt. schle« 
gebauet. 

Bausset, Franz. Mfl. im Dp. V 
Bz. Toulon; 3,060 E. Tuchweberei, 5 
fensiedereien , Branntweinbrennerei 
Leineweb«, ei , Glashütte; Olivenbau 

Bauz , Franz. Kirchsp. und D- 
Dp. Rhonemüiidung, Bz. 'larascon;3, 
Einw. 

Bauzen, (Br. 510 I0 ' 34" L. 32 0 5' 
Sächs. Hptst. der Lausitz, unweit * 
Spree: ziemlich gut gebauet mit 1 Be 
sohl., l Vorst. Seidau, 1 Kollegiatk. * n 
den Kath. , halb den Luth. zugehöi 
goo H. und mit den eingepfarrten 0 
tern und der Vorst. 10,000 E. (1798 **J 
Sitz des Landvoigts, Überamtshof 
richts und der übrigen Landesbehörd 
auch des Landtags. Gymnasium. Mf* 
Leinewand (170g für 194.200 Rthlr.}, 
Kattun« Pique, Barchent und .Mant; 
ster, in gedruckter Leinewand u. K 
tun, in Tuch (6,000 Stück) in wolli 
Strümpfen und Mützen, in Saffian 1 
Knrduan, in Hüten: 1 Siegellackfa 
Kupferhammer; Pulver-, Draht- 1 
Schleifmühlen. Schlacht von 1813 1 
burUort des Dichters Aug. GottL M« 
ner + 1805, 

Bavay, Franz. St. im Dp. Nord 
Bz. Cambrai mit 159 H. und 1,421 * 
wohnern. 

Bayahonda, bekannte Bucht imS 
amer. Gen. Kap. Caracas, 9 M. imO.v 
Kap de Vela mit sehr gutem Ans 
gründe für die gröfsten Schiffe. 

Bay am 0, Span. St. auf der Insel 
ba im Gen. Kap. Havaiia mit i2»ooc 
(Fischer). 

.Bayerbach, Oester. Mfl. im Niei 
öster. Tlausruckvieftel. 

Bayeux , Br. 40/' 16' ^1" L. 16° gr ' <■ 
Franz. Hptst. eines Bz. v. i8,ig V 
82,515 E. im Dp. Calvados. Schlecht 
bauet mit I Kathedr., 16 K. , j H« 1 
1,640 H. und 9,070 K. Bischof, Hand 
gen cht, Börse. MC. in Siamoisen, ' 
tzen , liscaaeuch , Sergen , blau 
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Kilbtuch, Droguett, Nankia nnd Hü- 
ten; Baunmolispinnmascl inen ; Gäibe- 
i, Produkten-- und Fabrikatenhan- 



Oberpa rönne, 



von 



'S 



Bz. S. 
erbaut u. 



Btyltn, (Br. 38° 6' 29" X. 130 56' 46") 
. in. Villa in der Prov. Jaen : u. Pafs 
w Abhänge der Sitrra Morena . Wel- 
chrr die Straf» e von Camilla nach Van- 
ülozia beherrscht; 1 Pfk., 1 Kl-, f 
Hoip>, ; Ainu-üh. , 2,^2 K. Glashütte. 
Zäuchen hier und Anduiar ergab sich 
». Julius igcö der Franz. Gen. Dupont 
jtut 8,000 M. an die Spanier. 

Beylur, Bclur , <Br., 130 3') Afrik. 
St. ittf der Nordostküste im Reiche De- 
wkiloder Dankali mit einem Häven, 
in vonArabt-rn besucht -wird Die Mo- 
MBi ßew. sind Taltals und Verbündete 
dfs Kaz von Tigre uter einem eignen 
Schrch. Die Umgegend ist reich an 
Weihrauch, M yrrhen,und Gummi. 

Baron, Franz. Mfl, an der "Mosel im 
Dp, Mearthe , Hz- Luneville ; 120 H., 7Q3 
l. Geburtsort des Geschichtschr. Jean 
lt Brvon. 

Bäyma, (Br. 42° 7' 30" L. 8° tt' 3^") 
Span, -fillt an einer Ria in der Pr. Ga- 
hna; 2,500 F.. Häven : Fischerei; Sta- 
pelort für die in der Umgehend verfer- 
tig« leinenen StTÜmpfe ; jährlicher Ex- 
port: 100,0» Dutzend Paar. 

Bayonne, (Br. 43O 29' 24" L, 160 10' 
T! Franz. Heuptst. eines Bz. von 22,50 
V. und 71,568 E. in Dep. Niederpyre- 
t. Sie Jiegt um Meere am Znsam- 
Ipsse des Adour und Nive , besteht 
u'hei-len • Grofsbeyonne , Klein- 
« und Vorst. S. I sprit, ist stark 
*, hat 1 Citudelle, 2 Schi. , I 
\ 6K. , 1 Hosp., i,s20 H. und 
W. worunter 4,000 Juden, bisch-, 
Unwer, Handelsgericht. Schif- 
Gesjl^; Münze, 2 Zuckerraifine- 
1 kaflbrik von Weinsteinrahm, I 
A nfabr. (120 Zeutn er) , Garbe- 



#° 2lashütte (4co,cco Boüt..) , 1 Ta- 
u«p Börse, Baven mit beschwer- 
Magfalirt. J > - 



_1 mit Spanien , vorzüglich 
dertognerwein,* Bajonner Schin- 
Gotrk , Matieres nsjneuses und 
Njodnkten. Bajonntr Frieden 1565; 
Bienkimft des K. Philipp IT. und 
W l^t'y und Napoleons mit den 
Königen von Spanien i£o8« Hier 
't Bay on nette eriundrn. 
V, Franz. Mit. und Kirchap. von 
jnvr. im Dep. Mayeiiue, Beiirk 

/«ra, Span. Ciud. in einer frucht- 
en Ebene der Prv. Granada; 3 Pfk., 

■»JH., 1 Hosp. , 6,900 Einwohner. Hanf- 

Nli 

Baiarkeni, Oam. St. in dem Anadoli, 
Indien. Bru*a. 

iBr. 44O20' L. 170 20') Franz. 
«Ptst. eines Bz. von 3t, w QM\ un d 48*303 
\. ja Dp. Gironde. Sie liegt auf ein. r 
Awiöhe, hatgcoH-, und 4,215 E. und - 
Unterhält Garbereien, Drogueiweberei, 
'"janzefabr , 2 Glashütten, Wachs- 
^Khenund W aihslichterfabr. Handel 
">U Baa- und Schiffsbauholz. 

Bazoche auPerche iiouet, Franz. Mfl. 
;ODp. Ehre T Loir, Bz. Nogent le Re- 
^226 Häuser und mit dem Kirchsp. 

Eazouges du Drsert. Frenz. Mfl. an 
g Bignette im Dep. IJle - Vilaine , Bz. 
Mufn' 2,260 Eillwonner ' 4 Papi^r- 

S Arar, fBr. 42 0 50' L. 18 0 1$') Franz. 
n - »m Zusammenflüsse der Pique und 



garonne im Dep. 
audens ; 200 H. 1 
9*0 Kinwr. 

Beateninseln , kleine Span. Eiland« 
an den Küsten der Westindischen Insel 
S. Domingo im Gen. Kap. Haveüa; un- 
bewohnt. 

Btaucaii t . (Br. 43 0 48' 35" L. 22° 18* 
57") Frans. St. an dem Rhone, Tarast on 

{egenüber, nach welcher Stadt der be~ 
annte unterirdische Gang unter rleaa 
Flusse führt, im Dp. Gatd , Bez. Nia- 
mey 800 H., 7,043 E , die Tricols ( a - 
dis und Leder iatriziren Hier Wird die 
berühmteste Französische Messe vom 22. 
Julius an 3 Tage lang meistens unter 
Zeiten und Buden gehalten, deren Um- 
satz man auf 8 Millionen Guld. berech- 
net. 

Beat/fort, Nordamer. Grafsch. im St. 
Nordcarolina mit 7,203 E- 

Beaufort, Nordamer. Distr. des St, 
Südcarclina 25,88? E. 

Beaufort y (Br- 47° 26' «0" L. 170 26' 

ä" Franz. Sr. am Couasnon im Dep. 
aine- Loire, Bz. Banne. ; 1 Vorstadt, 
2 K. , <6co H. und 5,090 E. Mf. in Segel- 
tuch mit 200 Arb., in Zwillich, Seigen, 
Droguets und Hüten. Koruhandel. 

heauforty Bei/orte, Sard. Mfl. nahe 
am Doron in der Sftvoyen. Prov. Cham* 
berji 2,097 Einwohner. Jahrmarkt am 
29. vSept. , der stark besucht wird; vor- 
treflicher Kase. 

Beaujort, Nordamer. St. auf der In- 
sel Port Koyal in dtm St. Südcarolina; 
regelmälsig gebauet mit 150 H. und 800 
Eihw. Kollegium. Guter Häven, der 
eine ganze Flotte aufnahmen kanii. 
Handel. 

Beaugency , Frant. St. an der Loire, 
worüber eine Brücke v. 22 Bogen führt, 
im Depart. Loiret, Bz Orleans. 1 Schi., 
a Kirchen , 2 Hosp. , raoo H. , 4»ß42 B. 
Serge- und Wollenieuchmf. , 7 Gerbe- 
reien , Wein- und Branntweinjhaudel. 

Btou , i- , Br. 46° 9' L. 2?° lb') I ran«. 
St. am Ardi^re und am Fufse eines Ber- 
ges im Dp. Rhone, Bz. Villeframhe; 3 
K., worunter d. Kollegiatk. mit schönen, 
Gemälden und 1 tau.obplischen Altar, 
1 Hosp., 350 Häuser, 1,665 Einwohnet. 
Gärbereien; Leineweberei; Bleichen; 
W einbau. 

Beaulien , Franz. St am Tndre, Lo- 
ches gegtnüber im Dp. Indre-Loire, Bz. 
Lochea ; 3 K. , 324 H .und 21C30 E., wor- 
unter 35 Wollenzeuchweber und 6 Gär- 
her. 

Beaulieu , Franz. Mfl. im Dp, Loi- 
ret , Bz. Gien; 304 H. 2,cco B 

Bt autii u , Franz. St. au d.Dordogne, 
im Dp. Corr&ze, Bz Brive, 1 K., iHosp,; 
140 H., 1,940 B. 

Beaulitu sous la Roche, Franz. Mfl. 
im Dp. Vendee, Bez. Sables d Uionne; 

1,367 E. 

Beaumarchez , Franz. St. am Arrot 
im Dep. Gert, Bz. Mirande; 1,925 Ein- 
wohner. 

Beaumaris , Britt. Up tat. der Wall. 
Shire Anglesea am Meere, 52V2 M. von 
London. Sie hat 269 H. ; 1,580 E., einen 
geräumigen und sichern Häven, aber 
wenig Handel. 

Franz Mfl. im Dp. Put 
de Döme, Bz. Clermont; 2ig H. , 1,465 
Einw. v , 

Beaumont , Franz. St. an der Oise 
im Dp. Seine- Oiae, Bt. Pontowe; 37» 
H. , 4,4*6 E. 
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Beartmont, (Br. 50° 12* L. 21° 5*') 
Nied. St. auf einem Hügel zwischen der 
Sambre und Maas in der Pr. Hennegau; 
x Pik., 1,3768. Oelxuühlen , Marmor» 
polirmühlen, worin der in der Umge- 
gend brechende Marmor verarbeitet wird. 

Beaumont de Lomagne , Franz. Stadt 
am Gimo'ne im Dp. Tarn''- Garonne , Bz. 
Castel San as in ; 3;o*7E. Mf. von groben 



Tüchern und Hüten j 3 Gärbereien , Tö 
pfereien. 

Beaumont, Franz. Mfl. im Dp. Seine- 
Marne» Bt. Fontainebleau; 220 H. , 1,150 
Einw. 

Beaumont , Franz. St. im Dp. Dor- 
dogne. Bez. Bergerac ; 260 H. , 1,302 E. 
Hochofen und Hammer, Pont Roudieux 
genannt. 

Beaumont le Hoger* (Br. 26 0 2' I . 18 0 
26') Franz. St. an der Kille im Dp. Pure, 
Bz. Bernay; 140 H. , 1,325 B. Loh- und 
Weifsgärbereien; in d. Nähe eine Glas- 
hütte. 

Beaumont le Vicomtc , (Br. 48 0 12' L. 
170 40') Franz. St. an der Sarte na Dep. 
Sarte , Bez. Manier«; 375 H. , 1.920 E. 
Manuf. in Sergen , Flanell und Dro- 
guets. 

. Beaune , (Br. 470 2' L. 22° 30') Franz. 
Hptst. eines Bz. von 42,1*0^1. u. 109,615 
B. im Dep. Cöte d'or. Sie liegt an der 
Bourgoise, ist gut gebauet, hat 5 Vor- 
städte., 4 K. , 2 Hosp. , £69 H. und 8,344 
E. Handelsgericht. Hauptniederlage d. 
Burgunderweine. Mf. in Droguets, Ser- 
gen und Tüchern, Färbereien, Messer- 
schmieden. Niedliches Vauxhall. 

Beaune la Rolande, Franz. Stadt im 
Dp. Loiret, Bz. Pithiviers; 448 H-» 2,057 
Einw. 

Beaupreau , Franz. Hptst. eines Bz. 
von 25,92 QJW. u. 78,330 E. im Dp. Maine- 
Loire, fcie liegt am Evre . hat 2 K-, 3S5 
II. , 1.640 E. und Mf. von Toiles de Cho- 
let, Taschentüchern und Flanell. 

Beauqucnt, Franz. Mfl. im Dp. Som- 
me , Bez. Doulens; 300 Häuser. 2,046 
Einw. 

* Beauregard, Franz. Mfl. an d. Saono 
im Dp. Am, Bz. Trevoux. 53 H. , 278 E. 
Vormaliger Hauptort des iürstenthums 
Dombes. 

Beauregard V t'vcque, Franz. Mfl. um» 
weit dem Allier im Dep. Puy de Ddme, 
Bez. fJiermont; I Schi., 267 H. * 1,492 
Einw. 

Beaurepaire , Franz. Mfl. am Lauron 
im Dp. Isere, Bz. Vienne; 2,158 Einw., 
wor. is Tuch - und Flanellweber, Ta- 
baksfa.br., Gärbereien. 

Beaussei , s. Bausset. 

Beauuais. (Br. 490 26' 2" L. 19 0 44' 
42"; Franz. Hptst. des Dep. Oise und ei- 
jres Bz. von 30,73 QM. und 130,263 E. Sie 
liegt am Therain, ist uimuauert , hat 
mehrere Vorst., 1 gutgebaute Kathedr., 
16 K., 2 Hosp., 1 schönes Rathh., 2,000 
H. und 12,392 E. Sitz des Frufekten, der 
Departeraeutautoritäten und eines Han- 
dels» nichts. Literarische Soz.; Acker- 
baugesellsch.; naturh. Kabinet. Königl. 
TApeteumf. Mf. v. rauhen Fufsdecken; 
Wollen weberei mit 200 Meistern u. 2,000 
Arb.; 12 Gärbereien ; 8 gedruckte Lei- 
nenruf mit g6o Arb. und einem Debit v. 
6co,cco Guld. ; grofse Leinenbleichen, 
c'nweit davon die trefliche Vitriollabr. 
zu Goincourt und 2 dergleichen zu Bec- 
<]Uet und ioiichy iluniieres. 

Beauville , Franz. St. im Dep. Lot- 
Garonne, Bz. Agen, 1,800 K. 

jWauvqir, Franz. St. an den Teichen 
von Bouin im Dep. Venuee, Uz» SabUs 



dOlovne: 388 H. , 1,892». Sal*-, Vie 
und Kornhandel. 

Beaux, Franz. St. auf einem sehn 
fen Felsen im Dp. Rhonemündung, I 
Tarascori, 3,531 Einwohner. Starker O 
venbau. 

Bcauzac, Franz. Mfl. und Kirchs 
von 2,457 E. im Depr Obirloire, Bz. 1 
sengeaux. 

Braver, Nordamer Grätsch, im 5 
Pennsylvania mit «,168 E. Hauptsta 
Beaverton. 

Babenhausen , VViirt. vorm. Klost« 
in der L. V. Mittelneckar im Wal 
Schönbuch, worin seit 1560 eine v. d- 
höhern Klosterschulen des Reichs ang 
legt ist. Der Konvent hat noch sein* 



Abt, der zugleich Genera 
dent ist; der Ort aber 3x0 E. , 

Bebindu, eine der grofsen Afrik. W 
steu in «ennaar, doch hin und wied 
mit Oasen. 

Becherel. Franz. St. auf einem H 
gel im Dp. Ille- Vilaine , Bz. Montfoi 
493 E. Zwirnbleicheu. 

Bechhofen , Bair. Mfl. nnd Schi, t 
der Wiesen't im Rezatkr. Ldg. Fencl 
wang; 710 E. , wor. viele Juden. 

Bechin, Bcchynie , (Br. 49 0 18' 9" 
32° 8') Oester, beniauerte St. an d. Lusc 
nitz im Böhm. Kr. Tabor; 2 Vorstädt 
X pi ächtiges Schi, des Fürsten Paar m 
einem 34,689 Schritte im Umfange hl 
tenden Thiergarten, 208 H. ; 1,480 
Bad; Bechiner Steine. 

Bechtheim , Hess. Mfl. nnd Sitz ein 
A« von 15,884 E. in der Fror. Rheii 
1,055 E. 

Becklts, Britt. Mfl. am Waveney ! 
der Engl. Sh. Suffolk mit 1 K. u. 2 Fre 
ach ulen. 

Beck, Prenfs. Schi, und Herrschs 
in dem Westphäl. Rbz. Minden, wove 
einst eine, jetzt ausgestorbene, Linie d 
Hauses Holstein den Kamen führte. 

Beckum, {Er. 51O 45' 45" 1 , . 25 0 4 
50") Preufs. Stadt an der Werse in de 
Westphäl. Rbz. Münster; 1 kath. K., 
Nonnenkl., 4 Kapellen, 332 H . u. 1,5 
E. , wor. 48 Juden. 

Beconja, Klein • Martinique, Bril 
Eiland in Weitindien, welches tu d» 
Gruppe der Greuadinen gehört. 

Bfdahs, IVaddahs, ein räthselhaft* 
völlig wildes Volk in den Wäldern d 
Britt. Insel Seilan , noch im rohestc 
Zustande der .Natur, wahrscheinli« 
mit den Battacrn auf Sumatra und d« 
Dagaki auf Borueo ein und dasselb 

Bedarides, Franz. Mfl. am Ouveze ii 
Dep. Vaucluse , Bez. Avignou, 500 H 
1,658 E. 1 Krappmühle. 

Bedarrieux , (Br. 43O 39' L. 20° U 
Franz. St. am Orbe im Dp Heranlt, B 
Beziers: 471 H. , 3,338 E. 14 Tuchmnf 
40 Strumpfwebereien, 46 Mf. von Hall 
seide und Halbbnuniwolle , 12 Gärb« 
reien, 2 Papiermühlen, 1 Kupferfabr 
1 Glashütte. 

Bedbur, Bcbbcr, Preufs. Mfl. am 
Erft in dem Niederrhein. Rbz» Kobleni 
150 II. , 502 E. 

Bedenbostel , lian. D. an der Archs 
und Sitz eines Amts von 502 H. 11. 4,2 
E. in der Pr. Lüneburg: 50' H. t 347 1 
Starke Bienenzucht, Holzhandel. 

Bederkesa, Han. Mfl. an einem Te 
che und Sitz eines Amts von 1,248 H. 
5,716 Einw. in der Pr. Bremen; 201 B 
1,031 Einw. Brauerei, Brannfcweinbre 
nerei. 
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Brlford, Britt. Shire in England iw. 

50' "bis 17 0 30' ö. L. und 510 50' bis rpp 
j. Br. ; 2i7/ I0 QM. grofs hl. 70,132 ß. 
e wellenförmige , mit Hügeln und 
tlern abwechselnde Fläche, die von 
Ouse, Ivel nnd dem Bedford Canale 
inert wird , und aufser Korn, Gar- 
• n. Hülsenfrüchten , Flachs, Obst, 
rm Viehe u. Federvieh die ichmack- 
ejten Lerchen uud die besten Wal- 
Tden in England (von letzterer beide 
m Wall Earth und Crop) hervor- 
tat. Ackerbau und Viehzucht sind in 
ern Zeiten ungemein vervollkomm- 
; Strohgeflechte und Spitzenklöppe- 

ttebenbeschäftigurgen. Die Prov. 
Jet 4 Dep. zum Pari., wird in 0 
tdr'ds eingctheilt und Zählt it St. 

Mfl. , 124 Kirchsp. uud 12,190 H. 

Ktifori, Britt. Hptst. der Engl. Sh. 
fora an der Oute , 10V* M. von Lon- 
$ K. , 3 Hosp. , 1 Frei - und 1 Ar- 
schule, goo II. u. 4,000 B. Spitzenklöp- 
•i, 7 Jahrmärkte , Produktenhandel. 
Htdjord , Nordam. r, (irafsch. in St. 
nsylvania; mit 15,740 Kiuw., meinen* 
Uchen u. Iren, llptorfr: Bediord am 
uta 

id/ord, Nordamer. Grafsch. im St. 
pnia mit 16,148 F. , 
Mford, Nordamer Grafsch. im Di- 
tt Robertson de» St. Tennessee mit 
Binw. 

^iiztole , Oester. Mfl, an d. Chiese 
.Mailand. Dlgz. Brescia, 3,00c E. 
mUi, (Br. 330 0/ 30" L. 6o° 26') Osm. 
iL eines Kjurdischen Fürstenth. in 
'distan; sie liegt am Schabur, ist 
und stark aewobnt. (Gartoni). 
>tdnur, Rannjr - Bednur , Hyderna» 
Hind. Stadt in dem nnter Britt, 
itxe stellendem Reiche Mysore, wel- 
von ihrem vormaligen Glänze sehr 
bgekommen is>t; noch irbö zahlte sie 
V 3 , Mf. in Kattun 
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Brokat. 

ulouin, Franz 
P. Vaaclase, Bz. 
Udru , Budron 



Mfl. am Mede in 
Carpentras, 1,041 E. 
Osm. Kastell am 
üpelimXnadol.'Sand«ch. Mentesche. 
«and vormals das Mausoleum der 
'gin Artemisia. 

hdschas, Begas, Afrik. Volk, wel- 
lajigs der Küste des rothen Meers 
Massüah bis Suakem wohnt n. sich 
n die Wüste Selima verbreitet, wo 
Nil seine Gränze zu seyn scheint, 
eden die Aethiopische Sprache und 
a als Nomaden, sollen aber in lh- 
Lande Gold- und Sruaragdengrub^n 
n. Der am meisten kriegerische 
im heifst Agaassi: auch die Iiis har- 
m den Felsenklülten der Westküste 
•othen Meers von Suakem bis Asna 
n-n ihnen an. 

Uitchember, Afrik. Landschaft in 
Reiche Amhara. 

'ttmiter^ Nied, reizender Polder in 
rr. Nordholland ; 7,704 Morgen mit 
urgeraden Kanälen u. Ypernalleen, 
i.>Ä Menschen leben. 

Ufr Island, Britt. Eiland unter «o 
r. in der geräumigen Bantrybai der 
County Cork mit einem guten 

en. 

berftldtn, Hess. Mfl. in der Stan- 
errsch. der Grafen von Erbach mit 
und up E. , die vieles Mitteltuch 
ertiten?- 

xtikow, Prenfs. St. an der Spree in 
■Brandenburger Rbz, Frankfurt; 1 
> 393 H. , 2,225 £. , worunter 232 



Wollarbeiter, 1 Lederfabr. und mehrere 
Leineweber Fischerei. 

Beetjuanas, Afrikanische Völkersen, 
im Innern des Karfernlandes, aujQVäm- 
men bestehend, die zw. 41 bis 48° L. u. 
20 0 bis 25" s Br. in geschlossenen Städ- 
ten und Dörfern wohnen, mit den Kaf- 
fern einerlei. Abstammung haben, von 
Ackerbau und Viehzucht leben, auch 
nicht ohne Kunstfertigkeiten sind. Die 
Hptst des Stamms Maatjaping biefs, alt 
JLichtenstein ihn besuchte. Liraku und 
zählte xo.iry» Bewohner. Diese soll je- 
doch in der Folge nach Brittischen Be- 
richten abgebrochen seyn. . 

Befort, s. Btlfort. 

Bega, Beg. Oester. Fl in Ungarn. 
Q. an den Gränzen von Siebenbürgen 
zwischen Kos Li n und Kosoricza; M. Dei 
Teriasväros in die Theifs , nachdem er 
sich bei Helen mit dem Teraes vereinigt 
hat. Der Begacanal geht von Fakset bis 
Becskerek im Temescher Komitate und 
dient theils zur Schifffahrt, thellszur, 
Holzfösse j 

Begia, Beja, Tunet. St. am Gua- 
dilbabar mit 1 Fort; ziemlich volkreich. 
Kornhandel; Gestüte; Alterthümer. 

Behar, s. Bahar. 

Behrendt, Bern, Koscrerz, (Br. u° 
7' 12" L. 35" 33' 40") Prcufs. St. an der 
Ferse in dem Weatprenfsen. Rbz. Dan- 
zig; 1 kath. K , 1 luth. und 1 kath. Ka- 

f eJle, i# H. und 840 E. t wor. 10 jüd. 
'amilien. Bierbrauerei; 3 Stühle in 
Wolle 1130 Stück, 

Behrungen, S«chs. Hildb. Mfl. u Sita 
eines A.; 121 H., 700 E., wor. viele 
Handwerker. 

Behut , H ydatpes , Ind. Strom, wel- 
cher auf dem Gebirge v. Kaschmir ent- 
springt, bei Islamabad schiffbar wird, 
und sich in den Indus verliert. NebenfL 
sind der Kishenjonga, Naiucoux, Che- 
nab und Ravey. 

Beja, ;bei den Römern Fax Julia 
und nachher Par Au*usta> Port. Uralte 
Ciud. auf einem Hügel in der Prv. Alen- 
tejo; ummauert mit 1 Kastelle 1 K.v 
thedr. , 3 Pfk. * 6 KL. 1 Hosp., 1 Ar« 
menh. , 1,840 H und gegen o,,ooo Einw. 
Bischof. 2 Messen. Römische Alterthü- 
mer. 

Bejar, Span, feste Villa am Abhänge 
der Sierra de Bejar unci an der Gränze 
von Estremadura in der Pr. Safamanca; 
3 Pik. , 3 Kl. . 4,800 E. Tuchrof mit $p 
Stühlen , . welche 29,000 hllen liefern; 
Hufeisenschmieden mit N ein»r Prod. von 
<5,ooo Dutzend; kalte und warme Bäder. 

Beichlingen , Preuls. ruinhrtes Schi, 
in dem Sächr. Rbz. Merseburg. Von 
demselben bat eine aus 5 Dörfern beste- 
hende Grafschaft den Namen, welche 
den Graten von Werthern gehört. 

Beyenburg , s. Beyenburg. 

Beikerman, Rufs. Dorf im Gouv. 
Taurien. Seifenthongruben. 

Beilngries , Baier. Stadt an der Alt- 
mühl und Sitz eines Landg« von 9,219 E. 
im Oberdonaukr. ; 150 H- , 215 Familien 
und 1,075 Einwohner, wor. viele Uhr 
mach*r. 

Beiist ein , Würt. St. und Schi, in der 
L. V. Enz. O. A. Marbach, 1,226 E. Ge- 
sundbrunnen, 

Beilstein, Preufs. St. an der Mosel 
in dem Niederrhein. Rbz. Koblenz; 1 
Sehl. . 245 E. 

BeiUttin, Nass. Stadt und Hauptort 
der Herrschaft Beilstein mit 500 Emwoh 
neru. 

F2 
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Btinheim* Franz. Mfl, und Sehl, un- Brennerei: Viehzucht; Weinhandei 
weit dem Rheine, im Dp. Niederrhein, Die Schildbürger Ungarn«* 
Bz. Weiisenburg mit i,C47 E. 



Beira, Port. Prov. zw. 8° 40' bil u° 
15' ö. JL. und 39O 30' bis 4x0 12' n. Br. 
4°J>G3 Q M - $ TO * 9 ,' Eine bergige Land- 
schalt m. wilden romantischen Thälern, 
die Ebenen hoch gelesen , die Küsten 
flach; der Boden im N. kahl, dürr u. 
unfruchtbar, die Hügel und Berge ohne 
Wald, an der Küste sandig und voller 
Sümpfe, im W. und IN. O., besonders in 
der Riba de Coa, ungemein fruchtbar. 
Unter den Bergen erhebt sich die rauhe 
Serra de Estrella ; unter den Flüssen 
sind der Tejo , Douro und die Küsten- 



Bcla Banra Dilln, (Br. 48 0 28' 45" 
560 56' 15") Oesterr. Bergstadt unwei 
Schemnitz in der Ung. Gesp. Honth m 
rj68o E. Deutseben und Siaven. Berg 
amt; Berg- und Feldbau. 

Belabre, Franz. Mfl. am Anglm in 
Dp. Indre, Bz. le Blanc ; 140 H , 1,126 E 
In der Mähe die beiden grofsen Eisen 
hütten Ga|twine und Charneuil mit 29 
Arbeitern, welche an G urseisen 4.900, 8J 
Schmiedeeisen 2,600 Zntr. produziren. 

Bf lad • el • Dscherid, Biledulferii 
das Land der Datteln. Unter diesen 
Kamen begreifen die Araber alles Land 



flüftfe Vouga und Mondejo die wichtig- was auf der Südseite des Atlas liegt ; in- 

defs gehört derselbe der eigentlich 
Chorographie nicht an. 

Betaia, Buss. Strom im Gouv. Oren 



stm. Mehrere Bergseen und Hei'qu ei- 
len. Das Klima ist in den Thalern mil- 
de, auf den Gebirgen rauh u. unfreund- 
lich, die Küste feucht und ungesund. 
Die Provinz hat sehr viele vorzügliche 
Produkte, aber sowohl Ackerbau, als 
Viehzucht sind vernachlässigt, am mei- 
sten werden Wein, Gel u. edle Früchte 
gewonnen: etwas Fischerei und Salzbe- 
reituog, sonst wenige Gewerbsamkeit. 
Volksmenge: 1,121,595 Indiv. in 7 Cida* 
den, 230 Villa* , 1,292 Kirchspielen und 
£24,6^9- Feuerst. Eintneilung : in 11 Cor- 
reicoes. 

Beischeer , vorm. Tazla, Osm. Bin- 
nensee im Parcb. fLonieh : er hat 6 bis 
7 M. im Umkreise, ist reich an Fischen 
u. liefert so vieles Salz, dafs der ganze 
Paschalik damit versehen werden kann. 

Beilelstein, Botestagno , Oesteir. 
Bergschi u. Gericht im Tyrol. "K. Bru- 
necken. Der dabei liegende Mfl. heilst 
Haiden oder Ampezzo. 

Betth el Fakih, (Br- 14Q 31' 17") Arab. 
Handelst in der Pr. Jemen, o Meilen 
vom Meere; ummauert, und durch ein 
Kastel geschützt. Hie* findet der stärk- 
ste Kaffeeumsatz statt. 

Bciukal , Span. Villa auf der West- 
indischen Insel Cuba im Gen. Kap. 11a- 
vana; 2,090 Eiuw. 

Bikts, Bekesska, Oesterr. Gesp. in 
dem Ung. Kr, jenseits d Theifs zw. 570 
ßö' bis 39 0 10' ö. L. , und 46 0 51' bis 4*> 7' 
n. Br. , 65,4p QM. grofs. Ei* völliges 
Flachland mit vielen Sümpfen, von dem 
Koros bewässert, und reich an Korn, 
grofsen Wassermelonen, Vieh, Wild u. 
Fischen, aber arm an Holz, dessen Stelle 
Kohr u. Kuhmist vertreten. Die 93,655 
Einw. sind Magyaren , Siaven , Raizeu 
und Wlachen, die in 4 Mil., 16 D. und 
fj Prä dien wohnen. Eintheilung : in 2 
Distrikte. 1 

Bekcs, (Br. 46° 46' 16" J». 58° 27' 27") 
Oesterr. Mfl. am Kords in der Ung. 
Gesp Bekes; 1 kath. , 1 ref. u. 1 griech. 
TPfk., Soo II. und 6,£oo E. Acker-, Hirse- 
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bau, Viehzucht; grofse Viehmarkte. 

Bekla, Afrik. Volk im N. des Reichs 
Tigre , welches zu den Schangallas ge- 
hört. 

S. Bei , Franz. Mfl. nahe an der Bre- 
venne mit 280 Einw. im Dp. Rhone, Bz. 
Lyon. Grofse Vitriol - und ehem. Prod. 
Fabr ; Kupierhütte. 

' Bela , liptst. der Prov. Luz in Be- 
ludschistan am Purali mit 2,000 v. Lehm 
erbaueten H., wovon 2-0 bis 500 v. Hin- 
dus bewohnt werden. Vielerlei Gewer- 
be. (Pottinger). 

Btla , ( Er. 490 11' 18" L. 3S 0 8' 9" ) 
Oesterr. Sechszehust. in der Ung. Gesp. 
Zips an der Poprad , mit 1 Kathhause, 1 
kath. u. 1 luth. Pik., 400 H und 2,627 E. 
Leineweberei ; WachholUcrbranntwein- 



bürg. Ö. auf dem Ural; M. in die Ka 
ma ; Nebenfl. Birs, Ufa und Insar. 

Beiair, Franz. Eiland im Ozeane ai 
der Küste des Dn. Morbihan; nur voi 
einigen Fischer-Familien bewohnt. 

Beiair, Nordamer. Hptort der Grafs 
Ilarford im Staate Maryland; 1795 er* 
aus dem Gerichtshause und werfigei 
Wohnungen bestehend. 

Bei - Alkazar, (Br. 58 0 L. n<> 52' 
Span. Villa am Zuja in der Prv. Cor 
iova; 5,840 E. . 

Belaye, Franz. Mfl. am Lot im Dp 
Lot, Bz. Cahors , 702 Einw. 

Belbeis, (Br. yfi 25' 56" L. 49° *5' 5$" 
Osm. Mfl. am Kanal Mepedie. in de 
Aegypt. E;r. Bahary. Sie ist verfallen « 
zählt nur noch 5,000 E. 

Brlbo, Sard. FI. im Fürst. Piemont 
Q. auf der Apennine Zemotto, M. v* 
Alessandria und Felittano in den Tana 
ro, L. 14 M. \ _ 

Belcairc, Franz. Mfl. im Dp. Aude 
Bz. Lhnoux; 915 E. _ 
Beicastro, (fir. 49° 6' L. 54° .45') s " 
St. auf einem Berge,, nnd Sitz eines Iii 
schofs in der Neap Prov. Calabria ul 
teriore IL ; 2,225 E. < 

Belchatow, Russ. vSt. in der Polfl 
Woiw. Kaiisch; i Pfk. , 50 H. 159 

Belchertown, Nordamer. St. unwei 
desllolyhocks in dem St. Massacbusetti 
Gr. Hamp ; 2,270 E. 

Belchite, (Br. 42 0 15' 1 • 5') s P ai 
Villa am Almonacid in der Pr. Aragon 
1 Pf 

Wollenweberei. 

Belebet, 
Kreiss 
bürg 

BclrHu s. Blida. 

BeJeke, Preufs. St. an der Mönne 1 
dem Westphäl. Rbz. Arensberg, 87 » 

kio Einwohner. 1 

— L.329 0 ! 
Para 



Kl., 1 Hosp., 4 Armenh.» 2,000! 

veberei. 

lebei, (Br. 54O 5' L. 71p 40') Ku« 
it. amBelebeja in dem Gouv. Oren 



Br Um, Para, (s. Br. i° 30' 

Kap. 
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40") Port. Hptst. derBras 
Einfl. des Guama in den Gran Para, 
dieser in das Meer fällt; gut geba 
mit geraden gepflasterten Strafsen, ! 
Gitadelle, vielen K. und KL, und 12,« 
E. Sitz d. Gcneralkapitfins u Bische» 
Handel mit Brasilischen und Europa 
sehen Waaren- 

Beiern, s. J.isboa- n j 

Brlenyes, <Br. 46O 4C 11" L. 39° 5 
15") Oesterr. Mil. am schwarzen Kol 
in der Ung. Gesp. Bihar mit 
theils kath. und griech. uni 
reiorniirt und griech. nicht unirt. 

Baissen, -Afrik. Landschaft in 
Reiche Amhara. _ 
Beltsta. Franz. D. im Dp. Aude, B 
Casteluaudary } 316 fi. In der «äbe a- 
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berufene Quelle Pont Estorbe, welche 
«ick anr bei nestem Wetter öffnet 

Belfast, |Bn 54O a t / *c" r. rt o * T /\ 
Britt. Äpm. der IfSch 3 G&M, Änir 'm' 
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jtlliance, Nied. Meierhof bei 

Waterloo in id. Prv. Sftdbraba™ Hi£ 
trafen i,ch Blücher und Wellington m 
Abende nachM. Schlacht von Waterlo? 

fe!^ 

der Nahe «m^n Katarakt bildet. 

Vclit'fontainc , Frenz^ Dorf im Do 

M^hamker ?. Uhrmacher, deren Fa. 
brikate weithin verführt werden 

BmMmrde, Franz. St. im Dp. Creuse 

spiele t,o87 Einwohner 

Belle gar de , fBr. 42 o 20' L. 20© »M 

r« a |"^ p",^ Gr5, "[* 5t ! ,n S unter d\m 
Col de Pert,,!,, welche die grof«e H-er. 
strafje nach Span, eh deckt, 6 i. Dp O.t. 
pyrenaen, Bz. Ceret; 130 E. P '* 

t u ~" Isle >' Brilt - Eiland in dem 
■Longh Barn, in der Irisch. Countv Fer 

Kofi** emer VilU der Grafe " voa 

.i ^i He J tU < Br i"i«ches Eilend in der 
gieicnn- Meerenge zwischen dem Konti- 
nente und NewCoundi*nd und zu lata". 



an der M.jlesJLagan, 1 Börse, 1 Lejne, 
Iii? , 

Mitte. r ., , , , , , u,. (1 , .. , i , 1 ;i , im , ^ 

m forden, 1803 mit einer Ausfuhr von 
iö,(ro,:o9 Eilen, die seitdem zugenom- 
men bat Häven. Znckersiedereien * 

JSSHIrli n n in i der Um K«Ä e "d Twifs! 
Spinnerei. Der Lagan Kanal verbindet 

^if/^ , r N ? rda A IDer - St ' » «•!■ St. 
lind, Grafs Anne Arundel an der 
ipeakbai; 560 II. , 5,000 E. Häven; 



^*l d iü G f^A»" Arunderan der 
Handel 

! S?f?"2S J H ft ÄU P t5 £ e^VBez. von 
$«9 M. nnd f 88,378 E. im bp. Obe r - 

£ S: Äl rk befes 'i£* an d. Savoureme, 
in die Ober - und Unterstadt getheilt 

Twaisenh^'u 2 Kir S hen » ' Hospfta t * 
LÄ' 6 70 H. and 4,400 Einw/üan^ 
flsfericht. 1 Hochofen, 2 Frischfeuer, 

F,«n w 8 Garber ***> Handel mit 

Buchte M^kte^ ****** 

wJ? /or i' ? Ti *' M A- ^ flcr Engl. Sh. 
Northnnberland ; 700 E. Wotlenmf. 

UrbfnoT* ' Pä P stl ! Mfl « in der Dlg. 

2</7«r/*, Parm. St. am Taro. 

Btlgard, Prenss. St. an der Pcrsante 
und Lettrnitz in den Pommern. Rbz. 

a ^*n^t mit 4 Thoren, 2 Vor- 
ibl U 3 ,r Kirchen » *• lat - Schule, 2 

4.n?'c / f ^ C' l, J >reuf •• st - an Elbe in 

*Se Rr»„ Rbr ' M 7» ebn ,T^ 331 Hauser, 
Brauereien, Weinbau. 

Jfjgorod, fBr. 50O 53/ L . 5j0 4lM Ru „. 

w! IL ™ te S ^ werna ^ Done * «nd der 
I n i?, 6007 ' Kursk C 13 K., 2 Kl. 
«n 5 Han 8 Je B l ttden, 5,5 °° * 6 ^achspres- 



rem Gouv. «*hörig; i," M Ö U7g'M:i&\ 
Uruchtbar, und v. 30 Fischern 



§ig und unl 
bewohnt. 

Bell f " J ft ** Fmt»«. Eiland an der 
Küste des Dp. Morbihan, und »am Bz. 
Lorfent gehörig; 71 5 0. M. grof« mit 
\ ^ ' ^ Mfl ;,'3D- V nd 5'5»? E., die von 
Ackerbau, Viehzucht, Sardellen fische- 
rei und Salzbereitung leben- Dief* Ei. 
land hat 3 Landunsrsplätze. DerHmpt- 
ort ist die St. S. Palais (Br. 470 r7 < r 
30') , mit 1 Citadelle und 2,496 E. * 
BtlUmt.%, Hrllesme. 
Bflleaave, Franz. Mfl. im Dp. Allier. 
Bz. (xannati 179 H. , 1.900 E- 

ßellenzt Bellinzona, ,Br 46° 6' L 260 
^ • Iel ^ 1 ^ t,t ü de ^ Kant - Tessin an d. 



St rfl<f .i *? r> 44° 50' >5" L- 35°) Osm 
Rni i de o M i d ^ r S*^e in die Donau im 

5t£*! 1 [-^adelle, welche die Do- 
nu teherrscht, der Was«er»tadt, der 
£ 2"^ \ nd d6r Pa,a "ka, 1 Zeug- 

a e .^ Ut "^ der Dona '»*olI, der 
c «r 100,00p Rthlr. eintragen soll. Frie- 

SwJ^*" 0smane n «nd Oenerrei- 
Mh'ven ,. AUxan&ria. 

dfm r j P ^ urs - St. an d. Nieplitz in 
Brandenburg. Rbz. Potsdarn; um- 
SKrJS 1 K «. 273 H. und T7^ 0 Einw., 
^•UJadra. 1 Wollmf., 1 L^einenrnf. 
aabtaaute Salzquelle. 1 

I J'?' r » (Br> 5? 0 36' I». 48° 30') Russ. 

lfw i I K. , 500 E 



Tessin, 695 F. über dem Meere. Sie hat 

ilÄ° r V^i alte ^ chl • 2 Vorst., 1 Kolle- 
giatlc., 3 Kl., 1 Gymnasium, 1,200 Einw., 
die ^ich 1 vorzüglich vom Transito und 

Gotthard nach Italien durch die Stadt 
lunrt. 

' ..?i, Uetme ^ (Br - 48° 32' ^2" L. iV 13' 
15") Franz. St. im Dp. Orne„ Bz Mortag- 

Kiij St J 1 uf - ei 5f r Anhöhe am uleichn. 
Walde mit 482 HÄusem und 2,708 Einw. 
Mfl- in Nankin, Siamoisen, Leinwand, 
Kannefafs UildTischzeuchen ; Holzhan- 
del. 
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tBr. 4^ 4 «* 18O44') Franz. 
Bz. von 3 6, T7 Q. Meilen u. 
^ im Dp. Obervien£e; sie liegt 
W ,S?? ge e ir a H **« la am Vincon, 
SÄn. 02 Und 3,901 Einwohner! 

»ft"!: 0 / 5 ^' am Comenee 
a «r Mailand. Dlg. Como. 

SfftWl H., 1,245 E. Hier nimmt 
■«*gsJanct von Alcantara, welcher 
"wannt Wasser versieht, d. Anfang. 
jfr ft«' Oesterr. MfL mit 1 Schi. 

H inT ;, C, * k T' 1 * ath - K - 1.9* Slavr. 
11 » der üng. Gesp. Szalad. ,y 



Bellesta, Franz. St. am Frau im Dp. 

BcUnnlle, (Br. 460 5' L. 22° 16') Franz. 
St. im Dp. Rlione, Bz. Vilfefranche ; 390 

H. , 1.536 E., Mfl. in Kattun, Musselin u. 
Leinowand. Weinbau. 

BctUr, (Br. 450 45 > 2 Q" L. 23° 21' 4") 
Frft.Ha. Hptst. eines Bz. von 25,« Q. M., 

EiiJw 82,863 E * im Dp * Ain; 520 H » 3»7M 
Beltheim, Bair. Mfl. am Whirbach 
in der Prov. Rhein; 1 kath. , 1 ref. X., 

I, 442 F. ■ ' 

Belllngwolde , Nied. D. in der Prov. 
prpnuigen mit 1,92^ E. Nahe dabei dio 
Belhng^volderschanz an der Westerwol- 
der Aue. 

Belimona 9. BtUenz. 

ßellou, — Hnulme, Franz. D. i. Dp. 
Orne, Ba. Domfront; 371 H. und mit dem 
Ktrchsn. 3,600 E. 

Bellovar, <Br. 45°54' 4" J t . «40 33' efi". 
Oester. St. auf der Kroat. MilitSrsränza 
1. Warasd. Geaecalate; fost u. gut gebauet 
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2 Pfk., iPiaristenkollegiura; 4 Thore, 

150 H. nnd i8u7 847 Einw. 

Belluno , Oesterreich. Delegation in 
dem Vrnet. Lomb Grrnv. Mailand mit 

66,70 Q- M. und 124,9,14 K 

Belluno , (Hr 460 »/ L. 200j5'i Oesterr 
Hptst. der Venet. Dlgz. Belluno an der 
Piav» mit 1 Kathedrale. 14 Pf k. , 5 Kl , 
1 gtoTsen Vorst Campedello nnii 7,40^ E. 
JBischof. Aquädukt. Seidenweberei; Gär- 
berei ; Strohgeflechte. Holzhandel. 

Bellre, Oesterr D- am Zusammen- 
flusse der Drau und Donau in d. Ung. 
Gesp. Baranya ; 1 kath. ,und i ref Pfk. f 
über 2,500 E , worunter viele Profes»io 
unten, ßeträchtl. Hausenfang. Hptnrt 
einer au* 33 D. u. 2,320 ganzer Bauern- 
höfe bestehenden Herrschaft, die in 6 
Bezirke eingetheilt ist. 

Belm, Han. Ü. in d Pr. und Stadt- 
gerichte Osnabrück; 1 kath- Pfk , 29 >H., 
305 Einw. Marmorbrüche. Hier soll d. 
•achsische Heerführer Witekind d. Tra- 
dition nach getauft, u. seine Gemahlin 
Geva begraben seyn 

Beimoni, Nofdamer. Grafschaft im 
Staate Ohio mit 11,007 E. in 11 Towns. 

Belmont, Franz. St. am Alrance im 
Dp Aveiron, Bz. S. Afrique; 1,560 E. 

Bdmont , Franz. Stadt im Dp. Loire, 
Bz. Roanue; 2,440 E. 

Bdmonte, Siz. Stadr. am mittelltlndi- 
«chen Aleere in der Prov. Calabria cite- 
riore ; 1 Bergschi. , 3,500 Einw. Marmor- 
brüche. 

Belmonte, Port Villa a. einem Berge 
in d. Pr. Beira; 1 Kastell, 2 Pfk., I Hos- 
pital , 1 Armenh. , 449 H. , 2,245 E. 

Belmonte, Span. Villa in der Prov. 
-Cuenca: 1 Pfk , 2 Kl-, 2,600 E. Geburts- 
ort des berühmten Maestro. 

Beloj , * Bjeloi 

Beloje i)sero, IVeisse See y Russischer 
Landsee, im Gnuv Nowogorod, 7 Meilen 
lang, u. 41/3 breit. Sein Grund ist mit 
weifsthomgem Schlamme bedeckt, daher 
«ler Namen. Er nimmt d. Kowscha auf, 
und fliefst durch die Scheksna in d. Ob. 

BeiPech, Span Villa in der Provinz 
Cataiufia; 1 Kl , 1,200 R. 

Beipech, Franz. St. am Vixiege- im 
Dp. Aude, Bezirk Castelnaudary ; 532 H., 
2,032 Einw. 4 

Bett, 2 Meerengen, welche die Ost- 
•ee mit der Nordsee verbinden. Der 

f;rofse Belt zwischen Füuen - und See 
and hält in seiner stärksten Breite 3I/3 
bis 4 Meilen, und hat bald 5 bis 6. bald 
auch 20 bis 25 Faden Tiefe ; der kleine 
Belt zwischen Fünen - und Jütland ist 
b. seiner Einfahrt b- Middelfahrt kaum 
2/a M- breit, aber zwischen Arrösund u. 
Assens ii/ 2 M. breit. Die Tiefe beträgt 
zwischen 6 bis 20 und 27 Faden Beide 
Belte sind nicht z. jeder Jahresz. gleich 
gut zu passiren. (Catteau Callevill-e). 

' Beltiren, ein Russ. Volk von Tatar i- 
•cher Abstammung, etwa 150 Bogen, die 
mm Abakan noraadisiren. 

Beludschen, Asiat. Volksstamm in 
Belndschistan , Ungewissen Ursprungs, 
d. sich zum Suniti«chen Islam bekennt, 
theils nomadisch lebt, theils ansässig 
geworden ist, und in die beiden Haupt- 
ablheiluugen Beludschen und Brahu«, 

i'ede mit besondern Dialekten zerfällt. 
)ie Beludschen machen 48, die Brahu s 
74 Stamm- aus, die zusammen gegen 
1,400.000 Köpfe zählen mögen. Erst un- 
ter Nadir Schah erscheinen sie in der 
Gelchichte fPnttingerj. 

Beludschistari, Asiat. Reich, welches 
d. Beludsche Nusseer Khan nach JNady r 



Schahs Tode gestiftet hat, u. fielt zw 

sehen Trau« Kabul, Hindostan und de 
Indischer! Meere erstreckt. Es nimr, 
eine Fläch« von etwa 8,000 Q. M. ei 
zählt gegt*n 4 Mill. Einw. , zum The 
Beludschen, zum Theil Hindus u. Gu 
bem , wird von hohen Gebirgen durc! 
schnitten, schliefst aber neben grofs« 
Wüsten auch fruchtbare Ebenen ein, 
zertal t in 6 Prov. Mukran, Kohiata: 
lhalawan, Sarawan, Lus u. Kutch Goi 
dava, über die ein unabhängiger Ehi 
zu Kelat gebietet (Pottinger). • 

Belum, Han. D. u. Kirchsp. an dt 
M. der Oste in die Elbe im Brem, i 
Neuhaus; 155 H,. 848 E. Kleiner u. ut 
sicherer Häven; Fischerei; Schiffahr 

Belur, Asiat. Gebirgskette in Mitte 
asien, welche mit dem Mu*tag zusaxx 
menhängt, und deren höchste Spitze 
mit beständigem Schnee bedeckt sin« 
Zweige derselben sind der Aiik im f 
der kleinen Buchart 1 . die Hindu - Koh 
und Gaur in der grofsen Bucharei un 
der Ak-Tau zwischen dem Gihou un 
Sihon. 

Btlur, s. Baylur. 

Bein», Belussa, (Br. 40° 4' 20" L 3; 
«9' 8") Oestr. Mfl. an der Waag in t 
Ung. Gesp. Trentsin; 1 Schlots, 1 katl 
Pfk. Töpfereien, Ziegeleien; 5 Jahi 
markte , Miueralbad. 

Belv*dere, Weim. Lustschi. u. Gai 
ten , 1 Stunde von der Hptstadt , wohii 
eine Linden und- Kastanienallee führt 

Belvcz, Franz. .St. im Dp. Dordogne 
Bz. Sarlat; 415 H. , 1,798 E. 

Beiz, (Br. 500 24' L. 41038' 30") Oeiter 
St. am Zolokia in d. Gall. Kr. Zolkiew 
schlecht gehauet, aber nahrhaft mit 
kath. und 1 griech , Pfk. , 1 Schlofs unt 
2,400 R. Potaschensiedereien ; Handel. 

Beizig, Preufs. St. am Belzigbacbt 
in dem Brandenburg. Rbz. Potsdam; 1 
Schlofs, 1 luth. K. , 248 H., 1,770 Einw. 
wor. 253 Handwerker, 42 Leineweber u 
9 Tuchmacher, 1 Papiermühle. 

Benaguazil, (Br. 39O 39' L. 160 14' 
Span. Villa in der Prov. Valencia; 3,15t 
Einw. 

Benaral, (Br. 40 0 16' L. 160 32) Span 
Villa in der Prov. Valencia, 2,250 Einw 
Alpargatesfabr. 

lienares, Britt. Prov. in Hindostan 
der Präs-. Calcutta zugetheilt. Sie ha 
mit Ailahabad 591,40 Q. M., und gegei 

2 Mill. Einw. Eben, und vom Ganse 
durchströmt, reich an den meisten In 
dischen Produkten. Man thut jahrlicl 

3 Aernten. 

Benares, Britt. Hptst. der gleichn 
Prov. in der Präs. Calcutta mit enger 
Stiafsen , 28,000 theils steinernen , theili 
Lehm IL, u. <83,oooE., wor. 7,000 Brarai 
nen. Die heiligste Pagode der Hindus 
Visvisor genannt ; die von Lheyt Sin| 
zu Karanasur erbaueten Pagoden, Gär 
ten und Tang; die Minars ; Hauptsitz i 
Indischen Gelehrsamkeit; Sternwarte 
Mf. ton Gold - und Silberstoffen, u. vor 
Schals aus den feinsten Kuhhaaren; 8 
Indigofabr. Markt für Diamanten unr 
andre von Bundelkund gebrachte Edel 
steine. Uebrigens i. ganz Hindostanwe' 
gen der wollüstigen Sinnlichkeit, au. 
welche män in diesem heiligen Pia 
hauptsächlich raffinirt hat, berühmt. 

Benavarre, Span Villa am Esuera 
d. Pr. Aragon: 1 Pfk., 1 Kl., t Hos 
Armenh., 1 Kollegium, 400 H. , 1, 
Einw. Vormaliger liauptort d. Grafs 
Ribagorza. 
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Senavente , Port. Villa am Sorraya 

«der Prov. Alentejoj i Pfk.., i Kl., i 
iosp. , i Armenh., 650 11. , 2,136 E. 

Benavcnte , (Br. 41O 5p' 56" L. 12 0 o' 
«pi>pan. Villa am Orbijo in der Prov. 
Vtll&dolid; Palast der Familie Piraen- 
cala, 2-23; E. , 11 Stühle , welche 860 El« 
Leaieidne Rinden liefern. 

Benbeculu, Britt. Eiland z. d. Gruppe 
ItrHebriden in der Skot. Sh. Invcruef* 
jehbrig; es liegt hinter A70 20' 45" n. Br. 
m \V, von Ski(\ zwischen Süd« und 
fordaist, ist felsig u. spariam bewohnt, 
mährt aber viele kleine Pferde. 

BtncooUn , Britt. Präsidentschaft 
uf Sumatra, wo die Ostindische GeselJ- 
ca. d. ganze Küste von Tappanauli bis 
ur Sundascrafse besetzt hält, etwa 450 
J.M. mit 600,000 E. , meistens Malaien u. 
■Chinesen, und nur sehr wenigen Kuro- 
liern. Der Hauptertrag ist Pfeffer, wo- 
on jeder erwachsne Eiuw. 500 Sträuche 
i»aen, und den Ertrag der Gesellschaft, 
l»n Zatr. zu 6 Guld. abliefern raufs. 
)er Gonvernör u. Rath hat seinen Sitz 
a d. festen Fort Marlborough unter 3^ 
t 16" s. Br. und hqO 30" L. Die 
jak. betroffen 1^03 nur 87.583» die Aui- 
aben dagegen 806, 952 Guld. 

Bendemir, Iran. Fl. in der Provinz 
r arsiitan, der sich im See Bakteghiam 
erhef. , reif send und durch seine Tie- 
erschwemmungen schädlich. ■ 

Bender, (Br. 46 0 50' 32" E. 4? 0 16') 
luss. St. und Festung am Dniestr in d. 
r. Bessarabien. Sie ist mit Graben u. 
Fällen umgeben , hat 1 festes Schloff, 
Vorst., 7 Thore, 12 Moskeen , 1 Arm. 
.,6 Häven, dunkle, enge und schmu- 
nge Strafsen, Häuser im Orient. Ge- 
:hmacke, und 10,000 E. , wor. 250 Arm* 
amüien, der Rest Tataren, YY lachen, 
uden. 3Papierfabr., eine unglaubliche 
lenga Gärber; 1 Uhrm. , geschickte 
nenschmiede, 1 Salpetersiederei. (Cam- 
enhausf)i). 

Bender -Abassi, Gamron, Iran. Han- 
dsjtadt am Pers. Meerbusen in d. Pr. 
arsisun mit 500 II. und 3,000 E. , mei- 
*as Arabern unter eignem Schech, 
ormais eine wichtige Niederlage Indi- 
aner u. Persischer Waaren, jetzt ver- 
wt und ohne Eeben. 

Bender - Kong , Iran. Handelsst. und 
* T en am Pers. Meerbusen in d. Prov. 
»rtiitan mit 400 H. und 2,000 Einw., 
«»tens Arabern. 

Bender- Rigk, Iran. St. an der M. d. 
n.noglaar in den Pers. Meerbusen; 
"k befestigt und unter Herrschaft ei- 
« Arabischen Schechs. 

Bend-Erekli, vorm. Heraclea , (Br. 
°tr 81" L. 40° 3' <&") Osm. Seestadt a. 
f.rNordküue d. Änadol. Sandsch. Boli, 

einem Häven. 

Bendorf, Preufs. Mfl. am Rhein, wo 
'den Sayn aufnimmt, in dem Ninder- 
l «»o. Rbz. Koblenz; 1,550 Einw. von 
Jen Konfessionen , jede mit einer K., 
Euennutten, worin Eisenmasselen u. 
•Jjlknchen produzirt werden. Bim- 

ßene, {Br. 44 0 29' E. 25030') Sard. St. 
Gehend. Tanaro undStewa, in d. 
'JJfont. Prov. Mondovi; altes Schlofs, 

SV 1 Hoip. , 5,020 E. Ausfuhr von 
encet froides , jährlich 250 Zntr. 
S-Benedek, BtnschendorJ, Oester. Mfl. 
1 «< Sieb. Gesp. TJnterweilsenburg mit 
te V 1 grieeb. und 1 griech. unirten 
Uche. 

Benedetto dl Palirone, Oesterr. 
1(1 am Po in »der Mail. Dlg. Mantua; 



vormalt mit einer berühmten Benedik- 
tinerabtei. 

Benedictbeuern , Baier. Schlofs und 
Domäne im Isarkr., Edg. Tölz; vormals 
eine reiche Benediktinerabtei. Un- 
weit davon das berühmte WilubadHeiL 
Lrunn. 

Beneschau ^ Benessow , Oest. St. im 
Böhm. Kr Beraun j 225 H. * 1,468 E. 

Beneschau, Oesterr. Mtl. im Böhm. 
Kr. lind weis; jgo II. Garnspinnerei. 

Beneschau, Preufs. Mfl. i. d. Schle«. 
Rbz. Oppeln i 1 Schlofs, U kath. K., 337 
Einw. 

Beneiech, Osm. Stadt am Josephska- 
Jiale in d- Aegypt. Prov. Wostani. Hier 
lag Oxyrinchus. 

Beneiuef, Benisuef, (Br. 2o/> o' 12" E. 
48° 42' 15") Osm. St. auf der W estseifa 
des Nils in der Aegypt. Prov. Wostani; 
angenehm gelegen mit Teppichweberei. 

Benet , Franz. Mfl. im Dp. Vendee, 
Bz. Fontenav ; 331 H. , 2,00? Einw. Mf. 
von Laadtuche. 

Benevent, Franz. St. im Dp. Creme, 
Bz. Bourganeuf; 204 H. , 1,077 E 

Beneoento, ( Br. 41O 6' E. 32° 37' ) 
Päpstl. Hptst. eines , im Umfange des 
Kön. Neapel belegenen Fürstentums 
von 8 Q. M. mit 20,348 E. Sie liegt id 
einem fruchtbaren Thale, nahe am Zu» 
sammenfl. der Fl. Sabato und Calore, u. 
zählt 1 Kathedr. , 8 Pfk., 19 KL, 3 Kol- 
legiatstifte und 13,832 Einw. Erzbischofc 
Mehrere Gewerbe. 3 Messen. Sehens- 
würdig ist hier die Porta aurea. Daf 
Gebiet der Stadt begreift noch 8 Dörfer. 

Ben Evi*, Britt. höchste Kuppe des 
Grampiangebirgs in Skotland , die sich 
4,370 FuTs hoch über den Spiegel de* 
Meers erhebt. I, 

Benfelden, (Br. 48°H' L. 25° 15') Franz. 
St. am III im Dp. Niederrhein , Bezirk 
Schietstadt mit 1,220 Einw., worunter 14 
Tabaksspinner u. s. w. In der Nähe d. 
Bäder von Holzbad. 

Bengalen, Britt. Prov. in Hindostan. 
zu der Präs. Calcutta gehörig. Sie isi 
4,062,20 Q. M. grpfs , und zählt über 1,0. 
Mill. Einw. Unstreitig die wichtigste 
und reichste allei Brittischen Besitzung 

Sen, die indifs unter der Verwaltung 
er Ostind. Gesellschaft sehr viel ver- 
loren hat. Das übrige s. unter KaU 
cutta. 

Bengalischer Meerbusen, ein Theil 
des Indischen Ozean* vor dem Ausflüsse 
des Ganges und Brumaputer. 

Bengayen , Gruppe von it Eilanden' 
im Indischen Meere auf der Ostküste v. 
Celebes, die zu Celebes gehört, u. Skla- 
ven und Holz »liefert. 

Bengati, Tripoi. Stadt an der Küste 
mit einem seichten Häven. Handel mit 1 
Korn und Wolle. 

Benguela , Afrik. Negerreich auf der 
Kutte Kongo, flach, im Innern rauh u. 
bergig, mit wilden Tbieren, Elephan«-> 
teu, Rhinozerossen , Zebras angefüllt, 
aber reich an Reifs, Früchten und allen 
Afrikanischen Produkten. Der. König 
regiert despotisch, ist aber selb.it. ein. 
Vasall der Portugiesen. Sein« Residenz 
heifst Taraba. 

ßenicarlo, (Br.40O*i' L. 16050') Span. 
Villa am Meere in der Prov. Valencia; 
5>8f>8 E. Häven. Weinbau und Wein- 
handel; jährliche Ausfuhr 7,3l2 x /2 Dam. 
Bötticherarbeit : Fischerei., 

Benldorm, (Br. 38 0 45' l6° 44') Span. 
Villa an der Küste der Prov. Yaleucia; 
2,400 Einwohner. Thunfisch - und Sardin- 
ha^fang. ^ < 
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Bgniganim* (Br. 39O j L. tffi W) 
Span. Villa ia der Provinz Valencia; 
q,6oo Einw 

S Benigna, Sard. Mfl. am Malone 
in ri. Piemont. Pr Turin mit d. vorm. 
Abtei Fruttuarienie, ! Kollegia>tk. , i 
Seminarium u. 3,20n R. 

Benin, \frik. Negerreich zwischen 
fl,er Sklavenküste unn Biafara in Ober- 

Suinea. Ein beträchtlicher Staat, den 
er Pormosa bewässert: er liefert Gold, 
Blfenbein, Gummi und Sklaven. Der 
König kann 100,000 Krieger «teilen. 

Benin, Afrik. Hauptst. des gleichn. 

??egerreichs am Fl. Benin, mit breiten 
▼raben umgeben; der kön. Wohnsitz 
liegt aufserhalb derselben, und ist um 
mauert. Die übrigen Häuser sind nied- 
rige Hütten. 

Benisch, (Br 4Q°58'> Oesterr. Bergst. 
an der Cftiftiai* im Mähr. Kr. Troppau; 
36211., 2)i2i E. Garnspinnerei, Leine» 
Weberei. 

Benisuef, «. Benesuef. 
Benkendorf, Wärt. Kl. M M. von 
Stuttgard mit einer Klosterschule in d. 
L V. Rothenberg. 

J5rn Lamers, Britt. Kuppe des Gram- 
pian in Skotland , 4,015 F. hoch. 

Ben Lomond , Britt. Kuppe d Gram- 
pian in Skotland über dem Loch ho- y 
mond, 3,262 F. hoch 

Ben More, Britt. Kuppe de« Gram- 
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und Spindelmeister, Löffel- und Kisten- 
»äoher. Bierbrauerei, Viehtucht, Fuhr- 
werk. 

Bennington, Nordamer. Grafs, am St. 
Vermont, von 30 Q. JH., mit 15,893 ß. 
in 18 Towns. 

Bennington, Nordamer. Hptst. der 

fleichn. Grafschaft im St, Vermont am 
% Wallomskok; »,524 R. Leitung. 
S. Benoit du fault, Franz Mfl mit 
1,081 E. im Dp. Indre, Bz. le Blanc. Le- 
derfabr. *, Vs davon t Eisenhütte. 

Benrad, Preufs. Schtofs und Park in 
dem Kleve - Berg Rbt Düsseldorf Vor- 
zügliche Orangerie. ( 

Bensberg, Preufs. Mfl. und Schi, in 
dem Kleve Berg. Rbz. Düsseldorf. 

Benfeken, Benczin, Zbonszyn, Preufs. 
St. an der Qbra und mitten in Morästen 
in dem Posen. Rbz. Posen; 1 Schi., 2 K.» 
150 H., x,om E. , wor. 184 Juden, 123 Ge- 
werbe treibende, 15 Tuchmacher, 10 Kat- 
tunweber. Brauerei , Branntweinbren- 
nerei. 

Benshäusen, Preufs Mfl. in dem Sachs. 
Rbl. Rriurt mit tot II., und 1,135 E - 1 
Eisenhammer, 2 Zainhammer; Weinhan- 
del« Mineralquelle. 

Bentheim, Hess. St. in der Bergstra- 
fse. Sitz eines Amts von 498 H. u. 3,363 
Einw. Der Ort selbst hat 450 H. u. 3,050 
Einw. 

Bentheim, alt - reichSgrSf liehe* Ge- 
schlecht in Westphalen, welches sich in 
2 Liniert theilt i. Bentheim - Tecklen- 
burg. Sie besitzt die Preufs. Standes- 
herfichaften Hohenlimburg mit Rheda 
uud Gütersloh, 4V2 QM mit E. und 

6^0 p Guid. Eink. 2 Bentheim. Dieser 
Linie gehört die an Hanover mit allen 
Hoheit» - und Eigenthumsrechten ver- 
setzt* Oraischaft Bentheim; außerdem 
fcber die Preufs. Standesherrsch. Stein- 
fort mit Borchost und Rüsrhau, letztre 
5 QM. mit 12,000 #. u 8O1O00 Guld. Sink. 



Beide Häuter bekennen sieh *nr. refor 

mirten Religion. 

Bentheim, Han. Pr. zw. 24O 3* bit »4 
7' ö. L. and 520 ig« bis 52° 40' n. Br. vo 
len Niederlanden , Meppen . Rheina 1 
d>r Pr. Prov. Westphalen umgeben \ ig». 
QM. grofs mit «4,364 theils ref. t thei 
luth. Einw. in 3 St., t Mfl., 62 Bau« 
Schäften und H. Eben, mit viele 

Moräs'.cn , von der Vecht bewässei 
Reich an Korn, Rübsaamen, Karto 
fein , Flachs , Hol« > 3,696 Prerden , 2i,# 
Stück tiindvieb, 54*893 Schaaken , jt,j 
Schweinen, 12.128 Bienenkörben, 'tot 
Quader- Und Mühlsteinen, aber wen 
ger Kunstfleifs, blofs Lein^weberei ut 
Gärberei; Hauptabsatz nach Hollan 
Hanover besitzt diese Provinz als ei 
Unterpfand für ein Darlehn mit all« 
Landeshoheit vorjetzt als Eigenthai] 
wind das Darlehn zurückgezahlt, ho tri 
der Graf in die Rechte eines Deutsche 
Standesherrn. Sie hat ihre eignen Lau* 
stände und Kollegien, nnd wird in d 
obere und untere Grafschaft abgetheil 
beide enthalten 6 Aemter. 

Bentheim , (Br. 18' 31" L. 24 0 4 
44") Han. Mfl. und Sitz des gleichn. Am 
von 4,663 E. in der Graft. Bentheim ; 
Felsenschlors, 298 IL, 1,378 ref. E. Sil 
des Hofgerichts und Oberkirchenratri 
Gerbereien} Pergamentfabr. ; Woll- uu 
Leine web ereien. 

Brntkow, Russ. St. in d. Polri. Woi\ 
Masovien; 1 Kirche, 80 Hätis. , 326 E11 
wohner. 

Ben? Boccage, Franz. MI. im D 
Calvados, Bz. Vire; 16; H. t 745 Binwo] 
ner. 

Berar, Hind. Prov., welche jetzt z 
dem östlichen MaYatten*taate gehört. 

Beratthausen, Bair. Mfl. im Regenkr 
Ldg. Heraau ; 811 E. 

Beraten, Oester. Kreis ins Böhmen, ; 
QM. grofs mit 131,770 E. 

Beraun, Slatvostoto , Oester. Hpts 
des Böhm. Kr. Beraun. Sie liegt ai 
Binfl. der Litawka in die Beraunka , i 
reg^lmäfsig gebau«t und zählt 250 H. in 
1,857 E. Töpfereien. 

Beraunka, Oester. Fl.'im Kön. Böl 
men; Q. auf dem Böhmerwalde im K 

Silsenj M. bei Könisfssaal in die Mo] 
au ; NebenQufs : Litawka. 

Berbern, ein grofses Afrikanisch« 
Volk , welches ursprünglich an d« 
Ufern des rothen Meers gewohnt u. si« 
von da über die ganze jBerberei verbre 
tet zu haben scheint. Sie leben jetzt u 
den Atlas in verschiedenen Stämme: 
wozu auch die Tavariks <n Fessan, G 
d-ämes nnd Marokos gehören, unter ei 
neu Schechs, sind braun, aber keine N 

Eer, n.r^den eine Sprache, d.m. der, d 
*rabros. Aehnlichkeit hat. (Seetzen). 
Berbice. Britt. Prov. zw. 320 0 bis 3a 
10' L. u. 4 bis 6° 30' n. Br. aut dem Sü 
amer. Kontinente*, im N. ah den Ozeai 
im O. an Surinam, im S. an Fran 
Guiana und im W. an Demerary gräi 
zend , 180 QM. mit 21,000 E. , Wor. o 
Weifiie, I,X03 Mulatten und 18,500 N 
gern, meisteus mit Holl. Sprache, G 
bräuchen und Sitteh. Die Kolonie ste, 
unter 1 Gouverneur, der zu Fort Na 
sau wohnt. Si- bildet eine grofse Eber 
um die Fl Berbice undCorentiu mit»; 

feheuerii Savannen, die während d« 
'luth stets unter Wasser stehen. D. 
üpoig fr»ichtbare Boden erzeugt eir 
Pflan*enfülle, wie man sie nur in Sü« 
america findet. Stapelwaaren find Zi 
cker r 1778 schon «,670, Kaffee 45,000» Kl 
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T,900 nn3 Raum wo] 1 r «,400 Zntr. ; 
außerdem Vanille, Indigo, Tischler- a. 
f'irbehdlzer a. f. w. 

Berbir, Türk- Gradiska , Osm. Fe- 
ttang an dem Zn»amra»nfl. de« Verbas 
■od der Save in d. Brglerb. u. Sandsch. 



Bereheen , Nied. Mfl. unweit der 
Scheide in der Prov. Antwerpen; 1,526 
Einvr. 

Berching, Bair. St. an der Sulz im 
Oberdon ankr. , Ldg. Beilagries , um- 
lauert mit 4 Thoren, 210 H. , 1,400 Ein- 
wohner, wor. viele Handwerker u. Künst- 
ler. 

Berchtesgaden , (Br. 470 39' 29") Bair. 
Mfl zwischen hohen Gebirgen und Site 
eines Land^. von 3 QM mit %,*7(y E. im 
Salzachkr. ; kön. Schi, mit Bibliothek, 
s,n>E. Niederlage der Berchtesgadner 
Waaren. 

Btrcy 1 Franz. D. an der Seine im 
Dp. Seine , Bz. Sceaux, gut gebaut mit 
vielen Landhäusern, 1 Schi, mit Park u. 
: %$Binw. Zuckerraffinerie, Indiennenf., 
Vitrielsiederei, Gärbereien. Weinma- 
gazin von Paris. 

Rrrdiczoiv , Russ. St. in dem Gouv. 
Wolhyn, Kr^Staro - Konstantinow ; 1 
Karmeliterkl., mit einem Gnadenbilde, 
10 H. , 1,341 E. , 

Srrdoa , Afrik. Oase in der grofsen 
Wüste von Sudan, welche *on Mauren 
bewohnt ist. Dnrch dieselbe führt die 
Kierwane der Fczzaner noch Burnu. 

Bereczk, Beretzvalva , (Br. 45O 58' 20" 
L 430 47' 30") Oester. Hfl. Oj Taxalort 
in dem* Siebenb. Stuhle Haromszeck, 
c>p feinen eigneu Magistrat hat. 

Beregh , ßereoka, Oester. Gesp. in 
e>m Ung. Kr. diesseits der Theifs zw. 
*T° 55' bis 40° 41' ö. L. und 430 5' bis 40° 
9- n. Br. ; 04,50 Q M - g r0 {»» theils bergig, 
theils wellenförmig eben; das Gebirge 
Berzawa, der Fl. Latortza. Produkte 
lind Wein , Hanf, Obst, Mais, Holz, 
Vieh, Wild, Alaunstein. Die Einwoh- 
ner, 81. 883 an der Zahl, besteh.- n theila 
aas Magyaren und Deutschen, theils 
ans R.afsniaken und Wlachen, jene be- 
lohnen das flache Land , diese das Ge- 
brjre. Wohnplätze sind 7 MD. , 361 D. 
b 7 Prädien, in 4 Distrikten. 

Beregh , iBr. 48Q 12' 55" L. 40» 25' 2") 
Oester Mfl. nahe an einem weiten Sum- 
pf» in der Ung. Gesp. Beregh mit 1 ref. 
Pfk. u. ref. Einw. 

Beregh Szasz, (Br. 48° Ii' 30" L. 40° 

S" Oester. Mfl. am Szipa u. Hptnrt. 
<.er Gesp. Beregh, mit 1 kath., 1 ref. und 
1 griech. Pfk. und 4,266 E. ' 

Brrcsinsche Kanal* Russ. Kanal, wel- 
cher aus dem iSee Plawia in den See 
Bereschtageht, 8 Werste lang, 1797 ange- 
fangen und. 1851 beendigt ist, und die 
Oiitee mit dem schwarzen Meere durch 
d e Düna und den Dnepr Verbindet. 
DerHauptkanal hat stellenweise Neben- 
kanäle. (Storch). 

Stresow, Beresoua , (Br. 63 0 56' 14" 
L 8i° 30' > Russ. Kreisst. am Soswa im 

ir. Tobolsk; 3 K. . 150 H. u. 1,500 E. 
^ichkommen von Kosaken und Ver- 
bannten, die sich von Jagd u. Fischerei 
«ihren; übrigens einer der härtesten 
Hessischen Verbannungsörter. 

Btrethalom . Blrth'lm, (Br. 46^ 6' 
" h. 47O 13". Oester. Mfl. im Siebenb, 
nhle Mediasch, vdn Sachsen , i Wla- 
chen nnd Zigeunern bewohnt. Site des 
Ittta. Superinttndenlen. Wtin ron der 
Hermkats«. 



Beretyna, Rnss. Fl. im Gouv. 
©.bei Dokschizi, M. bei Lubiecz in den 
Niemeu m , ein schiffbares, aber reifsen- 
des Wasser, bekannt durch den Ueber- 
gang und die Niederinge der Franzosen 
1812. 

Berezyna, Rufs. Mfl, an dem gleichn. 
Fl. im Gouv. Minsk. ^ 

Berg t Oester. Mfl. im Niederöster. 
Mühlviertel. Verfertigung von Töpfer- 
waaren ; Mühlsteinbruch. 

Berg, Baier. D. und Schi, am Wurm* 
see im Isarkr., Ld£. Staremberg mit 26 
H. u. 140 E. Belustigungsort iür die Be- 
wohner der H pt st. 

Berg, vorm. Herzogt, uud , zuletzt 
Grofsherzogthum im westlichen Deutsch» 
land, eint der gewerbreichsten Linder« 
welches jetzt den gröfsten Theil des 
Preufs. Rbz. Düsseldorf in der Prov. 
• Kleve - Berg ausmacht. Das ursprüng- 
liche Herzogt. Berg hatte 1798 auf 54 

SM. 14 St., it Mfl., 88 Kirchs p., 145 
ittersitze , 30.9SO IL und 267,479 E. 
Berga , Weira. St. an der Bister im 
vorm. Itfeustiidt. Kr, mit 1 Schi., 83 H. 
u. 370 E. 

Berga, Schwarzb. Rudolst. D. mit 
205 H. und 1,07t E. in dem, mit Stoiber^ 
gemeinschaftlich^ A. Kelbra. Kupfer- 
hütte. 

Berga, Span. Villa am Llobregat in 

der Prov. Catalnn*. 

Bergamasco, Sard. Mfl. auf einem 
Hügel am Belbo in der Mail, l'rov. Alcs- 
sandria; 1,200 E. 

Bergamo, Oester. Delegazion indem 
Lombard. Venet. Gonvern. Mailand mit 
79,20 QM. und 291,3,6 E. ■ 

Bergamo , (Br. 45^ 41' <>i" L. 27° 20' 
11") Oester. Uptst. der Mailand. Dlgz. 
Bergamo. Sie liegt auf 10 Hügeln zw, 
dem Serio und Brembo, hat I Citadclle, 
4 Vorst., 14 Pfk., \ Hosp., 2,500 H. und 
19,939 E. Bisch.; Tuch-, Plüsch-, Mol- 
ton- und Spagnoletwebereien ; Eisen- 
arbeiten. Betrachtlicher S««iUenhandel ; 
14 tägige berühmte Seidenmesse ge^en- 
Ende Augusts. Geburtsort des Dichters 
Bern. Tasso + 1569. 

Bergancon, Franz. Felseneiland mit 
einem Fort am Busen von Hieres im Op. 
Var, Bz. Toulon. 

Bergara, s. Vergara. 

Berg - Bietenheim y Franz. Mfl. ander 
Mehr im Dp. Niederrhein, Bz. Strafs- 
buvg ; 606 E. , 

Bergedorf; Hamb. U. Lübeck gemeih- 
schaftl. St. an der Bille und einem Ar- 
me der Elbe. Sie hat t Schi. , 382 H. u. 
1,079 E » Qi<f von Kramerei, Gartenbau, 
und Viehzucht leben. Das zwischen bei- 
den Städten gemeinschaf tl. Amt zahlt z 
Stadt, 5 Pfd. , 1 Zollhaus und 8,681 Be- 
wohner. 

Bergen, Nied. D. in der Pr. Nord« 
holland. Schlacht vom igten September 

Bergen, Nordamer. Grafsch. im St. 
Neujersey; 16 QM. mit 16,603; E., mei- 
stens Holländer. Hptort: Hakinsack. 

Bergen , Nordamer. Ortschaft un- 
weit der M. des Hakinsack in d. gleichn* 
Pr. des St. Ne»vjersey ; 2,600 Einw. 

Bergen , Kurhess. Mfl. aaf einer An- 
höhe in der Pr. Hanau, A Bornheimer- 
berg; 1 ref., 1 iath. Pfk., 238 H., i,433 E j 
Schlacht zwischen den Franzosen iwi 
Verbündeten Friedrichs IL 1759, zum 
"Vortheile der ersteren. 

Bergen, Han. D. an der Meiste und 
Sitz einer Amtsvoigtei von 35} H. und 
3,664 E. in der Pr. Lüneburg; &7H. 537 »• 
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Bergen , (Br. 52« 53' 43" L - ,28° 45' 
Han. Mfl. an der Dumme in der Pr. Lü- 
neburg, A. Lüchow; 84 H., 709 E. , Lein- 
weberei; Leinenlegge, wo 1795 für 27,363 
Guld. gezeichnet sind; besuchte Jahr- 
märkte. 

Bergen, ( Br. 54O 3o < L , 3,0 30') p r . St. 
mtd der Insel Rügen in dem Pommern. 
Rbz. Stralsund, mit 1 Schi., 1 Fräulein- 
•tift, 320 H. und 1,53s E.' 

Bergen, Schw. Stift, und eins der 4, 
-worein Norwegen getheilt ist, rw. 22° 55' 
bis 25° 5' ö. L. und 50 0 34' bis 620 30' n . 
JBr. Es' enthält auf 669 <$M. I Handels- 
stadt, I MAL, 7 Probsteien , 57 Kirchsp., 
380 Kirchen und Kapellen ' und 153,556 B- 
in 2V2 Aemteru, 1 Baronie, 5 Vogteien 
und 9 Sörenschreibereien. Die Haupt- 
stadt ist Bergen. 

Bergen , ( Ür 6o° 23' 40" L. 23O 7' 23" ) 
Schwed. Seestadt und Festung imNorw. 
fitift Bergen. Sie liegt von Felsen um- 
geben an dem Ende eines Meerbusens, 
ist enge zusammengebauet, hat 4 Pfk,, 
I Hosp., 1 Armenh. , 2,200 It. und 18,080 
E., Bisehof * Stiftsammann, Zollkammer; 
Stadtschule; Seminar für 12 Lehrer; 
harmonische Gesellschaft, Häven; Han- 
del mit Norwegischen Produkten ; 100 
«igne Schiffe. Deutschet oder Hanse- 
lomtoir, aus 17 Gebäuden bestehend. 
1799 gingen 200 Ladungen mit Fischen 
aus. Auf der Nordseite der St. liegt die 
Citadeile, Bergenhuus. Geburtsort des 
Dichters Ludw. v. Holberg + 1754. 

Bergen, s. Per gen. 

Bergen op Zoom , ( Br. 51O 29' 46" L. 
äH° 56' 57") -Nied. St. und Festung am 
Zoom m der Pr. Nflrdbrabaut; 1 altes 
Sehl. , 3 K., 1,150 IL, 4722 E. Häven. An- 
■choveufischerei; Fundort von guter Tö- 
pfererde; 11 Töpfereien, die feine Waa- 
xen liefern. 

Bergerac, (Br. 45O L. 18 0 7') Franz. Hpt- 
«tadt eines Bz. von 42,82 QM. mit 108,905 
T.. im Dp. Dordogne ; alt und schlecht 
gebaut an der Dordogne mit 1.600 H. u. 
8,344. E. Handelsgericht. Mf. in Strüm- 
pfen und Mützen; 5 Gärbereien ; 7 Pa- 
piermühlen; 1 Stückgiefserei » 1 Ge- 
•wehrfabrik; 4 Kupferhammer; 1 Salpe- 
ter; Mfinerie, Töpfereien. 

Berggießhübel, Sachs. St. an der 
Gottleube im Kr. Meissen. A. Pirna; go 
11. , 430 E. Eisenhammer ; Bergbau auf 
Zinn, Kupfer und Eisen; Mineralbad. 



rieht. Spitzen - und TabäTcfabr. , Töpf' 
reien, Stärkefabr., 1 Salzraffinerie; Ilan 
del mit Käsen, Butter und Korn. 

Bergzabern , 'Bair. St. und Schi, ai 
Erlbach in der Prov. Rhein; 266 H-, i,ft 
E. , 14. Strümp! fahr.. 6 Brauereien . 9 jd 
pfereien, 3 Seifesiedereien , 1 Tabaks 
labr., 2 Färbereien, 1 Seilerei, 2 Walk 
mühten, 1 Eisenhammer, 2 Gewehr 
schr.iieden, 6 Ziegelhütten. Fundort voi 
gutem Töpferthon. 

Beringen, Nied. Mfl. in der Pr. Lüt 
tich ; 1,150 E. 

Beringtinsel , Russ. Intel im grofjei 
Ozeane zw 55 bis 56° Br. , von Beriaf 
entdeckt, felsig und aus Granit beste 
hend, ohne Baum, mit niedrigen Bergen 
auf welchen jedoch der Schnee nii 
schmilzt. Reich an Eisfüchsen, Seeot 
tern und mancherlei Phoken. Uebri 
gern unbewohnt. 

Beringsstrafse, Cooksstrajse, berühmti 
Meerenge, welche Siberien oder viel 
mehr das Tschuktschenland vom nörd 
liehen Amerika trennt, wegen derbe 
ständigen Eisschollen nur auf eine kur- 
ze Zeit im Jahre fahrbar, und znern 
von dem kühnen Bering durchbrocher 
ist. Späterhin untersuchte sie Cook 
daher sie auch von einigen Cooksstral« 
genannt wird. 

Berka, Wehn. St. u. Amt an der Iii« 
im Fürst. Weimar mit 14+ H. und 75* E 
Strum pf wirkerei ; Mineralbad. 

Berka, Weini. St. an der Wem In 
Fürst. Eisenach mit 150 IL und ^ B 
Seidenxeuchweberei. 

Berkeley , Nordamer. Grafsch. im St 
Virginia mit 11, 470 E. . 

Jierkesz, Oester. Mfl. im Sieb. Dntr 
Köwar, mit 1 griech. unirt. K. und Ma 
gyar. Einw. , die Tabakspfeifen und To- 
plerwaaren verfertigen. _ 

Berkhamsted , Britt. Mfl. in der Engl 
Sh. Hartford; alt, mit einer Freischule, 
aber im Verfalle. 

Berkler , Britt. Mfl. an der Severn in 
der Engl. Sh. Gloucester; altes bcte> 
Kohlen- und Käsehandel. un 
Berkofdschof, Bregovacs, Osm. Mfl 
am Insikra in dem Rurael. Sandseft. 
fia. Hier liegen die Silberminen Kirui. 

Berks , Britt. Sh. in England zw. 15 
45' bis 170 5' ös. L. und 51° ai' bis $!"« 
n. Br.; 35 V Id QM. grofs, mit u&>?7 >m 



Berghrit 



Prenfs. Mfl. an der Erft 



Si 



in dem Niederrhein. Rbz. Köln ; 80 H., 
469 E. 

Bergkirchen, (Br. 52 0 16' 25" L. 26O 24' 
1") Preufs. D. in dem We*tphäl. Rbz. 
finden; 71 IL, 488 E. Hier wurden im 
Mittelalter häufig die Vehmgerichte ge- 
halten. 

Bergreichenstein, Kasspersky Hory, 
Oester. Bergst. im Böhm. Kr. Prachin; 
184 H., 1,434. E., 1 Papiermühle , 1 Glas- 
und Paterlhütte. Vormals Bau auf Gold. 

Bergstadt , Hornrmiesto, Oester. St. 
im Mähr. Kr. Olmütz; 151 H., QU E. 

Bergstadtl unsrer lieben Fraxten, 
Frauenstätt, Oester. Bergst. ira Böhm. 
Kr. Prachin; 59 H. Etwa* Bergbau. 

Bergstrafse . berühmte Kunstftrafse 
längs dem Rheine, welche von Darm- 
stadt nach Heidelberg führt und mit 
Nufs- und Kastamenbäumen besetzt ist. 

Bergues, fV inoxbergen , (Br. 50O 57' 
43" L. 20^ 6' n" I Franz. feste Stadt am 
Abhänge eines kleinen Hügels und an 
der Collie im Dp. Norden, Bz. Dunker- 
que; vertheidigt durch die Forts Lapin 
und Suisie. 950 H., 5065 E. Haudelsge- 



wohnerri ; «wellenförmig eben , von u« 
Thumes und Kennet durchströmt unc 
reich an Korn, Gerste, Obst, Holl Mfl 
Vieh, aber mit weniger Industrie, m« 
sendet 7 Dep. zum Parliamente, zenair 



J 

in 21 Hündreds, und zählt 12 Städte .um 
Mfl., 1*0 Kirchspiele und 20,575 , H «i s * r , t . 

Berks, Nordamer. Grafsch. in»«»« 
chusets , m. 41,20 Q«^» u - 35»9°? K< in s 
St. und 4»?6>i IL . . Dann, 

Berks, Nordamer. Grafsch. » J et , 
sylvania, 75 QM. mit 43.156 E. »pw" 

KtA Beruireo, Nied. Mfl. in der Prov.Atu 
werpen ; 5,256 E. n Nor . 

Berlaimont, Franz. Mfl. im Up- 
den, Bz. Avesnes; 1,550 E. _ ... : t 

Berlanga, Span. Villa am ««"J?'^ 
der Prov. Soria; 1 Pfk., 2 Kl., 1 Hosp» 

l,1 °B?rlasreuth , Bair. Mfl. im Unterd« 
naukr., Ldg. Wolfstein, ,»»°75 b - R len b* 
Berleburg, Preufs. St. am »er " 

che in dem Westphäl. R« b ^" n ns t ( in- 
liptort der Standesherrseh. VVitgen*te»j 

Berleburg und Residenz d « r „* Siiel 
mit i Schi., 205 H. und U7* 2 } An £' t J 
ist die Berleburger Bibel gedruckt. 
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Jterlenga, Port. Eiland an der Küste 
rwi Estreniadara nnter ft° 14' 1*," ö. L. 
und 39 0 26' 50" n. Br. Thurm mit einer 
Besatrang, sonst blofs von Kaniuchen 
bewohnt. 

Birlichingen , Würt. Pfd. und Schi. 
nit 1,122 katn. Einw. in der L. V. Juxt; 
vMatnmort der gleichn. Gräfl. Familie, 
die durch Göthens Götz verewigt ist. 

Berlin, (Br. 53O 50" L. 3x0 1' 15") 
rreufi. Hptst der Monarchie und eines 
ttö, in der Pr. Brandenburg an beiden 
leiten der Sbree , eine der schönsten 
Hauptstädte Europens, mit prachtigen, 
£e)chmackvolUn Oebäuden, regelmäßi- 
gen Straften, grofsen Plätzen, und allen 
Venierangen , die eine Hauptstadt aus 
»lehnen Können, aber in einer öden 
sandigen Gegend. Sie ist mit einer 14 
Tnfi hohen Mauer umgeben, hat 951,955 
Qft. Flächeninhalt, i^Thore, wovon das 
Bnndenhurger Thor mit der Quadriga, 
\ Pforte, und besteht aus 5 Theilen: 
Berlin, Köln an der Spree , Friedrichs- 
werder, Neustadt und Friedrichsstadt, 
außerdem aal 5 Vorstädten- In allen 
iintn Theilen enthält sie 22 öffentliche 
Phtie and Märkte (der Wilhelmsplatt, 
m 190 Schritte langes und 90 breites 
Quadrat mit den Statuen 5 Preufs. Feld- 
bfnuj der Lastgarten, der Ucp. sflarme- 
plitz), 224 Strafen (die Friedrichsstrafse, 
1:50, VVilhelmsstrarse, 2,650, die Leipzi- 
{ rstrafse , 2,000 Schritt laug; die schöne 
>;rifie nnter den Linden) , 34 Brücken; 

H. (das Königl. Schlots mit der Ge- 
mäldegalerie und dem - Kunst- und Na- 
'anlienkabinette ; der Königl. Palast; 
to Heinrichsche Pal. ; Monbijou; das 
P^ichtige Zeughaus ; das Opernhaus ; das 
>< Qiaspielhaus ; die Münze; die Biblio* 
j»kjj 27 Kirchen (der Dom; die kathol. 
Kirohe), und igi2. 166,534. E. , worunter 
2698 Juden. Residenz des Monarchen ; 
^.u der höchsten Zentralbehörden; Uni- 
T 'rutit mit Bibliothek, Sternwarte, ana- 
tow. and zootom. Museum , zoolog. Mu- 
»fttm, botanischem Garten and andern 
iialhamtalteu ; Akademie der Wissen- 
««iften; Akademie der Künste; Akad. 
e r Baukunst; Gesellschaft naturforsch, 
ft'ttnde; 5 Gymnasien, kadetteuschule ; 
J'.hiierichule ; Seminar für gelehrte 
Manien; 2 Seminare für Schüllehrer; 
ivnnnar für die Neger in Sierra Leo- 
*» Ttiierarrneisclmle ; Taubstummeri- 
J«itat; Blindemnstitut; Singakademie. 
Mtmherlei Mf. ; 1306 beschäftigten die 
V*bfreien 9,020 Stühle mit 40,016 Arb. ; 
B « /erarbeitete Material war auf ^518.717, 
JM das Arbeitslohn auf 2.657.702 ftthlr. 
4 ^«chlagen. In Seide arbeiteten 5,526. 
10 «olle 1,492 und in Baumwolle und 
[W +,902 Stühle. Bei den übrigen Fa- 
J ^»niialten wurden 6,385 Arb., und bei 
«»nftigen Gewerben 12,505 Meister, 
'»♦Uen und Lehrlinge gezählt. Die 
E*: u »<i Silbertressenmf. hatten da- 
die Kön. Porzellanfabr. , eine 



^;ie!.-^ A 7 b \ u. Tw W De? Werth 
v, S^ammien Fabrikate stieg auf 10 
ftthlr., wovon 1V2 Mill. ausserhalb 
E" es gmg. Bedeutender Handel, Spe- 
g '1 und Wechselgeschäfte : 18 Ban- 
Plf. «/'"shÄiidler , 367 Kaufleute 
aunurakturwaaren und 433 mit Ge- 
Und Material waaren, i« Mäkler, 
auch.., 0 p Äpier . t 36 Wein-, 11 Ei- 

' » Leinewand-, 89 Lader- , 14 



Vieh - , 17 Glashändltr ohna den grofsen 

Trofs der Krämer und Höker. Königl. 
Bank; Seehandlungssozietat ; Handels- 
schule; Börse. — Sehr viele milde Stif- 
tungen, besonders die Charit*; das Ar- 
beitshaus; das Dorotheenspital ; mehre» 
re Waisen - und Armenhäuser; das Lui<- 
senstift und Friedrichsinstitut; 60 bis 70 
Armen unterstütznngs - und Versorgung** 
Institute; Erwerbs- und Sonnta*s*chu- 
len. 3 Freimaurerlogen Der Thiergar- 
ten; der botanische Garten. Vor dem 
Rosenthaler Thore d. Friedrichsbrunnen. 
Geburtsort vieler berühmter Männer, 
vor allen Friedrichs II. und seines Ahn- 
herrn de« großen Kurfürsten, de« Philoi. 
Alex. Gott). Baumgarteu -f 1762. de» 
Dichters von (,anitz + 1699, des Kupfer- 
stechers Chodowiecky u. s. w. 

Berlin , ( Br. 319P 56' ) Nordamer. St. 
u Hptort der Penüsylvan. Grafschaft 
Somersete, unweit de» Stony Creeks ; 
400 £. 

Berlin, Nordamer. St. im St. Con- 
necticut, Gr. Hartford ; 2,?98 E. 

Berlinehen, Preufs. St. in dem Bran- 
denburg. Rbl. Frankfurt , mit 1 Pfk., x 
Hosp. , 266 H. und 1,537 Einw., wor. 144 
Tuchmacher n. 16 Leinweber; 1 Papier- 
mühle. 

Bermeio, beträchtl. Fl. imSpan.Viz- 
Kön. Ja Plata, welcher unweit Aiiump- 
cion dem Paraguuy zufällt. 

Bermuda» , Soummerinscln , Britt. 
Inselgruppe i. Atlantischen Ozeane, un- 
l *" r 315° L* nnd 32° 20' n. Br. dem Ame- 
rikanischen Kontinente im O. und 130 
M. von Carolina entfernt. Ks giebt ih- 
rer wohl 35p, aber nur die gröfsern wer- 
den bewohnt, und enthalten 45 Q M., 
die übrigen sind nackte Felsen. Man 
zählt etwa 11,000 E. 1792 waren daselbst 
5,462 Europäer and 4.920 Neger. Ihr 
Hauptreichthum besteht in Holz, doch 
gedeihen auch edle Früchte, Oliven, 
Tabak, Hanf, Flachs, Baumwolle u. 
die Europ. Hausthiere. An Korn ist 
Mangel, eben so an Quellen und Brun- 
nen : man hat blofs /.uternen Die E. 
sind fleiftig, nähren sich vom Garten - 
und Schiff bau, von der Fischerei und 
der Segeltuchweberei, u haben von den 
anlegenden Westindienfahrern, welchen 
diese Inseln zum Ruhepunkte dienen, 
gute Nahrung. Sie werden von 1 Gou- 
vernör, und einer Assembly nach Brit- 
tischen Gesetzen regiert. Auf der Insel 
S. George Liegt die gleichn. Hptst. , der 
Sitz des Gonvernörs. 

Bern, Helv. Kanton zw. 24 0 41' bis 
26° 6' .6. L. und 460 19' bis 47 0 25/ n. Br., 
der grofseste unter den Helv. Eidgenos- 
sen mit 171*50 QM. und 207,600 B«< im N. 
an Frankreich und Solothnrn, im O. an 
Aargau, Lucern, Unterwalden und Uri, 
im S. an Wallis, im W. an Waadt, Frey- 
burg, Naufchatel und Frankreich grän- 
zend. Im S. findet man blofs rauhet 
Gebirgsland mit den Berneraipen; auch 
der N. ist gebirgig , hat aber doch meh- 
rere weitere Thäler, und das Klima ist 
sanfter and angenehmer. Der gröfst« 
Flufs, die Aar, nimmt auf der Gräuze 
von Wallis seinen' Ursprung; die vor- 
nehmsten Seen sind, der Brienzer, Thu- 
ner, Neufchateller und Bieler. Der 
nicht überall fruchtbare Boden , erzeugt 
weniges Getraide, mehr Gemüse, Hanf, 
Flachs, Obst, Wein, und Holz, so wie 
Viehzucht den Reichthum des Landes 
ausmacht; die Schatze des Mineralreichs 
werden vernachlässigt, und aufser Ei- 
sen und Bausteinen nicht benutzt. Der 
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JCunstfleif* beschränkt «ich nicht blol* 
tint die Hauptstadt., sondern man findet 
euch bedeutende Fabrikgewerbe am Bie- 
lersee , um Brundrut und überhaupt in 
den Thälern de« Iura. Die Einwohner 
«ind bis auf einige kath. Gemeinden re- 
formirt. Die Regierungsform war bis- 
her ganz aristokratisch, die Stadt Bern 
war die Herrscherin , und das ganze 
übrige Land nnterthan, doch hat der 
Kanton selbige neuerdings abgeändert: 
der grofse Rath besteht aus 290, der 
kleine aus 103 Gliedern. Hanptstadt des 
'Landes ist Bern, wo alle Regierungsbe- 
hörden versammelt sind. Der Kanton 
•teilt zur Bumiesarmee 3,292 Manu, und 

fiebt einen Geldbeitrag von ioi.ogo Fr. 
r hat beträchtlich© Kapitalien in am- 
wärtigen Fonds, deren Betrag man auf 

0. 774.42t Schw. Fr. angiebt. 

Bern, (Br. 4S0 56 L. 25O 22* 4«)" ) 

Jlelv. Hptst. des gfeichn. Kant, auf ei» 
31er Anhöhe an der Aar, 1,706 F- über 
dem Meere; gut gebauet in 2 bÜrgerl. 
Gemeinden und 3 Kirchspiele getheilt 
jrtit 4 ref. K., 3 Hosp., 1 W aisenh., 1,062 

H. , und 13,339 E. Sitz des grofsen und 
kleinen Raths, und der übrigen Regier» 
nngsbehörden. Akademie mit demKol- 
legium; Ökonom, und naturhist. Ge- 
sells.; TaubstummeninsÜtut ; Stadt- 
bibliothek; Münz« und Zeughaus. 6 
Banqniers; 5 Spedifftre , 140 Kauileute 
und Krämer , 7 Tuch-, 2 gedruckte Lei- 
siewand« 5 Seiden-, 2 Baumwolle-, 4 JLe- 
der-, 6 Strumpf - und Mützen-, 2 Stroh- 
hutmf. , 2 Tabak- und 5 Lichterfabr., 

1, Kupferhammer und 246 andre Gewer- 
be treibende. Geburtsort des grofsen 
Arzts u. Dichters Albr. v. Haller f 1777. 

Bcrnatda, Sic. St. am Basiento, in d. 
Neap. Prov. Basilikata. 

Bernau, Preufs. Stadt in dem Bran- 
denburg. Rbz. Potsdam, ummauere mit 
3 Thoren, 2 K. , 1 Hosp., 314 H., und 
3,791 E. , wor. 90 Franzosen, und 21 Ju- 
den. Wollmf. m. 475 Arb. Sieg d. Bran- 
denburger über die Hussiten, 1432. Ge- 
burtsort des Dichters Georg Roilenha- 
gen f 1609. 

Bernau, Bair. Stadt an der Nab, im 
Mainkr. Ldg. Tirschenreuth mit 189 H., 
I»t>38 E. W*ollenfceuchweberei. 

Bernay , (Br. 49° 6' L. 29 0 43') Franz. 
Hauptst. eines Bz. von 20,34 \\. M. mit 
83,394 Binw. im Dp. Eure. Sie liegt am 
Ch'arenton und hat 2 K. , 2 Hosp., 

I, 175 H. und 6,112 E, Handelsgericht. 
Mf. in Tuch, welche an Kappenzeuch 
1,500, an Ratinen 2,io:> Stücke liefern. 
JLeineweberci, Roth - und WeiTsgärbe- 
rei; Papiermühlen; Bleichen; Stapel- 
platz für da* St. Georges. Leinen-, Korn- 
und Viehhandel. 

Bernburg s. Bärnburg. 

Berneck, Würt. St. und Schi, an der 
Nagold in d. L. V. Schwarzwaid, O. A. 
Nagold mit 378 E. 

Berneck, Baier. Mfl. im Mainkr., 
Landg. Kulmbach; nahrhaft mit 153 H., 
und 872 E. 1 Vitriol - u. Alacnsied'erei, 
2 Drahtharamer. Hopfenbau. Fundort 
von Serpentinsteiu u. Perlenmuscheln. 

Berneck, Oester. Mfl. in Niederöster. 
V. ö. M. B. 

Gallen; Weinbau. 

Bernethot, Franz. St. im Dp. Nieder- 
«eine, Bz. Yvetot; 361 E. 

Berneval le Grand, Franz. Mfl. nahe 
a. Meere im Dp Niederseine, Bz. Dicp- 
pe; 167 H. , 900 E. 



Bemtzzb , Sard. Mfl. zw- 2 Htfgeli 
in der Piemont. Prov. Curteo, mit 2,60 
Einw. 

Bernhardsberg, Alpen spitze im Rani 
Wallis, unter 24 0 5t' L. und 51/ Br« 
10.3S9 Fufs hoch. Üeber denselben Ii 
die Strafse vom Genfersee nach Italien 
än welcher nahe am Gipfel des Bert? 
ein Kloster mit einem Hospiz für 60 
Reisende steht. 

Bernina, Alpe auf der Granze voi 
Ründten und dem Veltlin, worüber eil 
Hauptverbindungsweg führt. 

Bernkastel, PreuTs. St. an der Mo 
sei in d. Niederrhein. Rbz. Koblenz mi 
l Bergschi. ,300 H. 1.564 E. Wernbau. 

Bernes, Franz. Mft. im Dp. Gironde 
Bz. Bazas; 1,394 E. 

Bernstadt, Bierntowa, PreuTs. St 
an der Weida im Fürst. Oels und in d, 
Schles. Rbz. Breslau; ummauert, mit 
1 Schi., 2 K. , 1 Hosp., .337 H. , u. 2,5a 
Einwohn. Gesellsch. zurBeförd. raoral. 
Glücks. Tuchmacherei mit 130 Mei- 
Stern. 

Bernstadt , Sachs. St. in der Provinz 
Lausitz mit 300 H., und 1,600 Einw., zum 
Stifte Marienstern gehörig. Tuchweb e- 
rei mit 200 Meistern (1,200 bis 1,300 
Stück). 

BemMtein* Preufs. St. in dem Bran- 
denburg. Rbz. Frankfurt, mit 1 Sehl-, 
1 K., Ii6H. , 707 E. , wor. 82 Gewerbe 
treibende. 

Bernstein, Baier. Mfl. im 
naukr. m. 94 H. und 553 E. 

Bernstein. Borostrankö, (Br.470 24/ L>. 
360 56' 30" ) Oester. Mtl. an der Raab in 
d. Ung. Gesp. Bisenburg. Scheidewas- 
serraffinerie ; Zinnnoberbereit. ; Wach- 
hold erbrann twein. 

Beroldsheim , Baier. Mfl. unweit d. 
Altmühl im Rezatkr., Lgr. Was*ertrü- V 
dingen mit 1 Schi., 2 K. , 120 H. , 6so 
Einw. 

Berre y (Br. 43O 32' L. 226 52') Franz. 
St. am gleichn. See im Dp. Rhonemüh- 
dung, Bz. Aix, mit 1,660 E. , die von der 
Salzbereitung in den nahen Lagunen 
leben. 

Brrryinseln , Britt. Eilande, die zu 
den Bahamas gehören, aber unbewohnt 
und unbenutzt sind. 

Borsch, Berse, Franz. St. am Ehn im 
Dp. Niederrhein, Bz. Schletttadt mit 120 
H. , und 1,878 E. 

Berschetz , Bersetz, fOester. Stadt am 
Golf von Quarnaro auf einem hohen 
Felsen im lllyr. Kr. Fiume belegen mit 
18) H., und 884 E. Fischerei j Handel 
mit Wein und Obst. 

Bersello, (Br. 44° 55' L.28 0 1') Modei 
St. am Zusammenfl. des Lima und " 
mit 4,000 E. 

Berstadt , Nass. Mfl. mit einem wj 
men Bade. . 

Berthelsdosf , Sachs. D. in der Lai 
sitz, unweit Niesky; Sitz der ältesti 
Konferenz der Mährischen Brüderg^ 
meinde. welche die Zentralaufsicht üb« 
die Brüdergemeinden aller Erdthei 
führt. 

Berthenoux t Franz. Mfl. im Do. 
dre, Bz. Chatre mit 135 H. , 1,200 E. 
Berthiers Archipel, Austr. Inselgruj 

?e in dem Golfe Bonaparte, auf der sü« 
ichen Küste des Australlandes. 

Bertholdsdorf \ Petersdorf ,- Oes tri 
Mfl. am Gebirge im Niedersöster. V. T 
W. W. mit 1 Pfk. , 290 H. , 1,900 Eim 
Der Leonhardsberg mit einer reizt 
Aussicht. 
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Btrtr\y ? Nordamer. Grafsch. im St. 
Xordcarolina mit 11.218 E. 

Bertiaoro , (Br. 44O 8' 34" 29° 48' 
3g") Päpstl. St. auf eiuem Berge, unter 
<iem der Rojico fii*Ist, in ü> r DJg. Ra- 
venna mit 1 Kathedrale, 3 Pfk. , 5 Kl., 
Xyxo E. Bischof. Guter Weinbau. 

S. Bertrand (Br. 43°.!' ?8'' L.'8° *3' 
*") Franz. Stadt auf einer Anhohe am 
Anne im Dp. Obergaronne, Bz. S. Gau« 
dfns; 720 E. Alte Kathedrale} Römi- 
iche Altcrthümer. ' 

Bertsdorf , Sachs. D. in der Provinz 
Lausitz mit j,Uoo H. 3 wor. 244 Leinewe- 
ber. Grofse Bleichen. 

Berum, Han. Amt in der Prov. Ost- 
friesland mit 2 Mfl., 20 D. , 1,137 H. , u. 
4,719 E. , in 3 Kirchsp., und 4 Voigteicn 
getheilt. 

Btrun , Preufs. Mfl« , in dem Schief. 
Rbt. Oppeln mit 90 IL, und 402 E. 

Berwick , Nordamer. St. am Salt o n 
Fall im Distr. Maine, Gr. York; 2 ref., 
2 Bapt., 1 Quäk. K., 4,455 E. Handel mit 
Maiten und Holz. 

Berwick, ßritt. Shire in Skotland tw. 
14° 42' bis 150 48' ö. L. und 550 31' bis 550 
fjo* n. Br. i 22,36 Q.M. grofs mit 30,779 £., 
im N. gebirgig, im S. eben, und die 
Kütten felsig. Einen Theil nimmt das 
nackte und öde Gebirge, da« Lammer- 
moor ein „ und unter den Flüssen sind: 
IVeed, Lander und Ege die vornehm- 
ftta. Ackerbau, Viehzucht, Fischerei 
machen die Hauptbeschäftigungen der 
fleifsigen Bewohner aus. Den Ertrag d. 
Grundes and Bodens schlagt man auf 
: r,o,oco Guld. an. Uebrigens wird die 
Piov. in 3 Theile: in Lammermoor, d. 
Gebirge^ La uderdale, das Thal, u. Mer- 



se,die Ebene, abgetheiU.( 

Berwick upon Irent. Br. 55 0 44' 35" 
L. 15 0 44/ 45") Britt. Stadt an der Tweed 
in der Engl. Sh. Northumberland. Sie 
hat bis 1482 zu Skotland gehört, und be- 
iuzt noch jetzt eine freie Gerichtsbar- 
keit, wird auch zu keiner der benach- 
barten Grafschaften gerechnet. Ihre 
Festungswerke sind verfallen , ihr Hä- 
ven enge und seicht; sie zahlt 1 Schi., 
1 Börse, 965 H. , und 7,977 E. Strumpf- 
wtberei, Schuhmacherei (Cumberland 
Llogs, deren Sohlen u. Absätze v. Holz 
sind», Lachs - und Häringsfang (jahrlich 
2S,too Fässer Lachs, und 400 Tonnen Hä- 
nnge); 14 eigne Schiffe , und 75 bis 80 
Bote zum Lachsfange. 

Berxaxaa , Oester. Nebenfl. der To- 
rnesch , an welchem zum Abkürzen der 
Schxfffahrt neuerdings ein Kanal an- 
gelegt ist. 

Berzencze, Breznicze, (Br. 46 0 12' 34" 
L. 340 52' 20") Oester. Mfl. m. 1 Kastelle 
in der Ung. Gesp. Schüntegh. 

Berzewicza, Brezowicza, (Br. 49© 7' 
5t" L. 38 0 32' 24") Oester. Mfl. mit l Ka- 
stelle in der Ung. Gesp. Scharosch. 

BeYzniky, Huss. Stadt in der Poln. 
Woiw. Augmtowo mit 68 H. , uud 304 
Einw. 

Beton eon, tBr. 470 14' 12" L. 23 0 42' 
46") Franz. Hptst. im Dp. Doubs und 
eines Bz. von 25,92 O. M. mit 91,211 E. 
Sie liegt auf einer Halbinsel des Doubs, 
50V2 M. von Paris, ist stark befestigt, u. 
durch das Fort Griffen und r Citadelle 
vertbeidigt, besteht aus der Ober - und 
Unterstadt, und zählt 8 8 Hos p. , 

3 ,203 H. , nnd 1806 29,17a E. Sitz des Prä- 
tekten, des Stabs der 6 Militärdivisiou, 
d. 19 Forslkonservation, eines Bischofs, 
kömgl. Gerichtshofs u Handelsgerichts. 
Akademie m. 2 Fakultäten , kömgl. Kol- 



legium n. Artillerieschule, Uhrmacher? 
schule für 200 Zöglinge; öffentl. Biblio- 
thek, Naturalienkabinet , Museum, bo- 
tanischer Garten, Ackerbau/res. 3 Ge- 
wehrfabr., 9 Gerbereien,. 1 Tabaksfab»., 
iSeufmühle; Uhiraacherei, weicht» 1,5x0 
Pers beschäftigt. Kisengewerbe, Wein- 
und Produktenhandel. Römische Alter- 
thümer: Hier besiegte Cäsar den Ario- 
v ist. 

• Beschilbai, Knnkasusvolk , und ein 
Stamm der A hassen, welcher in einer 
wilden unzugänglichen Gegend der gro- 
ßen Awcbaso, dem Namen nach unter 
Osmanischer Hoheit, zu Hause ist. 

Beschtau, ein Theil des nördlichen. 
Kaukasus, der aus g Bergen besteht. 
Hier trifft man tiele Schwefelquellen an. 
(s. Kaukasus). 

Besigheim , Würt. St. am Enz und 
Sitz eines Oberamts in der L. V. Enz, 
mit 2 alten Schi, und 1,960 E. , 

Bessarabisn , Budschak, Russ. Prov., 
welche mit der Knss. Moldau zw. 440 10» 
bis 48 0 30' ö. L„ und 450 15' bis 48° 13' u. 
Br. hegt, im N. an Podol, im O. an Je- 
kateiinoslaw, im S. O. an das schwarzo 
Meer, im S. an Ruraeli und im W. an 
die Moldau una Galizien gränzt, u. auf 
S50 Q. M. etwa 233 000 E., meistens Wla- 
chen, Zigeuner und Tatarn zählt: Ein 
höchst verödetes , wenn schon frucht- 
bares Land , das von der Donau, dem 
Prüth und Dniester umflossen wird, im 
Innern durch Räche meistens gut bewäs- 
sert ist, und Ueberüufs an Korn, Wem, 
Holz und Vieh hat: nur fehlt im ei- 
gentlichen Bessärabien das Holz. Uebri- 
gens ist die Eintheilung dieser Provins 
u. ihre weitere Organisation noch nicht 
bekannt. 

Bessastader, Bessested , (Br. 64 0 6' L. 
„55° 45' 11") Dän. Schi, und St. auf der 
Insel Island: Sitz des Stiftsammanns: 
Lat.-und Volksschule; Tuchmf; Häven. 
Falkenhaus. 

Besse, Franz. Mfl. am Braye im Dp. 
Sarte, Bz. S Calais ; 325 H-, 1.800 E. Mr. 
in Kattun, Siamoisen , Serge, Flanell 
und Droguets; Wachsbleichan. 

Besse, Frenz. Stadt im D^p. Puy de 
Döme, Bz. Issoire; 1 K., 1 Hosp., 24* H., 
i,358 E. Wuuderthätiges Marienbild} 
Heilquelle. 

Bcssenay, Franz. Mfl. im Dp. Rhone, 
Bz. Lyon; 203 H., 1,400 E. Weinhandel; 
4 grofse Märkte. 

Bessines, Franz. D. unweit der Gar- 
tempe im Dp. Obervienne, Bz. Bellac; 
300 H. , und mit. dem Kirchspiele 2,51$ 
Einw. 

Bestimessaras , Prov. von Madagas- 
kar mit dem Hptort Foulpointe. Reich 
an Reifs, Vieh und Sklaven. 

Besztercz, (Br. 490 2'L. 360 7') Oester. 
Mfl. an der Waag u. Hptort einer weit- 
läufigen Herrschaft in der Ung. Gesp. 
Trentsin mit 1 Bergschi. 5 Märkte 

Betanimene , Prov. von Madagaskar, 
eben, und starkbevölkert mit sauften 
Bew. u. dem D. Andavourante, welches 
10,000 Krieger stellen kann. 

Betanzos, ( Br. 43 0 19' 50" L. 9© 32") 
Span. Ciud. an der M. desMandro in d. 
Pr. Galicia; 2 Pfk., 2 Kl. , 1,600 E. Hä- 
ven. Gärbereien. 

Bethil , Nordam. Mfl. in der Penn- 
sylv. Grafs. Dauphin, 2,091 E., wor. ein« 
Mährische Gemeinde. 

Bethlehem, (Br. 40 0 57" Nordam. Mfl» 
in d. Pennsylv. Grafsch. Northampton, 
mit 200 H. , 1,436 E. Hauptort der Mäh- 
rischen Brüder 111 den vereinigten S{av 
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tan; Erziehungsanstalt für Töchter« 
•vielerlei Arten von Handwerkern und 
Fabrikanten. N « 

Bethlehem , Osm. D. auf einem Hit 
gel« 1 M. von Jerusalem im Patch. Da- 
rnask. Die Marienkirche mit der Grot- 
te , worin Ctfristus geboren sern soll, 
teil. , 2,400 E. Wallfahrtsort, Kloster 
für Franken, Griechen und Armenier. 
Xrucifix- und Rosenkranzfabr. 
^ Bethten, Oesler. Mfl. und Schi, am 
Szamos, mit einem Walle umgeben in 
der Sieb. Gesp. Inner Szolnok ; Stamm- 
haus der gleichn. Familie. Salzquelle. 

Bethune, ( Br. 50 0 V L. 2o°i8'8") 
Franz. Hptst. eines Bz. von. ih. j4 K}. M. 
mit 117,395 Einw. im Dp. Pas de Calais ; 
Fest; au der Brette, mit 4 Thoren, 5 K., 
5 Hosp., 1,04211., und 6,046 E., 4 Pfeifen- 
fabr., Leineweberei; Käsebereitung. 

Betmar , Braunschw. D. und Sitz ei- 
nes Kreisger. van 4,39 Q. M. und n,2fo 

02 H., 031. E., vorm.Hptort des Land- 

ferichts Betmar u. eines Voigtmgs- u- 
'reiengerichts. 

• Betsche, Pczewo, preufs. St. in dem 
Posen. Rbz. Posen; 1 Pfk., 115 H. , 623 
Einw. 

Betschwa, Oester. Fl. in Mähren, 
welcher bei Tobitschau der March zu- 
fällt. 

Bettendorf, Niederl. Mfl. an der Saar 
im Grorsherz. Luxenburg , 679 E. 

Bettenhausen , Kurhess. O- an der 
Losse und dicht an Cassel in der Prov. 
.Niederhessen ; 85 H., ©6«. Einw. Der 
Agatbof mit 1 Zitz- und hattunmf. mit 
108 Stühlen und einer Prod. von 7,000 
Stück, 1, Papiermühle mit .einer Prod. 
von 500 Ballen; I Kupferhammer, 1 
Messiugwerk und 1 Drahthütte, welche 
620 Zntr. an Kupfer, Messing u. Draht 
liefern; das Fischhaus : der Eichwald. 

Bettjah, Britt. Stadt am Man in der 
Fräsid. Calcutta, Pr Bahar^ mit Lehra- 
mauern, Thürmen und Graben befe- 
stigt, grofs und volkreich. Kath. Kl. 

Bettlern, Zebrak , Oester. Stadt im 
Böhm. Kr. Beraun ; 120 Häuser, Stein- 
kohlenbrüche. ■» 

Betzendorf, Preufs. Mfl. an der Jeetze 
in dem Sachs. Rbz. Magdeburg; 2 Pfk , 
5 Landgüter der Grafen Sdmlenburg, 
140 H., 646 Einw. 

Betzenstein, Petzenstein, Bair. Mfl. 
im Gebirge des Rezatkr., Ldg. Gräfen- 
berg, 1 Bergschi., 1 anderes Schi., 75 H. 
Bergbau auf Eisen. 

Betzingen , Helv. D. im Kant. Uri, 
wo die Landesversammlungen gehalten 
werden- 

Beuern, Preufs. Mfl. an d. Leine' in 
dem Sachs. Rbz. Erfurt; ikath. Pfk., 168 
H., 945 E. Gamspuinerei. 

Btukelsdyk, Nied. D. in der Prov» 
Südholland ; 4,208 Einw. 

Beuteisbach, W ürt. Mfl. in der L. V. 
Rems und Fils, O. A. Schorndorf; 1,643 
£., wor. viele Tuchmacher, Garn - und 
Leineweber. 

Beuthen, Niederbeuthen , Preufs. St. 
an dar Oder und Hptor». des Fürst. Ka- 
rolath. Beuthen in d. Schles. Rbz. Lipg- 
nitz; ummauert mit 1 kath., lluth. Pfk. 
1 Hosp., 1 Lazareth, 585 H- t 2,586 Einw., 
wor. §26 Gewerbetreibende. Sitz d. Ka- 
rolathschen Kollegien ; Tuchmacherei 
mit 14, Strumpfstrickerei m. 13 Meistern. 
Weinbau. 

1 Beuthen, Oberbeuthen, Byton % Prenfs. 
St. in dem Schles. Bbz. Oppeln mit t 
kath. Probstei, 1 MinOriten Kl. , 3 kath. 
K. | a Hosp. , 325 H., und 1,848 Grail. 
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Henkeische Mediatregierung ; 54 Tttcl 

rascher, 22 Leineweber, 13 Töpfer; 
Galmeifabr. (8no Fässer*. 

Beuwry, Franz. Mfl. im Dp. Pas < 
Calais, Bz. Bethune; 240 H. ,2,020 Einw. 

Beuzeville, Franz. Mfl. im Dp Eur 
Bez. Pont Audemer; 674 Häuser, 2,4 
Einw. 

Bevensen, Han. Mfl. an der ilmem 
in dem Lüneburg. A. Medingen; 87 I 
768 EinW. Leineweberei. 

Bevergern, (Br. 52« 16' 43" L. 2& 13' O 
Preufs. Mfl. in d. Westphäl. Rbz. Mni 
• ter: 1 Schi., 1 kath., K., -Stifter, 195 I 
722 Einw. 

Beveren , Nied. Mfl. und Schi, in d< 
Prov. Ostflandern; 4.927 E. 

Beveren, Nied. Mfl. in d. Pr. Wes 
Sandern ; 2,578E. 

Beverley, Britt. St. am Hull in de 
Ostriding der Engl. Sh. York, mit 
Kirchen, 1,155 H', und 6,008 E., d. dur» 
ganz England zollfrei sind. Spitze 
klöppelei; Handel mit Malz, Hafermei 
und Leder. 

Beverly, Nordaraer. St. am Porte 
i. St. Massachusetts, Grafsch Essex; 5 re 
1 Bapt. K., 600 H , 4,608 E. Häven; Ha 
del und ^chifffahrt mit 60 eignen Schi 
fen ; Bank m. einem Kapitale v. iöo,c 
Doli.; Baumwollenrof. ; >tnckfischfam 

Bevern , Braunschw. Mfl. an der B 
ver in dem Kreisg. Holzminden ; 1 PfJ 
1 Hosp. mit WollspinniostitUte , 1 Sei 
und Garten, einst ein Eigenthum d 
ausgestorbenen Herz, von Braunsch 
Bevern, 146 H. , 1,061 E. Leineweher« 
Bleichen. 

Beverstedt, Han. Mfl. in der Geest 
Sitz der gleichn. adl. Bördt» mit 1,248 
und 4,5136 Einw. in der Prov. Breme: 

69 II., 33° E - 

Beverungen , (Br. 51 0 40' 5" L. 27° 
45") Preufs. St. an dem Zusammen/In 
der Bever und Weser in dem Westphi 
Rbz. Minden ; ummauert mit 5 Tbore 
1 kath. Pfk., 1 Armenh., 232 H. , 1,565 1 
worunter 158 Handwerker und 50 IIa 
deMeute ; Korn Leinwand - und Gla 
handel; Weserschifffahrt mit 4 eigm 
Bullen. 1 Papier-, 5 Oelmühlen. 

Beverwyk, Nied. Mfl. in der Provi 
Hordholland; 1,650 E. Gartenbau. 

Beviluvqua, Oester. Mfl am Rabio 
in der Venet. Dlg. Verona. * 

Bewdley, Britt. Mfl. an der Saver 
in der Engl. Sh. Worcester mit Mf. vi 
gewalkten wollenen Kappen und Hör 
arbeiten, in der Nähe 1 vitriolsieder 

Bex , Helv. D. unweit des Rhone 
der Heerstrafsr» aus Ileivetien nach it 
lieti im Kant. Waadt, 2*405 Fufs über 
Meere. Ueber demselben liegen di< 
Salzquellen Panex, Fondemens u. Cl 
mosaire, die 15,000 Zntr. Salz für die i 
linen zu Aelen und Bevieux liefern. 

Beybazar , Osm. St. am Aladagh i 
Anad. Sandsch. Angouri; 1,000 H., <j,,< 
Einwohner. Starker Reifsbau , 4,oooZn 
(Gardane.) 

Heycheri, Os.n. Hptst. eines Sands« 
im Pasch. Konich. 

Beyenburg , Beienbwrg, Preufs. V 
an der Wipper in dem Kleve-Berg. Ri 
Düsseldorf; 200 H., 1,100 E. Mf. in S: 
rooisen und Zwillich. Der Dobbelste 

Bryerfetd, Sächs. D. im Kr. Erzf 
birae , woselbst eine Menge verzinn) 
Lötlei, Blechwaarin und Nägel verf« 
tigt werden. In der Nähe einSchwefe 
Vitriol- und Alauuwerk. 

Heykaneer , Ilmdost. St. u. Sitz tn. 
Radsbuten - Fürsten; ummauert, grols 
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»ohl erbauet. Die Festung liegt */$ M\ 
:on d«r Stadt. 
Be:au, Befzau, Oester. D. an der 

Uch in deraTyrol. Kr. Bregenz; 740 E., 
Vloitelin* und Kattun Weberei. 
[ Bmers, ( Br. 43O 20' 4t" L. 20° 52' 35") 
nin:. Hptst. eines Bz. von 49,oj QM. 
n:: 105,885 E. im Dp. Herault auf einem 
Ugtl am Orbe und dem Kanäle von 
Unguedoc. Sie ist bemauert, hat 5 
titore, 1 Kathedrale, ix K. , 2 Hospit., 
1*6 H. und 14,335 E. Handelsgericht j 
;»lehrte Gesellsch. ; Börse. Mancherlei 
tf. in seidnen Strümpfen ^ Handschu- 
ien, drapj a poil und Papier, Spriet- 
irennereien; Weinsteinramnerie ; Grün* 
pisfabr. Lebhafter Handel , besonders 
ait Wein. Römische Alterthümer. Ge- 
»ortjort des Rechtslehrers Barbcyra*c 

W 

Enontone, eine der Provinzen, wor- 
1B Madagaskar pet heilt ist; ein frucht- 
»tm Thal von 14 D. , von dem Walde 
Hcaye und von hohen Bergen einge- 
flossen. Die Einwohner sind Ara- 
ücher Abkunft. (Fressange). 

£«r, Nied. D. in der Pr. Südbra- 
Btj 481 E. Geburtsort Gottfrieds von 
Milea. 

Bhagmuti, grofser Fl. im Reiche Ne- 
in], welcher dem BuraGnnduk zufällt. 

Bhahtr, Hind. feste Stadt auf einer 
wld. Sind, im Lande der Seiks. Prov. 
toltan. Zncker- und Mandelnbau, die 
intimen Früchte, die unter dem bren- 
nten Himmel des Orts gedeihen. 

Bhatgong, Batgao, grofse St. amBhag- 

mm dem Reiche Nepaul. Sie ist gut 
«baoet, hat ( Königl. Schi, und nach 
irt Patrik mit ihrem Gebiete 12,000 H. 

Bhogpur, s. Hurdwar. 

Skurtvur, (Br. 27° 13') Hind, St. in 
*t Pro-vinx Agra, Hauptort eines be- 
ichtlichen Dschatenfürsten - Stamms; 
*t, eut bevölkert , mit 1 Kastelle, 
•iß« Kriegsmacht besteht in 1,000 Mann 
ivallerie, '2.000 Mann Infanterie und 20 
moneil; die Einkünfte betragen i5 
ü Rupien- (270,000 Gulden.) 

Biafara, Afrik. Negerstaat auf der 
ilavenküste von Guinea. Er liegt am 
uiaronenfl. und ist wenig bekannt. 

Biala, (Br. 520 i'/L. 4C 0 <>7'35") Oester, 
i. »m gleichn. Fl. in der Gall. Kr. Mys- 
aiue, welche nur durch eine Brücke 
'B Bielitz in Mähren getrennt wird; 
" gebauet, mit 1 kath. u. 1 luth. Pfk., 

Üormalschule > 4-öf> H. und 1808 3»955 E. 
sthweberei mit 400 Meistern , Xeine- 

. rn: Nagel- und Eisenschmiede, die 
irhch 2,000 Zntr. verarbeiten. 

Biala, Russ. St. in der Poln. Woiw. 
toovien mit 37 Tl., 376 E. 

Biala, Russ. St. am Fl. Krzna in der 
'"»•Woiw. Podlachien; 343 IL, 2,713 E., 
»runter nur 2 Kaufleure, 416 Häusler, 
frtnern. s. w. und 150 Bauern. 

B-ala, Rnfj«. St. am Zna im Gouv. 
»dno, dem Fürsten Radzivil gehörig; 
'kt 1,100 E. 

Biaiaciow, Russ. St. von 78 H. in der 
flu Woiw. Sandomir. 

Bu/Ja, Preufs. St. an einem Land- 
»» der Prov. Freufsen , Rbz. Inster- 
luth. Pfk., 116 IL, 849 E. 

fitlobrzegi, Rusi. St. an der Pilica 

«rPoln. Woiw. Sandomir. 

ZiahcerJciew , Ruh. Stadt im Gouv. 
♦* , Kr. Boguslaw. Sie liegt am Rofa 
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und hat 613 H. mit 1,859 E. Niederlage 
der Tataren 1620. 1 

Bialosnrod , Ruis. St. mit 1,500 E. im 
Gouv. Wilne* 

ISiatopolj*, Russ. St. im Gouv. Wol- 
hyn 

Bialykamien, Oester. St. am Bug im 
Gol. Kr. Zloczow. 8 

Bialystock, Russ. Prov. zw. 40° 18' bi» 
410 52' ö. L. und 52 0 20' bis 53 0 4f n. Br., 
umgeben von Grodno und Polen; 206 
QM. grofs mit 133,300 Einw. Ein flaches, 
ziemlich iruchtbares , aber noch höchst 
vernachlässigtes Land, welches der Bug, 
Nurzek und Narow bewässern. Es hat 
die Polnischen Produkte, bes. Holz im 
Ueberflusse, und zerfällt in 4 Kreise: 
Bialystock, Bielsk, Sokolsk und Drogu- 
»chinsk. 

Bialrstock , ( Br. 53° 7' 33" f.. 4©o 5 tj/) 
Russ. Hptst. dor Pr. und Rr. Bialystock 
am Bialy, mit 5 Thoren, aber keinen 
Mauern. 1 Schi.; 1 kath. und 1 griech. 
Pfk., 1 Probstei, 1 Kl. der barmherzigen: 
Schwestern, 1 Gymnasium, 459 H. , 3,370 
E., worunter 1,729 Juden. 

ßiar. (Br.>S°48' ^ 1604') Span. Villa, 
in der Pr. Valencia; 2,800 E. Leinewe- 
berei; Alpargotesfabr ; Töpfereien; Zie- 
geleien. Bienenzucht und Honighandel. 

Biben, Pcdena , Oester. St. auf einem 
hohen Berge im Illyr. Kr. Fiume, mit, 
363 H. und 1,592 E. Wein - und Oliven- 
bau. 

Biberach, (Br. 450 5' 55" L. 27° ZV 40") 
Würt. M. am Riefe und Sitz eines O. A. 
in der L. V. Donau, goo IL , 4,317 Einw. 
Leinen-, Tuch-, Kattun - und Barchent- 
weberei-, Gärberei; Viehzucht. Das Jor- 
dansbad. Geburtsort des Dichters C. M. 
Wieland f 1812. 

Biberbach , Baier. Mfl. am gleichn. 
Fl. in dem Illerkr.; 1 Schi., 1,200 Einw. 
■Wallfahrtskirche. Er gehört zn der 
Standesherrsch. Fugger- Babenhausen. 

Bibtrich, Nass. Mfl. und Schi, am 
Rhein in dem A. Wisbaden; bisher Re- 
sidenz des Herzogs von Nassau-Usingen. 
Guter Weinbau. 

Biberindianer, Amer. Volksstamm im 
Innern von Nordamerika. 

Bibermeer, s. Kamtschatkisches Meer» 
Bibersburg , Vercskö, Oester. Sehl. u. 
Hptort einer Herrsch, der Palfyschen Fa« 
rnilie mit 4 Mfl. und 73 D. in der üng. 
Gesp. Presburg. Das Schlofs ist sehens- 
würdig mit einer Zeug- und Kunst- 
kammer. 

Biberstein, Kurhess. Schi, auf einem 
Berge und Hptort eines gleichn. Amts 
von 461 H. und 3,934 E. in der Pr. Fulda. 
Unter demselben hegt der Markt Hof- 
biber mit 55 H. und 573 E. 

Bibiana , Sard. Mfl. nahe am Pellice, 
am Eingange des Piemont. Thals Lucer- 
na ; 1 Pfk. , 1 Kl. , 2,502 Einw., meisten» 
Waldenser. 

Bibiena, Tosk. D. in derPr. Florenz. 
Geburtsort des Dichters Franz Berni 

ra, Preufs. St. am Saubach in dem 
Sächs. Rbz. Merseburg; 171 IL, 824 E, 
worunter 104 Handwerker. Gesundbrun- 
ji c n 

Bibra, Meining. Mfl. und Schi, im 
Unterlande mit 410 B. , Stammhaus der 
Familie von Bibra. 

Biburg, Baier. Mfl. und Haoptort des 
Ldg. Vilsbiburg von io, 50 QM. und 25.*9'> 
E. im Isarkr. ; 1,031 E. 
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d*6 e ,.V ,7 r£ Franz. a > te * ö ft, Sceaux, 
«" W'r'^g^p'p. der Fr.und.ch.fts 

xenaen» Meet . In dem * nfereJ1 z- 



•»iBnerai«» . K»acbx» Kisen fabril 

ffifabrik und 1 StaHl- «" >erg er Lew« 
Stapelplatz der f^f^"* ^ Leirienhaiid 

langen, und Tl a Vln niclxt weniger al 

aer auf einer 01. au f den fy A"' * , t»,,»» Krea*#t. ij( 

C* r - 5*' Tula""« 8 '' mit x| 



M Eisen- und K "PA„ ce schätzt) , 3 2 
.cWelzere»«. 2 W£ f . B 



insel 



B iiX«a»l Messen. 
da rren. HimdeL SfiSglp**. iaf 
Bi«Jfi» r0Ä fc»- Stadt am Kiemen, J» 
Bielica, »UM. 
Gouv. Vyüno. 0e8 ter. St. u. BP - 



a»>{f«gSr*.M » -gut. Hü«. 

u *£&*£SSl&* »" 195,770 

in Böhmen» "9»«o * 

w.vhcr , Kurhe!»*.. su.*' a Bieber und 
tohrbaupte» w i ' u >( + 1 luth 1 re ^ rR . 

S^i' ' Oester. St- ,5%^, I 
^ tfäkE Saslow, 1 ^„Erzherzog 
Galt- Kreise ; c co worin der^j** 

ie i*n, E»" n u ' n nd Schi, mit V> 
T»1»^"" Tfc "o:it«. Fl. in Böh, 
IM? ■S'»«iÄin die Elbe. p ln . 



1 luth.K.,iHosP-jl 
Biala u.hat a^ath. "^owak} »che* Sc™. 

Jährlich 24,000 St. lieiein, 
und Weinhandel. 
u ■ .77« Rr. «1 



L. 25° # 



Sari 



? i,kanerk . . « jum 782«.. » "»,170 



Hput. der gl«« 1 "»:. P . r Kathedr. 5,S*J 

8 Kl. » o " Tuchweber«] -a^htuem 
Gymnasium. A ^" ltoIJ und H«iJ"JJJ 

Buss. Kreisst. an der xj 
Smolensk; 2,274 E. L ^ ,jm 

\l 0d t6 Buden, 9,050 K. B«-»«— 

!kVn"»nVe%^i3.7a*aj 
fahr- *° ^ J 



len , 153 „ verfertigen; 17 **\ e I vr-ühakf- 



im Böhm. Kr. PracJ»*' tenS3 lt ; « 
neuiucht. 
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Bitnnt, Franz. Fl. im Dep. Sarthe. 
im Walde Perseigne, M- bei Frö- 
re in *die .Sarthe. * 
Bientvald, Baier. beträchtl. Wald 
jchen dem Rhein, der Lauter und 
trbach in der Rheinprovinz , 10,800 
Isen lang, 5,000 breit. 
Bierbeeck, Nied. Mfl. und Schi, in d. 
Südbrabant, , 1,379 E. 
Biermer , Biarmier , t. Perm jähen. 
Biervliet, (Br. 51° 19' 47" JL. 21Q 2t' 
)Nied. St. und Festung auf einer In- 
der Scheide in der Prv. Antwerpen; 
5 Einw. Hier liegt Wilhelm Beu- 
1, welcher seinen Landsleuten da» 
salzen der Häringe lehrte, begraben. 
Biesbösch, Nied, grofser Morast oder 
erbusen zwischen Dortrecht u. Ger- 
ideuberg in der Pr. Südholland, 143! 
ch Einbruch des Meers entstanden. 
Tbeil davon ist nachher von Neuem 
gepoldert. , 
Biescas, Span. Villa in der Prov. 
(Ion. Etaminweberei, 60 Stühle. 
Bjeschezk, Beshezk, (Br. 57O 55' L. 
3^) Russ. Kreisst. am Moioga , im 
jv. Twer ; 13 K. , 2 Kl. , 5C9 TJh , 152 
cn und 3,092 Einw. Schmiedearbei- 
I Handel mit Korn (15,000 Tschetw.) 
i Leine wand. 

Bieschnagapatnam , Vizazapatnam, 
tSt. in der Präsid. Madras, zu den 
älichen Circars gehörig, mit einer 
»tirten Factorei, Häven, Schiffbau; 
inZitz , ^luiselin, groben Tüchern 
Zeuchen (Haafner). 
3usenthat, Prcufs. St. in dem Bran. 
anrg. Rnz. Potsdam; 1 Pfk., 149 H., 

Bietigheim , Wfirt. St. an der Enz u. 
eines U. A. in der L. V. Enz. ü. A. 
Rheim ; 2,357 E. 

lüvre, Namen mehrerer Franz. Fl.: 
Lojr-Cher, welcher dem Beuvron 
eist. 2) Nebenfl. des Rhone im Dp. 

3) Nebenfl. der Seine, welcher 
Gobelinmf. das Wasser giebt. 
ietun, (Br. 52O «7' 40" L. 57° 37' 55") 
. St. an der Soldau in der Poin. 
w. Piokk; 1 Pfk., 144 II. , 1,237 E. t 
inter 239 Juden. 

ifeche, Afrik. Eiland zwischen den 
in Hauptströmen des Senegal auf 
Vestküste: es steht unter einem be- 
em Negerfürsten , dem kleinen 
c, welcher zu Maka wohnt. - 
igah y vf rm, Zelia, Osm. Hptstadt 
l Sandsch. im Pasch. Anadoli , Wei- 
das einst so berühmte Troas um- 

igleswade, Britt. St. an der Ivel in 
ngl. Sh. Bedford; 2,500 E. 
klch, Bihacz, Behke, (Br. 43O 45' 
„ 530 43' 15") Osm. St. auf einer In- 
t der Unna In der Begl. u. Sandsch. 
1 mit 5,000 Einw. Vormals eine Fe- 

har 9 Oester. Gesp. im Ung. Kreis 
its der Theifs zwischen 58° 5°' bis 
' ö. L. und 46° 28' bis 470 40' n. 
200,73 Q M - ß r ° r »> im V &f b ,irgig 
figelig, im W. eben; die Gebirge 
yhegy und Csaf; die Fl. KörÖs u. 
vo. im W. sumpfig. Das gröfste 
ruchtbarste Komitat Ungarns, das 
lern Ueherflufs hat, besonders an 
•n, Wein, Obst, Tabak, Holz, 
rieh, Schweinen. Pferden, Kupfer. 
z*ebirge Rezbaniar, Eisen, Mar- 
mineral isebem Alkali und heifsen 
a. Die Zahl d. Einw. beläuft sich 
5,716 1 meistens Magyaren u. Wla- 
woyqh •mtr« gröfstfntheils re- 



formirt sind. Man zählt 126 reform., 535 
griech. und 2j.kath. Pfairen u. an Wohn- 
plätzen 1 Freist., i bischöll. St., 19 Mfl., 
404 Dorrer und 169 Prädien in 4 Distrik- 
ten. 

Bihar, Bihor , (Br. 470 9' 6" L. 59P 
34' 36") Oester. Mfl., von einem Walle 
umgeben, mit 1 ref. K. in der Ung. 
Gesp. Bihar. 

Bija, Russ Quellenfl. des Ob , wei» 
eher aus dem Altin Nor zum Vorschein 
kömmt, und nach seinem Zusammen- 
fluß urit der Katunja den Ob bildet. 

Bjisk, (Br. 520^0' L. 1020 50'v Russ. 
Kreisst. an der Bija und Festung der 
Kolvwanschen Linie im Gouv. Tomsk; 
307 H. , 2,0|<o E. 

Bilbaer, Osm. Volk in Kjurdistan, 
welches auf den hohen Gränzgebirgen 
v von Iran wohnt ü. sich unabhängig er- 
halten hat. Es scheint mit den Kurden 
verwandt zu seyn. 

Bilbao, iBr. 430 j6' 13" L. 14O 57' 43/») 
Span. Villa am ^Ybaichalval , 451/g m! 
von Madrid in der Pr. Vizcaya. Nett 
und reinlich gebauet mit 5 Pik- , 10 Kl., 
1 nautische Schule, 1,000 11. und 15,000 
Einw. Merkwürdig sind »1er prächtige 
Damm; die Wasserleitung; der Are- 
nal. Man findet 11 GSrbereien; 3 Se- 
geltuchmf s ; 1 Taudreherei; 1 Anker- 
schmiede, 2 Brauereien und in der Um- 
gegend 4 Kupferhammer. ^Lebhafter 
Handel durch 200 Kaufleute, worunter 
Böhmen und Iren , besonders in Wolle' 
(jährliche Ausfuhr 50 bis 60,000 Säcke ),in 
Kastanien, Eisen und Bauholze. Die 
Stadt hat keinen eigentlichen Häven: 
kleine Fahrzeuge können auf dem Ybai- 
chalval bis an die Kaien gelungen, gro- 
Ise aber legen gewöhnlich, bei Olaviaja 
an. 1798 klarirten hier 848 Schiffe ein. 

Bilgoray, Russ. Mfl. in einer waldi- 
gen Gegend der Poln. Woiw. Lublin; 
368 H- , 1,700 Einw., die mit Sieben ei- 
nen starken Handel treiben. 

Biljarsk, Russ. Stadt am Tscherem* 
schan im Gouv. Simbirsk, Kr. Samara. 
Bei derselben die Ruinen von der Bulga- 
rischen St. Bulamer. 

Silin, Bylina % Beiina, Oester. St. 
im Böhm. Kr. Leutmeritz , 2 Sehl. , 2 
K. , 204 II. und 1,300 Einw. Berühmtes 
Mineralwasser, welches dem Seidschü- 
tzer nahe kömmt ; Laboratorium zur 
Bereitung des Bitlersalzes und der Mag- 
nesia; Steinkohlen- u. Granatenbruch. 

Bille , Dän, Fl. im Grofsherz- Hol- 
stein. 0 im A. Steinhorst, im Laueu- 
burgschen, M. bei Hamburg in die 
Elbe. 

Billerbeck, £reuls» St. an der Berkel 
in der Kheingrafschatt Horstmar des 
Westphäl. Rbz. Münster; 350 H. , 1,300 
E. Leineweberei, Bleichen 

Bülighcim , Baier. Mfl. am Wierbach 
in der Rheinprovinz mit 1 kath., 1 luth. 
K. und 942 Einw. 3 Strumpfmf., 2 Walk- 
mühle^ 1 Färberei, 5 Seilereien, 3 
Töpfereien, 1 Gewehrschmiede, 3 Zie- 
geleien. Torfgräbereien. 

Billom, (Br. 450 36' L. 2iO) Franz. St. 
im Dp. Puy de Dome, Bez. Clermont; 
Schlots Tarturom; 786 H. , 5,110 Einw. 
Handelsgericht; Verkehr m. Hanf, Zwirn 
und Nufsöl. 

Billw erder . Hamb. Gericht von 3 
Pfd. und 3,001 Einw., welches einen von 
der Elbe und der Bille eingeschlossenen 
Marschdistrikt umfaist und treTliches 
Gemüse, Erdbeeren, Buttar und Käl- 
ber liefert. 
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\ Bilsen , (Br. 50° 53' 36" Ii. 33O n' 9") 
Nied. St. an der Deiner in der Provinz 
Lütt ich , 1,925 Einrv. Mineralquelle. 

Bilstein, Preufs. Mil. in dem West- 
ph. Rh r. Arensberg mit 50 Ii. , 300 Ein- 
wohnern. 

Bilstein, Kurhess, verfallnes Sehl oft 
am Rupferbaehe in der Prv. Niederhes- 
sen, von welchem ein A. von 1,590 IL, 
und 9,017 £. den Namen hat. Abteroda 
ist der Amtssitz. 

Bilston, Britt. St. in der Engl. Sh. 
Stafford ; 5,000 E. Fabrik von lakirten 
Blechwaaren , emaillirter Waare und 
Schnailenbügeln ; Steinhauerei. Fund- 
* ort eines orangefarbigen sehr gesuchten 
Sandes. 

Bimah, Hind. FL in Dekan, welcher 
^ dem Kistnah zufällt. 

Bimilipatnam , (n. Br. J7° 46' L. 100° 
56') Dritt. D. am Meere in der Pr. ürixa 
iler Präs. Kalcutta; fest, mit einem 
Häven und einer Pagode auf einem ho- 
hen Berge. In d. Nahe der heilige Berg 
Schiern unchelom. 

Bitnininscln , Britt. Inselgruppe, zu 
den Bahamainseln gehörig. 

Bimvu fk, lluss. Hüttenort am Tren 
im Gouv. Perm, Kr. Ossa, 1,224 Einw. 
6 Hochöfen , 7 Kupt erÖfen , 864 Meister- 
leute, (5,6832/5 Zill r. Kupier». 

Binasco , Oester, St. und Schl-ofs iri 
der Mailand. Dlgz. Mailand; 4,270 Ein- 
wohner.- 

Binche, (Br. 500 23' L. 21 0 50') Nied. 
St. an einem Bache üer Haine in d. Pr. 
Hennegau; 1 Pik., 1 Kollegiatk., 4 
Klosterk. , 3,798 Kinw. Eisenhammer; 
Messerschmieden. Auch verfertigt man 
viele Spitzenfiguren, die in den Spitien- 
grund eingearbeitet werden. 

Binderlali, Hau. Schi, an der Nett 
und Sitz eines Hildesh. Amts vor. »/iö M. 
140 H. und 1,128 Finw. Dabei ein Wei- 
ler mit t kath. Pik., 13 H. und 228 E. 
Ueber demselben liegt das Schlofs Wal- 
denstein in Trümmern. 

Bindrobnn , Maratt. St. am Dschum- 
~ na mit mehrern heiligen Pagoden , die 
ein Heer von' Birages oder Hindumön- 
chen u. Nonnen ernähren. Viele kleine 
Kapellen und achteckige Tluirme die- 
nen am Ufer des JJschumna den andäch- 
tigen Hindnern, die hier baden wollen, 
zur Aufnahme. 

Bingazi , vorm. Berenice , Afrik. St. 
auf der Küste von Berka, und Sitz ei- 
nes Dey,.der Tripolis tri b Utax ist. Der 
Ort bat 1,000 H. und einen grofsen Hä- 
ven, dessen Eingang getährlich ist. 

Singen, (Br. 49° 56' L. 25P 29') Hess. 
St. in der Gabel der Nahe u- des Rheins 
und Sitz eines A. von 8,291 E. in der Pr. 
Rhein; 500 IL, 2,663 E. Weinbau, hier 
wächst der Scharlachberger ; Weinhan- 
del mit 7 grofsen Handlungen) 1 Bett- 
barchentweberei; Gärbereien. Dus Bin- 
gerloch; der Mäusethurm; das Diu- 
susthor. 

Bingenheim , Hess. Mfl. , Schi, und 
Sitz eines Amts von 952 II. und 4,883 K - 
im Fürst. Oberhessen; 512 E. Strumpf- 
Strickerei. 

BintJorf, Würt. Stadt in der L. V. 
Oberneckar, O. A . Balingen; 63^ E. 

Binzen , Bad. Mfl. im Wleienkr.. A. 
Lörrach, 123 H., 743 Einwohner. Kat- 
tundruckerei. 
/ Riohbiv, Span. Strom im Gen. Kap. 

Chile, welcher bei Conception d. Aleere 
zufällt. 

Björneborg, P.uss. St. am Kumojoki 
im Gouv. Finnland 5 490 11. , 3,510 Einw. 



Häven, der 3 M. entfernt bei Rafi 

liegt; 17 eigne Schiffe von 790 Last. 

Biogtio , Sard. Mfl. im Gebirge d< 
Piemaut. Pr. Biella mit Wollenzeucl 
Weberei und Strumpfwirkerei. 

~Biograd, uuriciitig 'lata Vecehl 
Oester. St- im Daimat Kr. Zara; trat 



verfall 



oh 



mit eiii^-m Häven, vornia 



eine berühmte Stadt und die Resioei 
der Kroatischen Könige. 

Bioulle , Franz. St. am Aveiron ii 
Dp. Tarn- Garonne, Bz. Montauban mi 
1,200 H. 

Bir, Biridgek, Birt , Osm. St. ai 
Frat auf einem Kreideberge iru Pasc* 
Haleb; ummauert mit 1 Kastelle un 
3,500 E. (Olivferi 

Biri, Afrik. Neger<taat auf der Kü 
ste Sena an «lern heil. Geistfl. , reich a 
Reifs ui.d Südfrüchten. 

Birius ,n % ein Rtiffl. Volk Tatari 
scher Abstammung am Abakaii, ifnRei 
von 170 Kesseln mit geringem Ackerba 
und Viehzucht, aber reichem Jagdg« 
winn. 

Biriutsch, (Br. 56 0 40' L. 56") Rusi 
Kreisst. am Don im Gouv. Woronesch 
dorfmäfsig mit 000 B 
1 Birktnfildf 'Preufs. St. an der Nah 
in dem Niederrhein. Kbz. Trier mit 
Schi., 230 H. , 1,351 Einwohner*. 2 ti 
senhüt leu. 

Birkstein, Oester. D. mit 14t H. um 
Hauptort einer Kinsk yucheii Ijorrschaf 
im Böhm Kr. Leutnierirz. Mf. in Kat 
tun und baumwollnen Zeuchen 

Birma, Erarhma, Asiat. Reich zw 
HO bis 118 • E. »md Q bis 26° n. Br. im X 
an Ascht.111, libet und Schina, im 0 
an Ar am und Siam, im S. und Ü. W 
an den Bengalischen Meerbusen, im W 
an die Prä«. Kalcutta gränzend. Sem 
Areal beträgt gegen i2,ccoO u M. Die Ober 
fläche ist im N. mit Gebirgen bedeckt 
im S. eben ; die Hauptflüsse sind dei 
Irawaddy, P» gu und Lukiang, von de 
ren periodischen A ustretungen d. Frucht 
barkeit des dürren Bodens abhängt. Da 
Klima ist gemäfsigter, als manunterdie 
ser Breite vertnuthen sollte, die 
»und. Hauptprodukte sind Heifs, 
cke-r, Indigo, Baumwolle, 
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trefliches Teakholz und Tauiien: ein 
Menge Wild, besonders Elephanten 0 
Tijrer, vieles Gold, Silber, Edelstei 
ne, Bernstein und Steinöl. Die Volks 
zahl beläuft sich auf 17 Mill. , die 1; 
8,000 Städten und Dörfern wohnen. Di 
Birmanen, so wie die ihnen jetzt unter 
worfnen Völker, ähneln in Bildi " 
Sitten und Sprache mehr den Schir.es 
als den Hinduern, und reden 2 Hat 
dialekte: den Peguschen und Birma 
sehen, sie besitzen auch viele Kuustj 
tigkeiten und stehen im Ganzen auf 
ner höhern Stufe von Kultur. Di«" 
gierungsform ist despotisch untereil 
Monarchen, der sich Herr der Erde 
Luft nennt; die P^eligion die bi 
histische, deren Priester Rahaans 
Den. Haupttiteile des Reichs sind 
oder Birma, Pegu, Arrakan, Kl 
und Katchar; auch umtafst dass 
mehrere wilde Volksstämme, wie 
Karainer, Lisse und Koloun. HaupJ 
ist jetzt Ameiapura. Uebrigens ist 
Innere des Landes noch ganz un 
kaiint. 

Birmaner , die Bewohner des wes 
eben llinterindiens , wo sie jetit ai» 
ger herrschen. Ein Menschenschlag, 
mittlerer Statur, von gelbbrauner 
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be, breiten und platten Gesichtern, gro- 
fsen Ohren und Munde, hohen Backen- 
knochen, kleinen platten. Nasen, schwa- 
chen Barte u. starken glänzend schwar- 
zen Haaren. IhrCharakt' r isi freundlich 
und leutselig gegen .Fremde , zutrau- 
lich unter sirh. Sie besitzen vielen 
Mnth und Tapferkeit; ihre Umsetze sind 
auf eine gesunde Moral {regründet. 

Zirmingharriy Britt. Stadt auf einer 
kleinen Anhöhe in einer, an Steinkohlen 
und Eisen reichen, Gegend der Engl. Sh. 
Warwik. Sie zählt 16 K , eine Menge 
Bethh., i Hosp , cc 3 Straften , 16,403 H. 
ai:d 1811 «7,753 Einw. ( 1680 erst ÜOO H. 
and 5,000 Einw. ) , 2 öffentliche Biblio- 
theken , mehrere Seh u Jeu. 1 gutgebane- 
tei Theater, 2 öffentl. Gärten Vauxhall 
ßad Springgardens, Öffi ntl. Bäderu. s.w. 
Man fabrizirt Knöpfe in 150, Schnallen 
in 24, phttJrte Waaren in 90, lackirtes 
Blech in 20, Bijouterie in 102 , Gewehre 
p 30, Stecknadeln in 3, Gins in 3 Fa- 
briken; dann Gelb^iefserarbeit, Blase- 
balg;, Bürsten , Leuchtet , Fingerhüte, 
.'eilen, 
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Messivgwaarm in 70 
und KutschgeiLelle, 



^utler- und Juwelierwaaren , unatbe- 
nathehe Instrumente und viele andre 
Artikel — 1794 für den Wt rth v 34,560,000 
r, uM. Den Umsatz besorgen 175 Gros- 
oaridlnngen. 

Birnbaum , Miedzrchod, Preufs. St. 
tn der Warthe in d*m Posen. Rbz. Po- 
[*a, iSchl., 1 Pfk. , 1 Waisenh., 245 
H.j 1,739 Einw., worunter 555 Juden und 
^Gewerbetreibende, bes 107 Tuch- 
ir.acher, die für 3o,6cx> Rthlr. Waar.n lie- 
ferten, 7t Wollspinner, 13 Lohgärber, 
T I-'derbindschuh-Macher und 4 Leine- 
weber. 

Birnbaumer H aid, Oester, hohes u. 
▼aidigpj Gebirge im lllyr. Herz. Krain. 

macht einen Theil der .Tulischeii AI- 
Jen aus, und erstreckt sich von der 
8lw bis nach Kroatien. 

Birx, Helv Fl., welcher bei Pierre 
Pertuisder Erde entquillt und bei Basel 
n den Rhein geht. - 

Eirsk, |Br. 55O 17' L. 72 0 53') 
r reust, an der Belaja im Gouv.-Oren- 
b -rS. 3 K. , 400 II. , 

Stadt 2 Salzteiche. 

Ebstein, Hess. Mfl. und Schlofs in 
i« Standesherrsch. Isenburg - Birstein. 
tiieaminen. 

Birthelm , s. Berethalom . 

Üirze, Russ. St. im Gouv. Wilno, 
Kürst. Rad zivil gehörig. 

Risaccia, iBr. 41O 3' L. 340 5') Sic. St. 
»af ?mem Hügel in dem Neap. Princ. 
Wteriore; 4,918 E. Bisthum, mit dem 
22 & Ar.gelo de Lombardi vereinigt. 

Xisamberg, Oester. Schlofs im V. U. 
>l B. Vaterland eines guten Weins. 

Rita/er, ein Inselnari hipei im Schi- 
SMischen Meere, wozu die Spanier alle 
niliDpinen, mit Ausnahme vonManilia 

Afindanao , rechnen. 
. E':rara y Algier. St. und Schi, in der 
fc Titeri. 

Bhc«i*a , s. Vizeaya. 

BiscegU*, (Br. 41« ij,' L. 34O 19') Sic, 

?»he am Meere in der Neap. Prov. 
gnimauert, mit 10,593 Einwohnern. 

... Kuchhausen , Kurhess. Dorf an d'T 
T « ra und Sitz eines A . vnn 1,120 H. u. 
*5«E. in der Pr. Niederneisen; 06 II., 

Poststation. 
I Eichitz, Oester. Mfl. im Böhm. Kr. 
^'lau, zur LobkowiUjchen Herrsch. 



Bischofsburg , Riskupie, (Br. *&\0 c\* 
L. 38° 37'. Preufs. St. an der Dümmer in' 
dem -Ostpreufsen. Rbz Königsberg: 1 
kath Pfk., 246 H., 1,007 Einw. Lemen- 
märkte. / 

BiscIiofsgQttcrn, Grofsengottcm, 
Preufs. Mfl* au der Unstrut in d^ tu 
I Sachs. Rbz. Erfurt; 2 luth. K. , 210 II., 
1,090 E. Gemüsebau. 

Bischofs grün, Baier. D. am Ursprün- 
ge des weilsen Main im Munkr., Landg. 
Wunsiedel ; 700 E. , 1 grof*e Glashütte, 
1 Knopf nütte, die Eisenhütte Frööers- 
hammer. 

ßixchnfsheim , Franz. Mfl. und Schi, 
im Dp. Niedert hein, B-ez. Schietstadt; 
1,406 kath. F.. Wallfahrtskirche 

Xischofstieim, Haier. Sr. an der Brend 
und Silz eines Ldg. von 9.169 E. in der 
Pr. YVtlrzburgj^ 257 II. t itffa K. f wor. 
48 Tuchmacher (inhrl. 60,000 Eilen Tuch 
und 30,420 Ellen Flanell;. 

Btschofsi.eitn , Bad. Stadt am Neckar 
im Neckarkreis A. Weibstadt; 2 Pfk., 
1,541 E., worunter 140 Juden und 44 Lei- 
neweber, Hanfbau; 2 »St h löste t. 

Bischoftheim , tum holten Sttg , Bad. 
Mfl. am Holchenbach und Sitz enii* 
Amts von 9, 19s E. im Kiuzigkr.; 1,247 E., 
wor. 12 .luden! am. Hanfbau. 

Bischofsheitn an der Tauber, Bad. 
St. an der Tauber und Sitz eines fürstl. 
Leiningenschen Amts von 15,152 Einw., , 
im Tauber- und Mainkr.; 1 Pik., 1 Ho- 
spital , 1,87^ E. 

Bischofshofen , Oester. Mtl. an der 
Salza in dem Niederöster. Kreis Salz- 
burg. 

Bischofslaak, Laak, fhkißaloka, 
Oester. St. zwischen den Wassern Pöl- 
land und Ze\er im Ulvr. Kr. Laibach; 
1 Schi. , 240 II. , i.goo Einw. l.einewc- 
berei; Zwirnbleichen; Leiuenhandel. 

Bischof stein , Bischtink, Preufs. St. 
in dem Ostpreufsen. Rbz. Königsberg an 
einem morastigen See, mit 2 kath. k. , i 
kath. Gymnasium; 571 H. und 2,230 E., 
wor. 17 Tuchmacher, 10 Strumpfwirker 
und 5 Weifsgärber. Garnhandel. 

Bischofswcrda , Sachs. Stadt an der 
Weseniu in dem Meifsnischeii A. Stol- 
1,400 Einw. Bei pe; 326 H. , 1,450 E. Tuch- und Leine- 
weberei. 

Bischofs werder , (Br. 53° 23' 45" L. 
36 0 -\o' 4.9") Preufs. Stadt an der Ossa in 
dem Westpreufsen. Rbz. Marien werder ; 
l luth. Pfk., 1 Hosp., 1^0 Ii., 1,200 E., 
wor. 36 Juden und 35 Tuchmacher mit 
26 Stühlen. 

Bischof szelle , (Br. 47° 30' ?8" L- 26° 
53' 20") Helv. St. auf einem Hügel bei 
dem Einflufs der Sitter in die Thür im 
Kant. Thurgau; 1 Schi., 1 Stiftsk. , 400 
H., 1,750 E., theils Kath., theils Lu- 
theraner. 

Bischof teinitz , Horssoiuskf - 7Vgn, 



45" 

Kr. K'attau 
Leinen- un 



; 1 Schi. , 270 II. , 1,889 E. 
d Baudweberei, Spitzeuklöp- 



Kor 



HS gehörig. 



Dobrohos tow , (Br. 490 51' 57" L. 30^ 59» 
jf") Oester. St. an der Radbuza im Böhm. 
Kr. 
Lein 
.pelei. 

Bi Schweiler, Fränz. St. an der Mot- 
ter im Dp. Niederrhein, Bz. Strafsburg; 
1 Schi., 576 II., '3,320 E., 1 Tuchraf. mit 
einer Prod. von 6o,cxo Ellen, 1 Hauflei- 
newandmf. , 1 Kiappmühle, j Gewehr- 
fabr. 1 Ulocken»iefNcrei, 6 Tabuksfabr., 
7 Färbereien, 100 Wollenstrümpf - und 
Fische r band schuh weber. 

Bisenz. Bzeiiec, Bzanze, Oester. St. 
im Mähr. Kr. Hi adisch, 1 Schi., 394 H , 
a.514 E. Guter Weiubau. 

G 2 1 
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Biseino, Sic. FE in der Neap. Prov. 
Mohse , welcher b»*i Caropo Maria in 
Capitanata dem Adriatischeii Meere zu- 
fällt- 

Biser ta, (Br. z7° V? 10" E. 270 4 g' 40") 
Tnnet. befestigte St. am Meere und ei- 
n««m fischreichen See. Sie hat einen 
kleinen Häven, unterhält Fischerei und 
Hreibt starken GeträjjÄehandel. Ruinen 
von Utica. 

Bischops Aukland, Britt. Mfl. auf 
einem Hügel am Were in der Engl. Sh. 
Dnrham. Palast de» Bischofs von Dur- 
bam : Twifsspinnerei. 

Bischops Castle, Britt. Mfl. in der 
Engl. Sh. Shrop Wollweberei. 

Bisignano, (Br. 59° 37' E. 5*0 10') Sic. 
St. am Boccone in der Neap. PrV. Cala- 
bria citeriore: i Kathedrale, 14 Pfk., 
5 Kl., 1 Schi. Bischof. In der Umge- 
gend wohnen gegen 5,000 Amauthen. 

Biskupice, Run. St. von 63 IL, in 
der Poln Woiw. Eublin. 

Biskupitz, Oester. Mfl. im Mähr. Kr. 
Znaym; 1 Schlofs, 91 Häuser, 395 Ein- 
wohner. — 

Biflcv, Britt. Mfl. am Stroudkanale 
ist d«-r Engl. Sh. Gloucestev. Geburtsort 
des Philosophen Franz. Bacon -j- 1620. 

Bismark, Preufs. St. auf t-iner An- 
höhe in dem Sachs. Rbl. Magdeburg, 1 
Pfk., 105 IE, &>6 E. 

Bisnagar , Karnatik , Ruinen einer 
Hind. Stadt im Staate der Maratten ; im 
14. und 15 Jahrhvndert die Hptit. eines 
mächtigen Indischen Reichs. 

Bisperode , Braumcbw. "D. an der 
Rempe im Kreisger. Eschershausen; 125 
H., 1,017 E - Eeineweberei; 4 Jahrmärk- 
te ; Schwefelquelle. 

Bissagos, Bidschugas , Afrik. Insel- 
gruppe vor der M. der Fl. Katharina u. 
Geba an der Küste von Seneganibien ; 
»war sehr heifs, aber üppig fruchtbar 
an Reifs, Bananen und allen Südfrüch» 
ten. Die zahlreichen, Neger treiben 
Viehjucht und Fischerei. Auf der ei- 
gentlichen Insel Bissago haben die Por- 
tugiesen ein festes Fort, wo viele Skla- 
ven und Gummi eingehandelt werden. 

Bissendorf, Han. D. und Sitz eines 
Amts von 513 H. und 3,8^ E. in der Pr. 
Lüneburg , 77 H. , 560 Einw. Bienen - 
und Pferdezucht. 

Bissingen , s. Oberbissing'n. 

Bissinpi aag , Kabul St. am Zusara- 
menfl. des Alukundra mit dem Dood 
Gangn in der Pr. Kaschmir; 800 H., 5,000 
Einw., blqls Hindus. Der berühmte 
Tempel von Buddrenaat. 

Bistra, Bistrzicz, IVrzistie , Oe- 
ster. Mfl. im Böhm. Kreis Chrudim, i 
Sehl,, 219 H. Garn- und Eeinewänd- 
handel. 

Bistrica t Oester. Flufs in Galizien. 
Er entspringt auf den Karpathen u. fällt 
bei Mariaropol dem Dniestr zu. 

Bistritz, zwei Oester. Fl. in Sieben- 
birgen ; die goldne entspringt am Kuh- 
hnmel und geht in der Moldau in den 
Sereth; die grofse kommt auf dem Ge- 
birge Piatra Dorni zum Vorschein, und 
geht unweit Bistritz in den Saniosch. 

Bistrits, Oester. St. im Mähr. Kreise 
Iglau; 1 altes Schi., 2 K. , 286 IE, i,&19 
Einw. 

Bistritz unterm Holnstein , Oester. 
Mfl. im Mähr. Kr. Preraü, 1 prächtiges 
Schi, und Garten, 196 IE, 1,300 E. ; auf 
dem Gipfel des Holnstein steht eine 
Wallfahrtskirche. 

Bistritz , Besxerce Vfdihtm Nösncr- 
land t Oester. Bezirk in dem Siebenbirg. 



Sachseniande , von den Doboker, Kita 

senburger und inneren SzolnokerKomi 
taten umgeben ; tf t20 Q. M. grefi, mi 
5r„ooo Bewohnern, und in 2 Kreise gt 
theilt. 

Bistritz, Beszterze, Imbsen, (Br. ii 
5' 46" L.42O 12' 3", Oester. St am gleichn 
Fl. in den» Siebenb. Sachseubz Bistritz 
ummauert, mit 2 Vorst., 2 Thoren, 
Pforten, 1 Markt, 1 luth. K. , 2 kath 
Kl., 2 Hosp. , 1 Kaufhau», 1 luth. Gym 
nasium, 1 kath. lat. Schule, 765 H. 
4,566 E. meistens Sachsen und Wlachen 
worunter 6 Kaofleute und 582 Handwer 
ker. 

Bistritza, Oester. Fl. in der Buko 
wina. O. auf den Karpathen in Sieben 
birgen, M. beiBakow. in denSereth. Ei 
führt Goldkörner. 

Bisxtra, Oester. Fl. in Ungarn. Q 
in Siebenbirgen; M. bei Csuta in du 
Temes. Er ist schiff- und flöfsbar. 

Bit che , (Br. 49O 5' \_. 250 14') Franz 
St. am Fulse eines Felsen, auf weichen 
1 starke Citadelle rteht, im Dp. Mosel 
Bz. Sarreguemines. Die Stadt wird voi 
der Schwelbe benetzt, hat 1 K., 1 Hosp. 
225 H. und 2,597 E. Gärbereien, Hanf 
Weberei , 1 Ziegelhütte. 

Bitesch , s. Grofsbitesch. 

Bitetto. Sic. St. in der Neap. Pror 
Bari ; 3,289 E. Bischof. 

ßitisska - Ossowa, Oester. Mfl. >n 
Mähr. Kr. Tglau mit dem Sehl Ossowa 
70 H. und 456 E. 

Bitiscka Wewerska, Eichhorn - Bi 
tesch, Oester. Mfl. an der Schwarza in 
Mahr. Kr. Brünn; 147 Häuser, 1,847 E ltt 
wohn er. 

. Bitonto, (Br. 41O 12' E. 34O 22') Sic 51 
in einer weiten Ebene in <ter Neap. Fr 
Bari; 1 Kathedrale, 12 Pfk., 12 Kl 
r.^797 F.. Bischof Sieg der Spanier üb» 
die Oesterreicher 1734. 

Bitpack , grofsf Landstrecke in de 
Steppe der Kirgiskaisaken, welche ifcl 
von) Fufse der Siberischen Gebirge bi 
zum Fl. Zaa erstreckt, blofs mit Doin 
Sträuchen u. Werrnnth bewachseto, warf 
serleer und unbevölkert ist. 

Bitscfia. Oester. Mfl. in der Eng 
Gesp. Trentsin mit 2 kath. Hauptot 
einer Esterhnzyschen Herrsch. 

Bitterfeld, Preufs. St. an der Maid 
in dem Sachs. Rbz. Merseburg, j3? u\ 




der Fläminger. 

Bittburg, (Br. 50' E. 24° 13') Preol 
St. am Nim* in dem Niederrhein Rh; 
Trier, 1 Schi., 2 kath. K. , 310 11 W 
1,666 Einw. 

Birona, Sic. Seest. , an dem n*c 
ihr benannten Meerbusen in der N*a} 
Prov. Calabria ulteriorei, durch da 
Erdbeben von 1783 fast zerstört. 

Blachere^ Franz. Mfl. im Dep. A> 
d&che, Bz. Argeutiere ; 215 IE, ir8- 
Ein w. 

Blackbume, Britt. Mfl. am Derwer 
i, d.Engl. Sh. Lancaster, 2,352 H- t2,ooRl 
Kattunwebereien und grofse Kattunblr 
chen. Die vormaligen Kattuudruck» 
reien sind beinahe ganz eingegangen. 

Blaeknotley , Britt. D. in der Eng 
Sh. Essex. Geburtsort des Naturforsthe 
John Kay. 

Blackwater, Britt. Fl. in der Irisc 
Prov. Münster, welcher durch di« 
von Yonghall dem Meere zuströmt. 
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Haien, Nordamer. Grafschaft im 

8t, Nordcarolina mit 5,671 E. 

Eladtnsburg, Nordamer. Mfl. am Po- 
towmack in dfin Staate Maryland; 160 
H.. 900 Ein w. Eine Erziehungsanstalt. 
Handel. 6 

Blagnac, Franz. Mfl. an der Garoiyie 
im Dp. Obergaionne, Uz. Toulouse; 219 
H-, !,u8 E. 

Mm, Franz. Mfl. am Isac im Dp. 
Niederloire, Bz. Savenay mit 1,897 Ein- 
wohner. 

Blainville sur V Eau, Franz. St. an 
derMeorthe im Dp. Meurthe, Bz. Lu- 
nerilte mit 3 Thoren , 1 Schi., 2 K., 85 
H., 528 B. . 

Blair Jthol, Britt. Kirchsp. an der 
Garie ein der Skot. Sh. Perthland Athol; 
3,0» Einw. Villa de* Herzogs vonAthol 
mitichönen Anlagen. Vielerlei Alter- 
tümer. 

Blaitc, Franz. Fl. im Dp. Eure-Loir, 
Q. bei Senanches. M. bei L)reux in die 
Iure. 

S. Blaise, Helv. D. am öHl. Ende 
flu Neufchatellersees im Preufs. Fürst, 
nnd Kant. Neufchatell; 1,800 E. , wor. 
vifle lndiennenfabr. Weinbau , Stein- 
brüche. 

Blamont, (Br. 48 0 35' L.3|0 20') Franz. 
fit an der Vazouze im Dp. Meurthe, Bz. 
Lune?nle; 1,863 E. 

Blanas, Span. Villa an der M. des 
Tirrega in der Prov. Cataluüa ; 1 Pfk., 
I Um 3,600 E. Gärbereien. 

ß/ß*c, (Br. 400 33* l. 18 1 tf'> Franz. 
Rptst. eines Bz. von 35,71 QM. mit 40,011, 
Einw. im Dp. Indre. Sie liegt an der 
Creme, wird in die Uber- und Unter- 
stadt abgeheilt, hat 1 Sehl. Naillac, 590 
IL und 5,426 E. , wor. 30 Wollenzeuch- 
weber Weinbau; Wein - und Fisch- 
handel. 

Blan&ford, Britt. Mfl. am Stour in 
d En»l. lih. Dorset mit 2,200 E. Spitzen- 
Uöppehri. 

Dianes, (Br., 41O aq' L. igo jö*, Span. 
Villa am Meere und der M. des Fl. Tor 
oera in der Provinz Cataluna, 3,600 Ein- 
woaner, Kastell, Häven, Handel, Fi- 
«caerei. 

Blangis, Franz. Mfl. am Bresle im 
jJp. Niederseine , Bz. Neukhatel mit 1 
1 Hosp., 285 H. und i,7i5E. 20 Gär- 
bereien; ! Serfen- und 1 Stärkefabr.; 



Blankenstein , auf dessen Gipfel 1038 
Fufs hoch, ein herzogl. Schi, steht; um- . 
mauert, mit 3 Thoren, 1 Vorst , 3 X., 
1 Hosp. ; 1 Gymnasium. 1 Indti . le- 
schule, 3^8 H. und 2,768 Biuw., wo:, u 
Kaufleute u. 16S sonstige Gewetbc trei- 
bende. 

Blankenburg , Schwarz. R udoist. St. 
an der Rinne in dem Amte Rudolstadt; 
Bergschi., i«6 H. , «8+ E. 

JUankenesi rs Uä:i. D. an der Elbe im 
Grofsherz. Holstein, Grafschaft Pinne- 
berg mit 170 H. und 2 t.oo Emw., welche 
sämmtlich Fischer, Schiffer oder Loot- 
sen sind. Elbfähre. 

Itlarkenham, Weim. Stadt in dem 
Fürst. Weimar und Sitz eines Amts; I, 
luth. Ptk. , 230 H. und 1,970 Einw. Fa- 
janzefabrik. 

Blankenheim t Preufs. Mfl. an der 
Ahr in dem Niederrhein. Roz. Koblenz; 
90 H. , 460 E. 

Blankenstein, PreulV Stadt an der 
Ruhr in der Weatph. Kbz. Arensberg; 1 
kath. Pfk., 85 H., 511 E. , wor. 5Si'uch- 
u. 5 Mesolanmacher mit 15 Stühlen. 

Blankenstein, Hess. Amt im Fürst. 
Oberhessen mit 1.848 H. und 11,210 Ein- 
wohnern, dessen Amtssitz Gladenbach ist. 

Blanquffort , Fran.2. Mfl. auf einer 
Anhöhe an der Jalle im Dep. Gironde, 
Bz. Bordeaux; 300 Häuser, 1,990 Ein- 
wohner. 

Rlansac, Franz. St. am Nay im Dp. 
Charente , Bz. Angoulesme; 160 H. , 546 
Einwohner. 

HLinsko ,■ Oester. Mtl. an der Z»vit- 
tawa in dem Mahr. Kr. Brünn; 1 Seil 1 



wreie«-, ! 
Braaertien. 

Blangjr, Franz. Mfl. im Dep. Calva- 
dos» Bz Pont l'Evequo; 179 H. und 771 
& Pferde- und Cyderhandel. 

Blankenau, Knrhess. D. und Sitz ei- 
B «ra.grofsen Gütern verbundenen Amts 

Fr. Fulda? 1 Pf k. , 1 Hosp. , 52 H., 
j75 E- Pulvermühle. 

Blankenberg, Preufs. St. an der Sieg 
indem Kleve-Berg. Rbz. Düsseldorf; 200 
"•i 1,300 E. Weinbau. 

Blankenberg, Nied. JfffL an dem 
BUnkenberger Waert u. nahe am Meere 
"> der Pr. Wcstflanderni 1,916 E. Fi- 
»cnerei. 

Blankenburg, Braunschw. Fürsten- 
tum auf dem Harze, 6% QM. grols mit 
H. und 11,614 E. in 2 St-, 4 Mfl. und 
j^Ü-, welches vormals seine eigne Ver- 
fassung, Landstände u. Kollegien hatte, 
Hit aber mit dem Gros des Landes 
^iisamirt ist, und die beiden Kreis- 
bildet Blaukenbur 6 u,1( * Hassellelde 

Blankenburg, (Br. 51O 47' 55" L. 2g° 
V* Braunschw. St. u. Sitz eines Kreis- 
genchts von 3, 09 QM. und 7,74.7 Emw.; 
l » Blankenburger Bache und unter dem 
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98a ß. Vorzügliche Papier - und 
mehrere Pulvermühleii. 

Blaseudorf, s. Bala^falva. 
S. Blasien, Bad. Se.il. umkSitz eines 
Amts von 8»266'E. im Wiesenkr. Fabr. 
von Spinnmaschinen. Vormals eine be- 
rühmte fürstliche Abtei, welche seit 
18OJ sakularisirt ist. 

Blasicncella , Goth. Stadt im Fürst. 
Gotha, A. Schwar/.wald ; 250 11.^ 1,200 
Einw., worunter So Schlösser. Gewehr- 
fabrik. Geburtsort des Dichters Jak. 
Friedr. Schmidt, -j- 179'). 

Blashnont , Fraiiz. Mfl. im Dp. Gi- 
ronde, Bz. laReole; 826 E. 

Blaszky , Run. Stadt in der Poln. 
Woiw. Kaiisch-, jK., 53 H. , 699 Ein- 
wohner, wor. 113 Juden und 10 Loh- 
gärber. 

Btatna, Blatno, Oester. Stadt zwi- 
schen grofsen Teichen im Böhm. Kreit 
Prachin; 190 II. Fisclüiandel. 

Blatta, Oester. Mfl. auf der Dalma- 
tischen Insel Curzola mit 3>o H. und 
1,800 E. 

Blattendorf, Oester. D. im Böhm. Kr. 
Leutmeritz; 111 H., 790 E., die sich von 
Glasschleifen, Schneiden und Vergolden 
nähren und einen grofsen Glasnandel 
treiben. 

Biaubeuern , (Br. 48^ 24' 24" L. 27O 
27") Würt. St. an der Blau und Sitz, ei- 
ne» O. A. in der L. V. Donau; 3 Thore, 
1 Schi., d. Ruck, 1 Klosterschule, «66 H. 
1,763 K., Barchent-, Leinen- und Tuch- 
weberei, Gärberei. 

Blawda, Hludow, Oester. D. im Mähr. 
Kr. Olmütz mit 232 H. und 1,54^ E. 

Blauen , hoher Berg im Grofsherz. 
Baden, 3,597 F - über ° em Spiegel des 
Meers. 

lilat/et, Franz. Küstenfl. im Dp. Nord- 
küste , Q. bei Mez de Carhaix, M. zwi- 
schen Fort Louis und Lorient in den 
Ozean. 
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Blaye, ( Br. 450 6' L. 16" $V) Fran*. 
Jlptst. eines Bz. von i~, 05 QM. u. 52,625 
15. im Up. Giroilde. Sie iiegi an der lu- 
ronde 3V2 M. von Bordeaux, wird in die 
mit 4 Bastionen umgebene Ober- und 
in die Unterstadt abgetheilt, hat zu ih- 
rer Verteidigung die Forts Pate und 
Medoe, welche den Strom decken und 
lählt 540 H. u. 3»,58o E. Handelsgericht; 
Börse; Häven, worin die Bordeauxfah- 
Ter ihre Waffen und Kaitonen zurück- 
lassen müssen : Schiftfahrt; Wr-in - und 
ltornhandel, Wohnung vieler Lootsen: 

Bleckede, Hau. Mfl. an d»r Elbe und 
Sitz eines mit Garze vereinigten Amts 
von 903 H und 7,392 E. in der Pr. Lüne- 
burg; er hat mit Kleinburg und Vor- 
Vieckede 163 H. und 1,373 F.., die bürger- 
liche Gewerbf und Fischerei treiben. 

' Blrdsoe, Nordamer. Grafsch. im Ui^tr. 
Hamilton des St. Tennessee mit 8S839 E. 

Gleiberg, Oester. Bcrgfl. im Iliyr.Kr. 
Vfliach. Er hegt bei dem berühmten 
Bleib?rgc, welcher jährlich gegen 30,000 
Zntr. Blei ausbeutet. 

Bleiburg, Oester. St. an der Feistritz 
im Illyr. Kr. Klagenfurt, Eisenhararaeij. 

Bleicherode, Frenfs. St. am Fufse des 
Pockenbergs in dem Sachs. Bbz. Erfurt; 
»ummauert, mit 4 Thoren, 1 Pfk. , 297 H. 
und 1,805 E. Vielerlei Geweihe, beson- 
der« Cbalpns- . Serge und Raschmacher 
mir 139 Stühlen u. 260 Arb., Leineweber m. 
85 Stühlen u. ansehnl. Bleichen, Garber, 
oelmüller u Hutmach« r. Ohnweit von 
hier die bekannte Knochenquelle. 

Bleistadt, Oester. Beriet, im Böhm. 
Kr. Einbogen. Bleibergwerk, Fundort 
von «röthhchen Granaten, 

Bicistein, s. Bielstein, 

Bleking» nslän, s. Karlskronaliin 

Bltneau, Franz. St. am J^oing im Up. 
Tonne, Bz. Joigny, 246 IL, 1,100 E. Holz- 
handel. 

BUrancourt, Franz. Mfl. im Dp.Aisne, 
Bz.Laorv; 1 Schi., 1 Wai<**nh., 2r2 IL, 892 
E. Lemewandmf., Handel mit Pferden, 
Hanf und Korn. 

' Bleri, Franz. St. am Cher im Dp. 
Indre-Loir, Bz. Tours; 250 H. und mit 
dein Kirchsp. 2,519 E. 

Biesen, BUazeut. Preufs. St. an der 
Obra in d. Posen. Rbz. Posen; 1 K. , 1 
Zmer/.'enserkl., 113 H. , 807 E. 

Btefle, Franz. St. am Blelan im Dp. 
Ob.erloire, Bz. Brioüde, 330 H., 1,414 B. 

rtless, Bair. D. und Sehl, mit 460 E. 
jn dem IUerkr. ; Hptort einer dem Gra- 
fen von Sickingen zugehörigen Standes- 
Jierrsch. 

Blessingion, Britt. Mfl. an der Liffey 
in der Irisch. Cftunty Wexfort. 

Bleymardy Franz. Mfl. an der Cam- 
bresoude im Dp. Lozere, Bz. Mende , ',10 
TL., Serffe- und Kadisweberei. 

Blida, Beleiden, Algier. St in einer 
»ehr angenehmen u. wasserreichen Ge. 
gend der Pr. TiUri; grofs u. volkreich. 

Blieskastel , Baier. St. an der Blite 
in der Hheinprovinz mit 1,278 E. 

Blighsinsrln, Austral. Inselgruppe 



von s5 Eilanden unter 194^ 390 45' L. und 
57 bis i6'- 50' s. Br., von Bllgh entdeckt, 
alif» Y.icht besucht. 

Hlindheim , Bair. D. ohnweit Höch- 
st 8 '\ l im Oberdonaukr., Ldg. Höchstadt. 
Schlachten von 1704, wo die ranzosen 
eine ganzliche Niederlage erlitten, und 
von ifiOO . wo die Oesterreicher geschla- 
gen wurden. 

Plitzintel, Port. Eiland, zu der Grup- 

Ce der Guineas gehörig; sandig, schlecht 
ewohnt, aber reich an Nutzholze. 



BlockzUl, Nied. Mfl. und Schani 

wo die Steenwykeraa sich durch zw 
Schleusen in das Zuidermeer mündet, 
der Pr. Overyssel; 1,525 E. 

Blömendal, Nied. D. in der Prc 
Nordholland mit 1,051 E. ; merkwürd 
durch seine grofsen Bleichen, die jedo 
nach Haarlem benannt werden. 

filois, .Br. 470 3,',2°" L. 19° o' i 
Franz. Hptstadt des Dp. Loir-Cher ui 
eines Bz. von 53,12 QM. mit 103,657 
Sie liegt art der Loire, die hier eij 
schöne Brücke von 9~,o F. Länge und 
Fufs Breite hat, 252/5 M von Paris, h 
1 Vorst., 1 Schi.. 10 K., 1 Hosp., 1,859 B 
i5.c;4 E. Handelsgericht; Bibliothe) 
Ackerbaues. Mf. von wollenen Jacke 
und II andschuhen , Gärbereien ; 1 Li 
kritzensaftfabr. Die ichöne WasSerle 
tung Aron. Geburtsort K. Ludwig XI 
14&2. Hier spricht man das reinste Frai 
zösisch. 

Blomberg , Lippe- Detm. St. in di 
Grafsch. Lippe mit 516 H. , 1,716 Einv 
Wollweberei ; Schuster- und Tischlei 
arbeit. Das nach dieser St. benannt 
Amt mit 2,973 E. gehört Schauenburg 
Lippe. 

Blonie, Rum. St. in der Poln. Woivv 
Masovien; 1 Pfk., 97 IL, 797 E. 

Blosewirz, Sachs. D. bei Dresden in 
Meifsn. Amte Dresden mit 173 E. Ge 
bnrtsort des berühmten Komponisten 
Naumann. 

Blotzheim, Franz. Mfl. im Dp. Ober 
rheiu, Bz. Altkirch; 1,560 E. Mineral 
quelle. 

Blount, Nordamer. Grafsch. imDistr 
Hamilton des St. Tennessee mit 5,259 E 
Biowitz, Oester. Mfl. an der Bra'uw; 
im Böhm. Kr. Klattau, 131 IL, 1,262 E. 
Bludcnz , Bludcnz , , Br. 47° 10' L. 27 r 
' 40") Oester. St, ain III in dem Tyrol. 
r. Bregen z , 7,400 E. 

Mountains, Bergkette im Nord 

Zweig 



einen 



Blua 

amer. Freistaate, welche 
der Apalachen ausmacht. 

ßlue M ountains , hohes Gebirge an: 
dem Australien de im W des Britt. Gönn- 
Sidnevtown, erst seit 1R13 auf einom 
Punkte überstiegen und dadurch dei 
Eingang in das Innere gebahnt. 

hlumberg, ( Br 47O 50' 12" L. 25° u 
50" ) Bad. St. im Doaaukr v welche zu 
den Fürstenbergschen Besitzungen ge- 

ßor V/ 95 H-» 585 E- . 

Bluinberp, s. Florimont. 

Blumenau, Hanöv. Schi, und Sitz ei- 
nes Amts von 85* IL und 6,895 E. in 1" 
Pr. Kalenberg; es liegt ohnweit d 
Zusammenfl. der Leine und Am-, 
hat 7 H. und 109 E. 

Blumenegg, Oester. Sehl, in dem T 
rol. Kr. Bregenz. Vormals Herrsch 
mit 2 Schi. , 1 Probstei und 12 D.. 
der Abtei Weingarten gehörte und 
an Nassau - Oranien kam. 

Blumenftld , Br. 47O 48' 55'? L. 20 0 
35" ,' Bad. St. an einem Hügel und 51 
eines A. von 6,910 E. im Seekr. , 28 rf 
218 E. Vormals eine Besitzung des De 
sehen Ordens. 

Blumenthal, Hanov. D. an dem Ein! 
der Auck in die Weser und Sitz ein«| 
Amts von 674 H. und 3,739 E in der Pi 
Bremen; 41 263 E. ; Schiffbau. 

Birth, Britt Mtl. an der M. ij 
gleichn. Fl. und einer kleinen Bai 
der Engl Sh. Northumberland; 1,200 
Häven , Steinkohlenansfuhr. 

Bnin, Bnialy , Preufs. St. an einoj 
See im Posen. Rbz. Posen; 2 K., 144 
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and 954. E. , worunter 12 Tuchmacher u. 
14 Leineweber. 

Bo . Po , Gruppe von 7 'unbcdeuten- 
dtn EÜanden zu den Moluckeu gehörig 
und reich nn Sago um! Südfrüchten. Sje 
lind mit Malaien» bevölkert und gehor- 
chen dem Sultan von Poxo. 

Boadscha, Bojrla, Algier. St. und 
Vestung am Meere in der Prov. Con- 
stantine, mit \ Kastellen , Häven und 
c.cco industnöseri B. , die Eisongeräthe 
und Ackerwerkzeuge verfertigen. 

Bobbio , (Br. 44« 46' L. 26 0 $8'). Sardin. 
Rpt*t. der Mailand. gieichn. P'r^v. am 
Zusammen!"], de« Trebia und B.ibbio; 
1 Kathedrale, 2 Pfk., 1 Hosp,, j.}5o E. 
Sie verdankt ihren Ursprung eiu<*tn vom 
Marl Co.umban biu hier gestifteten Be- 
nediktinerkloster. 

Bober t Preufs. Fl. in Schlesien; Q. 
bei Schatziar anf deu s Sudeten; M. Lei 
Krossen in die Oder. 

Bober-ka, hobrka, Oester. St. im Galiz. 
Kr. Brzezauy. 

Bobersbtrg , Preufs. St. an der Bobrr 
in dem Brandenburg. Rbz. Frankfurt; 
1 Pik., 174 II., Q7fc E., worunter 120 Uaud- 
wrrker und 53 L'uchmacher. 

Böbingen, Baier. Mfl. im lllcrkreise, 
Landg. Schwabmünchen , 3 Schi., 1,412 
ßuiw. 

Bobrkn, s. Boberha. 

Bobrow, ( Br. 51« 28' L 58') Russ. 
Kreisst. am Bitjug in dem Gouv, Wo- 
ronesch ; 800 E. 

Bobrownik , Ilms. «St. an der Weich- 
sel in der Poln. Woiw. Plock, 72 H., 
415 B. 

Bobrowniky, Russ. Mfl. ohnweit der 
M. der Wieprz in die Weichte! mit 126 
IL, in der Poln. Woiw Podlachien. 

Bobrysk, ( Br. 52° 10') Russ. Kreisst. 
an der Beresvna im Gouv. Minsk. 

ßocayrent, (Br. 3S 0 51' L. lö&a'J Span. 
Villa in der Pr. Valencia; 5,850 E. Wol- 
len- und Leineweberei; Espariofabr. ; 
Papiermühlen; Branntweinbrennerei; 
Seifensiedereien. 

Bochara , s. Bokhara. 

ßoechetta, Sardin. Gebirgspaß in 
den Apenninen, welcher Pieinont mit 
Genua verbindet, den Schlüssel zu letz- 
t»rer Stadt abgiebt und durch 3 starke 
Schanzen gedeckt wird ; doch ist die 
Stralse zum Theil nur für Maulthiere 
gangbar. 

Bochdalow, Oester. Mfl. im Mähr. Kr. 
Iglan; 83 H., 630 E. Tuchweberei, Walk- 
mühle. 

Bochnia, Oester. Kr. in Galizien zw. 
3^» 32' bis 38 0 39' ö. L. und 49 0 46' bis 50° 
1;' «. Br. ; 35 QM. mit 164,097 E. in 3 St., 
9 Mfl., 349 JÖ- » 24.438 M. und 38,500 Fami- 
lien ; unter den K. 2,301 Juden. 

Bochnia, (Br. 49^ 57' 15" L. 38 0 £') 
Oester. Hptst. des gieichn. Galiz Kr. 
am Raab, mit 310 II. und 3,100 E. Gym- 
nasium ; Berggericht. Reicher Stein- 
salxbau : das Aals wird hier auf einem 
von Ü. nach W. 1,000 Lachter langen u. 
ton S. nach W. 75 Lachter breiten Plötz, 
dessen Teufe schon auf 120 Lachter er- 
forscht ist , und welches mit Thon und 
Gyps wechselt, durch 300 A rbriter ge- 
wonnen, und giebt jährlich über 200,000 
*ntr. Ausbeute. 

Bocholt, (Br. ßio 50' 45" L. 24P 15' i6"> 
Prours. St. an der Aa in der Standes- 
herrschaft Salm - Salm des Westphal. 
Rbz. Münster; 2 kath. K., £30 Ii., 3,446 E. 
-Mf. in Seide mit i7o Meistern und in 
Kattun ; Eisenwerkt. 



:q, (Br. 4ß°V 3°" l>. 37° 
Bergflecken in der Ung. 



r.orrum, (Br. 5l02f)' 30" L. 24° 5t' 44") 
Preufs. St. in dem Westnh. Rbz. Aren«, 
berg, 5 Thore, i kath. Pfk., i lfith. und 
i ref. i\. , 314 H., 1,673 E - 1 lalh « Gyraua- 
siuro. Kafteemühlenfab-. ( 26,300 Kaffee- 
mühlen), 1 Tuchmf. mit 60 Arb. , 3 Ku- 
pfer- und mehrere Eisenschmiede. 

Bockau, Sachs. Mfl. nn der Mulde im 
Errgohirg. A. Schwarzenberg mit 170 H. 
und 1,000 B. Bergbau, ^pitzcnklöppelei, 
Handel mit Arz Heilkräutern , die man 
hier bauet. Ohnweit davon die A'lbcr- 
nau, eine Schmaltnütte. 

Bockeinburg, Dan.MiL in dem Grofs- 
herzogthum Holstein. 

Bock'loh , Hau. D. an der Kaspau u. 
Sitz eines Amts von 18b H. und 1,361 B 
in der Pr. Kalenberg; 58 II., 494 E. 

Bockenem , Han. Si. an d« r Nette in 
der Pr. Hildesheini; offen mit 3 Tho- 
ren, 1 luth., 1 kath. K , I Hosp., 1 Kran- 
kenh., 2 verfallenen Rittersitzen, 301 II. 
und 1,859 E»< worunter 35 luden und 148 
Gewerbe treibende. i, Mühlen; 1 Pot- 
aschensiedere: fxoo Znlr), 1 Tabaksiabr. 
(175 Antr.), 1 Ziegelhütte. 

Buckflufs, Oester. Mfl. und Schlors 
im Niederöster. V. U. M. B. ; 1 Pfk., 
222 H. - 

Bocklet , Bair. D. an der Saale mit 
60 II. in der Prov. Würzburg. Schwe- 
felbad. , 

Bocza, Botzq , ( Br. 
25' 10" ) Oester. 

Gesp. Liptau; 1 kath., 1 luth. Pfk.'; 1,200 
E. Leinweberei, Raschhütte, Bergbau 
auf Gold, das feinste, welches man hat. 
Keine Sperlinge. 

Boczki, Piuss. St. in der Prov. Bialy 
stock mit 222 H. und 1,462 E. 

Bede, Bude, Harzfl. in dem PreuTs. 
Rbz. Magdeburg Und dem Braunschw. 
Kreisg. Blankenburg^ Sie entsteht auf 
dem Gebirge aus 4 Gewässern: der kal- 
ten , warmen, Rnpp- und Luppbode, 
macht bei der Rofstrappe den bekann- 
ten Katarakt, und fliefst bei Walter- 
nienburg der Saale zu. L. 18 M. ; Ne- 
benfi. : Selke, Holzemme, Schiffs - und 
Wi p p ergra b e n . 

Bodenburg, Braunschw. Mfl. auf ei- 
ner Anhohe im Kreisg. Gandersheim; 
1 Kittersitz der Familie von Steinberg, 
127 H<« 752 E. Garnspinn^rei. 

Boden fehl e, Hau. Mfl. an der Weser 
in dem Fürst. Güttingen, 1 Pfk , 140 H., 
1,005 E. , worunter 59 Juden. 1 Papier- 
mühle (100 Ballen); unbenutzte Salz- 
quelle. 

BodenJieim, Hess. Mfl. ohnweit dem 
Rheine in der Prov. Rhein, A. Appen- 
heim : 1,057 E. 

Bcdtnsee, Jacus Bodamicus, grofser 
Landsoe in Schwaben zwischen Baden, 
Würtemberg, Baiern, Oesterreich und 
Helvetien, 8 M. lang, mit Einschl. des 
Zelh rsees 23t '2 im Lmfang, und von 
6 bis 300 Klaftern Tiefe. Er wird iu den 
Ober- und Cntersee, letzterer wieder in 
den eigentl. Unter- und Zellersee ab- 
getheilt. Der nordwestliche Busen, 
worin das Eiland Meinau sich befindet, 
heifst der Bodmersee. Durch ihn geht 
der Rh'.'irt. 

Bodensee, Würt. Landvoigtei zw. 26 0 
5g' bis 27 0 5K' ö. L. und 47 0 34' bis 4S° 8' 

n. Br. , .<jS,20 Q ÄI - ß ro1 : » mit ^«S 0015 » 
aus den Oberämtern Tettnang, Ravens- * 
bürg, Watigen, Leutkirch, Waldsee und 
Saulgau bestehend. Hptort ist Wein- 

K arton - ^ 

Bodenstadt, Podstata , Oester. St. am 

Poschkaue :bach im Mähr. Kr. Preraa, 
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1 .Schi., 160 H. 1,021 E. Tuch; und Leine» 
Weberei. 

BotLcnstein , Bott 'enstein , Pottenstein, 
Eair. St. und Sitz eine* Rentamts zwi- 
schen 2 hohen Felsen im Mainkr. Lüg. 
Weischenfeld; 120 H., 738 E. 

ßodtnsteich, < Br. 540 49' $2" L. 28 0 21' 
5") Hau. MAL an der Elmenau und Sitz 
eines Amts von 1,895 H. und 151970 E. in 
der Pr. Lüneburg; k Pik., 67 Ii- , 529 E., 
worunter 12 Leineweber. 

Bodenwerder y Han. St. auf einer In- 
tel in der Weser in der Pr. Kalenberg, 
-Ou. Hameln; ummauert, mit 4 Thoren, 
1 Pik., 227 IL, 1,26-j, E. Garn- und Woll- 
spinnerei. 

Bodman, Bad. Mfl. am Bodensee im 
Seekr., A, Konstanz; 1 Schi., 741 E. 

Bodmin, Britt. St. in der Engl. Sh. 
Cornwall ; 300 H., 1,200 E. Sie war einst 
blühender und der Sitz eines Bisthums , 
»och sendet sie 2 Dep. zum Parlamente, 
die der Magistrat allein ernennt. 

Bodrogh, vorm. Oester. Gesp in Un- 
garn , welche jetzt mit der Bacser ver- 
einigt ist. 

Bodrogh, BodrocJta, Oester. Fl. im 
Ungarn, o. aus 4 kleinen Flüssen Lator- 
za, l.aboretz, Ondawa undTöpl.; M. bei 
Tokai in die Theifs. 

Bodrogh - Keresztur , (Br. 4^ 9' 28" 
1 59° 1' -17") Oester. Mfl. am Bodrogh in 
der Ung. Gesp. Zempixn , mit 1 kath., 1 
ref. K. , x Synag. , 1 Hosp. und 4,000 E., 
meistens Magyaren. Weinbau; Vieh- 
nandel , berühmte Märkte. 

Bodzr.g, vorm. Tmolus , ein zum Ge- 
birgssvstem des Taurus gehöriges Ge- 
birge ira Osm. Pasch. Anadoli auf der 
Westküste. 

Bodzanowo, ( Br. 52 0 27' 15" L. -57° 46 ) 
Russ. St. in der Poln. Woiw. Plock mit 
1 K., 45 II und 233 E. 

Böblingen , Wttrt. St. und Sitz eines 
Oberamts in der L. V. Schwarzwald; 1 
Bergschi , 1,905 E, 

Bödefeld, Prenfs. Mfl. an der Volme 
in dem Westph. Rbz. Arensberg; 50 IL, 
500 Einw. 

Böhmen, Oester. Königreich zw. 29O 

f9' 20" bis 34,0 46' 45- < ö. L. und \S° 55^53" 
»is 510 2' 39" n Br. , im N. mit Sachse n 
und Preufsen, im O mit Preufsen und 
Mähren , im S- mit Niederösterreich, 
und im W. mit Baiern gränze nd. Flä- 
cheninhalt : 951,40 QM Oberfläche : von 
Gebirgen eingeschlossen und von Ge- 
birgen durchzogen. Boden : an dem Ge- 
birge steinig, in den Thälern schwer, 
thonig und ergiebig. Gebirge: Böhmer- 
, wald im VV., die Sudeten im O. Gewäs- 
ser: die Elbe und Moldau. Die Tesche- 
nitzer- u. Kummerseen; mehr als 20,000 
Teiche; viele Mineralwasser, besonders 
zu Eger, Töplitz, Karlsbad , «Seidschütz. 
Klima : gemalsigt und gesund. Produk- 
te: Getraide (25 Mi 11. Metzen) , Garton- 
und Hülsenfrüchte, Flachs, Hanf, llo- 

f)fen, etwas Wehl (26,000 Eimer), Obst, 
lolz (2,500,000 Klafter), Pferde < 125,454^), 




Bienen f4o,igoStöcke), Silber (2,400 Mark), 
Zinn 10,000, Blei 6,000, Eisen 195,400, Ko- 
balt 10,000 Zntr. , Galmei, Antimonium, 
die meisten übrigen Ilalbmetalle, Gra- 
naten, edle Steine, Salpeter, Schwefel, 
Alaun, Vitriol. Volksmenge 1815: 5,203,222, 
worunter 1,100,000 Deutsche, 2,0^2,593 
Tschechen und 50,62) Juden; der Reli- 
gion nach 3> 103*595 Katholiken, 50,629 Ja- 



den, 34..800 Reformirte , 10,900 Lu tri »1 
ner und 6,500 Mennoniten oderHassite 
Bewohnungen : 276 St., 110 Vorst. , 2 
MFu, 11,904 D. und 525,101 IL Nahran i 
zweige: anfser Ackerbau, Viehzucht 

ä ergbau ein lebhafter Kunstfleifs : Kc> 
ten zählt 176 gröfsere Fabriken , " 
Werkstätte für gröfsere Gewerbe , 25+ ' 
Handwerksmeister, 6,802 Gesellen , 2>J 
Lehrlinge, 221, 88Q Garn - , 38,584 Woll 
und 19,892 Baumwollespinner; 1302 
rechnete man den Werth aller Kixn 
erzeugnisse auf 25 Mill. Gulden 
wichtigsten Mf. bestehen in Leinew 
mit 55,000 Webern und 3,000 Bleicher- 
auf 590 Bleichen mit einer Prod. v( 
308,203 St. , in Spitzen mit 20,oooKlöp>pl 
rinnen, in Papier auf 105 Mühlen , 
Baumwolle mjt 10,000 Webern und 6,g 
Strumpfwirkern, in Tuch mit 16 Faij 
und 15,000 Webern, die 125,000 St. Tue 
70,000 St. Zeücqe verfertigen, in ßis« 
mit 41 Hohöfen, 150 Hämmern und. 
Drahthütten, in Kupfer 11 Hammer , i 
Glase 66 Hütten, in Schmälte 5 Hü 
ten, in Steingut, Zinn, hölzernen Wa,. 
Den, musikalisch. Instrumenten, Alaui 
Vitriol u. s. w. Der Handel ist äufser 
bedeutend: Ausfuhr 15, Einfuhr n Mil 
Gulden. Haupthaudeisörter : Prag an 
Reichenberg. Geisteskultur: Böhm 
gehört unter die Oester. Provinzei 
woriu Wissenschaften und Künste vo 
züglich gepflegt werden. Mehr geschiejt 
diefs indefs bei den Deutschen, alt de 
Tschechen, deren goldenes Zeitalter vo; 
über ist. Man zählt 1 Universität , 
Akademie der Wissenschaften, 1 ökonc 
mische Sozietät, ^Gymnasien, 29 Haupt 
54 Stadt-, 1 Musterschule," 2,192 kath 
gemischte , 22 reformirte , 14 luther j 
sehe und 21 jüdische Schulen. Verlas 
sung-. Böhmen macht einen integriren 
den TheiLd. Oester. Monarchie aus , ha 
seine Landstäude und mit den übrige: 
Deutschen Provinzen eine gleichförmig« 
Verfassung und Verwaltung. Der Sit 
des Guberniums und der-Landesstellei 
befindet sich zu Prag. Uebrigens i s 
das Land aufser der Hauptstadt Brag 11 
16 Kreise eingetheilt: tieraun, Biczove 
Budweis , Bunzlau, Chrudim , Czaslau 
Einbogen (mit Kger und Asch), Kaur 
zim, KJattau, Königingrätz, Leutmeritz 
Pilsen , Prachim, Rakonitz, Saatz,\Ta 
bor. Der Klerus steht unter 1 Erz- um 
3 Bischöfen, 10 Prälaten, 4 Domstiftern 
3 Kollegiatstiitern j 75 Mönchs- und 1 
Nonnenklöstern; die Reformirten habe* 
2, die Lutheraner 12 Pfarren. Die Ein 
ünfte betragen gegen 1972 Mill. , bloß 
die Grundsteuer 5,270,485 Gulden, ohn« 
den Zuschlag von 1,844,070 Guld. Voru 
Militär stehen iu Böhmen 14 Infanterie- 
regimenter, aufserdein Kavalerie , Ar- 
tillerie, Mineurs u. s.w. (Schallers Top. 
von Böhmen, Prag 1785, i6_Th. 8. — Polt 



von Böhmen, Prag 1785, 16 Th. 8- — Polt 
Handbuch vou Böhmen. Prag 1813. 8. — 
GüsTefelds Charte von Böhmen , Wei- 
mar 1809.) 

Böhmenkirch, Würt. Mfl. mit 1,350 E. 
in der L. V. Kocher. ™ 1 

Böhmerwold , Ssumauta. ein grofses 
Gebirge, welches mit dem Erz - u. Fich- 
tclberge auf einer, und den Sudeten auf 
der andern Seite zusammenhängt, und 
unter diesem Namen sich längs uer Baie- 
rischen Gränze südöstlich hinab bis in 
die Gegend der Donau bei Linz hinauf- 
zieht, auf d. Böhmisch-Oesterreichischen 
Und Mährischen Gränze aber den Namen 
Saarergebirge annimmt» 

* 



V 
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TShmischbrod, Csesk/ Brod, Ot»tcr. 
St. am Zembera im Böhm. Kr. Kaurzim, 
ummauere, mit 141 II. 

Böhmisch. - Eiche odir Aicha , Csesky 
Oester. St. im Böhm, Kr. Runzlau; 
ummauert, mit I Schi, und 202 H. 

• Böhmisch- Krut , Oester.. MQ. an der 
Zeya in dem Niederöst. V. U. M. B.i 
H. 

J Boich $. Balon. 

Bölhorst. Preufs. Steinkohlenberg- 
werk und Hütten ort in dem Westphal. 
Rbi. Minden. Das 14 Zoll mächtige 
Hot* lieferte aus 2 befahrnen Schachten 
i;gß durch 64 Arb. 126,595 Scheffl 

Boen 1 Franz. St. am Lignon im Dp. 
Loire, Bz. Montbrison, m. 3K., 1 ilosp., 
372 H.» 1,220 E. Papiermühlen. 

Bönrtigheim , VVnrt. St. und Sitz ei- 
ne* O. A. in der L. V. Enz. 1,801 E. 

Bös, (Br. 470 53* 135« L. 3+0 ,3* 40 ") 
Oester Mfl. auf der Insel Schütl in der 
Lag. Gesp. Presburg Ritt 1 Kastell. 

Bösen Meers Archipel , Austral. In- 
lelgruppe im O. der Sandwichinseln , 
wozu eiüe Menge niedriger, mit Koral- 
lenriffen umgebener Eilande, zwischen 
welchen, die Schifffahrt aufserst gefähr- 
lichist, gehört. Die meisten derselben 
nnd Fruchtbar, haben Brodfrucht, flun- 
de «ad Schweine, u. ihre Bew. gleichen 
denen von Tahiti. 

Bösingfeld , Lippe -Detm. Mfl. von 

FL uud 70) E. in der Grätsch. Lippe, 
A. Stern berg. 

Böszörmeny, (Br. 470 39' 45" ö. L. 39O 
io'20"Br.) Oester. Haid uckenfl. in der 
Lag. Gesp. Szabolcs; grofs, wohlgebauet 
u. volkreich, mit 1 ref. u. 1 griech. unirt. 
Pfk. Kr geniefst besondere Freiheiten 
und Privilegien. 

Bog, s. Bug. 

Boganow , Oester. Mfl. im Böhm. Kr. 
Chradim, zur Auersbergschen Herrsch. 
Nassafe Is gehörig. 

Bogatoy , tBr. 51° 2* L. 54O ) Russ. St. 
tm Pena im Gouv. Kursk, Kr. Obojan ; 
1 K., 114 IL, 512 E. 

Bogdan, s. Moldau. 

Bogdscha , Tentdus, Osm. Eiland im 
Archipel nächst der Küste Anadolis zw. 
4303V bis 430 35' ö. L. und 39P 46' bis 590 
5cf n. Br. ,S| QM. grofs, reich an köstli- 
chem Weine und edlen Früchten , aber 
»rm an Korn ; Baumwolle, Sesam und 
Vieh. Die Einw.. etwa 7,000, theil* Grie« 
chen, theils Osmanen, nähren sich vom 
Weinbaa, Wein- und Bratintweinhan- 
del. Die einzige Stadt des Eilandes ist 
Hogdscha oder Tenedos mit 1 Ciadelle, 
5,oco E. und Häven. (Olivier). 

Boghdo, eines der Gebirgssysterae 
Asiens in der Mitte dieses Erdthcils, 
dessen höchste Gipfel in Mogolistan 
20,000 Fufs übersteigen. Von demselben 
gehen 4 grofse Ketten aus; der Mossart, 
welcher das Plateau von Mongolistan 
mit dem von Tibet verbindet, der Alak, 
welcher mit dem" Beiour- in Dshagatai 
zusammenhängt , der Kangai , welcher 
uch gegen das Meer von Korea wendet, 
«ad der Altai, der nach Siberien Über- 
seht. Der Boghdo scheint für Asien das 
*a seyn , was die Anden für Amerika, 
die Alpen für Europa sind, und keinem 
dieser beiden Gebirge an Höhe nachzu- 
gehen. Er i*t übrigens noch fast ganz 
unbekannt, wie es die Länder sind, die 
ihn umgeben.- 

Bogen, Baier. Mfl. im Unterdonaukr., 
Ldg. Mitterfels ; 905 E. 

Bogendorf, Oester. Mfl. im Siebenb. 
Szerklerstuhle Aranyasch. 



Bogen- Indianer , Amer. Volks stamm, 

im innern Nordamerika sefshaft. 

Boghaz Jtschi, s. Bosjor. 

Bogkowitz , Oester. Mfl. im Mähr. Kr. 
Hradisch; 505 H., 1,802 E. 

Boglion, Oester. Mfl. in dem lllyr. 
Kr. Trieste, Wein - und Olivenbau. 

Bogna, Oester. FL, der auf den AI« 

5en entspringt und bei Domo d Ossola 
em Tosa zufällt. 

Bogoduchow , (Br. 50 0 io' L. 53 0 90') 
Russ. Kreisst. am Mesia in dem Gouv. 
Slobodsk Ukraine ■ befestigt, mit 4 K., 
1,048 H., 6,749 E- Gärbereien, Peltereien, 
Schusterarbeiten; Gärtnerei. 

Bogopol , Russ. St. am Bug im Gouv 
Podol. ' 

Bogorodizk, Bogorodcz , fBr. cfp 45, 
64-° 50') Russ. Kreisstadt am Lesnaja 
Uperta im Gouv. Tula; 4 K. , 553 H . , 
1,742 E. Bazar mit 21 Buden. 

Bogorodsk, (Br. 55 0 45' L. 50°io') Russ. 
Kreisst. am Kliasma ini Gouv. Moskwa j 
1 K., 1 Schule, 57 H., 561 E. 

Bogorya, Russ. Mfl. in der Ppln. 
Woiw. Sandomir; 8» H. 

Bogurdlen, Schabatz, (Br. 43 0 46' 21" 
L. 37° 24' 3") Osm. Mfl. und Festung an 
der Save in dem Bosna: Sandsch. Isvor- 
nik. 

Boguslawl, Russ. Kreisst. am Bug im 

Gouv. Kiew; 1,300 E. 



BoguUchar, ( Br. 50° 5' 58° I5'> 
Russ. Kreisst. am gleichn. FL im Gouv. 
Woronesh; 500 E. 



Böham, Franz. Mfl. am gleichn. Ka- 
näle im Dp. Aisne, Bez. S. Quintin, mit 
2co H nnd 2,155 E. Twifsspinnerei. 

Bohdanetz, Oester. Mfl. im Böhm. Kr. 
Chrudim mit 150 Häus. ; LeinewebereL 
GarnhandeL 

Bohorodcsany , Oester. St. an der By- 
strica *iu dem Gall. Kr. Sianislawow, 
Leine weberei ; Schusterarbeiten. Han- 
del mit Bauernstiefeln und Leinewand. 

Bohrau, Pr. Mfl. an der Lohe in dem 
Schles. Rbz. Breslau. 1 Sehl., I kath. u. 
i luth. K., 56 H., 338 E. 

Bojano, (ßr. 410 5a' L. 32°8') Sic. St. 
am Xiferno in tfer Neap. Prov. Molise. 
Sie hat mit Civita Bojauo 5 Pfk., 3,44h 
E. , ein mit Sepino vereinigtes bisthum, 
und liegt in einem so tiefen Thale zwi- 
schen Bergen, dafs sie 4 Monate im Jah- 
re keine Sonne sieht. 

Boianowo , Preufs. St. in dem Posen. 
Rbz. Posen, mit 1 luth. Pfk , 1 lat. Schu- 
le, 410 H. , 2,613 E., worunter 556 Gewer- 
be treibende und 201 Juden. Tuchinf. 
mit 334 Arb. (0,333 Stück). 
Boinitz, s. ßaj moc s» 
Bojol, eine der Philippinen oder Bis- 
sayerinseln, 89,50 QM- grofs uud gut be- 
völkert, aber von den Spaniern nicht 
besetzt. \ 

Boiscommun, Franz. St. ohnw«?it des 
Ondes im Dep. Loiret, Bez. Pithiviers ; 
374 B., 1,(00 E. 

B»isgelin, Franz. Kanal im Dp. P»ho- 
nemündung, Bez. Tarascon an der Du- 
rauce, etwa 2 M. lang, blqfs zur Bewäs- 
serung und Trockenlegung. 

Boissezon d* Aumontel , Franz. Mfl. 
am Durinquc im Dp. Tarn, Bz. Castres; 
3,009 E Mf in Ratinen, Molton u. Fla- 
nell mit 2,000 Arb., (5,000 Stück). 

Boitzenburg , Mecklenb. Schwer. St. 
an der Elbe, wo dieser Fl. die Boitze 
aufnimtpt, mit 1 K., 1 Hosp., 285 H. und 
2,co6E., worunter 524 Gewerbetreibende. 
1 Zuckersiederei , 14 Branntweinbrenne- 
reien, 1 Seifensiederei und 2 Tabaks- 
spinnereien. Es giebt hier 3 Schiffs- 
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bauer, 15 Schiffer, 24. Fischer onfl 9 Ja- 
den. Bedeutender Elhzoll, der jährlich 
gegen 40,0:0 Gu!d. abwirft. Schifllahrt; ' 
Lachsfang; Handel. / 

Boitzenburg , Pr. Mfl. in dem Bran- 
Aenb. Rbz. Pot.dam mit 1 Sehl , wozu 
,ein Khöner. Pafrk gehört, 1 lath. Pfk., 
«0 IL, 700 K , Piscberei in den 2: Boitzen- 
burger Seen. 

Hokhara, Asiat. St. am Sogd in West- 
äshagatai. S e liegt amphitheaterroäfsig 
an dem Abh.mge eines Hügel, hat 1 Schi., 
•worin im Winter der Khan residirt, und 
unterhält Mf. von Baumwolle, Seifen- 
siedereien und eine ausgebreitete Hand- 
lung. 

Bolabola, Borabora^ Austr. Eiland, zu 
«ler Gruppe der Societiitsinseln gehörig 
unter 16^ ~l' s. Br Sie hat 8 Seemeilen 
im Umfange, besteht aus einem einzigeu 
hohen Berge unt doppelter Spitze t hat 
Brodfruciit, Kokospalmen und andere 
Australprodukte im Ueberflusse und 
ist stark bewohnt. Der geräumige Hä- 
ven Otea Vanua. 

Bolbec, Franz. St. am gleichn. Fl. im 
Dep. Seine, Bez.Havre; bemauert, mit 3 
Thoren, 2 K. , 663 H. und 4,921 E. Mnf. 
in Flanell, Rärins, Tricots und wollnen 
Jacken, in Musselin und baurawollnen 
Taschentüchern; in Spitzen, gedruck- 
ter Leinewand , Siamoiscu , Leder und 
3He&sern. Stapelplatz für die in d. Um- 
gegend gewebten Toiles Cretonnes. 

Jiolchom, iBr 55O 50' L. 53P 50') Russ. 
Xreisst. am Nugra im Dp. Urel; 22 K., 
2 Kl. , 1,776 IL, 118 Buden, 1 10,614 Eiuw. 
Gärbereien , Juftenfabriken ; wollne 
Strumpf - und Handschuhiäbr. ; Schu- 
»terarbeit; Gärtnerei; Handel. 

Bolcch'ow, Oester. Mfl. am Sukiel im 
Gal. Kr. Stry. 

Bohracz, Oester. Mfl. in der Ung. 
Gesp. Presburg. 

Bolesl utuice, Russ. St. an der Pro,sz- 
na in der Poln. Woiw. Kaiisch. 3 K. , 101 
H. , 740 E. , wor. 157 Juden. 

ßoli% (Br. 400 ijr L. 490 Osm. Hpt- 
at. eines Sands, im Pasch. Anadoii ; 
Baumwollen- und Ledermanuf. Warme 
Bader. 

Bolimow , Russ. Stadt in der Poln. 
Woiw. Masovien; 1 K. , 86 H. , 561 F., 
vror 10S Juden. 

Bolina % Vedis , Osm. Fl. im Rnmel. 
Sandten. Avlona, am Pinclus, M. bei 
Vedis in das Adnatische Meer. Der Al- 
ten Aous. 

Bolkenharn, Preufs. Stadt in dem 
Se iles. Rbz. Breslau; 1 kath., 1 luth.Pfk. 
I Hn S p . 207 H., 1.322 E.,wor. 11 Tuchma- 
cher und 28 Weber. Fundort von ro- 
them Bolus. 

fioll, WClrt, D. mit 1,183 E. , * n der 
Ii. V- Rems und Filz, O. A. Göppingen. 
Üollrr Bad, viele Versteinerungen. 

Boll, s. Bull. 

Bolle ni , Franz. Mfl. am Lez im Dp. 
Vauciuse, Bz. Orange; 700 H., 4,060 E., 13 
Seidenmühlen, 2 Färbereien, Seiden- 
spinnerei^ 

Bologna, Päpstl. Delegation am Adria- 
tischen Meere zwischen Ravenna und 

Ferrara, 8°»26 Q^- ß roI * s mit 379>">oo E. 

Bologna, (Br. 44^ »9' 36" L. üQ/' 1' 15") 
Päpstl. Hauptst. der gleichn. Dlgz. am 
Fufte de« Apennin zwischen dem Reno 
und Savena; grols , gut gebauet mit 13 
.öffentlichen Plätzen, worunter der Piaz- 
za -ma^giore mit dc;n Neptunsbruuncn, 
I Kathedrnl-, 1 Stiftskirche des heil. Pe- 
tron (berühmt wegen Cassini s Mittags- 
linie), 74 Kirchen, worunter mehrere 



mit trefflichen Gemälden , gHnsp. n 

milde Stiftungen, gegen 8.000 II- , w 
mehrere Paläste, und 64,07g F.. Erzl 
scliof. Berühmte .Universität mit { 
Studenten, einst Mater studiornm ; Ak 
demie der Wissenschaften, mit welch 
die Akade mie Clemenlina bonorum c 
tiura vereinigt ist; öffentliche Bibli 
thek von 1^0,000 Bänden; Sternwan 
liunst- und Naluralienkabinet ; das A 
drovandinische Kabmet; viele Privc 
Kunst- und Gemäldesammlungen; tu 
sikalische Gesellschaft. Mf. in Seide 
flor, Sammet, in künstlichen Blume 
Papier, Golit und Silber, Nudeln, Seil 
Schnupftabak und Bologneser Flasche 
Handel. Bologneser Kreide , Steine tu 
Hündchen. Grofser Hanfbau , jährlu 
lSo,boo Zntr. Geburtsort mehrerer b 
rühmten Gelehrten, wie "des Piniol. Phi 
Beroald f 1505, des Naturf. L'lyss. Alür 
vaudi-f- 1605, und mehrerer grofsen Mi 
ler, wovon die Caracci und Üoiogne. 
eine eigne Schule stifteten. In d»T.s'ta< 
sind noch merkwürdig der 371 F. hol 
Thurm degli Asinelli, u. der schiefe, 1; 
Ful's hohe Thurm Garisendi , vor dt 
Stadt aber das auf einem Berge stehend 
Olivetanerk 1. S. Michele in Bosco. 

Bolscherrtskoi Ostrog, (Br. 51 0 34' 30 
L. 1740 30') Russ. Mfl. an der M. der Bn 
scheretska im Gouv. frkut*k, Kr. 
nij - Karaschatsk; 41 H., 23 Buden, 4 Ms 
gazine, 200 E. Häven für die Schiff fahr 
nach Ochotsk. 

ßolsenu, (Br. 42 0 37' L. 29 0 33/) Päpst 
Mf. am gleichn. See in der X>lg; 
terbo. 

Bolxu/erd, Nied St. an einem grofse 
Kanäle in der Prov. Friesland; 2,785 * 



V: 



Mfl. von Sayetten oder dünnem 



Fn 



esi 

schem keuche; Butterhandel. Geburtsor 
der beiden Künstler Scheide Adam un< 
Boetiuj von Bolswerd. 

Ballon, Britt. S adt in der Engl. Sb 
Lauraster; gut gebauet mit 12,510 H. u 
und 12,598 E. (1773 erst 4,568 )■ Manuf. n 
Musselin (die feinsten in England), Man 
ehester; Twifsspinnerei. 

Bombai, Britt. Präsidentenschaft ir 
mehrern zerstreuten Stücken, längs de: 
Westküste Hindottans vom Kap Komo 
rin bis zum Busen von Kambaia heran 
zw. 87° 13' bis 95 0 L. und 8° bis 22 0 30' n. 
Br.; 2,758,9 > QM. grofs. Km langes, von 
den Ghauts und dem Arabischen Meer 



busen eingeschlossenes Thal, mit leich 
tem fruchtbaren Boden und vielen Kü 
stenllüssen. Sie besitzt äufserst man 
nichfaltige Produkte , doch sind es vor 
züglich Reifs, Pfeifer, Baumwolle, Arak 
Bambus , Sandelholz , Theakholz, Perl 
rontter, seidne u. baumwoljne y^euche, 
was die Britleu hohlen. Die Volksm»ng< 
beträgt 2,900,000 Hindus, Mongolen. Per« 
ser, Armenier u. s. w. ; die Einkunft« 
beliefen sich 1805 zwar auf 4,666,875, aber 
auch die Ausgaben auf i3,3<>9,9;o Guldt-n; 
doch haben sich erstre seit Oer Erwer- 
bung vonMysore beträchtlich vermehrt] 
Bombai ist die dritte Prä^identenschaft 
der Ostind. Gesellsch. in Ostindien; der 
Gouverneur residirt zu Bombai. hängt 
aber im Ganzen vou dem Generalgouver- 
neur und der Regierung zu Kalkutta ab. 

Bombai, ( ßr. ifi 0 50' 40" L. <pß i3' 1 
Britt. Hptst. einer Präsid. auf der West- 
küste von Hindostan. Sie liegt anf ei- 
ner fnsel dicht an der Küste, ist grols. 
stark befestigt und hat 1 Ci tadeile, Kir- 
chen und Tempel jedes Kultus. " ua 
mehr als 320,000 E. , theili Britten, Por- 
tugiesen, Hindus und Armenier, tneiu 
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;r Parten oder Gaebern, wovon 8*000, 
uden, wovon 4,000 Köpfe gezählt wer. 
1. Sitz de« Gouverneurs, der Verwal- 
?<antoritäten , und einer gelehrten 
lellschaft. 1 Mancherlei Alf. in S»-ide, 
unwohle und Lcder Baisalzraffine- 
i; Schiffswerfte. Treffljcher Ha^en, 
eher die gröfsteu Linienschiffe auf- 
Linen kann. 1 Niederlage von Persi- 
en, Arabischen und Indischen Waa- 
nnd bedeutender Handel mit 102 
ifshandlungen , worunter 60 Kuroo., 
Ilind. , 5 Arm. , 13 Parsische u. 4 Mo- 
q. Baumwolleausf. 1803c g5,oeoBallen. 
Rommel, (Br. 51« 53" L. 22° 34'5o") 
*d. St. an der Waai in der Prov Gel- 
land; todt und gewerblos mit 2,905 B. 
liegt an dem ßommeler Waard 
Borns t * Bahimott , Preufj. St. an der 
*a in dem Posen. Rbz. Posen; 3 Pfk.i 
H., 1,466 E , wor. 257 Juden u. 210 Ge- 
be treibende. 

Bona, Franz. Bonne, ( Br. 37O 4' 20" 
•5° 55') A ^S- Seest. in der Prov. Kon- 
itine mit 8*™o E. , die Mäntel, Tape- 
, Sättel und Mützen verfertigen und 
1 mit der Fischerei beschäftigen. 
:eRheede. Iiauptsitz der Korallen- 
herei. Mehrere Kurop. Konsuln. 
Bonaire, Nied. Liland in VVestindien 
weit Cura«sao , von Karaiben und 
;ern bewohnt, die zwar keine West- 
lichen Stapelwaaren bauen, wohl 
r mit Amerikanischen Cerealien, wil- 

Ziegen und Fischen die unfrucht- 
? Hauptinsel unterstützen. 
Bonames , Frankfurt. Mfl. an der 
damit 61 H. und 428 E. 
Bonapartes Archipel, eine Inselreihe 
ler südlichen Küste von Neuholland 
141 bis 143 0 L. u. 130 15* bis 14047' 50" 
r. , ans mehrern einzelnen Gruppen 
ehend; unfruchtbar, sandig, wüste, 
Boden nackt ohne Bewohner, und 
1 mit weniger Vegetation unter ei- 
■ ewig heitern Himmel. 
Sontpartes Meerbusen, beträchtlicher 

n an der Küste des Napolconländes 
dem Australlande. 

hnati, Sia. D. in der Neap. Terra 
-avoro | 3,038 E. 

Bonaventura , s. Jluonaventura, 
»anavista, ( Br. 40 0 20' ) Britt. Mfl. u. 
*a an der gleichn. Bai der Insel 
fuadland. Von hier aus wird ein 
;er Stockfischfang getrieben. 
■onavista, Port. Insel, zu der Grup- 



I« Cabo Verde geh 



orii 



unter 3,4« 



■■ nnd 160 3' Br. Sie hat die gewöbn- 
n Afrikanischen Produkte und ei- 
BtVen, aber wenig Wasser. 
•onbetoe, eine der Ma<iega»karischen 
"•xen im Westen der Iusoi gelegen 
noch sehr unbekannt. Die Britten 
ehren allein in der, in dieser Prov. 
?enen Bai S. Augustin. Sie wird von 
r Königin beherrscht. (Fressange) 
•ondeno, Päpstl. Alfl. am Po , wo die- 
«1 den Panaro aufnimmt, in der 
Ferra ra. 

'ondi, (s Br. o° 2' 30" L. #28° 4*' 41") 
• and Häven aui der Gewürzinsel 
ichiu im Indischen Meere. 
°*iu, Afrik. Negerstaat am Faleme 
?!iegambien. Die Einwohner sind 
cajnbeter und "verfertigen schwärz- 
te Rattunschürzen. Ihr Häuptling 
it im D. Kurson. 

ondur, ( br. 37V 30/ L. 47O 52' ) Osm. 
an einem Landsee im rasch. Ko- 

o"u\ grofser Meerbusen an der Sun- 
'«1 Celebes , deren Anwohner Bug- 



gies oder Buggisen von derselben Bonier 

genannt werden. , 

.V. Jlonifacio, ( Br. 41O 25' L. 26 0 47') 
Franz. Seestadt an der gleichn. Meer- 
enge im Dp. Korsika, Bz Sartene; stark 
befestigt, mit 3,187 E. Handeisgericht ; 
Handel mit Korallen, die in der Aleer- 
CJ1 g e gefischt werden. 

Bonillo, Span. Villa in der Prov. 
Mancha. 

Bonito, Siz. D. in dem Neap. Princip. 
citeriore mit 3,038 E. 

Bonn, (Br. 50^24' L. 27°24'30") PreuTs. 
St. am Rhein in dem Kleve -Berg. Rbz. 



Köln 



Schi. 



gut gebauet 
4 kath. Pfk. 



IIosp., 000 H., 8.837 
den. Twifsspinnerei n 



mit 1 prächtigen 
1 Gymnasium, 1 

worunter 200 Ju- x 
in 4 grofsen An- 
stalten, wovon Frohwein i£r»8 i r ,o Arb. 
und 7,000 Spindeln unterhielt (wöcftentl. 
loa Zntr. ), 1 Mf. von Sinmoisen Ii. \un- 
kinets; 1 Vitriol- und Scheidewasser- 
fabr. , 1 grüne Seifenfabr. ; Notensteche- 
rei mit 5 Pressen ; 1 Pfeifonbtu ker»i. 

Bonität les eßlises, Franz. Alfl. im Dp. 
Creuse, Bz Gueret ; 110 H. und mit dem 
Kirchsp. 2,c8? E. 

Bonnajr. (Br. 47 0 36' L. 20° 20') Franz. 
St.' an der Loire im Dp.iLoiret, Bz. Gienj 
282 H-, 1,067 E 

Bonntiorf, Bad. Alfl. und Sitz eines 
A . von 8*959 E. im Donaukr. ; 1 Schi., 
126 H., 819 E. Trommelstickerei. 

Bonne, Sard. St. in der Savoy. Prov. 
Chambery mit 627 E. 

Bonn es , Franz. D. im Dp. Nieder« 
Pyrenäen, Bz. Oleron ; 252 E. Schwefel- 
quelle von 21 bis 28° Warme. 

S. Bonnet', Franz. Alfl. nahe am Drae 
im Dep. Oberalpen, ßz. Gax, mit 1,550 B« 
Geburtsort von Franz. Herz, von Lesdi- 
guieres -f 1626. 

S. Bonnet lg Chäteau , Franz. St. im 
Dp. Loire, Bz. Montbrison; 3K., iHosp., 
404 H. und 1,506 E. Hier werden gute 
Schlösser, Beschläge und Scheeren ge- 
macht. 

6\ Bonnet le Chatel, Franz. Alfl. am 
Dolore im Dp. Puy de Dome Bz. Am- 
bert, mit 1,312 E. 

Bonnetable, ( Br. 48° L. 18 0 5' ) 

Franz. St. an der Dive im Dp. Saite, Bz. 
Alamers; 783 H., 4,587 E. Etaminweberei. 

Bonnerai, (Br. 48P 10' L. 19° 5') Franz. 
St. am Loir im Dp. Euie-Loir, Bz. Cha- 
teaudnn ; 3 K. , 1 Hosp. , 350, H., 1*550 E. 
Baumwollspinnerei; Alesse am i.Septbr. 

. Bonnevillc, (Br. 4606' L 28°i7') Sard. 
St. am Arve in /der Savoy. Prov. Faus- 
signy mit 1 Pfk., 1 Kl. und 930 E. 

Bonnieux, Franz. Mfl. im Dp. Vau- 
cluse, Bz. Apt, mit 600 H., 2,405 E. 

Bonoa , Nied. Molukkeninsel unter 
40 s. Br. mit 1,500 Malaiischen ßew. Hier 
sind die Nelkenbh'umc von den Nieder- 
ländern ausgerottet. 

Bony, Afrik. Negerd. im Reiche Cal- 
bary auf der Küste von Guinea mit ei- 
nem grofsen Sklavenmarkte. 

Bonyhßd, Oester. Alfl. in der Uug. 
Gesp. Tolna, mit 1 kath. K. und Synag. 
Tabaksbau. 

Boom , Nieder. Mfl. an der Dyle in 
der Pr. Antwerpen; 3,428 E., 2 Salzraffi- 
nerien, 1 Sämischledergärberei, 2Stärke- 
fabr., j Töpferei, 5 Zicgelhütten. 

Boone t Nordamer. Grafsch. im St 
Kentucky, mit 3,008 E. 

Boos, Baier. Alfl. des IllerkT. in det 
Standesherrsch. Fugger- Babenhausen m. 
1 Schlofs und 858 E. 
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Bopßngen, Würt. St. an der Eger in 

der L. V. Kocher -, 450 H. , 1,750 Eiuw. 
Wollweberei, Gnrbereien. 

Boppard, (Br. .f,o°i9' E. 25°i0') Preufs. 
Stadt am Rhein in der Pr. Niederrhein, 
Rbz. Koblenz; ummauert, mit 3 K., 462 
H. und 2,220 E. Etwa« Schififahrt und 
Handel. 1 Baumwollspinnanstalt mit 
160 Arb. ; 2 Baumwollwebereien; 3 Pfei- 
fen! abr. ; Gärbereiei». Ruinen des Kö- 
nigshofs. 

Boras, ( Br. 57 0 30' Ls 20° 8') Schwed. 
St am Wiska in Wennerborgslän ; 1,792 
E. Eeinen- und Wolienzeuchweberei ; 
Färbereien. Hausirhandel mit Eisen. 

Borau, B^rotvä Raudna, Oester. Mfl. 
von 122 H. in dem Böhm. Kr. Czaslau, 
»ur Dietrichssteinschen Herrsch». Polna 
gehörig. 

Borba, Port, bemauerte Villa in der 
Pr. Alent»jo; 1 Kastell, 2 Pfk. , 2 Kl., 1 
Hosp., 1 Armenh., 774 H. , 2,734 E. Frei- 
markt. 

Borbio, Sard. Fl. im Fütst. Piemont, 
<}. bei Baidisero; M. bei Asti in denTa- 
Uaro. 

Borchloen , s. Looz. 

Borchorst , Preufs. Mfl. an der Vech-' 
ta, dem Graf von Bentheim - Steinfurt 
gehörig, in dem Westphäl. Rbz. Mün- 
«ter; 140 H., 8S0 E. Leineweberei. 



Bordeaux, Bourdeaux, (Br. 44° 50' 14" 
17°5'40"). Franz. Hptst. des Dp. Gi- 




men umgeben u. zählt 2I Vorstädte Char- 
trons und St. Surin, 19 Thore , 2 Forts, 
6 öffentliche Plätze, worunter der schö- 
ne Königsplatz, 1 Kathedrale, 46 kath. 
und 1 reforinirte K. , 1 Synag., 10 milde 
Stiftungen, (worunter 1 "Taubstummen- 
Institut), 7,810 gut gebauetemassive Hau- 
•er in breiten regelmäfsigen Strafsen u. 
herrlichen Kaien, (worunter der Königl. 
Palast, das Theater, die Börse, das 
Vauxhall , das Hotel des Fermes, die 
neue Mühle mit 24 Gängen) und iS*>6 
92,374 E. Präfekt, Erzbischof, Stab der 
11. Militärdivision, 11 Forstkonserva- 
tionen , Kön. Gerichtshof, Handelskam- 
mer un-d Handelsgericht; Akademie mit 
2 Fakultäten ; Gesellschaft der Wissen- 
schaften; medizin. Ges.; Ackerbauges. ; 
Handelsschule; Schifffahrtsschule; Kön. 
Kollegium; Bibliothek mit 55,000 Bän- 
den; Gemäldegalerie; botanischer Gar- 
ten; Münze, g Zuckerraffinerien, 50 Ta- 
baksfabr. (30,000 Zntr.), 5 Glashütten, 8 
Taudrehereien; Schiffbau auf 40 Werf- 
ten. Man mac*ht vortrefliche Likörs, 
bes. Anisctte {3 bis 400,000 Bout.) , Brant- 
wein, Weingeist und Drüsenasche, 
legt sich aber vorzüglich auf Zuberei- 
tung der Weine; Nirgends sind die 
Weinkünste höher getrieben. Börse«; 
Wein-, Produkten-, Kolonialhandel 
mit 280 bis 300 eignen Schiffen ; Häven, 
worin Kauffahrer zur Flutzeit cinklari- 
ren können. 1808 liefen 941 Schiffe ein. 
2 vierzehntägige Messen. Römische Ai- 
terthümer. Geburttort de* Röra. Dich- 
ters Ausonius +393- 

les Bordes, Franz. Mfl. am Arize im 
Dp. Arriege, Bz. Pamiers, 300 H., 1yl00 e # 

Boribt , Dan. Eiland, zu der Gruppe 
der Faröer gehörig. 

Borek, Borke, Preufs. Stadt am Bo- 
gonin in dem Posen. Rgbz. Posen; 1 K. ; 
801 H., 1,317 E. , worunter 407 Juden und 
I<j6 Gewerbe treibende. 

. Borg, Burp, Därt. Hptst. der Insel 
Femern, zum Hcrzogthume Schleswig 



gehörig. Sie liegt am Meere, hat x,4 
E-, einen Häven und nährt sich von B 
schere! /Schifffahrt und vvollenStrum^ 
Weberei. 

Borgas, Burgas, Csatal Borgas, ( 15 

fo° 14' 50" L. 44° 6/ 52") Osro. St. in de 
lumel! Sandsch Visa mit Moske 
Schule und Armenküche. 

Borgas, Burgas, Osra. Seest. a\n « 
nem gleicnnam. Busen des schwärzt 
Meers in dem Rumel. Sandsch. Kirkk 
lissa. 

Borgentreich, Preufs. Stadt in de! 
Westphäl. Rgb. Minden ; ummauert, m 
3 Thoren, 1 kath. Pik., 1 Hosp. , 1 a 
menh., 1 Synag., 2*58 H. und 1,347 E 
worunter 81 Juden Und 75 Gewerbe tre 
bende. ^ 

Borghette, Oester. St. am Lambro i 
der Mailand. Dlg. JLodi mit 2,400 E. 

Borghetto, Oester. D. am Mincio i 
der Mail. Dlg. Mantua. Sieg der Frai 
zosen über die Oesterreicher 1796. 

Borgholm , Schwed. Schi, auf der Ii: 
sei Oeland in Calmarlän; guter Häven 
Markt. 

Borgholz, Preufs. Stadt an der Beev« 
in dem Westphäl. Rbz. Minden , un 
mauert, mit 3 Thoren, 1 Pfk., 1 Synag 
187 H. und 1,025 w'or. 71 Juden un 
131 Gewerbe treibende. 

Borgholzhauscn , Preufs. St. jn dei 
Westphäl. Rbz. Minden; ummauert, m: 
1 Pfk., 63 H. und 1.202 E. , wor. 99 Gt 
werbe treibende. 2Tabaksfabr. 

Borgo, Russ. St. am gleichn. Fl. i 
dem Gouv. Finland; 2,038 E., worunte 
21 Webermeister, Bischof; Gymnasium 
etwas entfernter Häven ; 7 eigne Schiff 
von 515 Last. 

Borgo di Ales, Sard. St. am Fufse ej 
nes Hügels in der Piemont. Prov. Ver 
celli mit 2,532 E. 

Borgo a San Doninn , (Br. 44O 54/ t 
27 0 ob"; Parin. St. im"Stato Pallavicino 
I Kathedrale, 4 Pfk., 6 Kl., 5,000 Einw 
Bischof. 

Borgo San Dalmazzo , Sard. Mfl. an 
Gesso in der Piemont. Prov. Cuneo mi 

Sard. Mfl. auf einen 
von Santia in de 



2,75+, E - 

Borgo Masino 

II ui: ol am Kanäle 



Piemont. Prov. Jorca mit 1,810 E. 

Borgo San Sepolcro, (Br: 45O 35' L. 29 
50') Tosk. St. auf einem Hügel imDoni 
Fiorenino ; 1 Kathedrale, 3 Pfk., 3,300 E 
Bischof. 

Borgo di S. Angelo, s. Valette. 

Bvrgo di Sesia, Sard. Mfl. am linkei 
Ufer des Sesia im Mail. Val di Sesia 
1 Stiftsk., 1 Hosp., 5,000 E. Seidenzwirn 
mühlen; Handel. 

Borgo di Val di Taro , Parm. St. an 
Taro im Herz. Piacenza. 

Borgo di Val Sugana % IVorchen 
Oester» Mfl. an der Brenta im Tyr. Kr 
Trient ; 2,200 E r 

Borgoforte , Oester. St. und Kastel 
am Po in d. Lomb. Delg. Mantua, 2,000 E 

Borgomanero , Sard. St. am Gogna ir 
der Mailänd. Prov. Novara; gut gebaue 
mit 4 Thoren , 1 schönem Marktplatze 
X Stiftsk., 2 Kl., 1 Hosp., 5,000 E. 

Borgworm, s. IVarem 

Bor ja, Span. Ciud. am Huelcha ir 
der Prov. Aragon; 1 Citadelle, 3 Pfk. 
4 Kl. , 1 Hosp. und 3,200 E. Die Cmge 

fend liefert den besten Arafronischeit 
'lachs und hat, einen Feuersteinbruch. 
Borja, Span. Hptst. der Prov. Main»! 
in d. Viz. Ron. Neugranada am oberei 
Maranon; mit 4,000 E. Sitz der Regie 
rungsautoritäten. 
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Borislawitz , Preufs. St. in d. Pror. 
Schlesien Rbz. Oppeln^ Erst im letzten 
Viertel des 18. Jahrhunderts angelegt: 
r;S8 mit 2 Thoren, 1 Kathd. und 30 Bür- 
gern. 

Borissoglebks , (Br. 570 39' L. 57 0 9') 
Ru*s. St. an der Wolga un Gouv. Jaros- 
law, Kr Mologa. 2 K. , 421 H. , 2,076 E. 
Schmiedearbeiten; Fischerei; Kram - u. 
Landhandel. 

Borissoglcbsk, (Br. 59° 50' L. 6o°Qp) 
Rnss. Kreisst. am Worona und Choper, 
im Gouv. Tambow; 2 K. , 400 H. , 37 Bu- 
den, 1,788 E. Branntweinbrennereien. 

Borissow , ( Br. 53O 30' ) Russ. Kreisst. 
an der Beresyna im Gouv. Minsk. 

Borkelok ,~ Nied. St. an d. Borkel , in 
der Prov. Gelderland; 200 Häuser , 916 
Einw. 

Borken., Preufs. St. an der Aa in der 
Standesherrsch. Salm - Sa Im des West- 
phäl. Rbz. Münster^" 450 H., 2,380 Einw. 
Tuch-, Rasch - und L«*ineweberei. 

Borken, Kurhess. St. am Olmsbache 
in der Pr. Niederhessen, und Sitz eines 
Amts von K387 H. , u. 9,127 E. ; ganz of- 
fen mit 2 Thoren , 1 ref. Pfk. , 1 Hosp., 
151 Ii., und 98$ E. , wor. 56 Judeu und 62 
bewerbe treibende. 

Borkum, Hau. Eiland 4M", von der 
Rüste* Ostfrieslands, und zum Amte 
Greetsyhi gehörig. Es liegt an dem 
AhjC. der "Em*, hat 1 Dorf mit etwa 500 
Einw , 4»353 Morgen Ackerland u. Wei- 
de, guten Acker— und Gartenbau und 
Viehzucht. Die Fluth theilt es in 2 
Hälften. 

Bormes, Franz. Stadt am Meere, im 
Dp. Var. Bz. Toulon; altes $chl., 1,316 
Einw. Schlechte Rheede. 

Bormida , Sard. Fl. im Fürst. Pie- 
mont, Q. bei Bormida; M.bei Ailessan- 
dria in den Tanaro; L. 20% M. 

Bormio , Horms; (Br. 4 6<> 28' L. 27° 
34') Oester. Mfl. am Einfl. des Fredolfo 
1:1 die Adda in der Dlg. Sondrio; 1,200 
Einw. Berühmte warme Bäder. Starker 
Transito. , 

Borna, Sachs. St. an der Wyhra im 
Kr. Leipzig; ummauert, mit 4 Thoren, 
2i., 1 Hosp. ,"354 11., 2,400 Einw. wor. 

Handwerker, bes. 56 Schuster und 95 
Zeuchmacher (2,200 Stück fceuch, soo St. 
Barchent, ico St. Tuch, 70 Dutz. Haar 
Wollenstrümpfe, 600 Hüte, 14,000 Pfei- 
fen). , 

Borneo , die gröTste der Sundainseln 
im Schinesischeu Meere zwischen 127° 
30' bis 130P 30' ö. L. und 40 s. Br. bis 70 
50' n. Br., 14,250 Q. M. grofs, im Innern 
voller Gebirge u. Waldungen, d. Küste 
niedrig, strichweise morastig, von den 
Fl. Pontiana und Banjermassing bewas- 
tert. Das Klima ist nicht überniäfsig 
heifs; Berg- und Seeluft, und häufige 
Regengüsse mildem d. sengenden Strahl 
der Sonne. Produkte sind: Reifs, Ig- 
üamen, Betel, d. Indischen Baumfrüch- 
te, Kohlpalmen, Pfeffer, der schönste 
Kampfer, Ingwer. Benzoe, Drachenblut, 
Muskatnüsse, Nelken, Baumwolle, Spa- 
nisches Rohr, Sandel- und andres kost- 
bares Holz , die Indischen Hausthiere, 
Wild, bes. Orang Utang und Pongos, 
tische, Bienen , Indische Vogelnester, 
Geld, Diamanten. Die sMill.Kinw. be- 
uchen aus mancherlei Volksstämmen, 
sm zahlreichsten finden sich nach den 
Ureinwohnern, den Badschas, Negrillos 
□nd Drangs, Malaier und Schinesen, es 
gtebt fast so viele Religionen, als es 
Völker giebt. Das innere der Insel ist 
völlig unbekannt an den Küsten herr- 



schen die Malaischen Sultane von Bor- 
neo, Succadana, Sambas und Banjermas- 
sing. Auch haben auf derselben d. Bug- 
gisen aus Celebes und die Niederländer 
Besitzungen. 



Bornheim, Nied. Mfl. in der Pror. 
Ostfildern: 3,124 E. 5 Branntweinbren- 
nereien , 3 Essigbraueieien , 1 Töpferei, 



Bornheim , Frankf. D. auf der rech- 
ten Seite des Mains mit 200 IL und i,SRi 
E. Wein- und Obstbau. 

Bvrnhcimerbcrg . Kurhess. Amt in d. 
Pr. Hanau mit 1,536 H., und 9,498 Einw., 
welches seinen Sitz zu Bergen hat. 

Bornholm, Dan. Insel, d. eineAmts- 
probstei des Stifts Seeland aufmacht; 
zw. 32O 21' b-s 320 48' 0. L. und ,yfi 1* bis 
50« 20' n. Br. Sie liegt in der, Ostsee un- 
ter der Küste von Schonen, ist mit 
Christiansöe io, 3I Q. M. grofs, u. zahlt 
i8,Qo> fleifsige bewohner von Danischer 
Abkuntt in 8 St. und 9j,i Holen. Di© 
Oberfläche ist bergig mu vielen kleinen 
Flüssen und Seen, strichweise mit Ge- 
büsche und geringen Holzungen, und 
bringt Roggen , Gerste, Hülsenfrüchte, 
Kartoffeln, Flachs und etwa* Holz her- 
vor, rfuch findet man Steinkohlen, Sand« 
und Mühlsteine, und Thon, das Meec 
aber ist reich an Fischen, bes. Dorschen: 
u. der Strand an Seehunden. Die Vieh- 
zucht macht einen Hanptnahrungszweij 
aus: man hält 8.360 Pferde , 18323 Stticj 
kleines aber gutes Rindvieh, ' gegen. 
10,000 Schaafe, 23,120 Schweine und vie- 
les Federvieh. Lhrmacherti und Woll- 
weberei sind vorzügliche Neben^ewer- 
be. Die Fischerei beschäftigt 5-oBoote. 
die Schifffahrt 60 Schifte, doch fehlt 
es an einem guten Häven. Die königl. 
Einkünfte betragen mit den Zöllen 
50,055, die Ausgaben nur 12,000 Rthlr- 
(Thaarup). 

Botnos, Span, Villa in der Provinz 
Sevilla ; 5,000 E. 

Boroer, Afrik. Volksstaram, welcher 
auf der Ostküste d. Kafferlandes wohnt, 
und zu den Kaffern gehört. 

Borohradek, Oester. Mfl. mit 1 ScW., 
und 126 IL, in dem Böhm. Kr. Königin- 
grätz. 

Bororos, Afrik. Negerreich auf der 
Küste von Mosambik. 

Borosdinka, Russ. Stanitze amTerek 
im Oouv. Kaukasien. 

JSoros Jenö , v Br. 46 0 35' 30" L. 39 0 29' 
31") Oester. Mfl. mitten in Waldungen 
und Hauptort der Ung. Gesp. Arad mit 
3,877 E- Weinbau. 

Borotin, Oester. Mfl. mit 100 H. , im 
Böhm. Kr. Tabor. 

Borowitschi, Borowizy, (Br. 58 0 T 6' 
L. <yjO 50') Russ. Kreisstadt am Msta im 
Gouv. Nowogorod; 690 H. , 2,57+ Einw. 
Kram - und Landhandel. 

Borowsk, (Br. 50° m,' h. 55O 50 ') Russ. 
Kreisst. am Protwa , im Gouv. Kalu^a; 
10 K. ; 729 H. , 123 Buden , 5,176 E. , 5 Se- 
geltuchmf , 4Gäibereien, 5 Talgsschniel- 
zereien; Produkten - und Fanrikaten- 
handel. Zwiebel - und Knoblauchbau. 

Borriana, Burriana, Span. Villa an 
der M. des Mijares in der Pr. Valencia, 
6,300 E. Alpargatesfabr. Wein - und Oli- 
venbau. 

Bo*riol, (Br. 39^ 57' L. 16° 4?') S] 
Villa in d. Prov. \ alenoia;. 2,350 E. 

Borromeische Inseln, drei Sard. In- 
seln des Lago Maggiore in der Mailand, 
Pr. Novara. Sie heilsen Isola bella, 
1. madre u. I superiore u. gehören dem 
Haus« Borromei. Di« beiden ersten sind 
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wegen ihrer herrlichen Anlagen und 
reizenden, seihst mit Orangen und Li- 
«nonien angefüllten , Gärten gerühmt. 

Borrowdalt, Dritt. Kirchsp. , in einer 
der traurigsten Gegenden der Dritt." Sh. 
Cumberland. Hier ist die merkwürdige 
Stelle, wo Keifsblei am meisten und be- 
sten auf der Eide gefunden wird. Die 
Gruben werden nur fron Zeit zu Zeit ge- 
öffnet. . 

ßorrowstounefs, Bones, Britt. St. am 
Frith of Förth in der Skot. Sh. Liniith- 
gow; 2,6ou E. Seifensiedereien, Topfe- 
reien , Salzsiedereien, Schiffbau. Siche- 
rer und bequemer Häven, Handel mit 
Steinkohlen. 

Borschod, Borsody Borssodska, Oe- 
ster. Gesp. in d. üng. Kr. diesseits der 
Theils zw. 40' bis 38° 45' ö. L. und 
470 40' bis 48 : > 27' n. Br. Eine wellenför- 
mige Landschaft, im N. und W. gebir- 
gig, das Gebirge Os/tra, der TUtfs Sajo. 
Hauptprodukte sind: Wai/en, Wein, 
Holz, Eisen, Kupier, Dachschiefer, Vieh, 
Fische, überhaupt Reichthum an allen 
Naturgaben. Flacheninhalt ; 65,40 Q M.; 
V. M. 146,208 in 12 MüL, 167 D. und 71 
Prädien. Eintheilung : in 4 Distrikte. 

Borsna , (Dr. 510^' L. 50° 35') Russ. 
Kreisst. am gleichn. Flufs im Gouv. 
Tschernigow. 

BorJova, Oester. Fl. in Ungarn, wel- 
cher bei Vari der Theiff zufallt 

Borszek , Oester. D. in der Sieben- 
bürgen. Gesp. Udvarhely. Berühmter 
Sauerbrunnen , dessen Wasser weit ver- 
führt wird. , 

Bort, Franz^St. au der Dordogne im 
Dp. Correz, Bz. Essel , 274H., 1.723 Einw. 
Handschuhfabr. Geburtsort des Dich- 
ters Marmontel -\ I70O.. 

Bortfeld, Braunschw. D. unweit der 
Aue inj Kreisg. Bettraar ; Q5 H. , 677 E. 
Vaterland der Bortfelder Rüben. 

Bosa, (Br. 40° 19' L- 26° 27') Sard. St. 
auf der westl Küste d. Insel Sardinien 
am gleichn. Fl., mit 1 Castelle, 1 Ka- 
thedrale, 3 Kl., 5,000 E. Bischof, Häven, 
Korallenfischer«; Wein von Malvagia. 

Boscawensinxel , Kutahi y Australin- 
sel , zu der Gruppe der Freundschafts- 
inseln gehörig. 

Boschiavo , Pusclav , Helv. Mfl. u. 
Hptovt eines Hochgerichts im Gottes- 
hausbunde d. Kant. Bündten ; grofs, gut 
gebauet u. volkreich mit starkem Tran- 
site 

Boschowits , Oester. Mfl. im Mähr. 
Kr. Brünn mit 129 H., und 658 E. 

Boscoj Sic. D. in der Nähe der Hptst. 
Napoli in d. Neap. Prov. Napoli 4 Pfk., 
10,7^ Einw. 

'Boscorcale , Sic. Mfl. in der Neap. 
Pr. Napoli, 3.468 E. 

Bosfor, Boghaz - Jtschi, Estambol- 
Boghazi, berühmte Meerenge, welche 
das schwarze Meer mit dem Marmor- 
jneer e verbindet, 42/3 M. lang, in ihrer 
gröfsten Breite nur 1/2 M. haltend. 

ßoskowitz, Oester. St. im Mähr. Kr. 
Brünn, 1 Schi., 322 H., 3,617 F.., wor. 300 
Jüdische Familien. 2 Alaunhütten. 

Bosna, Osm. FJ. im Begl. Bosna, dem 
er den Namen giebt- Q. auf den Dina- 
rischen Alpen, M. im O. von Brod in 
die Donau. , 

Bosna , Osm. Beglerbegschaft zw. 33O 
31', bis 40° 22' ö. L. und 42" 35' bis 45O n' 
n. Br. im N. am Slawonien u. Ungarn, 
im O. und S. O. an Rumeli, im S. W. 
an Dalraatien und im W. an Kroatien 
glänzend. Flächeninhalt: 730 Q.M. Na- 
türliehe Beschaffenheit, ein Üebirgs- 



land , von Zweigen der Dinarischen Al- 
pen durchzogen , von der Donau u. Saü 
begränzt, und von der Elina und den 
beiden Atmen der Morava durchflössen. 
Das Klima ist milde, die Luft rein. 
Hptprodukte sind: Korn, Reifs, Flachs, 
Wem, Obst, Holz, Pferde, Rindvicnj 
S«haafe, Schweine, Büffel, Wild, Ge- 
flügel, Fische, Bienen, Eisen j SahJ 
Ackerbau , Weinbau u. Viehzucht, ma- 
chen d. Hauptnnhrungszweige aus ; doch 
fehlt es nicht ganz au Industrie, beson- 
ders weifs man sehr cut mit der Verar- 
beitung d. Eisens umzugehen: hat Lei- 
hen-, Baurawolleüzeuch - u. Deckenwe- 
berei, u. s. w. Die Volksmenge betragt 
wohl nicht über 850,000 Individuen, W| 
von die Bosniaken in dem westlicher 
die Servier, Moriachen u. andre Slawen 
in dem westlichen Tiieile der Begler- 
begschaft vei Gröltet sind: übrigens le- 
ben unter ihnen sehr viele Türken, de- 
ren Anzahl besonder" in dem westl. 
Theile der der Ureinwohner fast gleich 
ist, so wie Armenier u. Juden. D\s Land 
zerfällt nach Hadchi Chalfa in 8 Sand- 
schakschaften : Bosna, Hcrsek, Klis, 
Isvorbik, Poschega, Rohissa. Kirka 0. 
Rahovidscha ; aber dieser rechnet auch 
manches hierher, was iet-it, wie Klis u. 
Cattaro, Oesterreichisch ist. 

Bosna, Seraj, Seravejo % (Br. J3 0 31' 
L. 36 0 15' 59") Osm. Hptst. der Begier* 
begschaft Bosna am Melaska. Mit iSchl., 
100 grofsen und kleinen Moskeen, 2 Be- 
sesrans, mehreren Bädern, 15,000 H, und 
65,000 E. , wor. 2,500 Katholiken, und 600 
Griechen. Es giebt hier viele Eisenar- 
beifer, bes. in Dolchen und Lanzen, s« 
wie Mf. von Rofshaarenen Säcken und 
baumwollnen Decken; Acker - U. Wein- 
bau, Eisenbergwerke. Handel. 

Bosniaken, ein Volk von Slawischem 
Ursprünge und Slawischer Sprache, in 
dem Begl. Bosna verbreitet; kühn, tap- 
fer u. blutgierig in der Schlacht, sonst; 
ruhig, still und ohne alle Bedürfnisse 
des Luxus für sich hinlebend. Sie be- 
kennen^ sich zur griechischen Religion, 
doch haben auch Viele die "Lehren de* 
Korans angenommen, und sich mit den 
Osmanen, den Herreu desLaudes, araal- 
gamirt. 

Jiostan, Osm. Stadt im L asch, und 
Sandsch. Merasch. 

Boston, Britt. St. an der M. des Wit- 
ham in d. Engl. Sh. Lincoln mit 1 schö- 
nen K. , deren hoher Thurm den See- 
fahrern zum Leitsterne dient, 1,252 H-, 
und 5.048 Fl. K leiner Häven, dessen Zu 
gang die Boston- und Lynn Deps ge- 
fahrlich machen. Korn- und Malzhaii 
del, Schiff fahrt. 

Boston, iBr. 42 0 21' L. 306041') Nord 
am er. Hptst. von Massachusets und dei 
Grafsch. Suffolk auf einer Halbinsel 
die durch den Boston Neck mit den 
Kontinente zusammenhängt; in^Theih 
Norderende, Süderende und Westbo 
ston getheilt, wovou die beiden ersten 
durch eine 1.505 Fufs lange, 'und 42 Fuf 
breite Brücke über den Flufs Charle 
verbunden werden. Sie hat 17 ,K., i Ar 
beits- u. 1 Zuchthaus, 4,600 H, u. «,24 
Einw. (17QI erst 2,576 IL, 18,038 E.). Merk 
würdig sind, das Staatenhaus mit de 
Börse, d. Bank, d. Faneuilhill, 1 Körnt 
und eine grofse Leinenhalle. Man fin 
det 2 latein. Schulen, j Akademie de 
Wissensch, i niediz Sozietät, 1 histor 
Sozietät u. mehrere Friendlys Soz. Gr 
raumiger und. sicherer Häven, den da 
Fort William besebutzt, und 4 Stein 
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däone einschließen. Jährlich klariren 

i.iobii i>f!co Fahrzeuge ein. Redeuten- . 
d-r HandeJ, Schifffahrt; Schiffsdocken; 
Scninrwtrfte 3 Ranken. Segeltuch-, 
Tiowerk-, Wollen-, Huth-, L»inewand- 
af. Runibreiujerrien ; Seifensiedereien ; 
j Fachdruckereien. Geburtsort des be- 
nennen Franklin + 1790. 

Boswcll, Britt. Stadt in der Skot. Sh. 
Ficiburgh. Grofse Schaafmärkte. 

Boiioorth, Britt. alter Mfl. auf einem' 
Hügel in der Engl. Sh. Leicester. Nahe 
dabei das in der Engl. Geschichte be- 
rühmte Feld Redmoor, wo i486 Hein- 
rich VII. Richard III. überwand. 

Botanybaiy eine der bekanntesten u. 
feriumigsten Buchten des Australlandes 
ludemGonv. Sidney Cove, wo d. Brit- 
ta zuerst, eine Niederlassung versuch- 
ten. 

Botab, Port. Villa in der Pr. Beira 

01t 208 H. und 1,200 Einw., F.taminwe- 

Ifrd. 

Eotetourt, Nordamer. Graf sch. im St. 
Virginia mit 13,301 E. 

sothnischer Meerbusen, ein Theil 
dfrChtiee oberhalb der Alandschen In- 
i*i?ruppe zwischen Rursland u. Schwe- 
es. 

Botoczany, Osra. Mfl. am Starostina 
•nderPr. Moldau; 1,000 II., von Grie- 
men, Armeniern, Juden u. Zigeunern 
«fohnt. Etwas Handel. 

Bottwar, s. Grofsbottutar. 

Uuchain, (Br. 50017' L.?o°58') Franz. 
testen an der Scheide im Dp Norden, 
k Douay; 130 Häuser, 1,123 Einwohner. 
Ölraffinerien. 

Bouches du Rhöne , Franz. Dp. im 
»tiiiöstL Frankreich , zwischen 22 0 3' bis 
«Pli' ö. L. , und 430 12' bis 44° n - Br i 
S.'rsQ.M. grofs. Es liegt am mittellan- 
cutfien Meere, wird von den Alpinen 
dnrchzegen , ist übrigens wellenförmig 
*»?n, von dem Rhone, der Durance u. 
»Uern Berg - und Waldströmen bewäs- 
strt, und schliefst die Insel Camargue, 
«» wie d. Crau ein. Das Klima ist ganz 
';il;enisch. Produkte sindhauptsächlich 
»em, edle Früchte, Oliven, Soda, Su- 
o»ch, die gewöhnlichen Hausthiere, 
^f$-and Seefische, Seidenwürmer u. 
S'!»lz. Die yaijfiuenge steigt auf 
^^Individuell, (worunter 5, Refor- 
^irtejdie den Provencalischen Dialekt 
W«a. Ihre Hauptnahrungszweig«- siud 
»einbau, dann Olivenkuitur , (kaum 
^ca^,oooZntr.,' etwa 1/4 von dem, was 
ofProvini vor den harten Wintern \ou 
0*8, und 1789 erzeugte), Seidenkultur, 
™cncteL u. mehrere Arten von Kuust- 
Lf iue; aber samrutliche Artikel, die sie 
W AQsftüir bringt f reichen kaum hin, 
^ ihren Bedarf von Korn, jährlich für 
M&feoGlüd. zu be*treit$n. Die Prov-, 
">tche 4 Dep. zur Kammer wählt, gehört 
:ur 8- Militärdivision, zur 16. Forstkon» 
»rnjition, zur Diözese u. unter den kö- 
Gerichtshof zuAix, und zerfällt in 
j**zirke, 21 Kantone, und 108 Gemein- 

Bouchoute, Nied. Mfl. in der Prov. 
*MiUn<ieru ; 1,175 Einw. 
Boudrr, ( Br. 470 4 ' L. 24P 40' ) Helv. 

\ .n der Preufs. Fürst, u. Kant. Netif- 
«Wl. - Die Reuse theilt sie in 2 Theile. 

te hat etwa 1,200 Einw., die sich von d. 
-'dienneamf , von der Forellenfischerei 

MerKeust?, u. dem Weinbau nähren. 

•»n Bürger darf hier ohne autdrückh- 
iJ « beneluuigung des Landesherrn seine 

^olle verlassen, oder seinen Wohnort 

«rändern. 
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Bougainville's gefähr Ii eher Archipel* 
Anstr. Gruppe von 16 Eilanden White- 
'sunday , Charlotte . Egmout , Gloccster, 
Curuberland und Wilhelm Heinrich, lee 
quatre I'acardins , Lanners, la Harpe, 
thetwo Groups, Bird. Resolution, Doubt- 
ful, Furneaux, Ailvfiture und Chaia. 
Sie liegen zwischen 17' bis 10P 2b' s. 
Br., si:id niedrig, gut bewaldet, u. von 
kupferbraunen Menschen, mit langen 
schwarzen Haaren bewohnt. Wallis, Böu- 
gainville und Cook besuchten sie. Das 
Meer umher ist wogen seiner Stille und 
unermeßlichen Tiefe bei der Flachheit 
der Inne n und Riffen <!en Seefahrern, 
besonders zu Nacht, äufserst geiährhch- 

liougainville's Jnsel, Austr Insel, zu 
den Aisaciden gehörig unter 1750 25' 5" 
L , unu 0° sV s. Br. , ein grolses Land, 
ausgeschweift u. gebirgig mit röthtich- 
schwarzen , den Papous ähnlichen Bew. 

Bouille, Frahz. Mfl. an der Seine im 
Dp. Niederseine Bz. Rouen ; cp H. , o,|o 
Einw. Katiunweberei. Tuch TO f. Facon 
d'Elbeuf. Von hier gehen dreimal im 
Tage Fahrzenge nach Rouen, 

Bouillon, (Br. 49° 45« L, 22° 5;') Nied. 
Hptst. eines d. Hause de Ja Tour tT . t- 
vergne zugehörigen, vormals souveränen 
Fürstenthums, jetzt Standesbeirsch. de» 
Grofsherz Luxenburg, welches i St., 5 
Mfl., 16 D. , und etwa 16,000 E. enthält. 
Die Stadl selbst liegt an der Scmois, 
über weicher sich ein Sehl, auf einem 
Felsen erhebt, und zählt 2,133 E 

IJouin, Franz. Eiland auf der Spitze 
des Dp. Vendee, Bz. Sables d Olonne : es 
breitet sich an der Bai vrtn Bourganeuf 
aus, ist durch Eindeichungen ji tzt ganz 
mit dem, Lande verbunden, und reich 
an Korn und Baisalz. 

Bouku, Ahsou, Australeiland, zu der 
Gruppe der Arsaciden gehörig, unter 
173° 16' 30" L., und 50 32' s. Br.. gebirgig 
und ausgezackt mit Bew., die zwischen 
den Papous und den AusLralindianeni 
die Mitte zu halten scheinen. 

Boulay % Bolchen, F"ranz St. am Kal- 
tenbache im Dn. Mosel, Bz. Metz, mit 
1 Schi., 1 K. , 1 Syna/r. , 260 II., und 2,669 
Einw. Garbereien; Kirschbau. 

Boulloire , Fra nz. Mfl. ^am Tortu im 
Dp Sarte, Bz. S. Calais i 257 H„ 1,490 
L. Hanl weberei. 

Boutogne, <Br. 50° 43' 33" L. 15016' 
33") Franz. ilanptst. eines Bz. von 18, 3& 
QM. und 74,676 Einw. im Dp. Pas de Ca- 
lais. , Sie liegt an der M. des Küstenfl. 
L'anne in den Kanal, 36 M. von Paris, 
wird in die Ober- und Unterstadt abge- 
theilt, hat 6 K., 1 Hosp., 1,600 H. und 
I3t228 Einw. Ackerbauge*. ; Kollegiums 
Schifffahrtsschule; öffentliche Biblio- 
thek ; Handelsgericht ; Börse. 5 Zucker- 
raff. , Tuchfabr. ; Leineweberei; Töpfe- 
reien. Seichter Häven. F'ischerei, ein 
Haupterwerb: noch 1709 wurden 5,164 
Last Häringe eingebracht. Produkten- 
handel u. Verkehr mit England mittelst 
Paquetboote; die Uebeifahrt dauert nur 
3 bis 4 Stunden. Von hier führte Julius 
Cäsar seine Legionen über den Kanal. 

Boulogne, Franz. St. an der Gesse 
im Dn. Obergaronne, Bez. S. Gaudens} 
1,480 E. 13 Garbereien. 

Boulon, Franz. Mfl. am Tech im Dp. 
Ostpyrenäen, Bz. Ceret; 127 H. , Ago 
Einwohner. 

Bounty Islands, Austr. Inselj 
von 13 Eilanden unter 196 0 16*45" L 
4704V' s. Br. von Bligh entdeckt, aber 
nicht untersucht. 
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tanket; 472 H. , 3,015 Einw. 
nernonuenkloster. Schwefelbäder 



einer Wärme von 30 bis 4$°. 
Verona. 

Eourbourg , (Br. 
Franz. St. an einem 



T.ouquenon, Bockenheim, Franz. St. 
•n der Saar im Dep. Niederrhein, Bez; 
Zabern. Sie zählt mit Neusaarwerden 
2,950 Einw. * 

Bourbon, Franz. Insel im Indischen 
Meere zwischen 72 0 58' bis 73 0 42' ö. I>. 
und 20° 55' bis 21° 39' s. Br. , 112 Q. M. 

frofs , und doch nur ein einziger Berg, 
essen höchste Spitze, les trois Saiasses, 
«ich als ein 4,600 Fufs hoher Vulkan er- 
hebt, dessen unterirdisches Feuer be- 
reit« längst aufgehört hat, während 
andre dem Meere nähere Ausbrüche die 

Xüsteneegendcn noch immer verheeren. Serge- und Ratinenweberei 



Ursnli 

ler mi 
.Das alt 



50O 55' L. 190 20' 
Kanäle der Cohn 
im Dp. Norden, Bz. Dunkerque; 260 H. 
1,966 E. Tabaksfabr. 

Bourbriac , Franz. Mfl. im Dp. Kord 
kiUte, Bz. Guingump ; 2,607 Einw. 
Bourdcauz , s. Bordeaux. 
Bourdeaux, Franz. Mfl^ara Roabioi 
im Dp. Dröme , Bz. Die ; 1,156 Einw. 



Der Boden in den Umgebungen dieses 
Bergs u. längs d. Küste ist vortrefl. u. d. 
Klima unvergleichl. : Die Prod. bestehen 
in Getraide, Kartoffeln, Hülsenfruch- 
ten, Manioc, Pataten , Yaras, Kaffee, 
Kakao , Zucker, Pfeffer, Gewürznel- 
ken , Muskatnüssen , Baumwolle , In- 
digo , Aloe, Ebenholz, Obst, Sago, 
Kampfer, den Europäischen Haussie- 
ren; Schildkröten; Ambra, Korallen; 
Seefischen und einigen Mineralien. Die 
Volksmenge betrug 1811 8°'3+6 Köpfe, wor. 
16,400 Weifse, 3,496 Farbige und freie 
Neger und 60-450 Sklaven, in 9 kath. 
Kirchsp. Die Nahrungszweige beruhen 
auf AcVer- u. Plantageiibau : man ärn- 
tet im Durchschnitte an Waizen 185,000, 
an Mais >5,ooo, an Erbsen 2,000, an 
Kartoffeln 2,800, an Kaffee 73,200, an 
Gewürznelken 1,800 und an Baumwolle 
2,400 Zntr. Der Kaffee ist vortreflich. 
.Die Insel würde «für Frankreich v. dem 
«röfsten Nutzen Seyn , wenn sie gegen 
die hier häufig wüthenden Orkane ei« 
Jien sichern Haven^ darböte: sie hat 
blofs Kneeden. Sie bildet ein Gouver- 
nement, dessen Sitz in der St. S. Denis 
•ich befindet. Die Einkünfte betragen 
360,000 Guld. Das Militär bestand 1811 
aus 4,179 Mann, nämlich 576 Linientrup- 



p. 4,17 Kreolenschützen, 900 Bürger- , Puy de Döme, 
garde und 2,500 Militzen. 

Bourbon, Amer. Strom in Canada. 
Er nimmt seinen Ursprang in d. gleich- 
namigen See, fliefst dann mit mehrern 
Flüssen und Seen zusammen und ergiefst 
sich unter dem Namen Nelson in die 
Hudsonsbai. 

Bourbon, Nordamer. Grafsch. im St. 
Kentucky mit i8r«oo E. • 

Bourbon Vancy, während der Revol. 
Bellevue les Bains (Br. 46 0 37' 8" L. 20<> 
43' 29") Franz. St. an der Loire auf dem 
Abhänge eines Bergs im Dp. Saone-Loi- 
re, Bez. Charolles. Sie bestellt ans 3 
Theilen: Stadt, Schlofs und Vorstadt, 
Sit. Leeer hat 3 K. , 2 Hosp., 390 H. 
und 2,623 Einw. 5 berühmte und stark 
besuchte Schwefelbäder mit einer VYär. 
wie von 30 bis 4A 0 ; auch ein noch gut er- 
haltenes Römerbad. 



Bourdeille , Franz St. und Schlo 
an der Dronne im Dp. Dordogne, B 
Perigueux ; 443 II. ; 1,559 E. MF. in Eta 
min, Sergen und baumwollnen Zcu 
chen ; OeTpressen. 

Bourg, Franz. St. an der M. der Don 
dogne in die Garonne, im Dp. Gironde, Bt 
Blaye; 490 H y , 2,704 E. 

Bourg S. Andeol , (Br. 44 0 24' 
40') Franz. St. an dem Rhone im Dp. Ar 
deche, Bez. Privasj 625 H. , 3,598 Eia< 
wohner. 

Bourg strgental , Franz. St. am Fä- 
rse des Pilot und am Riolet im Do.Lou 
re, Bz. Saint-Etienue ; 3 K. , 1 Hosp., 
172 H. , 1,070 E. 

Bourg rn Bresxc, {Br. 46° 12' 26" 
22° 55' 27") Franz. Hptst. des Dp. Ain 
eines Bez. von 4T,oi QM- und 109,558 
Sie liegt an derReysouze, 5l. vor 

Paris, hat 2 Vorst., 12 K., 1 Hosp., 
H und 7,417 Einw. Sitz des Präffk 
einer Societe d'emnlation und me 
Gesells ; Bibliothek von 25,000 Bande 
Geburtsort des Astronomen Lalande. 
1813 

Bourg Dieu, oder Deols, Frant 
Mfl. am Indre im Dp. Indre, Bz. Cka 
teauroux; 250 H., 1,555 s. 

Bourg Lastig, Franz. Mfl. im De 

Bz. Clermont. 
Bourg Maurice, Sard. Mfl. am 
und am Pulse des Set. Bernards 
der Savoy. Prov. Tarantaise mit 2,170 Ei 
Steinsalz - und Steinkohlenbrüche im 
Berge Arbon. 

Bourg d'Oisans, Franz. Mfl. am Ro 
manche im Dp. Isere, Bz. Grenoble 
2,062 Einw. 

Bourg de Peage t i. Peage de Piion 
con. 



Dep, 

Iier<| 
1s ii| 



Bourg la Beine, Frani. Mfl. im Dp 
Seine , Bz. Sceaux ; 749 E. 

Bourg le Boy, Franz. St. an Rosa* 



Bz. Mamers mit 450 Eil 



Bourbon V /Irchamb aud , (Br. 46 0 55' 
22" L. £o° 43' 29") Franz. St. am Barge 
im Dep. Allier, Bez. Moulins, 2 K. , 3 
Kapellen, 2 Hosp. , «40 H. und 2,542 E. 
Mf. in Etaminen, Droguets und Leine- 
wand. Warrae, stark besuchte Bäder von 
gb bis 400, Fundort von unächten Dia- 
manten. Stammort der königl. Franzö- 
sischen Dynastie von Bourbon. 

Bourbon~ Vendie, vormals Boche sur 
Yon , dann Napoleon , Franz. Haupt st. 
des Dp. Vendee und eines Bz. von 54,55 
QM. und 65,171 Einw. Sie liegt am Yon. 
57 M. von Paris, ist gut gebauet und 
zählt 500 H. und 3,080 E. (igoi erst 1,015 
E.l. Sitz des Präfekten. 

Bourbonnc les Bains, (Br. 470 5J,' L. 
•S<>ao')Franz. Dt, im Hp. Obermarne, Bz. 



im Dp. Sarte, 
wohnern. 

Bourgachard, Franz. Mfl. im Bei 
Eure, Bz. Pontauderner; 253 H. , • 1, 
Einw. 

Bourganeuf, Franz. Hptst. eines Bz 
des Dp. Creu*e von 17, 68 QM. mit 31.26? 
Einw. am Thorion, 280 H. t ii9»^« 
Man zeigt hier einen Thurm und Tür< 
kische Bäder, die 1282 ein Osmanisc^ 
Prinz Zizim angelegt hat. 

Bourges, (Br. 470 4' 59" L. 19O 56' 15 
Franz. Hptst. da* Dep. Cher und ein^ 
Bz. von 44,15 QM. und 89,451 Einw. Sit 
liegt am Evre, welcher hier den Anroi 
autnimmt, 37 M. von Paris , ist altf rät 
kisch gebauet mit starken Mauern 
8q hohen Thürmen umgeben, wird ii 
die Alt- und Neustadt abgetheilt, uho 
hat 1 altes Schi., 1 Kathedr. , 22 andn 
R. , 4 Hosp. , 3,738 H. und i6,tt2 Em' 



10,353 

Sitz, des Präfekten, eines Ertbiscn« 
des Stabs der 21. Militärdivision, der 
Forstkonservation und eines Handeta 
richts. ILönigl. KolUgium; •ffentlic 



■ 
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Bibliothek von 30,000 Bänden; Wollen- 
ond Leineweberei; I Salpetersiederei; 
Hassel; Q Minsen; Mineralquelle S. 
Firmia. Geburtsort des geistL Kedners 
Bourdaloue + 1704. 

Bourget, Sard. Mfl. am gleiehn. See 
in der Savoy Prov. Chambery mit 1,169 
1. Eisenhammer , Fujanzeiabrik. Der 
See ßourget gehört zu den gtö r sern der 
J?rovinx 

BourgneuJ, Franz. Seest. am Uzeane, 
in Dp. Niederloire, Bz. Paimbenf ; 2,040 
Eww. Häven; Austernfis herei; Salz- 
bereitung in 3 bis 12,000 Lachen , die 
jährlich 15, bis 18,000 Zutr. ausbeuten. 

Bourgoin, Franz. St. am üourbre im 
Dp. Isere, Bz. la Tour du Pin; 3,305 E. 
Wollhandel. 

Bmrgtheroude , Franz. Mfl. im Dp. 
Eure, Uz. Pontaudemer ; 130 H. , 743 
Einwohner. 

Bourlon , Afrik. Landschaft auf der 
Sierra Leonaküste. 

Bourmont, (Br. 430 10' L. 230 13') 
Franz. St. auf einem hohen Felsen , un- 
t r weichem die Maas hinzielst, i m I )p. 
Obermarne, Bz. Chaumont ; 220 H., 1,071 
Umwohner. 

Bourn, Britt. Mfl, in der Engl. Sh. 
Huntingdon. Gärbereien. 

Botartange, Nied. D. an einem gro- 
ll« Moraste in der Provinz Groningen 
»U22. Einw. JNahe dabei die Bourtan* 
fenchaoz. 

Bourth, Franz. Mfl. am Itou im Dp. 
Eure, Bz. Evreux, 1,640 Ein w. Vieles 
buengewt rb* ; 1 Hütte, 1 Hammer, x 
Oufiwerk , 1 Nadelnfabr. 

fioussac. Franz. Hauptst. eines Bz. 
' on 1 7>J7 QM. mit 31,114 Einw. im Dp. 
Creme; sie liegt am Abhänge eines Fei- 
fen zwischen der kleinen Creuse u. dem 
**ron, ist ummauert und hat 1 Schi., 
» H. und 586 E. 

Boutoriy s. Buion. 

Boutonne, Franz. «Fl. im Dop. beider 
{«vres. Q. bei Cheflboutonne ; M. in 
ue Cborente, unweit S. Jean d'Angeiy. 

Bouvigncs , $. Bovines. 

Bouzonville , Busendorf, Franz. Mfl. 
& Abhänge eines Hügels und am Nied 
n Dep. Mosel, Bz. Thionviile mit 110 
8 -» 1,389 E. 

Bona, Sic. St. in der Neap. Pr. Ca- 
*bna ulteriore 1. Sie liegt auf derSpi- 
fe eines Hügels, hat t Bischof, 1 Ka- 
ktdr., 4 Pfk., 1 Kl. und 8,797 B. 

Bovenden, Han. Mfl. an üer Weende 
■ der Pr. Göttingen u. Sitz eines Amts 
•»671 H. und 4,133 E. ; offen mit 1 ref. 

130 H. und 1,585 E>» wor. 84 Ju- 
«a. Lebhafter Verkehr mit Garn und 
födelwamren 
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Boves , Sard. Mfl. am Fu-fee der AI- 



in der Piemont. Piovinz Cuneo mit 
einw. Eisengruben; Marmorbrü- 
Rorn. AlterthÜmer. 

Bovines, Franz. Dorf an der Marque 
■ Dp. Norden, -Bz. Lille; 300 Einw. 
teg K. Philipp Augusts über den Deut- 
zen Könige Otto IV. 1214. 

, Bovines, Bouvignes , Nied. St. an 
#r Maas in der Pr. Namur; 1 Pfk., 2 
554 Einw. Eisen- und Kupfer« 

tr. 

tovino, (Br. 41O 17' L. 33° 4') Sic. St. 
Neap. Pr Capitanata mit 3,500 E. 
f. Sieg der Oesterreicher über die 
'er 1734. 

&0'j>, ürirt. Mfl. in der Engl. Sh. 
"Qdlesex mit 1 Porzellanf. , Rotbfär- 
•teiennnd 1 JUttundrucktrei. 



Bowang, (Br. ip "53') Asiat. Hau put. 
aivf der Insel Suluh im Indischen Meere 
nnd Residenz des Sultans mit 1 Palaste 
und 6,0; 0 E. Häven; Handel. 

Boxher e, Bad. St. an der Lmpfer U. 
Sitz eines lürstl. Leiningeuschen \. von 
16,444 E. im Main- und Taubeikreis; |, 
Sehl, auf einem hohen Felsen, 3 K , 4 
Schulen, 174 H. und 971 E. 

Boxttl, (Br 3V 20" L. 22° 20/ 15") 
Nied. Mfl in der Prv. Nordbrabant mit 

oyne , Britt. Fl. in Ireland. O. un- 
weit Carbury in Kildare; M bei Drog- 
heda in das Irische Meer. 

Hayns, Franz. St. im Dp. Loiret, Bz. 
Pithiviers; x,&47 Einw. Wein- und Saf- 
ranbau, t 

ßozbäba, Hiera, Osm. Eiland im 
Meere von Kirid unweit Degisuienlik ; 
eigentlich ein blofser Basaltlehen mit 
etwas Erd*, Bimsstein und vulkanischer 
Asche bedeckt, welchen eine Explosion 
im Jahre 41 aus dem Meere aufgeworfen 
hat; 1427 erhielt er durch eine ähnliche 
Revolution einen neuen Auwachs. 

Boztjow , Bozkow , Oester, Mfl. mit 
I Sehl, und 56 H. im Böhm. Kreise Ta- 
bor. 

Bozok, Bzowik, Oester. Mfl. nnd 
Schi, in der Ung. Gesp. Honth. 

Bötzen, Oester Kreis im südlichen 
Tyrol oder Oberösterreich, welcher 60,50 
QM. mit 99,390 Einw enthält. Hier hört 
man schon häufig Italienisch. 

Bozzen, Bötzen, Bolzano , (Br. &ffi 
27' 30" L. 28° 48') Oester. Hauptstadt de« 
gleiehn. Tyrol. Kr. am Zu«ammenil der 
Talfer und Eisack, 1,094 F. hoch , mi< 
1 Schi., 9S0 H. und 8,ofco Einw. Mf. in 
Seidenzeuchen und Strümpfen ; Seiden- 
spinnerei ; 4 berühmte Messen mit gro- 
fser Frequenz Deutscher u. Italienischer 
Kaufleute. 

Botzolo, (Br. 450 6' 4" L. 2ß° 9' 21") 
Oester. St. nnd Sehl, unweit der Tree« 
mena der M-ail. Dlgz. Cremona m 4,500 
Einw. Seidenspinnerei nnd Weberei. 
Der Wiener Congrefs hat diese Stadt, 
welche vordem zu Parma gehörte, zu 
den Oester. Besitzungen in Italien ge- 
schlagen. 

Bra, Sard. St. auf einem Hügel am 
Stura in der Piemont. Prov. Alba? gut 
gebauet mit 3 Pik., 3 Kl., 1 Hosp., 1 
Gymnasium, 1 Kollegium und ^0,327 E, 
Mf in Leinewand una Landluche ; Sei- 
denhau, Seidenhandel. 

Brabant , Niederl. Provinz, welche 
gegenwärtig in 3 Theile : Südbrabant, 
Nordbrabant und Antwerpen zerfällt« 
(s. diese Artikel). 

Braceiano , (Br 42° 4' L. 29Ö 45') 
Päpstl. St. am gleiehn. See in der Dlgz. 
Viterbo, der Hauptort eines, dem Hause 
Odescalchi zugehörigen. Herzogt bums. 
Unweit davon sind zu Stigliano warme 
Bader. 

Bracht, Preufs, D. in der Pr. Kleve- 
Berg, Rbz. Kleve mit 1,850 E. Grof.se 
Leinenmt und Bleichen. 

Bracke, (n* Br. 530 20' 5" L. 26° 6? 
;6") Lippe -Detm. D. au der Bega und 
jitz eines Amts mit 8.231 E. Es hat 1 
Schi. , 90 H. und 8i0 E. _ 

Bracken, Nordamer. Grafsch. im St. 
Kentnky mit 3,706 E- 

B Tackenberg , Han. Schi, und Sitz ei- 
nes Amt> von 151 H. und 1,112 E. in der 
Pr. Göttingen; 3 H. , 35 E. 

Brackenheim . Würt. St. Und Sitz ei- 
nes O. A. in der L. V. Unterneckar. 
Äeiches Hosp. , 1,469 E. 
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Braclaw , Rnss. St. an der Drüja int 
Gouv. Wilno ; grieth. unirte Abtei. 

Braclaw, Brasla , Run. Kreisstadt 
am Bug im Gouv. Podol ; 55 H., 318 
Einwohner. 

Brackwede , Prent». Dorf unweit der 
Lutter in dem Westphäl. Kbz. Minden, 
1 Pfk. , 159 H. und 1,09* E. Starke Garn- 
ipinnerei and LeineWeberei ; 1 Kupfer- 
hammer. In der Gegend Viehzucht mit 
Butterbereituns, jährlich 3,000 Zntr. 

Bradford, Britt. St. am Avon in der 
Engl. Sh. Wilt; angenehm gelegen, aber 
unregelmäfsig gebauet mit 1,288 H. und 
7,329 Einw. Mittelpunkt und Stapelplatz 
de* Engl. Feintuchmf. , wozu blof» Me- 
rinowolle genommen wird. Dicht hei 
der Stadt daa grolse Fabrikgebäude 
vpn Jones. 

Brad/ord , Britt. St. andern Kanäle 
von Liverpool in der Engl. Sh. York 
Wettriding; hübsch gebauet mit 1,368 
Ii. und 6,318 Einw. Marktplatz fürBora- 
bazetts und Plains : Man fabrizirt Kra- 
tzen, lederne Tabatierun and Scheide- 
waner. In der Nähe eine beträchtliche 
Eisen - und Kanonengiefserei. 

Bradley, Britt. Hdttenort am Great 

grunkkanale in der Engl. Sh. Staifort. 
ier stehen Wilkinsons grofse Eisen- 
werke, Welche jährlich if>2,ooo Zentuer 
Stabeisen liefern. 

Briitz, Bracs , Broyce; Preuf«. St. 
in dem Posen. Kbz. Posen; 2 K. . 201 
II., 1,201 E. . wor. 124 Juden. Wollraf. 
lit u j. Stühlen und 254 Arbeitern. (3,200 
Stück). 

Bräunlingen, Bad. Stadt an der Bre- 
gach im Donankr. A. Villingen; 162 II-, 
1,368 Einw. 

Braga, (Br. 41» 36' L. 0° 36') Port. 
Hptst. der Pr. Minho auf einer Anhöhe 
zwischen dem Cavado und Oeste. um- 
mauert mit 1 Vor»tadt, 8 Thoren , 1 
Kastell, 7 öffentl. Plutzen mit Spring- 
brnnueu , 1 Kathedrale, 6 Pfk. , gKI., 
1 Hosp. 1 Armeuh., breiten, doch un- 
regelmäßigen Strafsen, 4,512 II. U. 18,048 
Einw. Erzbischof, reicht» Domkapitel, 
theo!. Seminar. Leineweberei, Hutma- 
cherei , Wachsbleichen , Talggiefse- 
reien, Feuergewehif abr. Messerschmie- 
der , Hornarbeiter. 

Braganca, (Br. 41 0 47') Port. Hptst. 
der Prov. Traz os Montcs am Fcrvenca. 
Sie ist ummauert mit 1 alteu Kastelle 
und Fort, besteht aus der Cidade und 
Villa und hat 3 Pfk., 3 Kl., 1 liosp. , z 
Armenh. , 1,006 H. und 5,003 Einw. Sei- 
denbau und Weberei auf 200 Stühlen u. 

£ Zwirnmühlen, neuerdings im Ver- 
lle. Stammort der jetzigen königl. 
Dynastie von Portugal. 

Uragernäs , Schwed. St, an einem 
Meerbusen im Norw. St. Christiania, A. 
Buskerud, die einen Theil von D ram- 
men ausmacht; 1 K. , 2,859 wohlhabende 
E.; Handel mit Bauholz. 

* Brahestad, (Br. 64 0 13') Ruts. St. an 
einem Meerbusen im Gouv. Finnland ; 
1,169 Einwohner. Häven ; Handel mit 
Theer, Pech, Butter und Talg; 6 eigne 
Schiffe. 

Braila, Brahilow , Ibrahil. 

Braine, Franz. St. an 4er Vesle im 
Dp. Aisne, Bz. Soissons; 354 H, , 1,29t 
Einw. 

Braine Y Aleu, Braine la Lende, Nied. 
St. in der Prov. Südbrabant, 2,5,15 Einw. 
Mf. in wollenen Zeuchen , Garbereien, 
Sta'rkefabr. Salzraffinerien, 1 Glasbütte. 
1 Baum Wollspinnerei. 



Braine U Comte, (Br. 50036' J8" 1 
21° 48' 2.S") Nied. St. in der Prv. Hinm 
eau mit 1 Pik., 1 Klo-terk. , 3,060 Ein* 
/Hier wird sehr feiner Flachs gebauet. 

Braintrcc , Britt. Mfl. in. der Eng 
Sh. Essex, durch seine jetzt verfallt 
Flanellweberei bekannt. 

Brakel, Prenl». St. an der Bracht i 
dem Westphäl. Rbz. Minden ; ummaue 
mit 4 Thoren , 1 kath. Pfk., 1 Kapi 
zinerkl. , x Hosp. , - 1 Armenh., 18] 
na g-i 365 H. und 2,301 E. , wor. 77 Jt 
den, 142 Gewerbe treibende und 15 Kau; 
leute. Tabaksspinnerei, Essigbrauers 
Leineweberei. Unbenutzte Minert 
quelle. 

Bralin, Preufi. Mfl. in dem Schle 
Rbz. Breslau; 2 kath K. , 139 H.» $ 
Einw. Er gehört zur Standesherrscbal 
Wartenberg. 

Brampur , (Br. 21° 30' L. 93 0 ) Hint 
St. am Tapli im Staate der Maratten 
1 Kastell, vieler Handel. 

Brampton, Britt. Mfl. am Irthing i 
der Engl. Sh. Cumberland; 1,200 Einw 
Haumwollenzeuchweberri; Knrnmarlct 

Bramsche, (Br. 52 0 z j* 43" L. 2s 0 £ 
20") Han Mfl. an der Hase in der Pro-. 
Osnabrück, A . Vörden; 176 H. , 1,2c 
F. Starke Leinen- und , Wolleateucb 
Weberei; viele Ii and werker. 

Branntet* % Dan. Mfl. an der Brar 
im Grofsherz. Holstein . I.andsch. Stoi 
marn; 120 H. , 800 E. Viehhandel, G« 
sundbrunnen. 

Branca Leone, Sic. St. zwischen ei 
nem See und dem Meere in der Neap 
Prov. Calabria ulteriore t. 

Brand, Such«. Bergst. in dem En 

Sebirg. A. Freyber»; 163 H., 1,450 K- 
ie sich blofs vom Bergbau und einigei 
Gewerben nähren. Unweit davon dei 
Himnielsiürst, die einträglichste alle 
Sächsischen Silbergruben. 

Brandeis , Csrsanzshr Brandeis, Oe 
ster. St, an der Elbe im Böhm. Kr.Kaur 
zim ; 1 Schi., 190 H. , 1,366 E. 

Brandeis an dem sidlerßufs , Brenn; 
Hrad , Oester, ^'t. mitten zwischen Bei 
gen im Böhm. Kr. Königingrätz ; I Sch 
119 H. Salpetersiederei. 

Brandenburg , Preufs. Prv. zwiich' 
28 0 56' und 33 0 52' ö. E., und 51 0 22' 
53° 34' B>*. , im N. an Mecklenburg 
i'ouimern, im O. an Posen, im S. 0. 
Schlesien, im S. an das Kön. Sachsen, 
im S. W. nud W. an die Prov. Sachiei 
»tofsend. Flächeninhalt: 673,2$ Q ^ 
Die Oberfläche eine ungeheure Sande 
bene, doch im O. und S. O. mit einig«' 
Erhöhungen, und mit fruchtbaren M< 
dernugen längs den Strömen , wornnte 
die Oder mit der Bober, Is'^isse'u. War 
the, die Elbe mit der Havel und Spree 
die Uker und schwarze Elster die be 
deutendsten sind. Mehrere Seen, wie d 
Müggel-,Pförtn.-, Ruppiner , Templiner 
und Ukersee : verschiedene schiffbari 
Kanäle , als der Elster-, Finow-, Müjiro 
ser- und neue Oderkanal. Das Knnu 
ist geniäTsigt, im Winter schon »eh 
kalt, doch gesund. Hauptprodttkte 
Geiraide, be» Euchwaizen; Garten- un< 
Hülsenfrüchte, Obst, etwa» Wein zun 
Essig, Teltauerrüben , Hopfen, Scharte 
Holz, die gewöhnlichen Hausthierr, bei 
Schaafe; Federvieh, Fische. Bienen, K> 
sen , Torf u. Ziegelthon. Volksmenge 
M67.3CO in 14t St., 21 Mfl., 3,2*1 D. u«' 
109,570 H. Meistens Deutsche, nur im I 
noih Wenden mit eiguerSprache, Fraa 
zosrn als Kolonisten in einigen gröfseri 
Städten, und Juden überall. Die h«rr 
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sehende Kirche ist die lutherische, doch 
mit allgemeiner Toleranz. Ackerbau u. 
Yiehtncfat sind Hauptnahrungszwe ge, 
aber auch def Kunstfleifs ist sehr erh«b- 
tieh, besonders blühend in der Haupt- 
Stadt Berlin. Lebhafter Handel, beför- 
dert durch »Jen Umschwung der Haupt- 
tudt, dnreh die Frankfurter Messen, 
dir schiffbaren Kanäle, Jgute Land 
mähen, die ttank u. s w. Ein thei nng : 
m \ Regierungsbezirke Berliu, Potsdam 
end Frankfurt , deren jeder wieder n 
Ireise zerfällt. Uebrigens machen Uran- 
crnbarg und Pommern zusammen eine 
eigne Militärprovinz aus. 

Bnnitnhurg , ;Br. .54° 32' 45" L. ^o« 
ü"iPreafs Stadt an der Havel, in dem 
Brandenburg. Kb*.. Potsdam , aus der 
Alt und Neustadt und dem zwischen 
beiden iegendeu Venedig bestehend ; 
smmsuTt, mit 8 Thoren, 1 Markte mit 
nnerRolandssäule, 6 K., wor. 1 deutsch 
iwdi.trani ref. , 7 Hosp , 1,484 H. und 
|WM|(£.i worunter tu Franzosen u. 
mJuaen. Gymnasium; Industrie schu- 
lt Mf. in Wolle mit 260 Stühlen und 
i.5J9Arb (Fabr. Werth 276,240 Rthlr. , in 
ledernen Handschuhen mit 29, in Leine- 
wand mit 233, iiiäaumwoik* mit 35 Arb., 
Fischerei (Krebse), Schifffahrt. Vor der 
AitJtadt liegt die Burg Brandenburg auf 
na«r Havelinsel mit der Dotnkirche, 
«ad die Kietz. 

Brande nbt4fg, ( Br. 54O 36' 21" L. 37° 
#'21" Preufs Mfl. am frischen Haff in 
«m Pretifs. Rbz. Königsberg. nahr- 
Mhmit t Pfk., 126 H., 964 E. 

Brandis, Sachs. St. im Leipzig. A. 
wrama; mit 136 H. und 800 E. Zwirn- 

Brandiöe, Dän. Eiland zum Stift Fü- 

3fn «ehörie und von Fischern bewohnt. 

BraneschtY , Osm. Mfl. in der Mol- 
dau. 

Brankoybarij Osm. Mfl. und Bergschi. 
Uder Alutain der Walachei. 

Bransk, Russ. St. an d< r Nurzec in 
in Prov. Bialy stock; i Pfk., 184 H-i 

iiOX E. 

l'ranthome, Franz. St. an derDronne 
■ Dp.Dordogne, Bz. Perigueux, 171 H., 
aRl» 'i M£ in Serge und Mützen ; 3 
iirbereien; Baumwollspinnerei. Nahe 
«i« eine sehenswerthe Stalaktiten- 
walf. 

. firara, Oester. D. an der Etsch in 
«tVenet. Dlg. Padua mit 2,000 E. 

Brasilien, Port. Königreich zw. 310 0 
'"H2°35' und 40 20' n. Br. bis 340 40 ' 
J;«-, imlf. W. an das Holland, u. Kranz, 
taiina und Caracas, im N. ü. und O. 
| n flen Atlantischen Ozt an, im S. an daj 
Ja. KÖnigr. la Plate, und im W. an die 
• Peri * und Neugranada grän- 
2(, -id. Ei ist 99,-20 QM. grofs, wovon je- 
^bkanm 1,500 Q. M. längs der Küste 
•o t-.rin sind , der Rest aber aus unge- 
treu Waldungen oder Wildnissen be- 
stand von schwachen Indianerstäm- 
JjJ durchzogen wird. Ein sehr hoch 
Weenes Land, in welchem sich Zwei 
l'cerAndes verbreiten; das Innere, ein 
adurchdringlicher Wald, «ich nur für 
g "archbrechenden grofsen W&sser 
öffnend , die Küst en sanft abfal- 
der Bode/i üppig fruchtbar. Ün 
J* r i?a Strömen sind der majestätische 
*Ji-anon mit dem Negro, Ifupara und 
J*«ra, «WTocantin mit deraÜragu*v, 
' tr 'ranie*co und der Saran die märh- 
JP'M; die gröfsten Meerbusen, die 
•Uierhedigenbai und Bai von St. Vin- 
Wj <U« gröfesjrn Landseen, der Amucu 
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und Merlin. Das Klima ist gemäßigt:, 

die Hitze wird theil.« durch die hohe 
Lage des Landet, theils durch Landwin- 
de und häufig*- R' gen gejnildTt. Lutea? 
den vielen schätzbaren Produkten ste- 
hen hervor: Korn, Mais, Keila, Maniok, 
Yams, Pataten, ßananas, die ausgesuch- 
testen Boumfrüfhte, Wein, Kaffee , Ka- 
kao , Vanille, Zuckerrohr, Cra^o, Pi- 
ment, Baumwolle, Kiito,Hanf, falappe, 
Ipecacuanha , China, Tabak, die schön- 
sten Farbe- n. Trschlerhö;»er , bes. Fer- 
nambuck, eine Mann.chfa.rigkeit von' 
Thieren , Walfische Fi«che, Bienen, 
Seidenwürmer, Kochenille, rast alle Me- 
talle, besonders Gold und Eisen, di« 
schönsten Diamanten und andere Edel« 
tteme, Salpeter, Schw-tel. Natrum und 
Baisalz. Seit der Entdeckung der Gold- 
minen hi» 1810 sind 14,28 Znte". Gold u. 
2,10. Pf Diamanten, beide 676 Mill. Gul- 
den am Werthe gewonnen. Die Volks- 
menge steigt jetzt auf 2,400,000 Ind. ; 1793 
fand man 2,184.273, worunter -/ 6 Portu- 

f fiesen «td- r deren Abkömmlinge, i/ 2 Mu- 
atten und Neger und der Rest Urein- 
wohner von vielerlei Stämmen sind. 
Jährlich bedarf das Heich eines Nach- 
schusses von 16 bis 20,000 Negern. Die 
Rel?gion ist katholisch mit 1 Erzbischofe, 
8 Bischöfen und 20 Klöstern. Die Nah- i 
rungszweige beruh.-u auf Zucker-, 
Kaff»e- und Tabaksbau, auf Ackerbau, 
Viehzucht, Bergbau und einigen Ge- 
werben. Die Kultur des Landes ist 
noch sehr vernachlässigt, und selbst der 
Bergbau wird ganz kunstlos betrieben« 
Der Portugiese ur.d Mestize lebt in völ- 
liger Unthätigkeit , der Eingebome ar- 
beitet blofs für die notwendigstem Be- 
dürfnisse, und was ges L hieht, geschieht 
durch Neger. Der Handel ist jetzt oller 
Fesseln entledigt : die Ausfuhrartikel sind 
änfserst mann ichfaltig, darunter Gold für 
19V2 Mtli. Guld., Diamanten für 1095,000 
Guld., Tabak, 13.000 Roiion, Zucker 2.0,000 
Zntr., Brasilienholz 30,000 Zntr., Ochsen* 
häute 20,000 Stück , dann Rum, Kurfee, 
Indigo, Reifs, Kakao u. s. w. 1803 be- 
trug^die Gesammtausfuhr ohne Gold u. 
Diamanten 18 Mill. Gulden. Die Ein- 
fuhr ist dagegen auch sehr beträchtlivh. /V 
Brasilien ist seit 1814 ein Königreich, 
das jettt das Hauptlland der Portugiesi- 
schen Monarchie bildet Und der Sitz dea 
Monarchen ist, um den sich die höch- 
sten Z-ntraloebörden zu Rio Janeiro 
versammelt haben. Die Monarchie ist 
unbeschränkt, keine Körles binden den 
Regenten; der Thron erblich im Hause 
Braganza u. zwar in männl. u weibl. Li- 
nie : d** rKömg übernimmt die Regierung 
blofs durch den Exaltacäo ; er bekennt 
sich zur katholischen Religion, führt 
den Titel: König von Portugal, Algarve, 
diesseits und jenseits des Meers uud 
von Brasilien, mit dem Prädikate: -Her» 
getreueste Majestät, und beherrscht «u- 
fser Brasilien, in Europa das Reich Por- 
tugal, in Afrika die Gonv. Angola und 
Mocambique mit den Inseln as Madei- 
ras, Acores, Cabo Verde und Guineas, 
und in Asien das Gouv. Goa mit Timor 
und Makao , zusammen mit Brasilien 
101,681,46 QM. mit 6,650,000 Bewohnern; 
dieGesammteinkünfte betragen gegen 35 
Mill. Guld.; die Landmacht tfi.ooo Mann 
reguläre Truppen, wovon 24,000 111 Bra- 
silien, und 83,600 Militzeti, wovon 50,000 
in Brasilien. 1815 bestand die Marine 
aus 12 Linienschiffen und 14 Fregatten. — 
Brasilien, welches übrigens eine Portu- » 
gai ganz ähnliche Verfassung und Ver 
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woltong (jedoch keine Inquisition) hat, 
ist gegenwärtig in 10 Capitanerien Rio 
Janeiro, Para, Maranhao , Fernambuco, 
Bahia, San Paolo, Matto grosso, Goyaz, 
Minas Gerte» und Santa Katharina ver- 
theilt; jede dieser Caoitanias zerfällt in 
Ornarcas. Für die Rechtspflege sind % 
Oberperichte zu Rio Janeiro und Bahia 
vorhanden; die niedere Rechtspflege 
Terwslten Corregidores und Juizes de 
Foto. (Grant, JLindsey u. a. Reisebe- 
schreiber: eine eigne Charte hat Brasi- 
lien nicht.) mmm ■ • . 

BraxparS) Franz. Mfl. im Dp. Firns» 
terre, Bz. Quimpei; 2.323 E 

MiJ. 



un 



TSrassac'y Franz. Mil. am Allier 
Dp Pny de Döme, Bz. Istoire, 1,538 E. 
Schiffbau; Steinkohlenminen. 

Brassa Sund , bekannter Meerbusen 
an der Britt. Intel Mainland, zu der 
Shetlandgvuppe gehörig, wo «ich die 
Brittischen, Niederländischen u. Däni- 
schen Ila>ingsjäger versammeln. 

Bratsos, Amer. Fl. in der Intend. 
Texas von Nenspanien. Q. in der Prov. 
Cohahuila, unter 340 Br ; M. in den Bu- 
sen von Mexiko unter 28 0 40' Br. ; L. 
j<2 M. , 

BrTtssmy* Britt. Eiland, zu der Gruppe 
der Shetlands und der Skot. Sh. Orkney 
gehörig; es liegt im O. von Mainland 
und hat 700 R. 1 ' 

Brau bach , Äass. Stadt am Rhein im 
gleichn. Amte mit den Schi. Marxburg 
und Philippsburg, igo U 



(Br. 48° 14' L. 30° 36' 30") 
1 Inn im Niederöster. Kr. 



Sauerbrunnen; Silber- und Kupierberg- 
werk. 

Braunau, Bruno w , Oester. Stadt im 
Böhm. Kr. Königingrgtz; 1 prächtige 
Stiftskirche, 1 Gymnasium, 420 H., 2,682 
£. Tucfamf. 

Braunau , 
Oester. St. am 

Inn; 1 Pfk., 283 H. , 1,733 E. Tuchwebe- 
rei. Bis 1906 eine Festung. 

Braun/eis, Preufs. St in dem Nie- 
derrhein. Rbz. Koblenz. Sie gehört zur 
Standesherrschaft des Fürsten von Solms. 
Braunfels, liegt an der Mülbach und 
zahlt 1 Bergschi., 2:0 IL, 1,190 E. 

Braunlagt , Braunsen w. Mil. an der 
Bode, 1042 F. Aber dem Meere im Kreisg. 
Hasselfelde; 1 Pik., 112 H. , 770 E. 2 Sa- 
gemühlen, 1 Blankschmiede. 

Braunsbach. Würt. Mfl. und Schi, 
am Kocher in der L. V. Jaxt, 900 lnth. 
Einw., zurStandesherrscbaft der Fürsten 
von Hohenlohe - Bartenstein gehörig. 



Weser durchströmt. Der üauptflnfj 

nördlichen Thcfle ist die Oker, die J 
ler berührt nur eine geringe Strec 
Im Ganzen findet man ein mildes. , 
mäfsigte» Klima und in der nördlich. 
Hälfte einen fruchtbaren linden , re 
an Getraide und Hülsenfrüchten (12g, 
Wispel), an Garteufrüchten, an Karl 
fein (75,000 "Wispel ), an Flachs (84,0 
an Hopfen (8,000), an Tabak (3,000), 
Zichorien ( io.coo Zntr.), an Scharte. 
Obste, an Holz aus 505,000 Morgen W 
dung, an Rindvieh 86,400 ) , an Pfer< 
(50,300), an Schaafen (258,965), an Sclrw 
nen (46,408), an Ziegen (4,010). an Bien 
Stöcken (8*4,90 Stück», an Gold (2 Mai 
an Silber (1,5290/7 Mark), an Glätte (1,3 
an Blei (2,43*)» an Kupfer (1,040), anGu 
Schmiede -, Stabeisen (122,6911, an Z 
(2,239), an Vitriol (980)1 an Schwefel (g 
an Fot?sche (700), au $alz 126,8^/* 2nt 
ausserdem, sind merkwürdig Blank 
burger Marmor, Velpker Quadern, 
Porzellan-, Thon- u. Pfeifenerde. 
Landwirtschaft steht überhaupt 
ei uer se hr hohen Stufe und der Berg 
und die Forstkultur werden mit vi« 
Einsicht betrieben. 'Weniger blüh 
ist der Kunstfleii's , doch gieut es 
Brauiischweig und Wolfenbüttel erl 
liehe Mf. und Fabr. in Zichorien, 
Bäk, Lack und Tuch, »o wie gn 
Brauereien von Mumme und anri 
Bieren, und Leineweberei und Gl 
Spinnerei sind über das ganze Land 
breitet: man zahlt 4,434 Handwerks] 
tter, 16 Papiermühlen , x Spiegel hü 
4 Glashütten, 1 Porzellan »abr. , 3 Si 
schleif- und 1 Msrmormühie. 2 Pfei 
fabr. , 2 Kupferhammer, 3 Silberhüt 
1 Vitriolwerk, o Eisenhochöfen, 27 
schiedene Eisenhammer, 1 Drahtht 
169 Oeimühlen (18,000 Zntr.), 30 Sägen 
len, 555 Mahl - undiSi Grützmühle». 
Handel wird durch die beiden Me 
zu Braunschweig befördert. Die 
nehmsten Exporte bestehen'in Garn 
1,700,000, Leine wand 350,000, Korn 35c 
O'ei 55,000, Zichorien ico,ooo, Krapp i« 



Braunsberg, Brunsberg, Oester. Stadt 
am Onarzegnitza im Mähr. Är. Prerau, 
mit 305 H., 1,689 E. 



braunsberg , (Br. 54° 19' 25" L. 37O 34' 
25" ) Preufs St. an der Passarge in dem 
Preufsejn, Rbz. Königsberg; ummauert 
mit 2 Vorst., 4 kath. und 1 luth. K. , t 
akad. Gymnasium, 1 päpstl. und 1 bi- 
schöfl. Seminar, 1 Nonnenkl., 1 Witwen- 
stift, 3 Hosp. ; 1 alten Sehl., 667 H. und 
6;798 Einw., worunter 10 Tuchmacher, 15 
Gärber, 7 Leineweber. Garnhandel. 

Braunschweig , Deutsches Herrogth. 
*w. 260 50' bis 290 2' ö. L. und 51» 38' ois 

S{° 32' n. Br. in mehrern Stücken, von 
em HanÖ versehen u. Preufsischen um- 

f[eben, und 71,74 OM. grofs. Sein nörd- 
icher Theil, welcher sich den norddeut- 
schen Ebenen nähert, ist wellenförmig 
eben und hat nur geringe Hügel, wie 
den Elm, die Asse und den weitläufi- 
gen Moorbruch, den DrÖmling ; der Best 
wird von dem Harze , dem Sollinge, 
dem Hils und andern Vorbergen des 
Harzes bedeckt und, v«n der Leine und 



Leder 50,000, Holz 50,000, Hopfen 3c 
Eisenfabrikate 30,000, Scharte 8,0» R 
auiserdem in verschiedenen Fabrik' 
ren, und das Land ist wohlhabend. 
Herzog ist Mitglied des Deutschen ) 
des und hat darin mit Nassau' du 
Stelle , im Plenum aber 2 Stimmen 
besitzt als Staudesherr auch das Seil 
sehe Fürst. Oels mit 35 QM., 84.700 E 
und 150,000 Gulden Eink. Das Laut 
seine Landstände. Die hohem K 
gien sind der Geheimerath, die Kan 
und die hriegskomraission zu Br 
schweig, das Appellationsgericht, 
Landgericht u 1 I Konsistorium zu * 
feubüttei. U«*l>rigeus ist das. Land 
Distrikte, jeder unter 1 Oberhauptr 
stehend, in 2 Stadt- und ig Kreisger 
abgetheilt; in denselben werden 11 
jo Vorst., 14 MIL, 417 D., 34 Weil« 
Vorwerke und 26,724 H. mit 209,275 £ 
gezählt* worunter 205,262 Luth., 
Ref. , 2,072 hath. f .99 Tierrnhuther 
t,048 Juden. Die Einkünfte steige; 
genwärtig auf 1,800,000, igoo erst 
1,277,323 Guld. ; die Landesschuld h< 
i8n 9,847*3"$ Guld. Das Militär is 
2»ooo Mi ohne Landwehr herabge 
(G. Hassel n. ßege, Tep. des Herz 
Braunschweig. 1802. 2 H. ß. — Sp« 
charte des Herz. Braunschweig, W« 
lgl6- 9 Sect. 

Braun rchi/ iig, ( Br. 52° 15' 35'» ] 
ia' 12", Braunschw. Hauptst. uad 
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n* an in Oker; offen mit 7 Thoren, Brgekenridge, Nor dam er. Graf seh. im 

öffentl. Plätzen, 101 Straften, 1 präch- St. Kentucky mit 3,430 E. 

;en Resideirrschlosse , 9 luth. , 1 ref, 1 Breckerfeld*, . Preufs. Stadt in dem 

th. K. , 1 Synag., 15. Hosp. , 2 Waisen-, Westphäi. Rbz. Arensberg mit 1 luth., 

tranken-, 1 Zucht - u. Irrenh., 4 Stif- 1 ref. K , 212 H. f 818 E. 1 Stahlfabc., 1 

•a, dem Mathäuikaland , 3,182 H. und Soideamf , 'Juch- Und Sfrumpfweberei. 

050 E. , worunter 583 Ref. , 850 Kath., Hier wird da« Win- oder Zieheue n für 

»Juden und 93 Herrnhnther- Sitz des die Iserloher und Altonaer Fabr. ver- 

beimenraths und der Kammer; Land- fertigt. 

iah in einem geschmackvollen Lokal, Brecknock, Britt. Shire in Wallis zw, 
Kollegiu 




ich - chirurgische Institut, das Mtt- und 6,794 

tun mit der Gemäldegalerie ; 2 Biblio- dreds. 

Ilten; das Lombard; das Intelligenz- Brecknock, Rritt. Hptst. der glelchn. 

mtoir; die Lotterie; gut dotirte Ar- Wall. Sh. am Utk, 35V2 M. von London, 

•nanstalten; 1 Maurerloge; das Vaux- mit 3 K. und 3,700 hm w. Oekonomische 

11; angenehme Promenaden und Um* Gesellsch. 

bungen. Vielerlei Fabriken in Lack, Breda, ( Br. 55O 25' 29" L. 22° 20' 9") 

bak, Zichorien, Salmiak und Braun- Nied. St. und starke Festung am Merk 

iweiger Grün , Leinewand, Porzellan, in der Prov. Nordbrabant ; gut gebauet 

erbanpt 62 gröfsere Fabrikanstalten, mit 1 Schi.. 4 öffentl. Plätzen , 3 ref. , 1 

werei; Braunschw. Mumme ; Braun- luth., 3 kath. K , 1,500 H- , 81250 E Han,- 

iW. Mettwürste und Honigkuchen, del durch den Bredaer Kanal befördert, 

mdel mit 2 Messen, deren Urasaii auf 11 Hut-, 3 'Vapetenfabr. , 4 Lohgärbe- 

ihlhGuld. berechnet wird. Erfindung reien, x Kartenfabr., 2 Oel-, 1 Tabak- 

«Spinnrads. Geburtsort mehrerer Ge- and 1 Sägemühle; 8 Brauereien , deren 

irten, unter andern des Historiker« Bier berühmt ist. 

Meibom f 1724, des grofsen Theolo- Brede, Franz« D. im Dep. Gironde, 

aC Henke \ 1809, des Dichters Aug. Bt. Bordeaux , 1,324 E. Gebartsort de» 

foataine u. a. grolsen Montesquieu \ 1755. 

Braunseifen, Brunzaifa , Oester. St. Bredenborn. Preaf*. St. an derBewer, 

Mähr. Kr. Olmütz; i Hosp. , 204 H., indem Westphäi. Rbz Minden, mit 2 

•0 E. Thoren , 1 kath. K. , ißi IL und 757 E. t 

Braoa, Berue , Afrik. D. oder St. auf worunter 51 Gewerbe treibende. 

• Küste Ajan, von Mauren bewohnt, Bredenvoort, Nied. St. in einem Mo- 

t einem Häven. Der Ort hatte vor raste der Prov. Gelderland; 529 K. 

cn eine republikanische Verfassung. Bree , Brey , Nied. St. in der Prov. 

Brava, Port. Insel, zu derGruppe der Lüttich; 1,184 E. \ 

>o Verde gehörig , unter 352 0 58 L. u. Brcgenz , Oester. Kreis in Oberöster- 

& Br. Sie ist gebirgig, trocken und reich oder Tyrol. Er besteht aus den 

•serarm; aber doch ergiobig an Wein, gesammten Vorarlb'-rgtchen Herrschaf- 

lanen, Melonen , Schweinen , Ziegen ten Bregenz, Feldkirch, Sonnenberg, 

l Salpeter. Ihre 200 Kinw. sind Ne- pludenz, Hohenems, Lustnau u.a. w. 

, die vom Fischfange und Bereitung und zahlt auf 44,25 VfM., 84.750 E. 

Salpeters leben. Bregenz , (Br. 17° 30' 30" L. 47° 23' 4ß") 

Bravo, s. Northfl. oder Bin Norte. Oester. Hauptst. des gleichn. Kr. in Ty- 

Brar, Franz. St. an der Seine im Dp. roj. Sie liegt* ohnweit der M. der Aach 

ae- Marne, Bz. Provins; 300 IL, 2,030 in den Bodensee auf einer Anhöhe, hat 

Kern - und Fischhandel. 354 IL und 1,9^1 E. Baumwollspinnerei, 

Bray , Franz*. St. an der Somme im Kattonweberei, etwas Schiiffahrt und 

Somme, Bz. Peronne ; 190 H., 46* E. Handel mit Holz und den hier verfer- 

lerbranereien. tigten Holzwaaren, Fafsdauben, hölzer- 

Bray. Britt. Stadt am Meere in der 11 en Häusern u. %. w. Im N. ohnweit 

cb. fjöunt. Wicklow. Huven für dem See die U regen »er Klause und int 

ne Fahrzeuge. Märkte für Flanell, N. O. das abgetragene Bergschi. Pfen« 

!i tt. andere Wollzeuche, auch Rind- derberg. 

1 und Schaale. Rrehal, Franz. Mfl. im Dp. Manche, 

Brazza , Oester. Insel an der Küste Bz. Coutances 167 H., 1,159 E. 

Kön. Dälmatien , durch den Kanal Brehaud - Loudeac , Franz. Mfl. im 

Brazza vom festen Lande getrennt, Dp. Morbihan, Bz. Plofcrmcl, 2,538 E. 

)QM. mit 13,800 E. in 1 St. , 1 Mfl., Brehat , Franz. Eiland an der Küste 

ijfD. Sie ist mit Bergen bedeckt, des Dep. Nordküsten, mit t Dorfe und 

liefert kaum auf 3 Monate Korn, 1,134 E., die meistens Fischer sind, 

ir aber 180,000 Fässer guten Wein, Breisach, vorm. Altbreisach, (Br. 48° 

, Seide, Safran, Mastix, Mandeln u. 1' 48" L. 2$o 14' 20'' ) Bad. St. am Rhein 

Jen, und Schaaf- und Bienenzucht und Sitz eines A. von 12,758 B- Trei- 

l nebst der Fischerei erheblich, samkr. ; sie liegt auf einem runden Ber« 

ptörter: dos Städtchen Nerisi und ge, hat i Vorst., 3 Tbore, 1 Pfk., 1 Gym- 

Mfl. Boll. . nasium , 358 H. , 2,514 E. , worunter 314 

Brdotv, Russ. St. in der Pohl. Woiw. Gewerbe treibende, 1 Tabaksfab. <6oZntr.) 

isch; ) K., 90 iL, 56t E. ' Einst eine der festesten Stärtte Deutsch- 

Brea, Span. Villa 111 der Pr. Aragon, lands, des Römischen Reichs Kissen. 

Ilederfabr. ; 3 Grirbcrcieu. Breisich, Niederbreisich , Preufs. St. 

Bresey , Franz. Mil. an der Seez im am Rheine in der Pr. Niederrhein, Rbz. 

1. Manche, Bez. Avranches; 444 H., Koblenz, 110 IL, 554 E. Bleichen. 

> Einw. Breitenbach, Schwarzb. Sondersh. Mfl. 

Brechin, Britt. Mfl. in der Skot. Sh. im Amt Gehren mit 435 H. und 2,i75 B « 

far. Leineweberei, Gärtferei ; star- Porzcilanfabr. ; Verfertigung von aller- 

Markt verkehr. lei Holzwaaren a. musikalischen In- 

Brecht, Nied. Mfl. in der Prov. Ant- srtrumenten. In der Nähe ein Alaun-, 

Pen; 2,l2x E. Hutmf. Schwefel- and Vitriolbergwerk. 
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Breitenbach , Preuf«. D. am gleichn. 
Barhe in .d m Sachs. Rbz. Erfirt, Kr. 
Sohl»; 78 H., 466 E. 1 Senicnhammer, 
12 Nagel«chinieden , 4 Mühlen. 

Breitenbrunn, Szelfskut, (Br 07° 51' 
3" L. 34° 4 ) Oester, ummauerter Mn. am 
frensiedlersee in der Ung. Gesp. Oeden 
bürg 

Breitenbrunn , Sachs. D in dem Kr. 
Erzgeb irg , A. Schwarzenberg; 12c H , 
750 B , di»* vom Hüttenbau. Spitzen klöp- 
pelei und Eisenhandel leben. Vitriol- 
hütte ; Ha:>ie- mühle 

Breiteneck, Baier. Mfl. im Oberdo 
31a nkr. Ldf Neumarkt. I 4:4 E 

Breiten/eJd, Säch« D. im Leipziger 
Kr. «ahe bei Leipzig bekannt durch 
die Schlachten von 163t u. 1642 aus dem 
30jährigen Kriege 

Breitenstein, Hess. Mfl. in dem Für-, 
»tenth. Oberhesten A. Blankenstein ; 
31 H., 263 E 

Brem , Oester. Mfl. und Sehl an der 
Rek» im Ulyr Kr. Adelsberg 

Brembato, Oester. Stadt am Brembo 
in der Ma Und. Ulg. Bergamo; 1,800 B. 
Eisenarbeiten; Seidenspinnerei 

Bri '-bo, Oester Fl im Gouv. Mai- 
land. Q. auf dem Berge Morbegno; M. 
bei Brembato iu die Adda. 

Bremen. Deutsche Hansestadt an 
der We^er, welche zu den 4 freien Städ- 
ten gehört, and mit Hamburg. Lübeck 
nur) Frankfurt im Deutschen Bunde die 
17. Stelle einnimmt , im Plenum aber 
«ine eigne Stimme führt. Ihre Verfas- 
sung ist demokratisch ; der Magistrat, 
welcher die höchste Verwa'tung^bthörde 
aufmacht, be*trht an- 4 Bürgermeistern, 
S Syndici* und 24 Ra'hsherrn. Das Ge- 
biet betragt $V 2 CJ M. mit 46,300 E. in 
1 St , 1 Mfl- > 9 Kirchsp. und 35 D. , in 4 
Gogrefschaften eingetheilt Die Ein- 
künfte belaufen «ich auf 400,000 Gulden, 
das Militär auf 50p M. Die reformirte 
Kirche ist zwar di» herrschende, doch 
bekennt sich die Hälfte der Stadtbewoh- 
ner und das ganze Stadtgebiet zur luthe- 
rischen Konfession. 

Die Stadt selbst unter 53°4'^7" n.Br. 
und 26° 27' 5" i> L liegt ah der Weser, 
welch« sie in die Alt und Neustadt ab- 
theilt, hat 1 Vorst., 1 Domkirche »mit 
dem Bleikeller, die einzige luth. Pfk.) 
9 ref. K. , 2 Hosp. . 1 Waisenh. , 2 Kran- 
kenn. , 1 Frauenstift, 5,350 H. und 10.630 
1 Kathhaus, Börse, ref. u. luth. Gym- 
nasium; Museum oder physik. Gesellsch. 
mit Bibliothek, Naturalie n - und Instru- 
mentensammlung. Mancherlei Mf in 
Wolle, Baumwolle , Tabak, Zucker, Le- 
der, Hüthen, Stärke, Bremer Grün, Blei,- 
weifs, Karten, Spiegeln; ausgebreite- 
ter Handel und Spedition, besonders 
mit Wein und Koloniahvaaren , Seehan- 
del und eigne Schifffahrt aus dem der 
Stadt zugehörigen Häven Vegesack, 
worin 1705 1 018 Schiffe einklarirten ; 
142 eigne Schifte , wichtige Assekuranz- 
geschäfte, Weinappretirung. Geburt*-» 
ort des Astronomen Olbers und des Ge- 
schichtforschers Arn Herrn. Heeren. 

Bremen, Hau Fr., von der Elbe, der 
Weser und dem Deutschen Meere ein 
geschlossen , zw z-» 0 58' I7 ° W ö - 
U. 53° bis 530 54' n Br. u. mit Einschlüsse 
vonHadeln u. den kleinen Ländern 100,7« 
O.M. grofs Ein niedriges , ebenes Land 
»hne alle Berge, im Innern Geest und 
volter Moräste, zu deren Eindeichung 
mehrere Kan&le seit 1759 vorgerichtet 
sind, an dem Rande der beiden Ströme a. 
am Mesz« schwere Marsch. Line Meng« 



ab* 
oll 



kleiner Flüsse, wie die B»t«, LnJ 

Schwinge, Wümme. Geeste * Oste u 
Medi m, die theils dem Meere, theils c* 
beiden Strhmfn, Elbe nnd Weser, : 
fallen. Reich an Getraide, Buchwaiz« 
Rübsaamen, Flachs, Hanf, Obst, Hopf« 
Rindvieh. Schaafen, Schweinen, Se< 
sehen, Robben, Muscheln, Thon - u 
Walker»»rde, Torf, wenig Holz und t 
kern Soli Der Kunstfleifc- bedeut 
aufser Garnspinnerei und Leineweber 
wenig; etwas Schiffbau und Fischer 
sonst hlofs Landwirthschaft , die üb 

Jens so viele Artikel in die Schaala c 
usfuhr wirft, dafs die Bilan? zum V* 
theil des Landes ist: an den Ufern i 
beide ■ Ströme wohnen die reichst 
Landleute Deutschlands. Die Voll 
menge steigt mit Hadeln auf 168.50a Ir 
in 3 St., 21 Mfl., 115 Pfd., 778 geringer 

D. und Weilern, 147 Vorwerken u. ei 
zelnen Höfen, und 28 979 H. Die luth 
risebe Religion ist, herrschend ; es gie 
nur 7 ref. Gemeinden im Lande. D 
Provinz, die den Titel eines Herzo 
thums führt, ist mit dem Königreic. 
Hanover auf immer verbunden, und d 
bisherigen besondern Landstände hab 
aufgehört: sie hat ihre eignen K 
gien zu Stade, und wird in das Haup 
land mit 21 Aemtern und mehrern P 
trirnonialgerichten , und in die klein« 
Länder Alteland, Kchdingen , Wur^t« 
und Hadeln , die besondere Vorrech 
geniefsen, i»bgetheüt. 

Bremerlehe, Lrlie, (Br. 53° 34' 12" 1 
26" 14' 1") Han. Mfl. phnweit der M. di 
Geeste in die Weier und Sitz eines eij 
nen, blofs au» dem Mfl. bestehende 
Ger. in der Pr. Bremen ; 309 H. , 1,395 1 
Vielerlei Gewerbe, Brauerei, Braun 
weinbrennerei. Kleiner Häven. 

Bremervörde , Han. Mfl. an der Ost 
und Sitz eines Amts von 1,415 H. un 
0,059 K - in der Pr Bremen; 175 H. , i,s 

E. Branntweinbrennerei; Schiffbao. 
Bremgarten , Helv St. an der Reu! 

im Kanton Aargau mit 800 E. 6 Jahi 
markte; Handel 

Bremme, Sard. Mfl. am Einfl. d« 
Sesia in den Po , in der Mailand. Proi 
Lumelhna 

Brems, Preufs. Fl. in der Pr. Niedei 
rhein. O. bei Heruieikeil , M. bei R<i 
ckersbach in die Saar. 

Brena, Preufs. St. in dem Sachs. Rbi 
Merseburg; 212 IL, 1,120 B. Strurnpi 
weberei; Krapp* , Kümmel- , Waid - an 
Flachsbau. 

Brendola, Oester. Mfl. in der Vene! 
Dlg Vicenza, 2,200 R. 

Brcnets, Helv. Pfd. am Doux in de» 
Preufs. Fürst, und Kanton Ncufchatel 
i,ocq E. , worunter 105 Spitzenmacher 
nen, 26 Strümp* wirker und 27 Ulm 
eher. Die merkwürdige Höhle Tofi« 

Brenne, Namen mehrerer Franz. 
1) Nebenfl. der Saone im Den. Jura; 
Nebenfl. des Armancon im Dep. Cdt 
d or; 3) Nebenfl. der Loire im Dej 
Loire Cher. 

Brenner, Alpe in der Oester. Proi 
Tyroi zwischen dem Inn, Eycha un 
Etsch, über welchen die Heeratrafse an 
Tyrol nach Italien führt. Er erhebt sie 
6,037 F. hoch. 

Breno, Oester. Mfl. am Oglio in de 
Mailänd. Dlgz. Brescia; 2,0c o E. Eisen 
gewerbe. 

Brensbach, Hessen. Mfl. mit 568 E. *« 
der Prov. Starkenburg. 

Brenta, Oester. Fl. in dem Gouvern 
Venedig. Er entsteht aus den Seen C»l 
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tzzo und Ilvico in Tyrol, ergiefst 
unterhalb Padaa in den Golf von 
edig und ist durch »einen Neben- 
Brentorie und mehrere Kanäle , die 
seifet, für d>n Binnenhandel äufserst 
heilhafr. Vor seinem Eintritte in 
Meer theilt er sich in die beiden 
planne Br* nta naorta und nuova. 
irtntford, Britt. Mil in der Engl. Sh. 
dle«ei, alt, schmutzi £, nber der Sitz 
Parlajnentswahlen dieser Shire. 
anuihien, Töpferei, Branntwein- 
merei. . 
Irtntola* Oester. Mfl/ia der Venet. 
Vicenza. 

3r*r.z, Begier. Würt. Fl-, O. bei Kö- 
brunn im Würtemberfs chen ; M. 
eben Lauingen und Dillingen in 
Donau. 

3r«ca, Oester. Mfl. mit 2,400 E. auf 
S. 0. Spitze der Quarnaroiusel Veg- 
lum Illyr. Kr. Fiuroe gehörig. 
Irtscia, Oester. Delegazion in dem 
ib. Ven. Gouvernement Mailand, 
che die vorm. Veueiiam seh«« Provinz 
ciano umfnfst und 56,20 M. mit 
tg Einw. zahlt. 

Brescia, (Er. 45° 3*' 3<>'.' }'• 
ter. Haupt st. der gleich 11. Mailand, 
t. am Mella und Gaiza , bemauert, 
iCitadella, auf einem Berge, 1 Ka- 
Irale, 12 Pfk , 2 Kl., 7 Hosp. , gegen. 
»H. und 34,168 B. Bischof, Acade- 
delFilarmonice ; Bibliottiek; Münz- 
inet; mehrere Paläste; das Theater; 
»mbirds; Gewehrfabr. , Barchent-, 
n«wand-, Strumpf-, Mützen , wollne 
•ken- und Tuchwebereien ; man ver- 
igtseidne Stoffe, seidne Strümpfe u. 
itwirn, allerlei Ackergeräthe, Nägel, 
bose, Tuchseheeren und hat die ge- 
cktesten Büchsenschäiter. Handel 
Seide, einträgliches Transito. 
8rtsct>u, 9. Ap.dc. 

Breslau, Preufs. Regierungsbezirk in 
Provinz Schlesien, welcher Mittel- 
wien mit den Kr.isen Breslau, 
;e,Guhrau, Nenmarkt, Ohlau, Streh- 
Namslau, Oels, Wartenberg, Treb- 
. Militscfh, Wohlan und Steinau uin- 
t, und auf 152 Q. M., 456,000 Linw. in 
t., 11 Mfl. nnd 1,404 D. zahlt. 
Breslau , (Br. 51« 6' 30" L. 34° 42' 37") 
u&. Hptst. der Prov. Schlesien und 
ßleichn. Rgbs. und dritte Residenz 
Monarchie. Sie liegt an der Oder 
Ohlau, ist befestigt, besteht aus der 
* u. Neustadt nnd 5 Vorstädten , hat 
bore, 6 Pforten, 3 Hauptplätze , 78 
i»en, 12 Brücken, 70 öifentl. Brun 
1 1,646 Laternen und 1810 4,438 H. und 
20 Einw. , worunter 43,732 Luth. , 669 
•» 14*763 Knth., 3,625 Juden ; dann 5,221 
? er i 5-285 Künstler und Handwerker, 
l Beamte, 6,046 Tagelöhner, 5,430 
mtboten , 4,435 Hülflose u. 1,620 Stu- 
fende. Sitz des Schi. Militärgouver- 
n und Oberpräsidenten , der Regie- 
g»des Oberlandesgerichts, des prot. 
uutoriums, des bisch öfl. Vikariats u. 
übrigen bischöfl. Behörden, eines 
^rbergamts, Provinzialbankokomtoirs, 
^niamts u. s. w. Universität mit vor- 
gehen Anstalten ; 84 öffentl. Sfchul- 
> Unterrichtsanstal teu , worunter 4 
onasien, 2 JLehrarseminarien u. s.w. ; 
"lisch, für vaterländische Kultur, 
Bibliotheken; 5 Münz- und 5 Knnst- 
»mlangen. 35 Kirchen, wovon 26 
•*•» 8lnth. , 1 ref. ; ausserdem 1 Sy- 
'°ge und mehrere Bethäuser ; 17 
das Luiseninstitut; 1 grofses 
iUuus, g Privatpf and Ii aus er ; 4, öf- 



fentliche Krankenanstalten; Theater. 

Mancherlei Mf. in Zitz, Kattun, blauen, 
gemeinen und feinen Tüchern, Leder, 
Seide« Lein*waitd, Türkischem Garn, 
IIaai sieben, Tabak, Scheidewasser, Näh- 
nadeln, Zucker (15,235 Zntr ), Glas, Spie- 

5 ein, Prefsspänen; 1 Stück|iefserei und 
tiberschmelze., Börse; Stapelplatz des 
Schlesischen Handels, besonders in 
Tuch, Leinewand, Krapp 'und andern 
Produkten und Fabrikaten. 5 Kram - u. 
5 ViehmKrkte. Geburtsort der beiden 
Philo*. Casp. Christ, von Wolf 4 1754 u . 
Chr. Garvert 1708. T /y¥ ' 

Rrttlc, Namen dreier Franz. Flüsse: 
1) Nebenfl. der Touqnes im Op. Calva- 
dos ; 2) N*benfl. des Maurheau im Dp. 
Oise; 3) Küstenfl. im Up. Sornas. 

Breslcs, Fran*. Mfl. im Dp. Oise, Bz. 
Beauvais; 285 H.» 1,320 E. 

Bnssuiie, (Er. 4O 0 52* L. 17*3^ Fronz. 
St. auf einem Hügel am Argot ton 1171 
Dp. beider S*vres, Bz. Thooars. Sie wajj 
im Wndeekricge bis auf 1 Haus und t 
alten Thurm verwfinet, zählt jetzt wie- 
der 630 F., ist der Sitz des Bz. Tribunals, 
und unterhält Leinen- nnd Halbtuch» 
Weberei und Töpferei. Ohnweit davon 
die Heilquelle aus Dorides. 

Brest , ( BO4S0 22' «42" L. 13O I2 ' 30") 
Franz. nptst. eiues Bz. von 28.80 Q* M. 
und 157,330. K. im Dp- Finisterre; sehr 
fest au der gleit hn- Rheede , u. am klei- 
nen Fl. Penfeld. Sie besteht aus 2 Thei- 
len : der eigentlichen Stadt und Recou- 
vrance, hat 1 Schi., 2 K., 1 Civil - u. Mi 
litärhosp. , 2,600 H. und 2*5,865 F. Han- 
delsgericht; Börse; Theater; grofse Ka- 
sernen-, medic. , chirurg. und pharmac. 
Schule ; Seeakademie; Schifffahrfsscbule ; 
Bibliothek, Sternwarte, botan. Garten. 
Der stärkste und erste Kriegshaven 
Frankreichs, 31/5 M. lang und i*/ s M. 
breit, und für 73 grofse und 400 gerin- 
gere Schiffe geräumig; sein Eingang 
Goulet wird von beiden Seiten durch 
starke Batterien gedeckt. Beträchtliche 
Magazine, ein Seearsenal und Schiffs- 
werft. Marine - Taudrehereien ; Fische- 
reien, aber kein Handel, überhaupt jetzt 
kein Leben. Geburtsort des Astronomen 
Alex. Rochon. Brest war i6?i ein gerin- 
ges Dorf und verdankt seine Anlage u. 
Aufblühen dem Kardinal Richelieu. 

Breteuil, Franz. St. an der Annoy im 
Dep. Oise, Bez. Clerraont; schlecht ge- 
bauet nnd gepflastert, mit 324 11. und 
2,1 60 Einw. 

BrcUitil , (Br. 48° 50' 0/' L. 18 0 34' 27") 
Franz. St. am Iton im Dep. Eure, Bez. 
Kvreux, mit 3« H. und 1,896 E. 2 Hoch 
Öfen, 2 Frischfeuer, 7 Nagelschmieden, 
1 Kanonengiefserei u. Bohrereij 2 Hut- 
fabr. Eisenhandel. 

Bretonne, Franz. Fl. im Dep. Aud« 
Q. bei Servie», M. bei Barbaira in di 
Aude. 

Brettach, Würt. Mfl. von 850 E und 
Sitz eines ü. A. in der L. v. Unter- 
neckar. O. A. Neckarsulm. 

Bretten, Bad. St. an dem Salzbach u. 
Sitz eines A. von 14,959 E- im Pftnfc- u. 
'Enz- Kr. ; gut gebauet, mit 1 kath., 1 ref. 
K. , 1 Kapuzinerkl. , 39) H. und 2,594 B., 
worunter 278 Gewerbe treibende. Ge- 
burtsort de» Reformators Ph. Melanch- 
ton -f 1560- 

Brettstedt, DIn. Mfl. u. Sitz eines A. 
in dem Herzogt. Schleswig. 

/?rerfzrnh*/m,,Pi'eaf l |. |j. an der Nahe, 

in der Prov. Niederrhein, Rbz. Koblenz^ 
522 F. Vormals Hauptort ainnt Deut- 
schen t ürstenthnms. 



r 



1 



Digitized by Google 



120 



*Bre 



Breuberg, Hcn. Hev.jrhl. am Flutte 
Mümling, im Fürst. Starkenburg; Hpt- 
ort einer Fürstl. Lbwenstein - Wert- 
heimsch. - u. Erbachscheu gemeinschaft- 
lichen £tandesherrschaft toii 4 ('M mit 
9,090 Einw. 

Breutehy Bruschy Franz. Fl. im Dp. 
Nierferrhein, Q. auf d. Wasgau: M. bei 
Strafiburg in die fit* Ein Arm d«r<»el- 
ben ist als Kanal von Molsheim bis 
Strasburg schiffbar gemacht.. 

ßrcvig, Schwed. Mfl. auf einer weit 
in den Lange Sundsfiord vorragendcu 
Landspitze im Norw. Stift Aggerhuus 
XDit 944 Einw. Häven, Handel mit Bret- 
tern und Eisen (Hausmann). 

la Brevine, Helv D. in der gleichn. 
Meierei des Preufs. Fürstent. und Kant. 
N-uichatel. Zwirn - und Spitzenfabri- 
kation. Die Mineralquelle Bonne For- 
tune. 

Breyely Preuf«. Dorf in dem Kleve- 
Berg. Kbz. Kleve; 3,524 Einw. Leine- 
wandrof. und Bleichen. 

Breyzardty Britten oder Kymmren y 
•in Franz. Volksstamm in der Bretagne, 
der mit d. Walesern in England einer- 
lei Ursprung hat, u. '967,000 Köpfe zählt* 
ein- wenig kultivirter Menschenschlag, 
aber nicht ohne alle Anlagen. Kr redet 
noch sein Kyrarttritch oder Altbrittisch, 
und zeichnet tich durch seinen sttitnmi- 

fen Körperbau, wie durch Sitten, Ge- 
rauche und Tracht vor den übrigen 
Tranzosen aus. 

Brezow , Rima Brezow y Oester Dorf 
an der Rima in der Ung. Gesp- Gömör. 
Grofse Töpfereien, 1 Glashütte, 1 Eisen- 
hochofen , u.Hammer. Sauerbrunnen. 
Fundort von Topasen und grolsen Kry- 
ttallen von 50 bis 60 Pf. 

Brezowa, «Br. 48« 40' 8" 1». 35° 5") 
Oester, volkreicher Mfl., in der Ung. 
Gesp. Neitra mit 1 kath. und 1 ref. K. 
Viele Schusterarbeit. 

Brian£on> (Br. 44046' L.24°20') Franz. 
Hptst. eines Bz. von 30.95 Q. M. und 
27*974 E. , im Dp Oberalpen Ein enger 
•chrautziger Ort von 2,976 E., der aber 
tehr fest, -und durch 5 starke Forts ge- 
deckt ist, welche die H"erstrafse nach 
Italien bestreichen. 1 Krystailfabrik, 
Twifsspinnerei u. einig« Gewerbe. In 
d. Gegend findet man d. berufene Manna 
von Briancon u . eine Talkart, die zur 
Schminke dient. 

Brjansky (Br. §30 20' L. 51« 55') Russ. 
St. an der Desna im Gouv. Orel; 16 K., 
I Kl mit Seminar , 570 H. , 4,000 Einw. 
Handel. 

Briarty (Br. 47° 28' 16" L. 20 0 24' 13") 
Franz. St. an der Loire in Dp. Loiret, 
Bz. Gien; 260 II., 1,653 Einw Waaren- 

Siederlage; hier fangt der Kanal von 
riare an, welcher die Loire mit dem 
Loing, und durch diesen Fluf» mit der 
Seine , mithin den Ozean mit dem Ka- 
näle vereinigt 

Briatezte, Franz. St. ajn Adon, im 
Dp. Tarn, Bz. Lavaur; 138 IL, 1,006 
Einw. 

Bribiry Oester. D. in dem lllyr. Kr. 
Finna« mit 460 It. , und 2,712 E. Wein- 
bau. Es gehört zur Kammerherrschaft 
Winodol. 

BricherascOy Sard. Mfl. zwischen der 
Chiomogna und Pellice in der Piemont. 
Prov. Pinerolo mit 1 Pfk. , t Kl., 2,795 
Einw. 6 Gärbereien , 2 Papiermühlen* 
köttlicher Wein. 

Brickfieid, Britt. 0. auf dem Aus« 
trallanda, im Goar. Sidneytown, Prov. 



Albion; Ziegeleien, Töpfereien , 1 F 

janiefabr 

Htidgeend, Britt. Dorf in der Skc 
Stewartry Kirkudbright mit Fabrik» 
von hölzernen Schuhen. * 

Bridgenorthy Britt Stadt an der S 
verne in der Engl. Shire Shrop , 3 H 
945 Ii., 4,410 E. Strumpfweberei, Eirt 
werke , Pulvermühlen, Schiftfahrt, 

Bridgetowriy iBr 130 c* J5 " L. 3r8° 
27"> Britt. Hauptst der Wettind. I m 
Barbarioes, an der Carlislebai, die üb 

So Schiffe fassen kann; 1,200 H. , io»t 
inw. Sitz des Gouverneurs und d 
Asserably. Kollegium; Freischule ; Poi 
haus; Häven , durch mehrere Forts tu 
Batterien geschützt. Ausgebreiteter Ha 
del mit Kolonialwaaren und Sklave 
Die Stadt ist übrigens ün gepflastert, 1 
schlechte Ii ■ , und gewahrt keinen e 
genehmen Anblick: dat Gerichtsha 
zeichnet sich aus. 

Bridgetown , Britt. Stadt und Hav 
auf der Westindischen Insel Antigt 
Bibliothek; Stück giefserei. 

Bridgewater , Nordamer. Ortach. 
der Neuyork. County Otsego. 

Bridgewater , Nordamer. Orttcha 
i. d. Newjersey County Somersett; 2,1 
Einw. Bergbau. 

Brtdgewater , Britt. St. am Parr 
welcher bi* bisher Schiffe «ron 800 To 
nen trägt, in der Engl. Sh. Somersr 
3,000 Einw. Messinghütte , fiisengief; 
rei , Küstenhandel mit 20 eignen Sch 
fen. 

Bridgewater , Nordamer. Stadt I 
Town River, in d. Massachusers Com 
Plymouth , mit 6,000' E. . Man verferri 
Keine wand , Wollenzeuche , Schlei' 
Schnupftücher und Eisengerathe. 

Bridgcwaterscher Kanal , Brittiscl 
Kanal in der Engl. Sh. Lancaster. 
fängt bei Worsleyroill an, führt von 
mit grofser Kühnheit durch Berae, u 
über Flüsse u. Landstraßen nach Mi 
ehester, und weiter bit an den Mers« 
u. verbindet Manchester mit Liverpo 
Diefs bewunderungswürd. Werk Bri 
leys ist seit 1758 in 13 Jahren vollendi 

Bridley , Britt. D. in der Engl. • 
Durham. Saline, welche jährlich 10, 
Zntr. ausbeutet. 

Bridlingtoriy Britt. Mfl. unweit i 
Meere in der Engl. Sh. York Oatridi. 
Kleiner Häven, Fischerei. 

Bridporty (Br 50O 40' L. 140 45') Br 
St. am Kanäle in der Engl. Shire D 
set. Ganz verschlämmter Häven, daJ 
die Einw. sich von Segeltuch- u. Lei; 
weberei nähren, und Taue und Ne 
verfertigen. 

Brie Comte Roberty (Br. 432 41' 26" 
200 16' 24") Franz. Stadt im Dp. Set 
Marne, Bz. Meluni^H., 2,571 Einw« 
ner. 

Briegy Preufs. St. an der Oder ii 
Schlei. Kbz. Breslau; wo h Ige baue t : 
5 Thoren, 1 Vorst., 1 Schi., 1 Z«g 
5 Kirchen, 6 Hosp., 1 Zucht - u. Irren 
l Zunftkrankenh., 648 H. , 8,682 Bin 
Gymnasium, Bibliothek. Mf. in Tu 
'Hüten, buntgestreifter Leinewand, se 
nem Flor, Strümpfen. Etwas Haut 
Wichtige Pferde - und Ochsenmärku 

Briel, (Br. 510 54' 15" L. 21° 49' 3 
Nied. Stadt auf der Nordseite der In 
Voorne unweit der M. der Maas, in I 
Provinz Südholland: 942 H., 3,170 Ein 
meistens Fischer oder Lootsen. Hav 
wo 1572 die Meergueusen d. ersten St 
zur Republik der Niederlande legten 
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Brienne U Chateaü , Franc. Mfl. im 

. Anbe, Bz. Bar sur Aubt. 1 Schloff, 
mals in. M ilitärschule, wo Napoleon 
leerste Bildung empfieng, Bibliothek 
I Naturalien kabinet, 2Ö6 H , 3,191 
w. 1 Stahtfabr., i Sägemühle. Baum- 
Upmnerei Gefecht am 30. Jan. 1814» 
rin Napoleon von den Verbündeten 
iegt wurde. 4. 

Brünn, Oester. Mfl. am Comerset fn 

Mailand. lTlg. Bergamo. 

Brienz, Helv. Mtl. am Briemersee 

Kant Bern. Starke Viehzucht mit 
eiterig eines berühmten Käse. 

Brienza, Sic. St. in d. Neap. Princ. 
eriore, 4,352 Einw. 

Briet, Brezno Banya , I Br. 48 0 49' 30" 
370 18' Oester. Freist, in der Ung. 
jp. Sol an der Gran mit x luth. Pfk., 
lahstenkl. , 1 luth. Gymnasium, 6.305 
iw. Schauf - und Bienenzucht. Hier 
den die geschätzten Brüser Schaaf- 
e gemacht. 

Brtetau , Brüsau , Brzezawa , Oester, 
dt an der Zwittawa im Mähr. Kreise 

ian; 108 H. , 729 E. 

Britstn, Friede*. IVombrzczno (Br. 
i6*v 55" L. 360 3T 30") Preufs. St. in 
a Westpreufs. Kb/. Marien werder; 
cül., 1 kath. K. . 102 H. , und 729 Ein- 
bner. > 

4. Brieux , S. Briruc , (Br. 48 0 3*' «" 
H° So 5°") Franz. Hptstadt des Dp 
rßküslen und eines Bz. von 36, 60 QM. 
* 144,567 Einw. Sie liegt am Guer 
M. vom Meere, und 57 von Paris, i«t 
I gebauet , hat 4 öfientl. Plätze . 30 
»Isen, 1 Kathedrale, oL, iHosp., 1,059 
, nnd 8,750 Einw. Präf ekt. , Bischof, 



ndelsgencht. Mf. in Leinewand, Ser- 
. Molton u. Papier; Zwirnbleichen; 
rbereien. Kleiner Häven an d. Anse 
1 Brieux. Handel; Schifffahrt; Fi- 
erei; Stocklisch lang. 

Briey, Franz. Hptst. eines Bz. von 
« Q. M. , u. 51,65p Einw. im Dp. Mo- 
in .einer Gebirgsschlucht an der 
nee. Sie wird in die Ober- und Un- 
itadt abgetheilt, hat 1 Schlofs, 2 Kir- 
n, 1 Hosp. , 120 H. , und 1,061 Einw. 
ncbnian., Färbereien, Gärbereien. 
Briga, Sard. Mfl. am Koja in der 
ifa. Nizza, r Schlofs , 3,000 Einw. 
Brigach, Würt. Fl., Q. in der Som- 
"iM. bei Doneschingen In d. Do- 



Briehton, vorm. Brtgthelmstone,Brit' 
he Stadt am Kanäle in der Engl. Sh. 
m; gut gebauet mi( 1,3z} H. , und 
» Einw. Seebad mit voirtrefl. Anla- 
t nnd Promenaden. Haus d. Prin- 
Ton Wales mit prachtvollen Pferde- 
11«, Theater Häven , der 200 Fahr- 
fe fassen kann. Ueberfahrt nach 
fppe. Fischerei. 

Brignais, Franz. Mfl am Garon im 
. Rhone , Bz. Lyon , ng Häuser, 1,050 

BrignolUs, (Br. 45 0 24' L - 23? fi£) 
m. Hptst. eines Bz. von 36. Q. M. 
1 66,084 Einw. Sie liegt auf einer An- 
te am Garanze, hat 5,460 E., ein Han- 
»gericht, 42 Gärherefen, 7 Seifensiede- 

tB, 2 Seidenspinnereien, 3WalkmÜh- 
1» i Branntweihbrennereien , 2, Lein- 
ndfabr. , 2 Hutfabr. , Tuchweberei, 
rhterziehereien, Papiermühlen. Hier 
chsen dfe köstlichen Perdrigonspflau- 



Brihucga, Span. Villa am Tajuna in 

der Provinz Toledos 1 Schlofs, 1,600 E. 
Tnchmf. 

Brilon, (Br. 51O 23' 5") Preurs. Stadt 
an der Mönne, in dem Westph. Rbz. 
Arensberg, xnit 2 kath. K. , i Gymna- 
sium, I Hosp. , 31/4H. , 2,472 Einw. .Lei- 
heweberei; Messingfabr. 

Brindisi , (Br. +o<> 52' L. 35O 40'? Sic. 
Seest. zwischen 2 Vorgebirgen in der 
Neap. Prov. Otranto; schlecht gebuuet 
mit 1 c itadelle, i Kathedrale, 1 Pfk., a 
Kl. , 5,890 E. Erzbischnf; Hävens den 
das Fort Andreas beschützt, der aber 
ganz versandet und unbrauchbar ist ; et* 
was Küstenhandel. Starke Oelkultur. 
In dem alten Brundnsium starb Virgil 
und war Pacuv geboren. 

Brtnon y Franz. Stadt am Armancon. 
im Dp. Yonne, Bz. Joigny; 415 lt., 2,37» 
Einw. Gärbereien; Holzhandel. 

Brioni, Oester. Gruppe von 3 Eilan- 
den, an der Illyr. Käste von t«trien u. 
zwar Pola gegenüber. Sie heifsen Brio- 
ni, Coseda und S. Girolamo, und wer- 
den nicht bewohnt, aber guter Marmor 
darauf gebrochen. 

Brionne Br. 40° 55' L. 18 0 26', Franr; 
St. an d. Rille im Dp. Eure, Bz Bernay; 
266 H*, 1,720 F.. Kattunmf. ; Loh- und. 
Weifsgärbereien. 

JSnou, Franz. Mfl. im Dp beider 
Sevres, Bz. Melle; 158 H., 864 E- Maul- 
thiergestüte. 

Brioudr . (Br. 45 0 1*' L. ti°) Franz. 
Hptst. eines Bz. von 3ii$g Q* M. , mit 
76,574 Einw. im Dp. Oberloire. Sie liegt 
am Allier, worüber *irw massive Bogen- 
drücke von igo Fnf» führt, hat 7 Kir- 
chen, \ Hosp , 903 H. , und 5,486 Einw. 
Handelsgericht; Tuchweberei; Handel 
mit Vieh und Käse. 

Briqucbec. Franz. Mfl. im Dp. Man- 
che, Bez. Valognes; 647 H , 4,100 Einw. 
Er liegt mitten m einem Walde, worin 
Anbrüche von Kupfer, und F.i«en und 
'eisenhaltige Quellen angetroffen wer- 
den. 

Brisighella , Päpstl. MÜ. am Amene, 
in der Delg. Raven na. 

Bnsiac, Franz. St. und Schlo!» «m 
Laubence im Dp. Maine Loire, Bz. Saa- 
mur; 169 H-, 877 Einw. 

Bristol, (Br. 51O 20' L. 15 0 50 Britt. 
Handelsstadt zwischen den beiden Engl. 
Sh. Somersett u. Gloucester, aber keine» 
derselben angehörig, sondern für sieb: 
einen besondern Bezirk bildend. Sie 
liegt am Zusammenflüsse des Avon und 
Froeme, etwa 1 M. von deren Mündung 
in die Severne , 26 M. von London, ist 

frofs, aber nichts weniger als gut ge- 
auet y mit l Kathedrale, 18 Kirchen, 5 



tgueilj Fran«. Mfl. im Dp. Cha- 
«t, l Bz.C0Äi©iei»s .615 Häuser , 2,064 



6,606 H. , und isu. 71,279 E. Sitz eines 
BiSchofs, der 23b Kirchen unter sich hat; 
I Grammatikafschule , 1 pnevmatuchei 
Institut für Physiologie u. Arzneikunde, 
Biindeninstitut, öffentl. Bibliothek mit 
7,000 Bänden; Marinesozietat zur Er- 
ziehung armer Knahen; Theater : 18 
grofse Zuckerraffinerien ; viele Gärbe- 
reien, welche das schöne Bristoler Kalb- 
leder liefern ; 14 Glashütten, vielerlei 
andere Manuf., Börse; mehrere Privat- 
hanken; Häven am Avon mit d. neuen 
Cutkanale, anf welchem jetzt größere 
Fahrzeuge zu d. Kaien gelangen können ; 
Handel mit mehr als 300 eignen Schiffen ; 
Newfoündlandüjcherei ; Schiffswerft« 



t 
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mit Docken und Schiffsbau. Bristoler 
Diamanten. 

Bristol, Nordamer. County im St. 
Rhodeialand mit 5,072 Einwohnern in 3 
Ortsch. 

Bristol, Nordamer. Hptst. der Graft. 
Bristol in Rhodeisland, an der gleichn. 
Bucht : 2 ref. K. , 2,603 E. Häven, Han- 
del , Schifffahrt. 

Bristol, Nordamer. Mil. am Dela- 
ware in d Penn < vi v. County Buck»; m. 
50 H , and 628 E. Mineralwasser. 

Bristot, Britt. Stadt an der Bai Gail- 
larde auf der Westind. Intel Barbados. 

Bristol, Nordamer. Graft, im St. Mas- 
sachusetts von 27 Q. M. , und 37,168 E- 
in, 16 Ortschaften , nnd 4,695 H. Hptst. 
ist Taunton. 

Bristol, Nordamer. St. am Pemaquid 
im Distr. Maine, Gr. Lincoln, 2 K., 2,753 
jEinw, Landungshaven. 

Bristoler Kanal, Britt. Kanal im 
westl. England. Er läuft aut d. Grand 
Trunk Navigation bis Bewdley in die 
Severne, ist 5V4 Meile lang, nnd ver- 
bindet Bristol mit Liverpool und Hull. 

Bristoler Meerbusen oder Häven, 
Britt. Meerhusen auf der Westküste 
England», zwischen St. Gawers u. Hart- 
land« Point, und vor der Mündung der 
Severne. 

Brittisches Reich, eines der mächtig- 
aten u. präponderirendsten unters Erd- 
balls. Es besteht: 1) in Europa, ans 
den beiden groben ' Inseln , Grofsbrit- 
tannien und Ireland, au« dem Eilande 
Man, aus den Normannischen Inseln, 
zusammen zwischen 7° 12' bis 190 23' ö. 
1.. , und zwischen 49 0 54' 30" bis 60P 4V 
31. Br. mithin in und am Rande der ge- 
mäfsigt«*n Zone Europas , dann aus den 
Inseln Malta u. Gozo t aus der Fettung 
Gibraltar und aus dem Eiland« Helgo- 
land- 2) In Nordamcrica aus Canada, 

JJewbrunswik, Newskotland, Newfound- 
and und den Bermudas; $\ in Westin- 
<li*u äui den Inseln Jamaika, Antigua, 
S. Kitts, Newis, Montserrat, Anguilla, 
Barbuda, den Britt. Jungferinseln, Do- 
minika, S. Lucie, Barbadoes, S.Vincent, 
Grgnada mit den Grenadinen , Tabago, 
Trinidad, S. Lucie, den Lukaien , Arne- 
lia, den Niederlassungen auf der Mu§- 
kitoküste und auf Yucatan; 4) in Stid- 
«merica aus Berbice, Demerary u. Esse- 
<juebo , 5) in Afrika aus den Niederlas - 
«iißcn auf Senegambien u. Obcrguiuea, 
aas dem Kaplande und der Insel Frank- 
Teich; 6) in Asien aus den Inseln Sei- 
lan, Bunwut und Orulong; 7) in Au- 
stralien aus d. Gouv. Sidney Cove auf 
dem Australlande. Zu diesen weitläuf- 
tigen Bestandteilen kommen auch noch 
die Länder der Ostindischen Gesellsch., 
"welche in Asien unter die 4 Präsiden- 
tenschaften Calcutta , Madras, Bombai 
und Bencoolen vertheilt sind, u auch 
die Insel Helena im Atlantischen Ozean 
zu ihren Betitzungen rechnet, und die 
Hepublik Jörnen , welche unter dem 
unmittelbaren alleinigen Schutze Groß- 
britanniens steht. Alle diese unmittel- 
baren u. mittelbaren Länder haben ein 
Areal von 75»578»osQ' M«, u. werden von 
67,804*000 Menschen tjewohnt; nämlich : 
a) unmittelbar* Staaten" 45,957,0s Q« 
mit 20,715,000 Einw. 

1) in Europa . 5,4*2176 — 
mit 17,224,000 — 

2) in Nordameriea S8,799'60 — 
. mit 507,000 — 

3* in Westindien . 695,50 — 

j;:it 716,000 — 



4to Q. Jt 

6,055,02 - 

1)238,90 - 



4) in Südamtrica 

' mit 77,000 — 

5) in Afrika 
mit 180,000 — 

6) in Asien > . 
mit 1,900,000 — 

7) in Australien 
mit 12.000 ' — 

b) Länder der Ostindischen Kompagnie 

M. m. 46,902,000 E. 
Um 41- O «Vi. m . r87,ooo IL, 

1 Reichs 
auX«er- : 
421 , die Ausgaben 
400 Mill. Guld., in dem Kriegs jähre voa 
1812 aber ; 
o) Die Einkünfte 

1) Di» Land - u. Malz- 

taxe IgI2 . . 

2) Der Stampel . 

3) Die Zölle netto 

4) Die Akzise netto . 

5) Die Pott netto 

6) Kleine Einkünfte . 



„ 29,597,40 Q» 3 
c) Bepublik Jonit.. , 

DieEinkünfte dieset mächtigen H 
betrugen 1815 ohne Anleihen u. at 
ordentliche Zuflüsse 421« die Ausj 



399,7*7,824 Galt 



7) 1 ol'fnp 



66,504,078 - 

48-571,934 - 

70,517,126 - 

17I,03$,737 - 

I3'3Ö6346 - 

8*>,175 - 

2,532,474 - 

24,705.16* - 

13*355 - 

552,'6^47?Guli 

17^,32 1,5<)9 - 

193,609.292 - 

4*506.993 - 



21,150,000 
279000,000 
1,800,000 

i8iöoo,ooo 
900,000 



s 

rt 



, Einkünfte v. Ireland 

9) Ueberschufs v. Man 

10) sonstige Einkünfte 
b) Die Ausgaben 18x2 

1) Die Marine 

2) Die Armee . 

3) Die Artillerie 

4) Ln/vorhergesehne 

Dienste 

5) votirtnr Kredit für 

Eueland . . . 

6) - - - für 
Ireland 

7) Subsidien für Sici- 

lien .... 

8) — — für Portu- 
gal 

9) Rückzahlung der An- 

leihe 

xo) Zinsen d Schatzscheine 

von i8n. . . i5,3ö7,i37 
II) Schatzkaramerscheine 

von x8i2 • 2f,488»45° 

Die Staatsschuld machte 1814 
Summe von 8,759 548,332 Gulden aus. wo 
von jedoch durch den Tilgungsf"' 
1,332,188,509 Guld. abbezahlt waren. 
Zinsen u. Leibrenten behefen sich 
236,853,758 Guld. 

Die Landmacht ist durch den 
densfufs von 1815 auf 129,000 Mann 
abgesetzt; 1808 machte sie aufser 296,1 
Volontären , u. ohne die Nationaltra 
pen d- Ostindischen Gesellsch. 330,108 
aus. Die Marine, d. stärkste, die je 
stand, zählte 7813 an Linienschiffen 
an Funfzigkanonentchiffen 26, an 
patten 263 , an Slops u. .lachten 144 
Borobenschiffen 11 , an Briggs 210, 
Kutters 43t an Schoonern, Luggern n 
kleinern Fahrzeugen 97, überhaupt 1 
Kriegsschiffe mit 26,900 Kanonen 
145,000 Matrosen. 

Die Macht und Stärke dieses R 
beruht auf den 3 unzertrennlich 
bundnen Reichen England, Sk 
Ireland. . ' 

Die Regierungsform ist beschra 
monarchisch. Neben der Kraft des 
narchen besteht die einigermafsen 
publikanische Freiheit d. Staatsbürft 
und die Kette d. grofsen Staatsmaschi 
wird durch ein glückliches Ineinand 
greifen der verschiedenen Glieder 
genseitig festgehalten. Der König 
sitzt hinlängliche Macht , nm den 
setzen Einhalt, und den "Beschlü 
Schnellkraft und Wirksamkeit ztt 
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ben, iber das .An sehn des Gesetz«* ist 

gröber als das des Königs. Di« fesetz- 
gfb^nde Macht theilt er mit d. Nation, 
und diese häit die Kasse in Händen. 

Die Person des Königs ist heilig, u. 
unverletzlich: seine Schrine sind kei- 
jfr Untersuchung unterworfe:! , aber 
mne Minister der Nation verantwort- 
lich. Ihm gehören alle Alajestätsrr . hte 
bii auf die (Gesetzgebung u. Besteurung 
uneingeschränkt. Der Thron ist eiblich 
w dem Hause Braunschweig- 1 ünebtug, 
und geht auch auf die weibliche Nach- 
kommenschaft über. Der König wird 
mit dem 18 Jahre volljährig, und als 
König m den 3 Hauptstädten d?s Reichs 
proklamirt, *on dem Krzbiscbofe von 
Csuterbury aber, in der Westminster- 
»btn cekrönt. Seine Religion ist die 
»njliktinscn reformirter seine Civilli- 
«<■ beträ'tt in England 1,030,000 Pf. oder 

Kcoo) öuld. 

Jeder Britte ist ein freier Mann , u. 
bat gleiche Rechte und Verbindlichkei- 
ten, doch unterscheiden Gesetze u. nr- 
»ite Gewohnheit 2 Stände mit abwei- 
chenden Rechten: Adel, zu welchem 
anch der hohe Kleru* gehört, und Ge. 
meine, wozu der niedere Adel gerech- 
net wird 

Die Brittische Nation wird durch ein 
Firliament vertreten , welches die ge- 
setzgebende Macht und das Besteurungs- 
recut tusübt und aus 3 Theilen besteht, 
dem Könige, dem Oberhause und Un- 
terhaun. Jeder dieser l heile hat 1 Stim- 

■ und zur Gesetzgebung ist eine völ- 
lige Uebereinstimmung der 3 Stimmen 
erforderlich. Di sc 5 Parliament , wenn 
»an den König davon ausschliefst, be- 
schützt die Form der Regierung, ord- 
net Auflagen an nnd bewilligt dem Kö 
uifte die zu den Staatsbedürtnissen be- 
nothigteGeldhfilfe : im Unterhause kom- 
me*! easschlicfsiich alle Monejr oder 
Geldbül« xum Vortrage. Das Oberhaus 
besteht ans dem hohen Adel oder den 
Lords und Peers des Geichs, wozu 1815 
8 Prinzen vom Geblüte, 282 Englische 
P«ers und 4 Irische Erz und Bischöfe 
lehorten; im Unterhause erschienen 658 
Deputirte des Brittischen Bürgerstandes, 
tuuilich 513 aus England und Wales, 45 
•u< Skotland und 100 aus Ireland. Die 
Inseiu Man, die Normannischen Inseln. 
Malta, Gozo, Gibraltar und Helgoland 
taben so wenig als die Kolonien Reprä- 
sentanten im Parliamente 

Die vollziehende Gewalt halt der Mö- 
hren in Händen. Ihn unterstützen ein 
Maatsrath, das geheime Kabinet und 
Ministerium als höchste Staatsbehörden. 
-Aafjerdem besteht noch ein Rath für 
Handlung und Kolonien . ein Rath für 
dit Imditchen Angelegenheiten und das 
geheime Siegelkabijiet. Die gerichtli- 
che Verfassung ist ganz unabhängig : die 
vornehmsten Reichsgrundgesetze sind 
die Great Charter von 1215. die Peti- 
ten of Rights von 162$, die Declaration 
«Rights von 1669 1 d,e Habeas Corpus 
Act«, der Test und die Act of Settle- 
aent. 

Der Titel des Monarchen ist König 
iw vereinigten Reichs Grofsbrittannien 
Qnd rreland, auch König von Hanover, 
«schütter des Glanbens, Herzog von 
»raunschweig- Lüneburg Das Wappen 
("steht aus 1 Haupt- undx Herzschilde; 
)«aes eathält in 4 Quartieren die Wap- 
peu vo n England, Skotland und Ire- 
™. dieses das Familienwappen. So- 
England als Skotland haben höh* 



Kronbeamte, wovon di« Würden bei 

einigen erblich sind. Der Hofstaat ist 
sehr ansehnlich. Der Ritterorden sind 
4: das blaue Hosenband, der Bath , Di- 
stel* und Patrikorden ; nur der zweit« 
ist ein Verdienstorden. 

Die innere Rintheilnng und Verwal- 
tung* weicht in jedem der 3 Reiche, noch 
mehr aber in d»-n verschiedenen, der 
Krone und der Ostimlischen Kompagni« 
unterworfnen Nebei:länrtern nnd Kolo- 
nien ah, obgleich *ie sich mehr oder' 
weniger der Norm der Englischen nähert 
(\ eeneral View of the dnmestic and tö- 
reigne possessions of che united King- 
doms of Great Britain nnd Ireland by 
John Adolphus. .London 1814 4« — ■ 
Schoren* geogr. vtat. Kui de von Groß- 
britannien u. Ireland. W«ira. t8io. 8 — 
G: nffbrittannien und .'retard, General- 
charte im geogr. Institut und von Man- 
nen . 

Brive Ja Gaitlardc, (Br. 45O je* L tg° 
10' Franz Uptst eines Bz. von 28,30 k'M. 
mit 95,517 Einw. an der Correze , wor- 
über 9 Brücken führen. Gut gebauet 
mit 7 Kirchen , 0^5 H und 5.70.1 E. i 
Mf. in seidnen 'rischentüchern , Gaz« 
und Siamoisen mit 400 Arb.; Etaminwe- 
berei ; 2 Wachsbleichen; Kupier- und 
Kes»c) arbeite» . Geburtsort des berühm- 
ten Kaid. Dubois 17er* 

Brivirsca , Span Villa am Oca in 
der Prov Burgos mit 3 Pfk., 1 Kl., 2,50» 
Einw. Wein- und Obstbau. 

J'.rivio Oester. MO. an der Adda ia 
der Mailand. Dlg. Bergamo. 

Briz. Franz. Mi;, an einem grofsem 
Walde im Dp/ Manche, Bz Vafognes; 
390 H. | 2,590 E. 

Brixen, (Br. 46 0 40' L. 20 0 J7'i Oester. 
St. am Zusammenfl. der Rienz und Ei* 
sack im Tyrol. Kr. Brunecken. Sie hat 
1 Kathedr. , * andre Kirchen, 5,000 Ein- 
wohner, nnd ist der Sitz eines Bisch. 
Weinbau. • 

Brixenstadt , s Prichsenstadt. 

Broach y Barotsch y (Br. 2i° fp' L. oo» 
10') Britt. feste Stadt an dem Nerhudda 
in der Präs. Borabai mit wie htiger Baum- 
wollennif. und Achatfabr. Häven ; Han- 
del. Persischer Kirchhof. 

Brock, Russ. Stadt am Bug in der 
Poln. Woiw. Plock; 1 £•» iuH., 604 
Einwohner. 

Brocken, nicht nur die höchste Spi- 
tze des Harzes, auch der höchste Berg 
des ganzen nördlichen Deutschlands uA. 
ter 28 0 IV I*' ö. L. und 51O 48' 11" n. Br., 
in der Preufs. Grafschaft Wernigerode 
belegen Und zur Prov. Sachsen und zum 
Rbz. Magdeburg gehörig. Er besteht 
«11s Granite und wird durch die tieien 
Thäler der Oker, Ilse und Bode von 
dem übrigen Gebirge getrennt. Sein« 
Grundfläche von S. nach N. ist 1 Meile 
lang, 1/2 M. breit, die Oberfläche hat 
1 4 M,. im Umfange, seine Höhe beträgt 
nach Villefosse 3,486, nach Lasius 3,489 
Fuf«. Auf seiner Spitz« iteht das Bro- 
ekenhaus t 

Brockharen, PreuXs. D. in dem West- 
phäl. Rbz. Minden; 598 H., 2,187 Einw, 
Hanfbau; Garnspinnerei j Wacnholder- 
branntweinbrennerei. 

Brockhausen , Preufs. Dorf in dem 
Westphäl. Rbz. Arensberg mit einem al- 
ten und neuen Sai«werke. 

Er od , Oester. Mfl. mit 143 H. u 1,185 
E. in dem f Ii vr. Kr. Fiume. 

Brod, (Br. 45O Ic y 50" L. 55° 42' 
OeTster. Mfl. und Festung an der Save 
auf der Slavonischen MUitärgränae ; 3 
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3tath., I griech. Pfk., i Kontnroazhaus, 

6ao H., 3,67p E. Hauptort eines Regi- 
mentsbi. von 51,3$ QM. mit 65,848 Ein- . 
wohnern. , 

Brodcra, (Br 22 0 15' 50") Hind. S*. 
im O. von Kamboja und im Staate der 
Maratteh, Residenz eines Maratten Ra- 
jahs; neu und gut gebauet mit Kattun- 
jnf. und lebhaftem Handel , dessen Ge- 
genstände besonders Kattun, Indigo u. 
(i Ultimi lack ausmachen. 

Brody , Oester. St. an der Russischen 
Grunze im Gall. Kr. Zloczow; grofs, 
«aber schlecht gebauet mit 1 festem SchL, 
g griech. und 1 kath. Pfk., 1 Synag. , 1 
XX der barmherzigen Schwestern mit 1 
Mädchenschule; 1 Hauptschule, 1 jü- 
dischen hohen Schule , 2,600 H» 24,000 
JS. , wor. 16 bis 17,000 Juden. Gärberei^ 
Leineweberei; mehrere Gewerbe , vor- 
züglich aber bedeutender Handel mit 
Pettwaaren , Pferden, Leder, Pelz- 
werk, Wachs, Obst, Spedition und 
Transito. Stark besuchte Messe. 38mei- 
stens jüdische Groshändler und 200 an- 
dere Kaufleute. 

Brodzier, Russ. St. au der Berezyna 
im Gouv. Minsk. 

Broek, im JVatcrXande , Nied. Dorf 
in der Pr. Nordholland mit 752 E. , be- 
rühmt als «in Muster der Holländischen 
Reinlichkeit/ die aber gerade hier den 
kleinlichsten und übertriebensten An- 
strich gewinnt. 

Brömsebroo , Schwed. Dorf auf der 
Gränze zwischen Smaland und Blekin- 

«en in Kalmarlän. Frieden zwischen 
Dänemark und Schweden 1645. 
-Brohme, Hau. Mfl. an der Ohre in 
der Prov. Lüneburg, und Hauptort ei- 
nes gräflich Schuienbnrgschen Ger. von 
168 H. und 1,093 Einw. i offen mit 1 Pfk., 
57 H. und 403 E. 

Broixh, Bruch, Preufs. Schlofs und 
Herrsch, an der Ruhr in der Pr. Kleve- 
Berg, Rbz. Düsseldorf. Die Herrschaft 

fehört gegenwärtig dem Grofsherzog v . 
[essen. 

Bromberg, Preufs. Regierungsbezirk 
der Provinz Posen , welcher im N. an 
den, Rbz. Marienwerder, im Osten an 
das Russische Polen, im S. an den Rbz. 
Posen und im W. an Frankfurt und Ma- 
rienwerder gränzt. Die zu diesem Be- 
zirke gehörigen Kreise sind Bromberg, 
Inowraklaw, Wougrowiec, Gnescn, 
Czarnikow und Wirsitz. 

Bromberg , Bydgoszez, Preufs. Hjpt- 
«tadt des Rgb. Bromberg in der Pr. Po- 
sen; gut gebauet auf einer Anhöhe an 
der Brahe mit 3 Vorst., 1 luth. 2 kath. 
K . 3 Kl., 3 Hosp. , x Arbeitshaus, x 
kon. KonunagTzin und Gestüthaus , ^63 

H. und 4,764 Linw. , wor.. 38 Juden , 1 
Zuckersiedcrei , 2 Ledergärbereien , 12 
Tuchmacher mit 7 Stühlen, o Hand- 
schuhmacher/ 3 Zeuch- und Strumpf - 
und 3 Hutmacher. Lebhafter Handel 
auf dem Netzkanale mit Korn, Wolle 
n. •. w. Schifffahrt. 

Bromberger Kanal, Preufs. Kanal ün 
der Prov. Westpreufsen. Er verbindet 
die Weichsel mittelst der Brahe , Netze 
und Warthe mit der Oder und Elbe, hat 
0 Schleusen , 5 Ruth. Breite, 3*/g Fufs 
Tiefe und 9,0*4 Ruthen Länge, trägt 
Fahrzeuge von 5 bis 600 Zentner und ist 
zwischen 1772 bis 1774 au Stande ge- 
bracht. 

Bromesgrove , Britt. Mfl. an derSal- 
warp in der Engl. Sh. Worcester mit 

I, 178 IL und 5.396 Einwohnern. Tuch - 



Und Leineweberei; Nähnadel- o. Fnc 
angelfabnk. 

Brondolo, Oester. Mfl. auf einer JL« 
guneninsel in der Venet. Dl«. Vetiedi 
zwischen Ghiozza u. der EtschmündVtiii 
mit einem Häven- 

Broni , ' Sard. Mfl. am Schiapazo i 
der Mailand. Provinz Voghera; 3,9* 
Einw. , 

Bronkhorst , Nied. Mfl. an der Yssc 
in der Pr. Gelderland; 280 E. 

Bronnizy, fBr. 45 0, 2o' L. 5$° 40') Rusi 
Kreisst. an der Moskwa im Gouv. Mosk 
wa; 2 K. , 235 H., 26 Buden, 1,542 E 
1 Gärberei, 1 Blaufarberei. Vor der Si 
ein Krongestüte. 

Bronte , Sic. St. im Sic. Val rii Not« 
und Hauptort eines Herzogtbuma, wel 
ches der Familie des berühmten Britt 
Ad nur. Nelson gehört und 6,000 Unzei 
abwirft. Die Stadt hat 1 K., 1 Seminar 
6,000 E. , die Tuch- und Leinewebere 
und 1 Papiermühle unterhalten ; aucl 
jahrlich für 10,000 Scudi Mandeln un< 
Pistazien bauen. 

Brook r , Nordamer. Grafsch. im St 
Virginia mit 5,343 E. 

BrookfieJd j Nordamer. St. am Que 
boag im St. Massachusets , Gr. Worce 
ster; 3 ref. K, 1 Bapt. K. , 3,170 Einw 
Walkmühle, Färberei; 2 Eisenhämmer 
Zeitung. 

Brooklyn, Nordamer. Hauptst. vorj 
Kings County im St. Newjork au eines 
Bucht, Newjork gegenüber mit 3 K . u. 
4,402 Einw. 

Broame , Nordamer. Grafsch. im St. 
Newyork mit 8,130 Einw. 

Broons, Franz. Mfl. am Rance im 
Dp. Nordküste, Bez. Dinan mit i,8c* 
Euiw. 

Broo/s, Szasvaros szek, Oester. Stuhl 
in dem Siebenb. Sachsenlande, von dem 
Hunyader und Karlsburger Komitate u, 
dem Mühlenbacher Stuhle umgeben, 
oSio QM. grofs mit 20,350 E. . 

Broojs , Szasvaros , »Br. 450 40' 46" 
I" 4"° 53' 16") Oester Mfl. im Siebenb. 
Stuhle Broofs mit 1 ref. , 1 kath. und t 
luth. K., 1 mit doppelten Mauern, Thür- 
men und Graben umgebenen Kirchen- 
kastelle, 593 H. und 3,190 Einw., mei- 
stens reform. Magyaren und Wlachen 
Sitz des Stuhibeamten. Mehrere Ge- 
werbe. Handel. 

Broseley , Britt. Mfl. an der Severne 
in der Engl. Sh. Shrop 1,033 H. , 4,847 
Einw« Grofse Eisenwerke, Pfeifenfabr. 
und andre Gewerbe. Steinkohlenbau. 

Brossasco, Sard. Mfl. am Vraita in 
der Piemont. Prov. Saluzzo; 2,35a Einw. 
Sei denn lato num , Tuchmf. 

Brotterode, Kurhess. Mfl. an dem 
Laudenbachs und Sita einet Amts von 
603 H. une 2,930 E. in der Pr. Schmalkal- 
den. Er liegt hoch im Gebirge; hat x 
Pfk., worin das Simultanenm einge- 
führt ist, 1 Zainhammer, 284 H. und 
1,^20 E. , wor. 43 Tabaksspinner, die 
aber bloft d. schlechtesten Tabak (Knel- 
ler) fabriziren : auch werden hier viele 
Eisen- und Holzwaaren verfertigt. 4 
Groshandlungen und eine Menge Hau- 
•irer. 

Brou, Franz. St. an der Ozane im 
Dp. Eure-Loir, Bz. Chateaudun; 415 
H. , 1,918 E. Serge - und Etaminmf, i 
Eisenhammer und 1 Eisengiefserei. 

Brouage, (Br. 45O 50' 11" L. 16 0 35' 
26") Franz. Seestadt im Dp~Niedercba- 
reute , Bz. Marennes, 14a H. , 793 f* 
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Brough, BHtt. Mfl. in der RneL Sb. 
Westmoreland : Viehzucht. 

Brouwershaven , (Br. 51O 43' 42" L. 
2J°W'S5"' Nied- St. am Wasser Greve- 
bngen auf der Insel Scbouwen der Prv. 
ZfAand;> 690 Einw. , meistens Fitcher. 
Aasterbrunneu. Geburtsort des Holl. 
Dichters Jac. Catts + 1060. . ' 

Browr.sville, TNordamer. St. am Mo- 
-onghela in der Penniylvan. Grafschaft 
Faimouth , 2 K. , 100 H. , 600 K: Grofses 
Marazin. 

Brozas, Span. VUJa in der Pr. Estre- 
utadura; a,*;oo E. Weinbau. 

Bruca, Sic. St. an der Miind. öea 
eleichn. Fl. im Golf von Cutanea in dem 
Sic. Val di Noto. Kleiner Häven. 

Bruch-, Franz, MiL im Dp. Lot- Ga- 
ronne, Bz. Nerac ; 1,066 E. 

Bruchsal , Bad. Stadt und Sitz eines 
Stadtamts von 14,5p I: unti einei Eand- 
amti von 13,504 E. im Pfinz- undjinzkr. 
Sie liegt au der Salza, ist gut ge- 
bauet, »hat 2 Vorst. S. Peter und S. 
Paul, 1 Schi. , 4 kath. Pfk. , 5 Nebenk., 
iHosp. , 1 Krankenh., 603 H. u. 5,447 
E., wor. 4CO Gewerbe treibende. Serai- 
narium t Vikanat, lat. Schule; Biblio- 
thek. Zucht- u. Correctionshaus. Leb- 
hafte» Verkehr. Nahe dabei zu Ubstadt 
1 Saline, welche 7,000 Zntr. liefert. 

Bruck, Brugg, Helv. St. an der Aar 
oberhalb des Einfl. der Reufs und Lim- 
mat im Kant. Aargau; 260 H. , 1,500 E. 
Rt-iches Hosp.; Kattunnif. Geburtsort 
des Anttl 3. G. Zimmermann , des Verf. 
des Werks über die Einsamkeit j 1795. 

Bruck, Baier. Mfl. an der Ammer 
im barkr. , Lg. Dachau; 2 K. , 152 H., 
9:3 Einw. 

Bruck , Baier. Mfl. im Regenkreis, 
Ld^. W etterfeld ; 120 IT. ; goo Einw. 

Bruck, Baier. Mfl. an der Regnitz 
im nezatkr. , Ldg. Vorchheim ; 1,050 E. 
Swrkar Tabaksbau. 

Brück , Oester. Fabrikort unweit 
Znaym im Mäbr. Kr. Znaym , vormals 
eiu gutgebautes Prämonstratensersiift, 
]eut eine Aerarialtabo ksfabrik , welche 
)5hri. Z. an Schnupf tabok 5,000, an Rauch- 
tabak 40,000 Zntr. liefert. 

Bruck an der Leitha, (Br. 48 0 l 4 29" 
1* 54P 29' 10") Oester. St. an der Uneari- 
»chen G*ränze im NiederÖst. V. U. W.W. ; 
I Schi, und Garten de« Grafen von Har- 
racb , 1 Pfk., 506 H. und 2,500 Einw. 
labnk , worin Englische Spinnmaschi- 
nen verfertiget werden. 

Bruck, Oester. Kr. im Herz. Steyer- 
mark zw. 52 0 7' bis 33 0 26' ö. L. und 4?° 
15' bis 47 0 49' n. Br., 7o, M QM. grofs mit 
te.ooi Einw. in 2 5t. , n Mfl. , 153 D. u. 

Bruck an der Mur, Oester. Hptst. 
des Kr. Bruck in Steyermark. Sie liegt 
an der Mur, wo dieser Fluls die Mürz 
aufnimmt , hat 2 Vorst. , 202 H. nnd 
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i,*34 Einw. , worunter 134 Handwerker. 
Alte Burg; 1 Minoritenkl. , 2 Eisen- 
hammer. 



Bruckberg , Baier. Schi., 1 M. von 
Ansbach im Rezatkreis , Ldg. Ansbach. 
Forzell anfabrik. 

Brucoe. Britt. Faktorei in dem Ne- 
ferdorfe gl. N. im Reiche Jemaroa auf 
Senegambien. 

Br^dczewo* Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Kalisch mit 2 K. , 02 H. und 491 
Einwohnern, worunter 40 Gewerbe trei- 
bende. 

Brück, Preufs. St. an der Plane in 
dem Brandenburg. Rbz. Potsdam j 1^3 



H., 97a Binwohner, worunter 45 Lei- 
neweber. w 

Brücken, Preufs. Mfl. an der Helm» 
in dem Sachs. Rbz.jMerseburg mit 118 IL, 
630 Einwohnern, worunter 43 Handwer- 
ker. 

Brückenau, (Br. 500 20' L. 2r 0 29' 30"! 
Baier. St. am Sinn und Hauptort eines 
Gerichts von 1,3*3 H. und 8,998 Einw. in 
der Prov. Würzburg; 1 Schi. , 1 Pfk.* 
1 Postamt, 237 H-, 1,838 Einwohner. 
2Papiermühli?n. Besuchter Gesundbrun- 
nen, doch mit wenigen gut erhaltne» 
Anlagen. 

BriUl, Mecklenb. Schwerin.St.ini 
dem Distr. Wismar mit 140 H. und 855 
Einwohnern, wor. 95 Gewerbe treibende 
und 11 Weber. 

Brügge, Bruge-s, (Br. 51« 12^ 40" L. 
20^ 53' 27" Nied. Hptst. der Pr. West- 
flanuern, wo sich mehrere Kanäle ver- 
einigen und Seeschiffe von Ostende in, 
ihren Häven führen? bemauert, mit 1 
Kathedrale, 6 Pfk. und 32 Klosterk., und 
1806 32,990 E. Lyzeum, Maler-, Bild- 
hauer- und Bauaktid.; Ackerbaages., Bi- 
bliothek mit 6,000 Banden; .bot. Garten. 
v Mf. in Leinewanrt und Dan a«t leinen 
(jährlich 40,000 Stäck) , in Brügjf<chert 
Vlamink und wolliien Zcuchen (300,000 
Stückj, in Barchent und Bassins uo.ooo 
Stück), in Spitzen sowohl points de Va- 
lenciennes, als de Pari* und d'Alencon 
(0,ooo Klöpplerinnen) u. in Spitzenzwirn, 
dann 8 Kattundruckereien , 15 Gärbe- 
reien, 8 Hutfabriken, 4 Zuckerraf »ine- 
rien , ? Seifensiedereien , 2 Stärketabr., 
x Fajanzefabrik, 1 Tabakspfeifenfabrilc 
und 8 Branntweinbrennereien. Börse; 
Häven , der 100 Fahrzeuge fassen kann; 
100 Baiander zum Wanrentransporte auf 
dpn drei Kanälen nach Ostende, nach 
Gent, Brüssel und Lille u. nach dem 
Meere. Geburtsort von Joh. van Eyek, 
des Erfinders der Oelmalerei. 

Brüggen, Preufs. St. an der Schwalm 
in dem Kleve -Berg Rb» Kleve; 520 H. t 
1,809 E. Leineweberei, Bleichen 

Brühl, Preufs. St. in einer reizenden 
Genend, In der Pr. Niederrhein, Rbz. 
Köln mit 1 prächtigen Schi., wozu der 
Thiergarten, der Pavillon San» (reue 
und das Jagdhau« Palkenlust gehören, 
I kath. K., 1 Pcstalozzischcm Erzie- 
hungsinstitute, 510 H. und 1,885 Ein- 
wohnern. 

Brünn, Oester. Kreis in Mähren zw. 
3V> 3a' bis 5>o ö> un ,i ^ jg, ^ ^ 

38' n. Br.; 88 QM. mit 299964 R. in ij 
St., 14 Vorst. , 56 Mtl. , 649 ü. , 51,862 H. 
und 72,151 Familien. 

Brünn, (Br. 49O 11*28" L. 54 0 16' 20'') 
Oester. Hauptst. von Mähren und einet 
gleichn. Kreises. Sie liegt unweit d. Zu- 
sammenflüsse derZwittawa u. »Schwarza, 
18 M von Wien, hat unhaltbare Wälle 
und Mauern, 1 Citadelle, den Spielberg, 
816 Fufs horh, aber zum Theil demo- 
lirt, 4 'rhore, 10 Vorst., 1 Kathedrale, 
6 Pfk., 5 Kl., 3 IIosp. , 1 Kranken-, » 
Gebähr- und Irren - 1 Findel - und Wai- 
senh. , 1,736 H. nnd 25,3i9Einw. Lande«- 
gubernium ; Bischof mit seinem Dom- 
kapitel auf dem Petersberge : 1 Gymna- 
sium ; 1 protest. Schule; Erziehungs- 
inst., I weltl Fräuleinstift : 1 Acker« 
baujcicllsch.; wohlthätiger Damen - u. 
Männerverein ; 1 Theater; Augarten; 
16 Mf. in Feintuch und Kasimir, in Le- 
der , Seidenband und Wollenzeuchen ; 

3 Buchhandlungen; 3 Buchdruckereien, 

4 grofsa Jahrmärkte. Haupthandelsor* 
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u. 40 bürgert. Schi., 
Eiuw. 



Dobra 
in dem 



▼on Mähren mit 5 Groi 

Handlungen. 

Brünn cl ob der Riihrnau, 
VToda, Oester. Mtl. mit 65 H. 
Böhm. Kr. Budweis. Kaltes Bad. 

Brüssel, Brüx eile s . • Br. 50° 50' 50" 
I*. 230 2') Nied. Hptst. der Prov. Südbra- 
bant, die zweite Haupt uud Residenz- 
stadt des Reichs an der Seeme ; um- 
mauert mit «lern Fort Monterry, g Tho 
ren, 8 öffenti. Plätzen, 7 Pfk. - und 33 
Klosterk. , 2 Beguinenh. , 1 Zucht-, 1 
Waisen h., 9,500 H. und 1806 72i28o Einw., 
meistens Katholiken. Eine der schön 
»ten Städte Europas: der königl. Pa- 
last; der Staateiipalast, das Rainhau»; 
der Park mit dem Vauxhatl sind sehens- 
werth. Akad. der Wissensch. 1816 restau- 
rirt; .Schule für Künstler: mediz. und 
naturfor>ch. Getellsch. ; Bibliothek Von 
80.000 Bänden und 2,000 Msp. ; Museum; 
Gemäldegalerie; bot. Garten« Lyzeum. 
Mf. in Decken, ^oatinjrs, Kalmuck, 



pK., 1 Hosp. 
Gymnasium ; 



, 5no H. um! i 
Gärbereien, Quj 
cailierie, Uhrenfabrik. Vormals R 
deuz det Bischofs von Basel. 

Bruneggen, Oester. Kreis jn Tyr< 
welcher auf 04,35 QM. 96,221 Einwohn 
zählt. 

Bruneggen , Brunecken, Oesterreic 
Hptst. des gleichn. Kr., in Tyrol an d 
Rieux mitten im Pusterthale mit iJ 
Einw. N 

la Brünette, Sard. Festung im Pi 
mont. Thale Susa . nahe bei dieser '' 
und Kriancon gegenüber. Sie Dest-1 
am 8 Bollwerken und ist ganz in Fe 
eingehauen. 

Bruniquel, Franz. St. am Aveira 
im Dp. Lot, Bz. Montauban; 1,485 K11 
wohner. 

Brutin am Gebirge, Oester. Mfl. i) 
Niederster. V. ü. W. W. mit 104 1 
Guter Weinbau. 

Brunnen, Helv. Mfl. an dem Ein 



Kirsey u. Friefsen mit 900 Fabrikanten; der Muotta in den Vierwaldstädters 



berühmte Spitzenklöppelei sowohl in 
Dentelles de Bruxelles und fond d'An- 
gleterre , als points a Paiguille , fichus 
u. voiles und ausgebreitete Baumwollen. 
Weberei, besond. Kattundruckerei Man 
macht vortrefiiche Hüte, Papier, grü- 
nes Glas , Seife, Talglichter , Stärke, 
Zucker, Scheidewasser, VifHolöl, Ta«r 
bak, Weifsblech, Mineralwasser und 
kostbare Kutschen von 50 bis 4,000 Fried- 
richsd or. Produkten - und Fabrikaten- 
handel, befördert durch den Scheide» 
kanal mit 4 Schiffsbassins, Spedition. 
Geburtsort der beiden Maler Champagne 
und van der Meulen, so Kvie des grq- 
Xsen Arztes Joh. Bapt. von Helmont 
1644. 

Brusow, Preufs. Mfl. in dem Bran- 
denburg. Rbz. Potsdam; 110 H. , 755 
Einwohner. 

Brüx, Gnenin, Oester, St. an der 
Bila im Böhm. Kr. Saatz mit 3 Markt- 

Slätzen, I schönem Rathh. , 4 K. , I 
losp. , 406 H. und 2.300 E. Gymnasium. 
Mineral.« äurenfabrik. 

Bruges, Franz. St. am Landiston im 
Dp. Niederpyrenäen, Bz. Pau; 1,650 E. 
Mf. von Kadis , die 40 Meister beschaf- 

£ .gen und hier schon seit dem 16- Jahr- 
undertc blühen. 
Bruenaio, 

St. am Vara und am Fufse der Appenni 
nen im Herz. Genua; 3*300 E. 

Bruguiere. ditDuiac, Franz. St. am 
Thaure im Dp. Tarn, Bz. Castres; 334 
H. , 3,759 E. Mf. in Draps 4 Poil, Cor- 
delats und Leinewand. 

Brumaputer , Bramaputer , Burrem- 
futer Tschampu, grofser Asiat. Strom 
in Butan und Bengalen. Fr entspringt 
auf eben dem Gebirge u. au* eben dem 
See, wo der Ganges seinen Ursprung 
nimmt, wendet sich hierauf nach O. 
und S. O , indem er Butan u. Asehem 



im Kant. Schwyz ; ansehnlich mit Ha 
dei und Schifffahrt. Viel Transite- 
von hier die Strafse Über den Gotthar 
nach Italien führt. Hier wurde 141 
der Grund zu der Eidgenossenschaft ge 
legt. 

.Brunsbüttel , (Br. 53« 54' 22" L. 26 
45' 30") Dan.' Mfl. an dem Ausflüsse de 
Elbe im Grofsherz. Holstein, Süderthei 
Ditmarschen mit 8^> H. Häven; Zoll 
Jahrmarkt. 

Brunshausen, Han. D. an der M 
der Schwinge im Krem. Altenland: j 
H. , 76 E. Wichtiger Elbzoll, der jähr! 
60.000 Guld einbringt Hier liegt auch 
die Han. Elbfregatte. 

Brunstein, Han. Schlofs auf einem 
Berge und Sitz eines Amts von 324 H. 
und 2 540 E. in der Pr. Göttingen; 4 H., 
69 Einw. 

Brunswjk , Nordamer. Ortschaft an 
der M. des Amoiiscoggin in dem Disfr 
Maine, Gr. Cumberland, 1 ref. K,, th< 
Bawdoin College , 2,682 Einw Holl« 
handel. 

Brunswyk, Nordainer. Grafsch. in 
dem St. Virginia mit 15*9)11 E. 

Brunswyk- Nordamer. Grcfsch. i 
St. Nordcarofina mit 4,778 E. 

Brunswyk, Nordamer. Haupt st. de 
(Br. 44O 16' L. 27 0 22') Sard. gleichn. Nordcar Grafschaft an der M 

des Fear mit 3,000 Einw. Häven; Han 
del. 

Brunyinscl, Austr. Insel, die durch 
die Meerenge Dentrecasteaux von der 
Vandiemensinael geschieden wird. Si 
hat eine seltsam ausgezackte Form nn 
besteht aus 2, durch die Landenge S. A 
ghan verbundnen Halbinseln. 

Brusa, Burssa, (Br. 40 0 i 1 ' 30" L - 
460 38' 12") Osm. Hptst. eines Saiidschak. 
im Pasch. Anadoli. Sie Hegt auf einer 
Anhöhe nahe am Berge Kerschich Laghi. 
ist gut gebauet mit vielen ansehnlichen 
' rajs, 306 Moskeen, 3 
K , 4 Synag. und mit 
nschlusse von dem 4 Meilen entfern- 
ten Mudania 110,0:0 E. , worunter 3 5C0 
Griechen, 500 Armenier, 1,200 Jud»*n. 
Sitz eines Armen, und eines Griech. Erz- 
bi chofs. Mf. in Seide, 700 Stühl*. in 
Musselin, in Flor, Gold und Silber- 
stoffen, Tapeten. Saffian. Bedeuten-, 
der Ki*rWanenhandel zwischen Haleb 
und Istambul; Seehandel über den Hä- 
ven Mudania. In der N*he im G'hirga 
Eskischechr fiaden sich die bt rühmten 



indem er Butan u. 
durchströmt, geht dann nach Bengalen Gebäuden, 2 Serajs, 

Sber und vereinigt «ich vor seiner M. in griech , 1 Arm. 
en Bengalischen Busen mit dem Gan Ei 
§es. Lauf 300 M. 

Brumatn, Brumt , Franz. Mfl. an 
der Zorn im Dp. Niederrhein, Bz. Strafs- 
burg; 2,671 Einw, Das alte Brocoma- 
gus , 

Brummen, Nied. D. in der Pr. Gel- 
der 1 cui d. 2,32a K. 

Brumow , Oester. St. im Mähr Kr. 
llradisch; 1 Schi., 200 H., 1,173 Ein- 
woh 11er. 



Brundrut 



PorentruY , 



am Haller isn Kant. Bern mit 



Helv. St. 
1 schönen 



Meerschaum Gräbereien von 

Kitschik, 
welche 7C0 Arb. beschäftigen. 



Digitized by Google 



Bru 



i 



Buc 



12? 



Brutihw } "Run. St. im Gonv. Kiew, 

Radom vs 1 , ~£i H. . 1,143 E. 
Bruyeres, Franz. St. im Dp. Vosges, 

Eoijial mit 89 H. und Kirchsp. von 
2 E. Handel mit Butter, Käse, Vieh 
I Lein »wand. 

Bryan, Nordaraer. U-str. im St. Geor- 
rait 2,827 E. , vror. 2,264 Neger. / 
Brzeczrn, Rust. St. an der Pilica in 
Pein. 'Woiw, Matovien; 4 Kirchen, 

H. , 1,402 E. , wor. 502 Juden. 
Brüse, Russ. St. in der Poln. Woiw. 
ilachien; um mauert, mit 2 Thoren, 
,, 9+ H. , 83g E. , wor. 239 Jurten und 
hnstl., Gewerbe treibende. 

SrzMt, (Br. 52P 5' L. 37O 10') Russ. 
iwt. am Bug im Gouv. Grodno ; be- 
igt, aber schlecht gebauet mit 4,000 
w. Griech. Bischof, berühmte Ju- 
svnafoge und Schule; etwas Handel 
Mtwerk, Honig und Flach». 
Brzetko , Oester. St. am Uszwika im 

I. Kr. Bochnia; 140 H. , 770 K. 
Brzako, Russ. St. an der Weichsel 
ler Poln. Woiw. Krakau. 

Brtetnice, Russ. Stadt in der Poln. 
<iw. Raiisch ; 3 K. , 138 H. , 650 E., 
% 39 Jaden. 

Brztzany, Oester. Kreis in Galizien 
isß bis 450 15' ö. L. und 49P 8" bis 
55' n. Br. ; 73 QM. mit 176,941 Einw. 
.Städten, 5 Vorst., 14 Mfl., 289 D., 
« H. und 40,642 Fanr. ; unter den E. 
I 5,717 Juden. 

Bruzany, (Br. 490 30' 25" L. 42« 21' 
Oester. Hptst. des gleich n. Kr. in 
tuen; 1 Schlofs, 1 kath. , 1 arm.« 



inen; iSchlols. 1 kath., 1 arm., 
riech. Pfk., 1 Kl., 793 H., < 
naasium, Hauptschule. f 
«cht : Flintenst^infabrik 



Britznitz t Brzeznicze-, Oester. Stadt 
Wlcaawa im Böhm. Kr. Prachin ; x 

2 K., 200 H. , r.oc8 E. 
Brttzno , Oeiter. Mtl. im Böhm. Kr. 
*i«u; Pracht. Sehl., 61 H. 
Irtosteck, Oester. St. an der Wis- 
1 im Gal. Kr. Jaslo. 
Irzozdowc* , Oester. St. am Dniestr 
»*1. Kr. Brzezany. 

Irzozow, Oester. St. im Gal. Kr. Sa- 

hcharrai, Bescharrafa, Osm. Mfl. 
**ich. Tarablus, mit einem maro- 
ßiithume. , 

Wo, Russ. Fl. in Polen, der bei 
«ogrod der Weichsel zufliefst. 

Franz. Mfl. im Dp. Eure-Eoire; 

?«a, Babua. Oester. Eiland an der 
e des Kön. Dalmatien, durch den 
»1 ron Trau vom festen Lande ge- 
rn. Fruchtbar , gut bevölkert mit 
Haren S. Eufemia und 1 Asphalt- 
le, und reich an Wein, Oel, Obst: 
*t Datteln kommen hier zur Reife, 
bfltf, Loango , (f. Br. 4° 37' 30" Ii. 
P) Afnk. Hauptst. des Negeireichs 
igo, unweit der Küste am Juilnn mit 
3K, die Zeuche und Palmblätter 
? rtigen. Mehrere Europ. Haudels- 
«. Handel mit Wein, Kupfer, El- 
«a, Affen, Sklaven und Farbehöl- 

• § 

»orco#, Port. Villa an der M. des 
dejo in der Pr. Beira; 200 Häuser, 
'de, Fischerei, Steinkohlenbau auf 
»achten. 

'umhailU (nicht Beashala), Britt. 
ad, tu der Gruppe der Hebriden in 
^kot. Sh. Argyie gehörig; es ist 
h anbewohnt und besteht, wie 
*, am konischen, schiefge krümmten 
iuäulea. 



' Butainen, (Br. 54O 37* ,g<< 3^0 IO/> 
^Preufs. D. am Pregel in dem Ostpreu- 
fsen. Rbz. Gumbinnen mit grofsen Müh- 
lenwerken. Es gehört dem Fürsten von; 
Anhalt - Dessau. 

Butter ak, Afrik. Küstenfl. in dem. 
Staate Algier. 

Bitblitz, (Br. 530 57' L. 34O 23') PreuTs. 
St. an der Gczel in dem Pommern Rbz. 
Köslin : 4 Thcre, x K.., 209 Ii. , 1,334 
E. , wor. 20 Tuchmacher. 

Buc ar elli, fn. Br. 55O 24') Aroerik. 
Häven auf der Prinz. VVaijisinsel an der 
Westküste von Nordamerika , umgeben, 
von 7 Vulkanen. * Die Britten rechnen 
ihn zu ihren Besitzungen. 

Buccino, Sic. St. am Botta in dem 
Nean. Pripcipato citeriore ; 5 Pfk., 4,630 
E. Marmorbrüche. 

Buchara , s. Bokhara, 

Bucharei , s. Dshagatai 

Bucharen , ein grofses Volk Tatari- 
scher Abstammung, welches theils in 
der grofsen Bucharei oder Westdsh^.gatai 
etwa 11/2 Mill. stark als herrschende» 
Volk lebt; theils in der kleinen Bucha- 
rei oder Ostdshagatai den Schinesen ge- 
horcht, und sich aufserdem über einen 
Theil von Rufsland, wo sie 40.000 Man- 
ner zählen, über Iran , Kabutistan und 
andere Asiatische Länder verbreitet ha- 
ben. Die Bucharen bekennen sich zwar 
zum Islam, dulden aber alle andere Na- 
tionen und Religionen neben sich , ha« 
ben ihre eigne Sprache, u. sich sämrat- 
lich zur sefshaften Lebensart bequemt* 
daher sie denn auch auf einer höheres 
Stufe der Kultur wie die übrigen Tata- 
ren stehen, und man findet bei ihnen 
manche Spuren von Künsten und Wis- 
senschaften. Sie stehen unter Khanen, 
deren Gewalt doch sehr beschränkt ist. 

Buchau, (Br. 48 0 4' 20" L. 27 0 17' 5") 
Würt. St. am Federsee und Sitz eines 
dem Fürsten von Thum und Taxis zu- 
gehörigen LT. A. von 7,649 B« in' der L. 
V. Donau, U. A. Riedlingen; 1 Seal., 
I,2i6 Einw. 

Buchau , Baier. Mfl. 'im Mainkrcis; 
den Grafen Giech gehörig. 

Buchau, Bochow, Oester. Stadt am 
Mühlbache im Böhm. Kreise Einbogen; 
205 H. 

Buchen, Buchheim, Bad. St. an der 
Morre und Sitz eines Amts von 12,067 E., 
im Main- und Tauberkr. ; 2.t38 Einw., 
worunter 298 Gewerbe treibende und 2t 
Juden. 

Buchenau, Kurhess. D. an der Eiter 
und Sitz eines A von 697 H. und 5,229 E. 
in der Prov. Hersfeld; $8 H. , 003 Einw. 
Es gehört den Familien von Buchenau, 
von Schenk und von Warnstedt. 

Buchenberg , Baier. Mfl. im Illerkr., 
Ldg. Kempten, 1,319 E. 

Buchholz , Preufs. Mfl. in dem Bran- 
denburg. Rbz. Potsdam, 68 H. , 475 Hj. 

Buchholz, eigentlich S. Katharinen- 
berg am Buchholz, Sachs. Bergstadt im 
Kr. Erzgebirge, A. Grünhain mit i83 H. 
und 1,480 E. Spitzenklöppelei; 1 Spiel- 
karteniabrik , Posamenlirarbeiten, bes. 
in seidenen Bändern. Bergbau auf Sil- 
ber und Vitriol. 

Buchhorn , (Br. 47O 39' 30" L. 370 6'> 
Würt. St. om Bodensee und Sitz eine» 
U. A. in der L. V. Bodensee, O.A. Tett- 
nang; 361 Einw. Wollenzeuchweberei; 
Niederlage der Helvetischen Produkte, 
die von «St. Gallen kommen. 

Buchioc, Buchlo'ie, (Br. 48 0 2' ß" L. 
28 0 24' 30") Baier. Hfl. an der Genua, h 
und Sit» eint« Ldg. von 2, 7i QM. mit 
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7l8 uE. im III vier, j I SehL , I Zuchtk , 

56 j3uc/iiou>itc , Oester, Dorf im Mähr. 
Kr. Brünn; 249 H * » I »342 E. Schwelel- 
ba: Ueber demselben hegt auf einem 
hohen Berge die uralte merkwürdige 

h'.Iv. Mfl. VUrw^HM- 
tenee im Kantou Uaterwalden ; Ob«t- 

hau- ' 

Buchstceiler , Bouxvi\ler, Franz. St. 
im Dp. Niederrhei», Bz Saverne mit i 
Gymuasium, 419 II., und 2,520 E. Vie- 
lerlti Fabr. ^worunter 1 Siumoisen- und 
I Burchentmf. , 1 Gewehrschmiede, 3 
Strumpfwebereien, auch 11 Brauereien. 

Buch, PreuXs. Stadt in dem Posen. 
jRbz. Posen; 5 K. , 214 H. ™* M<*3 E > 
wor. 153 Gewerbe treibende. 
Buckau , s. Bockau. « 
Ruckhaven, Britt. D. am Meere in 
der Skot. Sh. Fife, sonst von Fischern, 
letzt von Fuhrleuten bewohnt. 
J Buckingham, Britt. Shire in Engl, 
zw. 160 30' bis 17° 15' ö. L. und 51O 33' bis 
go ii'nVBr., W QM. groXs und^voa 
f^oßo Menschen bevvohnt : weUenfor- 
ää? eben, von den Chilter» Hills durch- 
T«en und von der Thames , Ouse und 
Tarne bewässert. Ackerbau und \jieh- 



BuJweis , Oester. Kr, in 

78, 5 o UM- und 169,035 Einw. 

Budweis, Budregyew rcze , (»«'- 
cd' 43" L.. 32° 37') Oester. Hptst. de?» Bi 
weiserkr. 111 Böhmen an der Moldau, 
regelmäßig und gut gebauet, hat x 
thedr. , 7K., lHosp-, 632 H. , 5, 
Bischof; Gymnasium; BuchdriacJcer 



5,873 



xucht machen den Reichthum der Pro 
vinzaus, die ein Magazin für London 
ist Bedeutende Spitzenkldppelei. Me 
•endet 14 Dep. zum Pari., ist in 8Hun- 
drecls eingetheilt, und zählt 16 Städte 
und Mfl.? 185 Kirchspiele und 20,986 

"jäuZ'kingham , Britt. Stadt am Isa in 
der Engl. Shire Buckingham ; 5*5 «•» 
s.frto E. , die. Papiermühlen unterhalten. 
Zu derselben gehört ein altes Kastell auf 
einem hohen Berge. 

Buckingham, Bucks , Nordamer. 

Grafsch. in dem St. J*»™7 l *** x *X 3° 
<±M., i8io mit 32,37t E. Hauptst. New- 

t0W Buckingham , Nordamer. Grafsch. im 
St. Virginia mit 20,059 E. 

Buczacz, •. ßuzacz. 

Buda, s. Ofen. Ä 

Budamer, Budzimer, Oester. Mfl. in 
derUng. Gesp. Scharosch; 1 Kasteil , 1 
kath. K. 

Bude, s. Bode. , 
Budjading> rland, Oldenb. Landstrich 
von 7 Voigteien, 12 Kirchsp., 70 D. und 
12 WI E., jetzt im Kr. Ovelgönne. Er 
liest an der .Jahde und besteht eigentl. 
«us dem Stad und Budjadingerlande, 
die der Here und Mitterdeich »cheiden, 
hat vortr^fiiches Marschland undüeber- 
fluXs an Korn , Obst und Vieh, und re- 
levirt als Lehn von dem Hause Braun- 
achweig- Lüneburg. Gegen die' Ueber- 
achwemmungen muls er durcu starke 
Deiche ge-chützt werden. 

Budischau, Oester Mfl. im Mahr. 
Kr. Iglau; prächt. Schi, und Garten, 73 

■ri (??o E 

Budisiaw, einer der höchsten Berge 
der Siebenb. Karpathen, 7,488 *• ÄOch - 
Budissin, s. Hauztn, • , 

Budler, Britt. D. in aer Engl. Sh. 
Devon. Geburtsort des Seehelden Waith. 

Raleigh f löifr 

Budron* ». Bedru. 

Budschak, s. Bessarabien. 

Budua, (Br. +2<> 12' L. 36 0 30') Oester. 
T5t und kleiner Häven in dem Daimat. 
Kr Cattaro. Sie ist mit Mauern umge 
ben, hat I Bischof, aber nur 700 E., die 
sich von Viehzucht, Obstbau und Fi- 
itherei nahrc u. 



ML in Tuch; Saipetersiedereienv 

Baäwitz, Bud ngowice , Oester. Ste 
im Mähr. Kr. y.naym; 1 Schi., a Vow 
*92 H. und 1,616 Einw. 

Budyn, Budini , Oester. Stadt j 
Böhm. Kr. Rokonitz; ummauert mit 
Sehl und 171 H 

Budzanowy Oester. Mfl. am Sere 
im Gall. Kr. >Tarnopol. 

Budzin , (Br. 52^ 3' 25" I*. 5+° 4£' *5 
PreuXs. Stadt in dem Posen. Rbz. Broi 
berg ; 1 kath K. , 120 H., 880 E. 

Buchenthal, Kurhess. Amt von 1,1 
iL und 6,151 Einw in der Prov. Huna 
welches seinen Sitz zu Hanau hat. 

Bücken, Han. Mfl. an der Sr«de 
ttcr Prov. Hoya, A. Hoya ; J51 H. , g 
Einwohner. Garnspinnerei, Leinew 
berei. 

Bückeburg, (Br 52 0 t5' 47" L - a60 4 
Schauen b- Lipp. Hptst., Resndei 
unu Sitz eines Amts mit 7,681 B> S 
liegt an der Aue , hat 5 Thore , 1 fürsl 
Schi., 1 luth. , I ref. R. , 1 Waisenh 
400 H. und 2,060 E. Sitz derDikasterier 
bürgert. Gewerbe; Leineweberei. 

Büderich, Bürich, PreuXs. St- ui 
weit dem Rhein in der Pr. Kleve Beri 
Rbz. Kleve; 1 kath., 1 reL K , 200 H 
qib E. WeiXser Kohl (iUppes). . 

Büdeshögy, Oester. Berg mit eint 
merkwürdigen Schwefelhöhle im Iii 
romszeker Stuhle von Siebenbirgen. Ei 
ausgebrannter Vulkan. _ , 

Büdingen, Hess. St. u. Hpto d. Graf 
Isenburg-Büdingen am Mehlbache un 
Kalberbache mit 2 Vorst.,. 420 H u. 2^X 
Einw. Gräfl. Residenz; lateiu. Schul« 
Tuch-, Zeuch- und Baumwollweberei 
I Glas - und t Eisenhütte. Bei der Stad 
das groXse Dorf mit Saline und Steu: 
bruch , und der Büdinger Wald. 

Bühl, Bad Mfl.» am Bülothbach u» 



SitzTines Amts Von ÜHäS & im Murg 
kreis; 2 Pfk. , 297 H. und; 1,721 B., woi 
295 Gewerbe treibende. Stark besucht 
VV ochenmärkte 



Bühlerthann, Würt. Mfl. in der L 
V.Kocher, O. A. Elwangen, 464 Ein 
wohner. 

Büla,ch, Heiv. dt. im Kaut. ZüncJ 
und Kirchsp. von 2,188 E. 

Bümowsk, Russ. Slobode in der Prv 
Perm mit 200 H. GroXse Kupferhütte mi 
6 Hochöfen, 7 Kupferhütten uud 86 
Meisterleuten ^5,688^10 Zntr.). 

Buenaoentura , grofser Am er. Jfl. n 
der iiinern Prov. von Neuspanien, wel 
eher auf der Sierra Madre entsteht un< 
sich unter 39° 30* Br. in den grol*** 
Ozean mündet. 

ßuenavista, Australeiland, zu d« 
Gruppe der Arsaciden gehörig unter I 
30' s. Br. ; fruchtbar und schön. 

Butnavista Mariana , s. Tinian . 

Bünde, tBr. 52O 12' 15" L. «60 ,»/ 22' 
Preufs.St. an der Else in dem Westpha] 
Rbz. Minden; I Pfk., 106 H. , 89\ fc * 
wor. 41 Juden und 102 Gewerbe treiben 
de. Garnspinnerei mit einem Debit voi 
75,000 Guld. Gesundbrunnen. 

Bundten, die drei Bünde i* hoh " 
AhMtien, Graubündten, Helv. Kanto' 
zw. 26° 20' bis 28° U' ö. L. und 46 0 M^S 
470 6' n. Br. f im N. 0. aa Glwrus u*« 5 
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Gallen, im N. O. und O. an Oberßster- 
mch, im Süden an Lombardei - Vene- 
dig, im W. an Tetsin und Uri grän- 
tend. Areal: 113 QM. Oberfläche : ge- 
birgig: , mit Alpen und Gletschern an- 
«fällt. Boden: eine Mischung von 
Thon, Lehm und Kalk, schwer und 
Uli, strichweise Mergel oder Sand. 
Gfbirge: die Rhätischen Alpen, wor. 
<»r P11 Rufein, welcher 13,000 F. hoch 
r.ch erhebt, und der Rernina Gletscher. 
Gtwässer: Rhein und Inn; viele klei- 
ne Bergseen. Produkte: die gewöhn- 

ta Hau ••tliier p , vieles Wild (auch 
Biren, Wölfe, Luchse, Murmelthie- 
w, Gemsen, Lämmergeier), Fische, 
etwai Getraide , Kartoffeln, Flachs und 
Übst, Wein, Holz, Kupfer und Schie- 
frri die übrigen Mineralien unbenutzt. 
Nanrnngszweige : vorzüglich Viehzucht 
mit 80 bis 00,000 Stück Rindvieli, 100,000 
Ächaafea und bo bis 70,000 Ziegen. Man 
gewinnt nur für 6 Monate Korn; derTran- 
«lo ist einträgt. , aber Industrie giebt es 
B ebt. Die Viehzucht wirft 1,693,000, der 
Traasito 132,000, Wein, dürres Ob*t, 
Briantwein 50,000, Holz 20,000 u. Twifs 
50 000 Guld. in die Schaale der Ausfuhr , 
dingen beträgt die Einfuhr 1,915,000 
Gu.d. Volksmenge: 74,000 lud. , wor. 
&000 Katholiken. Davon reden 26,500 
Brauch, 10,000 Italienisch und 36*700 
Romanisch. Verfassung: demokratisch, 
'itr grofse Rath besteht aus 65, der klei- 
M aus 3 Mitgliedern. Zur Bundesarmee 
stellt Bündten 2,000 Mann, der Geldbei- 
trag belauft sich auf 12,000 Schw. Fr. 
t :taeilung; in 3 Bünde , Gotteshaus, 
Oh-ret und Zehngerichtenbund ; jeder 
verfallt wieder in Hochgerichte, diese 
m Gerichte. 

Buenos jiyres, Span. Prov. im Süd- 
uner. Viz. Kön. Rio della Plata, 5,650 
({M. grofs und nach Azara ohne die 
wilden Völker 170,832 E. Sie liegt am la 
'Uta und Uruguay , hat im O. Berge, 
■ VV. aber eine unermefsliche Kbcne, 

gesundes augenehmes Klima und ist 
riefi an den meisten Europäischen und 
kmericanischen Gewächsen und Thie- 
•-. im S. des la Plata aber arm an 
Ko.ze. Sie hat sich jetzt mit dem übri- 
e«n la Plata für frei erklärt. 

Buenos Ayres , (s. Br. 34© 35' 26" L. 
'7 8' 45") Span. Hptst. des Vize-Kön. 

della Plata und der Provinz Buenos 
resauf der Südseite des la Plata; gut 
-<t regelmäfsig gebauet mit geraden 
Hc;ten Strafsen , 1 citadelle, 1 Käthe« 
: . nle T 3,000 H. und 40,000 E. Sitz des 
IfaeMraigf und Bischofs; Universität; 
&fctQematische Lehranstalt; Ackerbau- 
Jf«ell$chaft. Viel« Industrie. 2 Häven 
»«er vielmehr Rheeden, Riachuelo und 
intuiada; ausgebreitete Handlung, in- 

die Stadt der Mittelpunkt des Han- 
ns mit dem untern Peru u. dem Mut- 
:rUn4e ist. 

Buenos Jardinee, Austr. Inselgruppe 
ater 191O 45'' L. und 10 bis \v> n. br. 
Ii gatem Ankerplatze, die Einw. ge- 
-rtn zur Malaienrasse und und täto- 
r tit. 

Buir, Preufs. Mfl. in der Aremberg- 
c 'o*n Standesh Recklinghausen des 
"enphäl. Rb* Münster, 110 H. , 

zürrn , Preufs. St. am Zusammenfl. 
"f Alfte und Alme in dem Westphäl. 
'«■Minden; ummauert mit 2 Thoren, 
kath. pfk. , 1 Armenh., 19S U. und 
&8 Einw. , worunter 53 Juden und 100 
'•*erba treibende. 1 Tabaksfabr. 



Büren, Helv. St. an der Aar in dem 
Seelande des Kantons Bern mit 1 Sehl. 

Bürgel, Weim. St. an der Gleifse 
und Sitz eines Amts in der Pr. Weimar 
mit 1 K. , 220 H. und 1,100 Einw. , die 
Töpfe u. Kehrbesen verfertig. (28 Töpfer- 
meister). Starker Pflaumeubau; Fund- 
ort von Alabaster. 

Bürgltn , Helv. Mfl. und Schlofs an 
der Thür im Kant. Thurgan 

Bürgten, Helv. D. im K. Uri. Ge- 
burtsort von Wilhelm Teil. 

Bürglitt, Oester. Bergschi. u. Hp fr- 
ort einer fürstl. Fürstenbergsch. Herrsch, 
im B3hm. Kr. Rakonirz. 

Bürstadt , Baier. Mfl. am Main ia 
der Prov. Aschaffenburg mit 1,000 Einw., 
zum Leiningenschen A. Miltenberg ge- 
hörig. 

Büschingsinsel, Australinsel auf der 
Westseite des Golfs von Carpentaria im 
Austrat lande, ziemlich grofs. 

Büthtingen , Han. D. an der Netze 
u. Sitz eines mit Scharnebeck vereinig- 
ten Amts in der Prov. Lüneburg; 35 iL, 
4x5 Einw. Vieh- und Pferdezucht. 

Bütow, (Br. «40 12' L. 350 16') Preufs. 
St. an dem gleichnam Fl in dem Pom- 
mern. Rbz. Köilin; 1 kath., 2 luth. K., 
179 H. , 1,144 E. 

Bütthard, Baier.. Mfl. in de» Prov, 
Wünburg, Ldg. Rüningen mit 627 Ein- 
wohnern. 

Bützau», Mecklenb. Schwerin. Stadt 
am Zusammenil. der Warnow n. Nebel 
im Warnowdistr. mit 365 H , 2,635 F., 
worunter 3m Gewerbe treibende und 18 
Judenfamilien. i Spielkartenfabrik , 5 
Branntweinbrennereien, 20 Brauereien, 
15 Leinewebereien. Handel mit Korn 
und Vieh. 

Buffonsinsel , Australinsel, welche 
zu Buonaparte's Archipel auf der Küste 
des Australlandes gehört. , ' 

Bug, Russ. Fl, Q. oberhalb Gologory 
im Oester. Kreis Zloczow. Kr tritt bei 
Krylow in das Russ. Polen und verei- 
nigt sich bei Zackroczyn mit der Weich- 
sel; schiffbar; Nebenfl., die Machawika, 
der Lewiek. 

Bug, Bog, Russ. FL, Q. im N. W. 
von Podolieii. M. durch einen beträcht- 
lichen Liman in den Liman des Dnepr. 
Nebenfl. der lngul, Simucha und Ko- 
dyma. Er ist im Liman wohl ^Meilen 
breit. 

Buganof Ostind. Eiland von etwa 10 
Meilen Umfange im Meere von Sumatra, 
unter 50 20' s. Bf. Ei hat frisches Was- 
»er. 

Buggisen, Asiat. Volk auf der Insel 
Celebes , welches zum Malaischen Stam- 
me gehört und den Koran verehrt. 

Bugia, s. Busjeia. 

Buglaso , eine der Philippinischem 
oder Bissayerinseln im Schinesischen 
Meere; ^03.25 QM- grofs und von den 
Spaniern nicht besetzt. 

Bugne, Franz. Mfl. an dem Vezere 
im Dp. Dordogne , Bz. Sarlat; 2*486 E. 
Unweit davon die merkwürdige Stalak- 
titengrotte von Miremont, oder le Trou 
de Granviile, 3,270 Fufs lang und mit 
den Nebengrotten 14,020 Fufs im Um- 
fange. 

Bugulma, (Br. 54° :<>') Ru«. St. am 
gleichn. Fl. im Gouv. Ürenburg, 2 K. t 
500 H. , 1,200 E; 

Buguruslan , (Br. 530 40 ' L. 70O) Russ. 
Kreisst. am Kinel in dem Gouv. Oren- 



I 



* Ut Buja f (Br.. 58° 35' L. 5 9° 4«') -*«»"• 
Kreisst. am Einfl. der Wocks* in den 
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Kostroma im Gouv. Koitroma; dorf- 
xnaf«ig mit 1,200 E. 

Bujnlanc*, (Br. 57O 58' L. n<> 9') 
Span .offene Ciud. unter 3 Bergen in der 
Prov. Cordova, aPlätze, 3 Springbrun- 
nen, 1 Pf k. , 4 Ki. , 4H0JP., 1 Findel- 
und 5 Arruenh. , 9,000 E. Alt. in feinen 
und groben Tüchern. 

Bujana, (Br. 22° fiAU Hindost. St. in 
der Prov. Guzurate, Uistr. Jatwar am 
Run; grofs und volkreich. Sie stellt un- 
ter einem Oschatenfürsten. 

Buje, Oester Mil. mit 286 H. u. 1,533 
E. im illyr. Kr. Trieste. 

Built. Britt. Mü. an der Wye in der 
Wales. Sh. Brecknock. Strumpf Webe- 
rei. 

Buinsk, Russische Kreisit. an der 
Karla im Gouv. Simbirsk; 234 H. , 1,308 
Einwohner. 

BuiSy Franz. St. am Ouveze im Dp. 
Dr6me, Bz. Nions ; 2,215 Einw. Gärbe- 
reien; Seidenspinnerei. 

Bultrago, (Br. 40° 59' x8" L., H° a* 7") 
Span. Villa am Lozoya in der Provinz 
Guadalaxata; bexnnuert.mit 1 Kastelle. 

Bukaszowce , Oester. Mü. unweit d. 
Swira im Gall. Kr. Stry. 

Bukarest, Bukut esclit, (Br. 44° 26' 

S" E. 48° 48' 5") üsm. llptst. der VVaia- 
lei lind Residenz des Hospodars am 
üumbowika; ein weitläufiger Ort mit 
gebrückten Gassen und elenden Lehm- 
hütten, in 47 Viertel eingetheilt, der 
7 griech, 1 luth. K. , 28 griech., 1 kath. 
Kl. , 7 grofsc Hanen, 2 Schi, und gegen 
46,000 B. theils Wlachen und Zigeuner, 
theils Griechen, Armenier und Juden 
zählt. Sitz der Staatsbehörden, eines 
Bischofs und der auswärtigen Konsuln. 
Griech. Gymnasium, i8to mit 12 Leh- 
rern und 244 Studenten; Handel mit Pro- 
dukten, bes. VVein und Häuten; Spe- 
dition, Transito. Russisch- Osmanisch. 
Frieden 1812. 

ßukarn (Br. 450 ig/ fix L. 32° W 2"l 
Oester. Seest. an einem Meerbusen in 
dem Illyr. Kr. Fiutne. Sie liegt zwischen 
2 Bergen, hat 1 festes Scblofs, 1 kath. 
Pik. , 387 H. und 1,807 Kinw. l reihav^u, 
worin' jährlicli 2 bis 3ro Fahrzeuge ein- 
klariren. Handel mit Holz , Wein, Fi- 
schen. Beträchtlicher Thuufischfang. 
Schiffs werfte. 

Bukaritza, Oester. D. am Ende des 
Meerbusens von Bukari in d. Illyr. Kr. 
Fiume. l ischerei; Handel mit Holz. 
Buki, Russ. St. im Gouv. Kiew. 
Bukow , Oester. MT1. und Sehl im 
Böhm. Kreis Rakonitz, zur Herrschaft 
Buschtichrad gehörig. 

Bukowina, Oester. Prov., die unter 
dem Namen dej Czornowiczerkreises^ ei- 
nen Th< il von. Gallizien ausmacht, zw. 
42O ep' bis 44 0 33' ö. L. und 470 4' bis 43° 
36' n. Br. Ein bergiges, waidiges, von 
«den Karpathen bedecktes Land, welches 
von dem Sereth, der Sutschawa, Mol- 
dawa und Bistrit7a durchströmt wird, 
ein reiues, gesundes Klima und Ueber- 
- flufs an Holz, besonders Eichen, vor- 
trefiiehen Pferden, Bindvieh, Schaf- 
fen , Silber, Kupfer, Blei, Bist)), 
Salz, Bienen hat, u. Hornvieh, Häute, 
Pferde, Wolle, Wachs und Honig zur 
Ausfuhr liefert. Das Land hat eine Kreis- 
verfassung, wie Galizien, ober seine 
eignen Landstände und eigenthümliche 
Verfassung: die Dominialsteucr be- 
ifügt 8-383 ♦ Rustikalsteuer 119, 212 
> Gulden. Flächeninhalt; 172,25 QM.j V. 
M. 230,^20 Ind. , wor. 1,710 Juden, 1,800 
Zigeuner, 3,000 Armenier und der Rest 



Wlachen in 3 St. , 2 Vorst. , ^ Mfl., 271 
D. , 40,91g H. und 49,132 Familien. Mei- 
stens herrscht die griechische Religion 
zu welcher sich auch 8,800 Philipponeu 
zählen (Vai. Bl. 1812. S. 225». 

Bulach, *. IS'eubulach. 

Bulak, Osm. St. am Nil in der Pry 
Bnhary. Sie liegt so dicht an Kahira 
dafs sie als deren Vorstadt angesebei 
wird, ist gut gebauet und die Nieder 
läge aller Güter, die nach Kahira ge 
hen. 

Bulakumba , Nied. Kolonie und Di 
strikt auf der südlichsten Spitze vonCe 
lebes. welcher reich an Reifs u. Gumin! 
ist. Hier besitzen die Niederländer da! 
Fort Karolina (East India Gazetteer. S 
I7U- 

Bulam , Britt. Eiland an der Küst 
von Senegambien, welches zu d. firup 
der Bissagos gehört Es liegt vor der 
des Rio (?rcnüe, und hat 1 Britt. Fori 
und Komptoir. 

Bulgaren, ein Slawisches Volk, wel- 
ches in Masse in dem nördlichen Theil« 
Ruroelis zwischen der Donau und dem 
Hamas, zum Theil aber auch in Oester- 
reirh und Rufsland sich verbreitet hat 
Sie treiben Ackerbau, Viehzucht, Han- 
del, -sind gastfrei, reden einen Slawi- 
schen Dialekt und bekenneu «ich gröf* 
tentheils zur griechischen Religion unij 
nur ein geringer Theil folgt dem Is 
lam. 

Bulgneville, Franz. Mfl. im Dp. Vor 
ges, Uz Neufchateau; 809 E. 

Bülkau, Oester. Mfl. an der Ballt« 
im Niederöster. V. U. Mann. B. 262 H. 
i,«o E. 

Bull, Bulle, Helv. St. im K. Fry- 
burg mit 1 Schlofs und 1 Kapuiinerklo 
ster 

Bullamer , Afrik. Negervolk auf dei 

Sierra-Leonaküste zwischen dem Sierra- 
Leona und Galiinas; fl ei fsige Menschen 
die sich auf Ackerbau und Handel le 
gen u. schöne Matten aus buntem Graj< 
verfertigen. Sie reden einen eignen Dia- 
lekt, sind Fetischanbeter u. gehorcher 
einem Häuptling. 

Bulles, Franz Mfl. an der Breschi 
im Dn. Oise, Bz. Ctermoht; 217 H. , oj 
E. , Leinenmf. , die jährt. 5,000 StttcJ 
liefern 

Bullet. Nordamer. Grafsch. im Sc 
Kentucky mit 4*8 T » E. 

Butlnch, Nordamer. Distr. im St 
Georgia mit 2,305 Einwohnern, worunte 
426 Neger. 

Bully, Franz. D. im Dp. Seine, B« 
Neufchatel; 1,80c E. Töpfereien, ei 
gres d'Allemagn*. . Holzarbeiten. 

Bulovan, Osm St. in d«ro Rumel 
Sandsch. A ladschahissa . grofse Markt« 

Bulwadir , vorm. Philomtlium , (B> 
3S 0 4-i' '-»« 48° 3'') Osm. St. im Innern 'le 
Landes in dem Anadali Sandsch. Kara 
hissar. 

Bunarhaschi, Osm. D. im Anadol 
Sandach. Biga. Es liegt auf einer An 
höhe da, wo vormals Troja sich ani 
breitete und der Skamanderflof« (Frank- 
lin). 

Buncombe, Nordamer. Grafsch. ir 
St. Nordkarolina mit 9,277 R. 

Bundelcund. Britt Prov. in Hindc 
stan von 511 QM. zwischen Auhd an! 
Benares im Gebirge, seit 1804 von de 
Britten in Besitz genommen undderPrri 
stdentsch. Kalcutta untergeordnet, we] 
che sie mit Benares vereinigt hat. W« 

fen der Sicherung vom Duab ist die 
,and den Britten äufserst wichtig. M 
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imselbtn sind zugleich die berühmten 
:)iaaiantsngr»ben von Pannah in ihren 
Beult gekommen. Das Land warf sonst 
S-633.I84 Rupien ab. ' 

Btmdi, Hind. Distrikt in der Fror. 
Aich mir von Radsbuten, Oschaten, Bra- 
mmen und Biel« bewohnt, und den 
.Mvatten zinsbar. Der Kaja desselben 
vsai Stamme llara oder der Addas Rads- 
bitea beherrscht zugleich Kota, ziehe 
«oLak Rupien Eink. , und kann 3,000 M. 
liralerie, 2,000 M. Infanterie und ao 
ianoaen in s Feld stellen. (East India 
Ouetteer, S. Die Hptst. Bundi liegt 

unter 25°. 26' Br. 

Hangar, Britt. St. an der Waveney 
nderßngi. Sh, Suffolk mit einer schö- 
nen gothischm Kirche. . 

Run? , Japan. Hptst. der Insel Xi- 
kolto, wo sich vortnals das Christen- 
tham »ra meisten ausgebreitet hatte. 

Buntenbock, Han. Bergfl. oben auf 
den Harze in der Prov. Grubenhagen, 
Bergamt Claasthal; 1 Pfk., 40 H. f 556 
E., meistens Hoizschläger und Kohlen- 



liunti 



Uwali, Britt. Stadt in der Präs. 
Bombai, Provinz Kanara ; grof», aber 
oäen mit einer Menge lehmerner II., 
and sehr blühend, da es der Hauptmarkt 
d« Handels zwischen Meisore und Ka- 
rin ist. Die Einwohner sind Hindus. 
(Valeatia). 

Bunwut , Britt. Insel im Meere von 
tejebes unter 140O 40' L. und 7 0 44' n. Br. 
Gehegt auf der Westküste von'Mngm- 
danao vor der Ist. des Pelangy, haa 14 
QM. mit 0,000 E. u. ist den Britten von 
hm Sultane von Magindanao 1775 über- 
Imen, von denselben aber wieder ver- 
»sa, Die Emw. sind Malaien. Die 
laiel liefert ähnliche Produkte wie Ma- 

fndanao, bes. R*ifs, Sago, Zimmt, 
aitische Vogelnester , Gewürze und 
wie Wälder von Rosen und andern 
N'ntzhdUern. Die Bejonas, eine Art 
wa Uelpflanze, isi Dir eigentümlich. 
Aach hat sie 5 Quellen gutes Wasser, 

Stintlau, Oester. Kr. im Köuigreich 
Böhmen zw. 32° bis 33O 5' ö. L. und 50P 
f^'»^n. Br. , 76 QM. mit 313^93 Em- 

Sunzlau, Preufs. St. an 'der Bober 
isdtm Scale«. Rbz. Liegnitz, bemauert, 
»Ui Vorstadt; 2 kath. , 1 luth. K. , 1 
H-, x-Hosp , 1 Waisenh. , 431 H., 3,534 
*, wor. 25 Tuchmacher , 34 Kürschner 
ar.d5Töpier. Bnnziauer Geschirr. Ge- 
«rUort der Dichter Opitz f 1639 und 
iad. Ticherning -j- 16^9. 

Buonabitacolo, Sic, D/ in dem Neap. 
Pr ac. citeriore ; 3,200 E. 

Buonalberga , Sic. D. in dem Neap. 
Pr mc. citeriore ; 2,902 E. 

Buonaventura , Span. St. nnd Häven 
«dem tiefen gleichnamigen Meerbusen 
1D <kmViz. Kön. Neugranada, Pr. Po- 
pijan. 

Buonavista ♦ s. Bonavista. 

ouonconvento, Tosk. bemauerter Mfl. 
•lifm Terrft. di Siena. 

Üuragtag, Marok. Fl., welcher anf 
*» Atla< entspringt und sich in den 
ll *»n mündet. 

zuraten, ßarga Burat, Bratzkil, 
!£Voik Mongolischer Abstammung zum 
ß fd in der Schinesischen Mongolei, 
J" Theil (1783 07,696 Köpfe) im Russ. 
"'8t. Irkutsk. Ein schwächliches Ge- 
weht, aber nicht ohne mechanische 
^Wertigkeiten una j en Lehrer, des 
~ l '»i Lama zugethan. Es theilt sich in 
aHtlaaii uuter eignen Tauschas in meh- 



rere Noyons und 77 Stämme ab, die mit 

ihren Tabunen in allen Kreisen des süd- • 
liehen Irku\zk umherziehen. Viele be- 
sitzet für den Winter 6 bi« 3 eckige jur- 
tenförmige Blockhauser. 

Burano, Oester. St. auf der pleichn. 
Laguneninsel in der Ven. Dlgz. Venedig 
mit der schönen Pfk. S. Martino, aNon- 
nenkl. , x Hosp. , 5,000 E. , deren Wei- 
ber s eh meistens von der Klöppelei der 
schönen und dauerhaften Zwirnspitzen 
(merli di puuto) nähren. 

Burbach, s. Grundburbach. 

Burdentown, Nordarn. JVtfl. am Einfl. 
des Crolswyk in den Delaware mit 100 
H. in dem Staate Newjersey. 

Burdwan, Britt. beträchtl. Distrikt 
in der Prv. Bengalen der Präs. Kalkutta, 
der 1802 1,780.000 Bew. zählte, und reich 
an Korn, Baumwolle, Seide, Zucker 
und Indigo ist. Die Einw. unterhalten 
zugleich beträchtliche Seiden- u. Baum- 
wolle nm f. Die gleichn. Hauptst. liegt 
unter 23 0 15' n. Br. 

Burella, Sic. St. unweit dem San pro 
in der Neap. Prov. Abruzzo citeriore. 

Burford, Britt St. au der Windrush 
in der Engl. Sh. Oxford. Wollweberei; 
Sattlerarbeiten. 

Bure, Preufs. St. an der Ihle in dem 
Sächs. Rbz. Magdeburg; ummauert mit 
5 Thoren, 5 luth , 1 ref. K. , x Hosp,, 
1 Armenh. , t lat. Schule und i^u 1,154 
H. mit 7,493 Einw. Tuchweberei mit 274 
Stühlen und 538 Arb (12.840 Stück), 1 Ta- 
baksfabrik . 9 Weifsfiärber, 5 Kürsch- 
ner, 11 Töpfer. Hopfen-, Zichorien« 
und Tabaksbau. 

Burg, Preufs. Mfl an der Wipper 
in dem Kleve - Berg. Kbz. Düsseldorf ; 1 
kath. , t luth. K. , 370 H , 2,000 Einw. 
Altes Schlofs. Manuf in Tuch, Band, 
Decken (50 bis 60,000 Stück), Gewehr- 
fabr. Die Serge - Weberei hat aufgehört. 
Fischerei, b*-s. Salme. 

Burg, Nied. St. und Schlofs an der 
alten Yssel in der Pr. Gelderland ; 200 
H. , 1,050 E. , 

Burg> Oester. St. an der Mora im 
Mähr. Kr. Troppau; 800 E. 

Burg, s. Borg. 

Burgau, Baier. St an der Mindel n. 
Sitz eine« Ldg. von 3 QM. mit 11,497 E. 
im Oberdonaukr. ; 2uH. und mit dem 
Kirchsp. 2,400 Einw. Gärbereien; Leim- 
siedereien. 

Burgau, Oester. Mfl. an der Save im 
Steyer. Kr. Grälz; I Schi., 140 H. 

Burgbernheim , Baier. Mfl. im Re- 
zatkr. , Ldg. Neustadt; i,too Einwohner. 
Viebhandel . Gärbereiei*. In der Näh« 
ein Wildbad. 

Burgdorf, Ilan. D. an der Warne in 
der Prov. Hildesheiro, A. Schladen, t 
Pfk, 74 H. , 591 Einw. Hier stand in 
der Vorzeit die königl. Pfalz Werla. 

Burgdorf, Ilan St. an der Aue und 
Sitz eines A- von 613 H. und 4,466 Einw. 
in der Provinz Lüneburg; offen, mit 3 
Thoren, 1 Schlofs, iPtk., \ Armenh., 
282, seit dem Brande von 1809 neu aufge- 
führten H. und 1,492 Ein wohn. , worun- 
ter 58 Juden. 13 Branntweinblasen , Es- 
sigbrauerei. 

Burgdorf, Tlelv. St. auf einer An- 
höhe an der Emme u. am Ausgange des 
Emmenthals im Kant. Bern; 1 Kirche, 
1 Rath- und I Kaufri., s Hosp , 1 Sehl-, 
350 U., 1,300 E. Mediz chiru« g. Gesellsoh. 
Bad im taust. 

Burg Ebrach, Bair. Mfl. und Sit* 
eines Ldg, von 4 lio QM. und 7,0a E. im 
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Mai nkr.; x Schi., 650 E., wor. viele 

Juden. / 

ifwrg Farrenbach, Baier. D. am Far- 
renbache im Kezatkr. , .Ldg Nürnberg? 
400 H,., 2.000 E. 1 gräflich Pücklerscher 
Schiofs, grofse Garten u. starke Brauerei» 
Bur ggt münden , Hess. Felsenschl. an 
der Ohm und Sit* eine* A. von 436 H. 
und 2,173 E - im Fürst. Oberhessen. 

Burg Haslach, Bair. Mfl. und Sehl, 
auf dem Steigerwalde im Rezatkreit; 
Hauptort einer gräfl. Schenk v. Castell- 
schen Herrschaft. 

Burghaun, Kurhess. Mfl. am HaUU 
und Hanptort einet Amts von 567 H. und 
,500 E in der Pr. Fulda; 1 kath. und 1 
uth. Pfk , 144 H., 985 E. 

Burghaus en, iBr. 48° 5' go° 05') 
Baier. Hptst. des Saiiachkr. an der Sal- 
zach mit 1 festen Bergschi. t 245 H. und 
3i0n K. Sitz der Provinzialbehörden ; 
1-oudel. 

Burg Kunstadt, Baier. St. am wei- 
ften MaiH im Mainkr., Ldg. Weirtmain i 
1.I40 E. , wor. 440 Juden. Bierbrauerei; 
Handel. 

Burglengenfeld , Baier. St. am Naab 
und Sitz eines Ldg. von 15 QM. mit 23,786 
E. im Kegenkr. ; 1 Schi. ; 244 II. , 1,290 E. 
Flinten steinfabrik. 

Burgos, Span. Prov. , ein Theil von 
Castilla la Vieja zw. 13O 44' bis 15° 48' ö. 
L., u. 410 30' bis 43° 32' n. Br., 370,92 QM. 

frof». Eine Hochebene, v. Gebirgen um- 
reiset und durchzogen , zwischen wel- 
chen weite Thäler und selbst Ebenen, 
wie die Rioia sich ausbreiten. Zu den 
Gebirgen gehört das Cantabrische , die 
Sierra de Uca, Reynosa und San Eoren* 
zo, zu den Flüssen der Ebro und Duero 
mit mehrern Nebenflüssen. Das Klima 
ist im Sommer kühl , im Winter zuwei- 
len empfindlich kalt. Die Volksmenge 
stieg 1797 auf 470,588 Ind. in 5 Ciud. , gH 
VilJas, 1,118 D. , und 1,9p Kirchsp. mit 
84Mönchs , 49 Nonnenklöstern u. ß\. mil- 
den Stiftungen. Der Ackerbau liefert 
Korn selbst zur Autfuhr; mau bauet an 
Flachs 5,556, an Hanf 3.106, an Färb«?r- 
röthe 750, an Gel 539 Zntr. . an Wein 
3iO»5,2i3 Arroben. Der Viehstand be. 
trägt 8,065 Pferde und Maulesel , 2,807 
Esel, 138,712 Rindvieh, 907,775 Schaafe, 
'°6»277 Ziegen, und 48,274 Jjchweine. 
Man hat 43 Gärbereien; icfc K orduan be- 
reiter , 5 Hutfabr. , 36 Töpfereien, 4 Sei- 



fensiedereien, 3 Wachtoleichen und 39 
Eisenhammer, welche 24,400 Zntr. verar- 
beiten. Die Provinz gehört unter den 
Generalkapitän von Zamora, unter die 



Kanzlei zu Valladolid uud zu den Diö 
zesen von Burgos und Santander; sie 
wird in 4 Distrikte eingetheilt, die 12 
Partidos ausmachen. 

Bureos, {Br. 42O 20' 59" L. 13O 59' 9") 
Span. Hptst. der Pr. Burgos am Arlan- 
mn, 26V4 M. von Madrid. 1 Citadelle, 9 
Thore, 9 öffentl. Plätze, 1 Vortt. la Ve- 
ia, 14 Pfk., 24 Kl., 4 Hosp. , 7 Armen - 1 
Findel- und 4 Waisenh. , 2,020 H. , und 
11,000 E. Erzbischof ; Kollegium; chi- 
rurgische- u. Kunstschule. Sehentwür- 
dig *ind d. grofse Domkirche , worin d. 
Cid begraben liegt, der Palast Veiatco, 
das Rathhaus und der Triumphbogen 
von Fernando Gonzalez. 1 Tuchmf. mit 
15 Stühlen, 1 wollne Struinpfmr., einige 
Flanell - und Etaminwebereien. Stapel- 
ttadt für Wolle, wovon 40,000 Zntr. de- 
bittrt werden. Geburtsort von Fernan- 
do Gonzalez u. Cid Campeador, zweier 
berühmter Feldheurn. 



Bargscheidungens PreuT«. D. «9 d 
Unstrut in dem Sicht. Rbz. Mersfbu; 
Rittergut der Grafen von Schulenbur 

1 Stärkefabr., i Woilenstrnmpfmf ., Si 
peterhütte. 

Burgstädtel, Sacht. St. im Kr. Er 
gebirg, zur Schönburgschen Herrsc 
Rochsburg gehörig; 320 H. , 1,960 Ein- 
Wollen - und Baumwollenweberei, m 
320 Meistern, und 45 Gesellen , 3 Kattu 
druckereien mit 50 bis 60 Drucktischei 
4 Englischen Twilsspinnereien ; 40 Schu 
macner. 

Burgstall, Oester. Mfl. an d- grofse 
Erlaff im Niederöster. V. ü. W. W. m 

2 Schi., 1 Pfk., und 100 H. 

Burgstadt, Bair. Mll. in d. Standes! 
der Fürsten von .Leiningen, A. Miltei 
berg, zu der Provinz Atchaffenburg g» 
hörig. 

Burgsteinfurt , Preufs. St. an der A 
u. Hptort der Standeth. Steinfort, de: 
Graf von Bentheim gehörig, in dej 
Wettphäl. Rbz. Münster; 1 Schiofs, 
Gymnasium, 350 IL, 1,300 E. 

Burgwedel , Hau. D. und Sitz ein« 
Amts von 594 IL , und 4,878 Einw. in d« 
Provinz Lüneburg; 126 H. , 834 Einv 
Garnspin herei, Federviehzucht. 

Burhandpur, (Br. 21° 20'. Hindott. S 
in der Provinz. Khandith, zum Staate 1 
Maratten gehörig. Sie wird meistens 1 
Burahs bewahnt, einer Mohamedan 
sehen Sekte, die anch den Namen Isnu 
celiah führt. Ihr vornehmster Mulla 
hat hier seinen Sitz. Sie leben au 
6,000 Familien stark inSurate. 1,500 Fan 
in Ugein , und tind die berühmteste 
Kaufleute dieter Gegenden. (East Indi 
Gazetteer S. 1721. 

Buriana , Span. Villa am A usfl. d< 
Mijaret in d. Pr. Valencia; 6,300 B. 

Burlas , eine der Philippinische 
oder Bissayerinseln im Schinesische 
Meere, 19,20 QM. grofs. Sie liegt in de 
Mitte des ganzen Archipels, und ist sei 
1775 v. den teeräuberischen Tllanot x 
Magindanao besetzt, deren Vertreibun 
den Spaniern bis jetzt nicht gelange 

Burjasot, Span. Villa auf einem HC 
gel, 3/ 8 M. von Valencia, und in der P; 
Valencia ; 1,440 E. Viele Gartenhäuser 
41 unterirdische Körnmagazine. 

ßurke. Nordamer. Grätsch, im & 
Nordcarolina mit 11,007 E- 
, Burhe, Nordamer. Dittr. im St. 
orgia mit 10,858 Einw., wov. 4,691 
ger. 

Burkersdorf, Oester. Mfl. und 
an der Wien im Niederöster. V. n. 
VV. Grofse Baumwollspinnailstalt. 

Burkersdorf, Sachs. Mfl. im Erz 
birg.' A Chemnitz, 182 H. , 1,07.1 Ei 
Leineweberei mit 30 Meistern, die 
zwillig und Drillig verfertigen; 4 J 
markte. 

Bu rk hausen, s. Burghausen. 
\ Burkheim , Bad. St. am Rheine, 0 
Hauptort einer von Fahuenbergsch 
Herrschaft im Treisamkr. A. Br< 
Iii Ii , 553 E. 

Burkheim, Bair. Mfl. im Oberdona 
kr., Ldg. Neuburg; 1 Pfk., 175 H» TW 

Burlats, Franz. Mfl. am Agoat 
dem Dp. Tarn, Bz. Castret; 135 H , h 
Einw. Marmorbruch. , , 

Burlingtony Nordamer. Grafscn. 
St. Newjersey; 33 Q. M., mit 24»979 H 

Burlington , *Nordamer. Hptst. 

Eleichn. Grätsch in Newjersey. 
iegt auf einer Intel im Delaware, w 
K. , 1 Akademie; 500 H. , 2,419 Bin * 
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8'lfabr., i Branntweinbrennerei, und Buru, eine der Moluckeninseln un 
t »Urken Handel. Buriingtoner ter 124» 42' 34'/ , ^nd 3<> 2 *' 33" ■ Br 

Mohamedamschen Malaien, und im 



nken. 
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Burlington, Nordamer. Hptst. der Innern von Haraforas bewohnt. Ilaupt- 
Qüttenden im St Vermont, an der ort ist Cayeli. Man findet auf ihr den 
leg Onion in den < hamplain ; 1,690 Babirussa, so wie Büffel, Hirsche, Tiek- 
w. Collegium. holst, Keif», Bananen. Kokosnüsse, Li- 

lurlington, s. Brtdlington. monien , Oraugen irtid Ananas, Sago u. 

S«rma, Kabul. Handels»t. am Kau da* b fst« Lajaputöi Ostindiens, ^East 
<r Prov. Kabul. . India Gazetteer. S I73i- , » - 

Bamham, Namen von 7 Dritt. Mfl., Burut, Brod, üim. Kastel an der Sa- 
on einer in der Engl. Sh. Norfolk ve , dem Ungarischen Brod gegen übe r , 
h Kornhandel reich geworden ist. in der Begl und Sandsch. Bosna. 
Burnley, Britt. St. in einem Halbzir- Bur, , Britt. Städt am Irwel in der 
▼on Hügeln umgeben, in der Engl. Engl. Sh. Lancaster mit 8,000 Ein w. Ma- 
-aacaster, 3,000 E. Wolleuzeuchfabr , nu f; i n baumwollnen Zeuchen u. Duf- 
tundruckereien und Färbereien. f 9 \. Walkmühlen; Kattunbleichen und 

Humtisland, Britt. Stadt auf einer Druckereien. Von hier gehl ein Kanal 
biniel am Frith of Fort, in derSkot. nac h Manchester. 

Fife; 1,400 E. Guter Häven ; Schiff- Rury S Edmunds, Britt. Mfl. am 

; Austern - und Haringsfang ; Zu- Larke, in der Engl. Sh. Suffolk; 2 K., 1 
«eaerei; Leineweberei; Vxtnoltie- la t . Schule , 1,307 IL , 7,660 Ein w. Wor- 
_ „ ... , , stedgurnspinnerei; Messe am Mathaus- 

Burnu, Afrik. beträchtliche» Reich tage 

>udan, im N. bergig und von dem Burzenin, Rus». St. unweit der Wir- 
jen Strome Haierom b^wäsrert. E» tae m der Poln. Woiw. Kaiisch; 2 K., 
üeberflur« an Korn, Früchten (der 45 H , 267 E. 

aldih, worau« Oel bereitet wird», Burzet, Franz. Mfl. am Butet im Dp. 
fi, allen Aegyptischen Hausthieren, Ardehe, Bz. Argeiitiere; 2,670 Eu.w/ 
em Wilde , Eisen u. Salz, aber kein Busanhino , Sic. St. auf. einem Berge 

i Der Sultan ist ein Maure, wie j n ^ cr sie Pr. Val di Notö, angenehm 
i« Unterthanen , und bekennt sich gel« ^ n mit 1 Ptk. , 10 andern Kirchen, 

ihnen znm Jslnm. Mehrere andre 6,000 Em w. Leineweberei; Flachsbau, 
che sind ihm tnbutär. (Seelze n). liusau , Oester. Mfl im Mähr. Kr. 

Burnu, Afrik. Hptst. de, gleichn. olmüU; 1 alte» Bergschi., 5^ IL, 417 
ch»in Sudan: sie soll so gröl» seyn, Einw. 
man sie kaum in 1 Tage durebge- Butca, Sard. Stadt am Maira in der 
kann, i*t die Residenz des Sultans Piemont. Prov. Cuneo; ummauert mit 
unterhält Mf. v. Decken und bäum- c Thoren , 2 Vorst , 2Pfk., 1 Ho*p. , I 
laen Zeuchen, von Nadeln und Rin- Lombard, 7,000 Einw. Seidenmühlen; 
v treibt auch einen bedeutenden Jlan- Seidenspinnereien; Gärbereien; Eisen- 
durch Kierwanen mit Fezzan, Tunis hammer. Die Umgegend ein Fruchtgar- 
Tripoli». ten ; Marmorbrüche. 

Burray, Britt. Eiland, zu der Gruppe Buschmänner , ». Hottentotten. 
Shetlards in d. Skot. Sh Orkney ge- Busco , Rus*. St. in der Poln. Woiw 4 

igie» liegt im W. von Mainland, u. Krakau. Salzsiederei. 
1,100 Einw. Busen, Dan Eiland in der Nordsee, 

Btiremputer, ». Brumaputer . tam Grof »herzogt. Holsteiu gehörig au 

Bursa, »■ Brusa m mmrm der M. der Elbe, welche» von Fischern 

Burscheid, Borcette, Preufs. Mfl. un- "bewohnt wird. 

t Aachen in dem Niederrhein. Rbz. Bu*eo, Osm. Mfl., und Sita eines Is- 
hen; 1 kath. und 1 prot. K., 600 H., bravnik am gleichn. FL in der Wala- 
3^534" E. 2 Nähnadelnfabr.; Tuch- chei , 6 
; Fortepianos; Leder; Hüte. Die Busjega-, Bugia, A lg. St. an der M. 
gerhutfabr. sind eingegangen. Bä- ^ e8 Küstenfl. Sammaim in der Provinz 
. , , ' . Konstantine. Jlaven ; Handel mit Bau- 

Bursfrlde, Han. Amthaus an d. Nie- holze. Feigen und Ooi. Eiseugewerbe. 
und Weser in der Provinz Göttin- R - Oester. St. am Bug im Gall. 
; 7 H. , 125 Einw \ ordern eine der zioczow, mit 3 unirten, y kath.Pfk , 

uhiptesten RenedikUneiabteien xn ^\\ m Ein ' w . Gerbereien; Päpiermfthv 

len, 1 Lederraanuf. In der Nähe Eisen- 
hammer und Fischereien. 

Husovacsa, Osm. St. u. Bergfestung 
in der Begl. Bosna. 

Bussang, Franz. D. am Abhänge der 
Vogesen im Dp. Vqsge», Bezirk Rf 1 "» 1 ;*- 



itichland, wo 1440 a. berühmte Burs 
Ufr Union geschlossen ist. 
Burslem, Britt. St. in der Engl. Sh. 
fford u. zwar in der Mitte des Töp- 
andes mit 1,228 IL, und 6,593 Einw. 
dgwoodfabr. 

Jiurttk- u. IVirijewrsec, Rufs. Land 



»untK- u. ifirwf«/.-.«, mont; 780 Einw. Kalte Mineralauelld, 

^,3ouv. Livland 3 , 87 Q. Meile» Xrenl?v?.ter häufig Terführt wirl 

Rurtenoach, Buir. Mfl. und Schi, an Bussento, Sic. Flu^s in dem Neap. 

Mindel im bberdonaukr. 150 IL, 8po Princ. citeriore ; Q. auf dem Gebirge v. 

Pulvermühle, wo da» befste Schief»- Sanza , M. bei Morigerati in s Meer, 

.ver in Schwaben gemacht wird. nachdem er »ich bei Casella auf einer 

Burton upon Trent, Britt. St. an der Strecke von i/ 2 M. unter die Erde ver- 

tnt in der Engl. Sh. Stnfford. 738 U., loren. - _ v . . 

7 E Kattunfruckereie» ; HutW , Busseto f , Barm. | «■ O»0$**** 

unieden, welche Schrauben und Stato Pailavicino ; 1 Kollegiat., 2 Fi* » 4 

iraubstöcke liefern; Alebrauereien KL, 3,000 Einw. «.»--Ii 
irton Ale, in ganz England berühmt). gussolengo, Oe.ter. Mfl. an der Etsch 

Burtunnah , llauka»usdi»trikt von 15 in der Ven. Dlgz. Verona ; 2,400 Em- 

von Lesghiern mit A warischen Dia- wohner. . v«.** 

te bewohnt, die Snniten, grofae Räu- Bussy , Afrik. Eiland an der Küste 

r und Niemand unter tlMta tind, . von Senegambien, von Papels bewohnt 



Oigitizedby Google 



134 Bus< . Ba T 



Bs hat Ueberflufs an Rindvieh, Feder- 
vieh, Wachs und Ourrah. 

Bu*tat\ in. Br. 190 41') Hindost. Resid. 
eines unabhängigen RarUcha i. d. Prov. 
Gundwana. Die Gegend umher wird 
von den wilden Goand*, den rohesten 
aller Hindus , die zun» Theil noch ganz 
nackend gehen , bewohnt. " 

Busterih , vorm. Crbistra , Osm. St. 
im Anadnl. Sandsch. Nighde. 

Busutuk, (Br. 52° 40' L. 69^ 50') Russ. 
. Kreisst. am Samara, in d Gouv. Oren 
bürg; fen mit 2 K., 200 H-, und 470 Ein- 
wohnern. 

Buswagan, eine der Philippinischen 
•der Bissayerinseln im Schinesischen 
Meere, 17,85 M. grof«, und von den 
Spaniern nicht besetzt. , 

Hu tan, l akpo, Schin Pr. d. Reich* 
Thib*t, welche den südöstlichen Theil 
desselben ausmacht, und mit Aschern, 
Bengalen und Nepaul gränzt. Ein hoch 
gelegnes Bergland, durch welche* sich 
der Brumaputer drängt: die Thäler ge- 
bin zweimal im Jahre A ernten a. Reils, 
Warzen u Gerste. Obstbäume sind in 
Ä^len Gärten, man zieht Orangen, Ci- 
tronen, Granaten, Aprikosen, Pfirschen 
und Mangofrüchte. Die Berge sind mit 
Waldungen bedeckt: die Rinde der 
Baums Deah braucht man zum Schrei- 
ben. Man findet den Büffel Yak, das 
Moschusthier , breitt chwänzige Schaafe, 
trefliche Pferde und allerlei Mineralien, 
besond. Tinkai, woraus Borax verfertigt 
wird, u. Steinsalz Auch sind die Ein- 
wohner nicht ohne Ktt/utileif*. Der Be- 
herrscher dieser Prov. , der Daeb Rajal, 
ist ein Vasall von Thibet, und bekennt 
•ich, wie sein ganzes Volk, zum Lamais- 
jnus. Hauptst. ist Tassisudon (Thur- 
ner). 

Butt-, Britt. Shire, aus dem im Clyde 
Früh an d. Küsten von Skotland befeg- 
nen Inseln Bute, Arran, Inch-Marnock, 
und beiden Cambray bestehend, 10,45 Q 
M. grofs, mit 12,033 Einw. 

Bute y Britt. Eiland zwischen 12 0 21' 
bis 12° 35' ö. L. , und 55O 43' bis 55O 54' n. 
Br. , von Argyle durch einen schmalen 
Kanal getrennt. Sie ist im N. felsig u. 
nackt , im S. ebener und fruchtbar , nat 
ein mildes Klima, hinlängliche Bewäs- 
serung, und liefert für ihre 6,000 Einw. 
Haler, Kartoffeln, Rindvieh, Schaafe, 
Robben und Fische. Doch machen Hä- 
ringe den vornehmsten Ausfuhrartikel 
aus. Die Insel gehört dem Grafen Bnte. 

Buttern, Sic. St. auf einein Berge in 
der Sic. Prov. Val di Noto. 

Butgembach , Nied Mfl. an der gro- 
Isen Warge in der Prov. Lüttich; 2,451 
Einw. 

Butler ■, Nordamer. Graf seh. im St. 
Pennsylvania mit 7,346 Einw. 

Butler , Nordamer. Grafschaft im St. 
Ohio mit 11,150 Einw. in 9 Ortschalten. 

Butler, Nordamer Gralschaft im St. 
Kentucky mit 2, *8« Einw. 

Buton , eine der Sundainseln im In- 
dischen Meere unter 140 0 L. , und 5 0 27' 
s. Br- , ziemlich ansehnlich, voller Ber- 
ge, aber gut bewaldet und reich an Sa- 

So, Vogelnestern , Gewürznelken u. d. 
brigen Produkten der Gewürzinseln. 
Sie wird von Malaien bewohnt, Moha- 
medmiTn , die unter einem eignen Sul- 
tan stehen , der über mehr als 50 Inseln 
und Eilande gebietet!, doch aber ein Va- 
sall 4er Niederländer ist. 

Buton , (t. Br. 50 27' 53" t>. 9' 22") 
Hptst- der In&el Buton u. Residenz des 
Sultans auf der Ostküste mit einem Hä- 



ven , der häufig v. Brittischen Schleid 
handlern besucht wird. Die Einwolin« 
veifertigen baumwollne Zeuche , U. ei 
Gespinnst von Aloe. 

Butrinto, Osm. St. an dem Kanu' 
von Koria in dem Rumel. Sandsclia 
Delonia; 2,000 Einw. Sitz eines griec] 
Erzbischofs; Häven, Handel mit Kevia 
Butschowitz , Oester. Mfl. im Mäh 
Kr. Brünu; 1 Schi., 232 H., 1,800 E. 

Butte mere (J'ater , einer d. berührt 
ten Britt. Lake« in der Engl. Sh. Curr 
berland. Er liegt etwa 103 Schritte vo 
dem gleichn. D. , und wird als eine de 
Britt. Naturschönheiten häufig besucht 
Buttelstedt, (Br. 51O5/59" L 29°j* 40' 
Weimar. Sladt in der Prov. Weimar, J 
Hardisleben; 225 H., 820 E. Strnmpfwii 
kerei mit 60 Meistern u. 56 Stühlen ; 1 
.Leineweber. 

Buttka, Oester. Mfl. in der XJnj 
Gesp. Zemplin mit Slav. Bew. 

Büttstedt , Weimar. St. an der Loss 
in der Prov. Weimar, A. Hardisleben 
363 H. , 1,630 E. Latein. Schule. Wol 
lenmf. mit 36 Strumpfwirkern, u. 17 G« 
seilen; 14 Tuchmacher, und 3 Barett 
macher; 9 Beutler; 2 Färber; $ Loh 
gärber; u Leineweber; 9 Posamentirei 
8 Seifensieder und Vieh - und Kornhan 
del Potaschsiederei. 

Buttyin, (Br. 46 0 20' 30" L. 39O 47' 54" 
Oester. Mfl. am weifsen Koros, in de 
Ung. Gesp. Arad mit 1 griech. K. um 
Wlachiichen Bew. 

Butun, Afrik. Staat im Innern de: 
Südspitze, von Kaffern bewohnt. 

Butzbach. Hess. St. und Sitz eine 
A. von 1,053 H. , und 4,6*1 E. im Fürst 



Oberhessen; 417 H., I, 8rK Ei nw. Mf. vor 
Plüsch und Kaftas; Gärbereien; 14« 
Schuster, d. monatlich xo,ooo Paar Sehn 
he liefern. 

Bützfleth, Han. D. an der Elbe ixt 
Brem. Lande Kehdingen; 272 H. , 1,344 
Einw. Fischerei, Ziegelbrerinerei. 
flem Bützflether Sande sieht man zuwei 
len Treibholz ankommen. 

Buuren, s. Buyren. 

Buxar, (Br. ,350 35*) Britt. Stadt ait 
Ganges und starkes FOrt in der Prä» 
Kalkutta , Pr. Bahar , Distr. Shahabac 
Sieg der Britten über die verbündete 
Hinduer 1764. 

Buxheim, Würt. D. nnd Schi, in dei 
L. V. Bodensee mit 450 E. und Hauptor 
einer Gräll. Osteinschen Standesnerr 
schaft 

Buxtehude , Han. St. an der Este Iii 
der Pr. Bremen. Sie ist ummauert, ha 
1 Pfk., 1 Hosp., 335 H. , und 1,845 Einw. 
und nährt sich von Gewerben, Handel 
Acker- u. Garten-, bes. Meerrettigbau, 
Gärbereien ; 3 Strtunpfwirkerstühle (1,5c: 
Paar Strümpfe, 1,000 Dutzend Handschu 
he, i,o;x> Paar Mützen), 1 grüne Seifen! 

i 2,000 Fäfschen), 2 Tabaksf. (00 Zntr.) 1 
larchent - und Bovmf. (4,000 Ellen), 1 
Zuckerraffinerie < 56.00 Pfund). 

Buxton , Britt. Mfl. am Wye , n. am 
Abhänge des Peakgebirgs in der Engl 
Sh. Derby. Warme Bäder ; in der Näh 
die Eiden - nnd Poolshöhlen. 

Buxton, Nordamer. Stadt amSaco i: 
dem Distr Maine, Gr. York; 1 ref. , 
Kathed. K. , 2,^24 E. 

Buxy, Franz. Mfl. an der Corne in 
Dp. Saone - Loire, Bz. Chalons mit 17: 
H., und 1,602 Einw. 

Buyren, Nied. St. an einem Arm« 
der Linge in der Pr. Gelderland; X altei 
Schi., 1 >Vaisenh., 3,488 Einw. 
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Buzacz, Oester. Stadt am Strypa im 
GalL Kr. Kolornea vorm. Zaleszcvk). 

Buzancois , Franz. St. am Indre, im 
!)p. Indre, Bs. Lhateauroux ; 340 H., 3,199 



Cad , 



Buztt, Franz. Mfl. am Tarn, im Dp. 
Obergaroaiie, Bs. Toulouse; 1,029 Ein- 
wohner. 

Buzoty Span. Villa in einer roiuan~ 
tischen Gegend d Pr. Valencia. Warme 
Bäder zu 52°, wovon die 4 Quellen bei 
dem Dorfe las Aguas belegen sind. 

Bychawka , Russ. St an der Bystrica 
in der Poln. Woiw Lublin 

Bycltow, (Br. 350 30' L. 48«) Russische 
Kreisst. am Dnepr, im Gouv. Mohilew. 
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Brrontinsel, Austral. Eiland unter 

L /\ , nnd C l8 ' Br ' mit sahlreicheu 
gutgebildeten Emw. , u ganzen Kokos- 
walilern 

Brrontinsel, Austral. Eiland an der 
giei« hn. Strafse, wenig bekannt. 

ß rronsstrafse , Meerenge m Austra- 
lien, welche Neuireland von Ncuhano- 
ver trennt. 

Brstrtyca, Oester. Mfl. im Gall. Kr. 
Sanibor 

Bystrzyca, Rust. St. an der Wilia 
im Gouv. Grodno. • 

Bytte. Dan Eiland in der Ostsee bei 
der Insel Falster, sura Stifte Laaland 
gehörig. 



c. 



Cabaco , Span. Eiland im grofsen 
Ozeane an der Küste von Veragua und 
in dieser Gnatimala. Intend. gehörig 
Perlenfitcherei. 

Cabanet, Franz. Mfl. ain Arri&ge im 
Dp. Arnege, Bz Foix ; 1,5^59 B., 3 Silber-, 
3 Eisen- und 1 Krystallgrube. 

Cabanes , Franz. Mfl. am Ceron , mit 
360 E. im Dp. Tarn , Bz. Gaillac. 

Cabirratj Norclamer. County im St. 
Nordcarolina mit 6,158 Einw 

Cabell, Nordamer County im St. 
Virginia mit 2.717 Einw. 

Vaberres % (javeris , Südameric. Völ- 
kerschaft in Guyana und zwar am mitt- 
lem Orinoko; noch völlig unabhängig. 

Cabesterre , Hochland, eine gewpnn- 
liche Eintheilnng mehrerer Westindi- 
scher Inseln , wie Martinique , Guade- 
loupe, Dominica etc. im Gegensatze v. 
Basseterre oder dem niedrigen Lande. 

Cabeza de Buey , Span. Villa in der 
Prot. Estremadura, mit 3.500 E. Tuch- 
weberei, welche i,Ä56 Arb beschäftigt. 

Cabezo de Maria, Span. Spitze der 
Sierra de Alcaraz, eines Zweigs des Ibe- 
rischen Gebirgs , 6,861 Fufa über uU.ni 
Meere. 

Cabezo de Vide, Port. Villa in der 
Pro». AJentejo mit 1 K-, 2 liosp. , 1 Ar- 
••-ih , 39) Ii , und 1,600 Einw. 

C'öoo Verde, Port. Inselgruppe im 
Atlant. Ozean d. gleichnamigen vorge- 
tlr 8 e gegenüber, zwischen 140 30' bis 170 
«i'n. Br. Bs sind ihrer 14, wovon S. Ja- 
£o,Fuego, Brava, Mayo, Bonavista, S. 
Autam und S. Nicolas bewohnt sind. 
Sie halten 78,50 Q M - im Areale, sind 
^hr gebirgig u. fel*ig, der Boden dürre, 
trocken , sandig, aber üppig fruchtbar, 
*enu d. Regen nicht ausbleibt. Fuego 
tat einen .Vulkan. Flüsse und Bäcne 
J? *bt es nicht , u. Wassernoth ist über- 
ab drückend. Das Klima ist unter den 
lothrechten Strahlend. Sonne ungemein 
Mits: der Regen bleibt zuweilen meh- 
rere Jahre lang aus , und zur Regenzeit 
Jit d. Luft änfserst ungesund Die Pro- 
dukte sind die aller Tropenländer. Die 
Vo ksmenge besteht aus etwa 36,000 Köp- 
fen, einer trägen unwissenden Menschen- 
Mi$e, welche aus einer Mischung der 
Portngiesen mit den Negern abstammt, 
ond ganz negerartig geworden fst. Die 
Sprache ist Portugiesisch , diu Religion 
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katholisch. Die Autfuhr beruht aufZie- 
genhäuteu, Südfrüchten, Salz und Sal- 
peter, doch haben die Einw. die meine 
Nahrung von den hier anlegenden Ost- 
indieniährern. Zu Porto Fraya residirt 
der Port. Gouveruör; d. Inseln werden 
nach Port. Gesetzen verwaltet 

Cabra, (Br. 57O 36' L. ia<> 9') Span. 
Villa am glvichn. Fl. in der Prov Cor- 
dova, mit 6,000 Einw. 

Cabrella, Port. Mfl. in der Provinz 
Estrernadnra mit 300 H. Ziegen - und 
Bienenzucht. 

Cabrera , Span. Eiland auf der Süd- 
spitze von Mallorca, unter 20° 40' 5" ö. 
L. , und 50° 9* 30" n Br. Verbannunes- 
ort für Verbrecher mit 1 Fort und Hä- 
ven, tonst blofs von Hirschen bewohnt. 

Cabreres, Franz. Mfl. am Seile im 
Dp. Lot, Bz. Cahors- k 103 H. , 500 Einw. 
Unweit davon eine merkwürdige Felsen- 
höhle . 

Cabres, Afrik. Eiland auf der West- 
küste von Afrika, unweit S. Thomas, 
bergig, und reich au Ziegen* daher der 
Name. 

Cacamo, Sic. St. unweit dem Meere 
in dem Sic. Val di Mazzara. V 

Caceres, Span. Villa unweit dem 
gleich'n. FL in der Prov. Estremadura, 
mit 4 K. , 7 Kl. , 1 Hosp. 8,000 Einw. 26 
Gärbereien mit 62 Arb. (16,680 Stück), 3 
Faiaiizefabr., 7 Seilereien, 1 Färbereien. 
Wollhandel. 

Cuceves de Camarinha, Span. St*, auf 
der Philippiiieninsel Manila mit I Bi- 
schöfe und Häven. 

Cochao , Port. St. und Fort am S. 
Domingo, auf der Küste von Senegam- 
bien , im O. d. Intel Bissao , mit 1 kath. 
K. , 1 Kapuzinerkl. , 15,000 Einw», tfieila 
weifsen u. schwarzen Portugiesen, theilt 
Mestizen und Negern. Portugal kauft 
hier jährlich i.'ou bis 2,000 Neger, 1,500 
bis 2,000 Zntr. Wachs, 5 bis 600 Zntr. 
Elfenbein, einige Häute u etwas Gold 
ein , welches 2 Fahrzeuge dem Mutter- 
lande zuführen. 

Cachapayos, Span. St. und Hptort 
eines Distr. von 15,578 E- in der Peru. 
Int. Lima mit 3 Kl. 

CadaUn, Franz. Mfl. am Candon mit 
1,40} Einw., im Dp. T&rn , Bz. Gaillac. 

Cndacal, Port. Villa mit 116 IL, in 
der Piov. Estremadura. 
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' Ca&eroussc , Franz. St. an dem Rhone 
im Dep. Vancluse , Bz. Orange ; 200 H., 
2,786 E. 

Cadibre, Franz. St. im Dp. Var t Bez. 
'JL'oulon, 452 E. 

Cadillac, Franz. St. an der Garonne 
im Dp. Gjronde, Bz. Bordeaux; 1 Schi., 

86 IL, 1,5*6 E. In der Nähe 15 kleine 
isenhammer und andere Eiseuschmie- 
den , wo man besonder* Acker- und an* 
deres Eisengeräthe verfertigt. 

Cadiz, (Br. 36° 3*' L - nj»*' 53") Span, 
fette Ciudade auf der aulsersien Spitze 
einer, sich weit in das Meer erstrecken- 
den Landspitze der In«el Leon in der 
Prov. Sevilla. Sie ist stark befestigt u. 
mit einem Walle und unregelmäßigen 
Bastionen umgeben, wrrd in 17 Quartiere 
getheilt und zählt 1 Kathedr. , 7 K. , 13 
Kl. , 5 Hosp. , worunter das Land - und 
Seehospital für 1,500 Kranke, 1 Arbeitsh., 
1 Arsenal , x Theater, 8,000 H. und 70,000 
Einw, (1787 65.9821. Sitz eines Bischofs, 
der Audienza de la contra tacion a las 
Indios, einer Akademie der schönen 
Künste mit Zeichnenschule für 300 Schü- 
ler , 1 chirurgisches Institut mit botan. 
Garten, 1 raatheraat. , I nautische und 1 
Pilotenschule. Manul, hat sie, aulser 
20 Stühlen für Seidenwaaren und 1 Flin- 
tensteinfabr., nicht. Dafür ist sie aber 
mit 110 Kheedern und 870 Handelshäu- 
sern, worunter viele Deutsche, Britti- 
sche, Französische u. Italienische Hand- 
lungen, Stapelplatz des ganzen Spa- 
nischeu Kolonialhandels und der Sitz 
eines von den 3 Seedcpartementen und 
Depot eines gröfsen Theils der Flotte. 
Vortreflicher, durch mehrere Forts, star- 

te Batterien und das befestigte Kap S., 
ebastian gedeckter, Häven mit den bei- 
den Baien von Cadiz und Puntalez, de- 
ren Bittgang die beiden Puntalen, Fort 
Matagordo und S. Lorenzo vcrtheidigen. 
(1805 klarirten zu Cadiz 789 Schiff« ein. 
Die Einfuhr aus Amerika betrug in dem 
nämlichen Jahre an Waaren 45,865,396» 
und an Silber 77,328,403 Guld.) Die Stadt 
hat ein vortreflicnes Klima und gesunde 
Luft, nur kein Trinkwalser, welches 
von Puerto Maria herbeigehohit wird u. 
•ine jährliche Ausgabe von 130,000 Guld. 
verursacht. 

Cadorc, Piene di Cadore , Oester. D. 
an der Piave in der Venet. Dlgz. Bellu- 
no. , Geburtsort des grofsen Malers Ti- 
ziano Vezelli. Eisenwerke. 

Cadsand , ' Nied. Mfl. auf einer, Vlies- 
singen gegen über belegenen Insel am 
Sirin, in der Provinz Zeeland , mit 577 
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ne und an einem Kanäle, der zur Fluth- 
xeit Fahrzeuge von 160 Tonnen an ihre 
Kaien trägt. Offen, aber mit 6 Thoren, 
4 Vorst. , 4 Plätzen, 13 lt., 3 Hosp., 8,000 
H. und 35,638 E. Stab der 4. Militärdivi- 
sion , 4. Forstkonservation , Königl. Ge- 
richtshof, Handelsgericht ; Akademie mit 
3 Fakultäten; Lyzeum, Zeichnenschule; 
Gesellschaft der Wissensch, u. Künste; 
Ackerbaugeiellsch. ; medizinische Sozie- 
tat; öffentliche Bibliothek; Museum; 
Bör*e. Mf. in wollnen Strümpfen (80,000 
Dutzend Paar), in Spitzen, Droguels, 
Barchent, Spielkarten, Hüten, Leder, 
Tischzeug, ounten Papieren und Kar- 
tons; Porzellanfabr. mit .yx> Arb. ; Ta- 
baksfebr. , Baumwollenspinnmaschinen. 
Blumengärten mit den schönsten Hya- 
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cinthen n. To nq Hillen. Fischerei; Hsn 
dal. Geburtsort der Dichter Malherb« 
f 1628 und Segrais f 1701, auch des Lite 
rators Huet + 1721. • f'Jl 

Ciirdiff, Britt. HptU. der Wales. Sil 
Glamorgan am Tave , mit 2 Vorst. 
1 Schi., 1 K., Häven, Küstenhandei. 

Caifrleon, Britt. Kirchsp. am Dsk ii 
der Engl.Sh.Monmouth, mit Eisendrah; 
mühlen. 

Cärmarthen, Britt. Shire in demj'm 
Stent. Wales , zw. 12° 45' bis 13O 40/ 0. L 
o. 51O 44' bi« 520 5' n. Br. , im N. an Car 
digan , im O. an Glamorgan und Breck 
nock , im S. an den Bristoler Kanal um 
im \V. an Pembroke grenzend, 45-2 
(^M grofs, mit 77,217 E. in 8 St. n. Mf: 
- Kirchspielen u. 13,820 H. Sie wird 11 
Huudreds abgetheilt. 

Cärmarthen, (Br. §1° 52' L. x6° 4V 
Britt. Hptst. der gleiclin. Wales. Sh>r. 
am Towy , mit 945 H. und 5,360 Einvt 
Handel mit jungen Schweinen , Butte 
(3,000 Zntr.), Eiern (für 50,000 Guld.) um 
Zinnblech. 

Cärnarvon, Carnarvon, Britt. Sh. in 
Fürst. Wales , zw. 12P 42' bis 13O 35' ö. L 
und i*' 43' bis 530 15' n. Br. , im N. aj 
da* Irische Meer, na O. an Flinth um 
Denbigh, im S. O. an Merioneth, im S 
und W. an das Irische Meer gränzenö 
Z 3'V5 QM. grofs, mit 49,019 E. in 6 St. b 
Mfl 68 Kirchsp. und 8-438 H - si * Wir< 
in 9 Huudreds abgetheilt. 

Cärnarvon, <Br. 53O6' L. i3°io') Britt 
Hauptst. der gleichn. Wales. Sh. an dei 
Menaistrafse, mit i festen Schi., woran: 
der erste Prinz von Wales Edward II 
«eboren ist, und i.roo B. Geräumig«*' 
Häven; Handel mit Schiefer (315,000(^1 
den), Kupfererzen, Ocher, Welschen Fl* 
neilen und Strümpfen. 

Carphilly, Britt. Mfl. ohnweit de: 
Rumney in der Engl Sh. Glamorgan. 
Hier sieht man die merkwürdigen Trüm 
mer eines der gröfsten Englischer 
Schlösser. 

Cärwys, Britt. Mfl. in der Wales Sh 
Flint. 

Cafaggiulo, Tosk. Grofsherz. Sehl 
oder ummauestes Kastell in der Pror 
Florenz. Stammhaus der Familie Medi 
eis, der nachherigen Herrscher von To» 
kana. 

Caffarelli , Aust. Insel an der KÜJt« 
des AUütraliandes unter 140° 25' L. und 
iöo 5' s. Br , von Baudin besticht. 

Ctiggiano , Sic. Stadt in dem Neap 
Princ^ citeriore, mit 3 Pfk. und 2,777 * j < 

Cagli , Päpstl. St. am Canziana in 
der Dlgz. Fermo, mit 1 Kathedrale, 9 Kl 
und 2,000 E. 

Cagliari, (Br. 3oOi5'20" L. 26° 45*30 ' 
Sard. Hptst. der Insel Sardinien auf ei- 
nem Hügel am Meere. Sie besteht auf 
4 Tb eilen, dem Kastelle, Marina, Estern- 
pache und Vilianova, ist stark befestigt 
nnd zahlt 58 K. , 20 Kl. , x Hosp. u. 35,001 
E. Sitz des Vizekönigs, eines Erz bisch 0(1 
u. der höchsten Dikasterien; Versamm- 
lungsort der Corti. Universität; Semi- 
nar, Ökonom. Gesellsch. Tabaksfabr ; 
Papiermühlen. Geräumiger Häven nul 
Schiffswerften, Waaren Niederlagen , L»- 
zareth u. Quarantäneanstalten. Stapel 
ort des Sardinischen Handels. Wein' 
bau. Röra. Wasserleitung. 

Cagots , Cahcts, bis zur Revolution 
die. Küste der Parias im hochgebildeten 
Frankreich, wahrscheinlich der Ueber- 
rest eines dunkeln Volksstammes. Sit 
finden sich, wiewohl nicht zahlreich 0, 
nur in einzelnen Familien gruppen, at 1 
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«et Omm und am Fol*« 

üfr Pyrenäen: unglückliche- Menschen, 
welche durch physische und moralische 
Gebrechen unter die Menschheit herab 
fiwürdiget und bisher" auch gewisser- 
Otiten aus derselben ausgeschlossen 
rwrrn. Ihre gelbe Haut, ihre grofsen 
.ropfe, ihr Stumpfsinn und undeutliche 
Sprache, bezeichnen den Cretin , aber 
r.e pflanzen sich und ihr Unglück fort, 
tuid die Geschichte erwähnt ihres Da« 
•fvjis al« Volk bereits seit mehrern 
Jahrhunderten. 

' 'agua ran . Span. St. auf der Philip- 
pineninsel Manila u. zwar deren nörd- 
liche Theile, mit einem Bisthum. 

Cahokia, Nordamer. Mfl. am gleichn. 
Fl. in der Illinois Count. Randolph mit 
fl\ Kinw. 

Cahors, ( Br. 44 0 db' 49" L. 19O 6' 20") 
Franz. Hauptst. des Dep. Lot und eines 
Bei. von 39,3a Q. M. und 107,538 E., am 
Lot. Ein mit Wällen umgebener, aber 
tnger winkeliger Ort, mit 1 Kathedrale, 
1,9» H. und 11,006 E. Bischof; Handels- 
bericht; Ackerbau«esellsch. ; Bibliothek. 
Mf. in Tuch, Kasimir, Spitzen, Leder 
und Papier. Geburtsort des Dichters 
Marot,und Vaterland der schweren ro- 
then Cahorsweine. Köm. Alterthümer. 

Cehusac , Franz. Stadt an der Verre 
•m Dep. Tarn, Bez. Gaillac; 375 H., 
Mty Einw. 

Cajare, Franz. St. am Lot von 97 H. 
«nd Eirchsp. von 1,911 F.. im Dep. Lot, 
Bei. Figeac. In der Nähe die 4 merk- 
würdigen Waiffriers höhlen, in der Franz. 
Geschichte durch die Blutscne Philipp 
Q« Kurzen bekannt. 

Cajazzo , Siz. Stadt auf einem Berge, 
den der Volturno bespült, in der Neap. 

rra di Lavoro, mit 1 Schi., I Kathedr., 
I Pfk, 4 Kl. und 2,765 E. Bischof. 

Caicos, Britt. Inselgruppe im Golf 
von Mexiko, welche zu den Bahamas 
oder Lakaien gehört. Sie hat zwar we- 
nig sufses Wasser, liefert aber doch 
»unmolle, Salz, Früchte und verschie- 
be Holzarten. Die Zahl der Bewoh- 
ner be läuft sich auf 950. Auf der vor- 
turnten, derselben, Caika, steht ein 
Fon. 

Cajcli, Niederl. Eiland im Indischen 
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bedeckt g Monate Land, Berg und Thi 
doch sind die Sommer nicht um 
nehm. An den Küsten zieht 1 
ste, Hafer, Kartoffeln und Flachs; sonst 
hat das Land Moose, Waldbeeren, Holz. 
30,861 Stück Rindvieh, Schaafe, allerlei 
Wildprett, Robben, Luchse, Neunaugen, 
Seevögel, Eisen, Kupfer, Sand- u. Kalk- 
steine. Der Einwohner sind 23,419, 
von Viehzucht, Fischerei, Robben schla- 

f;e, Kalkbrennerei und etwas Ackerbau 
eben. Caithners zerfallt in 2 Distrikte* 
Caivano, Siz. D. in der Neap. Prov» 
Napoli, mit 5,451 E. 



Calabaso , « Br. S° 40' 1 Span. Stadt in 
der Caracas. InU Caracas, mit 550 H. 
und 5,000 E. , 
Calabria cittriore , Calahria Settert» 
trionalc , Siz. Prov. in dem Königr. Na- 
poli. zw. 330 bis 350 2 ' ö. L. und 38 0 
59' bis 400 9' n. Br. ; im N. an Basilicata, 
im O. an den Busen von Tarent deo 
adriatischen Meers , im S. an Calabria 
ulteriore, und im W. an das mittellän- 
dische Meer grenzend, 158,07 Q.M. grofs. 
Die Provinz wird von den Apehninen 
durchzogen, und ist im Ganzen gebir- 
gig mit grofsen weiten Thälern : unter 
den Küstenflüssen haben der Coscile u. 
Trionto den stärksten Wasservorrath. 
Das Klima ist schon sehr heils : daa 
Quecksilber fallt nicht unter 3°. Der 
Schnee ist selten und bleibt nicht lie- 
gen. Alle Arten von Cilronen u. Pom- 
meranzen gedeihen in freier Luft. Doch 
hat das diesseitige Calabria eine solche 
Mannichfaltigkeit von Produkten nicht, 
als das jenseitige, ist auch bei weitem 
verödeter. Wein, Olivenöl, Seine, Holz 
aus dem 12 Q. M. grofsen Vila u. AYoll» 
sind seine Stapelwaaren. ' Die Volks- 
menge beträgt 54,1,2*8 Köpfe, worunter 
auch viele Arnauthen; die Zahl der 
schutzpflichtigen Feuerstellen wird zu 
31,031 angegeben. Die Provinz hat die 
nämliche Verfassung, wie das übrig* 
Neapel: Hauptstadt ist Cosenza. 

Calabria ulteriore , Calabria mrri- 
dionale, Siz. Prov. in dem Königreich* 
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44 0 42' 34" ö. L. und 3 0 
- 3J ' *• Br., zu der Gruppe der Molu- 
- E ^a gehörig und dem Gouverneur zu 
raboina untergeordnet. 
CaiUjry Franz. Mfl. mit 576 E. im Dp. 
•>iederseine, Bez. Rouen. 

Qaiman, zwei Britt. Eilande im 
-uien von Mexiko, zum Gouvern. Ja- 
nuita gehörig. Grofscaiman 1 hat etwa 
*», Kleincaiman noch weniger Bewoh- 
ner, Schildkröten machen das Haupt- 
produkt aus. 

Laim, Sard. Mfl. am Bormida in der 
"<«mont. Prov. Mondovi mit 1 Schi. u. 
•«coo E. 

Cat'ro, s. Kahira. 

Caithnefs, Britt. Sh. in Hochskot- 
n m. 150 20' bis 14 0 29' Ö. L und 58 0 
58° 45' n - Br « * im N. u « O« an das 
'imeer, und im S. und W. an Suther- 
grenzend; 32,10 .Q. M. grofs. Ge- 
• ''•g, doch mit weiten Thälern , die 
flach, aber zerschnitten mit vie- 
^uchten und Vorgebirgen, worunter 
'•■ Clythenefs , Dungisbai u. Dunnet- 
Das Grampiaugebirge taucht 
-«r anter das Meer. Flüsse und Land- 
*** liebt es eine Menge. Das Klima 
Muh; im Winter toben unaufhörlich 
■'•trat an seinen Küsten, u. der Schnee 



re gränzend, sonst von dem mittelländi- 
schen Meere umgeben, und von Sicilieit 
durch die schmale Strafse von Messin« 
getrennt. Es ist 148,25 Q.M. grofs. Auch 
in diese Provinz drängen sich die Apen- 
ninen, aber im Ganzen ist sie flacher, 
als das diesseitige Calabria, und hat be- 
sonders 2 grofse Ebenen Palmi undMar- 
cesato , wovon die letztre fast gar nicht 
angebaut ist und einer völligen Wüste 
gleicht. Der Boden ist ganz vulkanisch, 
und daher, besonders nach dem mittel- 
länd. Meere hin, den gröfsten Erdrevo- 
lutionen ausgesetzt, die mehr wie ein- 
mal, zuletzt 1783» fürchterliche Verhee- 
rungen angerichtet haben ; dafür ist 
aber auch der Boden üppig fruchtbar, 
und bringt, wo er Wasser nat und be- 
bauet wird, Waizen (Majorica) so - bis 
I5lältig, Reifs, Flachs, Baumwolle, Zu- 
cker im Gebiete von Simeri, Tabak, 
Wein und Rosinen, die edelsten Süd- 
früchte, Kastanien, Manna und Sode 
hervor; man unterhält starke Rindvieh- 
und Schaafheerden (auch Angoraziegen), 
eine beträchtliche Seiflenkuitur, und 
Bienenzucht, und gewinnt Steinsalz und 
Blei. Nur fehlt es häufig an Wasser; 
doch ist die Provinz bei weitem besser 
angebaut, als das diesseitige Calabria. 
Das Klima ist heils, und Schnee und 
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Eis kennt man nur auf (Jen Gebirgen; 
das Quecksilber fällt selten bis o. Die 
"Volksmenge belauft sich ouf 419.454 Kö- 

f»fe in 46.098 schulpflichtigen J'eueritel- 
en, die im Ganzen ziemlich betriebsam 
sind, und neben dem starken Seidenbau 
auch einige Seidenweberei unterhalten. 
Die Provinz zerfällt jetzt in zwei Thei- 
le : Calabria ulieriore I. mit der Haupt- 
stadt Reggio , und Calabria ulteriore II. 
imt der Hauptstadt Catauzaro. 

Calakorru , Span. Ciudade am Cida- 
cos in der Prov. Soria, mit 2 K., 3 Kl., 
7,200 Einw. Bischof. Schöne Brücke von 
10 Bogen über den Fiufs. Geburtsort 
Quintilians 

Calais, ( Br. 500 57' 32" JL. 19O 31' 1") 
Franz. Seestadt am Kanäle , 41 M. von 
Paris, im Dep. Pas de Calais, Bez. Bou- 
logue. Sie hat t grofse und starke Cita- 
delle mit Zeuehause, 1 Vorst-, 2 K., 2 
JIosp. , 900 gut gebauete H. und 0,996 E. 
Kollegium, Handelsbericht; Börse. 
.Seichter Häven blofs iur kleine Schiffe. 
Paquetboot nach Dover, wöchentlich 
zweimal. Das Port Nieuvelet, Vs M> 
von der Stadt. Merkwürdige Belage- 
rung 1346 

5'. Calais, Franz. Hptst. eines Bz. von 
21,24 Q- M und 66,330 E. im Dp. Sarthe, 
an der Anille, mit 1 Hosp. und 3,630 E. 
Mf. in Hanfleinen, Kattun, Sergen, Fla- 
nelle und Droguets. 

Calamianes . Span. Inselgruppe im 
Schin e Nischen Meer unter 44' ö. L. 
und i6u 34' i). Br. , zu den Philippinen 

fehörig. Sie besteht aus vielen geringen 
ilanden , wovon jedoch nur 4 von Bis- 
sayern bewohnt sind. Sie sind reich an 
"Wachs, Perlen und Indischen Vogel- 
nestern, und werden von einem Spani- 
schen Alcalde regiert. 

Calamita, Tosk. Berg auf der Insel 
F. Iba. merkwürdig wegen seiner Magnet- 
«teineisenminen und andern mineralo- 
gischen Merkwürdigkeiten (Berneaud). 

Calapctc Britt. Eiland auf der West- 
küste der Insel Seilen unter 07O 3«' ö. L. 
und 8° 8' n; Br. 

Calatalullota, Siz. St. auf einem Ber- 
ge , den der gleichn- Flufs bespült, mit 
1,400 H und 7,500 E in dem Siz. Val di 
Mazzara. 

Calatafimi , Siz. St. in dem Siz. Vai 
di Mazzara mit 1,800 H. und 10,000 K. 

Calatagirone , Br. 37 0 15' L. 32 0 7') 
Siz. St. im Siz. Val di iNoto'mit :r)b6tf H- 
und 12,500 E. 

Calatanisetta , ( Br. 370 30' L. 31O 4,7') 
Siz. Stadt auf einem Berge in dem Siz. 
Val di Mazzara mit 1,500 H. und 6,800 
Einw. 

Calatasriletta, 'Br. 37° 57' 40" L. 32 0 
7') Siz. Sr. im Siz. Val dl No'to mit 1,055 
H. und 5,500 E. 

Calatayud, Span. Ciud. am Xalon in 
der Prov. Aragon, mit 3 Vorst., 13 K., 
5 KL, 1,500 H- und 9,000 E Altes Fefsen- 
-»chlofs, ig Seifensiedereien, 3 Gärbe- 
reien. Starker Hanfbau , jährlich 20,000 
Znir , Oelkultur. In der Nähe die Rui- 
nen von Bilbilis, wo Martial geboren 
war. 

Calatrava, Span. Villa auf einem 
Berge in der Prov. Mancha; Hauptort 
des gleichn. Ritterordens. 

Caibuco, Span. Eiland zu der Grup- 

{>e der Chiioeinseln gehörig, mit 4 Dör- 
ern u. 3,314 E., süjurotlich Abkömmlinge 
von Spaniern. 

Calcinato, Oester. Mfl. am Chiese in 
der Mailand. Dlgz. Brescia, mit 3,000 tu. 
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Sieg der Franzosen über die Oesterrev 

eher 1706. ' 

Cal das , Span. Maierei, nur 1/2 M, 
von Oviedo, in der Prov. Asturia. War» 
neu Bad. 

Caldas , Span. Villa in der Prov. Ci 
t;iluna, mit warmen Bädern. 

Caldas, Port. Villa am Abhänge ei 
nes Hügels in der Prov. EsUremadura 
mit 231 Familien. .1 Hosp,, 4 warim 
Schwefelbäder zu 93° Fahrenheit; ^Haa 
delsmesse. 

Caldas del Rey , Span- Villa an) 
Umia in der Prov. Galicia. Wanne Bä 
der. 

Caldeirao , Port. Serra oder Gebirg« 
von schiefrigem Sandstein, welches dt< 
Prov. Alentejo von Algarve scheidet 
E» erreicht um den Mittagszirkel vor 
Faro seme gröfste Höhe. 

Caldiera , v Oester. Gebirge auf del 
Istrist hon Halbinsel Illyriens , ein Vor 
gebirge der Juiischen Alpen. 

Caldit ro , Oester. D. in der Vene 
Dlgz. Verona, mit einem Mineralbad 

Caldwell , Nordanier. County im St 
Kentucky, mit 4,268 K. 

Caledonia^ Nordamer. County in < 
Staat Vermont, 36 Q. M. mit 18,730 K u 
dem Hptorte Dauville. 

Caledonier , Caelen, Britt. Volk» 
stamm, welcher in den westlich 
birgen von Skotland, auf den Heb 
und über den gröfsten Theil von 
land verbreitet ist, und sich den Besit 
seiner eignen Sprache, den Ersischei 
oder Caelschen gerettet hat. Die Spros 
sen der alten Caledonier untersAeidei 
sich gegenwärtig in Hochs Uoten 
Iren; jene mehr, wie diese. K^j 
Natur mit festem unverwüstlich 
perbau, hohem Nationalstolze, Kühnhe 
und Tapferkeit ausgerüstet. Bei diese 
haben snh die Grundrüge der Caledon 
sehen Abstammung durch den Druc 
unter dem sie ^eben, meistens verwisch 
und kaum würde man Iren und Skote 
für Söhne eines und desselben Stamm 
anerkennen , wenn nicht eine und di 
selbe Sprache den Beweis lieferte. Doc 
ist der Ire bei aller Abstumpfung, bc 
aller Trägheit und Sinnlichkeit nich 
ohne Karakter und eines bessern Loose 
wohl Werth. 

Cate dänischer Kanal, Britt. Kanal tl 
Skotland. Er fängt am Linueilocli, et 
nem Busen des Ozeans, an, geht zwi 
sehen 56 bis 58 0 n. Br. durch 3 Skotisch 
Seen, und endigt im Frith of Murrai de! 
Nordmeers. Da er die grollen See! 
durchläuft, so ist er nur 12 M. lang 
doch wird durch ihn die Vereinigt: 
der beiden Meere bewirkt. 

Caledonitches Meer, Theil des Ozean) 
welcher sich zwischen den Hebriden d 
Nordskotland bis an Irelands .NbrdkOsi 
ausbreitet und an den Küsten die b«i 
den Busen, den grofsen und kleine 
Miush, bildet. 

Cahlla. Span. Villa am Meere in 
Prov. C italuna, mit 2400 Einw Braun 
weinbrennereien, Ankerschmiedeu ; V 
schernetzfabr. ; Spitzen und Blonden 

Calenzana , Franz. St. im Dp. C. 
sika, Bz. Calvi; 1,033 E. 

CaUpio, Oester. Mfl. am Oglio i 
der Mailand. Dlgz. Bergamo. Geburt 
ort des Lexikographen Ambro*. Calep 
nini f 15m. 1 

Calheta, Port. Villa am gleichn. F 
auf der Insel Madeira, mit 1 K. und 51 
II. Kleiner Häven. 
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Caliano, Oester. Mfl. an der Etich 
Tyrol. Kr. Trient. 

California , Span Halbinsel auf der 
rdwfbtk iiste Amerika'«, welche zu 
Xön. Neaspatiien gehört, vom Kap 
Lucas, ihrer äufserUen Spitze unter 
52' 23" bis zur M. des Colorado unter 
40' reicht, zur Rechten den nach ihr 
lannten Meerbusen und zur Linken 
grofsen Ozean läfst, und die Inten- 
itensch. Altcalifornia mit 2,646 Q. M. 
* 0,000 Einw. in 15 Missionen enthält. 

Land wird von einer hohen knhlen 
rgkette durchzogen, wovon der Cero 
la Giganta 4,200 Fufs mifst, ist 
rhanpt felsig , höchst unfruchtbar, 
lerarm und leidet außerordentlich 
ih anhaltende Trockenheit. Die 
te ist dabei sehr groi's. Die vornehm- 
en Produkte sind hier Fackeldisteln 
efsbaren Frucht kolben , mehrere 
:toi- u. Aloeart., aber kein Holz, we- 
if Geflügel, wilde Ziegen, Seeknlber 
i Wallfische. Das Meer ist reich an 
eben, und vorzüglich an Perlenau- 
tn. Die Einwohner sind Indianer, 
sich in eine Menge kleiner Stämme 

n und Muquis nennen. 
California , das J'iu i>urrneer , Meer 
'ez, Span. Mcrbtiseii an den 
ten des Kö;iigr. N euspanien, der von 
binsel California und der Inten- 
Jtensch. Sonora gt bildet wird. Er 
~unt in seiner aul'sersten Böschung 
Colarado auf und enthält verschie- 
Iuseln , als (i uatl.il upe , Tiburoa, 
., Gilalana, St. Jose und Spiritu 

Calig, (Br. 40O28' L. 16O 54' ) Span, 
in der Prov. Valencia mit 2,380 

Calir.asse , Austr Tnsel unter 194O 11' 
1 und 13045' s. Br. , zu der Gruppe 
' «Scbifferinsein gehörig. 
Calitri, Siz. Mfl. in dein Neap. Princ. 
tenore, mit 4,540 E. 
Callander , Britt. Kirchspiel an der 
[eath in der Skot. s'h. Pcith, mit 1,000 
j Baumwollwebrrei auf 100 Stühlen; 
Heben. Die Genend umher i^t nu- 
Wf romantisch und wild. 

\zllao, {s. Br. t2° 3' 9" L. 3^0° 37' }o") 
St*dt an der Küste" des grofsen 
Ins in der Peru. Inl. Lima, mit et- 
5*000 E. Häven, der die Produkte 
üas und Perus verschifft , u. jährlich 

r,ooo Tonnen beschäftigt. 
Callas, Franz. St. im Dep. Var, Bez. 
pligntai; ^(95 E. 14 Oelmühlen. 
alle., Algier. St. am Meere in der 
Konstantine mit 1 Häven. Eefe- 
ts Franz. Komtoir; Korallenfische- 

allrn, Britt. Mfl. am gleichn. Fl. in 
risch. County Kilkenny. 
Callian, Franz Mfl. im Dp. Var, Bz. 
iguign;«n . 1 Schi., 1.823 Einw. Glas- 
fitte; Mnnkohlen - und Ja* pisbrüch e. 

alliano, Sard. Mfl. aut eiuein Hü- 
l im Herzogth. Montferrat, Prov. Ca- 
lle. 2,34u E 

VCalljrhill, Britt. Mfl. in der Irisch, 
«unty Ferraanagh. 

Imont, Franz. Mfl. am Lers mit 
{22 R. im Dp. Oborgaronne , Bz. Maret. 

Calne, Britt. St. in der Engl. Shire 
ttt. Feintuchweberei 

Calafaroy die Charybdis der Vorzeit, 
«erwirbel in der Meerenge von Mes- 
int» der heutigen Schiüfahit nicht wei- 
*t gefährlich. 

PCalco, Nied. D. an der Scheide in 
rrov. Antwerpen , mit 1,894 E- » auf 
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dessen Gebiete die beiden Forts Perle 
und St. Marie liegen. Hier wurden 1638 
die Holländer von den Spaniern be- 
siegt 

Calosa, Span. Villa in der Prov Va- 
lencia mit 3,200 E. Espartofabr. ; Töpfe- 
reien. 

Caltern , Oester. Mfl. ohnweit der 
Etsch im Tyrol. Kr. Bozzen. 

Calusn, Sard. Mfl. auf einem Hügel 
in dem Fürstent. Piemont, Prov. Zorea; 
»,853 E. 

Calvados, eine Reihe Klippen im Ka- 
näle an der Küste der Normandie, von 
welchen ein Franz. Depart. den Namen 
hat. 

Calvados, Franz. Dep. zw. 16 0 31' bis 
18° 2' ö. L. und 48° 46' bis 40P 23' n. Rr., 
von dem Kanäle und den Dep. Eure, 
Orne und Manche umgeben; 101, $a QM. 
jrrofs u. von 505,420 Ind., worunter viele 
Reformirte, bewohnt. Brno wellenför- 
mige, aber aus Mangel an W aldung ein- 
förmige Eben»*, welche die Orne, T'uique, 
Dive und andere KüstenfJ. bewässern. 
Der Boden ist thonig, kalkartig, im Bz. 
Vire saudig: das Klima veränderlich, 
u. die Heimath des Weins ist hier nicht. 
Der Reichthum des Eandes besteht in 
seinen Vieh-, Schaaf- und Schweine- 
heerden; die Aernte reicht nicht zu, 
aber Flachs , Hanf und Obst werden in 
Menge gebauet: von letztrem wird Cy- 
der gebrauet. Die Seefischerei liefert 
II «ringe, Austern, Muscheln u. andere 
Scbaalthiere. Die vornehmsten Manu- 
fakiurzweige bestehen in Eeinewand, 
Tuch, woflnen u. baumwollnen Strüm- 
pfen u. s. w. ; die Ausfuhr in gemäste- 
ten Ochsen, Pferden , .Butter , Käse, Ge- 
flügel, Eiern, Cyder, Austern, Spitzen, 
Leinewand, Tuch, Mützen, Leder. Die 
Provinz , welche 4 Dep zur Kammer 
schickt, gehört zur 14. Militärdivision, 
zur 4. Forstkonservation , %ur Diözese 
von Bayeux u. unter den Kön. Gerichts- 
hof zu Caen: sie zerfällt in 6 Bezirke, 
mit 37 Kantonen und 896 Gemeinden. 

(\tlvera, Siz MIT. in der Neap\ Prov. 
Basilicata, mit 1.213 E* 

Calvert , Nordamer. County im St. 
Maryland, mit 8,005 E- 

Catvei tsinscln, Austr. Inselgruppe un. 
ter 189 0 21" L. und 8° 58' n. br. Sie ge-> 
hört zu des Lord MuJgrave Inselreine, 
und ist von Gilbert und Marshall ent- 
deckt. Man zählt ihrer 15, die von ku- 
pferfarbigen Menschen gut bevölkert 
sind. 

Calviy (Br. 42 0 30' L. 26° 35') Franz. 
Hauptst. eines Bz. von 25 QM. und 18,603 
E. im Dp. Corsika; 1 Citadelle , 1,162 E. 
Guter und sicherer Häver. 

Calvi % Siz. St. oder vielmehr Ueber- 
rest einer St. in der Neap. Prov. Terra 
di Lavoro , mit 1 Domkirche und 51 E. 
Bischof, der jedoch wegen der ungesun- 
den Luft, welche die Stadt verödet hat, 
zu Pignataro residirt. 

Calvisano, Oester. Mfl. von 3,000 K. 
in der Mail. Dlgz. Brcscia. 

Calvisson , tranz. St. am Escates im 
Dp. Gard, Bz. Nnnes, 500 H., 2,400 E. 

Calvitzano , Siz. Ü. in der Neap. Pr. 
Napoli , ohnweit der Hauptstadt, mit 

2,207 B, 

Camaldoli , Tosk. vorm. Abtei in ei- 
ner Einöde der Apenninen der Prov. 
Florenz , wovon der Camaldulenser 
Mönchsorden den Namen führt. Wall- 
fahrtsort. 

Carnanchcn, §. Jetans. 
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Camaran, Arab. Eiland an der Küste 
von Jemen unter 6o° g' L. Es hat eine 
sichere Rheede und liefert den Seefah- 
rern Schildkröten , Früchte und gutes 
Wasser. 

Camarana , Siz. Stadt im Siz. Val di 
Noto. 

Camarata, Siz. Stadt auf einem Mar- 
morberge im Siz. Val di Mazzara, mit 
7,500 E 

Camaret, Frqnz. Mfl. im Dp. Vauclu- 
le, Bz. Orange; 2,055 E. 

Camargue , Franz. Insel zwischen 
den beiden Armen des Rhone bei deren 
Mündung im Den. Rhoneaiündung, Bez. 
Taraskon. Sie bildet ein Delta von et- 
wa 0 QM , besteht meistens aus Marsch- 
lande, welches man dem Meere abge- 
wonnen hat, und ernährt 4?ooo Pferde, 
16,000 Stück Rindvieh ti. 400,000 Schaafe; 
auch wird etwas Wein gebauet und viel 
Salz abgeschlämmt. Die Insel zählt 9 
Kirchspiele und etwa 350 Maiereien 

Camarines, Span. Halbinsel auf der 
Philippineninsel Manila, welche aus 
den beiden Prov. Camarin nnd Albey 
besteht, tinter ihren Gebirgen mehrere 
Vulkane hat und daher häutigen Erdbe- 
ben unterworfen ist. Hier steht der 
furchtbare Vulkan Abbay, dessen Aus- 
bruch 1814 9 volkreiche Städte und gegen 
1,200 Menschen unter den Trümmern 
begrub. Sie hat Goldminen. Ihre 22,000 
Bewohner sind mit den benachbarten 
Bissayeru verwandt. 

Cambiano , Sard. Mfl. auf einem Hü- 
gel im Fürst. Piemont, Prov. Turin; 
2,425 Einw. 

Cambodia, s Donnai. 

Cambot* Cammcswater , Britt. Mfl. 
an der M. des Wannbeck, in der Engl. 
Sh. Northumberiand. Kleiner Häven. 
Handel mit Korn und Schleifsteinen. 

Cambraiy (Br. 50° io' 37" L. 20053' 32") 
. feste Hauptst. eines Bz. von i6, 38 
md 120,042 E. im Dp. Norden; gut 
et, mit 4 Thoren, 4 Vorst., 1 star- 



Cambridge, ( Br. 52* 12' 36" L. 
15'M Britt. Hauptst. der Engl. Sh. Cam 
bridge am Cam; schlecht gebauet 
schmutzig, mit 13 K., 1,773 H und 10, ic 
Einw. Universität mit 17 Kollegien 




en Citadelle, 1 Kathedr., 10 K., 2 Hosp., 
2,903 H. und 13*799 E. Bischof; Handels- 
gericht; Zeichnenschule; öffentl. Biblio- 
thek. Mf. von Batist, Linon und Gaze, 
die von dieser Stadt den Namen führen 
(jährlich 50,000 Stück), von Spitzen, 
Zwirn, Leinewand , Tapeten und .Leder. 
Man verfertigt aufserdem Hüte, Tabak, 
Seife, Blech, Nägel, Salz, und unterhält 
grofse Bleichen. Denkmal von Fenelon, 
welcher nier 1715 als Erzbischof starb; 
Cambraier Bündnifs 1507 und Damen- 
frieden 152g. 

Cambremcr , Franz. Mfl- im Dp. Cal- 
vados, Bez. Pont l'Eveqne; 165 H. a 1,094 
Einw. - 

Cambria, Nordamer. County in dem 
St. Pennsylvania, mit 2,117 Einw. 

Cambridge , Britt. Shire in England, 
zw. 170 15' bis 18 0 6' ö. L. und 520 3' bis 
52° 4t' n. Br. ; 40 QM. grofs. Im N , den 
die von der Ouse , Nine und mehrern 
Kanälen gebildete Insel Ely füllt , ist 
der Boden sumpfig und morastig , im S. 
O. Haide, im VV. sind die Hügel von 
Gog Magog , im S. W. eine Ebene, doch 
schickt sich im Ganzen das Land mehr 
zur Viehzucht, als zum Ackerbau ; die 
Luft ist feucht und strichweise unge- 
sund. Die Ausfuhr besteht in Korn, 
Bohnen, Safran, üel, Butter, Käse, Käl- 
bern und Wolle. Man zählt 101,100 Bew. 
in 8 St. und Mfl., 160 Kirchsp, und 16,451 
H. Die Provinz sendet 6 Dep. zum Par- 
le mejit und zerlällt in 17 Hundrcds. 



Peter House gest. 1257, Cläre-, Pen 
broke-, Corpus Christi-, Trinity-, < 
nosard Ca jus , Königs-, Königin - , Li 
tharina-, Jesus - Christi-, S. Johns- 
Magdalene-, Trinity 2-, Emanuel 
Sidney-, Surrey- u. Downinghall, wei 
che zusammen 17 Master, > 420 1 ellow 
ships , 690 Shotarohips u 250 Kxhibition 
dotiren und 17 Prof. haben (1,100 Studen 
ten>. 2 Bibliotheken, Produktenbände] 
berühmter Markt Stourbridge Fair. Ge 
burtsort des Orientalisten Edm. Castel 
f 1685. 

Cambridge, (Br. 42O 24' 10" L. 54003; 
49") Nordamer. St. am Charles ohnwti 
Boston, in der Massachusetts. Couut 
Middlesex, mit 652 H. und 2,^23 E. Um 
verdtät mit Bibliothek. Musäum , Natu 
ralienkabinette und Sternwarte. 

Cftmhrüs, (Br. 41O 17' L. 17042') Span 
Villa am Meere , in der Prov. Cataluna 
mit 1 K., 1 Kl., 1 Hosp. , 400 H. und 1,50 
E, Weinhandel. 

Camden, Nordamer. County im St 
Nordcarolina , mit 5,347 E. 

Camderij Nordamer. County im St 
Georgia, mit 3,941 E. 

Camden . Nordamer. St. am Waterei 
im St. Süflkarolina , mit 1 ref. , 1 bapt. 
1 method. K., 150 H. und goo E. 

Cametford , Britt. Mfl. am Ursprung« 
des Camel in der Engl. Sh Cornwall 

Cameii, Sard. Mfl. zwischen den Fl 
Tessino und Terdoppio, in der Mail. Pr 
Novara, mit 1 Tischzeuchmf. , die dem 
Orte jährlich 25,000 Gulden einbringt. 

Camerino, Päpstliche Delegazion de) 
Kirchenstaats, welche den vormaligen 
Stato di Camcrino umfafst. 

Camerino, (Br. 430 6' 26" L. $1° 4' 3"^ 
Päpstl. Hauptst. der gleichn. Dlgz. attj 
einem Berge am Ghiento, mit 1 Kathedr 
19 Kl. und 5,330 E. Erzbischof ; Univcr 
sität ; Seidenweberei. 

Cameroto, Siz St. ohnweit dem Mer- 
re, in dem Neap. Princ. citeriore, mit 
1,937*. 

Caminha, (Br. 41 0 52') Port, feste Vil- 
la auf einer Landzunge nahe am M • 
und am Zusammenfl. des Douro u. Mio« 
ho in der Prov. Minbo. Sie hat 2 K., f 
Kl., 2 Hosp., x Armenh., 504 H. und 2, 
Einw. Kleiner Häven , welcher du 
ein Fort gedeckt wird: Fischerei 

Camisano, (Br. 45° 30' 55" L?20° 
13" \ Oester. St. in der Venet. Dlgz. 
cenza, mit 1,500 E. 

Camonica, Oester. Thal längs dem 
Oglio zwischen hohen Alpen, in dei 
Mail. Delgz. Vicenza, von 40,000 Mea; 
sehen bewohnt. Starke Viehzucht, Bfl 
sen- und Kupferbau und Eisengewerbe. 
Der Hptort ist der Mfl. Breno. 

Campagna , Sic. Stadt in dem Neap' 
Princ. citeriore, mit 1 Kathedr., 3 Pili., 
9 Kl. und 5,038 E. 

Campan, Franz. Mfl. am Adour 
Dp. Oberpyrenäen, Bz. Bagneres ; 43 2 . 
3,040 E. Woilenzeuch - , Etamin u. K. 
disweberei; Färberei Marmorbrüche. 

Campana, S. Barbara, Amerik. gro 
Insel zwuchen 48 0 und 49° s. Br. , an ' 
Westküsto Patagoniens, gut bewahl 
aber npr sparsam bewohnt. Man rec 
net sie wohl zu dem Archipel de I 
Chonos. 

Campbell, Nordamer. County am 
Kentucky» mit 3,473 B. 
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Campbell, Nordamer. County im $,t. 
Tennessee, mit 2,668 B. 

Vampbell, Nordamer. Comity im St. 

Yirrni», mit 11,001 E. 

Campbeltown, (Br. 22° 21' 50" t.. liO 
5T|5") Britt. St. am Clydefritii in ,der 
Äot. 8h. Argyle und zwar auf der Halb- 
mt-i Caatyre. «Sie hat 7,003' B. and ei- 
»n Häven mit vortreflicnem Anker- 
fraude. Hftringsfang mit mehr als 500 
Balten, Wifiskybrennerei und Musselin- 
»•tberei. 

Campden, Britt. Mfl. in der Engl. Sh. 
^oucester , mit 1 latein. , 1 Mädchen- 
ichule und 1 Hosp. 

Campgehe, ( Br. 10° 59' 45" L. 287° 9' 
l$"i Span. St. an der M. des Rio Fran- 
okq m die Campechebai. in der Neü- 

rn Int. Merida, mit 1 Citadelle, 1,000 
and 6,000 E. . Baumwollenweberei; 
Hftve&j Handel mit Campecheholz und 
Wachs. Aztfkische Alterthümer. 

Campechebai, Span. Bai, welche sich 
in der Westküste von Yucatan oder der 
N'enipaa Int. Merida bis zum Descon- 
ndo erstreckt. Sie ist besonders wegen 
>*j Campecheholzes merkwürdig, wel- 
enrs sowohl auf der West als Ostküste 
itr Halbinsel Yucatan in grolser Menge 
»rächst. Die Niederlassung der Britten 
Saft jedoch nicht auf der Westküste 
»R der eigentlichen Bai, sondern auf 
itt Ostküste zwischen dem Fl. Bellizo 
ind Honda , wo sie die Erlaubnifs zum 
Limpecheholz-Schlage haben hierwoh- 
iefl gegenwärtig 2» Britten, 500 Farbige 
:nd gegen 3,000 Neger unter Brittischer 
ierrschatt, doch dürfen vertragsmäßig 
Ml« Holzfäller so wenig Forts, als blei- 
Wie Pflanzstädte errichten. 

Campi, Tosk. St. am Bisanzio, in der 
ro7inz Florenz, wo die feinsten Stroh- 
'üte verfertigt werden. * 

Campiano , Siz. St. am Taro in dem 
'« Val di Taro ; Sie ist ummauert. 

Campli, Siz. St in der Neap. Prov. 
fbrazzo ulteriore I., mit 5,422 Einw. 

»liChof. 1 

Campobasso, Siz. Hauptst. der Prov. 
■Mise, auf einer Anhöhe, mit 1 Stifts- 
irche, 6 Kl. , 2 Schulen und 5,450 Einw. 
uniarbeiten ; Handel. 

Campo Formido , Oester. Schi, ohn- 
"*U der Stadt Udine, in der Venet. 
Iii . Udine Frieden zw. Oesterreich u. 
rankreich 1797. 

Campo Mayor, Port. Villa u. Gränz- 
"tung am Caga, in der Prov. Alentejo, 
Hl 2 Ports , 1 K. , 2 Kl. , 1 Hosp., 1 Ar- 
■« nh. und 243 H. 

Campos, (Br. 39O 3V L. 20O 24') Span. 
Bia auf der Insel und in der Prov. 
UUorca, mit 2,381 E. 

Campo S. Piero , Oester. St. am Mu- 
°n m der Venet. üelegz. Padua, mit 

Campredon, (Br. 42 0 24' L. 18 0 59') 
i^n. feste Villa am Abhänge der Pyte- 
«a, in der Prov. Cataluna, mit 1 Cita- 
^Je zwischen dem Ter u. Ritort, wor- 
ber 3 Brücken führen, 1 K. , 2 Kl., 1 
losp. nnd 1,500 E. 

Campr moldo di Sopra, Parin. Mfl. 

Hinazzo, in der Prov. Piacenza. 

Campsie, Britt. Fabrikort in derSkot. 
^ Stirling, mit 2 Kattundruckereien 

! VVebereien von gemeinen Tüchern, 
mpsie Greys genannt. 

< «r.ada, Britt. Provinz in Nordarae- 
, cvr. 390 bis 310O L. und 41 0 30' bis 
* io* n. Br. , im N. an die Hudsousbu- 
cniäader, im O. ah den Golf von Lo- 
*na t Neobraunsehweig und Massachu- 



aetta, im S. an den Nordamer. Freistaat, 
und imW. an das grolse Brittische Bin- 
nenland gränzend Areal: ohne Gränz- 
aeen 24,350 QM. Oberfläche : ein wildes, 
nur an den Seen und am Lorenz ange- 
bauetes Land, dessen Inneres mit Ge- 
birgen, Waldungen und Savannen ange- 
füllt ist. Boden: äufserst verschieden, 
doch im Ganzen aller Kultur fähig. 
Gebirge: das grofse Kettengebirge Lan- 
deshaupt, die Apalachen, Alleghani Und 
endlosen Gebirge. Gewässer: der Lo- 
renz mit dem Sorell, Utawas u. S. John, 
demBourbon and Atitibbe. Die 5 unge- 
heuren Gränzseen, d«r Obere, U uro a , 
Michigan, Brie und Ontario , der S. 
John, Atitibbe u. s. w. Klima : im Gan- 
zen rauh. Produkte : Eurdp. Cerealien 
und Hausthiere, Mais, Flachs, Hanf. 
Tabak, das schönste Holz, Pelz- U. an- 
deres Wild, Fische, Eisen, Steinkohlen, 
ein»* Art Meerschaum Volksmenge: 
",45.000, wovon 6,000 Urbewohncr; davon 
leben 215,000 in Untercanada, 130,000 in 
Obercanada. In Untercanada besteht 
das Gros der Einw. aus Franzoaen, m 
Obercanada aus Iren, Skoten und Eng- 
ländern. Religion: m Untercanada. ka- 
tholisch unter 1 Bischof und 116 Pfar- 
rern , in Obercanada reformirt unter t 
Bischof. Nahrungszweige : blofs die 
Flufs - und Seeufer sind bebaut , Acker* 
bau, Viehzucht, Fischerei und Jagd? 
Hauptbeschäftigungen , der Kunst fleif» 
auf die nöthigsten Handwerker einge- 
schränkt. Ausfuhr: Pelzwerk, Holz, 
Perl und Potasche, Korn, Leinsaamen, 



Fleisch: 1808 betrug die Ausfuhr 10,404,000, 
die Binfuhr 5^400,000 Gulden. Beträcht- 
licher Schleichhandel mit Amerika. 



Staatsverbindung : beide Kanada haben 
eine ähnliche Verfassung, jedes seinen 
eignen Gouverneur, wovon der zu Yörk: 
dem von Quebeck untergeordnet ist, 
mit einen! gesetzgebenden Rathe, der 
da Oberhaun bildet, und ein Unterhaus. 
Zu Quebeck ist ein Appellationsgericht. 
Landmacht: 3,780 M Infanterie und 41« 
M. Artillerie. Einkünfte: beide Kanada 
kosten mehr, als sie einbringen, man 
berechnet den Zuschufs auf 6,500,000 Gul- 
den. Doch sind sie dem MtUterlahde 
wegen des Pelzhandels, des Schiffbau- 
holzes und Korns unendlich wichtig. 
Eintheilung in zwei Gouvernements, 1} 
Ouebeck mit 21 Counties. Hptst. Que- 
bpek. 2) York mit ig Counties. Hptst. 
York. 

Canal bianto , der südliche Arm der 
Etsch, der den Tartaro aufnimmt und 
gerade in das adriatische Meer läuft. 

Canale, Oester. Mfl. am Isonzo im 
Illyr. Kr. Görz, mit 77 H. und 422 E. 

Canale, Sard. Mtl. am ßorbo ir. dem 
Fürst. Piemont, Prov. Alba, mit 3,148 
Einw. In seinem Gebiete wird Stein- 
salz gebrochen. 

Canarias, Span. Inselgruppe im At- 
lantischen Ozeane, der Westküste von 
Afrika gegenüber, zwischen o° bis 40 40/ 
30" ö. L. und 27° 39' bis 20P 26' n. Br. 
Es sind ihrer 20, wovon jedoch blofs Te- 
neriffa, Canaria, Palma, Lancerota, For- 





trocken und vulkanischen Ursprungs, 
aber mit blühender Vegetation. Gebir- 
ge : der 13,278 F. hohelPico auf Teneriffa: 
ein Vulkan , der noch thätig ist, auf 
Palma. Gewässer: blofs Bäche u Quel- 
len, doch meistens hinreichend. Klima: 
»war heifs, aber bei dan beständigen 
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Gewinden angenehm und gesund. 
dfikT ' las Afrikanische u. Europaische 
Pflanze „reich in glücklicher M»chnW, 
viele Tropenffewachse, dt« K "ffJ?" 
Jchen HwthTere, Karneole, Bleien, 
Seidenwürmer,Salz. Volksmenge : 181,000 
Ind. U797 130,440), ^mmthch Ahkör im- 
Unee von Spaniern» in 3 Ciuc mien , o 
vTlfas Vnd 5 t Dörlern mit 7+ Kirch* p., 
Ski. und II milden Stiftungen. Nah- 
run^szweige: Ackerbau, pTaniagebau, 
Viehzucht? Fischerei, Handel. Man y 1- 
tet^ohi" 35,000 Wispel Korn, 90,00p Oh- 
men Wein 5 ; viel Zucker, etwas Seide, 
Riumwollf und Orsciile, unterhalt Sei. 
de Weberei und Hutfabriken, und führt 
seine Produkte und Fabrikate sowohl 
dem Mutterlande, als Amerika zu An 
wan werden 40,000 Ohmen, an Orseille 
ItoZoti ^ exportirt. Staatsverfassung, 
die In.eln werden nach Spanischen Ge- 
setzen" regiert ; der Gouverneur resuUrt 
S cX wo sich auch uie Aud.enz 
befindet. Einkünfte: 546,000 Guld. Mi- 

%S>5: Insel, zu der Gruppe' 
der Canarias gehörig. Auf ^«Ober- 
fläche verbreiten sich mehrere Gebirge, 
die ihr iudefs eine glückliche Tempera- 
lur der Luit verschärfen. Ihre vornehm- 
sten Produkte bestehen in Wein, beson- 
ders dem treflichen Cauariasekt, Korn, 
Zuckerrohr, Baumwolle und Caimnen- 
vöfieln; die Volksmenge in 40,000 Kopten 
ri~& ai ntoi Die Hutst. ist Palmas. 
^Can^Ü, (Br. SoV 40;; L • i^4S'i5"> 
Franz. Mtl. mit einer Rheede an der 
gleichn. Bai, ioi Dep. IHe Viloine, Bez. 
I. Malo ; 31 H. , mit dem Kirchsp. über 
• a 00^ B. Austernfischerei. 
^hmee, Franz.. Fl. im Dep. Arsche 
9. im Kant. Satillieu, M. bei S. Vallier 

1U Ca n ^o h n°, n Franz. Mfl. und Kirchspiel 
von 2,212 E. im Dep. Lot-Garonne, Bez. 
Villeneuve d Agen. .... * T • 

Cond*, Franz. Stadt im Dep. *f«j**; 
Loire, Bz. Segre; 145 H., 948 E. Leine- 
weberei; Weinbau. „ 

Cnndelara , Siz. Fl. in der ^Neap. Pr. 
Capitanata, welcher dem Golf von Man- 
fredonia zufällt. 

Cutides, Franz. St. am Zusammen«, 
der Vienne und Loire, im Dep. lndre - 
Loire, Bz. Chinon; 95 H. , 552 Einw. Fi- 
scherei. 

Candia, s. Kind. , 

Candiana , Oester. D. mit 2,000 E. in 
der Venet. Dlgz. Padua. , 

Canelli, Sard. Mfl. am Belbo in dem 
Fürst. Piemont, Pr. Asti; 2 P«.i« f*p 
-,141 E. Geburtsort' des. Malers Joh. Ali- 

bCTt Canilon, (9. Br. 34° 55' 1**1* p° ?5' 
t»*\ Span. Villa in dein \iz. Kon. la Pla- 
ta, Gouv. Buenos Ayres, mit .3,500 E. 

Canes y Chanche, Span. Prov. in der 
Peru. Int. Truxillo, mit g6,$U E. 

Can.t de Mar, (Br.41 0 >' 2°° j& 
Span. Villa am Meere 111 der Prov. U- 
taluna, mit 2,800 Ein vv. Spitzengewerbe; 
Handel; Fischerei. 

Canrto, Oester. Stadt am Oglip, an 
der Mail. Dlgz. Mantua, mit 3,151 K. 

Cangas de Qnis % Span. Villa am Lni- 
co in der Prov. Astuiia, mit 1,600 E. 

Canigou, Franz. Pyreaäen Berg, der 
•ich mit seinen 4 Spitzen 8.640 Fufs hoch 
erbebt und 4 Monate im Jahr mit Schnee 
bedeckt ist. . • . - 

Canisy. Franz. Mfl. im Dep. Manche, 
Bz. S. Lo; 180 H-, 858 E. Mf. iu Zwillich, 
Droguets und Tischzeuch. 
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Cannsr, Britt. Eiland im N. <rc 

Mull , zu den Hebnden der SkoC. 
Argyle gehörig. Es ist gebirgig und w 
gen des Koropafsfelsen merkwürrti 



gen aes Ruiuwaiucui-u — " —7 

welcher Veränderungen in dem Kon 
passe der vorbeigehenden Scnirte ne 
vorbringt. Vieles Gras und daher gut 
Rindvif h. 500 E. ; Kabliaufang, ruw*: 

len Wallfi«che. 

Canne, Sic. St., nahe am Ofanto 1 
der Neap. Prov. Capitanata Bistbui: 
welches mit dem zu Nazareth verbu: 
den ist. Hier stand vormals Connä, M 
Roms Heer durch Hannihal besie< 
w u rd c * 

Cannes, (Br. 4^52' 5»i' h **°£ 1 ' j£ 
Franz. Seestadt im Dp. V ar, Bz. Gras et 
1 Schi. , 2 K. , 600 H., 2,616 binw. ,0 
ven-, Feigen-, Zitronen- und Orange! 
bau; Sardellenfischerei, wovon jabrlic 
2,000 Zntr. mannirt werden. 

Cannobbio, Sard. Mfl. am Lago Ma 
giore mit 1,300 Einw. in der Mail. ±»ro- 

Canopina, Päpstl. St. auf dem Ber§ 
Cimini in der Dlgz. Viterbo. n r^* 
Canosa, Sic. St , unweit dem Ofant 
in der Neap. Prov. Capitanata mit 4,« 

^^Canossa. Moden, festes Schi, a «uf e 
nem Berge in dem Herz. Reggi« , m de 
Geschichte wegen der eruiedngenüe 
Bufse des Deutschen Königs He. 
richslV. vor Papst Gregor V 11. 1077 *>« 

kannt. _ t--.,.. 

Canourgue, Franz. St. am Ir 
im Dp. Lozere, Bz. Marvejola ; Up* 
2,419 Einwohner. Serge- undKadiS"< 

beI cä«9o, Gut o/, Meerenge *wi»che 
den Britt. Gouv. Neuskotland und dei 
Eilande Cape Breton. r ,, 

Cantabrisches Gebirge, mons VirxiiUA 
Soan Gebirge, welche» »ich in Gmpu> 
cll\vd der westlichen Pvrenäen^ 
erhebt, die Baskischen Prov. v«n 
varra und Aragon, die Montana 
Burlos , Astunas von Leon trennt un 
sich über Tras os Montes , Mmho «m 
Galicia verbreitet, wo e» in den Kar. 
Urtegai und Finisterre auslauft, 
sich in die Wolken erhebenden Gipfe 
schützten einst die Reste der ^panj 
sehen Freiheit gegen, die Angnfie otf 

Ara CWöZ , Franz. hohe Spitze des Au 
vergnergebirgs, welche sich 5,964 rui 
über das Meer erhebt.- J mAm 

Cantal, Franz. Dp im Mldo*thche 
Frankreich zw. 190 36' bis 20^ 57' 6 L. u 

U° 45' bis 45° '9' IU Ar ' VO , n A V *\ 
de Döine , Oberloire, Lozfere, Ave! 
ron, Lot und Correze um«ben. 106$ 
QU grors u. von 251,^ Ind., bloh M* 
Religion, bewohnt. Das Land ist ^oAf 
Gebirse , die den Hauptstock des Au 
vergnergebirgskamms ausmachen, u> 
lic? beslnders in «er Mitte häufen, h f 
ragt auch der «,961 r ufs hohe UJ 
taf empor; der Boden taugt meist« 
nur zu Viehweiden, und ist in wenige* 
Thälern zum Acker- und Weinbau « 
schickt; die bedeutendsten 
Trugere , Rue , Alagnon und Rare« 
Da» 6 Ktima zeigt .ich rauher ^ alt »' 
im südlichen Frankreich erwarten soIUf 
d e Herne sind 6 bis 7 Monate ^"?J| 
Schneebedeckt Viehzucht ist Ha- 
nahrungszweig; die Kastanie dient « 
Brod"urrogat, Die Fabrikgewerbe bc 
hen in Leineweberei. SpUzeuk oppel« 
Gärberei, Papierfabrikation undhuuf«; 
arbeiUn doch suchen viele BinwoW» 
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in auswärtigen Dep. ihren Verdienst. 
Man führt au» : Vieh , Khsp, Butter* 
tKoIle, Pferde, Nufsöl , Spitzen, Pa- 
pier, Spielkarten, Leder, ülas,Scbie- 
ler. Die Provinz, weiche 3 LH- put zur 
Kimmer schickt , gehört zur 19. Mllitär- 
tidmion, zur 10. Forsikouservation, zur 
Üioiese von S. Flour und unter den kön. 
Gerichtshof ron Riom; sie zerfällt in 4 
leiirke mit 23 Kantonen und 270 Ge- 
meinden. 

Canialapieira , Span. Villa in der 
rrav. Siiamanca. 

CantaUjo, Span. Villa in der Prov. 

Segovia. 

Canteleu, Franz. Mfl. unweit der 
•eine im Dp. Niederseine, Bz. Rouen; 
.97 H. , 2,842 E. 

Cantera, Sic. Flui« in dem Sic. Val 
Demona, welcher unterhalb 
dem Sizihichen Meere zufällt. 

Cmnttrbury, (Br. 51Q 18' 26" L. igo 44' 
S") Britt. fiptst. der Sh. Kent am Med- 
vav, «ehr ait mit 1 schönen Kathedr., 
k , einigen Hosp., 1,741 Ii. und 8 076 
Hinw. Sitz des vornehmsten Erzbischof» 
on England, welcher jedoch meistens 
n Lamoethhouse in Southwark residirt, 
it seinen Gerichten; latein. Schule; 
monomische Gesellschaft. Mf. in Seide 
m Verfalle) und Canterbury Muslin. 
Hopfenbau. 1 

Cantyrt, Britt. Halbinsel in der 
Mut Sh. Argyle zwischen dem Ozeane 
(i Clydefrith, auf deren äufseruem 
hnde, dem Mull von Cantyre, in e235 
Poll hober Leuchtthurin steht. 

Canto i , s Quan. tcheou fou 

Cayy, Franz, Mfl. am Durdan im Dp. 
Nieilerseine , Bz. Yveiot; 240 H. | 1,432 
£• OelmAhlen. 

Caor/c, .Br. # 45°3^ 20" L. 30° 33' 49") 
»Mter. St. auf einer Lagunenmsel in d. 
>>net. Dlgz. Venedig mit 2,128 Einw. 
Ü-.schof ; Haveji ; Fischerei. Ungesunde 
Lnft. 

Caorso, Parin Mfl an d. Cbiavenna, 
»0 die-ser Fluls die Zena aufnimmt, in 
:er Prov. Piacenza. N 

Cap, 9. Vorgebirge. 

Cap, Cap Henry, ( Br. 19O 46' 30" L. 
V$22') Hauptstadt der Insel Hayti oder 
1?« vormaL Franz. Autheils von S. Do- 
nicgo mit qoo H. und ic,oco E. Residenz 
1 Negerkönigs Heinrich I.; Silz sei- 
ner Zentralbehörden und eines kathol. 
< nbischofs. Seehaven und Station der 
isyiichen Flotte. Börse; Handel; Thea- 
fr; Druckerei. 

Cap u. Button, zwei kleine Eilande, 
l der Strafse von Sunda im Indischen 
«ane, unter 50 58' und 50 40' s. Br. Auf 
j t ersten findet mau 2 ungeheure hori- 
: n:ale Höhlen , der Aufenthalt von 
"Miosen Salanganen (Hirundo esculen- 
4 ,. die hier die berufenen Tunkinjne- 
ter bauet. Sie werden in Schina mit 
sber aufgewogen und daher von den 
i^nesen fleilsig aufgesucht. 

Capaccio, Sic. St. in einer Ebene des 
N*sp. Princ. citeriore mit 1,359 Einw. 
Jiichof 

Cap Breton, Franz. Mfl. in^den Lan- 

u/irt am alten Bette des Adour mit 
p*E. im Dp. Landes, Bz. Dax. Vater- 
Iüü eines köstlichen rothen Weines. 

Capienac , Franz. St. auf einem Fei 
<n am Lot mit 70 H und Kirchs p. von 
:oi Einw. im Depart. Lot, Bezirk Fi« 
reic. • 

Cape Breton, Britt. Insel im Golf 
Lorenz und durch den Gut of Canso 
on Neuskot lau d geschieden ; zw. 450 28' 



bif 470 n. Br. ns QM. groTs, bergig, 

waldig, die Küste mit Felsen und Klip- 
pen umgeben. Sie zahlt nach Morse nur 
3,000 Kmw. , wovon */ 3 aus Frankreich 
abstammen, und liefert Schiffbau- und 
Bauhoj/. , Polzwaaren , Fische u. Stein- 
kohlen. DerBritt. Untergouverneur hat 
seinen sitz zu Sidney; der vornehmst« 
Häven ist Louisbourg. Wichtig ist den. 
Britten der Besitz dieser Insel vorzügl. 
wegen des Stockfischfangs. 

Cape Clear, Britt. Eiland unter 510 
37' 50" Br. Baltimore gegenüber u. von, 
Fischern bewohnt, zur Irisch. County 
Cork gehörig. 

Cape Vear,' Nordomer, kleines Ei- 
land an der M. des glei.hn. Fl. in den 
Uzean, zum St. Nordcarolina, County 
Brunswyk. gehölig. 

Cape Coast, Cabo, Corro, (Br. >°y0' L. 
18° 20') Britt. Festung u. St. auf d. Gold« 
küste von Guinea im Negerreiche Fete, 
Sitz de* Gouverneurs mit seinem Rathe, 
wovon die Forts und Gouverneure zu 
Appolonia, Sucrondee, Diskove, Com* 
mendo, Annamaboa, Tantum u. Acera 
abhängen. Admiralität, Hospital. Blü- 
hender Handel. ■ 

Cape Girardcau , Nordamer. Distr. 
im Gebiete von Louisiana mit 3,888 Ein- 
wohn er n. 

Cape Hatterath Nordamerik. wüst* 
Erdzunge oder Nehrung im St. Nordca»- 
rolma. welche die beiden, durch das Ei« 
laud Roauoke getrennten Busen Albe- 
inarle und Pamtico umgiebt. 

Cape Mar, Nordamer. County in 
dein St. Newjerscy, 11 QM. grofs mit 
5,052 Einw. 

Capel Ctrrig, Britt. D. in der Wa- 
les, sh. Caraarvon, 111 dessen Nähe der 
kleine Fluls Menol einen prächtigen 
Wasserfall macht 

Cap* 11t, (Br. 49' 58' L. 21° 34') Franz. 
St. im Dp. Aisne, Bz. Vervins; 1,077 E. 
Feingainspinnerei; Kornniederlage. 

Capelle Marival, Franz Mfl. mit 
854 Einw im Dp Lot, Bz. Figeac. 

Capestang, (Br. 45O L. 20° 50') 
Franz. Mfl. am gleichn. Kanäle im Dp. 
Herault, Bz. Beziers } 167 H. , 1,150 Ein- 
wohner. 

Captxlrano, Sic. Stadt in der Neap* 
Prov. Abruzzo ulteriore |. mit 2,38.1 Ein- 
wohnern. 

Capitanata , Sic. Prov. in dem Kö- 
nigreiche Neapel zw. 32 0 20' bis 33 0 ±\* 
6. J^. und 410 3' bis 42« 18' n. Br ; im N. 
und O. an das Adriatische Meer, im S. 
O. an Terra di Bari, im S. an Basilicata 
und Princ ulteriore und im W. an Mo- 
lise und Abruzzo citeriore Kränzend. 
Areal: 155,15 Q- M. Überfläche; von 
den Apenninen durchzogen, im S und 
W. d*r Gargano. Boden: am Gebirge 
steinig ,\ in der Eb^ne leicht, trocken, 
doch, wo Wasser ist, ungemein frucht- 
bar. Gebirge. Gargano. Gewässer: nur 
unbedeutende Küstenflüsse, wor der 
Ofanto, Festone und Biserno. Klima; 
milde und im Sommer heifs, im Winter 
sieht man noch zuweilen Schnee, des^ 
senungeachtet gedeihen schon Orangen 
und Oliven. Produkte: besonders Wai- 
zen, Wein und Oliven, dann gute» 
Obst, edle Früchte, Süfsholz, Mastix, 
Kapern, Manna u. Pinastros oder Tan- 
nen, die Harz geben; man unterhält 
eine starke Pferde-, Rindvieh-, Zie- 
gen- und Schaafzm ht (1783 1,065,404 Kö- 
pfe) und treibt Seidenkultur u. Fische- 
rei. Volksmenge; 254^809 g., die von 
Ackerbau, Viabiucht und Fischerei le.- 
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bem Auffuhr; Wolle, Waizen, Baum- 
öl, pafsholz, Manna, Galläpfel, Anit, 
Mandeln, Branntwein. Hauptst. Fog- 
-ftia. 

Capo d'tstria, (Br. 450 50' 56" L. 31 0 
82' 52") Oester. St. am Golf von Triette 



' 5v < 

und llauptort eines Distr. v. 



und 65,151 E- » im Illyr. Kr. Trieste. 
liegt auf 



.26,64 QM- 
-teste. Sie 

einem Felsen , tler durch eine 
steinerne Brücke mit dem festen Lande 
zusammenhängt, hat 1 Citadelle, x Ka- 
thedr. , 40 K. und Kap., mehrere Kl. 
und Hosp. , 1,092 H. und 5,119 E. Sitz 
eines Bischofs. Häven; Handel mit 
Wein, Baumöl und Baisalz. Fischerei ; 
Küs; en Fahrt. 

Capo di Cagliari oder di Sotto, die 
endliche oder niedrigere Hälfte der In- 
tel Sardinien. 

Capo di Sassari oder di Sopra , die 
nördliche oder höhere Hälfte der Insel 
Sardinien. 

Capo Passaro , Sic. Eiland an der 
Südostspitze der Insel zu Val di Noto 
gehörig, mit 1 Fort. Seeschlacht von 

Capracotta , Sic. Mfl. in der Neap. 
Pro v. Molise mit 2,099 E. 

Caprala, Sard. Insel im Mittellän- 
dischen Meere unter 27 0 27' 57" L. und 
430 o' 18" Br. Sie ist vulkanischen Ur- 
sprungs, hat ihren Namen von den vie- 
len wilden Ziegen, deren Fleisch köst- 
lich seyn soll, und nährt etwa 1,500 E., 
die sämratlich Fischer u. Seeleute sind. 
(Berneaud). 

Caprara, Sic. Eiland im Adriatischen 
Meere, zu der Gruppe der Tremiti der 
2?eap. Prov. Capitanata gehörig; unbe- 
wohnt. 

Capriy Sic Insel unter 310 57' ö. L. 
zind 40 0 32' n. Br., zu dem Neap. Princ. 
citenore gehörig. Sie hält mit Anacapri 
etwa 1,75 QM. und ist ein steiniger un- 
fruchtbarer Felsen, wov. nur mit gröfs- 
ter Mühe etwas für die Kultur gewon- 
nen werden konnte. Sie bringt auf die- 
sem Flecken Waizen , Hülsenfrüchte, 
Wein, Obst, Oliven und Färberröthe 
liervor , und die hier fallenden Kälber 
•ind sehr schmackhaft. Auch giebt es 
«ine Menge Wachteln und andre Zng« 
•vögel,, deren Fang ein Haupteinkom- 
anen der Bew. ausmacht. Es leben auf 
derselben 3,580 E. in den beiden bewohn- 
ten Oertern Capri und Anacapri. Hier 
• Landen, vormalt die prächtigen Paläste 
Augusts und Tibers, und das unfrucht- 
bare Eiland war damals zu einem Feen- 
aufenthalte umgeschaffen. 

Capri, Sic. St. auf der gleichn. In- 
•el mit 2 Kathedr. und 2,040 Einw. , Bis- 
thum (Vescovate delle Caglie); Schiff- 
jahrtsschule ; Korallenfischerei. 

Capricke , Nied, D. in der Prv. Ost- 
Hand er n : 3,230 E. 

Capticux, Franz. Mfl. am Graoneyre 
mitten in den traurigen Landes des Dp. 
Gironde, Bz. Bazas ; 176 H. , 1,152 Ein- 
wohner. 

Capua, (Br. 41 0 7' L. 31O 36') Sic. 
Hptst. der Provinz Terra di Lavoro am 
Volturno; fest, aber krumm, winklig, 
schlecht gepflastert und gebauet mit x 
Kastelle, 1 Kathedrale, 17 Pfk. , 3 Non- 
ncnkl., 6 Mädchenkonaervatorien, 1 
Theater und 7,831 E. Sitz eines Erzbi- 
•chofs; Schiftlahrtsschule. 

Capuse, Franz. Eiland auf der Nord- 
westspitze der Insel Corsica, Bz. Bastia; 
unbewohnt. 

Cara, Britt. Eiland an der Küste von 
Cautyne, zu den Hebriden der Skot. 



Sh. A'rgyle gehörig, ttnr rön 1 Famili 

bewohnt. 

Caracas, Span. Generalkapitanati 
Südamerika, ein Küttenstrich läng 
dem Caraibitchen Meere zwischen der 
Aequator und 12 0 n. Br. , im N. an da 
Caraibische Meer und den Atlantische 
Ozean, im O. an Guiana, im S. a 
silien, im W. an Neugranada gr| 
und 23,242,30 QM'. mach Graberg 0 
Span. Guiana 12,060 QM.) grofs 
Tropenland, theils, von Berten umzo 
gen, theils mit ungeheuren Llaj 
gefüllt. Der Boden üppig f 
selbst in den stets mit Wassel* 
ten Llanos , aber die Ostseite noc 
undurchdringlicher Wald ; 
Tropenklima. Es wird von 
denkette, der Sierra de Merida* 
auf ihren höchsten Punkten 14,790 Ful 
erreicht , durchzogen und von dem Ori 
noko mit seinen Nebenflüssen bewäi 
sert. Grofse Binnenseen sind der 
caibo und Parima. Neben den Euro 
Cerealien U. Hau^sthieren gedeihen 
meisten Tropengewächse; eine Ff 
wie hier, trifft man nirgends, pi,* 
die Gebirge sind reich an mehrern 
t allen ; das Meer liefert Fische und F 
len. Volksmenge für igrö: 900,000 K.8 
pfe; schon Depons bestimmt di»se\b 
auf 728,000, wor. 291,200 Farbige ttn 
218*000 Neger Von den Ureinwohner 
sind blofs einige Stämme den Spanten 
unterworfen: die übrigen behaupte: 
ihre Unabhängigkeit. Nahrungszweig 
machen vorzüglich Zuckerbau tiMM» 
Zntr.), Tabaksbau, den edelsten, de; 
man hat (über 1 Mill. Zntr.), lJal0fi, 
Baumwolle - und Indigobau ; f 
Viehzucht' mit 180,000 Pferden, 
Mauleseln, 1,200,000 Rindvieh und * 
losen Heerden voji Schaafen u. Schwei 
nen; etwas Bergbau auf Kupfer und di 
sehr herabgekoramene Perlenfischete 
bei S.Margaretha aus. KunstileifVf 
;anz. Der Handel mit demMutterla 
»etchäftigte vormals 43, der Schlei 
handel 400 Schiffe. Die Ausfuhr 
dem Mutterlande betrug 1796 2,022,897 
Einfuhr 5,842,146 Guld. , dagegen fährt 
der einzige Häven Porto Cavello ff 
2,541,716 Guld. nach den Brittischen II 
ven Westindiens. Ueberhaupt führt da 
Landaus: Tabak 800,000, Kakao 1 
Indigo 9,853« Baumwplle 4,934 »Vi 
4,418 Zntr., Maulesel 10,000 , (-3 

S,ooo Stück, Pferde, Kupfer sjsj^ffa.^|| 
er Span Generalkapitän hatte 
letztern Periode, wo die Kolonie gen 
das Mutterland revoltirte n. noch niel 
zurückgekehrt ist, mit der Audienz se: 
nen Sitz zu Caracas; die Krone halt 
1797 3,733, 576 Guld. einzunehmen , dat» 
gen bctrng die Ausgabe 3,772,796 Gttlae 
und das stehende Militär 13,166 M. Eil 
theilung : in 6 Provinzen : Caracas , 
racaibo, Cumana , Varinat , Gn 
und S Margaretha. 

Caracas, Span. Prov. des Gen 
Caracas mit 3,845 QM. und 500,000V 
wohnern. 

Caracas , (Br. io<> 30' 50" L. yifs>l 
Span. Hptst. des gleichn. Gen. Kap, *j 
Provinz am Goayre , durch welchen 1 
mit dem Meere in Verbindung steb 
Sie liegt auf einer Meereshöhe von 2,7 
Fufs, hat 5 öffentliche Plätze, 1 1 
thedrale , 5 andere Kirchen und 31 ,. 
E. und ist in einem neuen und elf g« 
ten Style gebauet, geniefst auch el 
reine gesnnde Luft. Sitz des Generali 
pitäns , der Audienz , des Konsulat» 
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Universität ; Kolle- 
Messe für Zucker, Ka- 



lt! Erzbischofs. 

rium. Jährliche 

Hand??* Tabak ' 

Caracasitza, Oest 
ir. Spalatro , von i 
lohnt, die meistens Blech 
tduniede sind. 

Ctracca, Span. Insel in der Rai 
l Pnntales in der Provinz Sevilla mit 
Seearsenale und Schiffswerften von 



überhaupt, wichtiger 

r. D. im Dalmat. 
,400 Zigeunern be- 
und Eisen- 



S. Caraikc, Franz. Mil im Depart. 
>*ord*üste, Bz. Loudeac ; 1.87Ö 

Cwaganer y Volk , welches das Tn- 
utt der Insel Magindauao bewohnt, 
«kr fast ganz unbekannt ist. 

Cefagil«, Sard. St. am Grana in der 
Pitmont. Prov, Cun.o; 1 Pfk., 5. »00 E. 
Sndeninf.; 5 Jahrmärkte. In der Nach- 
bmchaft wird Amiunth gefunden.. 

Caraiben, die eiugebornen Bewohner 
•er nach ihnen benannten Inseln im 
Golf von Mexico , jetzt aber, aus allen 
bis auf S. Vincent, wo etwa 100 Fami- 
lien, Dominica, wo deren 30 wohnen, 
labago und Martinique verdrängt und 
mf das feste. Land htrüb-r gejagt, wo 
a* «ca in Guiaua verbreitet haben. Ks 
mi ( §n% gebildete Menschen , zwar 
»inder hoch als die Europäer, aber 
Breitschulterig, voll Schnellkraft und 
Stärke. Das Auge ist klein, schwarz 
wo blutend, der Mund klein, die 
Zaine weifs und schön, das Haar glän- 
wod schwarz, die Hautfarbe von 4 \atur 
«tlblkhbraun oder olivenfarbig, doch 
CurchRoucou völlig roth ««-färbt. Ein 
aaihi|es kriegerisches Volk , das in 
Krise; und Rache lebt uud webt, dem 
Rollt and häusliches Glück verächtlich 
wtatd das »eine Feinde verzehrt. En 
Ttrehrt ein gutes und böse« höchste» 
Wesen und glaubt an einen künftigen 
iunaad. Von Ihnen sind ganz ver>chie- 
•>n tfnd zugleich ihre furchtbarsten 
feinde die schwarven Ca'raib*u, die aus 
£kt Vermischung mit Negern entstan- 
wjiiind, und sich so vermehrt haben, 
«h man 1763 allein auf S. Vincent 2,000 
hailien fand. 

Caraibinche Inseln, der gröfsere 
lata der kleinen Antillen im Göll von 
Kuko, die von den Spaniern lh die 
wein Barl oven to und Sottovento, von 
in Britten aber in Eeewatd und Wind- 
ward Islands eingetheilt werden (S. West- 
ttOei). 

Ctrüibifchrs Meer, der Theil des At- 
utueben Ozeans zwischen dem Süd- 
tot.msnte von Amerika und den An- 

Wien. 1 

Caramagna, Sard. Mfl. in der Fie- 
Bi!)at. Prov. 



rn»i Sard. Mfl. in 
Saluzzo ; 3,05t) E. 



Careman, Franz. St. mit 2,296 Einw. 
® Dp, Obergaronne, Bz Villefranche. 

Csrangas, Span. Prov. des Ja Plata, 
mm. i a Plata mit der Hptst. Tarapata 
reichen Siibermineu. 

'■arasson, Span. Andenspitze in Süd- 
»E dka, i+,8^ö Fufs hoch, zu der Cor- 

ptofg* der Neu & ranad - * ntend - Quito 

/ Car/ivacca , (Br. 33° 7' L. 15O af) Span. 
;Wla an dvr M. des gleichn. Fl. in die 
. ; *?!ira in der Provinz Murcia mit 1 Ka- 
■U, 1 K. , 5 Kl., r Hosp. und 8,720 
mvohnem. 

Caraoaggio , Oester. Mfl. in d. Mail. 
§1. Bergamo. 

Carbonara, Sic. MB. in dem Nean. 
r *CBJterio**init 2,7+7 



Carboner* la Mayor , Span. Villa in 

der Prov. Segovia. 

Carbonne, Franz. St. au der Garonne 
im Dp. Oberguronne, Bz. Muret; 27.1 HL., 
1,643 E. a Mf. iu Drap» ä Poil; 1 Farbe- 
rei; 1 Garberei. 

Carba , Said- Mfl. in dem Her». Ge- 
nua. * 

Oarcassonne , (Br. 4,30 12' 51" L. 20" 
o' 49" Franz. Hptst. des Dp. Aude und 
eines Bz. von 37, a9 QM. und £2,020 E. im 
Dp. Aude, io^-'/5 M. von Paris, nie liegt 
am Aude, ist blofs in der Neustadt gut 
und regelmhfsig gebauet, hat 1 testea 
Sehl, , 1 Katüedr., 1,604 H,. und 14,652 E. 
Bischof, Handelskammer, Handelsge- 
richt; Börse, Grof*e Tuchmf. r jährlich 
2j.(ko Stück). Man verfertigt aufserden» 
Kattun, Leinewand, Strümpfe u. Mü- 
tzen, Seife, Papier, Nägel, Drah* u. 
Leder. Geburtsort des Dramatikers Fa- 
hre d'Eglantiue. 4 179$ 

Carcaxtntc, (Br. 39O n' L. 160 ig') 
Span. Villa in der Prov. Valencia x nett 
u. reinlich mit 5,900 Einwohuern. Sei- 
denzwirnmühlen , Orangen- und Gra- 
natenbau. 

CarctUn, (Br. 39O o' 1" L. 15O 39') 
Span. Villa in der Prv. Murcia mit 2,000 
Ein w. 

Cardaillt! c , Franz. Mfl. am Drous- 
cou mit 1,500 Kinw. im Dp. Lot, Bz. Fi- 

geac. 

Cardigan, Britt. Sh iin Fürst. Wa- 
les 



zw. 12 



0 



;rofs mit 50.322 E. in 4 St. und HUI , 74 
irchsp. 



1. y,c~*o H. 
;ei heilt. 



Sie wird in* 5 Hun- 



35' bis 15° 50' ö. L. und 52° 3' 
bis 52° 3>' n. Br., im N. an das I tische 
Me.. r, im O. an Montgomery , rWlnor 
und Brecknock, im S. an Cannarthen, 
im W. an Pembroke gränzenö, 51,43 ^M. 

Kirc 1 > p. 
dred« eing« 

Cardigan, Britt. Hptst. der gleichn. 
Wales. Sn. am Xivy , der sich unweit 
davon in den Meerbusen von Cardigan 
mündet, mit 5,80° E. Kleiner Häven; 
Handel. 

Cardona, (Br. 410 57' L. iS° i6'i Span, 
hemauerte Villa am Cardonero in der 
Prov. Catalurla mit 1 Kastell , 2 K. , z 
Kl. , i Ho*p , 2 Armenh und 2,400 > utw. 
SeidenzeuchmL , Stahl - und MessingTa- 
brik. Merkwürdiger Salzfelsen von 45 
Fufs Höhe, dessen Steinsalz die Bild- 
hauer vt-rarheiten. 

Curenagt ■, Britt. Bucht auf d West- 
ind. lusel S. Lucia, welche einen d^er 
befsten Häven aller Antillen bildet. % 

C annagt , Schwed. Häven auf dem 
Weatind. Eilande Barthelemi, weither 
die Ausfuhr der Staat Gustavia besorgt 
und zu einem Freihaven erklärt ist*. 

Cut eiiiaic , Franz. Mfl. an de*V Üor- 
dopne Im Dp. Lot, Bz. Gourdon; 110 H., 
1,195 K. 

^Carentan, (Br. 49^ ;3' 17" L- 16° 2y $ 

fo") Franz. feste. St. ander Taute im Dp. 
,Ianche, Bz. S. Lo ; 1 K. , L Hosp. , 510 
~H. , 2,r\j7 Emw. Kleiner Häven , mf. in 
Kattun und Spitzen. 

Sard. Mfl. in der Piemont. 
Prov. Vercelii; 2,150 E. 

Caresbrook Castle, Britt. Kastell un- 
weit Newport auf der Insel Wight der 
Engl. Sh. Harnt, wo K. Karl I. in Ge- 
fangenschaft gehalten wurde 

Carhaixj Kerahe*, (Br. tfp 15' L. 14P 
5') Franz. St. auf einer Anh. am Hieira 
im Dp. Fiuisterre, Bz. Chateaujin , ei- 
rund bebauet mit 2 K. , 1 Hosp. , .um Ii., 
1,782 E. 2 Papiermühlen ; 1 Uutfabnk; 
der Chauip de Mars. GeburUort des in 
der Revolution bekannten Grenadier» 
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Cariaco, Span. St. am gleichn. Fl. 
in der Caracas. Fr*. Cumana mit 6,500 
Einw. Baumwollenbau, jährlich 3,000 
3ntr. ' 

Cariacou , Britt. Eiland in dem Golf 
von Mexico unter 316 0 7' 40" L. und 15° 
J5'IQ" n.'Br. , welches zu der Gruppe 
der Grenadinen gehört, (s. Grenadinen). 

Carlati, Sic. St. nahe am Adriati- 
•chen Meere in der Neap. Prv. Calafaria 
citeriore. , Bischof, welcher, auch die 
Diözese von Cerenzia versieht. 

Carife, Sic. Mfl. in dem Neap. Princ. 
ulteriore mit 2,570 E- 

Carigallcn, Britt. Mfl. in der Irisch. 
County Leitrim. 

Carignan , Franz. St. am Chiers im 
Dp. Ardertnen, Bz. Sedan; 1,496 Einw. 
Xuchmf. 

Car/gnano, (Br. 44O 45' L. 25° 20') 
Sard. St. am Fo in der Piemont. Prov. 
Türin; 1 Schi., 1 Pflc. , 4 Klosterk. , 2 
llosp. , 1 mit prächtigen Hallen um- 
schlossener Markt und 7,229 E. Gymna- 
sium , S*idenbau.' 

Carln, Oester. Mfl. an einer Bucht 
des Kanals der Morlachei im Dalmat. 
Kr. Zara. 

Carinena, (Br. 410 28' L. 15O 59') Span. 
Villa in der Prov. Aragon mit 2 &1. und 
2,056 E. Starker Weinbau. 

Carinola , Sic. St. am Fufse eines 
Bergs in der Neap. Terra di Lavoro mit 
1 Kathedrale und 432 E. ßisthum J Gips- 
gruben. 

Carla le Comte , Franzi St. am Lea 
mit 989 Einw. im Dp. Arriege, Bz. Pa- 
miers. 

Carla de Roquefort, Franz. D. am 
Doctoure im Dp. Arriege , Bz. Foix mit 
400 E. Geburtsort des Phil. Pet. Bayle. 
•f 1706. 

Carlades , Franz. St. am Cer im Dp. 
Cantal, Bz. Aurillac; 2,050 E. Heil- 
quelle Font salade. 

Carlat, Franz. Dorf am Cambon im 
Dp. Cantal, Bz. Aurillac; 1 Schi. , gzo 
Einw. • 

Carlentini , (Br. 37O 14' L, 32O 59' 30") 
Sic. St. im Sic. Vai di Noto mit 901 H. 
und 4,000 E. 

Carle t, (Br. 59O 18' L. 16 0 18') Span. 
Villa in der Prov. Valencia mit ,500 E. 
Weinbau- Töpfereien; Esparto - und 
Juncolabr. 

Carlingfori, Britt St. an der gleichn. 
Bai in d. Irisch. County Louth mit 2,000 
E. Guter Häven ; Handel mit Steinkoh- 
len und Leinewand ; Austernfischerei. 

Carlisle, Nordamer. Hauptort der 
Pennsylv. County Cumberlana am Co- 
nedagwinet mit 4 K. , 400 H. und 2,491 
E. Dickinsonkollegiura ; mancherlei 
Gewerbe. 

Carlisle, Britt. St. am Meere auf der 
Westind. Insel Antigua mit 5,000 Einw. 
Häven; starker Handel. 

Carlisle, Britt. feste Hptst. der Sh. 
Cumberlana am Eden, gut gebauet und 
reinlich mit 1 Citadelle, 1 Schi., 1 schön. 
Kathedr., 1,338 H.. und io,2a2E. Bischof, 
zu dessen Diözese a2Parocnien gehören. 
Musselinmf. : Kattundruckerei, Twifs- 
s pinnerei, Hutfabrik, Charaoisgärbe- 
reien, Leineweberei, Seifensiederei, 
Brauerei, Fischangeln- upd Peitschenfa- 
brik. 

Carlislesund, Meerenge, welche die 
beiden grofsen Falklanlsmseln. van ein- 
ander scheidet. 



S. Carlos, Span. Villa an der Bai voi 
ALfanues in der Prov. Cataluüa, seit v$ 
angelegt und zu ein'em Kriegthaven b« 
stimmt. Die Luft ist ungesund. 

S. Carlos, (Br. 9P 20') Span. Stadt I 
der Caracas. Prov. Caracas; gut gebaut 
mit 9,500 E. Starke Viehzucht und Hai 
dei mit Kolonialwaaren- . j 



S. Carlos, (s r Br. 41O 51', 50" L 30^ 
46' 8"> Span. D. an der Külte der Ins« 
Chiloe mit 1 Fort. Sitz des Gouven 
Häven, woraus die Inseln einzig ihr 
Produkte ausführen ; er wird jährlic 
von 3 bis 4 Schiffen von Callao besueü 

&\ Carlos de Matanzas, (Br. 23 0 1 
L. 204° 51') Span. St. an der Bai von Ml 
tanzas der Nordküf te von Cuba in det 
Gen. Kap. Havaäa mit 7,000 Einw. Gute 
Häven ; Handel. 

S. Carlos de Monterey, Span. Doi 
und Hauptort der Neuspan. Prov. Net 
California , am Fufse der Cordillera vo 
S. Luto mit 700 E. , doch itygM, vondei 
gleichn. Presidio entfernt. 

Carlotta. Span. Villa und eine vo 
den neuern Kolonien auf der Sierra M< 
rt-ua in der Prov. Jaen mit 900 Einv 
Glashütte. 

Car low, Britt. County in der Irisc 
Prov. Leinster zw. io° 50' bis 11O 7« ß. 
und 52° 27' bis 52" 54' n. Br. , im N. 
Kildare und Wicklow, irnrO- und S. 
Wexford, imW. an Kilkenny u. Que 
Kränzend, ijjjso QM. grofs. Eine w 
Ienförmige Ebene, vom Barrow u 
Slaney bewässert u. fruchtbar an 
Hülsenfrüchten u. Flachs. Starke Vi 
u. etwas Bienenzucht. Einw. 17674: 
in 3 St. und Boroughs, 49 Kirchsp. 
c,444 ll. Eintheilung: in 5 Baronien. 

Carloiv , . Britt. Hptst. der gleich] 
Irisch. Shire, angenehm gelegen u 
reinlich, mit Wollenzeuchweberei. 

Carmagnota, (Br. 44O 43' L. 25° 20 
Sard. St. am Po in der Piemont. Provii 
Turin; 2 Vorst., 1 Stiftsk. , 5 Pfk., 
Klosterk., 1 Hosp. , 1 Lombard, 12,01 
Einw. Leinewandmf . ; Handel; Se " 
messe im Junius. 

Carmeaux , Franz. D. am Ceron i 
Dp. Tarn, Bz. Alby; 849 Einw. G 
hütte. 

Carmen, Span. Eiland im Busen 
California, zur Neuspan. Intendar 
schaft Altcaliforniagehörig ; anbewohn 

Carmona , Span. Villa mit 2,400 E. 
der Prov. Toledo. 

Carmona , (Br. 37O 28' I" L. ifO 5 
46") Span. Ciud. auf einer Anhöhe, u: 
ter welcher der Carbones flielst, in di 
Prov. Valencia. Sie zählt 7 K., 10 K 
und 12,685 E. Olivenbau: in der Umg 
gend über 100 Oelmühlen. 

Carnworth , Britt. Mfl. in der S. 
Sh. Lancrk in einer an Steinkohlen, M 
sen uud Thon reichen Gegend, in d 
Nähe die grolse Eisenhütte Wiisoi 
town. 

Carolina , s. Nord - und Südcar 

Una. 

Carolina, (Br. 38 0 \f 5" L. 14O 3' 32 
Span. Villa auf der Sierra Morena m 
2,050 Einw. in der Prov. Jaen. Eine vi 
den neuen Kolonistenstädten. 

Caroline, Nordamer. County im i 
Maryland mit 9,43$ E. 

Carotine, Nordamer. County im 1 
Virginia mit 17,544 E. 

Carolinen, Austral. Inselreihe 
grofsen Ozeane , die sich zwischen 
bis i75° 21' ö. L. und 70 +0' bis 11O ji. 
hinzieht und von den Spaniern zu 
xen Indischen Besitzungen gecaciin 
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i. Sie besteht ans [-. Gruppen r Cit- 
«itJ3, La,rnarec mit 26, Egoi mit 
ad Tay mit 4 Eilanden, sämmtlich 
geringer Gröfse; Inseln, die keine 
drnpeden, aber einen Ueberflufs an 
penfrüchten, Fischen und Seevö- 
j und harmlose friedliche Bewohner 
tten, welchen Spanien seit 1696 Mis- 
arien zugesendet hat, sonst Sich 
f ihn sie nicht bekümmert. 
Caroli teninsel , Austral. Eiland im 
'sen Ozeane unter 90 57' §, Br , mit 
tuen bedeckt und von Broughton 
leckt. 1 
Caromb, Franz. St. im Dp. Vaucluse, 
Carpentras , bemauert, mit 4 Tho- 
, 5 K. und 2,263 E. Seidenspinnerei, 
antweinbrennerei. 

Carora, Span. Stadt in der Caracas. 
r. Caracas mit 1 Pfk., 1 Pranziska- 
cl., 7,600 E- Starke Viehzucht. 
Uarouge, Helv. St. in der Voigtei 
lard des Kant. Oenf mit 3,200 Einw., 
rolse Garbereien, Saffianfabrik , 1 
enfabr. Sie macht einen Theil der 
hnischen Cessionen aus. 
Zarouge la Montagne , Franz. Mfl. 
Dep. Urne, Bez. Alenc,on; 363 IL, 
> E. 

Carovigno, Sic. St. in der Neap. 
ra di Otranto mit 2,819 E. 
Curptnedolo , Oester. Mfl. an der 
es« mit 4,000 E. in der Mail. Dlgz. 
wia. 

Zarpentaria , grofier Meerbusen auf 
nördlichen Küste des Australlandes, 
M. tief und in der Mitte Über So M. 
t Er Wird rechts von Carpentana. 
»vom Arnheraslande umgeben, und 
illt mehrere Inseln und Eilande : 
irden letztern die Büschinginsel. 
Uarpentaria , Halbinsel des grofsen 
trallandes, im O. an den grofnen 
in t im YV an den Busen von Car- 
dria gränzend. Sie hält über 7,coo 
, ist aber nur an den Küsten be- 
st. 

Zarpentras , (Br. 44O3' 33" L. 22° -ja' 
Franz- Hauptst. eines Bz. von 16,20 

und 43,282 E. im Dp. 1 Vaucluse am 
in mit 4 Thoren, 1 Kathedr. , 11 
iSynag., 3 Hosp., 2,500 H. u. 8,489 
wor. 120 Judenfain. in einer bes.m- 

Gasse. Bibliothek von 80,000 Bän- 

Sergeweberei ; 5 Scheidewasserfa- 
tn\ 3 Seidenmühlen : 6 Branntwein- 
inereien; Seiden - und Twifsspin- 
fi: Bijouteriearbeiten} etwas Han- 

Ein neuer Aquädukt von 48 Bogen. 
1. Alterthümer. Geburtsort d. Dich- 
Fr.„Arnaud. + 1784* 
Zarpi, Moden. St. und Hptort eines 
chn. Fürstenthums am Kanäle von 
:hia mit 1 Schi. , 500 iL und 3,000 E. 
cof. Seidenweberei} Handel. 
Zarpio , (Br. 57O 56' 37" L. 13O io* 19") 
1. Villa in der Prov. Cordova: um- 
ert, mit 3 Pfk., 3 Klöstern u. 4,000 
*oanern. 

Zarrara, Moden. Stadt auf einem 
;e in dem» der Erzherz. Maria Beatrix 
»figen Herz. Massa Carrara mit x 
bauerakademie und 8,443 K - Hier 
bt der befste Marmor in Europa, und 
Einwohner nähren sich alle v. Mar- 
orechen , Sägen und Behauen. 
Zarrick, Britt. Hauptst. der Irisch, 
aty Leitrim am Shannon. 
Carriek, Britt. Mfl. am Suire in der 
eh. County Tiperary mit Ratinwe- 
ri und Plufsschifffahrt. 
Curriekfergus , Knockfergus, (Br. 54° 
L uo ja') Britt. St. an der gleichn. 
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Bai in der Irisch. County Antrim mit x 
Schi, und etwas Handel, doch sehr im . 
Verfalle. 

Carrion. Span. Fl., Q. auf dem Can- 
tabrischen Gebirge von Asturias, M un- 
terhalb Patencia in die Pisuerga. 

Carrion de los ConB.ee, Span. Villa 
am Carrion auf einem Hügel in der Pr. 
Toro mit 10 K. , 6 Kl. , 2 Hosp. u. 2,800 
Einw. 1 

Carron Jron JVorks . Britt. Fabrik- 
ort am Carron in der Skot. Sh. Stirling 
mit den gröfsten Skotischen Eisenwer- 
ken . welche 1,500 Arb. beschäftigen, u. 
wöchentlich 800 Tonnen Steinkohlen, 
400 Tonnen Eisenerz und xoo Tonnen 
Kalksteine verbrauchen. Sie liefern 
jährlich gegen 5,000 Stück Kanonen. In 
der Nachbarschaft eine Nagelfabr. 

Carru, Sard. St. am Pesio in d*r 
Piemont. Prov. Mondovi ; gut gebauet 
mit 1 Pfk., x Klosterk. und 4,000 Einw. 

2 Jahrmärkte. 

Cartago, Span. Vulkan in der Gua- 
timal. Int- Honduras, unweit Truxilio, 
welcher noch immer thätig ist. 

Carter, Nordamer. County im St* 
Tennessee mit 4,190 £. 

Carteret, Nordamer. County im St. 
Nordcarolina mit 4/823 E. 

Carteret , Austral. Insel, zu der 
Gruppe der Arsaziden gehörig; hoch u. 
von schönem Ansehen, auch gut be- 
wohnt? Die Einw. fand Carteret nicht # 
so schwarz als die Neger, sie hatten 
Wollhaare und giengen nackt. 

Carthagena * (Br. 370 ,35' 50" L. io^ 
40' 54") Span, feste Sp est. in der Provinz 
Murcia. Sie ist mit Mauern und Wällen - 
umgeben, hat 8 Thore, 6 öffentliche 
Plätze , 6 Brunnen , 26 Hauptstrafsen, 

3 K. , 9 Kl., 1 Hosp , 1 Findelhaus und 
29,000 E. Bischof, weicher zu Murcia 
wohnt; botan. Garten, x Segeltuchmf . 
welche 12,500 Zntr. verbraucht. Handel 
mit Soda, Seife und Südfrüchten. Ihr 
Häven, worin 1792 463 Kauffahrer ein- 
klarirten, ist einer der bef»ten und si- 
chersten des Mittelländischen Meers, u- 
hat die Form * eines Hufeisens, dessen 
Eingang auf beiden Seiten durch Forts 
vertiieinigt und durch ein vorliegendes 
Eiland vor den Winden geschützt wird. 
Sitz eines der 3 Spanischen Seedeparte- 
ments; Depot eines Theils der Kriegs- 
flotte; grofses Arsenal; Schiffswerft« % 
und Docken, 1 Seehospital, 1 Seeka- 
dettenschule, 1 marthem. , 1 nautische 
und 1 Pilotenschule. 

Carthagena. Span. Prov. des Vize- 
kön. Neugranada am Meerbusen Danen, 
1,705 QM. grols. Der Magdalenenflul» 
strömt durch die Niederungen dieser 
Provinz, die ein unerträglich heifses 
und für Europäer äufserst ungesundes 
Klima hat und keine Europäischen Ce- 
realien, wohl aber Reifs und die West* 
indischen Stapelwaaren in hoher Gilt« 
produzirt. 

Carthagena la nueva, (Br. io° 25' 38" 
L. 302° 10') Span. Hptst. der gleichnam. 
Int. in dem Vitvekön. Neugranada, an 
einem Arme des Magdalenenfl- Sie ist 
befestigt, hat x Schlots, 1 prächtige 
Kathedrale, gut angelegte Straften, stei- 
nerne Häuser und 25,000 E. Sitz des In- n 
teudanten und Bischofs. Geräumiger 
Häven und Waarenniederlage ; Handel 
mit Perlen und Smaragden. 

Carthago , Span. Hptst. der Guati- 
mal. Int. Costa Rica unter einem Berge 
mitten im Lande. Sitz des Intendauten 
und Bischofs. Handel, den sie über den 
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Puerto deCarthago am Caraibiscb. Meere 
treibt. . 

Carvin , Franz. Mfl. lin Dp. Pas de 
Calais Best. Boulogne; 490 H. , 4,522 
Ei n w. 

Carrsfort, Austr. Insel unter 20° 49' 

LBr. ,'su den südlichem Archipel ge- 
örig. 

Casa del Campo , Span. kön. Jagd- 
haus und Fasanerie, nur 1/4 M. im W. 
von Mrrind in der Prov. Madrid. 

casalc , Sic. Mfl. in dem Neap. 
Princ ulteriore mit 2,130 E. 

CusaLe, (Br. 45O 10' L 250 59') Sard- 
Hptst. des Herz. Montferrat und einer 
eig' en Provinz von 2 St., gg Gem. und 
jw.370 Bevir. Sie liest am Po, ist mit ho- 
nen Mauern und Graben umschlossen, 
und hat 1 altes Kastell, 1 Kathedrale, 
1 Stiftsk., i6»K., .2 Hosp., 1 VVaisenh., 

1 Frziehnn^ih. , 1 Gymnasium 1 Lom- 
bard, gut gebar.ete 11. , worunter meh- 
rere Paläste und i6,)^i E. SeideTi- und 
Leir:ewebe»ei ; Handel. Sieg der Fran- 
zosen üb« r d e Spanier 1640. 

Casalmaggiot e. (Br 44 0 5g' 12" L. 28° 

it 23") Oe ter. Stadt am Po in der Hall. 
)lgz. Cremona; etwas befestigt mit 5,6:14 
E. 1 Haudel. 

Casalnuoito. Sic Dorf in der Neap. 
Prov Napoli in der Nähe der^Haupist. 
mit 2,636 E. 

Casalnuovoy Sic. St. in der Neap. 
Terra di Otranto mit 4,338 E. 

Casalvieri , Sic. D. in der Neap. Pr. 
Terra di Lavoro mit 3.636 E. , 

Casamariy Päpstl Trappistenkloster 
in der Dlgz. Ancona unweit Arpino im 
Neapolitanischen, das Einzige dieses 
Orden« in Italien, und auf der Stell« 
ertxiut, wo einst de« grofsen Marius 
Villa stand. 

Casamicciola , Sic D. auf der Imel 
Ischia der Neap. Prov. Napoli mit 3.137 
Eiuw. 

Cwandrino , Sic. D. in der Neap. 
Prov. Napoli unweit der Hauptst. mit 
2,896 E. 

Casanova , Sic. D. in der Neap. Pr. 
Terra di Lavoro mit 2 Pfk. und 3,038 
Einw. 

Casapulla , Sic. Dorf in der Neap. 
Prv. Terra* di Lavoro mit 2,219 Einwoh- 
nern. . 

Casar de Cos eres , Span. Villa in der 
Prov. Estremadura mil 5,000 K. , welche 
besondere Freiheiten gefinfsen, und un- 
* ter sich eine gewisse demokratisch«- Ver- 
fassung behaupten. Es sind hier 16 Gär- 
bereien mit 51 Alb. (10,500 Stück). 

Casarabonelw, Span. Villa an einem 
hohen Berge nnd über einem Piacipiz 
von 800 Ellen mit 5,000 E. in der Prov mz 
Granada. 

Casarrubior del Monte, Span. Villa 
mit 500 Einw. in der Prov. Madrid. 

Cascaes t Port. Villa am Meere in 
der Prov. Esrreru&dura ; bemauert mit 

2 K. , 605 H. und 2,484 E. Häven, Ver- 
sammlungsplatz der Port. Ost- u. West- 
iudienfahrer; Schleichhandel; Woll- 
weberei , Marmorbfüche. llnweit da- 
von liegen die Forts Nossa Senhora da 
Luz und S. Martha u. die warmen Bä- 
der zu Estoril. 

Cascumasca , Span. St. in dem Vize- 
kön.Peru. Int. Cusco, merkwürdig durch 
des Inca Atahualpa vormaligen Pal u st. 

Cascante. Span. Ciud. am Queiles, 
U> der Prov. Navarra. / 

Caselle, Sard. Mfl. am SturajiiLanzo 
xn de? Piemout. Prov/l urin, mit 2 Pfk., 
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1 K lk . , 2 Hosp. u. 3,070 E. 1 Mf.'in 
tun, 10 Seidenzwirnmühleu, 10 
mühten, 2 Walkmühlen, 1 ü 
viele Gvvverb<amlceit. 

1 Oaserta. Si«. st auf einemHügela 
Pufse des Bergs Titnta, in der Neap. 
Napoli, mit 5(5 E. ; ganz verödet, da 1 
Einwohner sich grof»texitheils zu To 
niedergelassen haben. 

Casey, Nordamer. County im StKe 
tucky, mit 3,2?-, E. 

CfSshcl , 1 Br 52° 27' L. 0° 52" ) Bri 
St- in der Irischen Coünty Tiperary r 
500 H. und 2,800 Einw. Sitz eines En 
schofs, welcher die Bischöfe von Li» 
rick, Killaloe, Waterford, Cork u- Ar 
fert unter sich hat. 

Caskets, eine Reihe gcfährl. Klippi 
im Kanäle, etwa M. von der no 
westlichen Küste der Britt Intel A 
Dey^, die mit 3 Leuchtthürinen vers 

Casola, Siz. Mfl. in dem Neap. P 
citeriore , mit 2,770 E. 

CasoU, Tosk Mfl in der Prov. 
na; gut gebauet, mit 1 Kastelle 1 
K ollegia tkirche. 

Cuxoria, Siz. D. in der Neap. 
Napoli, mit 1 Stiftsk., 1 Pfk. und 
Einw. 

Caspe, Span. Villa in der Prov. 
gon, wo der Guadalope sich in den 
mündet, mit 1 Schi., x K- t 3 Kl., 1 H 
4 Armenh. , und 8,200 E. Vie' 
werbe und Wohlstand. 

Cassagnes ßcgoulies r Franz. St i 
Seves, mit 1,4V E. im Dp. Aveyrou, 1 
Kodes. 

Cassano, Oester. Mtl. zwischen 4 
Adda und einem Kinale in der Mfi 
Delegz. Mailand. Treffen von 1705 u 

Cassano , Siz. St. in der Nea 
Galubna citeriore, mit 4,000 E. 
In der Lmgegend wohpen viele Ami 
then. 

Cassano, Siz. Mfl. in dem Princ. 
teriore, mit 2.106 E. ' 

Cassel, (Br. 50°47'54" L, 20°o') Fra 
St. auf einem Hügel in einer reizen« 
Gegend des Dp. Norden, Bz. Haze 

2 K., 522 H., 3,601 K. Mf in Leine 
und Tischzeuch , Tabaks J a hr. ; 
nerie. Schlachten von 1071 , 13281 
und 1794- 

Casse neu lJ , Franz. Mfl am Lot, 
Dep. Lot Garonne , Bez. Villen 
xl'Agen; 331 U , 1,045 E. Minoterie. 

Cassiaquurli Süclamerik. Strom, 
eher den Kio Negro , einen Neben 
des Maranon, mit dem mächtigen 
noko verbindet und dadurch Guyan 
einen Theil von ßrasilien zur grö' 
Halbinsel der Krde macht. 

Cnssine, Said. St. am Barmida in 
Montferat. Prov. Acqui, mit 3,414 

Cassini Hinsel , Austr. Eiland ai 
Nordwestküste* des grofsen Aust 
des, zu der nördlichen Gruppe des 1 
napartearchipels gehörig. 

Cassis, Fr»ns, Stadt und kleiner 
ven am Golfe von Lyon, im Dp- Rha 
mündung, Bz. Marseille; 500 H., a,0[ 
Korallenfischerei ; Schiffbau; Kabo 
Wein-, Mandeln-, Feigen - und 
tenbau. 

Castagnole della Lan~zi, Sard. 
am Tinelia, in der Piemont. Prov. 
mit 3,085 E 

Castalla , (Br. 38O 37* l. xffi 9') S 
Villa in der Jfrov. Valencia» mi\ i 
Eiuw. 
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totfahrt, Tränt. Mfl. von i» IT. und 
fflEinw. im Dp. Obergardnne, Bz. Tou- 

Casteggio, Sara. Mfl. am Coppa in 
I kr Mailand- Prov. Voghera , mit 2,026 

Cattel Abote^ Siz. St. am Meere in 
im *eap. Princ. citeriore, mit 1,724 B. 

Car.*lane ; <Br. 430^* L. 21^,4') Franz. 
Hptst *»nesH z von 25, 3r QM. und 21,225 
timDp Niederalpen, am Verdon, mit 
i,*zE. Leineweberei i Weif<garberei \ 
3Hat|abriken. Handel mit g^trockne- 
ten Pflaumen. 

Casttlbaldoj (Br. 46° öS?" L. 29° 7' 23") 
Oeuer. Stadt an der Etsch, in dcrVenet. 
Ulgi. Verona, mit 3,000 E. 

Castel Bologneser Päpstl. St. am Se- 
110, in der Dlgz Bologna. 

Ca$UleU Franz. St. mit 411 E. im Dp. 
Anne, Bz. S. Quentin. 

Cattel Fiortntino, Tosk. Mfl. im El- 
lertaale der Prov. Florenz, grols uud 
wahlbewohnt., mit 1 Schi. 

Cattelforte, Sn. D. in der.Neap. Pr. 
Terra di Lavoro , mit 2 Pfk. und 3,485 
Einw. 

CattelJ ranco , Oester, offne Stadt am 
Muioq, in der Venet. Dlgz. Treviso, mit 
b,ooo B. 

Cattelfranco di Sotto , Tosk. St. am 
Arno, in der Prov. Florenz, mit 1 Pfk. 
tod 3Klosterk. und ;,4oo E. 

C«f*J Gandoifo, Päpstl. St. in der 
HD. Rom, an dem Logo Castello, mit 
l »chonen K und r Päpstl. Lustschi., 
welches zuweilen der Papst!. H<rbstauf- 
«fhait ist. Vor der Stadt liegt die be- 
rtimte Villa B*rberini. 

Cattel v. Gicanni , Farm. Mfl. am 
JiüVe eines Hügels in der Prov. Pia- 

Cattel Giofredo, Oester. Mfl. u. Schi. 
, "»der Mail. :»lgz. Mantua. 

Cattel Guelfa. Parin bcträchtl Mfl. 
«nTaro, in der Prov. Parma. 

Castel Jaloux , (Br. 44O 25 > l, 1? q 
JJ»nz. St. a» der Avance, im Dep. Lot - 
Uronne, Bez. Nerac; 267 FL, 1,757 E. 4 
"ollenzeuchwebereien, \ Wachsbleiche, 
»Papier-, u. 2 Walkmühlen; 2 Kufrter- 
°*ramer. Handel. 

Castelt, Baier. Standesherrschaft auf 
5> ni Steigerwalde in dem Rez*tkr. vSjc 
g?bört den Graien von Castell, ist e'ua' 
5QM. grofs , und enthält 1,707 II. und 
^B. in 4 Aeratcrn: Casteif, Rüden- 
««ea, Remlingen und Burghaslach. 

Pastell, Bair. Mfl. und Hauptort des 
w«fl. CasteUschen gleichn. A. im Kc 
'«kr., mit 1 Residenzschi., 1 K. und 
w bnw. 

Cittfll\ Bair. altes Reichsgräfl. Ge- 
' cf > eeht f dessen Ahnherr ein Herz. Go<- 
«rt *on Frauken gewesen seyn «oll. Es 
W im vormaligen Franken begütert, wo 
f<he jetzt uute'r Bair. Hoheit stehende 
{Wehn. Grafschaft besitzt, und sich in 
fUin>en, Castell Remlingen und Castill 
»«äennaust-n abiheiit; jene oder die 
jnedrich Karische Speciallinie residart 
* C stell , diese oder die Christian 
yiednchsche Speciallinie zuRüd.'nhau- 
naclnlem die altere Linie zu Rüden- 
"Wen ausgestorben ist. Das ganze Hau« 
"»lutherischer RelTpion , und hälfe bis 
w Errichtung des Rheinbundes Sitz u 
wmme im Fränkischen Gräfe nkolie- 

astrllamonte , Sarrl. St^ auf einem 
!llJ ?ei am Malesfca', in de* Piemont. 
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Handel. Fundort von gutem Tieeel- 
thon. ^ 

C'ytcllaneta, Siz. Stadt in der Neap. 

«i T 5 rr i dl Otranto, mit 1 Kathedrale, 
4 Kl. und 4,592 E. Bischof ' 
Cat'ehazzo Sard. Stadt, am Znsam- 
menflusse der Orba und Borraida. in der 

vn IV- A1 » Mand ^ a i 1 Stiftskirche, 3 
Pfk., 5 Klosti-rk., 4,745 E. - a 

Cayel Leons* Oest. r. St unweit der 

Adda 111 der Mail. Djgz. Cremona , mit 

4,190 E. 

iastelleone, Siz. St. unter dem Berjje. 
worauf; Gaeta st-ht, und als ein,- Vorst 
dieser Stadt anzusehen, in der Neap. Pr. 
lerra di Lavoro Sie »Ähit 2,952 Einvy. 
Prachtige Ueberbleibsel eines Ilten Ge- 
bäudes . und unweit davon der Torre 
di Cicerone. OL von bau. / 
_ Car/»//o, Oester. D in dem Tvrdl. 
Kr. Roveredo, mit Starkem Hausirhan- 
del, besonders mit Kupferstichen. Land- 
cnarti 11 u. s. w. 

Castcllo della llaronia, Siz. Mfl. ia 
dem Neap. Pnnc. ulteriore, mit 2 Pfk. 

1 Kl. und 2,048 E. Sitz des Bischofs von 
Treviso. Tuchraf. 

Cai teile Branco , Port bemauerte Cl- 
_dade und Hauptort einer • »rioicuo der 
Prov. Beira. auf einer Anhöhe zwischen 
den II. Creze und Ponsul. Sie ist der 
Sitz eines Bischofs und zählt t Kastell, 

2 K , 2 Kl. , 2 Hosp. , i Armenh. , 1,114 H. 
und gegen 4,000 E. * 

Castello a mare della firucca , Siz. 
St. in dem Neap. Princ. citeriore, mit 
6 : o8i E. Bischof ' 

Castello de Orta, Siz. D. in der Neap. 
Prov. Napoli nnt 1,944 E. 

Castello S. Pietro , Päpstl. St. am Si- 
laro. in der Dlg. Bologna, mit 3,100 E. 

(.astt-ltv a ynare dl S>ab>a, Siz. Stadt 
am Meere , in dem Neap Princ. t iterio- 
re; ummauert, mit 2 Ka teiien, 1 Kon. 
\ula,,i Kathedrale, 5 Ptarr- und 10 Klo- 
sterkirchen, und 5,o/)8 V, Bischof. Hä- 
ven mit einem bequemen Schiffswerrte. 

3 Sauerbrunnen 

iUistello de Viie\ Port, hemautrte 
Villa an einem Hüpel in der Prov \ieti- 
tcjo, mit 1 Kastelle. 3 K., 1,811 H. und 
5,72t Ii. Tuchweberei, 

CasteLlon de la Plana, (Br 39O 52' TL. 
i6°*p') Span Villa, etwa 1/4 M. vom 
Meere entfernt, in der Prov. Valencia; 
tut gebauet, mit breiten , geroden Stra- 
fen: 1 K., 6 KL, 2 Hosp., 5 Armenh. u. 
10,733 Einw. Leine weberei, Hauiarbti» 
ten. 

Castelluccio di Acquaborrana , Siz. 
Mfl in der Neap. Prov. Molise, mit 2,253 
Einw». 

Casicl magno, Sard. D. von 1,800 E. in 
der Piemont. Prov. Cuneo. Starke Ka\se- 
bereitung. 

Lastet Morom , Franz. St. am Lot, 
mit 1,651 E. im Dep. Gironde , Bez. la 
Reolle. 

Castel Moron , Franz. Stadt am Lot, 
mit 208 H. und Kirchspiel von 1,64t E. 
im Dp. Lot-Garonne, Bz. Marroande. 

Castelnau Barbaren*, Franz. Mfl am 
Arcon, mit'8°7 Einw. im Dep. Gers, Bz. 
Auch. 

Castelnaudary , (Br 4^' 19' 4" L. 19° 
' Franz. Hptst. eines" Bez. von 19.50 
und 48,474 E. im Dp. Aude , am Ka- 
näle von Langucdot , mit i,ax) H. und 
7,r,io E. ETandelsge richte i-.örse. Mt. in 
rfeirtnenZvuc^ 11 , Handel mitFedervieh 
Gefecht von 1632. 
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Castelnau de Bonnefoux , Feant. Mfl. 
am Tarn, im Dp. Tarn, Bz. Alby ; 1,158 
E. Eisenhammer, genannt Tourneann. 
~ Castelnau de Magnoac, Franz. St. ira 
Dp. Oberpvrenäen, Bez. Tarbes; 100 H., 
l»oöo E. Wollenzeuchweberei, Wachs- 
bleiche, Wachslichterfabr. 

Castelnau de Medac, Franz. Stadt im 
Dep. Gironde, Bez. Bordeaux; 182 H., 
3,008 E. 

Castelnau de Montmirail , Franz. St. 
an der Verre, mit 260 H. und 2,45* E. i» 
Dp. Tarn, Bz. Gaillac. 

Castelnau de Montratier , Franz. St. 
am Lute, im Dep. Lot, Bez. Cahors; 6x> 

H. , 4,271 B. Kadisweberei, jahrl. 70 bis 
Qo Stück; Papiermühle. 

Castelnau de Hivierc hasse. Franz. St. 
auf einem Hügel im Dp. Uberpyrenäen, 
Bez. Tarbes; angenehm belegen, mit 

I, 82*» E» Gute Schinken. 

Castelnau de Strefond, Franz. Stadt 
mit 1,436 E. im Dep. Obergaronne , Bez. 
Toulouse. 

Castel novo, (Br. 38 0 I' L 32« 57') Siz. 
St. unweit der Küste, in dem Siz. Vai 
Demone. 

Castel novo Vai Tidone, Parm. Mfl. 
auf einem Hügel in der Prov. Piaceuza. 

Castel nuovo , Sard. Mfl. in der Pie- 
montes. Prov. Astij 2,500 Einw. Gyps- 
handel. 

Castel nuovo, Oester.' Mfl. am Busen 
■von Cattaro, im Dalmat. Kr. Cattaro, 
mit 1,800 Einw. , die starke Schifffahrt 
Unterhalten. 

Castel nuovo de Garfagnana, Moden. 
St. und Hauptort des Thais Garfagnana, 
am Fl.Secchia. In der Nähe ist die klei- 
ne Festung Mont - Alphon so. 

Castel nuovo di Scrivia , Sard. ..Mfl. 
am Scrivia, in der Mail. Prov. Torton a; 
I Kastell, 1 Stiftsk., 3 Pfk., 5 Klos t er k., 
1 Hosp., 5,414 E. 

Castel Rodrigo, Port, bemauerte Vil- 
la auf einem Berge in der Prov. Beira, 
mit 1 K., 1 Armenh. und 68 H. 

Castelsagrat , Franz. Stadt von 157 H. 
und 1,373 E. im Dep. Tarn-Garonne, Bz. 
Moissac. 

Castel Sardo, Sard. St. auf der Spitze 
eines hohen und felsigen Bergs am Mee- 
re in Capo di Nassari , mit i Pfk., t Kl. 
und 2,000 E. Wohnort des Bischofs von 
Ampnrias ; Korallenfischerei. 

Castel Sarrazin, Franz. Hauptstadt 
eines Bz. von 25,5$ QM. und 70,599 E. im 
Dep. Tarn-Garonne an der Garonne, 
mit 918 H. und 6,104 E. Mf. in Sergen, 
Kadis und Hüten; Gärbereien. 

Castel Vetere, Siz. Mfl. in dem Neap. 
Princ. ulteriore, mit 1,878 E. 

Castel Vetere, Siz. St. unweit dem 
Meere, in der Neap. Prov. Calabria ul- 
teriore I., mit 1 Stiftsk., 9 Pfk., 4 Kl. u. 
4,500 E. t , 

Castel Vetrano, ( Br. 370 46' 30" L. 30° 
52') Siz. Stadt auf einem Berge in dem 
Siz. Vai di Mazzara, mit 9,000 E.j an- 
sehnlich und wohlhabend. In der Nähe 
die Ruinen von Selinunt. In der Um- 
gegend starker Mandelnbau. 

Cattknedolo , Oester. Mfl. von 2,000 E. 
in der Mail. Dlgz. Brescia. 

Castera Lectourois , Franz. Stadt im 
Dep. Gers, Bez. Lectoure ; 670 E. Heil- 
quelle. 

Castiglione, Sard. Mfl. am Ursprünge 
der Nizza in der Pieroont. Prov. Astl; 
mit 4,480 E. 

Castiglione dl Cosenza, Siz. Stadt in 
der Neap. Prov. Calabria citeriore, mit 
1,251 B- 
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Cattiglione Fiorentina, Tosk. 8t. : 
der Prov. Florenz, mit 1 Stiftsk , 1 Pi 
ristenkollegium u. 1 Findelhause. 

Castiglione dclla Pescaja, Tosk. b 
trächtlicber Binnensee der Prov. Sien 
nahe am Meere, der dahin seinen A 
flufs nimmt. Vormals durch seine Au 
dünstungen der ganzen Gegend eefäh 
lieh , welches indefs durch den schiffb 
ren Kanal S. Giovanne abgeändert ist. 

Castiglione della Pescaja, Tosk. M 
an drm Ausflusse des gleichn. See, j 
der Prov. Siena. Salzschlammereien. 

Castiglione delle Stivere , (Br. 42 0 4 
52" L. 28 0 32' ) Oester. Stadt und Schi, i 
der Mail. Dlgz. Mantua, mit 5,000 Eini 
Schlacht den 5. Aug. 1796. 

Castilla, Span.' Kanal in Palenci 
welcher den Duero mit dem Ozeane ve 
binden soll f aber nicht vollendet is 
Der fertige Theil fängt bei Alar del Re 
an u. endigt in dem Pisüerga vor Pal er. cii 
Dem Plane nach soll er* bis Santacd« 
fortgeführt werden. Der Kanal vo 
Campos ist ein Seitenkanal desselben. 

Castilla. die Krone, der wichtigst 
Theil der Spanischen Monarchie. Z 
demselben rechnet die Spanische Staati 
pravis 23 Provinzen , welche zusamme 
einen Flächeninhalt von 6,822,10 QM. c 
eine Bevölkerung von 7,328,300 Jä. haben 
I) Madrid, 2) Toledo, 3> Goaftalaxar« 
4} Cuenca, 5) Mancha , 6) Burgos, 7) Se 
govia, 8)Soria, 9) Avila, 10) .Leon, 11 
Palencia, 12) Toro, 13) Valladolid, 14 
Zamora, 15) SaJarnanca, 16) Asturia, 17 
Galicia, 18) Estreroadura, 19) Sevilla, 2fl 
Cordova , 21) Jaen , 22) Granada und 23 
Murcia mit dem Gebiete vOn Ante 
quera. 

Castilla la nueva , Neucastilla, dei 
veraltete Collectivname für die 5 Span 
Prov. Madrid, Toledo, Guadalaxara 
Cuenca und Mancha. 

Castilla la vieja, JUcastilia , dei 
veraltete Collectivname für die 4 Span 
Prov. Burgoa, Segovia, Soria u. Avila. 

Castillo , Span. Villa in der Prov 
Aragon, die zu den cincoVlllas gehört. 

Castillo de U des , Span. Kloster nn« 
Kommen de in der Prov. Toledo, wo 
selbst ein Bischof des Ritterordens Sant 
jago seinen Sitz hat. 

Castillon, (Br 44P 52' L. 17O 4.3O Frans 
Stadt an der Dordogne, im Dp. Gironde 
Bz. Libourne; 539 H . , 2,580 E. Sieg dei 
Franzosen über die Engländer 1451. 

Castillon, Franz. Stadt unweit den 
Lez, mit 8ai E. im Dep. Arriege, Bez. S 
Girons. 

Caitilonne, Franz. St. am Drot, in 
Dp. Lot-Garonne, Bz. Villeneuve d'Ag«« 
225 H., 1,744 E- 

Castlebar, {Br. 530 50') Britt. Haup 
der Irisch. County Mayo, unweit d 
Loch 1. an ach, mit 5,000 E. Garn 
Leinenmärkte. 

Castle Cary, Britt. Mfl. in der En| 
Sh. Somertett, mit 95O Einw. Minen 
quelle. 

Castle Comber , Castle Corner , Bi 
Mfl. in der Irisch. County Kilkeni 
Hier werden die Kilkenny kohlen gegl 
ben. Die Minen sind weitläuftig ul 
reichhaltig , aber die Gewinnung koj 
bar, indem jeder Zentner auf der Stef 
etwa 15 Kreuzer, also beinahe dopp< 
so viel, als in Englands Gruben kostet! 

Castledermont , Britt. Mfl. an der * ' 
ne, in einer angenehmen Gegend 
Irisch. County " 
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Cattlehaven, Britt. Mfl. Und Häven. 

der Irischen County Cork. 

Castle Island, Brut. Mfl. in der lri- 
iea Countv Kerry. 

Casttemain , Britt. Mfl. am Glesk in 
r Irisch County Kerry. 

Castle hlartyr, Britt. Mfl. am Phe- 
t in der Irischen Connty Kork. 

Castlereagh, Britt. Mrl. in der Irisch, 
nnty Aoicommon, mit bedeutenden 
irkten. 

Castle Rising, Britt. Mfl. in der Engl. 
. Norfolk. „ . 

Castleton , Britt. Mfl. am l'ulse dei 
akgebirgs in der Engl. Sh. Derby, 
ndoit des blauen Flufsspaths, welcher 
Derby verarbeitet wird. In der Nähe 
; wunderbare Peakhöhle. 

Castlctown, Britt. Hauptstadt der In- 
. Man an der südwestlichen Küste der- 
ben. Gut und nett gebanet, mit dem 
hlofs (Castle Rushen. Sitz des Gou- 
raeurs, der Gerichtshöfe u. der Com- 
:n Law», des Bischofs von Sudor uud 
aa und eines geistt. Seminars. , Scich- 
• Häven, Häringshscherei. 

Castor, Britt. Mfl. in der Engl. Shire 
flcoln. Besuchte Viehmärkte. 

Castres, Franz. St. nahe an der Ga- 
une, im Dep. Gironde, Bz. Bordeaux; 
. Einw. 

Castrct, (Br. 45O 37' 10" L. 19O 54' «") 
an». Hauptst» eines Bz. von 35,^3 QM. 
« "5>352 »• *m D e P- Tarn, am Agont, 
i 1 hathed., 1 rcf. K., 1,681 H. u. 15,386 

Wolle n- 
;h 
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Handelsgericht; Börse. 30 V 
uchraf. mit 3,000 Arb., 8 Roth - u. 7 
fir»gärbereien, 4 Papiermühlen. Ge- 
rtsort des Philol. And. Dacier f 1722. 
d des Geschieht forsch* ! s Rapin de 
toyras \ 1725. Fundbrt von Pnapoly- 
fn und Histeräpetrn. In der Nähe der 
ternde Felsen la Iloquette u..der Hü- 
1 Puytalos. 

Castriesy Franz. Mfl. mit 511 Einw. 
Dep. Herault, Bz. Montpellier. 
Castro, Päpstl. St. in der Dlgz. Vi- 
bo, völlig verwüstet. 
Castro, Siz. Stadt am Adriatischen 
ere, in der Neap. Pr. Terra di Otran- 
mit 7,780 B. Bischof. 
Castro, Span. Hauptstadt der Insel 
iloe, mit 1 Häven, in dem jedoch kein 
üff ankommt, weil er vor einer getähr- 



Castro d 
in. Villa in 



10, (Br. 37° 48' L. 12° 7') 
der Prov. Cortfova, mit 



hen Inselgruppe liegt. 
'et Ri 
Villa 

x B. 

Castrogiovanne, tBr. 37° 3V L. 3aP 7' 
') Siz. St. auf dem Gipfel eines Bergs 
dem Siz. Val di Noto , mit 2,187 H - u - 

000 E. 

Castro Marim, (Br. 370 n' JL. 10° 15' 
'1 Port. Villa am Guadiana in der Pr. 
garve, mit verfallenem Kastelle, meh- 
ren Vorst., iK.,1 Hosp., 450 H. und 
00 E. Fischerei, Schleichhandel. 
Castro ftovo , ( Br. 57O 40' L. 31 0 19') 
1. St. auf einem Berge im Siz. Val di 
izzira, mit 9/6 H. u. 3,904 E. 
Castro nuevo, Siz. St. in der Neap. 
ov. Basilicata, mit 2,130 E. 

Siz. 



Castro Reale, (Br. 3305' E. 33° 4'! $ 
im Siz. Val üemone, mit 2,336 H. 
n B. ' 
Castro Urdiales, Span, Villa am Mee- 
ia der Montana der Pr. Burgos. mit 
Dem vor den Westwinden schlecht ge- 
hüllten Häven. Nautische Schule, 
arbereien. 

Castro Verde, Port. Villa in der Pr. 
I'ntajo, mit 1 K. t 1 Hosp.,i Armenh., 
I H. 



Castrovtllari, Siz. Stadt am Abhänge 
eines Berg* nnd am Coscile in der Prov. 
Calabria citeriore, mit 5 Pfk. , 6 Kl. , 1 
Frauenkonservatoriom und 5,600 Einw.' 
Oliven - und Feisenbau. 

Castro Xerez, Spvn. Villa am Odra in 
der Prov. Burgos, mit 3 K. , 3 KL und 

I, 200 Einw. ' < 

Cas u,. uda, Span. Spitze der Sierra 
E«padan, eines Zweiges des Iberischen 
Gebirgs, 5,106 Fufs über dem Meere. 

Castua, Köstau, Oester. St. anT ei- 
nem hohen Berge am Busen de» Quar- 
naro, im lllyr. Kr. Fiume , mit 104 H. u. 
417 Einw. Wein-, Oel und Ka>tauien- . 
bau. 

Caswell, Nordamer. County im St. 

Norden 1 oll na, mit 1 1 »757 * 7j - 

S, Catalina, s. Deltvrancc. 

Cataluna, Span. Provinz der Krone 
Aragon , zw. 18 0 bis 210 ö E. und 40 0 39' 
bis 42 0 49' n. Br. , im N. au Frankreich, 
im O. u. S- an das Mittelländische Meer 
und im W. an Valencia und Aragon 

? ranzend, 594»xiOM- grofs. Ein von den 
yrenäen bedecktet oder von ihren 
Zweigen durchzogenes Land mit thoni- 
gem steinigem Boden, dessen Thäler 
nur zur Hälfte einen Anbau gestatten. 
Die Gewässer sind der Ebro mit dem 
Segre und den beiden Nogucra , der 
Llohregat, Ter, Fluvia , überhaupt 26 
Flüsse, wovon 10 unmittelbar das Meer 
erreichen: im Ganzen eine hinreichen- 
de natürliche Bewässerung, die noch 
mehr durch eine Menge künstlich gezo- 
gener Graben u. Kanäle vermehrt wird. 
Das Klima giebt sich auf dem Hochge- 
birge kalt und rauh, im Innern i«t die 
Luft trocken, an den Küsten feucht. 
Das Land ist, wo es möglich, vortreflich 
angebaut: seine vornehmsten Produkte 
sind Waizen, Mais, Rocken, Reilr, 
Flachs, Hanf, Olivenöl, ein feuriger 
starker Wein , der meistens in Brannt- 
wein umgesetzt wird, Haselnüsse, Kork, 
Wolle und Seide, wovon es für 14,907,250 
Guiden ärntet. Aufserdem hat es edle 
Früchte, Obst, Karuben, die gewöhnli- 
chen Hansthiere, Bienen, Eisen, 177 Va- 
rietäten von Marmor, Salz, Salpeter u. 
andere Mineralien, und Kunstgewerbe 
und Fabriken sind über das ganze Land 
verbreitet. Es führt aus: baumwollne 
n. haibbaurowellne Waaren i>lr 3,409,061, 
Branntwein für 2,362,500, Kork f. 2,180,007, 
Papier für 1,410,00b, Schuhe für 708,750» 
Sohlen für 375,000, seidne Tücher für 
590,625, Oel fürß40rT>o, Haselnüsse für 
254,000, Hauskehricht für 61,8/5* Wein 
für 24,000, 12,000 Paar wollnt Strümpfe 
für 4,50p Gulden, auch viele Flinten, 
Quinkaillerie, Spitzen, Mandeln u. vie- 
lerlei kleine Artikel, zusammen für 

II, 607,301 Gulden, wovon i/ 4 in Spanien 
(Und'i/4 im Auslande, nnd zwar nie Fa- 

brikwaaren saramtlich in den Kolonien 
abgesetzt werden. Die Bilanz ist für 
die Provinz. Sie zählte 1797 858<8'8 E., 
Catalanen, die einen rauhen Dialekt re- 
den und sich durch Arbeitsamkeit, Thä- 
tigkeit und Vaterlandsliebe , wie durch 
Plumpheit, Heftigkeit und Hafs gegen 
alles, was Castilitch h»if*t, vor den übri- 
gen Spaniern auszeichnen. Mau zählt 
14 Cmdaden. 2^3 Villa«, i,683 über- 
haupt 1,980 Pueblos und 1,632 Kirchspiele 
mit 255 Klöstern und 81 milden Stittun- 
gen. D.e Provinz hat zwar ihre vorigen 
grofsen 'Vorrechte seit dem Erbfolge- 
kriege sämmtlich verloren, doch ist ihr 
ihr Provinzialrecht und die Befreiung 
von den JUntas provinciales geblieben» 



Digitized by Google 



153 



Cat 



Cav 



wofür sie ein Aequivalent entrichtet. 
Sonst gehört sie unter de n Generalkapi- 
tän u. die Kön. Audienz von Barcelona, 
und unter di«, Diözesen von Tnrragona, 
Barcelona,, Tortosa, Lerida, Urgcl, Viqe, 
Solsona und Gerona, und wird in 12 Ve- 
gcrias eingetheilt. . 

Catanduana, Span Eiland lmSthine- 
tischen Meere, zu der Gruppe der Phi- 
lippinen gehörig. Es wird von Bi«ayern 
bewohnt, und liefert Reifs, Wachs und 
Honig. 

< atania, fBr.37<>28' L. 32 0 58' ) Siz. 
Hauptst. des- Siz. \al di Noto , am Fufse 
des Aetna und am MeeVe. Sie ist um- 
mauert, hat breite regelmässige, mit La- 
va gepflasterte Strafsen, 1 prächtige Ka- 
thedrale, viele Kirchen, 25 Kl., 4 Kon- 
servatorien, 4,160 H. und tibev 60,000 E. 
Bischof; Universität; da* Biscarische 
Museum; Ritterschule , Seidentnf. . Ger- 
bereien, Bernsteinfabr. Häven, der je- 
doch verstopft ist. Handel mit Korn, Si- 
zilischen Produkten u. Eis vom Aetna. 

Catanzaro, ( Br. 38 0 58' h. 34° 35'' Si* 
Hanptst. der Neap. Prov. Calabna ulte- 
riore II. Sie li«-gt auf einem Berge,, hat 
t Kathedrale, 9 Kl. u. io,8Qö ß. Bischof: 
Mf. in Seide mit 200 Stählen; Semen- 
hnndcl. • 

Catarora, Span. Villa in Valencia, 
mit $000 E. 

.9. Catharinau Port. Gouvernement 
d»'S Königr. Brasilien, vom Rio Grande 
bis zum Gouv. S. Paulo, welches erst 
kürzlich errichtet u. mit dem südlichen 
Theile von dem Gouv. Rio-Jamiro aus- 

f;estattet ist. Es soll noch nicht 50,000 
i. zählen. 

S. Catharinau Port. Eiland an der 
Küste von Brasilien und zum glHchn. 
Gouv. gehörig. Es liegt unter 27° 40' s. 
Br und zwischen 329 0 56' 40" bis 3^0 3' 
40" L. , ist äufserst fruchtbar und wird 
von 2 Forts vertheidigt. Seiue U tupi.sl. 
und zugleich die Hauptstadt des neuen 
Gouv. ist Villa nostra Semiora de De- 
stero oder S Antonio, ein gut gebauter 
Ort mit 500 YL und 3,200 E , weicher der 
Sitz eines Bischofs ist und d n geräu|pi- 
gen und sichern Freihavtu Puma grossa 
besitzr. Hier findet ein betrachtlicher 
Wall fisch fang Statt (jährlich -,<>o Stücki 
Militärbcfehlshaber dieser Insel ist auf 
ewige Zeiten ein Nachkomme des See- 
fahrers Vasco de Gama. 

Cati, (Br. 40020' L. 16" 40') Span. Villa 
in der Prov. Valencia, mit 2,000 E. 

Catillon^ Franz. Mfl an der Sämbre, 
im Dp. Norden, Bz. Cambr.<i- 2,8 J.7 E. 
/ Cat - Island* s. GuanaJia<vi. , 

Catorzr, Span. Villa in der Neuspan. 
Int. San Luis Potosi, mit einem der 
reichsten Silberbergwerke, weiches jähr- 
lich 6. MM. Gutden abwerfe* soll. 

Catrine, Britt. O. in der Skot. Sh. 
Air, mit Baumwollweberei. 

Catiaro , Oester. Kreis im Königr. 
Daimatien, 13-jq QM. oder nach Andern 
285 ital Q. Miglien grofs , mit 142 Ort- 
schaften und 31,570 E. 

Caltara, (br +2 o x & 42 " L. 3*0 37' 30") 
Oester Hauptst. des gleichn. Palm. Kr. 
in einer Böschung des Busens von Cat- 
taro, und in einem von kahlen, ungang- 
baren u nd sehr hohen Feuen gebildeten 
Kessel; fest, mit d. Kastell S. Giovanni, 
1 Kathedrale-, 1 Kollegk., 17 kathol. Kir- 
chen und Kapellen , 1 griech. K. , 4 Kl.. 
1 Hosp. , 800 H. und 4.000 E. Guter und 
sicherer Häven, Handel} Schifffahrt. 
Sitz eines kath. Bischofs. 



Catteau , fBr. qo° 6' 15" L, «<> t*' 41") 
Franz. St. am Seiles, im Dep. Norden, 
Bz Cambrai , 741 H. , 4,060 E. Mf -in Ba- 
tist, Linon und Leder; Stärkefabr. In 
der Umgegend wird der feinste Spiteea- 
zwim, das Ptund wohl zu 58 Guide», ge- 
macht. Frieden zwischen Frankreich u. 
Spanien 1559 

Catus. Franz. St. am Vert, im Dep. 
Lot, Bz. Cahors ; r,i34 E 

Cauca, Span. Strom in dem Vizekön. 
Neugranada, welcher in Popayan ent- 
springt und dem Magdalenentiuls zu- 
fällt. 

Caucagur, Span. Eiland, za der 
Gruppe der Chiloeinseln gehörig , mit l 
Dorfe. 

Caudebtc, (Br. 49030' L. i8°22') Franz. 
St. an drr Seine, im Dep. Nie der seine, 
Bz. Yvelot; ummauert, mit 2K., 1 Hosp., 
460 H. und 2.996 R. 100 Seifensiedereien, 
6 Gärbereit n, 1 Bleichen , 1 StärkeJabr.; 
Färbereien ; Handel. 

Caudecnste, Franz. Mfl. von 8? H. u. 
Kirchsp. v o n 1,230 E. im Dp. Lot- Gar on- 
nc, Bz. Agen. 

Caudicsy Franz. Mfl. am Gly, im Dp. 
Ostpvrenäen, Bz. Perpignan, 285.Häuser, 
1,490 Einw. " 

- Caumont, Franz. Mfl., nahe an der 
Durance, im Dp. Vauclu^e, Bz. Avignon, 
mit ) Sehl, und 1,585 Ein-w. Handel mit 
Seid*-, Olivenöl, Wein und trockenen 
Früchten. 

Cauwonty Franz. Mfl. an der Avre, 
im Dp Calvados j Bz. Bayeux; 127 H. n. 
mit dem Kirchsp. 2,151 E. t 

Caumont , Franz. Mfl. nahe an der 
Garoime, mit 172. H. und Kirchsp. von 
2,316 E. im Dep. Lot-Garonne, Bz. Mar- 
mande. 

C<tune % Franz. St. am Gijon, im Dep. 
Tarn, Bz. Castros ; 1 ref. K., 340 H., 2,612 
K. Mf. in Draps a Poil, Londrins, woll- 
nen Decken und Flanell. 

Caunrs , Franz. St. am Argent Dou- 
ble, im Dep. Aude, Bz. Carcassonne; 168 
H., i:4J E. 5 Gnrbereien, 3 Hutfabr. la 
der Nähe 9 Marraorbrüche. 

Caussade y Franz. St. am Comte, hn 
Dep. Tarn - Garonne , B*z. Montaubani 
443 H., 4.132 E. Mf. in Etamin, Kadis u. 
Leinewand; Safranbau und Handel. 

Cauterets . Franz. D. in einem ro- 
mantischen Thale an der Gave von Cau- 
terets, im Dp. OberpyrenSen , Bz. Arge- 
ies; 659 B. 4 Bäder, wövon die heisse- 
sten 4- bis 43, die schwächsten 17 bis 19O 
Wnrme halten. % ' 

Cava , Siz. St. in dem Einschnitte ei- 
nes Berges des Neap. Piine. citeriore, 
welche aus 19 zerUrcuten Ortschaften 
besteht, und 1 Kathedrale, 6 Pfk. und 
2i,2i2 E. zählt. Bischof. SerdeumannL; 
Majolikfabr. ; Baumwoll- und Leinewe- 
bereien mit i,o«> Stühleu (i^oöa Stück). 

Caoadoy Fort. FL, Q. auf dem Gebir- 
ge Gerez in Traz os Monte* ; M. bei Espo- 
sende in den Ozean. Er ist nur 1'/« Mei- 
le weit schiffbar. 

Cavaglia, Sard. St. in der Piemont. 
Prov. Bietla, t Stiftsk., 2,900 E. Seiden- 
bau; starke Gewerbe. • I 

Cavaillon, (Br. 45O 50 '6" L. 27041'$$") 
Franz. St. an der Durance, im Dp. Vau- 
cluse, Bz. Avignoni 1,400 H., 5,192 Einvr. 
Seidenspinnerei, 6 Seidenmühlen, Ge- 
müfse und Seidenbau. 

C'at;a/^r^, (Br. 43° 9' 24" L. n°jrü") 
Franz. St. mit 76o E. im Gebirge des D>. 
AVeyron, Bz. Milhau. 
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Cavalfst , Oester. Mfl. am' Avis, im 
'jrol. Kr. Trient, mit starkem Holz- 
andel. 

CavaUrmaggiore^ Sard. St. zwischen 
fr Meira und Grana> in der Piemont. 
JWr. Saluzzo ; 2 Pik. , 4 KlosteTk. , 4,915 

linwr. . 

Cavan , Britt. €ounty in der 1 : i v 
tot. Ulster, zw. g° 40' bis io° 54' ö. L. u. 
5° 45' bi » 54° 15' n. » r . , im N. an Fer- 
nnagh, im N. O. an Monaghan, im 
. au Oslmeath , Wfitmeath und Long- 
ird, im W. an Lei tri m gränzend , und 
», 38 QM. grofs ; wellenförmig eben mit 
iuigea Sümpfen, die Lougns Shelari, 
amor, Oughter, der Flurs Erne. Acker- 
aa, Viehzucht, Leinenweberei, beson- 
ers in Drell - und Bettleinewand, sind 
ie vornehmsten Nahrungszweige der 
'.#*> E., vdie in 2 St., 30 Kirchsp. , und 
a# H. wohnen. Eintheilung: in 6 Ha- 
»nien. 

Cavan , (Br. 53O 51' 41" L. 10« 14,' 13") 
ritt. Hptst. der gleicbn. Irisch. County; 
in anbedeutender Ort. 

Ctvarzer* f Oester. Mfl. an der Bren- 
I, in der Venet. Delgz. Venedig, mit 

000 E. Schifffahrt j Handel. 

Cavar, Britt. Eiland im W. von Wall», 

1 der Gruppe der Orkneys in Orkneys 
tewartry gehörig, mit 18 E. 

Ctvey'A us tr. Eiland unweit Neüireland, 
nter 2O22* Br-, von Dampier besucht. 

Cavita, (Br. T4<> 20/ 9" L. 118 0 50' 40") 
paa. St. auf der Phihppineninsel Ma- 
ila, an der Bai von Manila, fest, mit 
nJtortSt. Philipp un 1 etwa. 4,000 E., 
j:aWfr gegen i,oo<> Schinescn. Häven, 
elcher di« Ausfuhr von Manila be- 
'tgt, Seearsenal. 

Cavore, Sard. St. am Fufce eine* Hü- 
jfl am Pellice , in der Piemont. Prov. 
Tierolo; 1 Pfk., rTUk., 5,675 E. Mf. in 
nie, Leinewand und Leder; Handel, 
it 2 Jahrmärkten ; Marmorbrüche. Der 
Dcca di Cavore mit einer Kapelle. 

Caramarca, (s. Br. 70 g' 3g" j_. 289° 4' 
') Span. St. am Fufse eine's Hügels, in 
r Peru, Int. Trnxillo , mit 3 K. , 2 
'»P-,. schnurgeraden Strafsen und 7,206 

Rainen eines alten Palastes des Ata- 
lalpa: warme Bäder ; Handel. In der 
&t das reiche Silberbergwerk Gual- 
yoc. * 

Cazatambo, Span. St. und Hauptort 
»*! Distrikts von 16,86* E. in der Peru, 
t. Lima, mit 6,000 E. Bergbau au#Sil- 
r<7 bis 8,oco Mark >, Handel mit Soda. 

Caxton, Britt. Mfl. m der Engl. Sh. 
mbridge. 

Coyagan, Asiat. Gruppe von mehrern 
landen im Indischen Ozeane, unter 
"29' L. und 70 n . Br. Die gröfste hat 
f«n 41/3 M. im Um'ange. Sie werden 
n Malaien bewohnt, die berüchtigte 
eranber sind, und 1774 unter dem Sili- 
con Saluh standen. 

Caratioga , INordamer. County im St. 
»0, mfr 6,303 E. 

Cayumbe Ürou, Span. Andenjpitze in 
«raerik., gerade unter dem Aeq^ator, 
fco Fufs hoch, zu der Cordillcre in 
'int. Quito gehörig. 

Cayata, Span. Prov. des la Plata, 
nv. la Pia tat 

CkyemUes 1 Amer Gruppe von 1 grö- 
m und 2 kleinem Eilanden im Kanal 
aGonave, auf oVr \v<rt liehen Küste 
a Hayti; wegen ihrer grofsen Schild- 
w«n gerühmt. 

Caytnne , Franz. Insel an der Küste 
a Gniana. Sie wird durch einen 50 F. 
f, t«n Kanal , l\ Crinale fouille« , in 2 



Theile getbeiTt, ist auf der Nor«seit> 
vodi Meere, auf der Südseite von deM 
Biviere du tour, auf der Ostseite vom 
Mahury und auf der Westseite von dem 
Cayenneflusse bespült. Ein The>l steht ' 
beständig unter Wasser ; der trocken« 
The iL ist äufserst fruchtbar an allen 
Stapel waaren VY estindiens , übrigens 
aber für jeden Europäer äufserst unge- 
sund, und wurde daher während der 
Revolution tum Verbau nungsorte ihrer 
Schlachtopfer gemacht. Sie hat ein« 

fleichn. Stadt von 1,500 E. welche der 
itz der Regierung ist. 

Cayes , ( n. Br. igo 11' 10" L. 3030 49' 
26") Amerik. Stadt auf der Südkäste der 
Insel Hayti, unter dem Gebirge la Hotte, 
mit ftoo H. und 3f,2$o E. Hauptniederlage 
für /.ueker, Kaffee, Indigo und Baum- 
wolle. * 

Cayeuzt Franz. Mfl. im Dp. Sorame, 
Bz Abbeville, und Kirchspiel von 2,300 
Einw. 

Carlux , Franz. St.. an der Bonette u. 
Kirchspiel von 5,151 E. im Dp. Tarn-Ga- 
ronne. Bez. Montauban. Wollweberei; 
Produktenhandel. 

Cayor, Afrik. Negerdorf in Senegam- 
bien und Residenz des Damel, eines 
Häuptlings der Jaloffen (Golberry). 

Carte , Port. Stadt am Caytapera, in 
dem Bras. Gouv. Para. 

Ca\ uga, Nordamer. County in dem 
St. Newyork, mit 29,343 E. 

Vazalla, .Span. Villa an der Sierra 
Morena, in der Prov. Sevilla, mit i,ooq 
E. Weinbau; Siiberminen. 

Cazaubon , > ranz. St. an der Douzi, 
rais 2,266 Einw. im Dep, Gers, Bez. Con- 
dom. 

Caze, Franz. Mfl. am Gijon, im Dep. 
Tarn, Bz. Castres; 2,074 E. 

Cazcrcsy Franz. Stadt am Adour, im 
Dep. Landes, Bez. Mont de vlarsuti ; 103 
II.,. 832 E. 

Cazeres , Franz. St. an der* Garann», 
im Dp. Ober^aronne, Bz. Muret, 40 H., t 
1,773 Einw. 2 Gärbereien; 1 Färberei; 1 ' 
Hutfabr. ; 1 Lichterfabr. 

Cazorla, Span. Villa, unter der gleichrt. 
Sierra, an der Prov. Jaen , mit 1,200 K. 

Ca z r <f , Oester. Ei.'and im \driati- 
schf.-n Meere, zur Seite von i Curzola , im 
Dalmat. Kr. Ragusa; felsig und unbe- 
wohnt. 

Cffl, Port. Villa in der Prov. Beira. 
mit 1 K. , 1 Hosp. , 1 Armenhaus und 
500 Einw. 

Cebasiat, Franz. St. am Queyre, mit 
5R5 H. und 1,694 E. im Dp. Pny de Döme, 
Bz. Cleimont. 

Cebolta, Span. Villa am Tajo , in der 
Prov. Toledo, mit 2,500 E. Guter weifser 
Wein. 

Cebrero , Span. Villa, im Gebirge der 
Prov. Galicia. Starke Käsebereituug. 
Cebu, s. Zibu. 

Cecily Nordamer. County im St. Ma- 
ryland , mit 13,066 E. 

Crcina , Tosk. Mfl. an der M. des 
gleichn. PI, in das Meer, in d*er Fror. 
Pisa; neu angelegt und volkreich* 

C*fal6nia, Jon. Insel im Jonischen 
Meere, bei weitem clie gröfsere Insel 
des ganzen Archipels, 16 QM grofs, fast 
eirund gestaltet und von einer grofsen 
Gcbirgsreihe durchzogen, welche der 
schwarze Berg heifst, und nach Holland 
gegen 4,000 Fufs über das Meer hervor- 
ragt. Die fruchtbare Erd** liegt hier nur 
schwach über dem Kalkfelsen, daher 
denn der Korngewinn nur geringe ist. 
Dagegen hat man Wein, Korinthen und 
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Olivenöl zur Ausfuhr (80,000 Fälschen 
Oel. 60,000 Zntr. Korinthen). Die Vieh- 
zucht ist beträchtlich : es werden jähr- 
lich 1,500 Zntr. Käse gemacht. Der. Ge- 
winn an Baumwolle und Seide bedeutet 
wenig; von Manna, Honig und Wachs 
verfahrt man etwas, auch findet man 
•ine Kattunmnf. "und Rosogliobrenne- 
xeien. Die 55 bis 60,000 Kinw. sind Grie- 
chen, wovon ein guter Theil seine Nah- 
rung auswärts suchen inufs: sie gelten 
für gute Seeleute , sind schlau, gewandt 
und verfolgen standhaft den sich vorge- 
steckten Zweck. Ihre Marine besteht 
•us 150 grölsern und kleiuern Fahrzeu- 
gen. Die Zahl der Ortschaften beläuft 
■ich auf 203, worunter die beiden guten 
Baven Argostoli und Lixun. 

Cefalu , (Br. 38° 5' L. 31 0 46') Siz. St. 
auf einer Landspitze und am Meere, im 
Siz. Val Denroiie; ummauert, mit 1,460 
U. und 6,500 E. Bischof, Häven. 

Ceglow, G< .glow, Ru ss. Stadt in der 
Po in. Woiw. Podlachien. 

Ceilan, s. Seilan. 

Ceilkcs , Franz. St. am Orbe, mit 136 
H. und 917 Kinw. im Dep. Herault, Bez. 
Xodeac. 

' Clano, Siz. St. an dem gleichn. See, 
in der Neap. Prov. Abruzzo ulteriore U. 
mit 4,000 E. Papiermühle. 

Celano, Siz. Landsee in der Neap. 
Prov. Abruz2o ulteriore IL, etwa 2 1 /» ». 
lang, iV? breit, und sehr fischreich, in- 
dem er jährlich 14,400 Zntr. Fische lie- 
fert. Üebrigens machen ihn seine Ue- 
fcerschwemmungen gefahrlich. 

Cclaya , Span. Stadt in der Neuspan. 
Int. Guanaxoato , mit einer prächtigen 
Karmeliterk. 

Celbridge, Britt. D. am Barrow, in 
der Irisch. Connty Kildare, wo feine 
Strohhute verfertigt werden. 

Celebts , auch wohl M akassar , oder 
bei den Eingebornen Aiigri Oran Bug- 
gief*, eine der grolsen Sundainseln, im 
O. von Bomeo , zwischen 136 bis 142O ö. 
X». und 2 bis 6° s. Br. , 4,275 QM. groff. 
Sin Land, welches eine sehr unregel- 
jnäfsige Gestalt hat, indem mehrere 
grofse Baien, wie die von Bony , Tolo 
and Tom in ich , tiefe Einschnitte ma- 
chen; hoch gelegen und von einem Ge- 
birge bedeckt, das einige Vulkane zählt, 
reich bewässert mit 3 grofsen Strömen, 
Chinrana, Boni und Makassar, aber im 
Innern noch gaaz unbekannt. Et hat 
herrliche Naturprodukte, besond. Gold, 
kostbares Tischlerholz, Reifs, Baum- 
wolle, vieles Wild und die meisten 
Stapelwaaren des östlichen Indiens. 
Die Insel zählt etwa 3 Mill. Bewohner. 
Die Einw. sind theils Kuggiesen, theils 
Makasseren , beide gehören zu der Ma- 
laienrasse und stehen bereits auf einer 
gewissen Stufe von Civilisation , ">iud 
meistens gute Seeleute, aber auch zu- 
gleich gefürchtete Seeräuber. Das In- 
nere der Insel bewohnen Biudschas, fast 
eanz roh« Menschen, die übrigens wenig 
bekannt sind. Die Makassaren, Buggie- 
sen und Malaien stehen unter verschie- 
denen Häuptlingen, die jedoch sämmt« 
lieh den Sultanen von Makassar, Bony 
und Ternate gehorchen sollen. Der 
mächtigste darunter i#t der von M ak as— 
aar, welcher den südlichen Theil des 
Landes beherrscht. An den Küsten be- 
sitzen die Niederländer mehrere Forts, 
und haben sich des Alleinhandels der 
Insel gröfstentheils bemächtigt: sie hoh- 
len von hier Reifs, Baum wolfe, Gewürz- 
nelken, Muskatnüsse, Wach*, Gold und 



Sklaven , and saldjren mit Opium , ge- 
brannten Wassern, Gummilack und Lei- 
newand. Doch ist ihnen die Insel, de- 
ren Verwaltung mehr kostet, als die 
Einkünfte betragen, vorzüglich defsbalb 
Wichtig, weil sie der Schlüssel zu den 
Molucken ist. 

Cellamare, Sit. St. in der Neap. Pr. 
Terra di Bari. 

Celle, (Br. 52© 37' 2" L. 27O 43' 54") 
Han. St- an der Aller, die hier die Inse 
aufnimmt, in der Prov. Lüneburg. Sie 
ist mit einem Walle umgeben . hat 3 
Gitterthore, 3 Vorst., 1 Schi., 3 lnth. , 1 
kath., 1 ref. K., 1 Gymnas., 1 Zucht - o. 
Irrenhaus mit Kirche U804 204 Wahnsin- 
nige), 1 Entbindungshaus, 1 Werkhaus, 
2 Ilosp. , 1,303 H., mit nächtlicher Kr- 
leuchtung und 8,149 E., Worunter 7,692 
Luth. , 201 Juden, lßo Kath. und 76 rief- 
Sitz des. Appellationsgerichts; Landes- 
ökonomiekoilegiiim, Hebammeninstiiut, 
Landgestüt; 2 Wachsbleichen u.Wachs- 
lichterfabr. , 1 Talglichterfabr. , 70 Kauf- 
handlungen mit starker Spedition und 
Transito. 1807 passirten Celle 10,049 Wa- 
gen und 57,310, Zugpferde , und auf der 
Aller wurden für 7?!\,ooo Gulden VVaa- 
reu verwendet. 

Celle, Franz. Mfl. an der Belle im 
Dp. beider Sevres , Bz. Melle ; i,c>2 E. 

Cellerfeld, (Br. 520 -? r . l 2 7«>43'54") 
Han. offne Bergst. auf einer Bergblofse 
des Harzes, in der Prov. Grubenbauen, 
durch den Cellerba^h vom KlaustT<vle 
geschieden; regelmäfsip bebauet, mit 1 
Zehnten, 1 Münze mit Model lsammlun«, 
2 K. , 1 lat. Schule,- 1 Krankenh , \r Ii. 
und 3,208 E. Bergamt; Berg - und Hüt- 
tenbau; Spitzenklöppelei. 

Celorico, Port. Villa am Fufse der 
Estrella, in der Prov. Beira, mit 1 Ka- 
stelle. 5 R.t 388 H. und 1,180 E. Schale 
für Wollspinnen. 

Cerudti, Oester. Stadt anf einem Hü- 
gel, in der Venet. Delegz. Trevi»o, mit 
8,140 B. Bischof. Leinewand - undWol- 
lenzeuchmf. ; Papiermühlen. Nahe dabei 
das Bergschi. S. Martine V 

Cenis, Mont Cenis, Sard. Bergspitie, 
welche die Co ttischen Alpen von den 
Grajischeu scheidet. Sie erhebt sich 
5,879 Fufs über dem Meere. Ueber deiJ^ 
Berg führt von Lasnebourg nach Snsf>. 
eine 4V2 H lange und iR Fufs breite 
Strafse, welche iäii 44,046 Maulthiere u. 
16,899 Fuhrwerke, 1R15 aber t6,ooo Wagen, 
.und 34,000 Pferde und Maulthiere pay* 
sirten. 

Certallo, Sard. Mfl. an 
in der Picraont. Prov. Cuneo 
3,601 E. 

Cento, Päpstl. St. am Reno , in da 
Dlgz. Bologna, mit 4,001 Einw. Bisch 
Hanf - und Seidenbau. Geburtsort d 
berühmten Malers Guercino da Cento 

Centorbi, Siz. St. im Siz. Val Dem 
ne , nur aus einer einzigen Strafse i» 
stehend, mit I K. , 1 Kl. und 3,000 *" 
Safranbau. 

Centre, Nordamerik. County im 1> 
Pennsylvania, mit 10,681 E. 

Ccos, s. Morted. 

Cer, Franz. Fl. im Dep. Cantal 
am Furse des Cantal, M. abwärts Roqu 
broue in die Dordogne. 

Ccram , Grofsctram , Asiat. Insel 1 
Indischen Meere, im O. von Burn, M 
eine der grö r se«n Inseln dieses Meei 
zwischen 145 und 1470 L. und 3 bis 5° 
Br., gegen i<p QM. groTs, von Gebirges 
die sich 7,000 Fufs hoch erheben nn 
mit Sagobäumen undTeakholze bedec« 
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lind, durchzogen. Das Innere bewoh- 
nen die wilden , den Papous ähnlichen 
Haraforas. an der Küste finden sich Ma- 
hnen nnd an der Sawabai besitzen die 
Niederländer Koxntoirs in dem D. Sela- 



und Sawa. 

Ceram Laut, ein Archipel von m eh- 
rt rn kleinen Eilanden -auf der Ostküste 
ton Ceram, unter 1470 L. u. a» 55' s. Br. 

Cerca, Oester. D. in derVenet. Dlgz. 
Verona, im W. von Legnago. Sieg der 
Oesterreicher über die Franzosen 1796. 

S. Ceriy Franz. Stadt an der Bave im 
Dp. Lot, Bz. Figeac, und Kirchspiel von 
3,-98 B- Hanfweberei. 

Ctrtncesj Franz. Mfl. im Dp. Manche, 
Bs. Coutances; 380 H., 2,207 E. Beträcht- 
liche Märkte. 

Cerengia, Siz. St. in der Neap. Prov. 
Calahria citeriore, mit einem Bisthum, 
.vekhes mit dem zu Carla ti vereinigt ist. 

Ceres, Sarä. Mfl. amZusamraenfl. der 
beiden Arme des Stura, in der Pieniont. 
Pror. Turin; 4,742 E. 

Ceret, (Br. 42 0 23' 2öO 2JM Frans. 
Hanptst. eines Bez. von 17,33 QM. und 
:$.620 E. im Dp. Oberpyrenäen. Sie liegt 
am Tech, worüber eine kühne, auf 2 Fei- 
ten gestützte, 158 F. hohe Brücke führt, 
in mit hohen Mauern und Thürmen 
umgeben, hat 1 Vorst. , 3 k . , 416 H. und 

Cerignola, Sir. St. in der Neap. Prov. 
Capitanata, auf einem Berge , mit 6,900 
Einw. . 

Cerigo, eine der Jonischen Inseln am 
Eingänge des Archipels unter Mora, 4,50 
(JM.rrofs. Fast ein blofrer Felsen, der 
indefs doch fruchtbare Thäler hat und 
Kim , Baumöl, Wein , Rosinen, Honig 
und Wachs zur Ausfuhr liefert. Auch 
•wachsen hier Hanf und Baumwolle, und 
die Viehzucht ist nicht unbeträchtlich, 
da man 1811 auf diesem kleinen Baume 
■ ]cc Pferde, 2*500 Stück Hornvieh, 16,000 
Schaafe und Ziegen, und 1,2^ Bienen- 
stöcke fand. Die Zahl der Bewohner 
wird auf 9,000 geschätzt, lauter Griechen, 
die in der Stadt Cerigo und 30 D- woh- 
nen. Man zählt hier gegen 200 Kirchen 
lad Kapellen mit i65._Friestern. 

Cerigo , Jon. Hptst. der gleichn. In- 
sel, mit x Kastelle, 1,200 E. Bischof; Ra- 
ten,* Handlung. 

Cerigetlo, Jon. Eilande unweit Ce- 
ligo, wo die aus der Levante kommen- 
den Schiffe Erfrischungen einnehmen. 
Sie sind von einigen 100 Griechen be- 
wohnt. 

QerHly, Franz. St. an der Marmande, 
im Dep. AlÜer, Bez. Montlucon; 125 H. 
u»d mit dem Kirch sp. 2,336 E. Serge- 
weberei; Eisengewerbe. 

Cerisay , Franz. Mfl. im Dp. beider 
«vre*, Bz. Themars j 205 H , 928 E. Xei- 
seweberei. 

Ckrieiers, Franz. Mfl. im Dp. Yonne / 
Bz. Joigny; 1,220 E. 

CerisyV Abbau , Franz. Mfl. an des 
Elle, im Dp. Manche, Bz. S. Lo, mit 440 
H. und 2,102 E. 

Cerisy de la Salle, Franz. Mfl. im 
Dep. Manche , Bez. Coutances: 456 H. ; 
! ;W E. J .eine weberri auf mehr als 500 
Bühlen ; starker Flachsbau. 

Cernay , Franz. St. am Thuren , im 
[ J p. Oberrhein, Bez. Beifort; 1,088 Einw. 
Katton- tk. Taschentochmf. (20,000 Mck), 
r Papiermühle u,3ff) Rief*). Gedruckte 
I emewan dm f. • Hamm ersch miede. 

Cernetz^ Zernetz* Helv. Mfl. imThale 
tagadin des Gotteshausbundts 
Bundien; Mineralquelle. 



Cernon, Franz. Fl. im Dp. Aveyron. 
Q. bei S. Eulalie des Larsac, M. beiMil- 
hau in den Tarn. ^ 

Cerrajon de Martos y Span. Bergspitze, 
der Alpujarras, 5,310 Fufs über dem 
Meere. 

Cerreto, Si*. Stadt am Abhänge de« 
Bergs Matese, in der Neap. Prov. Terra 
di l^avoro, mit 1 Pfk., 3 Kl. und 4,598 E. 
Tuchweberei ( qoo Stück Feintuch, *i,3oo 
Stück Schmalruch). 

Cerrttoy Tosk. Mfl. in der Provinz 
Florenz. 

Certaldo , Tosk. Mfl. nnd Hauptort 
des Elsertüals in der Prov.,Florenz , anf 
einem Hügel. Geburtsort des Dichters 
Giovanni Boccaccio -}• 157«. 

Certosa r Oester. Schi, und vormal. 
Karthäuserkloster in der Mail. Delegz. 
Pavia, 1/2 M. von dieser Stadt. In dem 
dabei belegenen grofsen Thiergarten ist 
1525 K. Franz II. . von Frankreich nach 
der Schlacht bei Pavia gefangen genom- 
men. 

Veruera , Span. Villa am Alama, in 
der Prov. Soria, mit 1,900 E. Seifensie- 
derei (75 Zntr.), 1 Hanfmf. , welche 11,110 
Zntr. Hanf verbraucht. 

Cervaroi Sis. D. in der Neap.« Prov. 
Terra di Lavoro, mit 2,471 E. 

Cervasca , Sard. Mfl. an der Maira, 
in dem Fürstenth. Piemont, Prov. Cu- 
neo ; 2,700 E. 

Cervera> Span. Villa in der Prov. Pa- 
lencia. 

C erver a , (Br. 41O 39' t. 170 5^) Span, 
bemanerte Ciudade auf einer Anhöhe, 
in der Prov. Cataluna. Sie hat 1 Ci ta- 
deile, 7 Thore, j K , 6 Kl., x Hosp. und 
5,000 E. Universität mit 43 Piof. n. 800 
Studenten. 

Cervesina t Sard. Mfl. am Staffora in 
dem Herzogth. Mailand, Prov. Vogheras 
1,904 Einw. 

Cervia, (Br. 44O 15' 31" L. 29O 59' 28") 
Papstl. Stadt am Adnatischen Meere, 
iu der Dlg. Ravenna, mit 4.041 E. Bi- 
schof. Beträchtliche Salzschlämmercien. 

Cervtire». Franz. Mfl. auf einem Ber- 

8e, im Dep. Loire, Bez. Montbrison ; 400 
. Eisenschmeize. 

Cervignanoy Oester. Mfl. im Illjr. Kr. 
Trieste , mit 147 H. und 1,423 E. 

Cervignano , Siz. Mfl. in dem Neap. 
Princ. ulteriore, mit 6 Pfk. und 5,155 

Cerviotne, Franz. Seestadt im Dep. 
Corsica, Bz. Corte, 1,008 E. 

Cervola, Oester. Dorf am Meere, in 
dem Illyr. Kr. Trieste. Baisalzschläm- 
mereien; jährlich 41. reo bis 60,000 Zntr. 

Gest na, Papstl. St. am Puffe eines 
Berges und nahe am Savio in der Dl£. 
Ravenna, mit 21 Kl. n 8<o89 E. Bischof; 
theol. Kollegium. Schwefelraffinerien ; 
Hanfbau. 

Cescnaticoy Papstl. Stadt am Meere, 
in der Dlg. Kavenna, mit 3,604 E. Hä- 
ven ; Fischerei. 

Ceseriat, Franz. Mfl. im Den. Ain, 
Bez. Bourg; 366 H., x,oi2 E. Heilquelle 
la Fontaine rouge- 



Cesiy Päpstl. Mfl. in der Dlg. Spoleto, 
dessen Nähe 
ge erheben. 



in dessen Nähe sich die Aeolischen Ber- 

erhebe__ 

Cestarrolsy Franz. Mfl. im Dp. Tarn, 



Uestarrois, rranz. ron« 
Bz. Gaillac; 19p H., 7.054 E 

Cestona x Span. Villa am Urola , in 
der Prbv. Guipuscoa. Fabr. von Medi- 
zmalwasser. . 

"Cetitches Geltrge, Oester. Kalkge- 
birge auf dem rechten Ufer der Donau, 
theils einzeln, wie der Kalenberg im 
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Laude iinfr <W En«, der Badatson und 
Ctucrä» im Eisenburger Koraitate und 
die Bafanyerberge; theils fest zusam- 
menhängend und in einer Richtung von 
2*. W. nach N. U. von den Steyrischen 
Alpen auf den Winkel zu streichend, 
welchen die Donau zwischen Gran und 
Altofen macht. 

Ceton, Frank. Mtl. im Dp. Orne, Bz. 
Moitagne, mit 206 H. und Kirchsp. von 
t,66o E 

Cetrara ,• Siz. St. an einem kleinen 
Meerbusen d*«s Mittelländischeii Meeres, 
in der Prov. Calabria citeriore, mit 4*582 
E. Fischerei 

Cette, ( Br. 45« 23' 51" L. 21 0 23' 7" 7 
Franz. Seestadt unt einer Landzunge, 
zwischen dem See Thau u, dem Metre, 
im Dp. Herault, Hz. Montpellier; 900 H., 
6,98^ F.. Handelsgericht; Börse; grofse 
Schifffahrt^chule ; Häven, durch 2 Mul 
Jen gebildet, mit einem Leuditthurme u. 
den beiden Fort» S- Louis und S. Pierre. 
Niederlage für die Weint und Produkte 
Lanpuedocs und für alles, was auf dem 
grofsen Kanäle in s Mittelmeer geht. 
Handel, Kabotage ; Fischerei. Man ia 
bnzirt Tabak, Vin de Calabre, Zucker, 
Seife , und in den i«/ 5 M. grofsen Lagu- 
nen über 50,0m Zntr. ßaisalz. 

Ccttina , Oester. Küstenfl. in, Dalma- 
iien, welcher auf dem Ponilach der Er- 
de entquillt, b*i Velika Gubnwice einen 
prächtigen, 150 Puls hohen Wasserfall 
macht und bei Almitvia in das Meer 
fallt. 

Ceuta, (Br. 35O 48? 50" L. ia<> 23' 36") 
Span. St. auf der Nordwestküste von 
Afrika, im Reiche Fez, Gibraltar gegen- 
über. Sie ist stark befestigt, hat 1 Ka- 
stell, 1 Kathedrale, 8 Pfk., 5 Kl., 3 Hosp. 

Sid 7,4+0, E. Bischof, Häven mit etwas 
andel. Jetzt Verbannungsort für Staats- 
verbrecher. 

Ceva, Sard. Stadt am Zusaramenfl. 
des Cevetta und Tanaro , im Fürst. Pie- 
raont, Prov. Mondovi; ummauert, mit 

1 Schi., j Stiftsk., 3 Klosterk. und 5,473 
E. Käsebereitung; Seidenspinnerei; Ei- 
senwerke. 

Cevennes, s. Severine*. 
Cezan, Franz. St. mit 471 E. im Dep. 
Gers, Bz. Lectottre. 

Ceze, Franz. Fl. im Dep. Lozere, Q. 
bei Villefort, M. bei Pont S. Esprit in 
den Rhone. 

Cetimbra , Port. Vflla am Meere, in 
der Prov. EUremadura » mit 1 Kastelle, 
kleinem Häven, 2 K., 500H. und l.gco E., 
wovon 1 die ineisten von der Fischerei 
leben. 

Chabanois, Franz. St. an der Vienne, 
im Dep. Charente, Bez. Confolens; 150 
H., 1,414 E. 

Chabeuil , Franz. St. am Liern»» und 
Kirchsp. von 4,040 E. im Dp Dröme, v.r. 
Valence. Tuchweberei, 3 Papier und 

2 Oelmühlen. 
Chablais, Sard. Prov. in dem Her- 

Savoyen, 17,20 QM. grofs * mit 2 
Mfl. und D , 75 Kirchsp. u. 30,56g 



zogth. Savoyen, 17,20 QM. grofs , mit 2 
St. , 67 Mfl. und D. , 75 Ki 
E. Hpt.it. Thonon. 

Chablis, (Br. 47O 47' L. 21© 20') Franz. 
St. am Seray, im Dp. Yonne, Bz. Auxer- 
re; 405 H., 2.223 E. Vaterland einrt vor- 
züglich weifsen Burgunders. Schlacht 
zwischen den 3 Söhnen Ludwigs des 
Frommen 741. 

Chacao, (s. Br. 4l°5i') Span. Ha^en 
auf der Insel Chiloe, mit 1 Fort. Er;te- 
rer ist jedoch \vgen mehrerer Uube- 
ouemlichkeiten veilassen. 

» 



rennes; 3*3 H. und Kirchsp. von 2,675 



Chmcitrt) Port. Villa in derProv. 
os Montes, mit 162 H. Seidenbau, 
denwfberei. 

Chagaing, (Br. 21*54' L. 113O39') Birro. 
St. am Irawaddy in der Prov. Ma ; stark 
befestigt, mit vielen Tempeln und Prie- 
stern. Hier werden sehr viele marmor- 
ne Götzenbilder verfertigt und ein Stor- 
ker Handel mit Baumwolle getrieben, 
die auf dem Irawaddy nach Schiua 
führt wird. 

Chagnr, Franz. Mfl. an der 
im Dep. Saone- Loire, Bez. Chalons aar 
S*one; 377 H. , 2,214 B. Leineweberei 4 
Weinbai». 

Chaillard, Franz. Mfl. am Dome, xnit 
1,725 E. im Dp. Krdeche, Bz. Tournon. 

Chaillard , Franz. Mfl am Krnle, im 
Dp. Mayen ne, Bz. Lava!, 30t) H., 2,049 
Eisenhütte und Fisengewerhe. 

C'na Uli les Marais, Franz. Mfl. im 
Dep. Vendee, Bez. Fontenay le Comte, 
345 H., 1 702 E. Leineweberei,- 

Chailleleuette , Franz. Mfl. an dem 
Seudre, im Dg. Niederdharente, Bz. 

Einw. 

Chajot, S. Makarius , grofse Wti»te 
in Aegypten mit den beiden merkwür- 
digen Seen, woraus jährlich 36,000 Z,utr. 
Natrum geschöpft werden. 

Chaise Ditu, ( Br. 44O 15' L. 21 0 27*) 
Franz. St. im Dep. Oberloire, Bz. Briou- 
de, 296 IL, 1,322 E- Spitzenklöppelei. 

Chaise h Vicomti. Franz. Mfl. am 
Murillet, im Dp. Vendee , Bz. Böurbon- 
Vendee: 100 H., 800 B. 

Chaktaivs , Schattaer, Plattkäpfe % 

S roher Nordamerik. Volksstarom, von 
en Cherokeesen abstammend, die in 
den weiten Ebenen des Missisippi xw. 
34 bis 37 0 Br. wohnen , und über 40,000 
männliche Köpfe zählen. Sie hüben 
sich ebenfalls aus dem Zustande der 
Wildheit hervorgearheitet, treiben 
Ackerbau und Viehzucht, und zeichnen. 
Sich durch mehrere gute Eigenschaf- 
ten aus. 

Chala •• • . Franz. St. am Lers, im Dp. 
Aude, Bez. Limoux; 458 H-, 1^20 Einvr. 
Wollenzeuchweberei; schwarze u. weif so 
Seifpsi*«dei eien. 

Chalais , Franz. Mfl. amTude, xnit 
456 E. im Dp. Chnrente, Bz. Barbezieux 

Chalat Gbl, Russ. Salzsee im Goov,, 
Taurien , welcher nebst den übrigen 13 
Taurischen Seen 1804 1,556,069 Zntr. lie. 
ferte. - * "* 

Chalamont , Franz. Stadt auf ef neu 
Berge, mit 1,280 Einw. im Dep. Ain, Bz. 
Trevoux. 

Chalaucon, Fran*. St. im Dp. Arde 
che, Bz. Tournon; 920 K. 

Chalkis, Osm- Eiland im Marmor, 
meere , zu der Gruppe der Demonnesj 
gehörig, mit 1 D. und 2 KI. 

Challans, Franz Mfl. im Dep. V 
dee, Bz. Sables d ülonne; 333 IL, 2,. 
Fundort von ücher und andern Far 
erden. 

Chalonne, Franz. St. an der Loir 
im Dep. Maine -Loire, Bez. Angers; 7^ 
H. , 4,925 E. Sergeweberei ; 6iftbere> 
t«ng_ von Vipern; Weinbau; Stein 

Marne, (Br 
Hauptst. 
vr»n 23,7g QM. 




brüche. 

Chalons sur 
L. 22° 1' 29" 1 Franz. 
Marne und eines Bz. 



48° |Pll 28» 
des Dei 



36,842 Eö gut gebauet am rechten Ufr 
der Marne, mit 1 Kathedrale, 10 R. , | 
Hosp.. 1 Nonnenkloster und Erziehung* 
institut für 500 Mädchen; 2,8co H, un{ 
lo,7}?4 E. Handelsgericht; Ackerbaugt» 

1 
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Seilschaft; Kuntt* u nd Uandwerksschule 

für 300' wlilitärknaben, öffentl Biblio- 
thek mit 30.000 Bänden, Museum; natur- 
hiitor Kabioet i botan. Gerleu. Mf. iu 
Tr.i : im Verfalle), Gärbereien; Baum- 
wollspinnerei: Strümpfweberei mit 80 
Stühlen. Die Promenade Jaid. Geburt* 
ort des Mronomen la Caille f 1768- Die 
campi Catalaunici und Attilas Nieder 
läge 452. 

Clintons sur Saone, (Br. 46 0 26' 54" 
L. 2^31' 2") Franz. Hsuptst. eines Bez. 
Ton 36,!* QM. und 108,336 Einw. im Dp. 
Saone - Loire , am Einflüsse des Zeniral- 
kauals in die Saone; ummauert, mit 4 
Vorst.. 4 K., 2 Hosp. , 1,257 H. und 10.43c 
E. Schönes Rathhaus, k dien und Pro- 
menaden. Handelsgericht. Mf. in seid- 
aen und wollnen Strumpfen, in Mützen 
and Hüten. Bereitung der Kssence de 

1 Orient. Wein-. Korn- und Speditions- 
handel. RÖm. Alterthümer. 

Chalus , (Br. 4*0 39' 31" JL. ig 0 38' 20'') 
Franz. St. an derTardoire, im Dp. Ober- 
vienne , Bz. S. Yrieux; 106 II. , 1,204 E. 

2 wichtige Pferdemessen. Hier starb K. 
Richard Löwenherz von England. 

Cham , Baier. St. am glcichn. PI. u. 
Sitz eines Ldgr. von 7I/2 QM. u. 16,867 E. 
im Regenkr. Der Ot t ist umraautrt, hat 
l Thore , 2 K. , 1 Hosp. , 330 H. und 1,820 
E. Töchwrbereien. 

Chamaillhre , Franz. Mtl. in der 
fruchtbaren Limagne des Dep. Puy de 
Dome, Bei. Clermoni - Ferrand 239 H., 
1,227 E. Der Park von Montjoly mU sei- 
nen Höhlen. 

S. Chartas, Franz. St. am See Berre, 
im Dp- Rhonemündung, Bz Air; 971 E. 
Hier werden die Oliven ä la Picholini 
ausschliefst ich bereitet und für 3^,610 
Gulden versendet. 

Chambcret, Franz. Mfl. und Kirchsp. 
von 2,220 £. im Dp Correze, Bz. Tülle. 

Chambery, «Br. 450 26' L. 27O50') Ssrd. 
Hptst. des Herl". Savoyen u. der gleixhn. 
Prov. am JLeisse. Sie ist ummauert, hat 
4. ThoTe, 3 Vorst. , 1 Schi.« l Kathedrale, 
i?fk., 14 Klosterk.. 4 Uo«p., 1 Waiseuh., 
H. und 11,991 E. Bischof; Sitz der 
Dikasterien. - Ackerbaugesell-ch. ; Kolle- 
f Um ; öffentliche Bibliothek 1-, Gärbe- 
reien, 1 Seidenmühle, 1 Florfabr., 1 Sei- 
fenfabr.; Hutmacherei. 

Chambley, Brut. Fort, unweit dem 
Sorell in dem Gouv. Qu-bek. 

Chambon , Franz. Mfl. am Vacbery, 
im Dp. Loire, Bz. S. Etiennes, 225 H- u. 
1,180 E. , die vortrefliche Messer verfer- 
tagen. 

Chambon , Franz. St. am Zusammen- 
flüsse der Vouise und Tardes , im Dep. 
Creuse, Bz. Boussac; 149 H., 1,482 Einw., 
Sitz des Distr. Tribunals; Gärbereien. 

. Chambord , Franz* D. am Casson, im 
Dp. Loir-Cher, Bz. Blois, mit 417 E. und 
K6ni#7l, Schi, mit einem weitläufigen 
Park« var dem Walde von Boulogne ; 
bis 1814 Sitz einer Kohorte der Ehren- 
legion, vorher Aufenthalt von Stanislas 
Lesczinsky und dem Comt de Saxe. 

s. Chamond, iBr. 44O 22' 30" l. 22P g* 
H") Franz- St. am Gyer, im Dep. Loire, 
hz. S. Eiienne; befestigtes Sehl., 7 K., 
1 Hosp., 806 H., 4,097 E. Seidenbandwe- 
berei : Seidenmühleu ; Baumwollspinne- 
rei, Nagelschmieden. 

Chamuntx, (Br. 45058' L> 24O33') Sard. 
Mfl. in einem angenehmen Thal«*, wor- 
über der Montblanc sein majestätische« 
Haapt erhebt, im Herz. >avoyen, Prov. 
Paussig^ni, 1,143 K Man findet hier viele 
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Champagne, Franz. Mfl. an des 
Dronne, im Dp. Dordogne, B». NontrJn; 

•68 905 E. 

Champagne de Boursar , Franz. Mfl. 
»mDp- Dordogne, Bz. Riberac; 229 H.„ 

1 . 000 E • 

Champagne pouiileuse, »»ine der trau- 
rigsten , ödesten und unfruchtbarsten 
Gegenden Prankreichs, eine weite Hai- 
de ohne Wald, aber dagegen mit vielen 
Morästen, die sich über einen Theil des 
Dop. Marne verüreitet. 

Champagner Franz. D. am R ohain, 
im Den Obersaone, Bez. Lure, 1,908 E. 
Vortrefliche Steinkohlen, die nach Klin- 
genthal gehen. 

Champagnole , Franz. Mfl. an dar 
Londaiue, jm Den Jura, Bez. Poliany^ 
lebhaft, mit 1,472 E. Orahlzieh erei mit 
17 Rädern und 35 Arbeitern In der Na- 
he die roerkwürd Grotte von Balerne. 

Chumvagr., s Archipel, Auttr. Insel- 
gruppe im S. des gröfsen A ust ruirmides, 
zum Archipel Buonupaite gehörig und, 
von Baudin besucht, 

Champdi nurs , Fronz. Mfl. am Esrai; 
im Dp. beider Sevn-s, Bz. Niort; 239 ij., 
1,193 E. Hutmacherei; Garberei. 

Cham p fix , Frans. St. an der Couis, 
im Dep. Puy de Dome, Bz. lssoire- <6l 
H., i,o\| E- , 

Cnampigny, Franz. Mfl an der Ven- 
de, im Dep. lndre- Loire, Hez. Chinou; 
241 H., 979 E. Ruinen eines prächt. Sehl. 

Champtain , Nordame.ik. Binnensee 
zwischen deu St. Newyork u. Vermont, 
22 M. lang, und von i/ 8 bis $i/ 2 \1. breit. 
Er strömt durch «ten Sorell sein Wasser 
in den Lorenz au«. 

Champlcmy, Franz Mfl. am Nievre, 
im Dp Nievre, Bz. Cosuej 178 H., 1,04a 
E. 4 Hochofen, 1 Slahlhammer. 

Ciiamp'litte , Franz. Stadt auf einer 
Anhöhe am Salon, im D*?p Obersaone» 
Bz. Gray; I Schi. , y K, W , H., 2,6546. 
Wollcnzeuch Weberei, Hutmacherei. 

Champrondy Franz. Mfl. am Gan'ne, 
im Dep. Eure Loire, Bz. Nogent le Re- 
trou; 137 U., 720 B Nagelsrhmieden. 

Champtootaux , Franz. Stadt an der 
Loire, im Dep. Maine-Loire, Bs. Beau- 
preau, 200 IL. 1.113 E. 

Chamusca, Pori Villa in einer frucht- 
baren Ebene, in der Prov. Euremadura» 
mit 1 K., 1 Hosp., 630 U. uud über 2,100 
E. Weinbau, 1,50t) Pipen. 

Chana , Sudameiik. Völkerschaft im 
Span. Vizekönigr. la Plata, die sich den 
Spaniern unterworfen hat { Azara). 

Chanacy Frauz. St. im Dep. Lozere, 
Bz. Marvejols; 1,665 Serge - und Ka- 
disweberei. 

Chanaly Austr. Eilaud, zu drr Gruppe 

ter Markesas gehörig, unter 162 0 36' 30" 
. L. und 70 51' s. Br Es ist unbewohnt. 
Chandahnt n , (Br. 330 24' L. 92O 20' 45") 
Hind- St. in der ProrT Lahor.. den Seiks 
gehörig; nett gebauet uud volkreich. 

Chandtrnalor (Br.22°49' L. lobe's' 45") 
Franz. St. am Hougly in der Prov. Ben- 
galen , wo die Franzosen zwar ein Kon» 
toir haben und Rifenthümer der Stadt 
und ihres Gebiets sind, aber keine Fe- 
stungswerke anlegen dürfen. Sie han- 
deln hier Baumwolle, Reifs und Opium 
ain. 

Chandpur % (Br. 23 0 17' L- 108 0 n' 46") 
Britt. Stadt amMegna, in der Prov. Ben* 
aalen, Üi^tr. Tipperah. Hier wachsen 
die besten Orangen in ganz Ostindien. 

Chandret, (Br. 24 0 5[>' L. 96° 4' 45") 
Hind. St. in der Prov. Malwah , am Fl. 
Uetwah , die 14,000 »teiosrna Häuser hau 
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Chang, eine der Provinzen, worin 
Thibet eingetheiit ist, zwischen 2$ bis 
30° n. Br. und bis an den Fufs de« Ge- 
birgs Himmaleh sich erstreckend* 

Chang-cheü, Schines. St. mm Cha- 
nes, in der Prov. Fokien; ansehnlich u. 
•tark bevölkert. 

Chanf- tschuen,- chan, Samjan.Schin. 
Eiland auf der Ostküste des Reichs, 
klein and nur sparsam bevölkert* aber 
den Katholiken defshalb merkwürdig, 
weil der heiK Franz Xaver auf demsel- 
ben begraben liegt. 

Caang- Tai, Schin. -St. in der Prov. 
Kiangnau, mit starker Baumwollweberei. 

Chang-te, Schin. St. in der Prov.Ho- 
1 nan; grofs und volkreich. 

Chang-te, Schi neu. St. am Siang in 
der Prov. Hu-Quang. Die Umgegend 
ist reich an Manna und Kobalt. 

Chanka , s. Schanka. 

Chanteile le Chatel, Franz. Stadt auf 
einer Anhöhe, mit 1,3 II. und 1,115 E. 
im Dp. Allier, Bz. Gannat. 

Chantenay , Franz. Mfl. u. Kirschsp. 
von 2,200 E. im Dep. Niederloire , Bez. 
Nantes. 

Chantilly, Franz. Mfl. an der Nanet- 
te , im Dep. Oise, Bez. Senlis ; 1^0 II., 
015 E. Schi. n. Park des Prinzen (londf 
Förzelan und Fajanzefabr.; Krempel- 
fabr. , Linon-, Batist- und Spitzeumf.; 
Kup f e r« ch lägerei. 

Chantonay , Franz. Mfl. im Dp. Ven- 
dee, Bz. Fontenay; 335 H. und E. 

Chanza, Span. Nebenfl. des Guadia- 
na, welcher demselben bei Xerez de 
Guadiuna zufällt. 

Chao , Russ. Gruppe von Inseln im 
Kamtschatk. Meere, zw. der Susighan- 
-u. Neghogruppe; meistens klein, ohne 
Holz , aber reich an Steinfüchsen , Rob- 
ben und Fischen. Nur ein Paar haben 
Aleuteu zu Bewohnern Die vornehm- 
sten sind Anato, Chawia , Arnalkineg, 
mag. Gagulak und Unalga. 

Chao de Couce, Port. Villa in der 
Prov. Estremadura, Hauptort eines Cor- 
reicao , mit 109 H. Wem - und Kasta- 
nienbau. 

Chao- Hing -Fu 9 Schin es. St. in der 
Prov. Tschetkiah, von Kanälen durch- 
schnitten und wie Venedig gebauet. Sie 
ist stark bewohnt und mit einer Menge 
Triumpfbogen angefüllt. 

Chaourar, (Br. 48° 6' L. 21O40') Franz. 
St. in einer Ebene, im Dep. Aube , Bez. 
Bar sur Seine; 227 H. , 1,630!:. Woll- 
spinnerei, die hier und in der Umge- 
gend 1,50a Arb. beschäftigt. 

Chapala , Span. Binnensee in der 
Neuspan. Int. Guadalaxara, welcher im 
Spiegel 57 QM. hält und durch den Rio 
grau de de Sant Jago in den grofsen 
Ozean abflielst. 

Chapelle i*Angillon, Franz. St. auf 
einer Anhöhe am Saudre, im Dp. eher, 
Bz. Sancerre ; 120 H. , 549 Einw. Eisen- 
hammer. 

Chapelle Basse Mer , Franz. Mfl. nnd 
Kirchsp. von 3,200 E. im D«p. Nieder- 
loire, Bz. Nantes. 

Chapelle Manche, Franz. Mfl. von 
210 H. und Kirchsp. von 3,3+7 E. im Dp. 
Indre - Loire , Bz. Loches. 

Chapelle H. Laurent. Franz. Mfl. im 
Dp. beider Sevres, Bz. Partenay; 275 H., 
l,3ÖO E . 

Uhaquaran , grofse geräumige Bucht 
auf der Nordwestküste der Bntt. Insel 
Trinidad, welche einen sichern Häven 
darbietet u. durch 7 vorliegende gleichn. 
Klippen and Eilande f ebifdet wird. Ihr 



znr Seite liegt die Stadt Puerto da 
Espana. 

Charbonniires , Franz. D. im Dep. 
Rhone, Bez. Lyon; 250 B. Heilquelle; 
Fundort von Fajanzethon. 

Chari t Bntt. Mfl. in der Engl. Shire 
Soraersett, mit WollenzeuchmfT 

Charente, Franz. Fl., ü. unweit Ro- 
chechoiiart, M. unterhalb Rochefort, der 
Insel Oleron gegen über, in den Ozean ; 
Lauf 24 M. Nebenfl. Boutonne u. Seigne. 

Charente, Franz. Dep. im südweatli- 
chen Frankreich, zwischen 170 13' bis 
i8° 34' ö. L. und 45° Ii' bis +%o 8' n. Br. 
vou den Departementen beider Sevres, 
Vienue, Dordogne, Obervienne u. N"ie- 
dercharente umgeben, 103,93 QM. grofs 
und von 326,885 Ind., worunter 9,000 Re- 
formirte, bewohnt. Ein Land voller Hü- 
gel und kleiner Thaler, von der Charen- 
te, Pernse, Ne" und andern Fl. be- was- 
sert, der Boden kalkig, trocken und hu- 
zig, zum Theil nafs und thonig, zum. 
Theil Haide; das Klima milde und ge- 
sund. Der Wein beschäftigt die mei- 
sten Hände; man gewinnt gute feurige 
weilse und rothe Weine, und bereitet 
vielen Cognac und Weingeist, jahrlich 
für 1,200,000 bis 1,500,000 Guld. Man. un- 
terhält grofse Obst- und Kastaniengär- 
ten, vernachlässigt aber Ackerbau und 
Viehzucht. Die Eisenfabrikation be- 
schäftigt 5 Hochöfen, 3 Stahlöfen, meh- 
rere Gicfsereien, Hammer und Schmie- 
den, welche an Gußeisen i8>53o, au Stab- 
eisen 4,657 Zntr. produziren. Ausserdem 
hat man viele Papiermühlen, einige Fa- 
janzefabr. , Wachsbleichen und etwas 
Wollenweberei. Die Ausfuhr besteht 
in Cognac, Weingeist, Wein, Vieh, Bau- 
holz, Safran, Papier und Eisenwaaren. 
Das Depart., welches 4 Deput. znr Kam- 
mer sendet, gehört zur 20. Militärdivi- 
sion, zur 11. Forstkonservation , zur 
Diözese von Angouleme und unter den 
Köa. Gerichtshof zu Bordeaux, und wird 
in 5 Bezirke, 29 Kantone und 455 Ge- 
meinden eingetheiit. 

Charenton, Franz. Dorf an der M. 
der Marne in die Seine, mit 810 B. im 
Dp. Seine, Bez. Sceaux. Königi. Kran- 
ken- und Irrenhaus; Waarenniederlage. 

Charenton , Franz. Stadl an der Mar- 
mande, im Dp. Cher, ByZ. S. Araand, 19x1 
H., 1,148 E. 3 Eisenhammer. 1 Kanonen- 
giefserei, 1 Hammerschmiede. 

Charit c , (Br. 47O I0 ' 33" L. 20° 41' 7"] 
Franz. St. an der Loire, im Dp. Nievre, 
Bez. Cosne , mit I Vorst., 4 K., 1 Eoip„ 
590 H. und 4,011 E. Mf. in Sergen u. Hü- 
ten; Glashütte; 1 Fajanzefabr ; 7 Gar 
bereien; Knopf - und Eniaillearbeiten. 

Charkow, (Br. 49P 50' 20" L. 530 
Russ. Hptst. des Gouv. Slobodsk Ukr&ne 
und des gleichn. Kr. am Charkow ka u 
Lepan; grofs und nach Russ. Art gut ge- 
bauet , mit ungepnasterten Strafsen , ic 
K., 2 Kl., 1 Waisenh. , 1,532 H. und 15,00c 
E. (1788 io,895>; Universität mit mehrern 
Instituten; Gymnasium. Mauuf. von 
Bauernröcken (Svilniki), weiten Hosen 
(Scharavarij, Teppichen (Kon) und Filz* 
mänteln. Handel; 4 Jahrmärkte. 

Charlemont, ( Br. 500 IO ' L. 220 29'] 
Franz. St. und Festung auf einem Berge, 
unter welchem die Maas hiniliefst und 
Givet sich ausbreitet, im Dp. Ardeunen, 



Bz. Kocroy ; 225 H., 1,510 E. 

Charlemount, Britt. St. am Black! 
water, in der Irisch. County Armagh, 
mit r Kastell. T 

Charlero,, (Er. 50D20' L. 24O14') Nied. 
St., Festung u. Hauptort eiuts Du tr. von 
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41,240 Einw. in der Provinz Hennegau; 
ypn.y 3.744 E. , worunter viele Negel- 
imraiede ü. Eisenarbeiter. In der Nahe 
3 Glashütten und gxofse Steinkohlen- 
oiüche. 

Charles, Britt. Insel im N. von La- 
brador in der Hudsonsstrafse ; wüste u. 
von Eise erstarrt. 

Charles, Nordamer. County im Staat 
Maryland, mit 20-245 E - 

v. Charles, Nordamerik. Distr. im 
Territ. von Louisiana, mit 3,505 E. 

Charleston, (Br. 32O U' 3<>" L. 331° 51' 
Nordamer- Hauptstadt des Staats 
• -Carolina in der gleichn. County. 
Sie liegt auf einer Halbinsel zwischen 
den Fl. Ashley und Cooper, ist fest, gut 
■ ,juft t mit rege lmäfsigen S t rafsen , 1 
Süatenhause , 7 reform. , 2 method., I 
ceutichluth. , I baptist. , I franz. ref., 
1 flerrnhuth. , I kath. , 1 Waisenhausk., 
i Synag., 1 "Waisenh. , 2,400 H. und 24,711 
£., wor. 11,6*8 Weifse und 1 3,143 Neger. 
Kollegium; Akademie.; gelehrte Gesell- 
jcuaft. Verschiedene Gewerbe , beson- 
dm aber blühender Handel} Häven; 
Börse und Bank, Schiffiahrt ( 190 eigne 
Schiffe mit 42,547 Tonnen). Schon 1801 
bfhef sich der Werth ihrer Exporten 
auf 20,019,605 Rthlr. C. M. 

Charleston , Nordamer. MfL am Con- 
necticut, in der Newhampsh. County 
tfaes, mit 1,501 E. 

Charleston, Nordamer. Distr. in dem 
St. Südcarolina, welcher mit der Hptst. 
05,170 E enthält. 

Charit stown t vormals Port Pean, 
Britt. Mfl. am Kanäle, in der Engl. Sh. 
I omwall , mit 500 E. , seit 1700 angelegt. 
PilchardfUcberei. 

Chartestown, Nordamer. St. am Bor- 
ton Hasbour, in der Massachusett. 
Count. Middlesex, mit 4,959 E. 

Chartestown, Nordamer. Mfl. auf ei- 
aer Halbinsel, die der Charles u. Mystic 
bilden, in der Massachusetts. County 
Middlesex , mit 1 ref., 1 baptist., 1 Uni- 
veisalk. , 1 Seehosp. , 1 Gefangn. , 700 H. 
und 4,959 E. Mf. in Leinewand- 

Chartestown , Britt. St. auf der Insel 
S.John* im Lorenzbusen, mit 1 Fort u. 
1 Haren , Sitz des Kommandanten. 

Chartestown, Britt. Hauptstadt des 
Westind. Eilandes Newis, Sitz des Un- 
tergouverneurs und der Assembly mit 
«•liier Rbeede, die durch ein Fort ge- 
deckt wird. Blühender Handel. 

Chartestown , Britt. St. und Häven 
»uf der Westindischen Insel Barbados. 

Charleval, Franz. Mfl. an derLieure, 
im Dp. Eure, Bz. Andelys; 74 H., 640 E. 
Kattundruckerei, Papiermühle. 

Charleville, ( Br. 49050' L. 22° 18') 
Franz. St. an d. Maas, Mezieres gegenüber 
usd mit dieser Stadt durch eine Brücke 
verbanden, im Dep. Ardennen, Bz. Me- 
neresl Gut gebauet', mit regelmässigen 
Traisen, 770 H. und 7,224 £. Sitz desDi- 
rikttribunals und Handelsgerichts. Mf. 
•B wollnen Zeuchen , Leinewand, Sohl- 
Itder, Hüten, Feilergewehren und Na- 
teln ; Giirbereieu; Brauereien i Arbeiten 
■ Marmor und Horn; Handel. 

Charleville, Britt. Mfl. in der Irisch. 
Connty Cork. 

Chafdey , Britt. Mfl. am Char, in der 
£ngl. Sh. Lancaster, mit Baumwollen- 
r^verbe. 

Charlieu, (Br. 46 0 15' L. 2i°40'; Franz. 
*t am Sornin, im Dp. Loire, Bz. Roan- 
I ^-j * Kapellen , 1 Hosp. , 4«) H. t 
»829 E. Koth- und WeiTsgärbereien» 



Charlotte , Nordamer. Connty im St» 

Virginia, mit 13,161 E. 

Vharlottenbrunn, Preufs. Mfl. in den» 
Schles. Rbz. Breslau, mit I K. , 2 Schu- 
len, 80 H und 427 E. Leinewandmarkt; 
Gesundbrunnen* s 

Charlottenburg, (Br. 52 0 32' 30" L. 31« 
o') Breuls. Stadt an der Spree, in dem 
Brandenburg. Rbx. Berlin ; in die Ober- 
und Unterstadt getheilt Beide enthal- 
ten 12 Straften, 1 königl. Lustschi., 3K.. 
420 H. und 3,223 E. 1 Li tz - und Kattuh- 
druckerei. 

Charlotteninsel , Queen - ChaYlotte* 
Island, Austr. Insel unter 19P x g# s Br 
zu Bougainville's gefahrvollem Archipel 
gehörig; flach, niedrig, mit vielen Ko- 
kosbäumen, und gut bewohnt. 

CharlottcninseJ, Queen - Charlotte» 
Island, Nordamer. grofse Insel auf der 
Westküste , unter 52 0 n. Br. , mit meh- 
rern kleinen Eilanden , die zusammen 
zu den Brittischen Besitzungen gerech- 
net werden. Sie haben keine bleiben- 
den Einwohner, sind aber reich an Pelz- 
wild und Phoken. 

Charlotteninseln. Queen - Charlotte» 
Island, Austr. Inselgruppe, zum Archi- 
pel von Santa Cruz gehörig , von Carte- 
ret und Dentrecasteaux besucht, aber 
nicht weiter untersucht. Sie liegt zwi- 
schen 10O und iio 15- s . ßr. Die Haupt- 
msel ist Lord Egmonds Island. 

Char tot tev HU , Britt St. und Häven 
auf der Westind- Insel Dominica. 

Charlton, Britt. Mfl. auf einer An- 
höhe an der Thames, in der Sh. Kent. 
Besuchte Jahrmarkt*. 

Charly, Franz. Mfl. an der Marne, 
mit 148 H. und 1,560 E. , im Dep. Aisne, 
Bz. Chateauthierry. Mützen-, Tuch - u. 
Sergeweberei; 3 Kupferhütten. 

Charmes, ( Br. 48 0 18' I*. 24°) Franz. 
St. an der Mosel, im Dep. Wasgau, Bz. 
Mirecourt; 610 H., 2,086 E. 

Charny , Franz. Mfl. am Ouanne, int 
Dep. Yonne, Bez. Joigny; 813 E. Tuch- 
weberei. 

Charollcs, (Br. 46025' L. 2i°42') Franz. 
Hauptstadt eines Bz. von 4?,a 5 QM. und 
108,067 E. im Dep. Saone Loire; an der 
Reconzo, mit 1 Schi. , 1 K. , 1 Hosp., 501 
H. und 2,yy7 E. Handelsgericht; Korn - , 
Vieh-, Holz - und Tuchhandel. 

Charot, < Br. 46° 66' L. 19O 45') Franz. 
St am Arnon, im Dep. Cher, Bz. Bour- 
ges; ummauert, mit 2 Thoren, 1 Schi., 
2 Strafsen, 26a H. und 850 E. 

Charper, Franz. Mfl. an der Boisse, 
im Dep. Dröme, Bez. Valence; 2,388 E, 
Wollenzeuchmf. 

Charroux, 'Br. flö^io' L. 20° 45') Franz. 
St. auf einer Anhöhe, unweit der Siou- 
le, im Dep. Allier, Bz. Gannat; 1,415 E. 
Garbereien; Korn- und Lederhandel. 

Charroux", Franz. St. an der Sioule, 
im Dep. Vienne, Bz. Civrai; 470 H. und 
I/581 E. 

Charruas , Südaraerik. Völktrstamnt 
an den Ufern des Uraguay, im Span. 
Vizekön. la Plata, 400 Krieger stark und 
völlig unabhängige Sie haben sich mit 
den Minuahes vereinigt (Azara). 

S. Chattier, Franz. St. am Igneray; 
im Dp. Indre, Bz. la Cbatre. 

Cnartre, Franz. Mfl. am Loir, im 
Dep. Sarte, Bz. S. Calais, 255 H., 1,551 E. 

Chartres, <Br. 48 0 26' 5V L- 19 0 q' 5") 
Franz. Hauptst. des 0p. Eure -Loir und 
eines Bz. von 30,32 QM und 98,850 Einw.; 
ummauert, am Eure, xi<*/ 5 M. von Paris, 
finster und schlecht ge bauet, mit 1 Ka- 
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thedrale, SR., i Hosp. , 1 Blinden ho* p., 

a,ooo Ii. und 13,009' E. Handelsgericht; 
Bibliothek von 25000 Bän.len; physiU. u. 
naturbist. Kabinet. Mf. in Eti.rain, Ser- 
gen , Strümpfen ; Mützen und Hüten, 
(»ärbereien. Grofse Kornmärkte. . Mine- 
ralquelle. Geburttort de- Dichters Des- 

S ortes f 1606 dnd des Reisebeschreibers 
rissot + 1793 

Chasma, Oester. Mfl. am glcUhn. Fl. 
anf der Kroat. Militärgränze Warasd. 
Ceneraiat ■ 

Chasselay, Franz. Stadt im Dp. Rho- 
ne. Bz. Lyon; 195 H., 1,280 E. 

~*~Chatabau>Sn Katabaw* , Nordamerik. 
Vöikerstamm in dem Biunentande des 
J^ordamer. Freistaats, am Fl. Chatabaw, 
unter 34 0 , vormals mächtig, jetzt kaum 
500 Krieger zählend. 

Chataigneray, Franz. St. im Dp. Ven- 
dee, Bez. Fontenayj 322 H., 900 E. Wol- 
lenzeuchweberei. 

Chateaubourg, Franz. Mfl. im Dep. 
Ille- Villaine, Bz. Vitrej 1,161 E. Stein- 
brüche. 

Chateau Briant, (Br. 470 45' L. 16° K') 
Franz. Hauptst. eines Bez. von 29.^ QM. 
und 49,666 Ii. im Dep. Niederloire ; sie 
liegt an dem Cher, hat iL, 1 Ilosp., 
650 H. und 3,049 E. , worunter 70 Serge- 
weber und viele üärber. 

Chateau Chalon , Franz. St. an der 
Seille, im Dep. Jura, Bez. Lons le Sau- 
nier; 641 E Weinbau. 

Chateauchervis , Franz. Mfl. von 200 
H. und Kirch»piel von 3,193 E. im Dep. 
Obervienne, Bz. S. Yrieux. 

^Chateau Chinon, (Br;47°2'L 21O23') 
Franz. Hauptstadt eines Bez. von 35,05 
QM. und 48t72i E. im Dep. Nievre, auf 
einem Berge an der Yonu«, mit 1 K., 
1 Hosp, , 205 H. und mit dem Kirchsp. 
3,156 E. Mf. in wollnen /.euchen; Gär- 
oereicii; Vieh - und Holzhandel. 

Chateaudun, { Br. .jgo 4' 12" L. 18 0 59' 
I") Franz. Hauptst. eines Bez. von 26,28 
QM. und 53.941. E. im Dep. Eure - Loir, 
auf einer Anhöhe am jLoir, mit 2 Vorst., 
1 Bergschi. , 7 K. , 1 llosp., 925 H. und 
6,1466. 4 Mf. in Etamini Gärbereien ; 
<Jyderbrauer«*ien. 

Chateau du Loir, (Br 47^40' L 18 0 ) 
Franz. St. am PreKiuhort, unweit dem 
Loir, im Dep. Sarte , Bez. S. Calais; 435 
H., 2,652 E Mf. in Hanfleinen, Sergen, 
Flanell und Droguets. 

Chateau Giron, Franz. Mfl. im Dep. 
Ille- Vilaine, Bz. Renne*, mit 1,473 E - 

Chauteuu Gontitr, (Br. 47° 47' L. 160 
1 Franz. Hauptst. eines Bez. von 26,j9 
I. und 66,849 E. im Dep. Mayenne, an 
d"er Mayenne, mit 1 Sehl. , 4 K., 1 Hosp., 
700 H. und 4,834^ E. Serge- and Leine* 
Weberei: Hutmacherei ; Wachs- und 
Leinenbleichen; Handel; Mineralquelle. 

Chateau d' if, Franz. Ei fand im Mit- 
telländischen Meere in der Bai von Mar- 
seille, zum Dep. der Rhonemündungen, 
Bex. Marseille gehörig. Das darauf be- 
legene Schlofs dient zum Staatsgefäng- 
nisse. 

Chateau Landon, Franz. St. am Fu- 
sin, im Dp. Seine - Marne, Bz. Fontaine* 
bleau; 310H., 1,960 Ein w. Ledermanuf. ; 
«ichminkefabr. 

Chate aulin , Franz. Hauptstadt eines 
Bz. von 35,28 QM und %z 432 B. im Dep. 
Finisterre. Sie hat nur 100 EL. mit dem 
Kirchsp. aber 3,170 E. und treibt Lachs- 
fang und Schieterhandel. In der Nähe 
Hlcigruben und die Quelle Eluans mit 
Ebbe und Flutb. 



CnaUau Mtillant, Franz. St, am 4 
uaise, im Dp. Ch*r , Bz S. Amand; 11 
tt« Schi., ) K. , 1 Hosp., 260 H. , 2,23s 
Ackerbaugesellsch. ; 2 Hochöfen. 

Chateauneuf, Franz. St. mit eim 
öeckigen Fort zur Deckung der Bln.. 
von 6. Mala und £7» E. im Dp. Ille - ' 
laine, Bz S. Malo 

Chateauneuf, Franz. St. an derSartl 
im Dp. Maine - Loire , Rz. Segre; 230 J 
916 E. Schieferbsüche. 

Chateauneuf, Franz. St. an der Loi 
im Dp. Loiret , Bz. Orleans ; 607 H., 3, 
E. Mf. in Sergen, wollnen Deckau u 
Halbzeuchen. 

Chateauneuf, Franz. St. am Cher, 
Dp. Cher, Bz. S. Amand, 1 Schi., 180 
1,719 E. Weinbau. 

Chuteaum uf, Franz. Mfl. an der Co 
bade, im Dp. Obervienne, Bz. Limog> 
200 H., 1,154 E. 

Chateauneuf , Franz. St. an der Cl 
rente, im Dep. Charente, Bez. Cognt 
400 H., 2,184 b. \ 

Chateauneuf du Faon , Franz. St. 1 
einer Anhöhe am Aulue, im Dp. Fin 
terre, Bz. Chateaulin; 2,163 E. * 

Chatt auneuf de Pape, Franz. Mfl. 
Dep. Vauciuse, Bt-z Drange; 1 K-, 2 F 
pellen, 1,118 E. Kadnweberei. 

Chateauneuf uu Handon , Franz. \ 
im Dep. Lozere, Bez. Mende ; 450 Ein 
Wollspinnerei. 

Chateauneuf en Thiemerais ,' Frai 
St. im Dep. Eure -Loir, Bez. Dreux; 

H. , 1,271 E. 

Chateau d'Ocsch, Oesch, Helv. M 
an der Saane, und Hauptort des weil 
Saanenthals im Kant. Waadt, mit _ 
E. und besuchten Jahrmärkten. 

Chateau Ponsac, Franz. Mfl« an d 
Gartempe, im Dp. Obervienne, Bz b< 
lac; 378 H., 3.823 E. 

Chateau Porcien, ( Br. 49P 32' 30", 
210 54' 25"j Franz. St. am AHne , im £ 
Ardenne.r, Bz. Rethel; 1 Schi., 521 iL 

I, 027 E « Seriem f. 

Chateau Regnault, (Br. 47O 22' L. 
26') Franz. St. an der Brenne, im ü 
Indre- Loire, Bez. Tours; 1 K., 556 
2,518 Einw. 12 Mf. in wollnen Zeuci 
Mützen und Strümpfen; 10 Garbercie 

Chateau Renard, <Br. 48° L, 20° 
Franz. St. am Ouane , im Dep. Lei 
Bez. Montargis; 1 Schi., 430 H. , 2. 
Manuf. von Montirungstirch. L 
Wein- und Safranhandel. 

Chateau Renard, Franz. St. im 
Rhonemündun;*, Bz. Tarascon ; 
meistens Gärtm-r oder Landbaner. 
von grober Leinewand und Kadis. 

Chateau Roux , (Br. 46° 48' 45" 
21' 10") Franz. Hauptstadt des Dp. 
und eines 'B z. von 47,1« QM. und 
E., 35* * M. von Paris, Schlecht geb 
mit 1 Schi., 4 K. , 1,220 H. und 8« 
Handelsgericht ; Ackerbaugesellsc 
Biblioth k , botan. Garten. Mf. in 
ehern und Droguet 1 » 1 3,600 St. Tttc 
1,200 Ellen Droguet*^ die Ueberrest 
vorm. berühmten Mf. du Parc. 

Chattau Salirtß , Franz. Haupts 
nes Bez. von 19,44 QM. und 56,638 
Dep. Meurthe; sie liegt an der S« 
hat 1 K. , 1 Hosp , 500 H . , 2,tio B. 
reich« Salinen mit 10- bis i3lÖthig* 
le, die jthrliA 2:0,000 '/,ntr. HefSrn 

Chateau Trierry, (Br. 49P 12' L 
Franz. Hauptstadt eines Bez. von 
QM. und 57,013 E. im Dep. Ai»ne. 
liegt am Abhänge eines Hügels 
der Marne , hat \ Schi, , 9*0 H. an 
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. Leineweberei; Fajanzefabr. ; Garbe- 
n. Gebartsort des Fabeldichters La- 
mtaine f 16%. 

Chateau la Fallier*, (Br. 47 0 40' £.17« 
I') franz. Mfl. am Vare , im Dp. Indre- 
oire, Bet. Chinon; 578 E. Eisenham- 
itr; Kugelgiefserei; Mineralquelle. 

Chateau filain, Franz. Stadt am Au- 
>n, im Dp. Obermarne , Bz. Chaumont. 
6 H., 1,31t E. Garberei (Prod. für 15,966 
Itfid.i; Wollenstrumpf Weberei. 

ChaUl, Franz. St. an der Mosel, im 
p. Was^au, Bz. Epinal ; 1,165 B - 

Chatelaudren, Franz. St. mit 842 E. 
n Dp. Nordküste, Bz. S. Brietuc. 

Chatel Censoy , Franz Mfl. an der 
onne, im Dep. Yonne, Bez. Avallon; 
016 E. Eisenhammer. 

Chateldon , Franz St. im Dp. Puy de 
Arne, Bez. Thiers, 133 II. , 1,547 Einw. 
Stahlbrunnen. 

Chat el et , Franz. Mfl. im Dep. Cher, 
1. S. Amand; 140 H., 1,200 E. 

ChateUt, Franz. Dorf auf einem Hü- 
ll; im Dep. Seine Mama, Bez. Melun; 

00 E. 

Chat riet , Nied. Mfl. an der Sambre, 

1 der Prov. Hennegau, 1,920 E. Manuf. 
önWoüenzeuchen, Gärbereien, Töpfe- 
tien, 2 Salzraffinerien , 1 Branntwein- 
raa nerei. 

Chatellerault (Br. 46° 49' 6" L. 18 0 12' 
0 Franz. Hauptstadt eines Bezirks von 

22 QM. und 47,255 E. im Dep. Vienne. 
'•liegt an der hier schiffbar werden- 
ea Vienne, hat 4 K , 1 Hosp. , 1,575 11 • 
od 3,193 Binw. Handelsgericht; Börse, 
tan fabrizirt Stahl, Uhren, Messer, 
beeren, Holzschuhe, Serge und Eta- 
tin, unterhält Wachs - und. Leinen blei- 
ben und treibt Handel. 

Chattllux , Franz. Mfl. mit 350 E. im 
■p. Creuse, Bz. Boussac. 

Chatenoy, Franz Mfl. im Dep. Was- 
m, Bz. Neufchateau, 230 H., 1.122 E. 

Chatkam , Brut. St am rechten Ufer 
M Meaway , in der Engl. Sh. Reut, di» 
gentlich eine Vorst, von Rochester 

macht , und 1,715 H. mit 10,525 Einw. 
ihlt. Geräumiger Häven mit einer 
aaptstation für die lirittische Flotte; 

-.rsenal, Docken, grolse Schiffswerf te 
ad Schiffsbau. 

Chatham oder Pitt, Britt. Fort am 

Clair, im Nordamerik. Gouv. York, 

' einem Mfl. Oberhalb desselben hat 
ch ein« Kolonie Indianischer H«*rrn- 
ather, die Ackerbau treiben und Ahorn- 
icker bereiten , angesiedelt. 

Chatham , Nordamer. County im St. 
ordcarolina, mit 12,977 E. 

Chatham , Nordamer. County im St. 
torgia, mit 13,540 E. 

Chatham sin sei , Austr. Insel im Mee- 
*von Neuseeland, unter 200O 45' L. 43 0 
f «. Br. Sie hat eine beträchtliche 
tölse , ist aber gar nicht bekannt. 

Chatillon, Franz. Mfl. an der Saone, 
n Dp. VV asgau, Bez. Neufchateau; 160 

■1 t/7o E. 

Chatillon, (Br. 49P8' L. 21° 30' ) Franz. 
t anweit der Marne, im Dep. Marne, 
t Reims ; 2go H., 1,002 E. 

Chatillon, tBr. 470 43' L. 22» 8') Franz. 
-*a ptst. eines Bez. van 37,44 QM. und 
l>&70 E. im Dp. C6te d'orj an der Seine, 
}H2t-, 2 Hosp., 418 H. und 3,700 E. 
Undekgericht. MnX in Tüchern, Ser- 
*b und Mützen; XwiTsspinnerei und 
rirberei, Mittelpunkt des Handels von 
'««V Schlössern, Blech und Brannholz. 
* bw Nina Biiaahüttan. 



Chatillon, (Br. 47 0 49' 23" I«. »033' 57") 
Franz. Stadt am Loing, im Dep. Loirct, 
Bz. Montargis; 1 Schi., 1 K . , 350H., 1,996 
E. Gärbereien; Mützen- und Hutfabr.' 
Geburtsort des Admiral Coiigny ^1572. 

Chatillon, Franz. Stadt an der Loire, 

Einw**' Loirtt * ßeX * Gieni 489 H » 1 98° 

Chatillon, Franz. St. am Azergue, im 
Dep. Rhone, Bez. Villefranche ; i&c H. t 
860 B. Ochei gruben. 3 

Chatillon, (Br. 47° 20' L. 19O8') Franz. 
St. am lndre, im Dep. Indre, Bez. Cha- 
teauroux ; 350 II. ; 2 609 E. 

Chatillon, Franz. Mfl. am Bes, mit 
1,207 E. im Dp. Dröme, Bz. Die. 

Chatillon en Razois , Franz. D . am 
Kanal Nevers, mit 631 E. im Dp. Nie vre, 
Bz. Chateau- Chinon. 

Chatillon les Dombes , Franz. St. an 
der Chalaronne, im Dep. Ain, Bez. Tre- 
voux; 1 Hosp., 375 H., 3,195 E. 

Chatillon sur Sivre , Franz. St. an 
der Loue, im Dep. bVider Sevres, Bez. 
Thouart. Sie wurde im Vend£ekriege 
bis auf 3 Häuser niedergebrannt, hat 
jetzt wieder 512 E. und etwas Leinen - 
und Halstuchweberei, 



Chatonay , Franz Mfl. und Kirchsp. 
1 2,128 E. im Dp. Isere, Bz. Vienne. 



von ........ 

Chatre, (Br 560 55' L. icp 36') Frant. 
Hauptstadt einet Bez. von 28,0* i^M. und 
42,475 E. im Dp. Indre. Sie liegt am In- 
dre/ hat 2 K., 1 Hojp., 520 H., 3,463 E. u. 
treibt Vieh- und Wollhandel. 

Chatterpurj (Br. 24° 57' L. 97O 31' 
Britt. St. am Ghautsgebirge , in der Pr. 
Allahabad, Bez. Bundelkund; grofs und 
gut gebauet, mit steinernen H. u. 20.000 
E Mittelpunkt des Handel* zwischen 
Mirzapur und Dekan, und die wichtig- 
ste Handelsstadt der ganzen Provinz. 

Chatzan , (Br. 31° 8' 87° 22' ) St. am 
Sind in d«r Prov. Siwi , zu dem Staate 
der Belndschen gehörig. 

Chaud, Franz. Mfl. mit 670 E. im Dp. 
Dröme, Bz. Nions. 

Chaudes Aifues , Franz. St. im Dep. 
Cantal, Bez. S. Flour, 415 H. , 2,040 E. 
Kadisweberei, Garberei, Leimsiederei. 
Warme Bäder, schon den Römern als 
aquae calentes bekannt. 

Chaudierr, Aiperik. Fl. im Britt. Ca- 
nada, der in einem See, 20 Meilen von 
Ouebeck, entspringt u. dem Lorenz zu- 
fällt , vorher aber einen Katarakt vou 
120 FuTs Tiefe macht. . 

Chaujfailles, Franz. Mfl. am Batoret, 
im Dp. Saone- Loire. Bz. Cbarolles; 100 
H. und mit dem Kirchsp. 2,155 E. 

Chaulinde, Span. Eiland, zu der 
Gruppe der Cbiloeinseln gehörig , mit 1 
Dorfe. 

Chaulmes, Franz. Mfl. tnit 208 H- «• 
yS27 Einw. im Dep. Seine -Marne, Bez. 

Chaulues , Franz. Mfl. im Dp. So tu- 
rne, Bz. Peronne; x Schi., 269 H. , 1,236 
E. Mf. von Leinewand, Batist, Linon, 
Musselin, Hüten, Leder u. Strümpfen, 
Bleichen. 

Chaumont, Franz. St. am Troesne, 
im Dp. Oise, Bz. Beauvais; 1,088 L. 

Chaumont, (Br. 48° 6' 13" L- 22° 50 » 
Franz. Hauptst. des Dp. Obermarne und 
eines Bez. von 46,08 Q M « und 78,197 &• 
Sie liegt auf einem Berge zwischen der 
Juine und Marne, 29V3 M. von Paris, hat 
1 Stittsk. mit einem merkwürdigen Por- 
tal, 1,100 H. U. 5,872 E. Handelsgericht ; 
Ackerbaugesellsch. ; Urtulinernonnen- 
kloster mit Erziehungsanstalt; Biblio- 
thek mit 26,600 Bänden; physik. und mi* 
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neralisches Kabinet; bot. Garten. M f. 
jn Tuch (17,844 Ellen), in wollnen Sfrüm- 
pf en (5,000 Dutzend), Gärbereien , Hand- 
schubiabr. ; Wachsbleiche, Färbereien, 
Messerschmieden. 

Chaumont , Franz. Mfl. mit 170 II. u. 

SO E. im Dep. Ardennen, Bez. Bethel, 
anfleinewand. 
Chaumont , Franz. Mfl. an der Loire, 
im Dep. Loir" • Cher , Bez. Rnmorantin; 
1 29 IT-, 040 Einw. ; x Töpferei, 4 Mahl- 
miihlen. 

Chaumont , Sard. Mfl. unweit dem 
Dora, in der Piemont. Prov. Susa , mit 
4,500 E. , berühmt wegen seines Burgun- 
der ähnlichen Weins. 

Chauny, [ Br. 49° 36' 52" L. 20 0 53') 
Franz. St. an der Oise, wo dieser Flufs 
«chiffbar wird, im Dp. Aisne, Bz. Laon ; 
3.500 E. Koni- und Produktenhandel. 

Chauquis, Span. Eiland, zu derürup- 
pe des Chiloearchipels gehörig, mit 1 
Dorfe. 

Chaussay , Franz. Eiland, unter 15« 
28' 8" L. und 49° 12' 42" Br. , an der Kü- 
ste des Dp. Manche, Bez. Avranches; e« 
hat mächtige Granitbiöclce , wird aber 
nicht bewonnt. 

Chaussin, Franz. Mfl. amDorain, im 
Dp. Jura, Bez. Dole; 1,103 E. 

Chauvigny, Franz. St. an derVienne, 
im Dp. Vienne, B**. Montmorillon ; 545 

H. , 1,636 E. Gärbereien, Weinbau. 

Chaux de Fonds , Preufs. D. in dem 
Helv. Kanton Neufchatel, mit 3,000 E., 
worunter 400 Uhrmacher, 600 Spitzen- 
macherinnen , und eine Menge anderer 
Handwerker. Man verfertigt, ohne die 
Pendulen zu rechnen, hier und zuLocle 
über 40,000 goldne und silberne Taschen- 
uhren. , 

Chaux duMiUieu t Preufs. D. in dem 
Helv. Kanton Neufchatel, wo Spitzen, 
Uhren, Pendujen und musikalische In- 
strumente verfertigt werden. 
' Chavaignes, Franz. Mfl. im Dp. Mai- 
na-Loire, Bez. Saumur; 363 H., 1,(22 E. 
Gesundbrunnen. 

Chavanar , Franz. Mfl. am Rhone, 
im Dep. Loire, Bez. S. Etiennes ; 172 IL, 

I, 815 E. 7 

Chaves, (n. Br. 41» 46') Port, feste Vil- 
la am Tamega, in der Pr. Traz os rann- 
tes. Sie liegt hart au der Spanischen 
Gränze, hat 1 Citadelle, 2 Forts, 2 Vor- 
•tädte, x K. , 2 Kl. , 2 Hosp. , 1 Armeuh., 
680 H. und 3,650 E, Warme Bäder ( die 
«quae Flaviae der Körner). Reiche Feld- 
mark, besonders an Korn, Kartoffeln, 
FJachs und etwas Seide. 

Chaylard , Franz. Stadt und Kirchsp. 
Ton 1,717 E. im Dp. Ardeche, Bz. Tour- 
BOn. 

Chazai , Franz. St. am Azergue, mit 
605 E. im Dp. Rhone, Bz. Villefranche. 

Chazelles, Franz. St. im Dp. Loire. 
8s. Montbrison ; 3^1 H., 2,364 E. 

Chazna, s. Viltaflor. 

CheadUy Britt Mfl. am Tayne, in 
der Engl. Sh. Stafiord, mit Leinenband- 
weberei; in der Nähe eine beträchtliche 
Messinghütte. 

' Checiny, (Br.jrp 48' 30" L. 55RO 30") 
Russ. St. in der poln. Woiw. San dorn ir, 
mit 250 IT. u. 1,378 R.', worunter viele Ju- 
den Blei- und Silbergruben. 

Chedder, Britt. D. in der Engl. Sh. 
Somersett auf den Mendipphills, mit 
guter Käsebereitung. 1 

Cheduba, Binn. Insel* im Golf von 
Bengalen, nahe an der Küste von Ara- 
kan . wovon sie durch einen, für grofse 
«caiffe zugänglichen , Kanal getrennt 



uem >cmnesiscneu Aieere , und enim 
2.447 QM. und nach Allerstein 15,429,*' 
E. mit 88 giöfsern und k Irinern St. S 
hat viele Seen, Flüsse und Kanäle; uj 



Sit. Sie ist gut bewohnt, hat Ueberfli 

an Korn, und wird von einem Birma 
Untergouverneur verwaltet. 

Cheesapanr , (Br. 27 0 23' L. I03O 
Nppaul. Stadt und kleines Fort an c 
Gränze von Bengalen r mit einem Zo 
hause. 

S. Chef Franz. Mfl. u. Kirchsp. v 
2,582 E. am Merlan, im Dp. Isere, Bz. 
Tour du Pin. 

Chef Boutonne , Franz. Mfl. am L 
Sprunge der Boutonne, im Dp beid 
S£vres, Bez. Melle ; 281 H., 1,422 E. F 
janzefabr., Gärbereien. 

Chegniau, Span. Eiland, zu der Gru 

£e des Chiloearchipels gehörig, mit 
•orfe. 

Chekiang, eine der Provinzen, wor 
das eigentliche' Schina eingetheilt ii 
Sie liegt twischen Kiangnan , Fokien 1 
dem Schinesischen Meere , und enthn 

,6 
S 

. ux 

•inen äufserst fruchtbaren Boden , d- 
besonders Reifs und Seide produzit 
Ilauptst. ist Hiong - tschee -Fu. 

Chekwally (Br. 32O 30/ gop 55' 45' 
Hind. St. in der Prov. Lahor, zu den B 
Sitzungen der Seiks gehörig. In de 
nahen Bergen bricht Salz, Schwefel un 
Alaun. 

Chelin, Span. Eiland, zu der Grnpc 
der Chiloeinscln gehörig, mit 1 Dorfe. 

Chelm, (Br. 51^ 7' 17" L. 41O 5*33' 
Fuss. St. in der Poln. Woiw Lubiir 
mit 1 Bergschi., 1 Kathedrale, 1 ref. K 
4CO H. u. 900 E. Sitz eines griech. uniri 
Bischofs. Piaristenkollegium. 

Chelmsford, (Br. 5i°45' 5" L. x8°8'4' 
Britt. St. in der Gabel des Ghelmer un 
Blackwater, in der Engl. Sh. Essex, rai 
6« H. und 3,760 E. Oekonom. Geselbch. 
Viehmärkte. 

Chelsea, Britt. St. an der Tharoes 
kaum 1/4 M. von Westminster, in de 
Engl. Sh. Middlesex, regelmäßig um 
schon gebauet , mit breiten Strafsen 
prächtigen Landhäusern , x,6oo H. un 
9,000 E- Militärhosp. für die Invalidei 
der Landtruppen, worin 500 Invalide] 
mit einem Aufwände von 270,000 Gul 
den unterhalten werden ; Royal mi 
litary asylum für 1,000 Soldateokin 
der; Erziehungsinstitut für 20 Invaliden 
töchter; Ormondinstitut zum Unterfiel 
junger Seeleute; botan. Garten ; Wi 
serkunst; Fabrik von Filtrirsteinen u] 
Feuerbeständigen irdenen Gefäfs< 
AufrfTische Villa mit ausgesuchter 
xnäldegalerie. 

Cheltenhamm , Britt. Mfl. am CheJ 
in der Engl. Sh. Gloucester, mit 1 Fri 
schule, 1 Hosp. , 710 IL und 5,077 Eil 
Mineralquelle; einer der besuchtest 
Engl. Badeort r mit s<?höneu Promet 
den, Theater u. s. w. 

Chelva, (Br. 15O 48' L. 39 0 41*» Spi. 
Villa in der Prov. .Valencia , mit 7,2001 
Alpargatesfabr. ; Handel mit Wemtrr 
ben; Fuhrwesen. 

5". Chely rT Apcher , Franz. Stadt 
1,580 K. im Dp. Lozcre, Bz. Marvejol». 

Chemille. Franz. St. am Hyrome, 
Dp. Maine -Loire, Bz. Beaupreau; 3 H 
275 II- und mit dem Kirchspiel 3,112 r 

Chemnitz , Sachs. Amt im Ertgetnt 
Kr., 2,50 QM., mit 33,100 E. in 1 St., 56] 
und j| Vorwerken. 

Chemnitz, Sachs. Sf. am Chemnil 
bache, in dem gleichn. Erzgebirg. Amt 
915 F. über dem Meere. Sie ist 
mauert, hat 4 Thore, 1 Vor«t., 1 alt 
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Jehl., '4 2 Hosp. , H. und io 835 B. 
Gym^Mium von 6 Klassen. Baumwol- 
len- und Leineweberei auf 1,589 Stüh- 
le»; ^ Tuchweberei mit 17 Stühlen; 
Strumpf Wirkerei auf 125 Stühlen ; 14 
aattundrnckereien ; 7 Gemeinbleichen 
(t$x> Wörden fabrizirt 68,885 Stück Pike'i, 
Xannefafs, Kattun, baumwollne n. sel- 
tene Tücher, Tuch u. Hasche, 520 Dutz. 
Hüte und 12,440 Dutz. Strümpfe»; 3 
Baatgamlärbereien ,4,500 Zentner) ; die 
Wöhlersche Twilsspinnroühle mit 2,000 
Spindeln für Water-Twifs. Handel, mit 
i© Griech. Häusern. Kasino. 

Chenab, der Acesines der Alten. Hin- 
doit. Fi., welcher auf den Indischen Ge- 
birgen entsteht, und bei Mahassan dem 
Behnl zufallt. 

Chenango, Nordamer. County im St. 
Newyork, mit 21,704 E. 

Chine, Helv. D. an der Arve, im 
Kanton Genf, mit 2,606 E. 

Chenerailles, Franz St. im Dp. Creu- 
1«, Bz. Aubusson; iu H., 800 E. 

Chrpawj an , Britt. Fort an der M. 
de* Elk in den Athapescou, in der Prov. 
Jiewnorthwales Wichtig wegen des 
aasigen Pelzhandels. 

Ckeucouan* , Nordamer. Völkerschaft 
im Britt. Amerika, längs dem Churchill 
an dem Büffel- und Athapeskowsee bis 
an den Fl. L'mjah, in mehrere Stämme 
cetbeilt, aber nicht sehr zahlreich. Sie 
leben in beständiger Fehde mit den Es- 
kimoern. 

Chepstcw, (Br. 51O 42' L. 150 4') Britt 
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in der Sh. Monmouth, mit kleinem Ha 
»en, Korn- und Viktualienhandel. In 
l*r Nähe der reizende Park Piersfieid 
Bad die Ruinen der Abtei Tintern. 

C7i*r, Franz. Fl. , welcher im Dep. 
Creme unweit Auzance entspringt, u. 
»ei Tours in die Loire fällt. Nebeiifli 
Ule, Seiche, Eure und Aman. 

Cher 7 Franz. Dp. im nordwestlichen 
Frankreich, zwischen 190 27' bis 20° 41/ ö 
L. and 46° 32' bis 47 0 39' n. Br. , von den 
p'P Loiret, Nievre, Allier, [ndre und 
wii-Chcr umgeben, 152, 84 QM. grofs, 
l von 228,158 Ind. , worunter etwa 3,000 
lelorm. , bewohnt- Eine völlige Ebene, 
[»n Cher, Saudre, Nere und andern 
Nauen bewässert , und reich bewaldet, 
denn Holz ein Hauptprodukt ist. 
J*r Ackerbau liefert* so vieles Korn, 
man bedarf; der Weinbau zur Aus- 

da aber die Gewächse nur mittel- 
sind, so wird der meiste in 
»riautwein verwandelt. Die Schaafe 
uid von der Berrichanerasse. Der Bere- 
*»« geht auf Eisen, wovon jährlich 
•' ö .mo Zntr. auf 12 Hochöfen produzirt 
r "den. Die übrigen Industriezweige 

unerheblich: man führt Holz, 
}un, Brannt wein, Kohlen, Eisen und 
"enwaaren, Wolle undWoll enwaaren, 
,] »*, Vieh und Häute aus. Die Pro- 

welche 3 Deputirte zur Kammer 
^t, gehört zur 21. Militärdi visjon, 
nr 8- Forstkonservation , zur Diözese 
unter den Königl. Gerichtshof zu 
*argej ; a j e zerfällt in 3 Bezirke, mit 
«Kantonen und 307 Gemeinden. 
Jhtrasco, (Br. 44° 35' i- 25° 3°') Sard. 
uQt am Zusammen!!, des Tanaro und 
} cr a, im Fürstenth. Piemont, Provinz- 
jondovi; gut gebauet, mit 1 Schi., 4 
^'5 Klk., 2 Hosp., i Erziehungshaus, 
L °mbard, 1 Schulkollegium, 11,16b E. 
f iä»»nmf. : Seidenzwirnmühlen ; Seiden- 
«a«L Die Umgegend ist reich an 



weirsen Trüffeln. Frieden 

***F!f €rbou1 Z* '» <? n 49° 2<50" L. i60 12 . 
35" J/anz. feste Seestadt an der ^Ivette 
und Hauptst. eines Bez. von 7,« Q\I u 
67,565 E. im Dep. Manche; schient ee- 
bauet, mit 1 Vorst., 1 K. , 1 Hosn 

STi U h n ? 9 > 8 A 7 E „ H »n<lel^ericht ; Börse \ 
gelehrte Geseilsch ; Kriegshaven mit 
weitläufigen Docken und einer MuFje, 
öie 5 > F. Tiefe hat; der einzige Krit-ls- 
haven Frankreichs am Kanäle?. ei ,5 2 
mit ungeheuren Kosten vollendet. Schi«, 
fahrtsscnule; Manuf. in Tuch und Dro- 
guets, x Glas- und Bouteillenfabr. mit 
«K A 5 b -5 1 f°*f l ?««"nnf i Sch.ffbau. Die 
Rheede beschützen die Forts Longlet 
Galet, Kommet, Autels , Querquev lle 
und Tour la Vhle. ■ H ,e 

CUerhill, Britt. D. an der grolsen 
Heerstrafse von London nach Bath,, in 

nt^t EnS }- Be l k t' ü ™«« divoS 

steht aut einem hohen Kalkberge ein 

kolossale» ausg. hauenes Pferd, dessen 
Piedestal 160 QRuthen einnimmt und 
?eyn soll? e " en ** Alfredi aDf S« ic ht"1 
Cherignoj Cerines, Osm. Seestedt auf 
der Insel Kibns, mit 1 Kastell, 200 E u 
Häven , wo jährlich einige Schiffe anle- 
gen. £>itz eines Griech. Bischofs. 

Cherokees , Scher&kier und Tschiro- 
kesen y grofse Nordamerik. Völkerschaft 
welche jetzt in folgende Hauptstämme 
zerlallt: 1 ) Cherokees an der südweul 
Spitze der Apalachen in einem berriten 

iS tSJ! IK ku !( ivirles ^*'? "Her Indianer 
von Nordamerika, welche viele kleine 
Mudte und Dörfer besitzen. Sie zählten 
vor einigen Jahren 12,39s Köpfe, worun- 
ter 541 WeifSe und 583 N-gersklaven, 
I0,5co M. Rindvieh, 6 100 Pferde, 10,600 
Schweine und 1,037 Schaafe, beschäftigen 
M Korn-, 3 Säge- , 1 Pulverraühle und a 
Salpetersiedereien, und haben 30 Wagen 
500 Pfluge, 1,600 Spinnräder und 467 We- 
b. rstühle. Sie halten vieles Federvieh, 
haben Kirchen und Schulen, und sind 
geschickte Schützen mit Bogen und 
Feuergewehr. Ihre Ortschaften sind 
durch Heerstrafsen mit einander ver- 
bunden. Sie hängen jetzt von den 
Greeks ab. 2) Creeks oder Muskogulffeti 
3)Chaktaw. (s. Chaktawg). 
4) Chikasas («. Chikasas). 

„ Chtroy, Franz Mfl. im Dep. Yonue. 
Bz. Sens, mit 159 II. und 894 E, 

Cherso y Oester. Insel im Golf von 
CJuarnaro, zum lllyr. Kr. Fiume gehörig. 
Sie hängt mit .Lussin mittelst einer 
Brücke zusammen , enthält mit Osero 
12,25 QM. , allein 1,204 H. 6,003 E., ist 
steinig, unfruchtbar, mit Bergen und 
Klippen bedeckt, worauf doch gegen 
70,000 Schaafe weiden. Man gewinnt 
aufser der Wolle, 3,000 bis 3.50^ Fälschen 

Eutes Gel und treibt Fischerei. Daa 
leer ist jedoch hier wegen derMorlaki- 
schen Piraten äulserst unsicher. 

Cher so, Oester. St. auf der gleichn 
Insel im lllyr. Kr. Fiume, am Vallon 
di Cherso, mit 612 H. und 3,572 E. Sitz 
eines karhol. Bischofs; Häven; etwa* 
Handel und Fischerei. 

Cherson, s. Kherton. 

Villa in der Prov. Valencia, mit 2,200 
Ein w. 

Chcrtsey, Kritt. Mfl. an der Thamet, ' 
in der Engl. Sh. Sorrv. Malzhandel. 

Chertteuz , Franz Mfl. im Dp. beidwr 
Sevres, B*. Mortj 262 II., 1,215 L 
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Chet, di« Pfalzgrafschaft ehester, 
Britt. Shire in England, zw. \f «' 

im* Norden an Land, im K. O. cn 
"¥erk, im O. an Derby and Stafford , im 
S. an Shrop und Flint, im VV. an Den- 
bifh, Flint and das Irische Meer gran- 
«end, und 49 QM. grofs. Eine weite, 
blofs von Hügeln unterbrochene , und 
von dem Meney, Dee, Wever durchilos- 
sene Ebene mit geringen Hügeln und 
vorirefiichcn Weiden. Käse und balz 
«ind ihr Beichthum, von jenem produ- 
zirt man über 600,000, von diesem 1,772 .040 
Zntr. , und 7 ftihrt Beides mit den vielen 
Fabrikaten des Landes, besonders Iwj J 
und baumwollenen Zeuchen, mit VV olle 
und Mühlsteinen aus. Man zahlt 2*7,031 
E. in 13 St, and Mfl., 112 Kirchep. und 
»Ufill H. AliPfalzgrafscbaft besitzt Che« 
viele Vorrechte, hat ein pfaUgraflichea 
Gericht u. sendet 4 Deputirte zum Par- 
lament. Sie wird in 7 Hundreds abge« 

theilt. , «. 

Ches, Nordamer. County in dem SC, 
Newhampshire, mit 40.988 E. und dem 
Hauptorte Claremont.^ . 

Chesapeak , Nordamer. betrachtliche 
Bai zwischen den St. Virginia, Mary- 
land und Delaware, in welche sich der 
Susquehanna, Potawmak, Rappahanok, 
York und S. James münden. Sie ist 
cegen 44 M. lang , von bis 3V2 Meile 
Breit, uud hart 123V9 QM oder 1,700,000 
Acres im Spiegel. Die beiden Kaps J». 
Charle? und Henry sohliefsen ihre Mun- 
dunff ein. . , ~, 

Chesham, Britt. Mfl. in der Engl. Sh. 
Bucscingham, mit Spitzengewerbe, Schuh- 
ujid Holzarbeifn. . 

Cheshunt, Britt. Mfl, in der Engl. Sa. 
• Hartford; wohlgebauet und bevölkert. 

Chtssr, Franz. St. am Azergue, im 
Dep. Khbne, Bez. Villefranche; 1*8 H., 
5 20 K. Vitriollabr. In der Nahe ein« 
Kupfermine. 

^Chesie, (Br. 39034' ^ toO 7'). Span. 
Villa in der Prov. Valencia, mit 2,000 

1 "ehester , (Br. 53° «>' H° 35') 

t der Engl. Sh. Ches , an der 
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ten, Teppichweberei; in der NKhe E: 
fen- u. Steinkohlenminen u. die erofse 
Eisenhütten zu VValton und Newoold. 

Cheste rfield, Britt. Kanal in Derb] 
shire, welcher von Cheste»fi>ld in d 
Trent führt und o*/ 4 M. lang ist. 

Chetttrßehh Nordamerika County 1 



Hauptstadt 

M. des Dee; ein uralter Ott, den schon 
die Römer besetzt hielten , mit Wällen, 
1 verfallenem Sehl-, 1 Kathedrale , 8 an- 
dern K., 3,19* H. und 15.106 E. Bischof, 
*u dessen Diözese 256 Piarrer geboren; 
pfalzgräfliche» Gericht; grofse Leinen- 
halle. Fabr. in Tabak, Pfeifen und le- 
dernen Handschuhen; Gärbereien ; 1 Ei- 
tengiefserei, beträchtlicher Schiffbau. 
Haudel mit Irischer Leinewand, Hopfen 
und Salz. Messen im Julius u. Oktober. 
Scbifffahrt mit 22 See- und 13 Küsten- 
schiffen. Häven. 2ty2 M. von hier zu 
Park Gate, die Station lür die Irischen 
Paketboote. . „ , 

Chesler in the Streci, Britt. Stadt am 
Tweed, in der Sh. Durham, mit Stein- 
lcohlengruben und Eisenwerken. 

ehester, Nordamerik. Distr. in dem 
St, Südcarolina, mit 11,479 Einw. Schiff- 
fahrt. 

ehester* Nordamerik. Hauptort der 
Pen.isylv. County Delaware am Dela- 
ware , mit 1,056 E. 

ehester, Nordamer. County in dem 
St. Pennsylvania, mit 39,596 E. und dem 
Hauptorte Westchester. 

Ch, sierfield , Britt. St. am Rother u. 
Chesterfieldkanale, in der EngJ. Shire 



St. Virginia, mit 9 979 E. 

ehesterfuU, Nordamerik. Distr. 1 
St. Südcarolina, mit 5.564 E. 

Chesterßeld, Nordamerik. Mfl. zv» 
sthun dem Stafford Pole und Connecl 
cut, in Newhampsh. Count. Che», m 
i,83ö B - 

Chesterjicldshai, Chesterjields InU 
Bai oder tiefer Meereinschnitt aas d 
Hudsonsbai in das Britt. Newnorthw 
les, unter 64 0 Breite. Sie ist 17+7 aufg 
funden und hat eine Breite von 9 bis 
Meilen. 

Cheux , Franz. Mfl. an der Mue, i 
Dep. Calvados, Bez. Caen ; 167 H-, x,c 
Einw. 

Cheviot, Britt. Gebirge in Northui 
berland , welches die Grenze mit Sk< 
land macht, aus Schiefer und Syenit t 
steht und reich an Steinkohlen ist. 

ehevreuse , Franz. St. an der Sein 
im Dep. Seine - Oise , Bez. Rambonille 
|oo H., 1,750 Einw. Porzellanfabr. ; Gh 
lütte. 

Cheynow, Chynow, Oester. Mfl. uj 
Schwarzenbergsche Herrsch, im Böh 
Kr. Tabor, mit 1 Schi., 1 K. und 91 H 
Cheze, Franz. St. an der Lie, ifll U 
Nordküste, Bz. Loudeac, mit 358 E. 

Chezy Vjihbaye , Franz., Mtl. an d 
Marne, im Dp. Aisne, Bz. Chateauthit 
ry, 282 H., 1,204 E. 

Chiana, Tosk. Fl. Er entspringt t 
Arezzo, geht auf derGränxe des Kirche 
Staats hindurch und mündet sich in d< 
Arno, ein anderer Arm aber bei Orrie 
in die Tiber. Nur auf eine kleine Sti 
cke schiffbar. 

Chiapa y Chiavta, Span. Intendant 
des Gen. Kap. Guatimala, wozu au 
Soconusco geschlagen ist, im O., N. 
W. von Neuspan. Provinzen umgeb 
und blofs im S. mit der Int. Guatuns 
zusammenhängend, und 2,128,71 
grofs. Sie ist zumTheil von den And 
bedeckt, hat mehrere geringe Küsten' 



-wie den Sumasinta und Chiddan, u 
ist besonders reich an Indigo, Kaki 
Koschenille u. Gold. Der gröfste Th 
der Bew. besteht aus Indiern. 

Chiapa, Span. St. am Grualva, inc 
Gnatimal. gleichn. Intendant. Sie wi 
blofs von Indiern bewohnt, deren m 
gegen 20,000 zählt, hat eine Menge JL 
chen und Klöster, u. unterhält beträc 
liehe Wollen r und Baumwolienmanu 
auch liefern die Indier mancher 
Kunstarbeiten, in Federn u. s. w. M< 
rpre Zuckermühlen. Handel. Hier w 
der edle las Casas Bischof. 

Chiaramonte, (Br. 37O 4' L 52»2fi0 S 
Stadt in dem Siz. Val di Noto, mit 6, 
Einw. 

Chiari t Oester. St. am Oglio, in 1 
Mail. Dlgz. BTescia, mit 6,828 E. Seid 
weberei. Sieg der Oesterreicher ül 
die Franzosen 1701. 

Chiavari, Sard. St. am Meere, in 1 
Prov. Genna, mit 7,684 Einw. Berühr 
Orgel in der Hauptkirche. Oekont 
Sozietät. Oliven - und Seidenbau. 

Chiavenna, Cläven, (Br. 46 0 19* 

27° 5* 30") Oester. St. an der Mai 
in der Mail. Dlg«. Sondria, swisc' 
hohen Gebirgen j fut gebauet, nut 2 
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linsfr Seidenweberei. Unweit davon 
das Moritzbftri , und in der Näh** Fabrik 
tod Lavezstein. Transitohandel. 

Chiea Narakana Hully, Brut. 9t. in 
der Bombai Prov. Mysore } stark befe- 
stigt, mit 600 H. 

Chichccetta , ( Br. 26 0 32' L. IQJ° 4') 
Tibet. St. und Festung in der Prov. Eu- 
tin, welche mit Bengalen ßränzt. ' 

Chithasr Tarifa, Span. Disir. in der 
Peru. Int. Truxillo, welcher toa dem 
Btrmejo bewässert wird. 

Chichiy Franz. Mfl. am Thouaret, 
in Dp. beider Sevres , Bez. Thouars, 273 

H-, IMtL E. x 

Ckichester, (Br. %P 44' 45") Brittisehe 
Hinptit. der Engl. Sh. Sussex , am La- 
vjnt'i ummauert, mit 4 Thoren, 4 Haupt- 
rtralje.M, 1 Kathedrale, 5 K., 1 Ilosp., 83t 
E and 4,750 E. Bischof, der 250 Kirchs p. 
üiiter sich hat, kleiner Häven, wichti- 
ge&Kornhandel und Fischerei. Geburts- 
ort des Dichters Will. Hayley f TS04. 

Chicheu, Schines. St. in der Provinz 
Kwking; grofs und wohlbevölkert. 

Chic htm ecken , JMekos, zahlreiche 
Araer. Völkerschaft von niehrern'Stäm* 
aen, welche die Neuspan. Intend. Du- 
nngo bewohnt, und in steter Fehde mit 
den Spaniern lebt. 

Chickury, (Br. 16 0 23' L. 92 0 20') Hind. 
St in dem Gebiete der Ponah Maratten; 
pof» und volkreich , mit einem ansehn- 
lichen Bazar und Mf. von Tuch; in der 
Umgegend guter Weinbau. 

Chiclana , Span. Villa unweit der 
Brücke Suazo und dem Meeresarm, wel- 
cher die Insel Leon von dem Kontinen- 
te der Prov. Sevilla scheidet ; sie besteht 
»eilten* aus Landhäusern , welche den 
kinw. von Cadiz gehören. 

Chiduayi, Span. Insel auf der West- 
küste von Amerika, zu der Gruppe der 
Cailoeinseln gehörig, mit 1 Dorfe. 

Chiemsee, Bair. Landsee 111 dem Sal- 
wchkr. zwischen der Inn und Salza. Er 
»1*0,430 Fürs lang, 480 tief , hält 27,248 
"gwerke im Spiegel, und hat 3 Inseln : 
Herrn-, Frauenchiemsee u. Krautinsel. 
Auf den beiden erstem stehen Schi., Wo- 
ldas eine vormals ein Benediktiner-, 
wandere ein Augustiner- Kloster war. 
« dem erstem residirte gewöhnlich 
4ei Bischof von Chiemsee, der von Salz- 
karg ernannt wurde, aber nur eine ein- 
schränkte D iözese halte. 

Chjen- Chang , Schines. St. zwischen 
2 Seen, in der Prov. Kiaugsi. 

„ Chien-Ning, Schin. St. in der Prov. 
Fokien. 

Chieri, (Br 
*• Abhan 

Pi«mont, Prov. Turin - , gut gebauet, mit 
3 ofienil. Plätzen, 2 Ehrenpforten, 7 Pfk., 
nRiotterk. , 6 Bethäusem , 4 Ilosp. , 1 
Efiiehungsh. und 10,060 E. BaumwolL- 
*eberei, Garnspinnerei ; Waidbau. 

Chieti, i Br. 42 0 42' L. 32 0 28') Sizil. 
Hauptst. der Neap. Prov. Abruzzo cite- « 
$°re, am Pescara, mit 1 Kathedrale, 3 

, 9 Kl. und 12,234 Einw. Erzbischof ; 
»Messen. Diese Stadt (vormals Teati 
Jer-'Teti) hat dem Mönchsorden der 
"eitiner den Namen gegeben. 

Chievres, Nied. St. am HuneL in der 
& Hennegau, mit 2,415 E. , 2 Oelpres- 
*< n » 3 Bierbrauereien, 7 Branntwein- 
brennereien, 3 Gärbereien, 1 Salzraffi- 
aerie. 

Chihuhahua , (Br. 28« 50' L. 2?3° 10') 
'P»n. St. in der Neuspan. Intend. Du- 
ungo, mit 1 prächtigen Hauptkirche, 



44O KV L. 350 25O Sard.St, 
ines Hügel», im Fürstent. 



mehreren K. nnd RL, 1 Alameda un« 

11,600 E. Sitz des Generalkommandan- 
,ten der imiern Provinzen^ und einer 
Militärakademie. Mit Bergwerken am- 
geben. 

Chikasaws, ein Nordamerik. Völker- 
stamm , welcher den Cberokeesen ange- 
hört und zwischen dem Misrisippi und 
Tenessee, nordwärts von den Chaktaws, 
wohnt. Sie nnd durch f ortwährende 
Kriege so herabgesunken, dafs sie kaum 
noch 1,000 Krieger zählen; doch treiben 
•ie Ackerbau und Viehzucht, und sind 
treue Freunde der Britten. 

Chile , Span. Generalkapitanat in 
Südamerika, zwischen 25° bis 410 20' s. 
Br., im N an Peru, im N. O an 1a Pla- 
ta, im (>. und S. an Patagonien, im VV. 
an dün erofsen Ozean gränzend, 10,440 
QM. grors. Ein schmales .Küstenland 
zwischen den Cordilleras und dem Ozet* 
ne, zw*r gebirgig, aber auch mit reizen- 
den Thälern uafl Ebenen, und der Bo- 
den sehr fruchtbar. Die Anden treten 
in rnehrern Zügen aus Patagonien in 
das Reich, unter denselben zählt man 

Öthätige oder ausgebrannte Vulkane. ' 
ie Flüsse erreichen bald den Ozean, ' 
u. haben daher, selbst die gröfsern, wie 
derYtata u. C.illacata, nur einen kurzen 
Laut, doch fehlt es an Wasser nirgends. 
Das Klima ist aufs erst gemäfsiet; ein 
steter Frühling ruht auf Chiles Fluren, 
und die Europ. Cerealien u. Hausthie- 
re , so wie die Gewächse der warmen 
Zone, gerathen gleich vortreflich. Auch 
sind die Gebirge reich an manchen Me- 
tallen und Mineralien. Die Volksmen- 
ge mag auf 750,000 Ind. steigen, worun- 
ter aber mehrere Stämme von Urbcwoh- 
nern, wie die Araukaner, noch in völli- 
ger Unabhängigkeit leben. Die Religion 
ist katholisch, unter 5 Bischofen. Nah- 
rungszweige machen Ackerbau, Vieh- 
zucht und Bergbau: man gewinnt an 
Golde 10,000, an Jsilber 20,700 Mark. Der' 
Kunstfleifs, an dem selbst di< Kmgcbor- 
nen Theil nehmen, verbreitet sich im- 
mer mehr. Man exportirt 11,000 Wispel 
Korn, »3,637 Ohmen Wein, 875 Ohmen 
Branntwein, 5,000 Zntr. Fett, 48,000 Zntr. 
Talg, 50,000 Stück Kordnanhäute, außer- 
dem Vicunas, Pferde und anderes leben- 
des Vieh, Schinken, allerlei Gewebe. 
An der Spitze der Regierung steht ein 
Generalkapitän, die Audienz hat ab- 
wechselnd ihren Sitz zu St Jago und 
Conception. Das Militär ist 10,550 M. 
• tark. Emtheilung in 15 Provinzen, 
wozu noch die beiden Inseln Juan Fex 1 - 
nandez kommen. 

Chilicotte, Nordamer. Hauptort der ' 
Ohio. County Rofs und Sitz der Assera- 
bly und Landesbehörden von Ohio am 
Scioto, mit 2 K. und 1,359 E. 

Chiliamberam, , (Br. u» «7' L. 9?0 Ji'> 
berühmte Pagode der Hindus, auf der 
Küste von Karnatik, im 8. von Porto 
Novo. 

Chillan, Spall. Prov. in dem Gene» 
ralknnitanat Chile, mit der Hauptst. S. 
Bartolomeo de Ghillan. 

Chilae y Archipelago de los Chonos, 
Span. Archipel von mehr als 3,030 Ei- 
landen an den Küsten von Chile, aber 
dem Vizekönige von Peru untergeotd- 
net. Die meisten Inseln, die zwischen 
41O 30' bis 44O s. Br. liegen, bestehen ans 
blofsen Klippen, doch beträft ihr Flä- 
cheninhalt 172,50 Q M - und die Zah i 
rer Bewohner 30,000 Sie sind reich an 
Wilde, zahmem Vieh, Strandvögeln. 
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Obst, Bauholz und Kartoffeln , das Mee* 

an Wallfischen und andern Fischen, 
aber es fehlt an trinkbarem Wasser. 
Ihre armen Bewohner näbren sich von 
der Rindvieh- und Schweinezucht, von 
Jagd, Fischerei und der Verfertigung 
wollner Wsaren und vom Holzhandel. 
Sie bestehen th'eils aus Nachkommen 
von Spaniern 1 theils ' aus Kingeboruen, 
die weifser sind , als die Bewohner von 
Chile. Mulatten und Neger jfiebt es 
nicht. Die Sprache ist die, auch*iurch 

Sanz Chile verbreitete, Velichesche. 
Ian zählt i Stadt und 5t Dörfer. Der 
Gouverneur residirt zu- ». Carlos. Das 
Militär Desteht aus 1,560 M. 

Chüoe, Span. Insel, und die gröfste 
Ties ganzen gleichn. Archipels, die 12,277 
Spanier undf 9.113 bekehrte Eingeborne 
zählt. Sie hat 1 Stadt, Castro, 1 Häven 
S. Carlos, und 41 Dörfer an ihrer nord- 
westlichen Küste. 

Chimay, (Br. §o° 50' L. 21 0 57') Nied. 
St. am Kau - blanche , in der Pr. Henne- 
£au, mit 2,083 E. Spitzenklöppelei; Fa- 
lanzefabr. : Hutmacherei; Holzhandel. 
In der Nahe Schieferbrüche und Eisen- 
hammer. 

Chimborasso, höchste Spitze der Süd- 
amerikas Anden kette , in der Neugran. 
Jnt. Quito, 15 M. südlich von Quito. 
Er ertfebl »ich 20,148 Fufs über dem 
Spiegel d«*s Meeres, und ist gewöhnlich 
von seinem Gipfel an abwärts 4,800 Fuis 
hoch mit Schnee und Eis bedeckt. 

China, s. Schina. f . 

Chinapatam , ( Br. 12 0 59' L. ojP 3' ) 
Hind. Stadt in dem Gebiete des Radscha 
von Mysore, mit 1 Fort und 1,000 II. 
Glashütte; Verfertigung von musikali- 
schen Instrumenten. 

Chinchaykocho, Span, grofser Binnen- 
see im Vizefcön. Peru. 

Chinchilla, (Br. 3S°4ö" L. 15O20') Span. 
Ciud an Einern Hügel, auf welchem 1 
Schi, steht, in der Prov. Murcia. Sie 
hat gute Mauern , 4 Thore, 3 Pforten, 4, 
Plätze, 8 Hauptstrafsen, 1 "K , 6 Kl., 1 
Hosp., 1 latein. und 2 Bürgerschulen, 7 
Armenh. u. 4,624 Einw. Scbmelztiegel- 
fabrik. 

Chinchon , Span. Villa am Xarama, 
in v der i 3 rov. Segovia , mit 2 K. , 2 Kl., 
3,680 E. Seifensiedereien. 

Chinchoor , Hind. St. an einem Fl. 
in der Prov. Aurungabat, mit 5,000 E., 
worunter 300 Braminenfamilien. Sitz 
des Chintamum Deo der Hindus. 

S. Chinian, Franz. St. im Dejp. Her 
rault, Bz S- Pons; 2,858 E. 2 Tuchninf. ; 
1 Strumpfmf. ; 6 Gärbereien. 

Chinon, (Br. 470 X i< 4" L. 170 50' 49") 
Franz. Hauptstadt eines Bez. von 48,20 
QM. und g%$?o E. irm Dp. Indre- Loire; 
timmauert, an derVienne, mit t alten 
Schi ; 5 K., 8+0 H. und 6,110 E. Mnf. in 
Sergen, Droguets und Leder; Seiden - 
und Senfbau ; Handel. Geburtsort des 
Dichters Kabelais j- 1553. 

Chinsura, (Br. 22« §2' L. 106O 7') Nied. 
St. und Komtoir am Hugli, in der Prov. 
Bengalen, wo besonders Baumwolle und 
Opinm eingehandelt werden. 

Chiny, Nied. St. an der Semoys, im 
Grofsherz. Luxemburg, mit 843 Einw. 
Eisenhütte, Hammer- und Sägemühle. 

Chiozza, (Br. 45O 12' 32" L. 29° 56' 56") 
Oester. St. auf der gleichn. Lagunenin- 
sel der Venet. Delegz. Venedig. Sie ist, 
wie Venedig, auf Pfähle gebauet, hat 
einen schiffbaren Kanal bis zum Po, 
eine lange steinerne Brücke, wodurch 
sie mit dem Kontinente zusammenhängt, 



Bischof. 



und 15.00° E. ' Bischof. Häven; der in. 

gleich Venedig dient t Spedition* - und 
Produktenhandel. Spiegeffabr. ; Spitzen. 
klöpp**lei; Salzschlämmereien. Vor 
hier führen die Murazzi nach Venedig. 

Chivpcriham , Britt. Mfi. am ndrdi 
Avon, in der Engl. Sh. Berks. Feintuch 
weberei. • 

Chippcway , INordamerik. Strom in 
Britt. Canada, welcher dem Niagara zu 
fällt. 

Chippcway , Britt. Fort an den 
gleichn. Suom in dem Gouv. York 
Starker Tauschhandel. 

Chipping- Sorten, Britt. Mfl. in dei 

mit 1,800 E. Mnf 
und groben wollnen 
Zeuohen. 

Chipping- Ongar, Britt. Mfl. in dei 
Engl. Sh. Essex, mit 2 Armenschulen. 

Chipping- Sudburr, Britt. Mfi. an 
Stower, in der Engl. Shire Gloucester 
Grofse Käsemärkte. 

Chippiu>uer , zahlreicher Amerikan 
Völkerstamm, welcher in dem Binnen 
lande des Nordamer. Freistaates zwischex 
4- bis 54O vom Miisisippi bis zu der 
groiseu Seen wohnt, und sich in meh- 
rere Stämme abtheilt: 1) Ottowaer (12,001 
Krieger) , 2) Ottogamier längs dem üili 
konsin 15,000), 3) Monsonier (6,000), 4> NÄ 
gupanier (4,000), 5) Algonkins, (600) , zwi< 
sehen Quebeck und Montreal, 6) Sakiei 
(500) u. 7 , Winnebogaer (300) am Fuchs- 
flusse. 

Chiquiakoba, ansehnlicher Span. Bin 
nensee in dem Vizekön. Peru, unter io< 
57' s. Br. , aus welchem der Ukayai 
strömt. 

Chiquitoer, Südaraer. Völkerschaft 
welche in mehrern Gegenden Brasilien! 
und in den Steppen von la Plata zer 
streut lebt. 

Chirac, Franz. St. am Coulagnes, ic 
Dp. Lozere, Bez. Marvejols; 260 H., 1,59 
E. Serge- und Kadisweberei. 

Chitens, Franz. Mfl. im Dep. Isere 
Bz. la Tour du Pin; 106 H. , 1,510 Einw 
Ziegeleien. 

Chiroiv t Oester. St. im Galiz. Ki 
Sambef, mit 1,100 E., die sich vorzügl 
von der Strumpfstrickerei ernähren. 

Chisch, Chysse, Oester. St. amStrzeia 
in dem Böhm Kr. Einbogen, mit 1 Sc* 
1 K. und 157 H. 

Chtsnye, Chizne , Oester. D. in dei 
Ung. Gesp. Arva, mit 1 kath. Pfk. und 
1,237 E. Gesundbrunnen. 

Chiswyk, Britt. D. an der Thames ii 
der Engl. Sh. Middlesex, mit einei 
prächtigen Villa und Park des Herzogi 
von Devonshire. 

Chitor, (Br. 23° 75' L. 92 0 9') Hind 
Stadt und Hauptort eines Radsbutenfür 
stenthuras in der Prov. Aschmirj stari 
befestigt und ansehnlich. 

Chittagong, Britt. Distrikt an deü 
Gränzen der Provinz Bengalen, in dei 
Präs. Kalkutta, 139 QM. ; nach der Easl 
India Gazetteer mit 1,200,000 E. , wovon 
2/5 Mahomedaner, 3/ 5 Hindus, 

Chittenden, Nordamerik. County in 
dem St. Vermont, 77 QM. , mit 18,120 E 
und dem Hauptorte Burlington. 

Chiuma, Span. Villa in der Provini 
Granada. mit 7.0J0 E. 

Chiusa, Sard. Mil. am Pesio, im Für 
Stenthum Piemont, Prov. Cuneo, 5,9$ 
Einw. Seidenbau und Seidenspinnerei, 
Glashütte. 

Chiusa, Oester. Eestung auf eine« 
Felsen an der EUch, in der Venet. Dlgs. 
Udine. 



Engl. Sh. Warwick, 
in Pferdedecken un 
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Ckiusano, Sit. Mfl. in dem Ncap. 
Prine.'nlteriore, mit 2,318 ß- 

Ckiusi, Tosk. St. 111 einer änfterst 
ungesunden Gegend der Prov. Siena, die 
piiu verödet ist und kaum einige 100 E. 
:ihlt. Doch ist sie *ier Sitz eines Bi- 
icaofs. 

Chiva, (Br. 39°"' L. i6<> 18' ) Span. 
Villa 111 der Prov. Valencia, mit 2,300 

Chivasso, (Br. 45° 3' L. 25 0 3o'> Sarrt. 
k am Po, im Fürst. Pieinont, Prov. Tu- 
na. mit 2 Thoren , 2 Vorst., x Stiftsk., 
I Pf*., 5 Klk. und 5^450 E. Mf. in Wolle. 
Kornhahdel. In ihrem Gebiete I königl. 
Gestüte. 

Chiwa, s. Khiewa. 

Chiwinsen, Run. Volk von Tatari- 
ither Abkunft , nur noch ein geringer 
Hülfen, im Gouv. Simbirsk, der ansäs- 
sig ist und den Lehren des Korans 

Chizi, Franz. Mn. an der ßoutonne, 
in Dp. beider Sevres, Hz. Melle; 140 H., 
M E. Eiseniiiine. 

Chlumetz, Oester. Mfl. im Böhm. Kr. 
Btrtun, mit einem hohen Bergschi, und 
H. Hauptort einer l .< >) kowitzischen 
trrich. 

Chlumetz oh der Czidlina, Oester. St. 
meinem Thale des Böhm. Er. Bier ow, 
*a der Czidlina , mit 1 Schi., dem Sitze 
tnerFürstl. Kiuskischun Herrschaft, 3 
kath. K., 243 Ii. und 2,0*6 E. 

Chmielnichy Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Sandomir, mit 255 H. 

Choco, Span. Prov. des Vizekönigr. 
Ntugranada, im IM von Daiirn, im O. 
von Antioquia , im S. von Novita, und 
im W. von Biruquete umgeben. »Bit 
Sitxri, del Choco, ein Zweig der Annen, 
theilt sie in 2 Theile , die eigentlich 2 
Thaler bilden und von dem Guacuba u. 
Atrato bewässert, werden. Sie ist reich 
in Golde und K'akao , vorzüglich aber 
nerkwürdig, weil sie das Vaterland der 
Pistina ist. Hauptort; S. Antonio de 
Beb««. 

Chocz, Russ. St. an der Proszna, in 
ier Poln. Woiw. Kaiisch, mit 3 K., 129 
H. und 894 E ., worunter 19 Juden u. 47 
Gewerbe treibende. 

Chodecy Russ. St. an einem See, in 
der Poln. Woiw. Plock, mit 1 K. , 42 H. 
cad 282 B., worunter 33 Juden. 

Chodorow , Oester. JMfi. im Galiz. Kr. 
Bnezani, mit 1 Griech. Pfk. 

Chfl&yrkotVy 9- Khodorkow. 

Chodzesen, Chodziesz , ( Br. £2° 59' 30" 
L - S; 0 55' 35" ) Preufs. St. an der Netze, 
in dem Posen. Rbz. Bromberg, mit 3 
**th., i luth. K., 1 Synag. , 1 Hot». , 258 
H. und 2,593 Einw. , worunter 965 Juden. 
Tuchraacherei auf 77 Stühlen mit 500 
Arbeitern 1 3,392 Stück ) , Leineweberei 
*ot 3 Stühlen, 1 Spitzenmf. mit 156 Arb., 
lliärberei, 2 Ilutiriacher, 1 Farberei. 

Choisml, Austr. Insel, zu der Grup 
P« derArsaziden gehörig, stark bewohnt 
uud von Bougainviiie besucht, dessen 
Scäiff hier in eine kritische Lage ge- 
[leth. Die Insulaner sind schwarz, ha- 
J'n krauses, weifs, roth uud gelb ge- 
erbtes Haar, und gehen, bis auf eine 
diade um die Mitte des Leibes, völlig 
Uckt. Sie empßengen Bougainviiie 
leindlich, und dieser konnte nicht lan- 
den, 

Choisy, Franz. D. an der Seine, im 
öp. Seine, Bz. Sceaux ; Schi., Park, 1,153 
t., kattundruckerei. 

Choit, einer der 4 verbundenen Stam- 
me, welcher, nach Galterer, di« Dörbön 
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Oirat bildet. Er scheint jetzt ausgestor- 
ben zu seyn oder sich unter den Soon- 
garen verloren zu haben. 

Cholet, (Br. 46° 10' L. 10° 43') Franz. 
St. an der Maine, im Dp. Maine - Loire, 
Bz. Keaupreau; 1 Schi., 1 K- , r Hosp., 
750 Tl. und 4,709 E. Handelsgericht. Mf. 
111 Leinewand undTas< 
beide im Verfalle. 



ichentuchern, aber 



Cholm, (Br. 57 



L. 48° 40') Russ. 
in dem üouvern. 



Kreisstadt am Lowat, 
Pskow. 

Cholmogory, (Br. 64O 150 Russ. Kreis« 
Stadt auf einer Insel der Dwina, im 
Goav. Archangel, mit 500 Einw. Schiffs- 
werften Fischerei; geringer HandeL Aus 
diesem Kreise kommen die grofsen Chol- 
mogorychen Kälber nach Petersburg. 

,Cholojouf, Oester. St. im Galiz. Kr. 
Zloczow. 

Cltoltitz, Choltitze, Oester. Mfl. im 
Böhm. Kr. Chrudim, mit 1 Gräfl. Thun- 
schen Si hl., Thier - und Fasanengarten, 
uud 82 II. , 

Chofulay (Br. 10P 2' 6" L. 279O 26' 37'') 
Span. St. in der Neuspan. Intend. Pur- 
bit, mit 16,000 E., meistens Mexikanern. 
162 Fuls hohe Pyramide in Form einet 
mit Gras bewachsenen Hügels , ein Az- 
tekiiches Ueberbleibsel. Grofse Agave- 
pflanzungen. 

Cholzen, Oester. Mfl. und Fürstlich 
Kinskysche Herrsch, im Böhm. Kr. Chru- 
dim; mit 1 Schi, und 192 IL 

Chomit, Rusi. St. im Mohilew. Kr. 
Belizv. 

Cliomerac, Franz. Mfl. mit 186 H. und 

I, 672 E- im Dep. Ardeche, Bz. Privas. 

Chonosarcliipel, s. Chiloe. 

Chontc-Fu, Scbines. St. in der Pr. 
Petscheli, einst die Residenz der Kaiser 
aus der Dynastie Chin. 

Choomcai , Hind. Völkerschaft, wel- 
che die Gebirge der Britt. Prov. Chitti- 

5ong in der Pra's. Kalkutta bewohnt, u. 
ehnhehkeit mit den Kukies hat. Sie 
ist den Britten tributär 

ChopersJti (Br. 519 39' L. 59O 18') Ru*#. 
Kreisst am Choper, im Lande der Don. 
Kosaken, mit 500 II. und 928 E. , mei- 
stens Kosaken. Schiffswerfte. 
Choren, s. Kohren, 
Chorgcs, (Br 44°35 / L. 24') Franz. Mfl. 
mitten in Morästen, mit 1,547 E. im Dp. 
Oberalpen, Hz. Embrun. 

ChoroL Russ. Kreisst. am gleichn. Fl. 
im Gouv. Poltawa, mit i,s ,0 E. 

Choroschowa* Russ.« Dort in dem 
Moskw. Kr. Moskwa. Kaiserl. Gestüt« 
von 300 Neapolit. Pferden. 

Choi oszc, (Br. 530 8' 20" L. 40« 44' »"> 
Russ. St. am Narew, in der Prov. »ialy- 
stock , mit 2 K. , 1 Dominikanerkl. , 122 

II. und 579 E., worunter 156 Juden 
Choryczyn , Russ. 

Bialy stock, mit 1 K. , 
worunter 102 Juden. 

Chorzellen , Russ. St. in 
Woiw. Plock, mit 148 H. , 1 
E-, worunter 51 Juden. 

Choschot, Thibet. Volk, welches in 
Thibet, am Kokonor und in den rauhen 
Gebirgen zwischen Schin» und Thibet 
wohnt und zu den Oelöt Mongolen ge- 
hört. Die Schinesen nennen es Sitan 
oder Tufan. Aus den gelben Sifan wird 
der Dalai Lama genommen. 

ChotmS-nsk, ( Br. fio° 35' L; 
Russ. Kreisstadt am Worskla im Gouv. 
Kursk, mit 3 K., 260 H. und 1,678 E. 

ChotsUün, Chotim, (Br. 43031' ^- 44° 
59') hui*. St. und Festung am Dmester. 



St. in der Prov. 
52 H. und 252 B.» 

der Poln, 
K. und 777 
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in der Rast. Moldau; entvölkert, aber 
mit einer starken Garnison. 

Chotusitz, Oester. Mfl. von 130 H. im 
Böhmisch. Kr. Czaslau. Treffen v. 1748. 

Chotzemitz, Oester. .Schi, im /Böhm. 
Kr. Kaurzim, bei welchem^zwi^chen hier 
und Planiany 1757 die berühmte nach 
Kolin benannte Schlacht vorfiel. 

Choul, (Br. jgo 35' L 90P W) . Hind. 
St. in der Pr. Aura ngabat, d. Peucnwa 
der Maratten -unterworfen. 

Chouti, Franz. Mfl. an der Loire, im 
Dep. Indre-Loire, Bez. Chinon; 664 H., 
*,3i4 E. Wein- and Kornhandel 

Chowan, Nordamer. County im St. 
Nordcarolina, mit 5,207 R. 

Chowbent, Britt. Fabrikort in der 
Engl. Sh. .Lancaster, mit 5,000 E. Baum- 
-wollenzeuchweberei, kl- Eisenwaaren 

Chozimierz, Oester.Mtl. in dem Gall. 
Kr. Stanislawow. 

Chrast, Oester. Mfl. )»n Böhm. Kr. 
Chrudim, mit I Schi., dem Bischöfe von 
Königinjp-ätt gehörig, 3 Fasanengärten, 
I prächtige K., 201 H. und 1,200 E., wor- 
unter eine Menge Musselinweber mit 
57 Stühlen. • 

Chraustowitz, Oester. Mfl. and Grafl. 
Kinskvsche Herrsch, im Böhm. Kr. 
Chrudim, mit iSchl. , Park, Thier - und 
3 Fasaneiigärten, x K. u. 95 H. 

Christburg, Kisozbork, (Br. 50P 53' 
1^. 36 0 5C) P^eufs. St. an d. Sorge in dem 
Westpreufsen. Rbz. Marienwerder mit 3 
Vorst., 1 luth., 1 kath. K., 1 Franziska- 

?erkl. , 240 H. , und 2,218 Einw., wor. 145 
nden, 13 Tuchmacher mit 9 Stühlen, 1 
Hutmacher, 7 Gärber und 7 Leineweber. 
Christ Church, (Br. 50« 45' 3°" L - 
f 57") Britt. Mfl. am Avon, in d. Engl. 
_j. Harnt. Mnt. in Strumpfen und Hand- 
schuhen, Lachsfang. 

Christian , Nordamerik. County im 
St. Kentucky mit 11,020 Einw. 

Christianabridge, Nordamer. Mfl. an 
Christiana in d. Delaware County New- 
castle mil 200 Einw. Transito u. Fuhr- 
wesen nach Philadelphia. 

Christiania , (Br. 590 55' 20" L - 28 0 28' 
30") Schwed. Hptst. des Königr. Norwe- 
en u. Stifts Aggerhuus am nördl. Ende 
-»8 Meerbusens Christiansfiord ; nett u. 
.eundlich gebaut, mit 4 Vorst , breiten 
geraden Strafsen, 1,500 meist, steinernen 
H., 4 K., 1 Militärhosp. , 1 Irren-, 1 Wai- 

Ienh. , 1 Zuchth. und 9,005 E., wor. 110 
Laufleute und Krämer, 220 Schenken 
und Höker, und 242 Handwerker. Sitz 
der höchsten Reichsbehörden , des Stor- 
things und Domstolarne, einer Admira- 
lität u eines Bischofs, Universität, 1811 
gestiftet mit 1 Kanzler, 1 Prokanzler u. 
16 Professoren, 1 Gymnasium mit Bib- 
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Schiffe, Ausfuhr nach Coxe: Bretter für 
810.000, Eisen für 120,000, Alaun für 27,000 
Guld. Die rtf Privileg. Sagemühlen in 
der Nähe, liefern 20 Hill. Planken, u 
Fufs laug, und 1V4 Zoll. dick. 

Christianopel, iBr. 56 0 18' L. 20° 33') 
Schwed. Mfl. auf einer Halbinsel an der 
Ostsee in Karlskronalän mit 119 Einw. 
Kleiner Häven. 

Christiansamt, Schwed. Amt im Nor- 
weg. St. Aggerhuus mit 66,281 Einw, 

ChristLansand , Schwed. Stift u. eins 
ron den 4, worein Norwegen eingetheilt 
ist, zw. 20O59' bis 250 5' ö. L., u 570 50' 
bis 6o° 15' n.TJr. Es enthält aaf 698 QM., 
4 Handeisn. , 12 Mfl. , 10 Probsteien , 57 
Kirchspiele, 156 Kirchen und Capellen w. 



133,711 IL in 3 Ämtern. 7 Voigtei«» * 

xo Särenschreibereien- Hptst. der Stift 
und Sitz des Stiftsammans ist Christian 
sand. 

Christianfand, (Br. 58 0 4" L. 2$° 4 ; 
4") Schwed. Hptst. d. gleichn. Norwe» 
Jtifts an der M. des Aatterauen in dei 
Kattegat u an einer geräumigen Buch 
die ganze Kriegsflotten fassen kann; r< 
gehuäfsig gebauet, mit langen Straft« 
700 H , und 4,787 Einw. Sitz des Stifti 
ammans u. Bischofs; Gymnasium; Qui 
rantänekommission; Häven, den 2 Fort 
schützen; Handel; Haverie. Sit* m< 
rerer Konsuln. 

Christiansburg, Dän. Fort u. Com 
toir im Neg erreiche Akra auf der Gold 
küste von Guinea, welches jedoch sei 
Aufbebung d. Sklavenhandels verlasse 
zu sevn scheint. 

Christiansfeld , (Br. 55O 21' 36" L ■ 
IO' n"l Dän. D. im Herz. Schleswig, au 
einer Herrnhuther Kolonie v. 6ooK.öpf<- 
bestehend, d. seit 1771 ihre gewöhnlich 
Industrie hierher verpflanzt haben, 
gerade parallellaufende Stralsen mit 
viereckten Platze in der Mitte, der di 
Kirche, das Frauen - und Wi twenhau 
einnimmt, und 50 H. Erziehungsanstai 
für Schwestern (Meermann). . 

Christlanshaal, Dän. Kolon, i. nördl 
Impektorate v. Grönland, wo ein wich 
tiger Handel mit Speck, Seehund - ußt 
Fuchsfellen getrieben wird. 

Christiansöe , (Br- $50 13' L. 32*27' 
Dän. Festung auf dem gteichn. Erdholme 
zam Stifte Seeland gehörig. Sie hat 5 
Mann Garnison und einen Leuchtthun 
(s. Erdholmen?. 

Christianstad , Schwed. Lan oderPr. 
welche den nördl. und östl. Theil voi 
Schonen enthält, 77 QM. grofs ist, un< 
eine Volksmenge von 120,547 Einw. in; 
St. und 3,081 Höfen zahlt. Hauptprt Ji 
Christianstad. . , 

Christianstad* (Br. 56«» 1' 15" l-Ji 
49' 15") Schwed. feste Hptst d. gleichn 
Läns am Helga, der 2 M. von hier in* 
Meer fällt, mit 1 K. , t Irrenh. u. 3,10 
Einw. Sitz des Landhöf dings. Ilandf 
mit Holz, Alaun, Pech u. Potasche. De 
Häven dieser Stadt bei Ahus ist seich 
und versandet. 

Christianstadt, Preufs. Stadt an de 
Bober in demBrandenb- Rbz. Frankfnr 
mit i Schi., 1 luth. K., 1&3 H. , u. jn»^ 
wor. 10 Töpfer und 12 Leineweber. 

Christianstadt , (Br. 170 44/ 8" I* 3* 2 
fii' 16") DÄn. St. auf der Westind. 1"«« 
8. Croix, auf deren Nordküste, offen 
aber gut und regelmäfsig gebauet, tut 
Citadelle, 1 luth., I ref. , 1 anghkan. t 
1 Kompagniehause, 660 H. und $,000 K 
Sitz des Gouvernörs; Häven, Handel 

Christiansund, (Br. 63O 6' 5i" L , ^ 
22' 20") Schwed. St. auf einer Insel H 
den skären des Norw. Stifts Drontheim 
mit 1,642 E. Häven; Handel; Fischer« 
Schiff fahrt. - ' 

g. Christina, s. Ohitahoo. _ . 
Christinaitad, Russ. St. am Bothm 
sehen Rnsen in Gouv. Finland, mit x,iS 
Einw. \Guter und sicherer Haren; i 
eigne Schiffe; Handel mit Theer, 
Holzwaaren, Butter, Tal« von Thran 
Strömlingsfischerei und Robbenschlag- 

Christinehamm, Schwed. Landst. un- 
weit d. Wener in Ca rlstädlän mit 1,43« 
E. Eisenhandel j großer Eisenmarkt. 
Christinos, s. Knistenoes. 
Christmas Island, s. IVeihnachUi» 

" 'S. Christoph, s. 5. Kitts. 



1 . 
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S Christophe, Franz. Mfl. im Dp. 

Indre Loire, Bz. Tour»; 1,610 E. 

S. Christoval de Lagufia, s. Laguna, 
Chropin, Oester. Mfl. an der March, 

:ur Herrsch. Kremsier gehörig, im Mähr. 

Kr. Prerau mit i Schi. , 93 H. und 680 E. 

Gestüte. 

Chrudim , Oester. Kr. in Böhmen, 64 
QM- froft, mit 241,786 E. in 8 Städten, 
II Mtl., 126 Herrsch, und 714 D. 

Chrudim, Brudim, Oester. Hptstadt 
du Böhm. Kr. Chrud im an d Chrudim- 
u; ummauert und gut gebauet, mit x 

Chrudimka , Oester. Fl. in Böhmen, 
a. in Hlinsko; M. bei Pardubitz in 
le Eibe. . , 

Chrzanow , Krak. St. von 201 H. und 
ilc? * im W * v * Krakau » volli § Und- 

Chudabar* Hind. St. in der Provinz 
Sind, zu dem Staate der Seiks gehörig. 

Chuka, (Br. 270 20' L. 1070 6') Thibet. 
Feitang in der Prov. Butan, wo Turnet 
4ie merkwürdige Brücke über d. Tchin- 
duea fand 
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S. der» la Lands, Franz. Mtl. im' 
Dep. Gironde, Bez. Blaye, 2,204 E. 

Cieskowice, Oestr. Stadt am Biala in 

dem Galiz. Kr. Sandecz. 
„ Cie$zanow, Oettr. Mfl., im Galiz. Kr. 
Zolkiew. 

Cifuente», Span. Villa und Schloff 
m der Prov. Guatf« Uzara. 

vaiiÄ': SpM? - ViU *', in der PrOTi " 

Cigliano , Sard. Mfl. am Kanäle von 
Santhia, mit 3,055 E., im Fürst. PiVmont. 
Prov. Verzeih. 

'Cilly, Oester. Kr. in Steyermark,6i, 9 « 
QM., 170,480 E., in 4 St. , 26 Mfl. , iogo D. 
»• 38.045 H. ^ 

CUTr, (Br. 46» 14' L.330 4' 30") Oester. 
Hptst. desgleichn. Inneröster. Kr. ander 
Save, die hier schiffbar wird, mit 1 Schl.^ 
Neucilly, 250 H., und 2 ,xco E. HaupU 
schule. 

Cunarioten, S. Kimariotcn. 
Cimbebaer, Afrikan. Völkerschaft ira 
Innern dieses Erdtheils , von deren Exi- 
stenz man wenig mehr als den Namen 
weift. 

Cimbrisham, (Br. 550 33' 27" L. 32 0 0' 
Chunarghur, (Br. 25.0 9' L- 1020 33' 44") 30") Schwed. Seett. an der OstseV in 
Witt bt. am Ganges in der Pr. Bahar, Christianstadlän, mit 677 E. Unsicherer 
"kS* 1 " 01 * durch lhre grofse Salpeter- Häven. Kornhandel j Fischerei; Tabaks. 

bau. 

Cinaloa, auch Villa de San Felipe + 
Santjago, Span. St. in der Neuspan. Int. 
Senora,, mit 9,500 E. 

Ctncinnati , (Br. 39O 6' L. 3150 ßö' 40") 
Nordamer. Hauptort der Ohio. County " 
Hamilton am Ohio, mit 2 K., 6t» H. und 
2,540 E. Mehrere Gewerbe : lebhafter 
Handel. 

Cinesi^ Siz. D. an der Küste in dem 
Siz. Val di Mazzara; mit Mannaeschen 
und Karuben umgeben. 

Ciney, Nied. fijt. in der Prov. Na- 
mur, mit 1, 
reien. 



Chuquisaka. Span. Hauptstadt der 

glncan. Prov. des la Plata, Gouv Char- 



it und mehrerer Kollegien. 
Chur, Coire, (br. 460 51' 15" L. 27 0 
WS)") Helv. Hptst. des Kant. Bündten 
und des Gotteshau»bundes am Plessur, 
ait Mauern und Graben umgeben , hat 
« Fürstl.HofCuort,mit rKathedr., 1 Dom- 
wrehe, 1 Kloster und 1 Hospital; in der 
Jt»üt 2 reform. K. ; r Rathhaus mit der 
Bibliothek und dem Gesammt - Archive, 
00 Ii. und 2,425 ref. E. , Sitz eines kath. 
B ichofs; latein. Schule, philolog. Kol- 
"Rinm, Ökonom. Gesell ach., Bergbauge- 
»jlUch., Baumwollenspinnerei. Starker 
fransito. 

Churchill, Missinipi, Britt. Fl., in 
\ : 'V Norlhwales, welcher sich bei Fort 
Churchill in den Hudsonsbusen mündet. 

Churchill Fort , Britt. Fort , an der 
M des gleichn. Fl. in den Hudsonsbu- 
yn-^n^New- North wales. Wichtiger 

Chwalynsh , (Br. 52O 20' L. 650 40' ) 
Jw» Kreisst. an der Wolga, im Gouv. 
Frätow, mit 1,334 E. 

Cicacola, (Br. 18 0 21' L. 101O 36') Britt. 
JtiB dem gleichn. Circar, auf der Ost- 
»mte von Hindostan , dessen Hauptort 
«e ist 

Cicclana, Sir. St. in der Neapoi. 
w. Napoli, mit 3,156 E. 

Cictsche Inseln, kleine Eilande vor 
■* Ria de Vigo, der Prov. Galicia , un- 
«o 48' *. X. und 420 j 3 ' n . Br> 

sind von Fitchern bewohnt. 
Cidücoe, Span. Fl. in Navarra, wel- 
ker d em Bbro zufällt. 




35* Juden. 

^chanowiec, (Br. 52<> 52' L. 38° 23'$") 
St « *™ Nurzec, m der Provinz 
f;»'y«tock, mit 2 K. , 1 Kl , 1 Hosp., x 



,022 Ein w. Bedeutende Töpfe« 

Cingalesen, s. Singalesen. 
Cingoli, Päpstl. St. auf einem Berge 
in der Dlg. Ancona , mit 1 Stiftsk. und 

3 Klost. 

Cintegabelle, Franz. St. an der Ar- 
riege, im Dep. Obergaronne, Bez. Mu- 
ret; 261 H. und 2,984 Einw. Wein - und 
Seidenbau. , 

Cintra, Port. Gebirge oder Serra y 
hoch, zackig und in dem Cabo da Hoc« 
auslaufend. Es hat nur eine Länge von 
etwa 11/2 M. ; sein Kern besteht aus Gra- 
nit, die Seite aus Kalkv 

Cintra, Portug. reizende Villa am Pulse 
des gleichn. Gebirgs in der Prv. Kstre« 
madura, mit x. alten Schlosse, wo K- Al- 
fons VI. bit zu seinem Tode 1683 gefan- 
gen gehalten ist ; vielen Landhäuser, 4 
K., 500 H. u. 1,900 E. 

Ciotat, (Br. 430 J0 ' 29". L. 23 0 16' 48"). 
Franz. Stadt am Golf von Lyon im Dep. 
Rhonemündungen, Bez. Marseille j 6,117 
Einw. Handelsgericht ; Häven, welcher 
durch 2 Mulien gebildet U. durch aFortt 
beschützt wird ; Schiffbau» Thunfisch- 
und Sardellenfischerei. 

Circar», die nördlichen, Britt. Prov. 
in Hindostan, zu der Präs. Madras ge- 
hörig. Sie bildet einen schmalen KtU 
stenstrich. der etwa 391 QM. grofs und 
in die 5 Distrikte Guntur , Kondapilly, 
Ellorö, Rajamundry und Cicacola* abge- 
theilt ist. Der Boden int sandig, aber 
gut bewässert, und produzirt reichlich 
Kern, Früchte, Indigo, Zucker, Baum- 
wolle, Tabak und Baisalz; auch ist die 
Viehzucht ansehnlich. Die Einwohner,, 
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<3eren Zahl dieEast India Gazetteer auf 
2 1/ 2 Millionen, die meisten <szu den Hin* 
dustämmen Tejinga und Oria gehören, 
•chatzt, sind flcifsig, und verfertigen 
•ehr feine Musseline u. Calicotte, auch 
'werden zu Marsinpur u. Koringa Schiffe 
au 500 Tonnen erbauet. 

Circella, Siz. St. an dem Mittellän- 
dischen Meere in der Neapolitan. Prov. 
Calabria citeriore. 

Circneester , Britt. Mfl. am Cbum, in 
der Engl. Sh. Gloucester. Messerschmie- 
den. 

Cirii, Sard. St. im Fürst. Piemont, 
Prov. Turin; 3 Pfk., 1 Klk , 3461 E. 

S. Cirg , Franz. St. am .Lot, mit 1,090 
3".., im Dep. Lot, Bez. Cahors. 

Cismonc , Üestr. Mfl. in der Venet. 
Dlg. Vicenza, mit i,£oo E. 

Cistci nino , Siz. St. in der Neapol. 
Sierra di Bari, mit 3,586 E. 

Citadella, (Br.450 38' 29" L. 29 0 27' 1") 
Oester. St. an der Brentalla, mit 5,800 
Einw. , in de^ Venetian. Dlgz. Padua. 
Eotan. Garten. 

Citeaux, Franz. Dorf, mit 670 Einw., 
5m Dep. Göte d'or, Bez. Beauiie. Vor- 
anals Sitz einer berühmten Zisterzien- 
»erabtei, der Hauptort des Ordens, wo 
«in Superior General über 1,800 Mönchs- 
itnd eben so viele Frauenklöster in ai- 
Jen Gebenden Europens verfügte. 

Citlaltepctl , Pico de Orizava, Spitze 
der Neuspanischen Anden, welche sich 
16,308 t'ufs hoch über das Meer erhebt, 
und beständig Feuer auswirft. llumboid 
:1a nd ihn noch immer thätig. 

. Gitta della Pieve , Päpstl. St. in der 
Dlg. Perugia, mit 1 Kathedr., 3 K., 6 Kl., 
3,400 E. Bischof. 

Citta di Castcllo, Päpstl. St. an der 
Tiber in der Dlg. Perugia , mit 1 Kath., 
9 K., 20 Kl., u. 6,ügo K. Bischof. 

Citta. nuova, (Br. 45O 18' 17" L. 31« 
11' 13,") Oester. St. auf einer Erdzunge am 
Golf von Venedig im Illyr. Kr. Triest, 
mit 4 K., 196 H. und 832 Einw. Guter 
Häven. 

1 Citta Vecchia, Malta, Britt. St. in 
der Mitte der Insel Malta, mit 1 schö- 
nen Kathedrale und 5,000 E. Bischof, 
welcher ein Suffragan des Erzbischofs 
von Palermo ist. 

Ciudadella, Span, feste Ciudade auf 
der YYotseite der Insel Minorca in der 
Prov. Mallorca. Sie zählt 2 K. , 3 Kl., 
6o3 II. u. 2,400 Einwohn. Bischof; guter 
Häven. 

Ciudad Real, Span. Hauptst. der 
Guatim. Prov. Chiapa, in einer weiten 
reichen Ebene, mit 1 Kathedrale, 3 Kl. 
und 3,000 E. ; Sitz des Intendanten und 
Bischofs. 

Ciudad Real, (Br. 30° 7' L. 130 44') 
Span. Hptst. der Prov. Mancha, Unweit 
dem Guadiana, gut und regelmäfsig ge- 
baut, u. mit Mauern umgeben. 6 Thörey 
3 K., 9 Kl., 5 Hosp. , 2 Oratorien , 1 Kol- 
.egium und 8,400 Einw. Armen - und 
Versorgungs-Anstalt, worin Wolle und 
Esparto gesponnen wird ; Wollenwebe- 
rei ; Gärbereien, Ilandschuhfabr. Esel- 
und Mauleselmarkt. 

Ciudad del Rio grande de S. Pedro, 
(s. Er. 32° 30') Port. St. an der gleichn. 
Bai in dem Brasil. Gouv. Rio Janeiro. 

Ciudad Rodrigo , Span. Ciud. am 
Aguada in der Prov. Salaniancu; fest, 
mit 1 starken Citadelle, 2 Vorst., 8 K., 
9 Kl., 3 Hosp., 1,800 H. und 11,000 Einw. 
Bischof; ökon. Gesellsch. ; freie Zeich- 
nenschuie; t Seifenfabrik (Xavon de 
Piedra) i 1 Gärberei, Kupfers chraie den. 
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Cividal del Friuli, (Br. 460 4' 54" L. 

JlO ft' 20") Oester. St. am Natisana in 4. 
Uyr. Kr. Görz , mit 3,000 E. 

Civita Acquana, Siz. St. in d. Neaa 
Pr. Abruzzo ulteriorel. 

Civita i>\ Ang'elo, Sizilian St. in dei 
Neap. Prov. Abruzzo ulteriore I. 

Civita Borella, Siz. St. am Sangro in 
der Neap Prov. Abruzzo citeriore. 

Cioita Castellana, Papst. St. auf ei 
nem holten und steilen Felsen an de] 



Treia, in der Dlg. Viterbo, mit 1 Kath., 
3 Kl. und t Bischöfe, ner zugleich dei 
Diözese von Orta vorsteht. Hier soL 



d is alte Falerii gestanden haben. 

Civita di Penna, Sizilian. St. in d« 
Neap. Prov. Abruzzo ulteriore I., mit S 
Pfk., 9 Kl. und 7,266 E. 

Civita Ducale , Siz. St. in der Neap. 
Prov. Abruzzo ulteriore IX, mit 8,74-7 & 
Bischof. 

Qivita reale, Siz. St. in der Neapol. 
Provr. Abruzzo ulteriore II. 

Civita Vechia, (Br. 42° 5' 24" £.20« 
21' 30") Päpstl. feste See.t. in der Dig. 
Viterbo, mit 1 K.» mehrern Klöstern, 1 
Theatt r und 12,000 E. Häven , der zw*i 
Eingänge hat, und der Päpstl. FJotille 
zur Station dient. Handel; Ausfuhr al- 
ler Römischen Produkte und Fabrikate, 
die zur See ausgehn. WollenzenchmfJ 
Unweit davon die Bagnie de Palazzi. 

Civita Vechia, Oestr. Mfl aaf der 
Nordküste der Insel Lessina des DalmJ 
Kr. Spalatro, mit 1 Häven. 

Civitella del Abazia , Siz. St. in der 
Neap. Prov. Abruzzo ulteriore I. 

Civitella del Tronto, Siz. St. auf ei 
nem üerge in der Neap. Prov. Abruzzo 
ulteriore I., mit r Kastelle und 1,671 E 
Leinen - und Strumpfweberei} Gär- 
bereien. 

Civrai, (Br. 46 0 10' L. 17O 54/) Franz. 
Hptst. eines Bez. von 20, 88 QM. und 
37»433E. im Uep. Vienne an derCharente, 
mit 328 H. und 1,484 E. Vieh- und Woll- 
handel; Maimorbrüche. 

Clackmannan , Britt. Shire in Skot- 
land zw. 130 41' bis 140 2 ' östl. L. u. 0° 5' 
bis 56° 12' n. Br., im &. u. O. an Perlh» 
imS. an den Förth und imW. an Perth 

? ranzend , 2,07 QM. grofs. Eine weilen^ 
örmige Ebene am Förth und üevonJ 
welche die Ochilhills begränzen; fruchtbJ 
an Getraide, Gemüse, Flachs, Rindvieh, 
wov. man 1.300 Stück zahlt, Schaafea, 
Fischen und Steinkohlen. Die h,mo & 
nähren sich von Ackerbau', Viehzucht; 
»Steinkohlenbau und mancherlei Gewer^ 
ben. Allein an Steinkohlen werde» 
1,344,000 Zntr. ausgeführt. 

Clackmannan, Britt. Hauptort der 
gleichn. Skot. Shire , auf einem Ii ... • 
mit 1 Schi. u. 700 E. 

Cläven, s. Chiauenna. 
Claibornc , Nordamerika County, in 
St. Tennesse, mit 4,798 E. 

Claibome, Nordamen k. Counly im 
Territ. Missisippi. mit 3,102 E. 

S. Clair, Nordamer. County im Ter- 
rit. lllinais, mit 5,007 E. 

A'. Clair, Franz. Mfl., mit 1,184 & 
im Dep. Manche, Bez. S. Lo. 

Clairvaux , Clcrvaux , Nied. St. aa 
der Wilz, mit 860 E. , in dem Grofshe^ 
zogth. Luxemburg. 1 
Clairvaux, Franz. Mfl., mit 500 E-i 
im Dep. Aveyron, Bez. Kodes. 

Claix, Franz. Mfl., im Depart. Isere, 
Bez. Grenoble, mit 1,348 E. Porzellan- 
fabrik. 

Clamecy, (Br.470 27' 37" L.21O 11' Ii 
Franz. Hptst. t eine$ Bez. von 27 QM. u- 
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113 E. im Dep. Niedre; am Zusam- 
lenfl. des Beuvron und Vonne, mit 3 
orst., 4 K., 1 Hosp. , 770 H. und 5,034 E. 
andelsgericht. Mt. in Tuch, Hand- 
:nuh«n und Leder; Färbereien; 1 Fa- 
uuefabr., 1 Papiermühle; 1 Baumwiol- 
tnspinn-Anstal t , Handel. 

S. Clar de Lomagne, Front. St. , mit 
,290 F, , im Dep. Gers, Bez. Lectoure. 

Ciura, Britt. Mtl., am Erosna, in der 
risch. Connty Kings. Stapelplatz für 
ie in der Umgegend gewebte Bettleine- 
ind. • 

Cläre, Britt. County, in der Irisch, 
rov. Munster, zw 7°50' bis 9°23' ö. L. u. 
f> 31' bis 52° 44' 11.Br.; im N. an Galway, 
m 0. an Tipperary, im o. an Limerick 
. Kerry, u. ün W. an den Ozean grau- 
end, 50. tL QM. grofs. Eine wellenför- 
nge Ebene , die mit Gebirgen und Ilü- 
eln abwechselt, die Küste mit Felren- 
iSen umgeben. Das Gebirge is.t der 
anghto ; Flüsse: der Shannon u. Fer- 
us, und Seen, die Loughs Derg und 
»rgant. Die 93,890 E. , welche in 11 St. 
ad Boroughs, in 60 Kirchsp. und 11,381 

wohnen, nähren sich von Ackerbau, 
ielpbreunen, Viehzucht und Garnspin- 
-erei . Eintheilung: in 9 Baromen. 

Cläre, (Br. 52" 57' 50" L. 8° 25') Britt. 
ifL, am Zusammeufl. des Fergus und 
ütnnon in der Irisch. Coun'y Cläre. 

Cläre, Britt. Mfl. in der Engl. Sh. 
flffolk, mit Wollenzeuchmf. 

Clarendon, Britt. St. in der Engl. Sh. 
Vilt, mit 1,700 E. 

Clarke, Nordamer. County im Territ. 
on Jndiana, mit 5,670 E. 

Clarke, Nordamerik. County im St. 
.entucky, mit 11,519 K. 

Clarke f Nordamerik. County im St. 
eorgia , mit 7,628 E. 

Clarks Ansei, Austr. Insel an derKü- 
t* des Australlandes, in der Bafsstrafse 
od zu den Furneaux- Inseln gehörig. 

S. Claud, Franz. Mfl. an der Küste 
nd nahe am Sod und Kirchsp. von 
£5 , im Dep. Charente, Bez. Coli- 
nen». 

f. Claude, (Br. 4*0 25' 18" L. 23 0 31' 
l") Franz. Hauptst. eines Bez. von 18172 
'M. uad 49,979 E. , im Dep, Jura. Sie 
?*t am Zusammenfl. der Bienne und 
n Ison, ist mit Mauern umgeben, und 
iah Itlptkr., worin der Märtyrer Cl«u- 
nw begraben liegen soll, 1 Hosp 5,579 

Fabr. in kurzen Waaren von Horn 
Jia Elfenbein, in Kattun; Schlösser- u. 
lecaarbeiten; Flinten, Bajonnelte, Na- 
fln. In der Nähe Mai morbrüche, eine 
chergrube und Torfstich. 

Claufs, Oester. Pafs auf der Gränze 
oa Nieder - und Inneiösterreich , nahe 
«dem Ursprünge der Steyer im Lande 
> der Ens, mit 1 Schi., 2,272 Fufs über 
! oi Meere. 

Clar, Nordamer. County im St. Ken- 
cky, mit 2,398 E. 

< laye, Franz. Mfl., im Dep. Seine 
Arne, Bez. Meaux; 130 H., 810 E. Mf. 
»« gedruckter Leinewand ; Leinen- 
«iche 

Clearfitid, Nordamer. County im St. 
tnmylvania, mit 875 E. 

Cltcy, Franz. Mfl. an Avre, im Dep. 
»l^ados, Bez. Falaise; 392 H. , 2,1^1 E. 
Ktnnweberei, Spitzenklöpptlei. 

Clee$ , $. Ksclees. . 

Cliguerec, Franz. Mfl. und Kirchsp. 
>M»595 E. , im Dep. Morbihan , Bez. 
»ativy. 

S- Clement dt Craoity Craon. 



S. Clement*, Span. Villa am Rus in 

der Prov. Coenca, mit 3 K., 6 Kl., i 
Hosp. und 4,000 E. 

Clcrmont, (Br. 490 22' 45" E. *0° 4' 
55") Franz. Hptsti eines, Bez. von 24,13 
QM. und 86,672 E., im Depart. Oise Sie 
liegt auf einem Hügel an der Breche, 
und hat 1 Schi, und 1,995 E. Mf. von 
Demi-Hollandes, Linon, Batist u. Sei- 
denband; Handel mit Komunrl Leina- 
wand. * 

Clermont, (Br. 49P 6' 4" L. 22° 44' 20") 
Franz. St. am Aire, im Dep. Maas, Bes. 
Verdun; 180 H. , 1,598 E. Fajanzeiabr. 

Clermont, Nordamer. County, im St. 
Ohio, mit 9,965 E. 

Clermont Dessous, Franz. Mfl. an der 
Garanne, im Depart. Lot-Garonue, Bes. 
Agen ; 1,354 E. , 

Clermont- Tcrrand, (Br. 45O 46' 44" 
L. 200 45' 2") Franz. Hauptst. des Dep. 
Puy de Döme und eines Bez. von 55.3g 
QM. und 169,105 E., auf einem Hügel am 
Arlier, 52 V5 M. von Paris. Sie macht 
mit dem 2,640 Schritte entfernten Mont- 
ferrand nur einen Ort aus, hat noch 
mehrere Vorst., 3 öffentl. Plätze, 1 Ka* 
thedr. , 9 K. , 5 Hosp. 2.167 von Lava er- 
baute Häuser u. 30,379 E. Bischof; Han- 
delsgericht; kon Kollegium; Biblirtth. ; 
bot. Garten; gelehrte Geiellsch.; Acker- 
baugesellsch. Mf. in Leinewand, seide- 
nen Strümpfen, Draps a Poil , Jufteii 
und Papier. Aprikosen - uhd Apfelpa- 
steten. 8 Heilquellen in der Umgegend, 
eine versteinernde Quelle in der Vorst. 
S. Allyer. Merkwürdiges Konzil von 
..1,095, wo der erste Kreuzzug beschlossen 
wurde ; Geburtsort des Mathematikers 
Blais« Pascal f 1662. In der Nähe Köm. 
Alterthümer. 

Clermont de Lodevc , Franz. St. am 
Ergue, im Dep. Herault, Bez Lodeve* 
1 Sehl., -791 H., 5,224 E. Handelsgericht, 
Mf in Tuch, wollenen und baumwolle- 
nen Strümpfen , Hüten und Weinstein- 
rahm ; Vitriolbrennerei; Garbereien j 
Twilsspinnerei; Handel. 

Clcrval, Fr. St u. Schi, am Doubs, 
im Depart. Doubs, Bez. Baume; 149 Ii., 
1,118 E. 

Clerr, Notre Dame de Clery , Franz. 
St. an der Loire, im De,p. Loiret, Bez. 
Orleans; 169 H. und mit dem Kirchsp. 

2,4'9 E. 

Olefs, Oester. Mfl. und Schi, am 
Nos, im Tyrel. Kr. Trient. 

Cler, (Br. 53O 2' L. 18 0 40') Britt. Mfl. 
am Thym , in der Engl. Shire Norfolk, 
Häven; Kom- und Malzhandel. 

CUm-, Britt. Meerbusen auf der Kü- 
ste der Irisch. County Maro; vor dem- 
selben liegen die Achill Islands. 

Cliehy, Franz. Dorf nu der Seine, 
im Dep. Seine, Bez. S. Denys; 145 H., 
1,560 E. Prächtige Landhäuser; Fabr. v. 
chemischen Präparaten. 

Clifton, Britt. St. am nördl. Avon, 
in einer angenehmen Gegend der Shire 
Gloucester, mit breiten regelmäßigen 
Stralsen, geschmackvollen Hausern und 
schönen Squares, kaum ty 8 Äl. im W. v. 
Bristol, mit dem sie nur einen Orr aus- 
macht nnd Antheil an dessen Fabrika- 
tion und Handel nimmt. Sie zahlt über 
12,000 E. 

Clignua, Span. Eiland, zu derGrup- 

ße der Chiloe-Inseln gehörig, mit 1 
lorfe. 

Clinton, Nordamerik. County im 9t. 
Ohio, mit 2,674 E. 
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Clinton, Nordamerik. County in 'dam 
St. Newyork, mit £,002 E. 

Clion, Franz. MfL, mit 1 Sehl,, 155 
1H., und 1,101 E. , im Dcp. Indre , Bez. 
Chateauroux. 

Clissa, Oester. St. auf einem hohen 
IFelsen, mit 1 Kastelle, im Dalmat. Kr, 
•Spalatro. 

Cli*son, (Br. 470 6' L. 16 0 20') Franz. 
:St. an der Sevre, im Dep. Niederloire, 
jBez Nantes; igo H., 1,178 E. 

Clissow, Russ. Dorf in der Poln. 
"Woiw. Sandomir, merkwürdig durch die 
«chlacht zwischen Karl XII. u. August 

Clithers, Britt. Mfl. in der Engl. Sh. 
' JLancaster. 

Clogheen, Britt. Mfl- am Owntar, in 
der Irisch. County Tiperary. 
• Clogher , Britt. St. in der Irisch. 
» County Tyrone, Sitz eines Bischofs. 

ClontkcllYy Britt. Mfl. und Häven an 
der gleichn.Bai in der Irisch. County 
Cork. Mi. v. Bührenzenche und grober 
•ungebleichter Leinewand. 

Clonfert, Britt. St. am Shannon in 
der Irisch. County Gallway. Sitz eines 
üischofs. 

Clonmel, Britt. Hptst der Irisch. 
County Tiperary am Suire. Sie ist 
ummauert , hat Kasernen , 1 Tuchwebe- 
rei, die von Quäkern betrieben wird, 
und besuchte Märkte. Geburtsort von 
Lorenz Sterne + 1768. 
, . S. Cloud, (Br. 48O 50' 37" L. iO» 52' 40"> 
Franz. Mfl. auf einer Anhöhe an der 
Seine, im Dep. Seine-Oise, Bez. Versail- 
les. Prächtiges königl. Schi, mit Park» 
' 1,500 E. 

Cloye, Franz. St. am Lohr, im Dep. 
Eure-Loir, Bez. Chateaudun, mit 241 H. 
Und 1,520 E. 

Cloyne, Britt. Mfl. in der Irisch. 
County Cork, unweit der Ballycotton- 
fcar, worin die befsten Steinbütten gefan- 
gen werden. 

Cluis -JDestus, Franz. St. im Depert. 
Indre, Bez. la Chatre ; 175 H. , 1,492 Ein- 
wohner. 

Cluny, (Br. 46° 24/ L. 22° 18' 50") Fr. 
St. an der Garn nn e, im Dp. Saone-Loire, 
Bez Macon ; 3 K. , 2 Hosp., 467 II. , 5.814 
B. Mf. von Drognets; Gärberei; Zwirn- 
bleichen, Handschuhmacherei; Produk- 
tenhandel. Vormals war hier eine be- 
rühmte Benediktinerabtei 
». Cluse, (Br. 46P 1' L. 24 0 10') Sard. St. 
am Arve, im Herz. Savoyen, Prov. Faus- 
signy ; 1 Pfk. , 1 Kl., 1 Hosp. , 1 Gyrana- 
aium und z,768 E. , worunter viele Uhr- 
macher. Fabr. von mechanischen Ge- 
räthen. 

Clusone, Oester. Mfl., nahe am Serio, 
in der Mail. Dlgz. Bergamo ; 3,077 Einw. 
Tuchweberei : Eisenarbeiten. Handel 
mit Korn u. Fabrikaten. 

Clyde, Britt. Fl. in Skotland. Er ent- 
quillt auf dem Gränzgebirge von Dum- 
fries der Erde, durchschneidet Lanerk, 
und geht bei Grenock in d. Clyde Frith. 
2 Wasserfälle bei Bonington und Stone- 
hyres zeichnen ihn aus. 

Clyde Frith , Britt. Meerbusen an 
der Seeküste von Skotland, zwischen den 
Shires Argyle und Wigtoun; er ist äu- 
fserst fischreich. 

Clyde fron IVorks, Britt. Eisenhütte, 
längs dem Clyde in der Skot. Sh. La- 
nerk, mit Hämmern, Schmieden, Giefse- 
reien, die gröfste in Skotland nach Car- 
rons Werke. Sie beschäftigt 500 Arbei- 
ter, und liefert Kanonen, Kugeln, Bom- 



ben und alle Arten von groben und kc 
zen Eisenwaaren.| 

Clydesdale , s. Lanerk. 

Coa, Tavora, Port. Ncbenfl. des Gü 
diana. 

Coar za, grofser Afrik. Strom , wi 
eher aus dem innern Afrika durch t 
Reich Angola unter 90 0 s.Br. dem Atia 
tischen Ozeane zuströmt. Er ist se~ 
tief und 45 Meilen weit schiffbar. 

Coazza, Sard St. anf einem Hügi 
• bei der Vereinigung des Sangone ur 
Sangonetto in den Piem. Prov. Susi 
3,112 E. Mf. von grober Leinewand. 

Cobadon, Span, einzelne stuhent 
Kollegiatkirche, mit einem merkwürd 
gen Heiligthume, in der Prov. Atturi 

Cobda, Span. Villa in der Provir 
Granada. 

Cobra*y Afrik. Inselgruppe auf d( 
Ostküste dieses Erdtheifs , welche die 
Eilande Pemba, Zanzebar und Möns 
umfafst. 

Coca , Span. Villa am Cega in di 
Provinz Segovia. 

CocconatOy Sard Mfl. auf einem hc 
hen Hügel, in der Pieraont. Prov. Asti 
1 Pfk., 1 K lk . , 2,480 E. Handel mit TrüJ 
fein und Federvieh ; besuchte Jahi 
märkte. 

C<u; hnbamba, Span. Intend. des Vi: 
Kön. la Plata, mit der Hptst. Oropesa. 

Cochaboth, von dem Spanier h.nimc 
ga, Südamerika Völkerschaft am ober 
Arme des Pilcomayo, im Span. Viz. KÖo 
la Plata, vormals mächtig, .jetzt durc] 
stete Kriege auf 140 M. geschmolzen. 

Coche , Span. Eiland im, Caraibi 
sehen Meere, unter 31*0 48' 2" **■ u - I0 * 
45' n. Br. im S.O. von Margaretha, w<"l 
ches aus einem einzigen Berge bestellt 
Fischerei auf Schildkröten. 

Cocke, Nordamerik. County im St 
Tennessee, mit 5,151 E. 

Cock<rrnouth> ,6^54024' L. 14° 14' 
Britt. St. am Zusamnienfl des Cocker u 
Derwent, in der Engl- Sh. Curoberland 
mit 1 Bergschi, und 4,000 E. Man fabn 
zirt grobe wollne Zeuche , Worsted- 
strumpfe, Hüte und Leder . 

Cocoyames, Amerik. Völkerschaft u 
der Neusp. Intend. Dnrango, welch« 
den Bolson de Mapimi auf dem linken 
Ufer des Rio del Notthe bewohnt. 

Cocumont, Franz. St. mit 1,528 Einw. 
im Dp. Lot-Garonne, Bez. Marmande. 

Codanischer Meerbusen, s. Kattegat 

Codogno, Oester. Mfl. in der Mail, 
Dlgz. Lodi , mit 7,936 E. Starke Seiden- 
weberei; Handel mit Parmesankä'en. 
Sieg der Spanier 1746 und der Franzose« 
1796 über die Oesterreicher. 

Cocsnon* Franz. Küstenfl., im Dep 
Ille-Vilaine. Q unweit Fougferes. M. 
unter Pontorson, Lauf nty 3 M. 

Coeuvres, Franz". Mfl. , von 128 H. a. 
450 E , im Dp. Aisne, Bez. Soissons. 

Cofrentet, Span. Villa, am Zasam- 
menfi. des Gabriel und Xucar, in d«r 
Prov. Valencia, mit 1 K. und i,2» n. 
VV^in und Seidenbau. 

Cogezei, Sp. Villa in d. Prv. Sefovis. 

Coggeshall, Britt. Mfl. am Black** 
ter, in der Engl. Shire Essex. Bojw 
berei. . . 

Cognac, /Br. 450 41' 49" L. 17° I9'5 X J 
Franz. Hptst. eines Bez. von 16,76 V* 
und 441O97 E., im Dep. Charente, 
Schi., 503 H. und 2,827 Einw. H a nde 
gericht. Fajanzefabr., Papiermühle, b 
bereien. Stapelplatz des Cognakbr 
weini. Geburtsort K. Franz L 



Digitized by Google 



Coli 

CohahuiTu, Spin. Proy. in dem Vi*. 

a. If euspamen , welche zu dessen in- 
en Provinzen gehört, und dem Gou- 
neur von Chihuhahua unterworfen 

» Einw U * Uf 2,410,72 Wm •*»» 
Coimbra, (Br. 40° 12» 29" L. o° 15' 1") 
t. Hptst. der Prov. Beira am Mon- 
0; offen, enge und winklig zusam- 
ngebauet, «chlacht gepflastert, mit 1 
hedr. , 7 K., 1 Hosp. , 1 Armenh. , a,ooa 
and 1^000 E. Bischof; Inquisition*- 
icht ; Oberscbulkollegium. Universi- 
mit 6 Fakultäten, 42 Lehrstühle, 4* 
lenti. u. 35 aufserordentl. P^of. und 
I 1,431 Stud., wozu ißibl., ichem. La- 
rator., 1 bot. Garten u. 1 Buchdrucke- 
gehoren; Kollegium der Künste mit 
Lehrern; Vaccineinttitut. Wasserlei- 
ig von 20 Bogen. Leineweberei , TÖ- 
r«, Hornarbeiten, Weinsteinrahm- 
nk. 

Coincy, Franz. Mfl., mit 208 H. und 

b. , im Depart. Aisne , Bez. Chateau 
lerry. 

Colarts, Port, Villa, nahe am Meere 
d em Fufse des Gebirgs Cintra, in der 
»V Estremadura , mit 255 H. Wein- 
4 Obstbau, womit die Einw. Lisboa 

sehen. - 

Colbtrtsinsel, Austr. Eiland auf der 
»rdwestküste des grofsen Australlan- 
»j tu der südlichen Gruppe desBuona- 
rtearchipels gehörig. 

Colchagua, Span. Pr. in dem Gen. 
p. Chile, deren Hptst. S. Ferdinande* 
ifit. 

Colchester, Britt. Hauptst. der Engl, 
ire Essex am Coln, unregelmäfsiff re- 
uet, mit 1 Schh, 10 K* 5 Bethn., 3 
"P-; i«9J7 H. und 11,356 Einw. Mediz. 
seilsch. Mf. in Boy und Sersche, mit 

Mühlen. Häven am Flusse. Militär- 
racken für 6 bis 7,000 Mann. Anstern- 

( ä /rf£n £ Aam > Britt « St - a »» Meere in 
r Skot. Sh. Berwick; Fischerei. 

Coldstram, Britt. Mfl. an der Twend, 
derSkot. Sh. Berwick, mit 2,000 Einw. 
udeL 

Coltbrokdale, Britt. Thal längs der 
ferne in der Engl. Sh.Shrop; äufserst 
nantisch, mit unerschöpflichen Eisen- 
Ii Meinkohlenminen, u. den beträcht- 
n*ten Eisenwerken u. Porzellanfabr. 
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leraine, (Bc, $50 8') Britt. St. am 
Ir \% ch - . Co "»tyLondonderry, 
l . 3«&» E. Mf. in feiner Leinewand 
»eben, Leinenraärkte. Unsicherer 
t?en. Lachefang 

Coltshill, Britt. Mfl., auf einem Hü- 
ariiek ' iQ ' EnsL Shire 




72 Emw. 

Go/ima, Span. St. in der Neap. Int. 
ladalaxara, von der 2 Meilen nördlich 
j gleichn. Vulkan liegt, welcher eine 
r«?ik r j Al i rt « n ausmacht, und 8,62« 
Xi über da» Meer hervorragt. Er wirft 
> Asche und Rauch aus. 

(Jolincamps, Franz. Mfl. mit 1,202 E 
' Dp Somme, Bez. DoulJem. ' ' 

Leu, Brut. Insel, unter efto 20' «" 

Br im N W. v . Mull, zu den liffi- 
?J!£ \' COt - Sh A fenörig. Sie 



Coll,\ Tosk. St. in der Prov Fi n «.«r 

Colleton, Nordamer. Distrikt in d-r» 
St. Südcaroiina, mit 26,359 E. d ' m 
. Colliana , Siz. Mfl.^ln dem Nea». 
Pnnc citeriore, mit 2,65c E. ^ 

Franz. St. am Meere, im Dep. Ostbvre' 

fe.^ B ™w?r eti klem ^ aber «tar? y be: 
Ä^^ A 6 !"^ 2 ,^ '7° H. und 
1,178 E. ^chiftahrtsschule ; kleiner Ha 

Tarta "^ »nd Barken/ SaVdeü 
lenfi^cherei; Heilquelle. 1 waev 

Äl^Äm ?nd ri*- 
Kon. Gericfit.hof; H«nd*J.g.riÄt ■ 

Qaelle ' lnt «™ittir.nd. 

zanares, in der Prov. Guadalaxan »nif» 
1,000 Einw. Tuchweberei mit JJ ^fJni 
len. Steinbrüche. weDerei mU 77 Stüh- 

SihSU^ unterhalb Londonderry, 
beiiff Derg.° yAeiee ,n den °*" n i 

CoZ/i^, Britt. Mfl., in der Rn*i m» 

SS ?* m'-SS* T i rir»p , inn„ e r i ß u n » , a - K S .t 
tun u. Lli miti Weberei. 

CoZorna, fBr.45 0 18' Ii" L. 20O ol* wt'A 
Oester. St. am Oua, in der Venet. Diez 

ZSi siiS 6,200 E - Handel mit wJg; 

C? lo S*', Franz. St. am Sarrampion. 
im ? e , p ' Gers ' Bea - Lombes; 8*8 E 

Colombey, Franz. Mfl. mit Eüiw' 
im Dp. Meurthe , Bez. To.nl ßinvy -i 

CoZon*ar> Britt. Eiland an rf#.r k« 
ste der Skot. Shire Argyle z„ d*£ 
briden gehörig. Sie S{ Vo» Or?nfit 
nur durch einen ichmalen , bei aiiedS 
eem Wasser trocknen Kanax retrennt 
Bat ziemlich fruchtbaren Bo/en und 

hi?^ ner h 2 lte, l A ln dvieh uSdZiegen- 
fange n*hren lieh vom Fuch- 

T7o/oo« r , , Britt. Mfl., am Awinore, 
in der Irisch. County Sligo. ' 

Colorado, Span. Fl. im KÖnigr. Neu. 
Spanien. Er. eitsteht unter 370 n . ßr.. 
aus dem Zusammentreten mehrerer, von 
den Anden herabströmender Flüsse u 
geht in den Golf von California. ' 

Colorne, Parm. Mfl. am Parma, in 
der Prov. Parma; grofs und gut ge- 
bauet, mit 1 prächtigen Herzogl. Sclil. 
und Garten und 1 achonen Kircne. 

rz*Si°J U I 1 Nor d»mer. County im St. 
Georgia, mit 11,342 E. t 

demselben der klein» Minni tyj 
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•trömt, in der Ohio. County Hamilton, 

mit 2,q\o E. Blühender Handel. 

Columbia, Nordamenk. Distr. »wi- 
schen den Staaten von Maryland und 
Vireinia am Potowmnk, welcher d. ■ \ 
einigten Staaten gehört, und deren 
Hpm. Washington enthalt. Er macht 
ein regelmäßige« Quadrat von icoEngl. 
©der 4*/ a geogr. ÖM. au«, und zahlt au- 
fwr Washington Hie» beiden Städte Geor- 

tsssät ^3jiVJs; B ?5 

Neg C%^Ä Fa No b iramer. St. am Con- 
gruree rm St. Sftdcarolina; gut und re- 

«elmäfsjg gebauet, mit 100 II. Sitz der 
Legierung und der Asserubly, so wie 
der Südcarolina Universität mit 4 Kol- 

Uei Coiumbia , Nordamer. Strom, Q. im 
"Lande der Schlangen-Indianer, unter 53« 
n. . Br.; M. auf der ,Nordwestküste Arne- 

Lan- 
zum 

.Louisiana ge- 



rika's',' unter +6 J 19' n. Br u. 253° 45' 46' 
Ii Er wird mit dem umliegenden 1-an 
de bis an die Spanische Gränze zur 
Nordamerik. Terr. von Louisiana ge 

re ° Columbia, Nordamer. County in dem 
St. Newyork, mit 32,390 E. 

Columbiana, Nordamer. County, im 
St. Ohio, mit 10,878 E. ' • 

Columbretes, ein grofses u mehrere 
kleine Span. Eilande an der Küste der 
Prov. Valencia, unter 18 0 24' 5" *" u « 39° 
a6' Br., von Fische-n bewohnt. 

Oolumbus, Nordamer. County im St. 
Nordcarolina, mit 3,022 E. 

Comachio, (Br. 44° 40' 27" E. 29O 49' 
äj"\ Päpstl. St. uud Festung in einer 
Eaeune (ler Valli di Comach.o, unweit 
dem Meere in der Dlg. Ferrara, mit 
5,000 E- Bischof. Das Besatzungsrecht 
iteht Oesterreich zu. 

Comaeara , s. J> alladolia. 

CombLrg Franz. Mfi. im Dep. Ille- 
Vilaine, Bez. S. Malo ; 80 H. und mit 
dem Kirch»p. 4*170 E. _ 
, Com>m/r«i n ' (Br. 510 30' E. 13O 58;) 
Britt. Mfl. am Bristoler Kanäle, in ei- 
ner bergigen Gegend der Engl Sh . De- 
von, mit unbenutzten Blei- und Silber- 

^^ombret, Franz. Mfl. am Rance, mit 
1,255 Einw., im Dp. Aveyrou , Beiirk S. 

Cvmbroude, Franz. Mfl. von 243 H. 
und 1,51* Einw., im Dep. Puy de üöme, 
Bez. Riom. ' _ 

Comines, Franz. und Nied. St. an 
"der Lys, welcher Fi. die St. in 2 Theile 
theilt Der am rechten Ufer hegende 
Theil gehört zum Franz- Dep. Norden, 
Bez. Lille, hat 1 Schi, und 4,570 E„ und 
Mf. von Matratzen und baumwollnen 
Taschentüchern, Posamentirarbeiten, §e- 
achätzte Gärbereien, und ist der Ge- 
burtsort des Geachichtschr. Philipp von 
Comines und des Literator de Busbeck 

ii 5 02. Die auf dem linken Ufer der 
yi liegende kleinere Hälfte mit 2,677 
E: gehört zur Niederl. Prov. Westflan- 

deri C'omino, Britt. Eiland unter 31° 54' 
Ii« und 36° 1' Br., in dorn Mittelländi- 
schen Meere zwischen Malta und Gozo, 
nur i3/ioo Q^ 1 - Srofs. Es hat 1 Fort, aber 
weiter keine Wohnung, wenn es schon 
angebauet ist. 

Commenda, ßritt. Fort und Komtoir 
auf der Goldküste von Guinea im Ne- 
gerreiche Kommany. Starker Handel. 

Commendo, Afrik. Negerreich auf 
der Sklavenkaste von Guinea. 



C011 
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Commerce (Br. 48° 49' ** 23° 15*) * r ,- 
Hptst. eines Bez. von 57, Xfi QM. und 
78,284 Einw. im Dep. Maas; sie liegt au 
der Maas, hat 1 Schi., 2 K., I Hosp. , 700 
H. und 5,418 Einw. Fabrik, von L-eine- 
wand und Schuhschnallen i Verfertigung 
von Violinen; 2 Eisenhammer. Produk- 
tenhandel. 

Commo, Cuso, Rio Negro, grolser 
Fl., welcher auf den Anden unter 43* 
50' s. Br. entspringt, sich gegen Norden 
wendet, und in einem grofsen Halbbo- 
gen unter 41° s. Br. dem Atlantischen 
Ozean zufällt. 

Como, Oester. Landsee in riem Lomb. 
Gouv. Mailand, 7 M. lang, 1/2 breit, und 
695 F. über dem Meere. In der Mitte 
bei Bellagio theilt er sich in 2 Arme, 
den Corner- und Leccoers*e : ersterer 
Wird vorzüglich durch die Adda gebil- 
det, welche sich, nebst noch 195 kleinem 
Fl. und Bächen, in denselben mündet. 
Der Leccoersee hängt durch die Adda mit 
verschied, kleinern Seen zusammen. 

Como, Oester Delegazion im Gouv. 
Mailand, 57,95 QM. grofs, mit 298,5$$ 
Einwohnern. 

Conto, <Br. 45« 4S' 22" L. 2Y> 45' *6"> 
Oester. Hauptst. einer Mail. Dlgz. am 
südlichen Ende des nach ihr benannten 
Sees und an der Adda: gut gebauet, mit 
I Kathedr., 11 K. und 7,278 B. Bischof. 
Seidenweberei, vorzügl. in leichten Zeu- 
chen, die jedoch neuerdings viel verlo- 
ren haben, Tuchweberei nach Holländi- 
scher Art. Handel mit Heivetien. Ge- 
burtsort des jüngern Plinius. 

Comobo, Eiland in dem Indischen 
Ozean zu dem östlichen Archipel ge- 
hörig, und zwischen Sumbawa und Flo- 
res belegen; es ist etwa 6V2 M. lang, 
3 1/2 breit, und wird von Malaien be- 
wohnt. m _ 

Cotnpeyre, Fr. St. am Tara im Dep. 
Aveyron, Bez. Milhau; 1018 E. 

Compiegne, (Br. 49? 24' 59" L - 20° 2 9' 
41") Franz. Hauptst. eines Bez. von 24-48 
QM. und 92,660 E im Dep. Oise Sia 
liegt an der Oise, hat I SchL, 4 K » 1 
Hosp., 1,476 H. und 7,058 E. Handelsge- 
richt; Artillerieschule. Händschuhfabr. ; 
Seilereien; Schiffbau, Holzhandel. Ge- 
burtsort des Dichters Cl. Fr. Mercier f 

x 8°o- „ . . 

Compoitella, s. Santjago. 

Compostella, Span. St. in der Neu- 
span. Int. Guadalaxara. In der Umge- 
gend wird vorzügl. Tabak gebauet. 

Concarneau , Franz. Seest. auf einer 
kleinen Insel der Bai de la Foret , im 
Dp. Finisterre, Bez. Quimper; befestigt, 
mit x Vorst., 2 K., 159 H. und 1,35? *' 
Häven für 150 Fischerbarken; Sardellen- 
1 ä U IT 

Concentarna, (Br. 38 0 55' E. 16O 17') 
Span. Villa am Alcoy in der Prov. Va- 
lencia, mit 5,000 E. Weinbau. 

Conception, (s. Br. 23 0 25' ,8 "L. Vf 
23' 56"; Span. Villa in dem Viz. Kon. la 
P^ata, Gouv. Paraguay , mit 1,551 Ein 

wohnern. _ 0k 

Conception, Span. St. am Arabischen 
Meere in der Guatimal. Intend. Veragua. 
Sitz eines Bischofs. 

Conception , s. Almagan. 

Conception (s. Br. 250 25') Spanische 
Hauptst. einer gleichn. Prov. indem 
la Plata Gouv. Tucunian ; vormals blü- 



49' i/o." L. 30; 



hend, jetzt fast verlassen. 

Conception (s. Br. 36« , 
«') Span. Hptst. der gleichn. Prov. u 
iVeite^ Hptst. des Gen. Cap. Chile, ja 
einem angenehmen Thale an eine» 
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ichn. Basen des großen Ozeans nnd 

m Fl. Biobio. Sie ist ziemlich gut 
jauet, hat 14,000 E. , 1 Bischof, meh- 
e Kirchen und Klöster, ; .Seminar, 1 
iche Lehranstalt, nod ist mit S. Jago 
e Semester abwechselnd der Sitz der 
dienz. Häven; Handel mit Lande»- 
»dukten. 

Conception del Pao , Span. Villa, in 
Caracas Intend. Cumana, mit 2,3ooE. 

Conception de la Saluva, Span. St. in 
Neusp. Intend. Valiadolid. 

Conches y (Br. 48 0 57' .15" L. 18 0 26' 6") 

i«z St. am Iton im Dep. Eure, Bez. 

eux, mit 3K., 1 Hogp , 560 H. u. 2,259 
Eisengewerbe mit Nateln, Töpfen, 

l Ackergeräthen ; QRoth- und Weifs- 

bereien ; 1 Lohmühle 

Conchez, Fr, Mfl., mit 307 E., im Dp. 

•derpvrenäen. Bez. Pau. 

Conchucos, Span. Distr. in der Peru. 

. Truxillo, mit 25,508 Einw. Hauptst. 

inconchucos. 

Concordy Nordamer. St. in der Mas» 
ha». County Middlesex, mit 225 IL 
l 1,633 E. Medizin. Gescllsch. 
Concordy Nordamer. Mfl. am Mer- 
ak, in der Newhamps. County 
:kingham , mit 2,393 E. Sitz der Re- 
ung und der Assembly von New- 
ipshire ; Akademie. Lebhafter Handel. 
Concordia , Nnrdimer. County im St. 
eans, mit 2,893 E 

Concordia, Oester. St. am Limone 
ler Venet. Dlgz. Udine, fast verödet, 
er der hiesige Bischof seinen Sitz zu 
tagraaro genommen hat. 
Concordia, Moden. St. an derSecchia 
Herzogth. Mirandola. 
Concots , Franz. Mfl., mit 930 Einw., 
Dep. Lot, Bez. Cahors. 
Concressaulty Franz. St. am groTsen 
ire, im Dep. Cher, Bez. Sanccrre; 
hl., 50 H., 453 E. 

^ondat en Fenibresy Franz. Mfl. am 
, mit 340 H. und 1,460 Einw., im Dp. 
tal, Bez. Murat 

:6ndJ, (Br. 500 efi' L. 21O 15' 33") Fr. 

I St. am Zusammenfl. der Hesne u. 
!de , im Dep. Norden, Bez. Douay : 

hl., 600 H. , £,9:8 E. Schiffsbau. 

y onde sur Noireau, Franz. St. am 
«■au , im Dep. Calvados, Bz. Vire; 

L, 3,030 B. Handelsgericht. Mf. in 

loiien, Zwillich, Barchent u. Draps 
ire: Twifsapinnerei4 Nagelschmie- 
Fabrikatenhandel 
ondeau, Franz. Mfl., mit 8^2 E. , im 
Orne, Bez. Mortagne. 
ondflo, Sard. Mfl. am Cervo, mit 
E , in der Piem. Prov. Biella. 
ondoj anni, Siz.St. am Mittelländi- 

1 Meere in der Neap. Prov. Cala- 
ulteriore I., mit 3 Pik. u. 2 Kl. 
ondom, (Br. 430 75' 55" L. i8°i'.J4") Fr. 
t eine» Bez. von 29,88 QÄ»< una " 
I E., im Dp. Gers an der Baise, mit 
hedr., 7 n» 1 Hosp., x W r aisenh., 
. und 6,97 B- 2 halb Baumwollen , 
Leinenmf. , eine Twifsspinnerei ; 
dreien; Färbereien; Töpfereien. 
■>ndrieti (Br. 43O 28' L, 22° 28') Fr. 
1 dem Rhone, im Dep. Khone, Bez. 

»werfte ; Weinbau. 

megliano, (Br 450 ^ £0" L. 29° 58' 

Jester. St. amMuteio, in der Venet. 

Treviso, mit 3,620 V. 

mehilly Britt. Mfl. in der Irisch. 

ty Longford, mit starker Leinewc- 

•n//ÄT, Isla de Colom, Span, wüstes 
d auf dar Ostseit« der Intel Minor- 



che 



der Provinz Mallorca , mit Kanin- 

ten nnd Tauben bevölkert. 
Conejer*, Span, wüstes Eiland auf 
der Westseite der Insel Jvica, d. Prov. 

Mallorra ; wüste. 

* Conßansy (Br. 47O 4 -' l. 23O 50*) Franz. 

D. am Zusammenfl. des Irun und Urne, 
im Dp. Mosel, Bez. Briey; 522 E. 

Conßans, Franz. St. an der Sembiti» 
im Deport. ObersaOne, Bez. Lure; 56 H. f 
746 E. Fundort von grofsen Amnions- 
nörnern. 

Conßans, Sard. Mfl. am Znsammen« 
flufs d- s Doron und J*ere im Herz. Sa- 
voyen, Grafsch. Tarantaise, mit 1,251 B. 
Saline mit einer Prod. von 2,500 Zntr. 

Confolensy (Br. 46° 55' L. 'iQ0z8') Fr/ 
Hpt«t. eines Bez. von 22,33 Q, M u. 60,525 

E. , im Dep. Charenti- ; an der Vienne» 
mit 2 Vorst 2 K., 557 H. und 2,045 E. 
Korn- und Viehhandel. 

Congleton, Britt. St. an der Dane, inv 
der Engl. Sh. Ches, mit 4,000 Einwohn. 
Seidenmühle, Seidenweberei, Hand- 
schuh- und Knopffabr. 

Congo , Afrikan. Negerreich, auf der 
Westsküste zw. 6 bis 90 südl. Br. von» 
Flusse Zaire bis zum Reiche Angola, 
reichend, zum Theil bergig, von den 
Fl. Zaire, Ambriz und Dard> bewässert 
und ungemein fruchtbar. Man findet 
hier den Baobab, ganze Wälder von 
Mangle, Tamarinden, Kassien und Ze- 
dern, mehrere Arten von Orangen, Gra- 
natäpfel, Bataten, Maniok, Malaghetta- 
pfeffer, Mais, Europ. Gartengewächs» 
und Hausthiere. Zuckerrohr, Baum- 
wolle, Affen, Antilopen, wilde Büffel, 
Löwen, Panther, Elephanten, Rhinoze- 
rosse, eine unglaubliche Verschieden- 
heit von Geflügel, Termiten^ Kanris, 
Bienen. Eisen, Kupfer, Silber und Salz. 
Man ärntet jährlich zweimal. Die Ein- 
wohner, höchstens 1 Va bJ* 2 Mill. sind 
Neger, die zum Theil das Christen thunx 
angenommen haben , zum Theil ihren 
Fetischen dienen. Der König, der mit 
allem orientalisch. Despotism. herrscht, 
aber selbst ein Vasall der Portugiesen 
ist, bekennt sich zur christlichen Reli- 
gion. Sein Reich wird in 6 Provinzen £ 
Sogno, Pongo, Ensolo, Kongo, Sundi u. 
Batta, welche die Namen von Herz., 
Marquisaten u. s. w. führen, abgetheilt* 
Die vornehmsten Städte, zugleich Resi- 
denzen, sind S. Salvador und Pemba. 

Conguet, Franz. Eiland in der Bucht 
von Quiberon an der Küste des Depart. 
Morbihan, Bez. Lorient. 

Coniglione, ( Br. 37° 49' L- 3°° 59/ 
Siz. St. am Belia, in dem Srz. Vai da 
Mazzaro, mit 1,808 H. und 7,252 Finw. 

Conily Span, bemauerte Villa an der 
Küste der Prov. Sevilla, mit 3,000 Einw. 
Thunfisch - u. Sardinhasfischerei^ScJiwe- 
felgrube mit merkwürdigen Krysulhsa- 
tionen. 

Conliey Franz. Mfl. im Depart. Sarte, 
Bez. Mans; 200 H., 1,405 E- 

Conny beträchtl. Britt. Binnensee in 
der Irisch, frov. Connaught. 

Connaughty Britt. Provinz, der west- 
liche Theil von Ireland zwischen 70 \%» 
bis io° 40' ö. L. und 51° 19' °™ 54° 28' n. 
Br., im N. an den Ozean, im W. an Ul- 
ster und 1. einster, im S. an Munster u* 
in W. an den Ozean stofsend. Areal: 
266 )69 QM., welche 2,272,915 Acker enthal- 
ten sollen. Volksmenge: 524,300 Ind. 
(1788 erst 407,983). Uewohnungen: 10 St. 
oder Boroughs, 296 Kirchspiele u. 50,007 
ing: in 5 Countys, Galway, 



H. Eintheilun 
Mayo, Sligo , 



u. Roscommon. 
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Connecticut, Nordamerika FL Q. in Conttvillc, Fr. Mfl. , unweit dei : 

Newhampshire, an der Gränze von Ca- ne, im Dep. Eure, Bez. Pontaudem« 

nada, in 2 Armen, die sich unter 45° Br 9°° Einw. 

vereinigen, dann südwärts wenden , u. Contic q , Nied. Mfl. in der Pr< 

' unterhalb Saybrook in den Long Island Antwerpen; 2,620 E. Hutfabr. 
Sund fallen. Er macht 6 Wasserfalle. Contresi Franz. Mfl. am Bievre , 

Lauf 91 M. ; schiffbar von Middleton Dep. Loir Cher, Bez. Blois ; 256 H. , 1, 

% fi , E. Leiueweberei. 

Connecticut , Nordamer. Bundesstaat Contrexeville^ Franz. D- am Ver 

iw. 303° 20' bis 305O 15' ö. L % u. ii° 3' bis im Dep. Wasgau, Bez. Mirecourt, 

42O n . rf , im Norden an Massachusetts; H , 555 E. Stanlbad. 
ImO. an Rhodeisland, im S. an Eongis Controne, ' Neap. St. in dem Ne 

landSund, n. im W. an Newvork gran- Princ. citeriore ? mit 1,181 B. 
icnd , 217,10 QM. grofs. Oberflache: Contursi, Siz St. am Sclaro, in d 

wellenförmig eben, von einigen Ge- Neap. Princ. citeriore, mit 2,620 Ein 

birgsreihen durohzogen. Boden: im Gan- Heilquelle. 

xen fruchtbar, Wenn schon strichweise Conty , Franz. St. an der Seilte, 

dürftig und steril'* den befsten Boden Depart. Somme, Bez. Amiens; 157' 

hat FairfLeld county. Gebirge : Togh- 710 Einw. 

connuc, Tom. Gewässer: Connecticut, Conversano, Siz. St. in der Ne 

Bousatonnuc, Thames, Paucatuc. KU- Terra di Bari, mit 1 Kathedrale, 7 KL 

an«: gemafsigt und gesund; die Winter 3,289 E. Bischof. 

noch sehr kalt. Produkte: vo» züglich Convcrsion de S. Paulo, Austr. In 

Getraide, Hülsenfrüchte , Flachs , vieles zu dem südlichsten Archipel gehö> 

Und gutes Holz, die Europ. HLausthiere, von Quitos alt Öde und niedrig 

vieles Wild, Federvieh, Fische, besond. schildert. 

Wachse, Bienen, Eisen, Kupfer, Mineral- Conza, Siz. St. in dem Neap. Pri 

wasser bei Stafford. Volksmenge 1810: ulteriore, die tfp durch ein Erdbel 

261,942, wor. 310 Sklaven und 6,453 Frei- verwüstet ist. "Man findet hier blol 

gelassene, die Weifsen gröfi tentheils Domkirche, ein Wirthshaus und wen 

von Britt. Abstammung in 119 Town», elende Wohnungen. Der Erzbischof \ 

Religion: meistens reformirt; man zahlt Conza wohnt in dem Lehn S. And 




__inig« 

in Leinen, Wolle, Baumwolle, Glas, Ceoksstrafse , auch Charlotttntu 

Pulver and Eisen, Ausfuhr: 1810 wur- Austr. Meerenge, welche die beiden g 

den aus den 5 Häven der Provinz für Isen Inseln Neuseelands von einan 

768,643 Doli. Waaren verschifft; allein trennt. 

dieses war ein Non intercourse Jahr; Cooksatrafe, t. Beringsstrafsc. 

1804 hatten sie für 1,516,110 Doli, expor- Coopeng, a. Kupang. 

tirt, besonders Pferde , Maulesel, Och- Coopersinsel , Britt. Eiland , zu 

Sen, Schiffbau- und Bauholz, Butter, Gruppe der Bermudas gehörig. Sie 

Läse, Mais, Flachs, Pott- u. Perlasche, bewohnt, und hat aufser dem Fort P 

Schweine, Fische , Cyder. Verfassung: broke ein Dorf. 

die General Assembly von 190 Mitglied. Coos. Nordamerik. County in c 

hat die gesetzgebende, das aus dem Gou- St Newhampshire, mit 3,991 E. und i 

verneur, Vizegouverneur u. 12 Atsisten- Hptorte Lancaster. 
ten bestehende Concil die gesetzgebende Cootehil , Britt. Mfl. im Anndrt 

Gewalt in Händen. Eintheilung: in 8 der Irisch. County Cavan. Leinen- > 

Counties. Drellmarkt, wo iäbri. für 2,236,000 G 

Connerrd, Franz. Mfl. in der Gabel umgesetzt werden, 
der Huine *. Languerre, im Dp. Sarte, Copeland l$Us 2 kleine Britt Ins 

Bez. Mans, 254 H., 1,272 E. Garbereien u. J° r der Carnckfergarbai der In; 

Handel mit Kleesaamen. C ?, an }X, Down , » ** u / de r en x eineT P 

Conque», Franz. St. am Lot. , mit 54° 39' Br. und 160 L. ein Leuchttht 

1,248 E *f i™ Dp- Aveyron, Bez. Bodes. steht. 

'iConques, Franz. Mfl. am Orbieu, im . Copiapo, (s Br. 27 0 10' L. 306* 

Depart. Aude , Bez. Carcassonne, 335 £P an - >\ un f 4 Hauptort einer glrti 

i l59 \ E. Mf. von Londrins. Pr. ov - Jn . dem Gen. Kap. Chile am Me 

„ , T7. ^ c ♦ r» -o- rnit 1 Pfk. 1 Kl. und 1,700 Einwohn 

Conquet, Franz. Seest., im Dep. Fi- Vortreflicher Häven. Reiche G 

Bisten e, Bez. Brest; 1.270 E. Seilereien. m i ne n 

Kleiner Häven für 60 Schiffe vnn 100 Coppef, Helv. Mfl. am Genfersee 

Torinen. Unweit davon das uneinnehm- Kanton Waadt, mit 1,805 E. Wem 

T»are Fort Bretheaume. u Fj sc herei. 

. Conselvc, (Br. 45O I3 ' 27" L. 29032' Coquet , Britt. Eiland an der K 

Ii") Oester. Mfl. in einer fruchtbaren der Engl. Sh. Northuniberland, Har 

Gegend der Venet. Dl gz. Padua, mit gegenüber u . unbewohnt. 
6,700 Einw. Coquimbo, (s. Br. 29° 154' 40" X. 

Conttantina , Span. Villa auf der *>' 3°'*> Span. St. und Hauptort e 

Sierra Morena, in der Prov. Sevilla, gleichn. Prov. in dem Gen. Kap. t 

Blei - und Silberminen. *m gleichn. Fl. , der hier 111 den 1 B 

Consuegra, Span. Villa am Amar- &™^ l ° qUimb0 falU * ******* 

SS! 1 ? Ä vh, : T Jäf d Sf Ä mi l V*!"' 11 Coquinas, Sard. Fl. auf der I 

jud 5 43a E. Fabr. von Mönchskutten; Sardinien, welcher über dt-m Tirso 

•leinorucne. »pringt, und unweit Gastet Arago 

Contttsa, Siz. St. im Siz. Val di Maz- das Meer erreicht, 
ira, mit 1 «riech., 2 kath. B>. und 2,500 Corbara , Franz. St.," unweit 

4 iw. Sie Wird meistens von Arnauthea Meere im Dep. Corsica, Bez. Ci 

II Griechen bewohnt, T 997 Eiaw. 
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Gorbtil, (Br. 48 0 38' L. 806 60 Franz. 
■tat. eines Bez. von 19,44 QM« uiui 
»6b E., im Dep. Seine, Oise. Sie liegt 
der Seilte , hat ßoo H. und 3,100 Einw. 
neweberei; Gnrbi-n 1 , 1 Leimiabr. Pro. 
tlen,bandel. Unweit, davon . an der 
one eine beträchtl Pnlvermühle. 
Corbeny , Frau'. MÜ. am gleich nara. 
ilde, im D«p. Aitne, B«-z. Luon ; 147 
681 E. Hier war vormais ein KÖuigs- 
der Karolinger. 

L'orbie, (Br. 49° 54' 32" L. ao<> 10' 28") 
jbz. 5t. an der Somine, im Depart. 
nme, Bez. Annen« ; 5 K., 1 Hosp. , 590 

2,057 B. 

Corbigny, Fr. St., im Dep. Nievre, 
. Claraefcy; 33^ H. , 2,515 Einwohner. 
Izhandel. 

Corcublon, (Br»45° o' 46" L - 8° 33' }") 
la u. kleiner Häven, an der gleichn. 
h in der Prov. Galicia. 
Cordale, Britt. Mtl. in der Skot. Sh. 
mbarton, mit Kattundruck»-reien. 
Corde ma is . Franz. Mfi. und Kirchsp. 
12,346 E , im Dep. Niederioire, Bez. 
enay. 

Cordes , Franz. Stadt am Ceron , mit 
H. und 3,303 E. , im Depart. Tarn, 
.. Gaillac. 

Cordilleras , t. Andes. 
Cordouan, la Toi/r & e Cordouan, (Br. 
35' 14" L. in° 39' 50") Franz. Leucht- 
ern am Auifl. der Loire, auf einen! 
•en, 160 Fuf» hoch, im Dp. Gironde, 
. Lespare 

Cordul a. Span. Prov., mit dem Titel 
fs Königreichs, zwischen 12° 3' bis 12° 
5. L. nnd 37O 17' bis 330 n. Br., im 
an Estreniadnra und Niancha, im 0. 
laen, im S. an Granada, im W. an 
illa «1. Estremadura gränzend, 206,19 
■ grofs. Der nördliche Theil i.t vol- 

Berge und von der Sierra Morena 
eckt, der »üdl. wellenförmig eben '; 
le scheidet der Gnadalquivir, dem der 
.diäte , Guadarenille und Xenit zu- 
aen. Der Boden ist fruchtbar, wo 
e wässert werden kann, das Klima 

kend heils, besonders wenn der So- 
> über die Fluren streicht. Die Ab- 
ge des Gebirgs, die Hügel uud Thä- 
lind vortrefiieh angebauet, weniger 
Ebenen, and die Provinz ertftUgt ihr 
ligesKorn nicht, hat aber Ueberfluf« 
vY ein, Oliven, edlen Früchten, bes. 
(tasqoinas und Feigen, Karuben und 
Uz; die Pferde, die hier fallen, sind 
ireflich und fast der Rest der edlen 
idaluzischen Rasse; die Baumzucht 
»eträchtlich, und Honig und Wacht 
hen mit dem Weiue, Oele, den Süd- 
hten, der Wolle, Häuten und Pfer- 
die vornehmste Ausfuhr aus. Im 
zen ist der Landmann in dieser 
vinz gedrückt u. arm. Sie zahlte 1797 

252,028 Ind. , wor. 5,594 Geistl. u. 999 
ajgos in 4 Ciudaden, 54 Vi. las, 5 
md 75 Kirchsp. mit 125 Kl. sich be- 
ten. — Cordova hat Kastilianisches 
ht und Gesetze , gehört unter den 
eralkapitan zu Puerto Maria , unter 
Audienz von Sevilla u. zu der Diö- 

von Cordova. 

Zordova, (Br. 57O 32' J3" L. 140 50' 22") 
a> liptst. der gleichn. Prov. am Gua- 
[uivir. Sie bildet ein längliches 
reck, ist ummauert, wird in 2 Quar- 
e «bg«*theilt, und zahlt 1+ Thore, 1 v 
hedrale, 16 K., 40 Kl., 16 Hosp., 2 Wai- 
B., 1 Zuchth., 5,300 H., und 3,-„ooo E. 
rbof; Inquisitionsgericht, die präch- 
Kathedrale mit mehr als 1000 Mar- 
rsaulea, dar Maurische Palast , (Jetzt 



eine Stuterei) der Marktplatz, Gorrede- 

ra. Mf. in Maulthieröecken, Band und 
Hüten, Gold urid S Iberarbeiten. Der 
Korduan hat den Namen von dieser St.» 
aber man findet von dieser F.«br kein« 
Sp,ur mehr. Geburtsort drr~beideu Se- 
neca, Lucans und Av rroös. 

Cordova , (s. Br. 31O 30 L 313O 42' -,»3") 
Span.Hpfsr. einer gleu Jm. Pro . . im drin 
la Piat« Gouv. Tu< umann am P.imeco, 
mit 1 Kathedr. , 6 Kl., 2 Koll-gien, wo- 
von das eine den Titel einer Universität 
führt, 1 Hosp und j,6oo E;nw. Hischof 
und Mf. von wol \ru Decken und Man« 
telsäcken ; Handel. 

Cordova, Span. St. in der Neuspan. 
Intend. Vera Cruz, mit 6,000 E Starker 
Tabaksbau. 

Cordovado (Br.44 0 50' 6" L. *fl 33' 25") 
Oester. Mil. in derVenet. Dlgr Üdine. ' 

Corr/'a, Span. Ciudade am Alhama, 
in der Prov. Navarra, mit 4,000 Einw. 
Lak ritzen raffln «rien. 

Cqria, (Br. 30° 36' L. 12O 4') Spanische 
Ciudade am Alagon , in der Prov. Eure- 
madur«J, mit 1 alten Schi., 2 K., 2TKL«, 
2 Hosp., 4,500 E. Bischof; Wein- und 
Zitronenbau. 

Corigliano, Siz. St. in der Neapol. 
Prov. Calabria citeriore. mit 8,coo Einw. 
Oliven - und Seidenbau. 

Corigliano, Siz. St. und Kastell in 
der Neap. Teira de Otranto. 

Corio, Sard. St. auf einemB^rgej mit 
152 Einw , in dem Fürstent. Piemont| 
rov. Turin 

Cor*, Britt. County, in der Irisch. 
Prov. Munster ».zwischen 7 0 35' bis 9°>50* 
ö. L. und 51° io" bis 52° n. Br. , im N. an 
Limerik, im ö. an i'ipperary und Wa- 
terford, im S. an den Ozean, im W. an 
Kerry "gränzend; H7 QM. §rofs. Eine 
wellenförmige, von niedrigen Bergen, 
Hügeln und. Thälern durchschnittene 
Ebene, deren Küste äufserst zerrissen 
und mit grofsen Bu^n umgeben ist, de- 
nen die verschied. Küstenflüsse Black* 
water, Lee, Bandon etc. zufallen. Der 
Boden ist theils Sumpf- und Bergboden, 
theils fett und ergiebig, die Kornkam* 
mer des Reichs; das Klima feucht, ne- 
belig, mit schwerer dicker Luit, doch 
gesund, milde und das Land immer 
grün. Ackerbau und Viehzucht steha 
hier in schönster Blüthe , und die Ge- 
werbe sind mannichfaltig. Man bringt 
Butter Ci^o.ooo Zntr ), gesalzenes Rind- 
und Schweinefleisch, Whisky, Porter, 
Korn u. Mehl, Segeltuch, Tuch, Flachs- 
u. Wollgarn, Twif* ; Leinewand, Schmalz, 
Seife, Lichter, Eisengeräthe zur Aus- 
fuhr. Der Einw. sind 370,870 ,n 12 St - 
oder MfL, 2Ö9Kirchsp. und 47,33*1!. Ein- 
theilung in 16 Baronien. 

Cork, (Br. 51° 53' 54" 9 0 io' 45") 
Britt. Hptst. der gleichn. Irisch. County, 
zum Theil auf Anhöhen, zum Theil auf 
kleinen Inseln des Lee gebauet, enge 
und winklich, mit 9,000 H. Und mehr 
als 80,000 Em w. (1788. 5.295 H. u. 67,000 
E.) Bischof; geräumiger Häven, doch 
legen schwere Schiffe bei Passage und 
in Cove of Cork an. Blühender 'Handel, 
besonders in Kneg?zeiten, wo die Flot- 
ten hier den grofsten Theil ihres Be- 
darfs einnehmen. VersammlUngsplat* 
dt-r Westindienfahrer; Schiffahrt , mit 
150 bis 200 Schiffen ; Börse ; 5 Privathan- 
ken, die für 7,200,000 Pf. St. Zettel im 
Umlaufe haben. Assekuranzen aller Art} 
Arsenal; Schiffswerfte ; 6 Whiskybren- 
nereien, mehrere Porterbrauereien, die 
-jährlich 135,75» Ohm liefern } 1 grofae 
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Segeltnchmf. ; Leineweberei; jn der 
Nähe 3 Eisenwerke, 1 Pnlvermühte und 
2 Glashütte ; um die Stadt her viele ge- 
schmackvolle Gartenhäuser. 

Co'rU r , Franz. St. im Dep. Nordkü- 
•te, B*. Londear; 1,790 E. 

Corme Rorale, Franz. Mfl. im Dei 
Ts 1 1 '. orcharent^ Bez. Samtes; 228 
1*132 E. 

Cot meillci , Franz. Mfl. an der Ca- 
lone, im De». Eure, Bez. Pontaudemer; 
1,225 E. 26 Roth -, Weift-, Korduan - 
und Pergarnentgärbereien ; 1 Loh- und 
9 OeUnühlen. 

Cormeilles, Franz. Mfl. im Dp. Oise, 
Bz. Clcrmont, 172 H., 1,01t E. 70 Leine- 
webermeister, 5 Cyderbrauereien , 1 Pa- 
piermühle, Gärbereien, Kornhandel. 

Cormerr, (Br. 47« tö' L. i8°30') Franz. 
St. am Xndre, im Dep. Indre - Loire, Bz. 
Tourt; i ,i H., 8i5 E. 

Cormicy. Franz. St. mit 256 H. und 
2,565 E. im'Dep. Marne, Bz. Keims. 

Cor m ont , (Br. 45° 57' 22" L. 31O 9' 9") 
Oester. Mfl. im illyr. Kr. Gürz, mit 1 
Schi., 458 H. nnd 3,598 E. 

Cornesliano. Sard. Mfl. mit 1,621 E. 
Sn dem Fürst. Piemont, Prov. Alba 

Corntt Castle, Britt. Fort auf der Ka- 
jialinsel Guernsey, welches die Insel ver- 
theidiftt. 

Cotncto, ( Br. 42° ifi' 23" L 29° 2.V) 
Päpttl. St. auf einem Hügel an dtvMar- 
ta, in der Dl^z. Viterbo, mit 1 Kathedr., 
6 Kl., 2,000 K. und 1 Bischof, der auch 
der Diözese von Montefiascone vor- 
steht. Handel mit Korn und Oel. 

Corneto, Str. St. unweit dem Sauro, 
in der Neap. Pr. Basilicata. 

Cornusj Franz. Mfl. im Dp. Aveiron, 
Bz. S. Afrique, 95p E. Mnf. von .Land- 
tuch« von halbleinen u. halbbauniwoll- 
jien Geweben und Papiermühle. 

Cornwall* Britt. Sn. in England, zw. 
11O 40' bis 150 18' ö. L. und 49P 55' bis 51O 
4' n. Br.; im N. an den Bristoler Kanal, 
im O. an Devoushire , im S. und W. an 
den Kanal gränzend , 61,90 QM. grofs. 
Ein nacktes einförmiges Land , mit un- 
fruchtbaren Bergen u. Haiden bedeckt ; 
die Küsten schützen Klippen und Sand- 
bänke vor dem eindringenden Meere. 
Der karge steinige Boden wird von den 
Cornwallgebirgen , die in den Kaps 
Landsend und Lizard unter das Meer 
tauchen, durchzögen, ond von geringen 
Küstenflüssen bewässert. Ackerbau ist 
hier Nebenbeschäftigung; Haupterwerb 
der Bergbau, der 64,800 iZntr. Zinn und 
»05,320, Zn tr. Kupfer liefert , die Fische- 
rei (jährlich 50 bis 70,000 Oxhofte Pil- 
chards ) , und die Viehzucht. Com wall 
zählt 216,667 Bewohner in 27 St. und Mfl., 
1.250 D. und 34,873 H. ; sein geborner 
Herzog, der ans der Provinz-bestimmte 
Einkünfte zieht, ist der Kronprinz. 
Uebrigens schickt sie 46 Deputirte zum 
Parlamente und zerfällt in 10 Hun- 
dreds. , 

Cornwall, Britt. Gebirge im westl. 
England , von dem Vorgebirge Landsend 
durch den Dartmoor nach Devon sich 
erstreckend. Es besteht meistens aus 
Granit, bei Kap Lizard aus Serpentin, 
ist reich an Zinn , Kupfer. Eisen und 
andern Mineralien , und läuft westlich 
Sn den Vorgebirgen Landsend und Li- 
2ai (1 südlich in Start aus 

CoraywlU Britt. Distr. auf der West- 
indischen Ins, 1 .lamaica, mit 3 St. und 
6 D t in ü Kirchsp. 

CornwuUis, Britt. County des Gour. 
«iuebtek. 



Cornwallis* Bfitt. Pflanzst. auf de 
Insel Grolsandaman im Indischen Met 
re, mit 700 E. Fort; Häven. 

Coro, Span. St. an einem Meerhusen 
in einer .unfruchtbaren sandigen Eben« 
in der Caracas. Jnt. Caracas, mit 10,01 
E. Bischof. Handel mit Maulthiereti \ 
Viehprodukten ; ' Häven, der wege 
mangelnder Rückfracht wenig bcsucl 
wird. * ' 

Coron, Franz. Mfl. mit 40a H. an 
2,c6o E. im Dep. Maine -Loire, Bez. Sat 
mur. • 

Coronados, los Virgines, Auitr. Tr 
selgruppe von 4 Eilanden, die zu dei 
süalicnen Archipel gehören, und nac 
de Torres öde und unbewohnt sind. 

Coronata, Uester. Eiland im Adriat; 
sehen Meere, dicht neben Gross«, un 
zum Dalmat. Kreise Zara gehörig. E 
wird von einigen Fischern bewohnt, t 
dient sdnst blöfs zur Waide. 

Coroorn, Austr. Eiland, zu der Gruj 
pe der Pelewinseln gehörig. Auf dei 
selben liegt Clew, die Residenz des Kc 
nigs dieser Inseln. 

Corps, Franz. Mfl. am Drac, mit 1,03 
E. im Dp. Isere, Bz. Greiioble. 

Correegio , Moden. Hauptrt. ein« 
gleichn. Fürstenthums, mit 1 testen Seh. 
und 3,500 E. Geburtsort des grofsen Ms 
lers Xht, de Allegris, gen. Correggio. 

Correja, Franz. Port und gute Rhee 
de im Kirchsp. Plauguerneau des De| 
Finisterre, Bz. Brest. 

Corrent , Austr. Inseln zwischen de 
Pelewgruppe und Neuguinea, unter 140 
41' ö. L. und 4P n. Br. ; klein und blol 
gesehen. 

Correze , Franz. Dep. im Südwest! 
Frankreich, zw. i8°5i'bis 20O0' b. L. u.44 
58' bis 43' n. Kr., von den Dep. Creu 
se, Cantal, Puy deDÖme, Lot, Dordogm 
nndVienne umgeben, 107,54 QM. groW 
und von 226,224 Ind., sSmmtlicn Katholi 
ken, bewohnt. Die Oberfläche ist ms 
hohen Gebirgen angefüllt, die von der 
Auvergner Gebirgsstocke ablaufen; de 
Boden steinig und dürftig, das ¥l' m 
rauh und kalt. Die vornehmsten Flilss 
sind die Dordogne und Correze. De; 
Ackerbau begünstigt der Boden nicfcl 
der gemeine Mann nährt sich fast al 
von der Kastanie. Wein wird etwas 
bauet. Die Rindvieh-, Pferde- m 
Schweinezucht ist ansehnlich : Cor 
ist das Vaterland des edlen Limoi 
Man gewinnt an Eisen 15,000, an St 
kohlen 10,000 Zentner, und unterhall 
Hochofen, 2 Hammer, 1 Eisenschmi A 
15 bis 16 Nufsöl pressen, 2 Wachsbleic Ii 
einige Gärbereien, Hut - und Wollen) 
Die Autfuhr besteht in 1,000 Ochser 
bis 4,0 0 Schweinen, Nufsöl, Wein, 
wehren, Kastanien und Wachslicht 
Die Provinz, welche 2 Deputirte 
Kammer schickt, gehört zur 20 Mil 
division, zur 11. Forst konservation, 
Diözese und unter den königl. Gerii 
hof zu Limoges: sie wird 111 4 Bei 
mit 29 Kantönen und 294 Gemeinden 
getheilt. 

Correze , Franz. St. am gleichn 
im Dp. Correze, Bez. Tülle ; 235 H-, 
Einw. 

Correze. Franz. Fl. im eleichn. 
Q. unweit Egleton , M unterhalb B 
in die Vezere, Lauf 6 M. 

Corrib, beträchtl. Britt. 
der Irischen Prov. Connaught. 

Corritnt**, <s.Br. 27° 27' 2t" L.5U 
Span. St. am Zusammenflüsse des 1 
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iuj und Parana, mit 4,500 E. Handel ; 
Schiffahrt. 

Corropoli, Sir. St. in der Neap.Prov. 
Abruiio alteriore I, 

Corshttm, Britt. Fabrikort in der 
Engl. Sh. Berk« , mit Peintuchweberei. > 

Corsica, Franz. Dep. und Insel im 
Mittelmeere, zwischen 15' 18*' bis 27 0 
16' ö. L. und 41° 15' b" bis 43° 59" n. Br., 
durch die 2 M. breite Meerenge von Bo- 
sdacio von Sardinien geschieden, 178121 
Q.\L grofs , und von 174,702 Individ-, der 
Mehrzahl nach Korsen mit Italienischem 
Dialekte, und einigen Griechen und 
Franzosen bewohnt, deren Religion die 
kat&Oiische ist. Die lnsyl wird in einer 
SchUngeuhnie von einem hohen Ge- 
birgikamm durchzogen, dessen erhaben* 
ste Spitzen der Monte Rototido 9,394 und 
der Monte de Oro 8» 166 Fufs emporuei- 
fta- Man sieht fast nichts aU Berg uud 
Tlial;die Kü«te ist westwärts mehr Zer- 
nien, als ostwärts, wo es dagegen viele 
Moraste giebt. Der steinige feLige Bo- 
den würde unter dem herrlichen Klima 
*hr produktiv seyn, wenn man ihn ge- 
hörig wartete, und die vielen Flüsse, 
wor. der Golo , JLiamone, Tavignano, 
Ctmpoloro die bedeutendsten sind, zur 
Befrachtung anwenden wollte. So über- 
lädt man Alles der Natur, und trock- 
ne nicht einmal die Maremnas aus. 
i:t die sonst gesunde Luit verpewen. 
Troti dem gewinnt man .so vie'e* Korn, 
iIid» braucht, und Wein, edle Früch- 
te, Olivenöl zur Ausfahr. Holz ist eine 
Supetwaare der Insel. Die Kindvieh-, 
Schweine -. und Bienenzucht sind be- 
trächtlich : die Pferde fallen nur klein, 
sxd der Pelz der meistens schwarzen 
Schüfe grob. Kunstfleifs kennt man, 
1»» aui einige Eisenarbeiten, fast gar 
»cht: selbst die nöthigsfen Handwerker 
fehlen, da der Einwohner last Alles 
teibit für sein Haus verfertigt. Das 
Dp. kostet Frankreich bei weitem mehr, 
Ü* es einträgt, es sendet 3 Deputirte 
nr Kammer , macht die 22. Militär di vi-, 
uoa and eine eigene Forstkenser vatiou 
Mi, und ressortirt von der Diözese und 
dem königl. Gerichtshöfe zu Ajaccio. 
B« wird in 5 Bezirke , 60 Kantone und 
$ Gemeinden getheilt. , 

Ü9r$ina, Lucia. Mfl. mit warmen 
Hiera« 

- Corte. ( Br. 42° IS' 2" L. 26° 27' 31") 
frani. Hptstadt eines Bezirks von 57,2a 
QM. und 44,704 E. im Dep. Corsica. Sie 
lugtia der Gabel des Orta und'JL'avigna- 
»0 am Fufte eines Bergs, hat x Citadelle 
tt na 2,092 E. und treibt Korn-, Wein - 
«">d Olivenbau. 

Cortemark, Nied. Mfl. am Crezelbleke, 
der Prov. Westrändern ; 3,188 E. 
Cortemi*lia , Sard. Mfl. an der klei- 
fl *n Bormidtt, im Füvst. Piemo'hc, Prov. 
Alb*; 1 Schi. , l Pfk., 1 Klk., 1,900 Einw. 
**irnraühlen. N 

Cortessem, Nied. Mfl. mit 1,067 E - in 
»« Hrov. Limburg mit 1,177 E. 

Cottiand, Nordumer. County in dem 
«t. Newyork, mit 8,869 E. 

Cortona , Tosk. St. in der Prov. Flrt- 
**nt, mit i Kathedrale, 6 Pfk-, 12 Klk. 
^4,000 E. Bischof ; 2 gelehrte Akade- 
mien, der Koromissariatpalast : ein schö- 
a «J Rathhaus und Theater. Geburtsort 
berühmten Malers Pietro da Cor- 

Cortryk, Courtrai, (Br. 50° 49' 43" L. 
I") Nied. St. an der Lys , in der 
iVestflandera ; grofs und gut g«v 



bauet, mit 2 Varst-, 6 K. , t Waisenh., 9 

Hosp., 2,000 H. und 12,982 E. Mf. in Ta*, 
f elleinewand von der befsten Güte, in 
6iamoi»en Gingans, Bettzwilli» h, Spiz- 
zeu, Spitzenzwirn , Basin, /ucker und 
Seife; Baumwollspinnerei: Salzraffine- 
rien; Bleichen, Hauptmarkt für rohen 
and gesponnenen Flachs und Leine- 
wand Die Umgegend bauet den fein- 
s ten Flachs. 

Coruche, Port. Vi^a am Sorraya und 
am F,ufse eines Bergs in der Prov. Alen- 
t*jo, mit 1 K. , i Hosp. , 1 Armenhaus, 
450 Ii. umt 1,400 E. 

Coruria, ( Br. 9« }\' 45") Span. IIpt<t. 
der Prov. Galicia, an einer gleich-m Ria, 
in die Über und Unterstadt abgetheilt, 
mit 1 Citadelle, 5 K , 4 Kl. und 11,000 E. 
Sitz des Gencraikapitäns von Galicia, 
einer königl. Audienz, eines Handelsge- 
richts und Seekonsulats. Oekonomisch« 
Gesellschaft; Handels- und nautische 
Schule. Grofser Häven , durch 2 Forts 
geschützt Mnf. in seidnen Strümpfen, 

1 in Leinewaiid, welche das königl. Ta- 
felzeuch lietert, und 78 Stühle mit 498 
Arb. beschäftigt, 1 in Band, 1 in Segel- 
tuch, 4Hutfabr. mit 5t Arb. l28»?5o Hüte), 

2 Kammfabr., 1 Taudreherei. Regelmä- 
fsiges Paqnetboot. nach Havaüa. 

Corvo, Port. Eiland, unter 546° 29*27" 
L. und 390 43' 30" n. Br., zu der Grup] 



der Acores gehörig, nur V 4 QM. gro 
mit 733 Einw. und 1 Parochie. , Die Kü- 
ste i»t felsig, und das Land hoch, abef 
reich an VYaizen, Jams, Hülsenfrüchten 
und Uedem. Die Viehzucht ist beträcht- 
lich; die Auaiuhr besteht in Waizen, 
Speck, Tischler- u. Brennholzc. 2 An- 
kerplätze. 

Corvoly Franz. Mfl. mit 1,211 E. im 
Dp. Nievre, Bz. Clamecy. 

Cos, Port. Villa in der Prov. Bstre- 
madura, mit 1 K., 1 KL, 1 Hosp. und 220 
Häusern 

Coscnta, ( Br 39024' L. 3 f. 0 10') Siz. 
Hauptst. der Ntap. Prov. Calabria cite- 
riore auf iriehrem Hügeln, zwischen den 
FL Busienti und Crati ; grofs und ziem- 
lich aut gebauet, mit 1 Schi., 1 prächti- 
gen Kathedrale , 3 Pfk. , 16 KL, 1 Find- 
lingshause und 8,2^2 E. Man verfertigt 
vieles Töpfergeschirr, Eisen - und Stahl- 
waaren. Seidenhandel. 

S. Ccsme, Franz. St. am Lot, im Dp. 
Aveyron, Bz. Kspaliou ; 1,787 E. Flanel- 
drnckerei; Wolleuweberei. 

S. CoStne^ Franz. Mfl. und Jürchsp. 
von 1,316 E. im Dep. Sarte, Bz. Mamers. 

Cosnt , (Br. 47« 24' 40" L. 20O 35' 26") 
Franz. Hauptstadt eines Bez. von 58,^87 
E. im Dep. Nievre, am Loire, mit 5 K... 
734 H. und 4,907 E. I Eisenhammer und 
Ankerschmiede , 12 Messer-, 8 Nagel-, 
3 Scheei enschmieden , 1 Bis^ngiefserei ; 
viele Quincaillettearbeiter, 12 Bötticber. 

Cosne, Franz. Mfl. am Oeuil, mit 83 
H. und 996 E. im Dep. AlLier, Bz, Mont- 
lucon. • 

Cossato, Sard. Mfl. unweit dem Ka- 
näle von Santhia, 111 dem Fürst.-Pie- 
mont, Prov. Biella, 2,473 E - Weinbau. 

Coese U Vioiers y Franz» Mfl. nahe am 
Oudon, im Dp. Mayenne, Bez. Ghateau- 

Gontier; 550 iL, 3,412 E- 

,Cassonay, Helv. St. an der Venoge, 
im Kant. Waadt, mit 4 Jahrmärkten. 

Costa Hica, Span. Intendantur in 
dem Generalkapitanat Guatimala, in» 
N. an Nicaragua, im O. an das Caraibi- 
sche Meer, im S. W. an Verägua und im 
S. und W. an den grofsea Oztau grän- 

*l 2 
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ze*d, i^QM.^ Bin sefcf heiftet 
«bei fruchtbares Land , durch welches 
die Anden ihren Züg nach Neuspanien 
fortsetaen: es hat blofs unbedeutende 
< Küstenfliisse, im N. bejpfttftt es <ler 
444,«o QM. grofse Nictfragöasee ; beide 
Kü>ten sind sumpfig un<l ff her nicht 
gesund. Man findet hier die meisten 
Stapelwaaren Westindiens, die herrlich- 
sten Südfrüchte, Purpurschnecken u. ver- 
schiedene, Metalle , auch Salz; ober die 
Bevölkerung ist wegen der ungesunden 
Luft nur geringe. Öa« Innere der Pro- 
vinz ist wenig bekannt. Hptstadt Car- 

tftg °Costigliote , Sard. MO. am Vraita, ini 
Fürstenthum Pieroont, Prov. Saluzzo; 
2,600 B. Seidenfilatorien, Eisenhammer. 
Muskatwein. ' _ 

Cote S. Andre\ Franz. St. im Dep. 
Isere, Bz. Vienne; 3,617 E. Branntwem- 
nnd Liqueurbrennereien, die unter dem 
tarnen Kaux deCdte in ganz Frankreich 
bekannt sind ; Garbereien; Handel. Un- 
weit davon die Glashütte Bonneveau. 

C&te rf'ür, Franz. Den. zw. 21 0 50' bis 

S10 20' ö. L. und 460 53' bis 48° 1' n. Br,, 
mgeben von Aube, Übermarne, über- 
saone,Jnra, Saone -Loire, Nievre und 
Yonne, 1^5,04 QM. grofs und von 5&v*3& 

ind., blors Katholiken, bewohnt. Eine 
.andschaft voller Hügel und Wälder, 
aber mit fruchtbaren Ebenen und Tha- 
lern untermischt; die Hügel Cote d'or 
sind das Vaterland des Burgunders. Der 
Boden Iii im Ganzen kalkig und steinig 
und wird von der Aube, Heune, Saone, 
Seine, Vingeanne und t andern Flüssen 
wohl bewässert: der Kanal von Bour- 
gogne durchzieht das Land. Das Haupt- 
produkt ist Wein; jährlich keltert man 
322,8+2,Piecen, jede zu ajoMaafs. Auf den 
Weinbau folgt der Ackerbau: man bauet 
Korn zur Ausfuhr. Die Viehzucht lie- 
fert die schönen Käse von S. Jean de 
Losne» und .Epoisses ; auch der Schaaf- 
stapcl ist beträchtlich , und wird durch 
die Merinoschäferei zu Montbard beför- 
dert. Der Eisenbau beschäftigt 35 Hoch- 
öfen , 52 Hammer, 3 Hammerschmieden 
und 2 Biechhütten, welche an Gufseisen 
250,000, an Stabeisen und Blech 109,500 
Zntr. produziren. Aufserdem verfertigt 
man allerlei Eisenwaaren, Leinewand, 
Papier, Tuch, wollneZeuche und Twifs. 
Die Provinz sendet 3 Dep. zur Kammer, 
gehört zur 18- Militärdivision, zur 18. 
Forstkonservation , zur Diözese und un- 
ter den königl- Gerichtshof zü Dijon, u. 
»erfällt in 4 Bezirke mit 36 Kantonen u. 
753 Gemeinden. 

Cote Rötie, Franz. Hügelreihe im Dp. 
Rhone, Bez. Lyon, längs des Rhone von 
Ampuis an, worauf der bekannte ge- 
schätzte gleichn. Wein wächst. 

Cötcs du Nord, JSordküste, Franz.Dp. 
zwischen 130 56' iis 150 33' ö. L. und 48 0 
16' bis 48 0 50' n. Br. , von dem Kanäle u. 
den Dep. ille - Vilaine, Morbihan und 
Finisterre umgeben, 137144 QM\ grofs, u. 
Ton 510,620 Katholiken, wovon der grö- 
fsere Theil ßreyzards sind , bewohnt. 
Ein ebenes einförmiges Land, voller 
Haiden und Moräste, und nur von Kü- 
stenHüss.n bewässert. Es giebt aber 
auch iette Marschen, und man ärntet 
00 ziemlich das nöthige Korn, da der 

gemeine Mann last einzig" von Hafer- 
rode und Grütze lebt. Flachs u. Hanf 
machen ind«fs mit der Vieh und Bienen- 
zucht und der Fischerei den Heichthum 
des Laude« auf. Di« voszughchsUn 



, Cou • - " 

Fabrikzweige bestehen in LeinfcB-» ; Mi 

Hanfweberei, in Gärber,ei uud Wollw* 
berei: die Ausfuhr in Vieh, Pferden 
Butter, Talg, Eisen und Bisenvraarei 
Leder, Leinewand, Segeltuch, Papie 
Fischen, Honig und Wachs. Di» Pn 
vinz sendet 4, D*pntitte zur Kamm 
und gehört zur 13. Militärdivision, zi 
5 Foistkonservation , zur Diözei» von 
Brieux, und unter den königl. Gericht 
hof von Kinnes, sie zerfällt i& 5 Bezi 
ke mit 47 Kantonen und 376 Gemeinde: 

Cotignac , Fr^nz. Mfl. im Dep. Va 
Bez. Brignolle»; 3,9508. Liqueurber* 
tuug; Konfitüren. 

Cotobamba, Span. St. am Apurima« 
in der Peru. Int. Cusco. In der Nat 
sind Gold- und Kupferminen. 

Cotopaziy hohe Spitze der Stidame 
Anden in dejr Neugran. Int. Quito*, vre 
che 17,712 Fufs hoch sich erhebt und b, 
ständig Feuer und Lava auswirft. 

Cotopeker, Südamerik. Völkerschai 
welche in den Wäldern u. Ebenen Br 
siliens zerstreut lebt. 

Cotrone , Siz. St. am Esare und d- 
Mittelländischen Meere, in der Provii 
Calabria nlteriore ILj ummauert, m 
1 Kastell, 5 Pfk. , 2 Kl. und 4,640 Eim 
Bischof i Häven. In der Näh« Steinsali 
brüche. 

Cottenharrti Britt. D. in der Engl. S. 
Cambridge, mit starker Käsebereitung. 

Couasnon, Franz. Fl. im Dp. Maim 
Loire. Uj. bei Mouliherne, M. im Ai 
thion. 

Couches, Franz. Mfl im Dep. Ssonu 
Loire, Bez. Autun; 2 K. , 194 H. , 1,2 

Einw. 

Coucr U Chü.tf.au , ( Er. 48 0 SO* L. a 
58') Franz. St. im Dep. Aisne, Bz. Laoj 
250 H., 725 E. Von seinem in der Vo. 
zeit berühmten Schlofs steht nur noc 
ein , 258 Fufs hoher u. 300 Fufs im Un 
fange haltender, Thurm. 

Coudures, Franz. Mfl. zwischen de: 
Gabas und Bas, mit 227 H. uud 834. E. \\ 
Dp. Landes, Bz. S. Sever. 

Coueron, Franz. Mfl. an der Loir 
mit 140 H. und Kirchsp. von 3,334 E. ii 
Dep. Niederloire , B'fc. Savenay. btark« 
Weinbau. 

Couheverac , Franz Mfl. unweit di 
Dive, im Dp. Vienne, Bz. Civrai; 245 * 
1,221 E. 

Coulangest Franz. Mfl. an der.Yonn 
im Dep. Yonne , Bez. Auxerre; 185 H 

1,066 E. , 

Goulanges la Vingute. Franz. St. tu 
weit der Yonne, im Dp. Yonne, Bz. Ai 
xerres 270 H., 11654 E. Weinbau. 

Couleuvre, Franz. Mfl im Dp. Allie 
Bz. Mouiins; 150 H., 1,250 E. Glashütte 

Coulornmicrs , Franz. Haupts t. ein 
Bz. von 2i,oi QM. und 50,243 E. iin De; 
' Seine -Manie. Sie liegt am grofsen M< 
ritt, hat 5-0 IL , 3,535 Einw. Gäibereiä 
Korn - , Obst - und Käsehandel. Vorxd] 
lieh werden hier gute Melonen gezog* 

Coulongss Us Rojraux , Fran*. Su< 
im Dp. beider Sevres, Bz. Na ort , 350 H 
i,?2p E. Droguetweberei, Gerberei $ Ha 
macherei i Weinbau. 

Coüptrain, Franz. Mfl. im Dp. May? 
ne, Bz. Mayenne; 107 H., +09 E. 

Coumon, Franz. Mfl. mit 414 H. ur 
2,12+ E. im Dp. Puy de Dome , Bea. Cle 
mont. 

Couvonble, Franz. Mfl. und Kirchi 
von 4,155 K. im D. Norden, Bz. Dquav- 

Courpierrc, Franz. St. an der Dor 
im Dp. Puy de DArae, Bz. Thiers ; 304 i 
und 3, 63 E. 
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'ourtalin , Franz. D. im Dep. S«j|f r 

JBz. Cüulomm iers, 400 E. Papier- 
le, wo iner t Velin gemacht ist. 
ourtenay. ihr. &i'L. 2o°45') Eran*. 
ui Bied, im Dep. Loire t, Bez. Mon- 
1; 510 H., 2,485; E. 

ourthtzcn, Jbranz. St. im Dp. Vau- 
, Bz. Avignon ; 2,364 E. Kadiswebe- 
1 Seidenmühle. 

ourvWt y Fra^nz. Mfl. am Eure, im 
Eure - Loire , Bz. Chartres ; 207 HL, 
L. • 
ousanee, .Franz. Mfl. im Dep. Jura, 
Loa« le Saunier; 103 H., 1,152 Einw. 
aor^rubeu. 

outances, (Br. 4902*50" L. 16© 12' 35") 
1. Hauptstadt eines Bez. von 26,2g 
nnd no,6oT E. im Dep. Manche, in 
»abel der Sonlle und Bulsard; i Ka- 
tt 6 ' 3 K ' 1 Hosp. , 1 Krankenhaus, 
H., 8.507 E- Bischof; Handeisge- 
. Alf. von Wollenzeuchen, Spitzen 
rgamcnt; Messerschmieden, Han- 
Altcr Aquädukt. 

Vitras , (Br. ^© 4' L. 17O 32') Franz. 
in der Gabel der Isle und Dronne, 
ep. Gironde, Bz. Libourne ; 658 H , 
E iieg Heinrichs IV. über Hein- 
M. t#7. 

»ufurV, Frans. Mfl. am Lollane, mit 
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Cruntac, Fr«nz. Mfl. am Lot, im Dp. 
Avevron, Bz. Kodes; 479 E. Berühmtes 
Mahlbad. 

Craon, Franz. St. am Oudon, im Dp. 
Mayenne, Bez. Chateau Gortier; 353 ff., 
1,494 E. Manuf. in groben Tüchern und 
Kettenfäden für die KattunuianuL zu 
Rouen. Dicht neben derselben liegt der 
Mfl. S. Ciement.de Craon mit 335 H. und 
1,871 E. , der eine Vorstadt auszumachen 
sehe' 



scheint 

Craponne , 
loire, Bez. le Puy, 570 H., 3,53: 



Frane. St. im Dep. Ober* 
_uy, 570 H., 3,533 E. Von 
derselben hat der Kanal von Craponne 



wet. Prenfs. D. im Helv. Kanton 
enatel städtisch gebanefc mit vie- 
len H. Hauptsitz der Neufchatel- 
ormacherei. 

min, Nied. St. mit 2,539 E. in der 
.Namur. 

»"rrubios, Span. Villa am Arlanza, 
r Kröv. Burgos. 

wiiirr, Britt. St. am Sherborn, in 
nRl Sh. Warwick. Sie ist gut ge- 
; hat breite Strajsen, 11 K., 1 Hosp., 
und 16,08+ E. Sitz eines Bischofs, 
ff mpleich der Lichiielder Diözese 
;nt und 557 Parochien unter sich 
Irejscüüle mit Bibliothek. MI in 
enZeuchcn, Plüsch, Seidenband, 
i» Litzen und Uhren. 

Pt/Afl, Port. Villa am Abh ange der 
kstrella, in der Prov. Beira, mit 
2 Kl. , 1 Hosp., 1 Armen h. , 981 H. 
905 E- Bedeutende Tuchweberei, 
'JU«ttch- u. Strumpfweberei, 1 är- 

15 Walkmühlen. 0 Messen. War- 
ider. 

Britt. Halbinsel in der Skot. 

ff ith ' rvnschea dem Löch Fvne a - 

tebridge, Britt. Mfl. in der Wales, 
iamorgan, mit Wollmärkten. " 

■ff, (Br. 500 45' 27" 16° 20' 2i") 
*»«. an der M. des Medina, auf 
"el Wieht der Engl. Sh. Harnt, 
'°oE. Häven für Kauffohrcr. 
«ff, Franz. Mfl. im L\*p. Nieder- 
Wi,Bz. Saintes ; 475 Ii., j,^ E. 
'•umel, Span. Eiland in der Bai von 
iras, aar Intendant. Merida gc- 

tfort, Afrik. Insel auf der Küste 
■"nea, zu der Gruppe der Los ge- 
,i n bewohnt und iruchtbar 
^olle, Maniok, Yams, Zucker- 
Anana», Pfeffer .und andern Tro- 
wachien. Die Britten haben hier 
'ntoir. » 

«mm 0 ni ? Britt. D. in der Skot. Sh. 
; S c V mit 3°° E - ^rofse Eisen hü t- 
s i I .MR? ,edea » c Schneidemühlen 



den Namen. 

Crato, Port. Villa and Hauptort ei- 
ner Correicao der Prov. Aleutejo, am 
Erdeval , mit verfaUnen Mauern, 1 K. t 
1 Hosp. , 1 Armenh. , 7C0 IL und 3,000 E. 
Sie gehört als ein Grofspriorat dem Jo- 
hanniterorderi , ist aber seit 1792 aui im- 
mer mit den Infantado vereinigt. 

Crauy Ebene in dem Franz. Dp. Rho- 
nemündung, Bez. Arles; die mehr als 13 
QM. einnimmt, zwischen d«.m Khone u. 
dem See Berre sich ausbreitet , und in 
ihrer ganzen Ausdehnung eine mit Kie- 
seln bedeckte Wüstenei darstellt» worin 
angebauete Felder als Oasen erscheine«. 
Der Kanal von Craponne hat einen ge- 
ringen Theil davon der Kultur gegeben. 

Cravant, ( Br. 47O 42' L. jrO ig 5 ) Franx. 
Mfl. an'der Youiie , im Dp. Yonne, Bez. 
Auxerre; 516 H., 1,62« E. , Weinbau und 
Weinhandel. Schlacht zwischen den 
Franzosen und Engländern 1423. 

L'raven, Nordamer. County in dem 
St. Nordcarolina, mit 12,676 E. 

Crawford, Nordamer. Connty in dem 
St. Pennsylvania, mit 6,178 E. 

Creance, Franz. Mfl. am Ay, im Dep. 
Manche, Bez. Coutances, mit 262 H. und 
1,040 E. Kleiner Häven. In der Nähe 
17 Salzschlämmereien. 
Crecy, s. Cressi. 

C^/cr, Franz. St» auf einem Hügel, 
im Dp. Seine-Marne, Bz. Meaux; 108 iL, 
1,040 E. 

Crediton, Britt. Mfl. am Creden , in 
der Engl. Sh. Devon, mit Serge- und 
andern Wollenzeuchmf., Woileuhandel, 
Creeks, M uskokulgen, Nordaraenkan. 
Völkerschaft, welche im westlichen 
Georgia- und im Gebiete von Missisippi 
zu Hause ist und sich in Sehr v*ieLe 
Stämme theilt, als Apalachen, Aliba- 
meer, Camittawer, Conshaker, Coosas, 
Natchez, Pakanas u. s. w. Sie machen 
eins der gebildetsten Urvölker von Nord- 
amerika aus, sind reinlich, wohlhabend 
und wirtbschafthch, und treiben Acker r 
bau uud Viehzucht, werden durch einen 
gemeinschaftlichen Nationalrath regiert 
und bewohnen über 60 D-, worunter 
Utsche am Tavinche mit 1,500 E. da» 1 
wichtigste ist. Man schätzt ihre Zahl 
auf mehr als 80,000 Krieger. 

Crectoivriy Britt. Mfl. an der Wig- 
töwnbai, in der Skot. Stewartry Kirkupi- 
bright, mit Fischerei und Weinhandel. 

Creily Britt. Mü. am Meere, in der 
Skot. Sh. Fife, mit einem Häven. 

Crcil, Franz. St an der Oise\ im Dp. 
Oisa, Bz. ScnliSj 176 IL, 9 6 E. Krjstall- 

Slashütte und Engl. Steingutlabr. Han- 
el mit Mehl und Asche. 

Creil dg Uurnczeau , Franz. Mfl. im 
Dp. Vendee, Bz. Fontenay, am Doulay, 
mit 840 E. 

Cretna, (Br. 45O 21' 29" L. 27° 2i' 42") 
Oester. St. am Serio, in der Mail. Dlgz. 
gremoua, mit 1 Schi, und 8,800 Einw. , 
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Seiden - und Leinenweberei; Hutfabr,j 
Sit» eine« Bischofs. - % 

Crewiru, Franz. St. am FnHe eines 
Bergs, im Dep. l?ere, Bei Ja Tour du 
Pin, 500 II , 2,123 E" Hanfweberei und 
Spinnerfi. Vormals Sitz der Dauphine 
tin l in der Franz. Geschichte durch das 
Edikt \on 153* bekannt. 

Cremonds Oester. Delegat im Goav. 
Mailand 31 QM. grofs, mit £«14,350 Einvr. 
Es be«r ift die 3 Üisirikte de« vorroali- 

6en Dep. Oberpo, Cremona, Crexna und 
asa'maffKiore 

Crtrfnna, Br. 4$° 7' L « g*J 
Oester Hanpt«f. der gleichn- Mail. Dlgz. 
am Po, tiber welchen Fl eine durch ein 
Kastell gedeckte Schiffbrücke führt. 
Sie hat eine prächtige Doirikirche mit 
,372 Fufs hohem Thurme, 44 K.', schöne 
Plätze und Strafsen, und 23,256 E. Sitz 
eines Bischofs, Lyzeum. Mnf. in Seide 
und Tuch , besonders aber mixikal. In- 
atrumenten und Darmsaiten. Cremone- 
ser Gc^en. Geburtsort des Dichters 
"Vida + Berühmter Ueberfall von 

1702 und Sieg der Oesterreicher über die 
Franzosen 1-99. 

Creon % Frans. St im Dep. Oironde, 
Bz. Hourdeaux; 226 H., 877 B« _ 

Crepy cn Laorvais , Franz. St. im Dp. 
Aisne, Bez. Laon ; 2t8 H., M4 0 E- Frie- 
den zwischen Karl V. und Franz I. 154*- 
Cretcent, Austr. Insel unter 225° 5»' 
i,. und 25 0 22' s. Br. , zu dem südlichen 
Archipel gehörig. Sie hat die Gestalt 
eines wachsenden Mondes, ist niedrig, 
mit einer Lagune' in der Mitte und von 
JvorallfiileUen umgeben. Die Einwoh- 
ner gehören zu der Mnlaienrasse. 

Crescentino,-S»rd. St. am Po, in dem 
Fürst. Piemont, Prov. Vercelli, x Pik-, 
2 Klk. , 1 Hosp., 5,962 E. Römische Al- 
terthümer. _ 

Cnspy, (Br. 49° 12' L. 20° 28') Franz. 

ft. in einer Ebene, im Dep. Oise , Bez. 
enlis; «500 II. , 2,300 E. Hutmacherei ; 
Gärberei ; Korn - und Holzhandel. 

Cressi , Franz. M£L an der Maye , im 
Dp. Somme, Bz. Abbeville; 208 H-, I*3i8 
E. Sieg des schwarzen Prinzen über die 
Franzosen 1540. _ 

Crest, (Br. 44° 41' E. 22<> 44'} Franz. St. 
an der Dröme, im Dp. Dröme, Bz. Die; 
321 II., 4,015 E. Mnf. von Tuch, baum- 
wollnen Zeuchen und Taschentüchern; 
2 Seidenwebereien, 2 Farbereien; 2 Oel- 
pressen. In der Nähe am Berge Orel 
eine Mineralquelle. 

Crett y Franz. Mfl. mit 32t H. und 
1,134 Einw. im Dep. Puy de Dome, Bez. 

ClermoTU. 

Cretacea y Siz. Eiland im Adriatischen 
Meere, zu der Gruppe der Tremiti der 
JNTeap. Prov Capitanata gehörig. 

Crtuillr , Franz. Mfl. an dar Seule, 
im Dep. Calvados, Bez. Caeu ; 157 H., 
1,066 E. 

Creuse. Franz Fl. im gleichn. Dep., 
O. bei Felletin , M. bei la Ilaye in die 
Vienne, L. 24 M. 

Crcuse . Franz. Dep. im nordwestli- 
chen Frankreich, zw. 190 1' bis 20 0 16' ö. 
L. und 45O bis 46 0 29' n. Br. , "yon den 
Dp. Indre, Allier, Puy de Döme , Cor- 
rezt? und Obervienne umgeben, 106,37 
QM. grofs , und *on 226,224 Katholiken 
bewohnt. Ein Land mit kleinen Bergen 
und Hügeln bedeckt . das wenig Wald, 
viele.« Wasser . aber keinen einzigen 
schiffbaren Flnfs besitzt; der Boden ist 
steinig, leicht und nicht sonderlich 
fruembar. Die Berge streifen von dea 
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Auverpner ab, heifsett Pojs «rhebi 
sich nicht über 8M> Fufs. Unter 1 
Flüssen »ind der Creuse und Cher < 
bedeutendsten. Der Ackerbau lief 
nicht so vieles Korn, ,als mmn toeds. 
als Brodsurrogat dient die Kastel 
W#»in wird fast gar nicht Rebauet , l 
* ufs er 25,200 Zntr. Steinkohlen von 1 
übrigen Berpproriukten wenig . Jena 
Den Hauprreichthum der Provinz 1 
chen ihre Rindvieh-, Schaaf- u. Sch« 
nehetrden aus; auch zieht man Ma 
esel auf. Der Kunstfleifs ist ausser " 
petenwirkerei u. Papierfabrikation 
bedeutend. Jährlich wandern «0,000 1 
wohner zur Arbeit in andere I)ep. « 
Die Provinz, welche 2 Deputirte^ 
Kammer wählt, gehört zur 21. Milii 
division, zur ia Forsrkonservation| 
Diözese und Unter den königl. Gerif 
hof von Limoge«: sie wird in 4 B« 
einpetheilt , welche 25 Kantpne 
Gemeinden enthält. 

Creusot, Franz. D. im Dep. Sa< 
Loire, Bz. A utun ; 1,515 E Eisenhi 
K.UM.i und Kugelngiefserei ; • 1 K< 
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lengruben seit 1777. 

Crevacuore, Sard. .-»i. »«* o«r» »«»««, 
919 E. in dem Piemont. Fürstenth. ■ 
lerano * + 

Crevfcoeur , Franz. Mfl. im Dp. O 
Bz. Clerraont, mit 316 H. und 2,013 Ei 
Wolienweberei. • 

Crtvtcocur y Franz. Mfl. unweit 
Scheide, im Dep. Norden, Bz. Cawb 
mit 02 H. , einschliefslich des Kircl 
aber 1,500 E. Sergeweberei. 

Qrevecotur . Nied. Fort und Korn 
auf der Goldküste von Guinea , im 
gerreiebe Acra. 

Crrvillente. (Br. 3g 0 28' L,. 1603^ 5; 
Villa in der Prov, Valencia, mit 7.20 
Esparto und Junkofabr. 

Crevilly, Franz. Mf). an der Se 
im Dep. Calvados, Bz. Caen, xq.\1 
und 1,060 E. v 

Crewkerne, Britt. St. in der Engl- 
Somersett, mit 2,500 E. , welche S* 
tuch, Gurten und Zwirnknöpfe vei 
tigen. 

Criclchawely Bri>t. Mfl. am Usk 
der Wales*. Sh. Brecknock, mit Strui 
Strickerei und Flanellweberei. 

Cricklade, Britt. Mfl. am Isis, in 
Engt. Sh. Berka. 

CrUff, Britt. Stadt am Eam , in 
Skot. Sh. Perth, mit Leinen - u. Ba 
wollenzeuchweberei. 2 Papiermühle 

CritU Franz. Mfl. am Verea« in 
Dp. Niederseine, Bez. Dieppe, mit l 
1 Waisenh., 215 IL und 1,350 E. 

Criquetot la Haut cur. Franz. Mfl 
D*p. Niederseine, Bz. Havre, mit 23 
und 1,4^2 E. 

Crocq, Franz. Mfl. an der Xardf* 
Dep. Creme, Bz. Aubusson, m|t 90 1 
eA\ Einw. . 1 

Crödo, Sard. Mfl. und Haupt n 
Thals Antigoria, am Toccia, in 
Mail. Prov. Novara, mitl,ooo E. 

Croisio, (Br. 47O 17' 40" IS. is° 8' 
Frank. Seestadt auf einer Lsndzu:;; 
der M. der Loire, im Dep. Niederic 
Bz. Savenay, mit 2 K., x Hosp., 120 P 
2,310 E. Sergeraf,, Gärberei en ; «ärir 
Sardellen- und Makrelenfischerei ; S 
bereitnnp ( jäh rix 7,002 Zentner). Bo 
Kandel ; Kabot^e, 

S. Croix, Dan. Eiland, tinter ji^ 
16' ö. L. und 170 4 6' 14" b. Br. » wei 

Kden Westindischen Jungfeminseb 
xt. Sic enthält 4*/«QM. im Areale, 
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•reniffe Berge u. einen ziemlich frucht- 
baren Boden, der 18,800 Fässer Zucker, 
8.400 Fäsier Rum und 126 Zntr. Baum- 
wolle zur Ausfuhr liefert. 51,900 Qua-i 
frntmor^en Landes sind unter 346 Pflan- 
inngen vertheilt, worauf ;;,8^9 Pffrde u. 

julesel, "115 Wind - und i+y Rotsrn üb- 
len, gehalten werden. Der Werth des 
Gesainmteigenthums wird auf 53,557,760 
Gulden geschätzt. Man rechnete 1813 
die Zahl der Einwohnpr auf 3t,5b% w °r. 
2,233 Dänen, 1,164 Farbige uud Freige- 
lassene und 28,000 Sklaven. Die Reii- 
rion ist lutherisch: die Mährischen 
Brüder haben hier Missionen. Die 
Krone hält eineu Gouverneur; ihre 
Einkünfte belaufen sich auf 5g2,8b2 Gul- 
den brntto , u. auf iSo.oco Gufüeri netto. 

r F. Croix , Dritt. Fl. in dem Nordam. 
Goov.- Newbrunswyk, wo er die Gränze 
mit dem Jordanier. Freistaate bezcich- 
m und der Fundibai zufällt. 

Cromartic , Britt. Sh. in Hochskot- 
land, zw. 130 20' bis 130 50' Ö. I,. und 57O 
bis j»7<> 40' ii. Br. ; im W. und N. an 
Rofs, im O. und S. O.'an den Murrai- 
5nth gränzend und tV§ QM. £roTs. Eine 
kleine, durch die Frith.« von Mnrrai u. 
C'romartie gebildete Halbinsel, die 
fruchtbaren Boden hat und Gerste, Ha- 
fer, etwas Korn, Flachs, Tang, Holz, 
die'gewOhn liehen Hausthicre, worunter 
3.477 St. Rindvieh, Seefische, Perlen im 
Connal untl einige Halbedelsteine her- 
vorbringt., Ihre 3,376 Bewohner nähren 
rieh von der Landwirtschaft und Fi- 
scherei. 

Cromartie, (Br. 57° 39' 40" L. 13O +y) 
Britt. Hauptort der gltachn. Skot. Sh. 
ara Oromartiefrith, einem Husen, der 
von 2 Vorgeb)rgen einge schlössen ist u. 
Raum für die ganze ßnf tische Flotte 
hat. Der Mü. hat nur 1,300 E.^die Sack- 
tuchweberei unterhalten : sein Häven 
kann un bis 400 Schiffe aufnehmen. In 
der Nähe die Höhle M. Farquhars Bed 
rsnd die versteinernde Quelle Dripping 

Cromer y ( Hr. 5' L- 18 0 »fj Britt. 
Mfl. an der Küste in der Engl. Sh. Nor- 
iolk. Fischerei; Hummerfang. 

Cromford, Britt. D. in der Engl. Sh. 
Derby, mit Twifsspinnerei und Beig- 
bau. Iiier lief* Avkwri^ht seine erste 
Baumwollma'ichine arbeiten. 

Cronat, Franz. Mfl. an der Loire, 
im Dp. Saone- Loire, Bz. Charolles, mit 
14S H. und 1,211 E. 

Crookcd, Britt. Bahama oder Eukaie 
im Golf von Mexiko, unter 303° 44' Ö. L. 
und 21° 3Q' 9" Br. Sie hat einige Brun- 
nen frisches Wasser, ist von etwa 1,100 
Menschen bewohnt und bauet Baum- 
wolle, 

Cropanf , Sfz. St. in der Neap. Prov. 
Calabria ultcriore 1., mit 1 Stiftskirche 
und 2 Kl. 

Cros/a, Siz. St. am Adriatischen Mee- 
re, in der Neap. Frov. Calabria citcrio- 
re. Fischerei. 

Crostolo , Parm. Fl. , welcher unweit 
Cuastalla dem Po zufällt. 

Crotois, { Br. jjflO t ** 45" L. 19P 16') 
Franz. St. an der,M der Sorume, S. Va- 
lery gegenüber, im Dep. Summe, Bez. 
Abbevifle, mit 180 H. und 8?0 )'. , mei- 
nem Fischern. 

Crouy , Franz. Mfl. im Dep- Seine - 
Marne, Bez. Meaux, mit 933 H. und 1,125 
Eiaw. 

Crowland, Britt. Mfl am Zutfimmen- 
flnlj des Weiland und Nen, in der Engl. 
Sh. Lincoln, init Morästen umgeben, 
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y!?7}*y die Häuser auf eingerammelten 
Pfählen stehen. Bedeutende Fischerei. 

Crownpoint , Nordamer. Fettunr auf 
der Sudspitze des Chaniplain , in der 
rvewvork. Graach. Essex. 

Croydon, Britt. Mfl. ain Vandal , in 
der Engl. Sh. Surry, mit 1 Sehl, des 
Erzbischofs von Canterbury. \ lfosp., 
1 Freischule, 1,074 H und <;,750 B 

Cr osu>i> % Franz. Mfl. an d'*r Bai von. 
Douarnenez, im DeD. Finisf erre , Bez. 
Chateaulin, mit 670 E Fischerei. 

Cruyshautcm , Nied. D. in Her Pror. 
OstflÄiidern, mit 514 E. (nach Prudhom- 
me; nach dem Alm. Roy. von 1816 ab»r 

mit 5.773 E " vror. wahrscheinlich das 
ganze Kirchsp.) 

S. Cruz , ( Br. 50P 5' L. 3400 35' 10 //j 
Port. Villa auf der nördlichen Küste der 
Acoreuinsel Graciosa, mit j K. , 1 Kl., 1 
Armenh. und 5,000 E., die nnr Cisternen- 
wasser haben. Die Hheede liegt bei der 
Landspitze Jose Ferrer. 

S. Cruz, Port. Villa und Hauptort: 
der Acoreuinsel Flores , an deren Nord« 
knste, mit 1 K. , r Kl., 20«' H und 000 E. 
Doppelter, durch 1 Kastell geschützter 
Häven. 

■ft Ons, Königin Charlotflninseln % 
Austr Inselgruppe zwischen 183° 23' 15" 
bis 185 0 L. und io° 25' bis 11O s. Br., 
aus 11 bis 12 Eilanden bestehend, deren 
fruchtbarer Boden Brodfrucht , Kokos, 
Pisang, Bataten, Breiäpfel, Mandeln u. 
verschied, eigentümliche Ve°etabilien 
hervorbringt. G**ihigel und Fische sind 
in Menge vorhanden, aber aufaer 
Schweinen und Hunden kein anderes 
vieriüfsiges Thier. Die Bewohnet sind 
von dunkler Olfvenfarbe mit krause» 
wolligeu Haaren und breiter Stime, u. 
wohnen in Dorf schaffen, die wohl 20 
Häuser fassen; ein kühner, unerschrok- 
kener Menschenschlag, der indefs so« 
wohl mit Mcndana, als mit l^entreca- 
steaux und Carteret sich in Taus<,Ithan- 
del einlief«. Die Hptinsel ist S. Cruz, 
mit 1 vorzüglichen Häven. Auf Voica- 
no sah Wilson 1797 eiuen hohen koni- 
schen Vulkan, der eben in voller Thä- 
tigkeit war. 

£. Cruz, eine der 9 Intendanturen, < 
worein das Span. Viaekön. laPlata ein- 
gestellt ist. 

S. Cruz, (Br. *8° ^ 30" L. 359» ^) 
spou. Hauptstadt der Cauarias. auf der 
Insel Teneriffa , i« einer angenehmen 
Gegend. Sie ist der Sitz de« Gouver- 
neurs, hat 2 Forts, 12 K. , mehrere Kl., 
1,100 H. und 8,300 Eiuw. Häven ; starker 
Handel; gewöhnlicher Ankerplatz der 
Ost - und Westindienfahrer. 

Cruz , Span. Villa auf der Nord- 
küste der Westind. Insel Cuba, mit 
5,000 E. 

8. Cruz de la Palma , Span. Haupt- 
stadt der Canarieninsel Palma, mit 4,000 
E. Häven t Weinausfuhr des Palmeu- 
sekts. 

S. Crur de Im Sierra, Span. Hauptst. 
der Intendanz S. Cruz, in nemVizeKön. 
la Plata, mit 6,aco E. ' Bischof; Handel. 

Cruzr. Franz. Mfl im Dt p. Tierault, 
Bz. S. P'ons, mit 215 iL und S05 E. 

Critzy le Chatel, Franz. St- im Dep. 
Yonne , B^z. Tonnerre, mit 137 H. und 
1,230 E. Gloshütte. 

Csaba , Oester. D. am Hejo, in de* 
Ung. Gesp. Bekesch; das grdfseste der 
Monarchie , mit 1 ref. K. , 2,^00 IL und. 
nach Schwurt*«! 12,000 B. Wein - und 
Hanlban. 
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Csabar, Oester. Mfl. in der Jtroat. 
Gesp. Agram. Beträchtliches Eisenberg- 

Wer rt*cr« , (Br. 490 & 54,"' L. 360 27'' 4.") 
Oester Mfl. an kisnetz , in der Lng. 
Gesp Trentsin 




Csakatprnf^ 
vetz, (Br. 40°23' 6" L. 34O V 2«") Oester. 
Mll. mit 1 Schi, und 1 kath. K. , in der 
Ung. Gesp Szalad. Weinbau. 

Csakova, <Hr. tf> 28' 33" *" 58°49'3o") 
Oester,, Vü. mit 1 ref und 1 gnech. K-, 
in der Ung Gesp Trmejwar. 

Csanad, Oester. Gespannschaft in 
dem Cjif Kreise jenseits der Theifs. 
Flächeninhalt: 20 QM« Ohne Gebirge; 
Flufs Maros. Naturprodukte: Vieh, 
Waizen. Volksmenge: 34,641 Köpfe in 
S Mfl., 7 Dörfern u. 30 Pradien. Haupte 
ort: Mako. 

Csanad , Oester. Dorf am Maros, in 
der Ung. Gesp. Csanad , mit 1 kath., 1 
griech. K. und Slawischen und W'lachi- 
• chen Bt-w. 

( tanadj Oester. Dorf am Maro*, in 
der Ung. Gesp. Torontel, mit 1 kath., 
1 gri"ch. K-, vormals Sitz des Bischofs 
von Oanad 

Csasza, Oester. MfL in der Ung. Gesp. 
Trentsin 

Csathar , [Br. 470 g' 1," J J4 so© 3Q' 8") 
Oester. MfL in der Ung Gesp. Bihur. 

Cseitka, (Br. 48° 4*' 50" L. 25' 40") 
Oester. Mfl. und Schi, am Dadwag in 
der Ung. Gesp Neitra. 

(Jselenpataka, Oester. FI. in der Ung. 
Gesp. Baranya , welcher der Donau zu- 
fällt. In demselben ertrank unweit Mo- 
hacs- nach der Schlacht 1525 K. Eadislas 
von Ungarn. 

Csenger , (Br. 47° 49' o" L. 40° 21' 2") 
Oester. Mfl. in der Ving. Gesp. Szathmar, 
mit 1 Schi., 1 kath. und 1 rcf. K. Vor- 
züglicher Tabak. 

Csepel, Tschepel, Oester. Insel in 
der Donau, zur Ung. Gesp. Pesth gehö- 
rig. Sie ist 5 Meilen lang und hegt vie- 
les Wildpret, besonders Hasen. Daher 
auch wohl Haseninsel. 

Csepiegy Tschapring , (Br 470 23' 30" 
Jj, 340 ig') Oester. Mfl. an der Rapza in 
der Ung. Gesp». Oedenbnrg , mit 1 kath. 
K. und Magyarischen Bew. 

Cseszte, Casta , Schattmansdor f ', (Br. 



48° 23' 50" L. 340 59' o" ) Oester. Mfl. in 
der Ung. Gesp. Presburg. Leber dem- 
selben steht auf einem Berge das Schi. 



Bibersburg. 

« Cs£t ™?,> (Br ' 30°. W 2 5" L - 38° 2' 32") 
Oester. Mfl. am gleichn. Fl. in der Ung. 
Gesp. Gömör, mit 1 kath., 1 ref. K. , 1 
luth. Gymnasinm, 1 Hosp. , 000 H. und 
3»8«) E. , die von Gewerben und Eisen- 
handel leben. Eisen - und Antimonium- 
gruben. Ruinen eines alten Schi. 

Csiklowo- Banja , Oester. Dorf und 
Huttenort in der Ung. Gesp. Krajowa, 
von Deutschen bewohnt. Bergamt; rei- 
che Kupfergruben. 

Csirmen, Tschirmen, Osm. Hauptst. 
eines Rumei. Sandsch. im N. W. von 
Edreneh- 

Csötör/ck, Loipersdorf. Lcopol&sdorf. 
Oester. Mfl. auf der Insel'Schült,, m der 
Ung. Gesp. Presburg. ! 

Osaka , (Br. 45O 45" L. 37° 46* c"\ 



Cue . 

CsortgraA, Oester. Gespan necliaft i\ 

Ung. Kr. diesseits der Theifs. Flächei 
inhalt: 63 QM. Ohne Gebirge; Flu 
Theifs. iß gröfsere und kleinere *See 
Naturprodukte: Korn, Vjeh, grofse M 
Ionen, Tabak. Volksmenge: 64,217 K< 
pte in 1 kön. Freist., 3 Mfl., 6 13. und 
Prädien. H ptort : Szegeriin. 

Csongrad, (Br. 4J&0 A3' 12" I*. 37° 49 
Oester. Mfl. am Einfl. des Koros in d; 
Theifs, in der gleichn. Ung. Gesp. 

Csorna, (Br. 47° > 36'^". h 3f 51' '? 
Oester. Mfl. mit 1 Probstei, iu derUnj 
Gesp. Oedenburg. 

Csurgo, Br. 46 0 16' 12" L. 340 48' 46' 
Oester Mfl. in der Ung Gesp Schümegl 
mit 1 kath., 1 ref. K. und t ref. Gymna 
sium. 

Cuagua , Span. Eiland im Caraibi 
sehen Meere unter 295° 30' L. Und io° 5c 
Br. , im S. W. von Margaretha ; bergi 
tind unbewohnt. 

Cuana^ Zawhesty Afrikan. beträchtli 
eher Strom auf der Ostküste , der au 
dem unbekannten Innern hervorkömm 
und unter 55 0 L. und iß 0 15' s. Br. durc 
4 Mündungen dem Indischen Ozean 
zufällt. 

Cuba, Span. Insel im Golf von Me.ri 
ko, zw 291°* 45' bis 3030 ri' Lt. und 190 55 
bis 23° 16' n.Br. Ein grofser Halbbogen 
der sich vom Vorgebirge Anton bi' 
zum Vorgebirge Maizy ausdehnt, um 
von unzähligen kleinen Eilanden unc 
Felsenriffen umzingelt ist. Areal mi! 
den umliegenden gröfsern Inseln 
a.309,20 QM- Oberfläche: gebirgig, niil 
■weiten Thälern und kleinen Ebenen, 
Boden : in den Thälern und Ebenen 
gröfstentheils Üppig fruchtbar. Gebirge: 
die Serra de Cobre u. a. Gewässer: i& 
kleine Flüsse, aber keiner schiffbar. 
Klima: völlig tropisch, aber heiterer, 
gemäßigter und gesünder, als aüf kei- 
ner Insel Westindiens. Produkte: Eu- 
ropäische und Amerikanische Cerealien, 
die Stapelgewächse Westindiens, «• 
edelsten Südfrüchte und Gewürze, Ta- 
bak, kostbare Holzarten,' die Europäi- 
schen Hausthiere, Fische, Schildkröten, 
Gold , Kupfer und andere Metalle. 
Volksmenge: 660,000 'nach v. Humbold 
520,000, worunter 257,000 Sklaven). Reli- 
gion: katholisch unter 1 Bischof zu 
Santiago. Nahrungszweipe : ein blühen- 
der Piäatagenbau, besonders auf Zucker 
U8oo 1 Mill. Zatr.i, auf Tabak u. Baum- 
wolle; starke Viehzucht, Bienenzucht 
und Fischerei, aber kein Bergbau mehr. 
Ausfuhr: Zucker 500 bis 800,000, Syup 
90,000 Zntr -, Rnm 15,000 Ohm, Tabak 
300,000 Zntr. , Baumwolle 1.500 bis 2,«» 
Xntr., Häute 100,000 Bai len, Wachs 20,000 
Zntr. Verfassung: Cuba bildet mit den 
beiden Florida ein besonderes Generai- 
kapitanat; Generalkapitän und Audienz 
befinden sich zu Havana. Militär: &JW 
Mann. Einkünfte ! geg^n 10 Mill. Guld- 
mit Ueberschusse für die königl Ka*se. 
Spanien ist diese Insel yon unendhebem 
Werthe, weil sie der Schlüssel zu Mexi- 
ko ist und in der Havana einen o* r 
befsten Häven besitzt. Eintheilung: in 
6 Juri«dicciones. 

CubeUos, (Br. 4>° *5' E. iff> «') SP an ; 
Villa unweit dem Meere, in der Prov. 
Cataluüa. mit 3*000 E. 

Cubjac, Franz. Mfl. an der V«r**re, 
im Dep. Dordogne, Ber. Perigueux, BUS 
168 H. nnd9i3Einw. Kanonengiefserei. 
Töpfereien. * . . 

Cuccaro. Sard. Mfl. am Grana, jn wm 
Montferat. Prov. Casale, mit I *i* en 
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Schi. n. 490 Ein w. Hier soll Colomb ge» 
boren seyn : noch gehört das Schi, der 
Familie des Weltentdeckers. 

Cucuron, Franz. Mfl. mit 2,802 Einw., 
im Dep. Vaucluse, Hei. Apt. 

Cadrrfin, Helv. St. ani Neufchateller- 
i», im Rant. Waadt und Kirchsp. von 
:,ifio Einw. 

Cuellar, "Span. Villa in der Provinz 
^fjovia, auf einem Hügel, auf dessen 
Spitze 1 Kastell steht, mit 1,704 Einw. 
Wollenspinnerei , Farbe rröthebau. In 
der Nähe über 80 Krappmühlen. 

Cuenca, Span. Provinz, der Krone 
CutiliB, zwischen 14Ö 23' bis t6° 36' östl. 
L and 38 0 55' bis 410 22' n. Br ; im N. 
und an Aragon , im S. O. an Valen- 
cia, im S. an Murcia und Mancha , im 
W. an Toledo, Madrid, Guaoalaxara 
tmd Soria gränzend , 560,53 QM. grcfi. 
Ein Bergland mit grofsen, meistens kah* 
im Hochebenen, von den Sierras de Mo* 
lins, de Uuenca u. de Campillos durch- 
"gen, und vom Tajo , Xucar, Cabril« 
s-a.Pl. , doch nur sparsam bewässert. 
Der Baden liefert mehr Korn, als diese 
ede Prv. bedarf (3,1541500 Fanegas), Hülsen- 
fcichte, Gemüse , etwa» Waid, Safran 
jmd Soda, vielen Sumach (7,500 Zntr.), 
ObiL Wein (1,200,000 Arobas , und Oli- 
venöl (20,000 fcn.tr. , ; die Viehzucht ist 
ansehnlich (4,350 Pferde, 26. 000 Maulesel, 



Jfy35 Bsel, 22,780 Stück Rindvieh, 922,000 
Scnaafe, 94,700 Ziegen und rg,cooSchwei 
man macht doch nnr 100 Zentner 
Kaie, und gewinnt 25,200 Zentner Wol- 
2-1 5,500 Zentner Honig und 250 Zntr. 
wachs. Der Kunstfleifs beschäftigt sich 
Bit der Veredlung der Wolle, des Flach- 
W und des Esparto ; man findet einige 
Seifensiedereien , 16 Papiermühlen , 4 
Giaihütten, g Eisenhammer, 60 Schmie- 
Jen: 6 Faianze - und 20 Espartofabr. Die 
^«1 der E. belief sich 17*97 auf 201,290, 
»'«jede QM. 525 Köpfe , worunter 4,069 
«entliehe und 1,090 Hidalgos waren. 
Der Ciodaden sind nur 2 . der Villas 
*e, d*r Dörfer 37 und der Kirchsp. 438, 
UMi der Klöster 6* und der milden 
Stiftungen 6. Die Provinz wird nach 
« »Jtilumischen Gesetzen regiert,, gehört 
D »ter den Generalkapitan zu Madrid, 
■«« die Kanzlei zu Vallad olid und zu 
Diözese von Cuenca. Sie ist in 3 
Partidoa, 1 Senoria und 1 Tierra abge- 
heilt. 



Cuenca, (Br, 40° 7' L. 15° 22') Span. 
H »uptstadt der gleichn. Provinz auf ei- 
ßf r »teilen hohen Anhöhe, vom Xacar 
ßnd Huecar umflossen. Sie ist um- 
n »otrt, tählt 7 Thore, 8 Brücken, wor. 
Jie 160 Fufs hohe und 300 Fufs lange, 
^""angelegt»- San Pablo bewunderns- 
** r *lig i»t, 14 Springbrunnen, 14 Kirchen, 
Wen se 1 viele Kl. , 3 Hosp. , 1 Seminar, 
'"«ehuugsh. und 6,pon Einw. Bischof. 
1 "^uitionsgericht. Wollen - und Lei- 
k D Web «ei, Papiermühlen; Holzarbei- 

Cuenca, eine der Provinzen, worein 
«'♦Intendanz Quito des Span. Vizekön. 
Ä *»graaada eingeteilt ist. 
Cuen 



2") 
der 
dem 



. Lutnca, (s.Br. 20 55' 3" L. 208° 20' 
EK». Hauptst. der gleichn. Frov. 111 
f/ u ?ranada, Intend. Quito, unweit c 
, * e . rb «*en Guayaquil, mit ^>,ooo Einw., 
MiKreolen, theils Indianern, die «ni 
>«'Ä»ten Menschen unter der Sonne, 
leben VOn * hrem u PPi8 en Feldbau 

Cajo öder Ostchile, Span. Provinz 
VueMn. U Plata, mit 10,040 QM., 



und ohne nie wilden Völker 54,000 E. 
Sie ist 1 in O. gebirgig, wird von meh- 
rern Desuagadero* bewassort, u. bringt 
die meisten Südamerikanischen Produk- 
te hervor, unter andern findet man Vi- 
tnnas Llamas, Opuntien. Gold, Silber 
und Kupier. Zu den Urbewohnern de«? 
Provinz, wovon nur einzelne Gemein- 
den sich unterworfen haben, gehöret*, 
die Molatschen, Gnarpen, Araukarien. 
Sie zählt nnr 3 St. , 10 bis 12 Villas, und 
einige genngeVe Niederlassungen. 

('uisraux, Franz. St. im Dep. Sanne- 
Loire, Bez. Louhans, mit 192 H. u. »,69a 
Einwoh. 

Cuitary, Er. Mfl. , unweit der Seille, 
im Dep. Saone-Loire, Be*. Louhans, mit 
391 H. und 1,301 X- Weinbau. 

Culant, Franz. St. am Auron, im Dp. 
Cher, Bez. S. Araand , mit 913 B. Fund- 
ort von Marmor und Braunstein. 

Culinran, Span. St. am gleichn. Fl., 
in der Neuspan. Tat. Sonor a, mit der 
Citadelle S. Miguel und ^0, K<»o E. 

Cullen, Brut St. an einer Bai, in der. 
Skot. Sh. Bamf , mit 1,700 E. Leinen- 
und Damastweberei mit lOoStühlen, die 
für 450,000 Gulden produziren; ausge- 
bteitefe Fischerei. 

CulUra K (Br. 16° 32' L. 39 0 15') Span. 
Villa unweit der M. de« Xucar, in der 
Prov. Valencia, mit 5,000 E. Mehrere 
Gewerbe; Fischerei. 

Cullodan, Britt, Moor in der Skot. 
Sh. Nairn, wo der Prätendent 1746 be- 
siegt wurde. 

Culpepper, Nordamer. County im St, 
Virginia, mit 18-967 E. 

Culrofs, Britt. St. am Frith of Förth, 
in der Skot. Sh. Perth, mit 1 Häven. 
Baumwollenweberei u. Salzbereitung. ; 

Cumana , Span. Prov. des Gen Cap. 
Caracas, im N o. O. an das Caraibische 
Meer, im S, an d«*n Orinoko, welcher 
sie von Gniana scheidet , und im W, an 
Caracas gränzend. Sie enthalt »n diesen: 
Gränzen 2,688 mit 90,0 o Ei:«w., wo- 

bei jedoch die wilden Völker nicht in 
Anschlag gebracht sind. Im O. erreicht 
der Orinoko das Meer; seine vj~>rach#»n 
Arme bilden die Inseln, worauf die 
Wohnsitze der Guaraunier und Marius- 
fen liegen. In der Mitte dringt die Ser- 
ra de Paria in eine Landspitze, die den 
Busen von Paria umschliefst. Klima u, 1 
Produkte sind wie in Caracas • nur in 
der Maafse nicht benutzt. Die Hptst. 
heilst Cumana. 

Cumana, (Br. 10O 27* 57" L. |igo 24' 
33") Span. Hauptst. der gleichn. Cara- 
casprovinz an einem Meerbusen, um. 
welchen sich ein Amphitheater von 5 
bis 81O00 Fufs hohen, dicht mit Walde 
bewochsner Felsen aufthürmt. Sie zählt - 
I Fort, l K., a Kl. und 24.000 K., meistens 
Kreolen, Sitz des Intendanten. Handel 
mit Kokosnüssen, Fieberrinde und Fett- 
waaren. Humbold fand die, durch daa 
Erdbeben von 1707 zerstörte, St. noch 
halb in Schutt, doch hat sie sich seit- 
dem schnell erhohlt. 

Cumanaooa, Span. St. in der Caracas- 
provinz Cumana, mit 4,200 E. 

Cumanchan, Nordamer. Völkerschaft, 
welche die Neusp. Int. Durango be- 
wohnt. Sie zeichnet sich durch Gewand« 
heit und Geschicklichkeit im Reiten 
aus , und wohnt unter Büffelzelten , die 
anf ihren Zügen durch Hunde uachge- 
führt werden. Sie sind die tödtlichsten 
Feinde der Apachen, aber auch denSpa* 
tuern um so furchtbarer, weil sie alle 
•rwachsne Gefangne tödten. 
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Cumbataer , Stidamer. Völkerschaft 
Jn dem Span. Vizekön. la Plata, mehr 
civilisirt. wie die übrigen Indianer die- 
ser Gebenden. 

Cninbirland , Britt. Sh. in England» 
*w. 130 34' bis -.50 ji* 0 . L. und 53 0 *j3' bis 
55' n. Br. , im N. an Dumfrie«, im O. 
an Northuraberland und Durham, im 
6. an Westmoreland und Lancas, im W. 
du das Irische Meer grämend, 61,9 , QM. 
crofs. Ein Land voller Gebirg*, wilder 
Einöden und Moorstrecken, aberreich 
an malerischen Partien. Zu den Ge- 
birgen gehören Borrowsdale, Darwert 
und Skiddaw, Theiie des Peak» , xu den' 
iiewässern die Flüsse Eden , Esk , Dar- 
went und die Lake* Ulleslake, ßassent- 
Water und Emmendalewater. Das Kli- 
Via ist feucht und kalt; Ackerbau unbe- 
deutend, und Viehzucht und Bergbau 
der Reichth:>m der Provinz; man bauet 
«uf Steinkohlen ,« Blei , Kupfer , <Galmei 
und Keif "(blei i letzteres ist das bellte auf 
«ler Erde, und in .0 grofser Menge vor- 
handen, -dafs man die Gruben nur alle 
5 oder 7 Jahre öffnet. Die Volksmenge 
beträgt 134,744 Köpfe in 10 St. und Mtl., 
58 Kirch*p. und 229*35 H. Die Provinz 
Sendet 6 Dep. zum Pari., und wird in 
5 Wards abgatheilt. 

Cumberland, Nordamer. County im 
St. Newjersey, mit 12,670 E. Hauptort 
Fairficld. 

Cumberland, Nordamer. County im 
St. Pennsylvania, mit 26,757 E. 

Cumbcrland , Nordamer. County im 
St. Virginia, mit 9,902 E. 

Cumbcrland , Nordamer. County im 
St. Nordcarolina, mit 9.382 E. 

Cumberland , Nordamer. County im 
St. Kentucky , mit 6,19t E. 

Cumberland, Nordamer. County in d. 
!Massachu»fttfriistr. Maine, mit 42,83t E. 
Hauptort Portland. 

Cumberland, Shawanee. Nordamerik. 
Fl., Q\ auf dem Cumberlandsgebirge im 
S. O. von Kentucky ; M. bei Smitnland 
in den Ohio, Lauf 134 M.; schilfbar bis 
Nashville. 

Cumberland, Britt. County in dem 
Nordamer- Gouv. Newskotland an der 
Foundybai, mit den Ortschaften Cumber- 
land und Amtieret. 

Cumberland, Meerenge in Nordamer., 
welche zwischen dem nördlichen Polar- 
lande und der Resolutionsinsel aus der 
Davisstrafse nach dem Hudsonsbusen 
führt, aber noch nicht durchsegelt; und 
es daher ungewils ist, ob sie nicht viel- 
mehr für eine Bucht oder einen Ein- 
schnitt des festen Landes zu halten sey. 

Cumberland . Däu. Eiland im Eski- 
moschen Meere bei Grönland; ganz un- 
wirthbar. 

Cumberland, s. N ewsouthwales. 

Cumberlandinsel, Austr. Eiland unter 
190 ig' s. Br. zu Bougainville's gefahrvol- 
lem Archipel gehörig. 

Cumberlandinseln , Austr. Inselreihe 
auf der Ostküste de* grofsen Australlan- 
des. 

Cumbre de Mulhacen, Span, höchster 
Berg ; der, Gipfel der Sierra Nevada, 
weit her nach Antillon 12,762 Puls über 
das Meer emporsteigt. 

Cumiana, Sard. MO. am Cisola, in d. 
Piemont. Prov. Pignerol, mit 4,307 Ein- 
wohnern. 

Cuneo, Coni, Sard. Prov. in dejnFür- 
stenth. Piemont, mit 4 St., 56 Mfl., 41 
D und Vorwerken, und 140,945 Einw. ; 
'reich an Wein, Obst, Hanf, Kastanien 
und Korn. Starke Viehzucht mit Käse- 



bereitung; Seidenknltur ; Bergbau t 
Eisen und Blei; Marmorbrüche; Mii 
ralbäder. 

Cuneo, <Br. IJP 23' 17" L. 2^° 7' 13 
Sard. Hauptst. der gleichn. Pienio 
Prov. , aui einer hohen Erdzunge zv 
sehen den Kl. Ge<no und Stura; sta 
befestigt, mit a Thoren, 1 Stiftsk., 
Pfk. , 5 Klosterk-, 1 Waisenh., 1 Ho 
und 16.500 Einwoh. Gymnasium; Lo 
bard; Seidenweberei; Tran»itoha»del 

Cunlhat, Franz. St. im Dep. Puy 
D6me, Bez. Ambert , 443 H. und 2,8. 
Kamlottmf. 

Cunningham, Austr. Insel an < 
Küste des Australlandes, unter 1^5° 
45" ö. Li und 11O 47' s. Br. , von Baus 
untersucht. 

Cuorgne, Sard. $t. am Orco in 1 
Piemont. Prov. Tvrea, mit 2 Pfk. 
Stiftsk., 3 Klosterk., 2 Beth. . 1 Hoip 
3,2^0 Einw Gymnasium. Kupferscbm« 
nütte, viele Kupferschmiede, Überhai 
viele Gewerbsamkeit. 

Cupar x Britt. Mfl. in der Skot. 
Forfar, mit 3,000 E. Leinewvberei, G 
berei. * 

Cupar of Fife, Britt. St. am Ed 
in der Skot. Sh. Fife, mit starker Lei 
weberei. 

Cuq , Franz. Mfl. im Dep. Lot I 
rönne, Bez. Agen, mit 98 H. und 6tfE 
wohnern. 

Curastao, Nied. Tnsel im Golf 1 
Mexico, zwischen 30S 0 9' bis ^qq 0 12' ö 
L. und 110 59' 50" bis 12 0 2.7' n. Br. ; ; 
QM. grofs. Ein blofser Kelsen, dem 
Kultur jährlich eine ziemliche Aer 
an Westindischen Stapelwaaien, bes 
ders Zucker, Tabak und Baumwolle 
zwingt; doch beträgt die Ausfubrder 
ben nicht mehr als 175,113 Gulden eig 
Produkte. Was, aber die Insel wie! 
macht, ist der Schleichhandel, den i 
81500 E. , wor. 1,200 Holländer und Tr 
von hier aus mit Caracas, Guiana 1 
Brasilien unterhalten , wozu die I) 
vortbeilhaft gelegen ist. Durch den 
ben hat sich hier ein beträchtlicher Re: 
thum aufgehäuft. Hauptst. ist Will« 
Stadt, der befste Häven <S. Barbara. 

Curco , Afrik. Negerd. und Haup 
des Reichs Mitombo auf der Pfefferk 
von Guinea. * 

Curemonte^ Franz. Mfl. am N 
mont, im Dep. Correze, Bez. Brive, 
729 Einw. • 

Currituc , Nordamer. County im 
Nordcarolina, mit 6,955 E. 

Cursay, Franz. Mfl. am Vonne. 
Dep. Vienne, Bez. Poitiers, mit 
und 837 E. Weinbau. Die beiden 
neralquellen la Roche und la Joilli 

Curuguaty^ <s. Br. 24P 28' 10" L. 
45' 15") Span. Villa in dem Vizekön 
Plata, Prov. Paraguay, mit 2,254 E. 

Curvajalcs, Span. Villa in <ler P 
Zamora. 

Curzola, Oester. Insel im Adr 
sehen Meere von der Halbinsel Sab 
cello durch einen schmalen Kana 
trennt und zum Dalmat. Kr. Ragus« 
hörig. Sie hält mit Eagosta und C 
11 QM., zählt 6,4*7 E., liefert vor/n 
Holz und Wein, ü. unterhält eine st 
Fischerei. 

Curzola, Oester. Hptst. der glei 
Insel im Dalm. Kr. Ragusa, mi 
E. Bischof; Häven am Kanäle tou 
zgla ; F ischerei. 

Cusano, Siz. St. am Berge Mates 
der Neapol. Prov. Terra di jLavoro. 
3,409 E., die Tuchmf, unterhalten 
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jahrl. *,5oo Stück Fein- n. 506 St.Sebmal- 
tach liefern. 

Cusco, Span. Intend. im Innern des 
Vixekön. Peru , 1,370 QM. grrtfs. Ein 
rauhes bergiges Land, das aber reich an 
Gold, Silbf-r und Vieh, und durch Han- 
del und Gevnrb* blühend ist. Es war 
einst der Mittelpunkt und die Wiese 
de» Reichs der inca. Noch rufen viele 
Ueberbleibsel von Tempeln, Palasten, 
Wasserleitungen, Kanälen u. Heerstra- 
fsen jenes glückliche Zeitalter Peru's 
in das Gedäcntnifs zurück. 

Cusco, n. Br. 130 20') Span. Hauptst. 
der gleichn. Int. des Vizekön. Peru, an 
einem Arme de* Marenon und am Ab- 
hänge einiger Hügel, auf deren einem 
der berühmte Sonnenterapel der Inca 
stand. Sie ist grofs und ziemlich gut 
gebauet, hat 1 prächtige Kathedrale, viele 
reiche K. und Kl., 30,000 B., und ist der 
Site eines Bischofs und Innuisitionsge- 
richts. 2 Universitäten, 2 Kollegien, doch 
■weniger Sinn für Wissenschaft. Mf. in 
Wolle und Baumwolle; Malerei; Bild- 
hauerei ; Kniistarbeiten in Holz und El- 
fenbein. Hier wohnen noch 1. 000 der 
gebildetsten und wohlhabendsten In- 
dianer. 

Cuso , s. Commo. 

Cussac, Franz. Mfl. auf einem hohen 
Berge am Pres , im Dep. Cantal, Bez. S. 
Plour , mit 66j? E. 

Cussac, Franz. Mfl., mit 264 H. und 
Kirfhsp. von 2,564 Binw., im Dep. Ober- 
rienne , Bez. Rochechouart. 

Cusset, (Br. +6° 2' JU 21 0 10') Franz. 
St. am Jolan, im Dep. Allier, Bez. la 
Palisse, mit 1 K. , 1 Ho«p. , 600 H. und 
5,941 E. Korn- und Viehhandel. 

Cujrocan , Span. Villa in der Neusp. 
Int. Mexico, mit 1 Frau<>nkl. 

Cfkladen , s. Neue Hebriden. 

Cypern, j. Kibn». 

Cypref» Swamp , Nordamer. morasti- 
ge Gegend im St. Delaware, die sich bis 
tief in Maryland hineinerstreckt, u. auf 
ihren Höhen mit den schönsten Cypret- 
sen bestanden ist. 

S. Cyprien, Franz. St. an der Dor- 
dogne, im Dep. Dordogne , Bez. Sarlat, 
mit 1,750 E. 

S. Cyr, Franz. Schi., etwa VjM, von 
Versailles, im Dep. Seine Oise, Bez. Ver- 
sailles. Vor der Revolution ein von 
Mad. deMaintennn 1686 gestiftetes Frau- 
leinstift, jetzt eine Militairtchule für 
den Offizierdienst, welche seit 1814 mit 
der zu la Fliehe iu Verbindung gesetzt 
s ist. 

Czarnikow , Charkow, (Br. 52 0 44' 15" 
I*. 540 14*) Preufs. St. an der Netze in 
dem Posen. Rbz. Bromberg, mit 1 Stiftsk 4 , 
s kath. K. , 1 luth. Bethh., 2541 U. u. 1,722 
E., wor. 4?8 Juden. Tuchweberei mit 
$7 Stühlen und 503 Arbeit. (1,187 Stück), 
Leineweberei mit 3 Stühlen; Spitzen» 
klöppelei mit 105 Arb, ; 1 Handschuh- 



6 St. , 36 Mfl. , go Herrschaften und Gü- 
tern und 802 D. , meistens von Czechen 

bewohnt. • « 

Czasiau, (Br. 490 52' 49" L. 31° 3' «5") 
Oesterr. Hauptst. des * leichn. Böhm. Kr„ 
mit 1 Domkirche, worin Zuka begrabet* 
liegt, 283 H. und 2.524 E. Barchent- and 
Leinewandmf. ; Salpetersiedereien. 

•Czchow, Oester. St. amDunajetz, inx 
Galliz. Kr. Borhnia. 

Czechen, Ttchechen, Oester, Völker- 
schaft in Böhmen, unter allen Slawi- 
schen Stämmen des Kaiserstaats de* 
kultivirteste mit vortrefbeher Organi- 
sation und vielen natürlichen Anlagen** 
besonders zur Musik. Zu ihnen gehören, 
die Böhmischen Mahrer. BIbfs in Böh- 
men rechnet man 2 053,000 Czechen. 

Czechowitz. Oester. D. an der Weich- 
sel in dem Mahr. Kr. Teschen, mit 1 
Schi., 271 H. und 1,865 E. Branntwein- 
brennereien; Tuchweberei; x Walk- 
mühle. 

Czegled, (Br. 47O 10' 8" 37° 28' 27") 
Oester. Mfl. in der Uns. Gesp. Pesth, 
mit 1 kath.j 1 ref. K. und 1,000 E. Guter* 
rother Wem. 

Czetkowitz, Oester. Mfl. im Mähr. Kr. 
Hradisch, mit 1 K., 278 H. und 1,320 Ein- 
wohnern. 

Cteitsch, Oester. Hof im Mähr. Kr. 
Hradisch, zur Herrsch. Göding gehörig. 
Gesundbrunnen. 

v Czell , Kis - czell, Kleinzell, (Br. 47« 
14' 68" L - 34° 4«' 27") Oester. Mfl. am 
Marczall, in der Ung. Gesp. Eisen borg. 

Czempin , Preufs. St. in dem Posen. 
Rbz. Posen, mit 1 K. x in H. und 700 E4 
wor. 192 Juden u. 72 Gewerbe treibende. 
23 Leineweber lieferten 1802 für 4,900 
Rthlr. 

• Czcnstochowa , Czcritm h.au (Br. 50 0 
43' 45" L. 36° 45' 12") Rufs. St. an «fec 
Warthe, in der Poln. Woiw Kalirch. 
Sie wird in Alt- und Neuczenstochowa, 
bbgetheilt. Beide haben 5 K., 1 Pauliner- 
kloster auf dem Klaraberge mit einem 
berühmten Gnadenbilde, 510 II u. 3,026 
E., wor. 483 Juden. Tuchweberei} Ver- 
fertigung von Gnadenbildern und Anm- 
ieten ; üuincaillerie. 

Czerhenitz^ Czerhonieze, Oester. Mfl» 
im Böhm. Kr. Kaurzim , mit 1 Schi, und 
Fasanengarten und 90 H. 

Czerhowitz , Oester. Mfl. von 110 H.» ' 
im Böhm. Kr- Beraun. 

Czernahora, Oester. Mfl. im Mahr. 
Kr. Brünn, mit x Bergschi., 118 H. und 
690 Einw. 

Czernek, Nagr~ Czernrk , Czerneföld % 

. Pc 



Csarnobyly s. Tschernobyl. 
Czarnowarz, Preufs. Dorf in dem 
Schles. Rbz. Oppeln , mit 1 kath. K., 94. 
H. und 618 E. Vormaliges Pramonstra- 
tenserkloster : t Glashütte ; 1 Zainham- 
mer; Spitzenklöppelei. 

Czarny Ostrow , s. Tscherni Ostrow. 
Czartoryzk, s. Techertorish. 
Ctarze, Preufs. Mfl. unweit der 
Weichsel, in dem Westpreufs. Rbz. Ma- 
rienwerder, mit 1 kath. K ., 13 H. und 
einschl. des Kirchtp. 602 E. 

Czaslau, Oester. Kr. im Königreich« 
Böhmen, 01 QM. grofs , mit 178,259 E* i» 



Oester. Mfl. in der Slawon. Gesp 
ga, mit 1 Schi. Tabaksbau. 

Czcrnicjewo, 'Lerne wo , Prenfs. St. 
in dem Posen. Rbz. Broraberg, mit 2 R., 
96 II., und 758 E. , worunter 160 Juden. 
12 Jahrmärkte. 

Czemowitz, (Br. 4R0 k» 40 " L. 43° 39') 
Oester. Hauptst. der Bukowina oder des 
Gal. Kr. Czernowitz am Pruth. Sie hat 
1 kriech. K., 1 Kreisschule, 820 H. U. 3.4t! 
Emw,, worunter viele Juden und einige 
Armenier. Sitz eines griech. Erzbisehofs, 
und Versammlungsort der Bukowiner 
Landstände \ Gerbereien; Handel. 

Czersk, Rufs. St. au der Weichsel in 
der Poln. Woiw. Masovien, mit 1 K., 
46 H. nnd 4x0 Emw., wor. 105 Juden 
und 47 Gewerbe treibende. 

Czerwintky A\i\te. St. an der Weich- 
sel, in der Poln. W oi w. Plock, mit 1 K., 
l Kl , 39 II. und 2*6 wor. 24 Juden. 
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tziffer, (Br. 470 18' 60" iL. 35° 8' S") C*irkntta> Oester. Binnensee im Illyr. 

«ester. Mfl. am Gidra an der Ung. Ge»p. Kr. Adelsberg, zwar nur mit 1 Spiegel 

Presburg, mit 1 alten u. X neuen Kastelle, v. 3 QM , aber ^merkwürdig dnrcB. sein 

~ , tj -q dC T «jU xA'M unterirdisches Huf*gebiet, welche« im 



gebrochen, die in Menge nach Baiern 
gehen. 

Czinzaren, s. IVlachen. 

Czirach, Oester. Mfl. in der Slawon. 
Cesp. Posega, mit griechischen Einw. 
und einer Kavalerie-Caserne. 

Czirkasiy, s. Tscherkar. 

Czirke, Sierakow, Preufs. St. an der 
"Warthe, in dem Posen. Rbz Posen, mit 
3 K , 160 H. und 1,271 Einwohnern, wor.' 
304 Juden, und 141 Gewerbe treibende. 
Tuchweberei, Leineweberei j 1 Alaun- 
»ütte. 



gleichn. See in dem lllyr. Kr. Adels- 
eX< Czortkow ? Oester. BAH. im Gal. Kr. 

Czubar, Oester. Mfl. im lllyr. Kr. 
Fiume, mit 171 IL und 1,103 E. 

Czudeck, Oester. St. am Wysloka io 
dem Gal Kr. Jaslo. 

Czudnow, s. T% chud.no w. 

Czytewo , Ruf«. St. in der Polo. 
Woiw. Plock, mit 1 K., 60 H. und 391 E. t 
worunter 263 Juden. 



•f .i 



D. 



JD«*«r, Britt. Eiland, zu der Gruppe 
4i>r mittlem Hebriden und zu dem 
Kirchs p. Barra , der 8kot. Sh. Invernefs 
gehörig. 1 

Daher, Preufs. St. zwischen den Seen 
Daher und Teetz, in dem Pommer. Rbz. 
Stettin; ummauert, mit 2 Thoren, 1 K., 
1 Hosp. 171 II. und 864 E. Tuchmache- 
yei mit 40 Arbeitern. 

Dabhausen, Preufs. Mfl. in dem Nie» 
«errhein. Rbz. Koblenz, zu der Solni«- 
Braunfelsschen Herrsch. Greifenstein 
gehörig. , 

Dabul (Br. 170 42' L.oo» 33' 44") Hind. 
.St. auf der Westküste, in der Prov. Ben- 
ja pur, Distr. Konkan, zum Gebiete des 
Marattenpeischwa gehörig. Häven. 

Dacca, liritt. Distr. der Provinz Ben- 

falen. zu der Präsidbntsch. Kalkutta ge- 
örig, zwischen 23 und 24 0 n. B., 716 QM. 

Srofs, mit 038,712 E. Er liegt zwischen 
em Ganges und Brumaputer , und hat 
Ueberflufs an Betelnüssen , Baumwolle 
;nnd Reifs. Seine fleifsigen Bewohner 
liefern die ichönsten Musseline und 
Dimitis. 

Dacca, (Br. 230 45' L. 107O 56' 45") 
Britt. Hauptst. des gleichn Distr. in 
derProv. Bengalen am Ganges, mit weit- 
läufigen Vorst., und von 150,000 Hindus 
bewohnt, deren Musseline vor allen I* n- 
■dischen den Vorzug behaupten. Grofse 
Baumwollenmärkte. 

Dachau, Bair. Mfl. und Sitz eines 
Xandgr. von id QM. und 21,556 Einw. im 
Jsarkr. Der Ort lieft am Amber, hat 1 
Sehl., 166 H. ,^01 Einw. und eine erheb- 
liche Brauerei. 

Daisbach t Bair. Mfl. an der Aisch 
in dem Reiatkr. 

Dachsberg, Bair. Dorf an der Günz 
im Jllerkr., O. A. Mindelheim, mit l 
Mineraibade. 

Dachstein. Franz. St. am Breuschka- 
nale, mit 58 H. und 482 E. im Dep. Nie- 
derrhein, "Bez. Strasburg. 

DaAen, Preufs. Mfl. in dem Nieder- 
rhein. Rbz. Koblenz, mit reo H. und 600 
Einw. Kupferhammer. 



Dadizeele, Niederl Mfl. in der Pror. 
Westflandern, mit 1,545 E. 

Dächsenbachy laxenbach, Oester. 
Mfl. an der Salza im Niederöster. Kr. 
Salzburg, mit 1 Schi. U. 25H. 

Dänemark, Europ. Königreich, wel- 
ches aus 3 verschiedenen T heilen besteht: 
a) dem eigentlichen Königreiche oder 
den Inseln und Stiftern Seeland, Fyen, 
Laland mit Zubehör, den Stiftern Aal- 
borg, Aarhuus, Ribe und Wiburg auf 
Jütfand und dem Herz. Schleswig, 845><W 
QM., mit 1,204,45? E. b) Den zu Deutsch- 
land gehörigen Provinzen Groftriorzog- 
thum Holstein und Herz. Lauenbnr?, 
i64, 10 QM., mit 36o>68i E. c} Der Insel 
Island raitFärofr, Grönland u. den Kolo- 
nien S.Croir, S.Thomas etc. in Westin- 
dien, Tranquebar in Ostindien n. einige 
Plätze auf Guinea, 1,656.90 QM. u. 156,115 
E. Das Königreich Dänemark, mit Aus- 
nahme Islands und der Färöer liegt 
zwischen 54O 9/ bis 37° 50' n. Br. und 25 0 
io' bis 30° 10'. Der Sund trennt See- 
land, ciie Hauptinsel von Schweden, der 
grofse Belt Even von Seeland und der 
kleine Belt Fyen von dem Kontinente 
oder der grofsen Halbinsel, die sich von 
der Elbe bis in die äufserste Gränze Jnt- 
lands erstreckt u. im S. Mecklenburg, die 
Elbe und das Gebiet von Hamburg zu 
Naehbarn hat. Die Oberfläche ist eben 
und hat aufser dem geringen Land- 
rücken , welcher sich durch die Halb 
sei zieht, keine Erhöhungen: der Boden 
mäfsig fruchtbar, theils Marsch , tbeil* 
Geest, hie und da morastig und waldig. 
Man findet blofs Küstenflüsse, worunter 
die Eider, der Guden , die Stör, Stecke- 
niiz u. Trave die wichtigsten sind. Der 
Schleswig- Holsteinsche Kanal verbin- 
det die Nord - und Ostsee : es giebt meh- 
rere Seen, wie der Schall - und Ratze, 
burgersee, aberdoch nochmehrere Meer- 
busen. Das Klima ist gemaTsigt, aber 
feucht. Produkte: Getraide, Rübsaa- 
iuen, Hanf und Flachs (doch nicht st- 
reichend) , etwas Tabak, Hopfen und 
Krapp, Torf, die gewöhnlichen Haus 
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thitrc i { 580,000 Pferd« , 1,484,000 Stuck 
Hornvieh), Wild, doch «ehr verdünnt, 
Strand vögej, fische, besonders Seefische, 
Austern und Muscheln, Bausteine, Salz 
bei Oldesloe (sonst aus Tang u. s. w. ). 
Ohne Island, Färoer und die Kolonien 
belauft sich Dänemarks Volksmenge auf 
1,565,133 Ind., wovon das Gros aus Dä- 
: -H, aer Rest aus Deutschen und Frie- 
ren besteht: letztere beide bewohnen 
vorzüglich die drei Herzogthümer, aber 
die Deutsche Sprache ist neben der Dä- 
nischen auch über ganz Dänemark ver- 
breitet. Die lutherische Religion ist 
herrschend unter 7 Bischöfen und 2 Ge- 
ueialsuperintt-udenten, doch werden 
all« übrige Religionen geduldet: im ei- 
genti. IJ an - in oik sind 1*063, in Schles- 
wig und Holstein 517 Geistliche. Dä- 
nemark ist im Ganzen ein produziron- 
der Staat; Manufakt. uud Fabriken be- 
stehen nur in Kiöbenhaven, Altona und 
einigen andern Städten. Seine Lage be- 
rechtigt es zu einem ausgebreiteten 
Handel .• wirklich war dieser auch ziein- 
hch lebhaft, und beschäftigte 1302 ohne 
Norwegen 1,378 Schifte mit 65,480 Last 
l::it * 8180b Seeleuten, hat aber seitdem 
durch den Krieg aufserordentlich gelit- 
ten, wie denn das unglückliche Land 
dadurch und durch seine drückende 
Schuldenlast ungeheuer zurückgekom- 
m-a ist. Dänemark wird von einem 
Könige beherrscht, dem das Gesetz eine 
vollige Uneingeschränktheit verleihet: 
aar hat sich derselbe in Hinsicht von 
Holstein und Lauenburg dem Deutschen 
Bande angeschlossen, und besitzt darin 
die 10. Stelle, und im Plenum 3 Stim- 
men. Die Thronfolge ist in männlicher 
und weiblicher Linie erblich: der prä- 
•umptive Thronfolger heifst Kronprinz, 
die übrigen Kinder Prinzen und Prin- 
tessinnen von Dänemark. Der Titel 
des Monarchen ist: König von Däne- 
mark, der Wenden und Gothen, Grofs- 
herzog von Holstein , Herzog zu Schles- 
wig, Lauenburg, Stormarn und Ditmar- 
schen, wie auch zu Oldenburg; das Wap- 
pen besteht aus 4. Quartieren mit einem 
Mittel- und Herzschilde ; beide letztre 
enthalten die' Farailienwappen , die 4 
Quadrate die Wappen von Dänemark, 
Schleswig, Jütland, Lauenbutgu. s. w. 
Der Ritt» rorden sind 3 : der Elephan- 
ten-, Dannebrogs - und Unionsorden. 
Die höchsten Zentralbehörden sind der 
Maatsrath mit den davon abhängenden 
Kollegien: die Dänische und Deutsche 
Kanzlei, das auswärtige Departement, 
das Finaazkollegiura und Rentkammer. 
Für das Kriegswesen sorgt das Genera- 
htäts - und Kommissanatskollegium, 
für die Marine das Admiralitätskolle- 
finm. Die oberste Instanz in Justizsa- 
chen ist das höchste Gericht in Däne- 
mark. Das ganze Land ist in 7 Stifts- 
ämter eingetheiit, Schleswig, Holstein 
und Lauenburg stehen unter einem ge- 
meinschaftlichen Statthalter, und Island 
bildet ein eignes Stiftsamt. Die Staats- 
einkünfte betragen höchstens 11 bis 12 
Millionen Gulden; die Ausgabe steht 
mit der Einnahme pari, doch hat der 
unglückliche Kriegszustand von x8ü6 bis 
)8*4 das Land in eine unabsehbare Schul- 
denlast gestürzt; es zirkuliren 35 ver- 
schiedene Arten Papiergeld, die gegen 
153 Millionen Gulden N ennwerth haben, 
aber tin äufoersten Mifskredite stehen. 
Die auswärtige Staatsschuld würde sonst 
nicht beträchtlich seyn. Die Landmacht 
ist bis auf 33*819 Mann herabgesetzt j die 



Seemacht besteht nur noch ans 3 Linien« 
schiffen, 4 Fregatten und 3 Briggs «Fred« 
rik Thaarups udförlich Vejledning ti| 
det üanske Monarkies Statistik. Kiöbenh. 
2 Deelen 1812 18x3. 8- Charte von Däne- 
mark unter Direkt. derK. A. der.Wias.i 
bis j->yt 19 Hl j 

Dänen, Europ. Völkerschaft, welch« 
die Dänischen Inseln der Ostsee, Jüt- 
land, einen kleinen Theil von Schles- 
wig bewohnt, und sich auch m Norwe- 
gen u. s. w. verbreitet hat, höchsten» 
1.250,000 Köpfe ; im Ganzen ein phl^g. 
malischer Menschenschlag von Deut- 
scher AbStaramnng, der viele natürlich» 
Anlagen besitzt und einen guten See- 
nianu und Soldaten abgi»»bt: gesundö 
Fassungskraft , Empfindung und ruhiga 
Beuriheilung darf man ihm nicht abspre- 
chen, aber er ist zu sorglos, zu wenig; 
thätig, und besonders, was -ien grofsen 
Haufen betrifft, zu wenig /»-bildet. In- 
ders sind seit dem Anfange des 18. Jahr- 
hunderts rasche Fortschritte zur höhe- 
ren Knltur geschehen, und Dänemark 
dürfte vielleicht in der Folge geeignet 
seyn. auch nach literarische'r'Selb«t*tän- 
digkeit zu streben, da es bisher gröfsten- 
theils dem Muster ' der Deutschen ge- ' 
folgt und angeschlossen hat 

Dättholm, Preufs Kiland in dem Ka- 
näle zwischen Stralsund und der Insel 
Rügen , in dem Pommern. Rbz. Stral- 
sund. Es hat blof» eine Schanze. 

Dafür. Arab. Sr. auf d«-r Küste der 
Provinz Hadrautauth, mit einem Häven. 
Handel mit Wei rauch. 

Daghestau , Rus-;. Prov.. weiche zwi» 
sehen Grusien, dem Kuspischen Meere, 
dem Koisu >nnd dem Schneegebiree 
Khalabar liegt und südwärts mir Schir- 
wan gränzt. Dief« an Wein, Baumwol- 
le, Safran, Seide, Korn und Naphta rei- 
che Land wird theils von den Lesghiern 
bewohnt, theils steht es unter der Herr- 
schaft verschiedener, den Russen zinsba- 
rer, Khane und Fürsten. 

Daghoc , Dago*, Russ. Insel in der* 
Ostsee, zwischen 40 bis joO 48' L. und 58 0 
4' bis 59P Br. , zum Esthländ. Kr. Habsal 
gehörig; eben, nur zum TheiJe frucht- 
bar, aber gut bewaldet. 3 Kirchsp. von 
Esthen bewohnt, uie Ackerbau, Vieh-* 
zucht und Fischerei treiben. Bei Dag- 
herort steht ein Leuchtihurm. 

Dahalag , Arab. Eiland im rotheiz 
Meere, unter 57° 36' L. und 15° ^ Br. 
Es ist äufserst fruchtbar, und enthält 13 
D. mit fleifsigen Arab. Bewohnern und 
370 Zisternen, liefert auch eine Menge 
Schildkröten. 

Dahlen , Preufs Stadt in dem Nie- 
derrh. Rbz. Aachen, mit 2 kath. K. , 600 
Ii- und 3,645 E. Leinen • und Seiden- 
weberei, besond. Sammetband, T 



bau 



Flachs- 



Dahlen* Sachs. St. im Meifsn. Amte 
Oschatz, mit 1 Schi., 1 K. , 236 H. und. 
1,300 Einw. (J801 1,264) Leinen- und Bar- 
chentweberei; Torfgräberei. Unbenutz- 
te Salzquelle. 

Dahlenburg, Han. Mfl. in dem Lüne- 
burg A. Blekede, an der Netze, mit z 
X., 90 H. und 552 E. Leineweberei. 

Dahme, Preufs St. am gleichn. FL, 
im Brandenb. Rbz. Potsdam ; ummauert, 
mit 1 Schi., 2 K., 2 Schulen , 1 Hosp., 
3F5 H. und 2,890 K., worunter 432 Hand- 
werker: unter diesen 130 Tuchmacher 
(1,600 Stück', 60 Schuster, 30 Leineweber 
und 18 Kürschner. Gemüfsebau; Korn« 
und Wollhandel. Geburtsort de« Orien- 
talisten G. Genze f 1687. 
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D*htne, Preufs.Fl. in der Pror.Bratt- 
tienburg, welcher von Storchow an flöfs- 
bar ist, und, bei Köpenick der Spree zu- 
fällt. 

Dahome, Dahomtf , Afrikan. Neger- 
zeich im U des Volta auf der Sklaven- 
küste, dem die kleinern Staaten Whi- 
«lah und Ardra zinsbar sind: der König 
ist der grdfste Despot, den die Ente 
tragt: Menschenopfer, den Manen sei- 
ner Vorfahren gebracht, sind hier jähr- 
lich an der Tagesordnung. Seine Haupt- 
stadt heifst Abomei. Die Britten kauf- 
ten vor Abschaffung des Sklavenhandels 
«us seinen Staaten jährlich «wischen 4 
bis 6,000 Sklaven ein. 

Dnir el Kamar , Osm. St. im Pascha- 
lik Tarablüs und zwar im Lande der 
.Drusen, Bez. Schuf, mit 18,000 K. Sitz 
des Grofsemirs dieser Nation. 

Dalaquiri, Span. Eiland unter 1390 5« 
45" L. und 10P 15 ' n r ., xu der Gruppe der 
.Philippinen gehörig. 

Da lärm , Schwed. Landschaft zwi- 
schen 59O 50* bis 620 14' Br. ; 4*3,20 QM. 
crofs und von 121,816 Individuen, den in 
Schweden s Geschichte so berühmten Dal- 
le arlam oder Thalmännern bewohnt; 
«in hoch und gutgestalteter Menschen- 
«chlag von starkem, schlankem Glieder- 
bau, voller Energie, Kühnheit und un- 
feezwinglicher Liebe für König, Vater- 
land und Freiheit. Sie bewohnen ein 
rauhes, überall mit Bergen, Wäldern, 
Seen und Waldströmenangefülltet Land, 
das ein sehr strenges Klima hat: der 
■vornehmste Flufs heifst Dalelf. Der 
Ackerbau giebt das nöthige, Korn nicht; 
aber die Weide ist gut, und Viehzucht, 
■wenn schon nicht zureichend, der vor- 
züglichste Gegenstand der Landwirt- 
schaft. Fische hat mau in Menge, vor- 
züglich aber Holz und mancherlei Me- 
talle, wor. Silber, Kupfer, Eisen, Gal- 
raei und Spiefsglanz. An Stangeneisen 
allein bringt man 120,000 Zentner aus. 

Dalaröy Schwed. Mfl. im Kirchsp. 
Tyresjö. von Stockholms Län, mit ico 
H. Er hat 1 Häven, 1 Zollhaus, und 
nährt sich von Fischerei und Lootsen- 



Dalescyce, Rufs. St. in der Poln. 
*Woiw. Krakau. 

Daletf, Thal flufs. Schwed. FL, der 
in 2 Armen auf dem VVansjö u. Kiallijal 
«entspringt, Beide vereinigen »ich bei 
dem D. Djuräs, durchströmen Dalarne, 
■und gehen dann zwischen Gestrikland 
und Lpland, unweit der Katarakte bei 
Elfcarieby in den Bothnischen Busen. 
Häufige Wasserfälle verhindern die 
Schiffahrt. 

Dultschitz, Oester. Mfl. im Mähr. 
Kr. Znaym, mit 1 Schi., 07 H. und 434 
Einw. 

JJalJicm, Niederl. St. unweit der 
ÜMaas in der Provinz* Lüttich, mit 820 
Einw. 

Dalkelth, Britt. Mfl. am Esk in der 
£kot. Sh. Edinburgh , mit 4,000 E. Fabr. 
"in Leder, Iiütrn, Seife und Lichtern. 
Kornmarkt Nahe dabei die schöne Villa 
JD -llceithhouse. 

JJaLhej y Britt. Eiland auf der Süd- 
seite der Dnbiiner-hucht, zu der Irisch. 
County Dublin gehörig, mit guter 
Weide. 

DalU Kabul. See in der Prov. Kasch- 
mir, dicht neben der Hauptstadt dersel- 
ben , mit äuf«erst reizenden Umgebun- 
gen u. mehrern kleinen Inseln. An dem 
östlichen Ende des Sees sieht man einen 
«iügel mit einem Salomo geweihten 



Tempel., nnd auf der andern Seite der 

Hügel Hirneh Porret mit einer Moski ' 
nordwärts aber deu grofsen und 
tigen Garten Schalllima. 

Dalliay Oester. Mfl. an der Donau 
in der Slawon. Gelp. Veröcz, mit 2 luth. 
und 3 griech. K. Fischerei, besonders 
Hauspiitang. , 

Dalmatieti, Oester. Königreich zwi- 
schen 32 0 bis 56° 53' öul. L. und 42 0 15' 
bis 45O 10' n. Br. , von lllyrien, dem Os- 
mann. Beglerb. Rnmeli und Bosna und 
dem Adriatischen Meere umgeben. 274,9* 
QM. grofs und von 2$j,at<9 Indlv. be- 
wohnt, worunter 31,000 üskochen, &O00 
Italiener, 1,800 Zigeuner, 000 Griechen 
und 40oJuden seyn mögen) der Best be- 
steht aus Moria!: en, Montenegrinern od. 
sonstigen Slawen , die sich meistens 
zur griechischen Religion bekennen. 
Die Katholiken haben 3 Brzbischöfe, 11 
Bischöfe und 3+ Klöster. An .Städten 
findet man 12, an Mfl. 16, an D. 943 und 
an H. etwa 50,000. Das Land bildet ei- 
nen langen Küstenstrich am Adriati- 
schen Meere-, für den die Natur vieles, 
die Kultur änfserst wenig gethan hat: 
Alles ist hier verwildert, docti produ- 
zirt der Boden unter dem milden Klirasl 
V/ein, Feigen, Mandeln, Olivenöl , Ro- 
sinen, Mastix und Holz im Ueberflussej 
die Weiden ernähren zahlreiche Heer- 
den.von Bindvieh, Pferden nnd Schal- 
len, und das Meer liefert eine Menge 
von Fischen. Man fuhrt aus : Wein, 
Wolle, edle Früchte, Rosinen, Baumöl, 
Käse, Häute, Talg, Vieh, Fische,. Bau- 
und Brennholz Dalmatieti bildet gegen- 
wärtig ein be»oudere.i Oester. Gouverne- 
ment und Königreich, welches in 5 Kr. 
getheilt ist: i) Zara 4 2) Spalatro, 3» Ma- 
carsca, 4) Ragnsa und 5) Cattaro; die 
Hauptstadt, der Sitz des Gouverneurs 
und des Appeliationsgerichts ist Zartv 

Dalmatoufy (Br.5fcG u,' L. 790 20*) Russ. 
St. am Iset in dem Perm. Kr. Jekaterin- 
bnrg, mit 900 E. 

Datmow, (Br. 26° 3* L. ggo 42' 45") 
Britt. St. am Ganges in der Prov. Aude 
der Präsid. Kalkutta, mit lFort und vie- 
len Pagoden. > 

Dalquhurn , Britt. Dorf in der Skot. 
Shire Dumbarton, mit Kattundruckerei 
und Twifsspinnerei. 

Dalsheim , Hess. Mfl. in dem Rhein« 
kam 011 Pfeddersheim, mit x ref. t x kath. 
K. und 000 E. 

Dalsland, Dal., Schwed. Landschaft, 
welche jetzt einen Theil vou Weiler- 
borgj-Län aasmacht, 61,40 QM. grofs ist, 
üod zwischen Norwegen, Bohus, Würm» 
land und Westgothland liegt. Sie hat: 
attfser dem hereintretenden VVener viel» 
andre Seen und Flüsse, ist reich an 
Roggen und Holz, hat gute Weiden 
und Viehzucht, eine starke Fischerei, 
und von Mineralien Kupfer und Eisen. 
Der hin w. sind etwa 44,000. 

Dam, Apingadam, Nied, offne St. an 
derFivel in derPrv. Gröningen, mit 2,660 
Einw. Fischerei.- 

JJaman, (Br.2c* 22* L.goP 39' 45") Port. 
Seestadt auf der Küste uer Hindost. Pr. 
Aurungabat, mit vielen K.,. gutgebaue- 
ten H. und 6,000 E. Häven für kleiu« 
Schiffe; Schiffbau aus Teakholz^ Han- 
del. 

Damanhur, Osm. -St. in der Aegypt. 
Prov. Bahire; Sitz eines Koschefs. Grofs 
und ssohlgebauet, mit 1 koptischen K. 
Mittelpunkt des Handelf mit H. 
wolle. 0 
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Damar, Arab. St. in der Prv. Temen, 
und zwar in deren bergigem Theile. 
Die* Zeiditen beM^zen bier eine be- 
rühmte Akademie. 

Ddmasks Osm. Paschalik, zwischen 
5^)57' bis 56° 59' östl. L. n 50O 58' bis 

t^nördi. Br. , im N. an das Pasch, 
aleb* im W. an die Syrische Wüste, 
im S. an. ArabiStan und die Wüste 
Dschiofar, im W. an das Mittelländi- 
sche Meer und die Pasch. Akre und Ta- 
rabiü« gränzend. Diefs von dem Liba- 
non- und dem Gebel el Chaik durchzo- 
gene, vom Ardeii und Aasi schwach be- 
völkerte Land ist äuTs»*r<t vernachläs- 
sigt: die Ebene von Damask» der reich- 
ste und berö kertste Bezirk der ganzen 
Provinz, wird von Fellahs bebauet, die 
Gebirge ties \jalik* Fale!>thin halten die 
Napltuier und andre kleine, sowohl Os- 
manische als christliche Völkerschaften 
besetzt; die Ebene, die an das rothe 
Meer grenzt, die Ebene von Hebron 
nehmen Arabische Stamme aus der Wü- 
ste ein , und in den Ebenen von Gaza, 
Ramie h und Jaffa wohnen Arabische 
Feliahs; überhaupt leben in diesem ge- 
segneten Lande, das im Alterthume 
mehrere Millionen wohlhabender Men- 
schen zählte, höchstens 8 bis 900,000 
Individuen, meisten» in grofser Ar- 
rauth und in steter Furcht vor d«»n räuberi- 
schen Söhnen der Wüste, vor welchen 
sie der Arm des Osmanischen Pascha 
nnr schwach beschützen kann. Das 
Gros ist eine wahr« Wüste. Der Pascha- 
lik wird in 10 Sandschakschaften und 
den Ajalikh Falesthin abgetheilt. , 

Darnach, (Br. 33O 42' 30" L. 54O31') 
Osman. Hauptstadt des gleichn. Fa- 
scfcaliks am ßaiady, in einer reichen 
fruchtbaren Ebene, die Abulfeda für 
das erste der vier irdischen Paradiese 
hält. Sie ist mit Mauern umgeben, im 
Innern enge und unreinlich, und zählt 
über 200 Moskeen, mehrere christliche 
K. v 2 kathol. Kl. , eine Menge Bazars, 
llans u si. w. , aber meistens schlechte 
Lehmhütten und gegen ico.ooo Einw., 
worunter 15. 000 Christen. Sitz des Pa- 
scha und des Griech. Patriarchen von 
Antakia. Die Einwohner verfertigen 
vorzügliche Säbel - und Messerklingen, 
seidne und batimwollne keuche, Seife, 
schöne eingelegte Waaren von Elfen- 
bein, Holz und Perlen. Ausgebreiteter 
Handel, besonders durch die Kierwanen 
von Mecka belebt, welchen von hier 
aus der Pascha als Emir al Hadschi das. 
Geleite geben mufs. 

Damavend, einer der höhern Gebirgs- 
züge Irans, welcher vom Ajagha Tag 
abstreift. 

Dörnbach, Franz. St. an der Scheer, 
im Dep. Niederrhein, Bez. Schietstadt, 
mit 550 H. Und 2,761 Einw. In der Nähe 
Eisenminen. 

Damblain, Franz. Mfl. im Depart. 
Wasgau, Bez. Neufcbateau, mit 230 H. 
und 960 E v 

Damborzitz, Oester. Mfl. im Mähr. 
Kr. Brünn, mit 249 H. und 1,479 E., wor. 
216 Juden. 

Damery, Franz. Mfl. an der Marne, 
.m Dep. Marne,' Bez. Epernay, mit 347 
H. n. 1,837 Einw. Vortrefiicher Wein. 

Damgarten, Preufs. St an der Recke- 
nitT, wo dieser Flufs den Ribnitzer 
Meerbusen erreicht, mit 1 Schi., 150 H. 
und 6?8 Einw. , in dem Pommern. Ab». 
Stralsund. 



.v. Damiano, Sard. St. am Borho, in 
der Piemont. Prov. Asti, etwas befestigt, 

mit 6,100 F.. 

Damiat, Damiette, (Br. 20» 29' 45" L. 
49° 29' Jf5"i Osruan. St. am Nil, in der 
Ae^ypt. Prov. Bahri . nach Binos mit 
30,000, nach Savary rnit 8n,ooo B., 1 Ka- 
stell; einige Öffeutl. Platz»; 12 Mos- 
keen. Häven, ansehnlicher Handel mit 
Reifs und andern Aegyutischeh Produk- 
ten ; iäiirliche Re:'fsausfuhr 000.000 Säcke. 
Ansehnliche Waarwnlager. Hnuptnie- 
derlage aller Waaren , die ziit See auf 
dem Pasch. Damask, Haieb und Tara- 
blüs »ich Aegypten kommen. 

Dammartin, Franz. St. im Depart. 
Seine-Marne, Bez Meaux , mit 340 H. 
und 1.918 E. Spitzeng^werbe. 

Damme, (Br.510 15' 10" JL. 20° 56' 45") 
Nied. St. an einem Kanäle , in der Prov. 
Westflandern, mit 1 K. und 737 K. 

Damms, Oldenb. und Han. Kirchsp. 
in dem Oidenb. -Kr. Vechta. Der Ort ist 
nahrhaft, hat aber nur 55 H. und 358 
Einw. 33 ^ 

Dammersfeld, Kurhe«s. Berg in der 
Prov. Fulda, zu der Rhön gehörig und 
3,6fo Fufs über dem Meere. 

Damot, Afnk. Prov. in dem vorina* 
ligen Habesch, welche d-r Nil bewrts«ert r 
und gegenwärtig einen Theil des Reiche 
Amhära ausmacht « 

Dampitrre , Franz. Mfl. am Salon» 
im Dep. Obersaone, Bez. Gray, mit 119 
H. und 1,314 E. Hochofen, Gufswerk 
und Eisenhammer. . 

Dampiersstrafte , Austr. Meerenge 
zwischen Neuguinea und Neubritta- 
nien. 

Dampiersttrafse , Getind. Meerenge 
zwischen der Insel Battama und den 
Wagiueilanden. Sie hat 12 bis 40 Faden 
Tiefe. 

Damsay, Britt. Eiland, zu der Gr»p- 
pe der. Orkneys in der gleichn. Skot. 
Stewartry gehörig. Es liegt in der nord- 
östlichen Bucht von Mainland, und wird 
blofs von 1 Familie bewohnt. 

Damvtlle , Franz. Mil. am Iton , im 
Dp. Eure, Bz. Evreux; 2to H. und 920 E. 
Cyderbrauereien ; Weifsgärbereien. 

Damvillers , ( Br. 49° £2' L. 230 8') 
Franz. St. in morastigen Umgebungen 
des L)ep. Maas, Bez. Montmedy , 153 H. t 
8C9 E. Gärbereien. 

Eanbury, Norüamerikan. Ortschaft 
in der (Connecticut. County Fairfield, 
mit 3,606 E. 

Dange, Franr. Mfl. an der Vienne, 
mit 187 H. und 6?8 E. im Dp. Vienne. 

S. Daniele* Oester. Mfl. im Illyr. Kr. 
Görz, mit 61 H. und 354 E. 

A. Daniele, (Br. 40*0/ 1" L. *o°4i'27") 
Oester. Stadt, unweit dem Tagliamento, 
in der Venet. Delegz. Udine, mit 1,700 
Einw. x 

Danilow , (Br. 58 0 15' L. 58° 20') Ru*s. 
Kreisst. amPelenda, im Gouv. Jaros 
law, mit 1 K., 3^7 H., 115 Buden u. 1,250 
E. 3 Lichtgiefsereien , 3 Wachsschrael- 
zereien, 2 Färbereien. \ 

Dankerode , Preufs. D. im Harzge- 
birge , in dem Sachs. Rbz. Merseburg, 
mit iß\ H. und 899 E. Mineralquelle, 
die nicht benutzt wird Bergwerk auf 
Eisen und Kupfer, mit 13 Bergleuten 
U797 an Eisenstein 528/« Fuder, an FhiCs- 
spath 4,663, und an Kupferkiesen ti/a 
Sntr.). 

Dannemarie, Franz. Mfl. an der Lar- 
gue, im Dp. Obevrhein, Bz. Belfört, mit 
fXi E. $ Gfirberaien und 4 Färbereien. 



Digitized by Google 



l 9 t 



Dan 



Dar 



Da nnrmora , *■ Schwed". Bergwerksre^ 
vier in Upselalln, welche« die ältesten, 
«röfsteh und vorzügli« hst»»n Eisengru- 
be» -Schwedens, 70 an der Zahl, enthält, 
und jahrlich 400,000 bis .&,ooo Zntr. Ei- 
senstnus die 15 bis 17 Proc. Eisen ge- 
ben, ausbeutet. 

Dannenberg , Han. Amt in der Prov. 
Lüneburg, weiche« ohne die Stadt 828 
21. und 6,1 io E. enthalt. 

Dannenberg , (Br. 53« 5' 57" L. 0$° 50' 

t<J"; Han. St. an derJeetze, in d^rProv. 
jünfbiirs, ummauert, mit 2 Thoren, x 
X., 1 Hosp. , 192 11. und 1,426 E., worun- 
ter 4; Junen und 156 Geberwe tr«ibende. 
Branntweinbrennerei mit 9 Blasen, 5 

a^abaksspinnereien. Vormals Hauptors 
er gleichn. Grafschaft. 

Danzig, Preufs. Regieiungsbezirk in 
der Prov. Wsstpreuften , welcher auf 
508 QM. 63 St., 6 Mfl., 3,953 D- und 709,000 
% enthält, und aus den Kreisen ü<«zig, 
Hirschau, Mfcrienburg, Stargard be- 
steht. 

Danzig, Gdansk, (Br. 54V 21' 5" 3 60 
18' 46") Preufs. See- und Hauptstadt des 
gleichn. Regierungsbezirks in der Prov. 
WestpreuXsen, an der Weichsel und von 
der Kadaune und Mottlau durchflössen | 
•tark befestigt, und in die Recht - , Alt-, 
Vor - und Niederstadt abgetheilt, mit 
«ien Vorstädten Altschottland , S. Äl- 
brecht, Schidlitz und Stolzenberg. Die 
Stadt ist weder regulär, noch schön, hat 
in ihren engen Strafsen 12 luth. , 2 ref., 
7 kath. Kirchen, mehrere Kl., 3 reiche 
ifosp , 1 Lazareth, 1 Findelhaus, 2 Ar- 
inenh. , 5,298 H. und 44,511 E. ; in den 
Vorst, waren 1802 1,029 H. und 7,808 E. 
.Naturforschende Gesellsch. mit Stern- 
warte; pbysikal. Gesellsch , Naturalien- 
kabinet, akad. Gymnasium mit Biblio- 
thek von 27,000 Bänden, 1 Schullehrer- 
seminar, 3 lateiiv Schulen, 12 Elemen- 
tarschulen. Kommerz- und Admirali- 




tätskollegium, VVett- und Handelsge- 
richt; Lotteriedirektion, Theater. Erste 
Handelsstadt der Preufs. Monarchie, 
welche 1804 91 Seeschiffe von 20,104 Last 
besafs : in ihren Häven klarirteu 1803 
3,822 Schiffe ein u. 1,836 aus ; der Werth 
der Einfuhr betrug 0,761,506, der Aus- 
fuhr 358,482 Rthlr. ; die Getraideauif uhr 
41,787 Last. Aulser Korn handelt sie 
•vorzüglich mit Holz, Wolle, Flachs, 
Hanf, Pottasche und eignen Fabrikaten. 
Dahin gehören Seiden- und Posamen- 
tirwaaren, Tücher, Wollenzeuch, Strüm- 
pfe, Hüte, Leder, Handschuhe, Leine- 
-wand und Barchent, Korke, Zucker, 
Seife, Stärke, Töpfe, Stuhl, Siegellack, 
Gold- und Silberwaaren , Nähnadeln; 
alles zusammen 1804 774,569 Rthlr. werth. 
Die Stadt besitzt eigenthümlich ein 
• ehr grofscs Gebiet. Geburtsort des 
Ästronomen Joh. Hevei -J- 1687, und des 
Geschichtforschers J. W. von Archen- 
bolz ■{- 1813. 

Dapitans, eins der Völker, welches 
die Insel Magindanao bewohnt, aber 
noch wenig bekannt ist. 

Daran, \frik. Oase in dem Marok. 
Reiche Tafilet, welche von einem 
gleichn. Fl. Leben und Nahrung erhält. 
Sie wird von Mauren bewohnt und lie- 
fert Datteln, Indigo u. Straufsenfedern, 
ist aber noch wenig bekannt. 

Daraporam, (Br. io° 45' L. 9* 0 19' 45") 
Hina. St. am Amarawati , in der Prov. 
Südköimbettore, zum Reiche lysore 
gehörig. Staikcs Fort. Reil»- und Ta- 
bakebau. 



starker Kornausfuhr. 

Dardanellen , der Europäische Nanu 
der vier Usm. Kastelle, weiche den Eia 

gang zum Bosfor u. die Meerense vox 
ralipoli vertheidigen. Auch die beider 
Kastelle vor dem Golf von Ainabach» 
werden Dardanellen und zwar die klei 
uen genannt. 




mauert, mit 2 Thoren, iK., 1 Hosd 
235 H. und 1,280 E., worunter 109 Gewer 
be treibende, 

Darjujr, t.,Fur. 
t Dargun, Mekl. Schwer. Mfl. in den 
Gustrowschen Kreise, mit 1 Schi. u. *x 
Einw., worunter 60 Juden. 

Darien, eigentlich Atrato, Span. Fl. 

Selcher auf der Cordiilera des vizekön 
eugranada entspringt und in den Goi 
von Danen sich ergiefst. 

Darien, Meerbusen des Caraibischei 
Meers, welcher von den hervorsprin 
genden Prov. Panama und Cartha^em 
des Vizekön. Neugranada gebildet wird 
Oft wird auch der Name Darjen auf du 
Landenge von Tauama übertragen. 

Danen, Span. Prov. des Vizeköniffr 
Neugranada, im N. an das Caraibisch« 
Meer und den Busen von Daiien , in 
O. an Zinu und Carthagena, im S. at 
Choco, und im W. an Biruquete grän 
zend. Der Hauptflufs ist der Atrato 
Hauptort NeuedinbUrg 

Darkehmen, ' Br. 54^23' 55" L. 39°40'i5" 
Preufs. St. an der Angerapp, in der Pt 
Preulsen, Rbz. Gumbinnen, mit 1 K., ij 
H. und 1,735 E > worunter 203 Crewerb 
treibende. Tuch- und Wollenxeuch 
weberei, Lederiunf.j Gärbereien. Aal 
fang, Bierbrauerei. 

Darking, Britt. St. in der Engl. Sh 
Surry, in d eren Nähe man die Ueber 
reste einer Römischen Heeretrafse, di 
Stony Street , sieht. Kirschenbau; Gän 
se- und Kapaunenmärkte. 

Darlington , Britt. St. am Skern, ii 
der Engl. Sh. Durham, mit 909 H. um 
4,694 E. Mnf. in Tischdrell , Kamlorc 
Tamis, Moor, Band und Lede>r: mai 
schleift optische Gläser und spinn 
Baumwolle. 

Darlington , Nordamer. Distr. im S! 
Südcarolina, mit 9,047 E. 

Darmstadt, Hess. Oberamt mit 1 St. 
8 Mll. und D., 1.489 H und 16,049 E. 

Darmstadt , (Br. 49° 56' 24" L,. 26 0 t: 
30'') Hess. Hauptstadt de«, ganzen t»ro 
herzogthums und des Fürst. Stark.« i; 
bürg, am Darm und am Anfange de 
Bergstrafse. Sie besteht aus der finster: 
Altstadt und aus der gut und rege! 
mafsijr gebauten Neustadt, hat a1 
weitläuftigrs Residenzschlofs mit Mv 
seum und Bibliothek, 4 K., 2 Hospit 
über 900 H und 12,000 E. (1805 701 H. un 
11,320 E.) Residenz des Groi&herzoe: 
Sitz der sämtntlichen Zentralbehörde 
und der Provinzialköllegien von Stai 
kenburg. Provinzialgymnasium. 1 Tue] 
manut. j Gärbereien und Leinewt-b« 
reien, sonst wenige Industrie izts Grc 
f*en. Grofses Erercierhau* ; Uperuhaa 
Park. Geburtsort des Kanzelrednei 
Helfr. Pet. Sturz f 1799. 

Darnetal , Franz. Mfl. unweit d< 
Aubette, im Den. Niederseine, B«* 
Rouen; 2 Kn 600 H. , 5,031 E. Maaaf. i 
schwarzem Tuche und Scharlach , au«. 
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fs*on d'Elbeuf; in Flanell, Ratinen n. 
wollmm Decken; Färbereien ; Bleichen/; 
Pipier- und Krappmühlen; Twifsspin- 
nerei. ^ 1 

Darney, Franz. St. an der Saone, im 
Da. Wasgau, Bz. Mirecourt, mit 24J H. 
02111,033 B. 

Daroca , Span. Ciudade am Xiloca, 
ic der Prov. Aragon, mit 7 Pfk. , 6 Kl. 
uüc 2,6&j £. 

Darfford, (Br. 51026' 26" L. 17O53' 6r>") 
Brut. St. am Darent, in der Engl. Sh. 
Kent, mit 468 H und 2,422 E. Pulver - 
Lüd Papiermühlen , Eisendrahthütte. 

Dartmouth , ( Br. 50 0 17' L. L|0 5' ) 
Br.tt. Stadt an der M. des Dart , jm der 
Engl. Sh. Devon, mit 109 H. und 720 B, 
Geräumiger sicherer Häven , der 3CO Se- 
fel ein nehmen kann; Seehandel; Sar- 
oelienfäng. 

Dartmouth 1 Nordamer. D. 
Ntwhampsh. County Graf ton; 
btaet, mit iK., 1 Akademie , x 
uud 2,135 E. 

Daruvar, (Br. 45° I* 34°5S'*4P"> 

Oester. Mfl. und Hauptort einer Janko- 
vicsijchen Herrsch, in der Siaw. Gesp. 
Ptuega, mit 1 prächtigen Sehl,, t kuth., 
I ref , 1 griech. K., 1 ' Normalsthuie und 
im E. / wor. viele Deutsch«*. Tin hwe- 
Mit] aus Slawonischer Wo.le; Seiden- 
kul'ur. Mineralquelle. Marinorbrüclie. 

Darwar, bei den Mohainedunera 
Xetserabad, i Br. 15O 36' L. Q.: 0 3Q'45"f 
II;nd St. in der PrAv. Bejapur, den Pu 
itah-Maratten gehörig. Stark befestigt. 

Dasburg, Preufs Mfl am Our, in 
der Prov. Niederrhein, Rb*. Trier, mit 
iflp E. 

Daschitz, Dassyczs, Oester. Mfl. von 
Iii II. , zur Kameralherrsch. Pardubitz 
gehörig, im Böhm. Kr. Chrudini. 

Dass.i , Hau. St. an der Spilling, in 
lerProV. Hildeshcim, A. Hunnesrück; 
ummauert, mit 2 Thoren, 1 luth., 1 kath. 
K., 1 lat. Schule, 233 H. und 1,4x9 E., 
woranter 85 Jaden, 1 Blanksch miede, 
tie Beile, Aexte,- Sensen und Futter* 
ttesser liefert , 2 Oelmühlen , 1 Papier- 
mühle (300 Ballen,, i Sagemühle, 1 Ei- 
nahiitte mit Hochofen und Hammer 
:.5^o Zntr. Gufseisen, 500 Zntr. Schmie- 
deeisen). 

Dassow, Mekl.Schw. Mfl. am gleich- 
em. See, im "Wismarer Distr. , mit 1 
K , und einschliefsl. des Kirchsp. , 1,737 

Einw. 

Datschitz, Daczicze, Oester. St an 
fier Taja , im Mähr. Kr. lglau, mit i 
Schi., 1 K., 1 Kl., 258 H. und 1,575 E. 

Dattenried, s. JJelU. 

Dauba , Duba>, Oester. Mfl. mit 170 
H. und 1,015 E., zur. Herrschait Perstein 
gehörig, im Böhm. Kr. Bunzlau. Hopien- 

Daubrawa , Dobrowa , Oester. Fl. in 
Böhmen , welcher bei Zaborzy der Elbe 
ulfall t. 

Daubrawitz, Dubrawitz, Oester Mfl. 
ib der Zwittau, im Mähr. Kr. Brünn, m. 
IJ7 H. und 6+4 £. 

Daubrauinik, Dubrawnik, Oester. Mfl. 
ia der Schwarza, im Mähr. Kr. Iglau, 
ait 154 H. und 735 E. Papiermühle. 

Daud, (Br. 250 7' L. 92 0 5' *x,"\ Hind. 
in der Prov. MaJwah , zum Gebiete 
der Maralten gehörig. 

Deumuzan, Franz. St. am Azire, mit 
2:7 H. und 860 E. im Dep. Arriege , Bez. 
Pimicrs. ,. 

Daun, Dhaun, Preufs. Kreisst. an 
d«i Leser, im Niederrheiu. Rbz. Trier, 



mit 1 Felsenschi, und 403 E. Kupfer-» 

b ergwerk. 

Jjauphin 4 Ttfordamer. County im St. 
Pennsylvania, 45 O^M. grofs , ma 15 ürt- 
schaiten u. 31 ,885 E. Hptort Harrisbury. 

Dauphin, (s.Br. 25' 5' L.d>>5*') Airilc. 
Fort auf der Südost küste von Madagas- 
kar nnd au einer Bai, welches von den 
Franzosen angelegt, aber schon seit 
langer Zeit verlassen und verfallen ist. 

JJaura, Afrik. Negerreich im Innern 
von Sudan, weichet von dun Sultan zu 
Bumu abhängig Key n soll. 

Daun nuu, Nassau. Mii. an der Lahn, 
in der Prov. Dietz. 

J)a uuriscfies Gtbirge, Nerfschinski- 
scht s Geb :rge , Russ. Gebirge im Gouv. 
Irkuzk, rfich an Silber, Kupfer, Blei, 
Eisen und Zink. Hohe jähe Gebirge, 
di* den ganzen Raum zwischen der i>e- 
lenga und Argun einnehmen, und sich 
im O. in den Ozean tauchen. Die Dau- 
uren, welche die ScJi i nesisch« S- ite 
desselben bewohnen, gehören zu den 
Mandschuren. 

Davunagiriy (Br. x+° 2+' L. 930 11 '+5'/) 
Hind. St. ju der Prov. Mysorc, Distr. 
Chitt« ldrug, mir 500 H. Mnf. von woll- 
neu Decken. Handel mit Betelnüssen 
und Pf vfi« r. 

S t JJiividy Britt. Eiland, zu der Grup- 
pe der Bermudas gehSng: es ist gut an» 
gebauet und bewohnt. 

S. Davids , Biitt, St. am Meere, in 
der Wal. Mi. Pembrocke. Bischof; Hä- 
ven Steink-ihlenhandel. 

David »»ladt , Kuss. kleine Stadt im 
Gouv r inland, Kr. Wilinanstrand. Si« 
ist befestigt. 

Davis, Span. Insel, zu der Gruppe 
der Philippinen gehörig. 
■ Davisland, s. Oster insel. ' 
' Da vis st 1 afst\ giofse Nordamerikas 
Strafse zwischen Grönland und dem 
Kontinente, welolie aus dem Ozeane in 
die Batiinsbai führt, u. durch die Cum- 
herland , I robisher- u. Hudsonsstrafse 
mit der Huiisonsbai verbunden ist. Joh. 
Davis, ein Hritte, befuhr sie 15F5 zutrst. 

Davos, Helv. Thal oder Hochgericht 
im Zehngcrichtenbunde , von wilden 
Glätschern umkreiset, reich an man-, 
cherlei Metallen, Feuer- und Wetzstei- 
nen, Wild, Holz und gnten Wiesen, 
welche letztere eine starke Viehzucht 
begünstigen. In den beiden Schnitten' 
desselben leben 1,707 Ref ormii te , die 
Deutsch reden. 

Daivid Godorok, Russ. St. am Einfl. 
des Gorlin in öen Sluzk, im Gouvern. 
Minsk, mit 1,200 E. 

Dawidow, Oester. St. im Galiz. Kr. 
Lemberg, mit 1 Kl. 

Duwidow, Russ. Festung an der ehe- 
maligen Gränze von Schweden , in dem 
Goii". Finland , seit 1783 angelegt und 
1793 in eine Landfestung verwandelt. 
Sie hat blofs 1 K., einige Rrongebäude 
und 2 hölzerne H. (Friccius;. 

Dax, dir. 4.i° 42' <5" L. 1603V 5") 
Franz. Hauptstadt eines Bez. von 41,7g 
QM. ujid ßo.Ooi E. im Dep. Landes; um- 
mauert, am Adour, mit 1 Vorst.. 1 fe- 
sten Schi., i Kathenrale, 6 K , 1 Hosp., 
1,046 H. und 4,393 Kinw. Eisenhammer* 
Gärbereien ; Handel. 4 Schwefelquellen 
mit einer Hitze von 52 0 . 
'Dayaks, s. Eidanaer. 
Deal, (Br. 51« 15' L. 16O 15'} Brilt. St. 
am'Mftrc, iji oer l'.ngl. Sh. York, mit 
917 H. und 5,446 E«nw Bequemer Lan--. 
dungsplatz, welcher durch die Schlösser 
Deal und Walmer gedeckt ist. 

N . 
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Dtarborn, Nordamerik, Connty im 
Gebiete Indianas mit 9 Ortschaften und 

7,510 E. 

Debotuiec, Oester. Mfl. am Wiiloka, 
, im OaL Kr. Jaslo, mit Leint webe rei u. 
Schleierflornaf. 

Debreczen, Debretxin, Debrecyn, (Br. 
47° 31' 40" L 5Q° 16* 55 " ) Oester. Haupt 
Stadt der Ung. Gesp. jBiiiar, in einer 
"weiten Ebene. Sie ist offen, hat 1 kath. 
Pfk., 2 rei. Pfk., 1 Piaristenkl. , 3 Hosp. 
B. Krankenh. , 4,500 II. und 4.1,175 Einw. 
(1^05 ohne Ad*-1 27,365, Igi5 nach Senno- 
Wltz ^052 J.inwohiier.) Sitz der Pi- 
striktualeafcl ; berühmtes reform. Kol- 
legium mit einer Bibliothek von 20,000 
Banden, kathol. Piaristengymnasium, 
Waisenhaus, 3 Apotheken, 1 Buchdruk- 
kerei. Mancherlei Mf. und Fabriken in 
groben woiJnen Zeuchen, Leder, Seife 
(aus minerai. Alkali), überstrickten 
Knöpfen. Blessem, Perlenkränzen 15 Fa- 
briken), Kämmen, Tabak«pfeift nmund- 
»tücken 123 Drechsler), thonern en oder 
Pipakspf'-Ueu köpfen t jährlich i,8oo,coo 
Köpfet Tabakspfeifen (11 MÜl. Stück). 
Man zählt «Hein 562 Zischinen wiacher 
mit ur,6 Gsellen und iß(> Lehrlingen, 
und 182 Gorbermeister. Vovtrefliches 
Biod. llartdci mit grof>rn Lebkuchen, 
Ochsen, Schweinen, Spr-ck. Pierden und 
Seife. 4 besuchte Jahrmärkte taler Mei- 
ßen. Von ihr hat' die grofse Debreczc- 
ner Haide den Namen. 

Dccise, :Br. 46" JO* 2f" L. 21° 6' 18") 
Franz. Stadt auf eifier I>l<i ninsel in 
d*r Loire, im Dep. Nicvre, Bz. Nevres; 
3^8 ¥• u., 'einschl. des Kirchspiel», 2,212 
Ii. lilechhnmmer. In «er Nähe Mühl- 
stein- und Steinkohienhiüche. 

Deckendorf, Baier. Landgericht im 
Unterdonaukr., 13,50 QM. grufs, mit 

Dakendorf, (Br. 48 0 49' 45" 50° 38' 
23") Baier. Stadt an der Donau, mit 3 
Thoren, 2 K. , 3 Hosp. , 410 IL und 2,557 
Kinw'. Garn Spinnerei , Leineweberei, 
Brauereien. Wallfahrtsort. 

Decrls, Australinsel von 20 M. Um- 
fang, vor dem Busen Josephine der 
südlichen Küste des grofsen AuStrallan- 
des, die durch die Lacepedestrafse von 
der Halbinsel Cambaceres, durch Col- 
bertsstrafse vonFleurieu's Halbinsel ge- 
trennt wird. 

Dedham, Nordamer. Ilauptort der 
Massachusetts Gounty Norfolk, mit 2,172 

Dedilow, Russ. Mfl. an einem klei- 
nen See, der aus einem Erdfall entstanr 
den ist, im Tula. Kr. Bjelew. 

Dec, Britt. Küstenfl. in Engl., wel- 
cher auf dem Gebirge von Merioneth 
entsteht, (, he»ter durchliefst, und bei 
Airpoint in das Irische Meer geht. 

De*, Britt. Fl. in Skotland. Er ent- 
springt auf dem Grampian, durchfliegt 

ganz Aberdecn und geht unterhalb der 
tadt Aberdeen in das Deutsche M«er. 
Deeg, (Br. 27° 50' L 94 0 $6' 45") Britt. 
•Stadt und starke Festung in der Prov. 
Agra? 

Detriten , Braunschw. D. unter dem 
Sollinge, im Kr. Eschershausen, mit 73 
ü und 616 E. L'eber dem Dorfe liefen 
die ergiebigen Sollineer Steinbrüche, 
deren Steine zu Holimindcn verarbei- 
tet /weilen. Geburtsort des Pädagogen 
Jon. Heim. Cunpe. 

Deensen, Hau D. unter dem Hüse 
e>nd «del. Gericht im Katenbergschen A. 
Haendorf, mit 29 H. und 204 Einw. 
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Dierlyk , Nied. Mfl. und Kirchspiel 
von 4,ig9 L. in der Prov. Westflandera. 

Dees, Djesch , <Br. 470 1' go" L.ti* 
V 15*') Oester. iVJil. an der Vereinigung 
er ■neiden Se» in osch , in der Siebenb, 
Szoinok, mit 1 kath. , i 
1 l-'ranziskanerkloster; 1 
Salzlegstadt.. Er gehört zu den TaxaL 
örtern. 

Dies siJcka , Saltdorf , Oester 
zwischen Gebirgen, in der Sieb. 
Inj ere Szoinok, mit 1 kath., 1 re 
2 griech. K. • 

Degagnac . Franz. Mü. mit 1,877 
im Dp. Lot, Bz. Gourdon. 

Deggingen , Würt. Mfl. an der Fil| t 
in der L. V. Alb, Oberamt Wieaensteic, 
mit 1,276 B. 

Dcgirmenlik, Thera , Santorin, 
Insel im Meere von Kirid, die 
ihre vulkanischen Revolutionen ja 
. würdig ist. Sie ist. etwa 10 QM 
besteht fast nur aus Asche und 
stein und h*t blofa '/isternenwassi 
bringt aber doch hinlängliches Gefrs 
de, vortreflichen Wein (über 1 Mi 
Oka), Feigen, Mandeln und Baumwoll 
hervor: auch findet man Puzzolanerde. 
Die Zahl der Einwohner schätzt Olivier 
auf Ii,«**, die in 5 Hauptdörlern woh- 
nen u. meistens Griechen sind, deren Bi- 
schof zu Pirgos s-inen Sitz hat, auch 
findet man einen kath. Bischof zu Skau- 
ro. Di«« iusel zahl! «jj.oro Piaster Abga- 
ben. Um sie her Legen die vulkani- 
schen Inseln Theratia mit einem Dorfe, 
Apronisi und Mikra Kamene, beide wü- 
ste und anbebauet, und Nea Kamine, 
welche 1573 durch eine vulkanische Ex- 
plosion ihr Das»*yn erhielt. 

Degnizlu, 0*m. Stadt unweit dem 
Meinder, in dem Anad. Sandschak Li- 
wah, mit 3o,ocoJL, die mehrere Gewerbe 
unterhalten und guten Wein bauen. 
Lnweit davon stand das alte Laodicaea 
ad Lycus. \ 

Deichhütte , Brannschw. Hüttenort 
an einem grofsen Teiche, im Kreisamt 
Seesen, mit 11 Häusern und 176 Einw.. 
Grolles mitHanover gemein •chaftlicheff 
Eisenwerk, welches das befste Eisen des 
Harzes liefert; 1800 an Gufs werk 237, aa 
Stabeisen 1,913 Zutr. Dabei ein Gra 
lirbad. 

Deidesheim, Baier. Mfl. in der Rhein« 
provinz, mit 

De i nach , 
Schwarzwald , 
brunneu. 

Deine, Preufs. Fl. in Os tpreufsenj 
welcher bei Tapiau der Pregel zufällt. 

Deinse , Nied. Stadt an der Lys, iu 
der Prov. Ostüandern, mit ^2 H. und 
2,9-^ g. 28 Brennereien, 1 Salzraffinerie, 
1 Seifenfabr.. 7 Brauereien, 9 Ziegelhut- 
ten, 6 Windmühlen. 

Deister, der nördlichste u. zugleich 
einer der ausgedehntesten Bergrücken, 
wc 1 eher sich von dem Harze bis ah dea 
Band der Deutschen Sandebenen hin- 
zieht, und einen Thcil der Han. Prov. 
Kalenberg bf* deckt. 

Dejthe, Dcchtitz, Dechttcte , Oester. 
Mfl. an der BLawa, theils zu der L'ng. 
Gesp. Pre*burg, theils zu Neitra gehö- 
rig, mit einer kath. K. und Svnag. Un- 
ter den Einw. üind viele Töpfer. 

Dekan, Hindost. Landschaft} welche 
die 6 Subahschaftcn , Khandesh , Aurun- 

fjabad, Beder, H vderahad, Be)apur und 
ierar begreift , und gegenwärtig anier 
die Maral'» t: , den X*iizam und die Brit- 
ten getueilt ist. 
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Jffckrung. Asiat, kleiner Nebenflnfs 
lei Bramaphter , der sich durch das 
Keich Assem windet, und durch die er- 
staunliche Menge Goldkörner, die er 
jnit sich führt, merkwürdig ist. v 

Delaware, Jordanier, beträchtlicher 
Strom, welcher im S. O. von Neuyork 
entspringt, Pennsylvania von Nenjersey 
scheidet und sich in die nach ihm be- 
oinnte Bai mündet, nuchdem er meh- 
rere Wasserfälle gemacht hat. Lapf 60 
M.;»chiffbar 13 M. 

Delaware, riordamer. Freistaat zw. 
30:° 43' bis 302 0 29' Ö. L. u. 38 0 20/ 50" bis 
xßtfn. Br., im N. an Pennsylvania , im 
0. an den Delaware u. Ozean, im S. u. YV. 
an Maryland gränzend und 98.80 
rjof». Dieser kleinste der vereinigten 
Maaten, ist im N. bergig, übrigens wei- 
lenförmig eben und wird, von dem De- 
laware und Brandrwirie bewässert. Der 
fruchtbare Boden liefert Getraide, Gar- 
tenfrüchte. Kartoffeln, Obst, Flachs u. 
Höh; Vieh, Wild und Fische sind in 
Menre vorhanden , und die Berge reich 
an Eisen. Die Volksmenge betrug 1810 
7i.67i Köpfe in 3 Countys und 25 Ort- 
schaften , worunter 55,361 Abkömmlinge 
▼oa Britten, 4,177 Neger und 13,13^ Frei- 
gelassene. Die Presby tcrianer besitzen 
2^ die Episcopaler 14, die Meni:oniteu 
8» die Baptisten 7 Kirchen, auch giebt 
ei fiele Methodisten. Der Staat hat 
kein Kollegium uud nur 2 Akademien. 
Fabriken bestehen blo-fs in Papier, Ei- 
sen, Stärke und Wolle. Aber wichtiget 
ah diese sind die "vielen Minoterien. 
Die An«fuhr beruhet auch fast allein 
auf Mehl und Holz ( 1804 worden für 
6p»5$|6> 1810 ftir 120,342 Doli, aufgeführt. 
Die gesetzgebende Gewalt stehet bei der 
Aisembly, die vollziehende bei dem 
Senat, an dessen Spitze ein Gouverneur 
sich befindet. Die Miliz war 1810 8>346 
Köpfe stark. Eintheilung in 3 Countys. 

Delaware , Nordamer. County im St. 
X«wjork, mit 20,303 E. 

Delaware, Nordamer. County im St. 
Pennsylvania, mit 21 Ortschaften und 
K.734 K. Hauptort : ehester. 

Delaware, Nordamer. County im St. 
Ohio, mit 7 Ortschaften und 2iO o E. 

Delawarebai , Nordamer. Bai von 86 
t?M. zwischen den beiden Staaten Dela- 
»ire und Maryland, welche durch den 
Delaware gebildet wird. 

Dtlawarer, Nordamer. Volksstamm 
mi 500 Kriegern im Nordainerik. Frei- 
ste, aber nicht mehr am Delaware, 
tondern im westlichen Gebiete, der mit 
d«n 5 Nationen verbündet ist. 

Delbrück, Preuf«. Mfl« am Hasten- 
«eke, in der Prov. Westphalen, Rfib*. 
Minden, mit I K., I Arinenh. , in H. u. 
£i E. Dicht neben dem Mtl. hegt die 
Hauerschaft Delbrück, mit 148 H. und 

_ Dtlden, Nied. St. mit 1,098 E. in der 
Fror. Uveryssel. Nahe dabei das Kastel 
find die Herrschaft Twickel. 

n Delebio, Oester. Mtl. in der Mailänd. 
Pp. Sondno, an der Adda. Wein- u. 
«idenhandel. 
Dtlfino, m. Delonia. 

pelft, Britt. Insel auf der nordwest- 
lichen Küste von Seilan, unter 97« 25' L. 
»ad 50 5/ Br. , «um Distr. Jafnapatam 
l e awig, Sie hat gute Pferdewaiden. 

litlft , ( Br. 42O 0' 49" 1». 22° I' 30") 
,'*«. bt. an der Schie, in dem Holland. 
'°u?. Südholland; regelmäfsig gebauet 
ü *u von 3 grof.cn Kanälen durcuschnit- 
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ten , mit 0 Kirchen, wor. die neue Kir- 
che, welche das Mausoleum des 1584 hier 
ermordeten Prinzen Wilhelm von Ura- 
nien i der berühmten Manner Hugo 
Grotiut und Leuwenhök zieren , und 
die alte Kirche mit den Gräbern der 
Admirale Tromp und Peter Hein, 4,870 
H. und 13,852 E. Schönes Stadthaus, das 
Zeughaus von Holland, 1 1 affetenfabr., 
4 Pulvermühlen, 1 Tuchmf. , die alles 
Armeetuch liefert, 1 groIie Branntwein- 
brennerei derPapagoay, 6Fajanze- oder 
Plattenbäckereien, jede mit 24 bis 30 
Arb. (vorm. 50 Fabr.), 1 Steingutfabrik, 
3 Siedercien von Marseiller Seife, x ma- 
themat. Instrumenteufabr. Der Stade 
gehört der Mtl. Delftshaven , der ihr 
zum Häven dient. Geburtsort von Hu- 
go Grotius f 1645. 

DelftshavenifiiciL. Mtl. an der Maat 
in dem Holland. Gouv. Südholland, mit 
2,680 E. und 1 Häven, wo die Delfter 
Schiffe aukern. 

Drlfzyl, Nied. Festung* an der M. 
der Ems, da, wo sie in der Prov. Gro- 
ningen die Fivel aufnimmt. Klein, 
aber gut und reinlich gebauet , mit 8u 
E. und einem Häven. 

Delhi, Hiud. Proy. zwischen 28 bia 
31O n. Br. , im N. an Lahor untl einige 
nördliche Bezirke, im S. an Agra und 
Aschmir, im O. an Aude und im W. an 
Aschmir und Lahor gränzend. Ein rei- 
ches fruchtb. Land, von dem l)*chura- 
na, Satuleje und tvausrgar bewässert, 
welches Ueb^rflufs an Waizen , Gerste, 
Reifs, Baumwolle und den meisten In- 
dischen Produkten hat. Die East - Tndia 
Gazeetter berechnet ihre Volksmenge 
(S. 333) auf 5 Mill. Die Provinz ist ge- 
genwartig unter die Britten, den Rajah 
von Bhurtpur , die Seikhs und andere 
kleine Läuderbesitzer getheilt. 

Delhi, (Br. 28° 43' 1" 94° 48') Britt. 
Hauptstadt der Prov. Delhi, am westl. 
Ufer des Dschumna, mit einer Mauer 
von rennen Steinen umgeben, aus wel- 
cher 7 Thore führen. Sie hat nur 
schmale Strafsen, mit Ausnahme zweier, 
die vom Palast nach dem Lahor- und 
Delhi -Thore laufen, enthalt aber viele 
gutgebauete H., grofse Bazars , wor. der 
Chan de ry Choke und andere Leberreste 
ihres vormaligen Glanzes. Es gab eine 
Zeit, wo Delhi, auch nach ihrem Er- 
bauer Dshenabad genannt, die Hauptst 
des Reichs des Moguls war., einen Um* 
kreis von 4 Meilen einnahm, und über 
2 Mill. Menschen zählte; noch erinnern 
die Trümmern der Paläste, die prächti- 
gen Grabmäler, die Gärten und Wasser- 
leitungen an jene bessere Epoche. 
Doch zählt sie noch immer gegen 
100,000 E., unterhält ansehnliche Indigo- 
u. ßaumwollenzeuchraf. u. treibt einen 
starken Handel durch Kierwanem , die 
Schals, Pferde und Früchte hieher brin- 
en. Den grofsen Aquädukt haben die 
ritten wieder herstelle:! lassen. 
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Delivrance , zwei Austr. Inseln, zu 
der Gruppe der Arsaziden gehörig, un- 
ter io° 53' 50° s. Br. Sie heilten S. Anna 
und S. i.atilina. 

Delizsch, Dölizech, Preuff. Stadt am 
Löberbache, in dem Säch*. Rbz. Merse- 
burg; ummauert, mit 1 Schi., 3 K., z 
Hosp. , und mit der Vorst. Griinstrafse 
499 H. und 2.832 E. , worunter 270 Hand- 
werker. Etwat StrUmpfweberei (1.717 
Paar). 

Delkenheim, Nass. Mfl. mit Stadt* 
freihalten. 
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Dtlle, Franz., St. an der Leine, mit 

64 H. und Bio K. im Dep. Überrhein, Bz. 
Beifurt. 

Dilliblaty Oester. D. auf der XJng. 
Militäreranze , mit 3 «riech. K. f 318 H» 
und 1.950 E. 20 Eöfiehnuhlen. 
1 Velligsen , Braunschw. Mfl. an der 
Wispe und unter der Hilse, in dem 
Kreisger. Grene. mit 84 Ii. und 996 E., 
x Papier-, 1 Gel- und 1 Sagemuhle. 2 
Jahrmärkte. 

JJelm, Han. adel. Gericht in der 
Prov. Bremen, mit 363 11. und 2,042 
fcinw». 

Delmenhorst, Old. Kreit von 4,756 H. 
UAd a?»75t> E., welcher aus den Aemtern 
Delmenhorst , Berne, Ganderkesa und 
Wildeshauseti besteht. 

Delmenhorst , Old. Amt im gleichn. 
.Kr., mit 0^6 11- und 5,452 I£. 

Delmenhorst, iBr. 55" 3' 29" L. 26° 19' 
*5"j Oideitb. Hauptstadt des gleichn. Kr. 
und A. an der Dehne, mit 240 H. und 
1,392 E. 

Jjelonia, Delfino, Osm. St. auf einer 
Anhöhe, im Kumel. S,and. Janina u. xu 
den Besitzungen Oes Mi Pascha gehö- 
rig; btfeatif. i, mit 8,000 E. 

Velos , ». liegt. 

VeUutrgt Franz. Delemont , (Br. 47O 
18' 1" 28° 50') Helv. St. auf einem Hü- 
gel , an der Saru, im Saizgau des Kant. 
Bern, mit 1 Schi. , 1 Pfk. , 2 Klk. , 300 H. 
und 1,062 E. Mf. voo gedruckter Eeine- 
waiul; Uhnnacherei. 

Deila, Osm. Insel zwischen dem 
Meere und den beiden Armen des Nils, 
in der Aegypt. Prov. Bahaii, welch» 
ein griechisches Delta bildet. Reich u. 
fruchtbar durch die Ueberschwemmun- 
*en des Stroms, dessen Kanäle sie al- 
lenthalben durchschneiden. 

Dembea, Afrik. Prov. im vormaligen 
Habesch, weiche gegenwärtig zu dem 
Reiche Amhara gehört. In derselben 
liegt die Stadt Gondur, vormals Haupt- 
stade von Habesch. 

Vembica, Debica, Oester. Stadt am 
Wisloka, im Galiz. Kr. Tarnow. 

Dembow iec, Russ. St. am Wistok in 
der Poln. Woiw. Lublin. 

Demenyfulva, Oester. D- in derUng. 
Gesp. Eiptau, mit 250 Slaw. Einw., die 
gute Breter v 1 fertig«-] Unweit davon 



vorzüglichsten Produkte, die hier | 
bauet werden, sind Zucker, Kaffe», Pi 
sang, Kakao , Baumwolle und Reiß 
1&.6 fühlte Deraerary uach BolingbroV 
in 221 Schulen au«: Zucker 19-3"^ U: 
holte, Kum 4,723 Oxhofte; Bauimvol 
23,6j4 Ballen, Kuflee 123901 Zntr. ; M» 
lasse 1,694 Fefs. Die Volks'nienge b*ii< 
Kolonien bei^ef sich 180& aut 3,6so Wl 
fse, 5,14« Farbige und freie Neger, ua 
47,440 Sklaven, mithin auf 56.190 lud 
1780 wurden erst 1,200 We)f«e m.d 20,« 
Neger gezählt, aber die Kolonien habe 
durch Bnt tische Pflanzer \on den Ii 
sein sehr gewonnen. Sie haben ein! 
gemeinschaftlichen Gouverneur u. P« 
lizeinrnt zu Mabroek, ober jede hoioDi 
hat ihien besond. Gercihtsbof. Haup 
ort von Dem erary ist StabrQek, vo 
Essekebo die Fortinsel. 

Vemtr Capri, das eiserne Thor, Um 
Bergpaf* in d«-r Hüntel. Sandsch. brm*.i 
dria , unterhalb Orsova, wo die Dona 
sich durch ein Feitenthal dräuet. 
Vemmin, { Br. ^ 52' 45" L.$P. 



Le bekannte Drachenhöhle. 

Vemer, Nied. Fl. in der Prov. Lim- 
burg) Q. unweit Tongern , M. in die 
Dyle bei Werchter; Nebenil.: Gelte, 
Velpre. 

Vemerary, Britt. Fl. auf der Küste 
von Guiana. Er entsteht aui dem in- 
nern Gebirge, ist 22 M. autwärts schiff- 
bar und geht bis Stabroek unter 6° 50' 
n. Br in den Ozean. Bei seiner M. ist 
er über i/ 4 M. breit; bei Diamant Point 
wird er schiftbar. 

Vemerary, Britt. Prov. in Südameri- 
ka, welche mit Essekebo, zw 518° 35' 
bis 321° 10' L. und 40 10' bis 6° 50' n. Br. 
liegt, im N an den Ozean, im O. an 
Berbice, im S. nn das Franz. Guiana u. 
im W. an das Span. Guiana gränzt, u. 
etwa 250 QM. grofs ist. Zwei weite 
Thäier, welche sich längs den Flüssen 
Bssckebo und Demerary zwischen Zwei- 

8 en des Gcbirgs Taniacitraq u? bis zum 
izeaue fortziehen. Das Gestaue dieser 
beiden Fl. ist niedrig, rings umher mit 
VV aide bekränzt, Junter weichem die 
Savannen den Anfang nehmen. De,r 
Boden ist üppig fruchtbar, das Klima 
zwar heifs, doch nicht ungesund. Di« 



Preufs. St an der Peene, in der Proi 
Pommern, Bl.z. Stettin; ummau« rt, m 
5 Thoien, 1 K., 1 llosp. , 1 lat. Seh« 
382 H. und 3.169 E. Tuchweberei irati 
Arb. , Strunipfwirkerei , lluinutai-rt 
Handel mit Korn und Holz; 1791 lieft, 
in die Peene 209 Schiffe ein und 216 t» 
Die Stadt besitzt 3 See • und ; Leichiel 
aebiffe. 4 Jahrmärkte. 

Dtmona, s. Val di Vemona. 

Dcmoiinesi, Prinkipos , Usm. Iw 
gruppe im Marmormeere , vor der 
iahrt in den Bosphor, mit einem «orir 
liehen Klima, der Frucht - u Gel 
garten von lstarabol. Nur ihrer 2. 
pas Adas*! und Chalkis, werden, 
stens von Griechen, bewohnt; die ühr 

fen sind zum Theil dürre and ' 
eisen. 

Demonte, Sard. St in der Piemoa 
Prov. Cuneo, mit 1 Fort auf einem J' 
hen Felsen r lL, x Hosp. und 6,üüj B. 
Vemotica, s. IJimottka. 
Venain, Franz. D. an der SchfW 
im Dep. Norden, Bez. Douaj, mit^t 
und 027 Einw. Schlachtfeld von mt 
Venat, Fran«. Mii. mit 534 E. 1» B 
Tarn, Bz. Alby. 

Vtnbigh, Britt. Sh. in Wales, iw.t 
25' bis 140 30' 0. L. und :>o° 42' bis 55- 1 



Meer, 1 



n. Br., im N. an da« Irische 
N. O. an Fiint, im O. an Che.. 
im S. an Montgomery, im W. an *h 
rioneth und Caernarvön gränzend, 'S--. 
QM. grofs, 1811 mit 64,2^0 E. in 4 M_ 
fifl., 5? Kirchsp. und i5,c48 H- Einthe 
lung. in 9 Hundreds. 

Venbigh, Britt. ilptstadt der » 
Wal. Sh. auf einer felsigen Anhoh 
•chönen Thale Olwyd. Sie hat 
Schi, und zeichnet sich durch Scb 
und Handschuhmacher-Arbeiten aus 

Dendira, 1 Br. c6« 8' 56" E. 50°^' 
Osm. D. in der Aegypt. Prov Said, 
stand vormals Tentyri», wovon 
noch schöne Ruinen findet. 

Dendre, N ied. Fl. in der Prov. 0 
flandern; Q. bei Leuse, M. ini >• T ' 
Dendermonde iu djv Scheide. , 

Venderrnondc , Termonde , (Br. ^i 0 ' 
L. 21° 33' I Nied. St. an der Deimre u 
Hauplort eines Distrikta von lüirJj 
111 iler Prov. Osti.audern; belestigt» •* 
2 Ptk. , 3 Kloeterk-, 2 Hosp. und Vi 
£. Kattuiidrucke;««! , Spitz. nkiopp«: 
Kaum will nspilinem , I Pamtrav^ 
Handel mit Korn, Hanf und Fücüi 
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Dendon, Nordamer. Ortschaft in der 
Marth County Carolina, mit 12g II. und 

933 » ■ ' 

Deneuvre, Franz. Dorf im Depart. 

Mtnrtbe, Bez. Luneville, 260 II , 1,471 

Denia, Span. Ciud. am Meere, in 
der Prov. Valenc ia; fest, mit 1 hohenr* 
Frli«nkastell. 1 K. t 2 Kl., 5 Armenh. u. 
3JMO E Wollen- und Leineweberei; 



Sie ist vulkanischen Ursprung!, und 
zeigt wenig mehr als Laven auf Laven 

gehäuft. 

Derbent, (Br. 42O 45" L. 6y> 19') 
Rnss. St. anweit dem Kaspischen Meere, 
Ilauptort der Prov. Daghestan, und Re- 
sidenz eines Khans, der unter Russ. 
Uberhoheit einen Strich Landes längs 
der Küste besitzt. Sie bildet ein Dreiec k, 
dessen einer Winkel hoch auf dem Ge- 



Rheede. Handel mit Rosinen (jährlich birge liegt und das Kastell enthalt, ist 



sehen rijl bis 16° 8V ö. L. und $2° 35' 

im Dep. S-ine; 



j,(w> Bntr.j. 

S. Denis, (9. Br. 20<> <>y 43" L. ?3<>io') 
Fraaz. Hauptst. der Afrik. Insel Bdur* 
bon, auf der Nordküste, mit Palissaden 
umgeben. Sie. zählt mehr als 4»ooo B , 
ist der Sitz des Gouverneurs und hat 
tine gute Rheede. 

5". Denis, (Br. 48© 56' 8" L. 20<> l' 2?") 
Franz. Hauptstadt eines "Bez. von 
OH und 10014 £ 

a oer gut gebauet, mit 1 prächtigen K 
in deren Gruft die Franz. Könige und 
andere berühmte Männer, wie Türen ne 
uud Bernh. dn Guesclin , ruhen, g"*o II. 
und E. Königl. Erziehungshaus für 
toc Töchter von Mitgliedern der Bh- 
fnlegion. Kattundruckereien ; Tvunst- 
fäitnereipn. 

S: JDmis d % Anjou r Franz. Mfh und 
Kirch? p. mit 2,100 E. im Dep. Mayenne, 
Ei. Chateau - Goutier. 

A. Denis de Gastine , Franz. Mfl. und 
Kirchip. mit 3,170 E. im Dep. Mayenne, 
ti. Mayenne. 

Denkend 9 r/t Wi'irt. D. am Kersch, in 
W L. V Rothenberg, mit 1,28s Einw. 
Kbsterschnle , aus welcher die Schüler 
a»ch Maalbronn rücken. 

Uenkoiv, Uuss. Mfl von 125 IL in der 
Polo. Woiw. 'Sandomir. 

Dennciffttz , Hreufs. D.. V 2 M. von 
Jü: ( rbogk, in dem Btandenburg' Rgbz. 
roudenj, mit 2.S Ii. und 126 E. Sieg der 



mit hohen und breiten Mauern umge- 
ben, unregelmäßig gebauet, und hat 600 
H. , die von 4,000 Tataren, Georgiern, 
Armeniern bewohnt werden. Tuchwe- 
berei; Safranban. 

J)erhct t >s Kalmyken. 
Derby, Briet. Sh?r« in England, zwi- 



X 

«1 87' 

lQ25'n. Br.» im N.W. an Chefs, 
an York, 1111 O. an Nottingham, 
im S. an Leicester und Warwirk im W. 
an Stafford gränzend. Areal: 4"',*) QM. 
Oberfläche: im N und Ö. gebirgig und 
wild, im S. nmlAV. wellenförmig eben. 
Boden : dort steinig und steril; hier fett 
und fruchtbar. Gebirge: da«. Peak. Moun- 
tain mit'vielen tiefen Höhlen, wie die 
Peaks-, Pools- und Eldenhohle. Ge- 
wässer: Trent, Derweut, Dee, Dove; 
der Dovekanal. Klima, im N. und Ol. 
rauh mit reiner Luft, im. S. und W. 
milde uud eemnfsiet. Produkte: Geräte, 
Kamillen, Vieh, Blei, Eisen, Galmer, 
Steinkohlen , elastisches Petroleum. 
Volksmenge lgn : 135,487, m 10 St. und 
Mtl., 211 Kirchsp. und 33,191 II. Nah- 
rungszweige : auf*er Land wirthschaft, 
Bergbau auf Blei, Eisen. Steinkohlen u. 
Galmei; ßaurawollenspinnerei und an- 
dere Gewerbe. Ausfuhr: Ka«e, Blei, 
Mennige und Bleiweifs, Steinkohlen, 
Porzellanerde, Hornstein, Mühl- und 



Schleifsteine, Wolle, Häute, Kamillen, 
rrenrsen Über die Franzosen, 6. Septbr. Twifs, grobe Hüte, Töpfer- und Eisen- 
K i3 waaren. Deput. zum Pari. 4. Einthei- 

Denta, Br. 18' 30" L. 58 0 56' 



;o"i 



lung: in 6 Hundreds. 
«ster. Mfl. am'Betawa, in "der Ung. Derbr, Britt. Hauptst. der gleichn, 

*«P TemesVar, mit W lach, und Deut- Engl. Shire am Derwent; gut pebauet, 

«ben Bewohnern. Reifsplantnge. mit 5 Pfk. , 2,14* H. und 10,846 E. ; 1811 

. Dent de Morde, Helv. \lp«*nspitze gepen 13,0*0). Grofse Seidenmühle mit 

loKanton Waadt, 8,951 Fuf»s über dem 26,586 Hadem und 9"%746 Getrieben, die 

*'«*re. sich dreimal in einer Minute umdreht % 

Dentrccasteaux, s. Entrecattraux. und bfi jedem Umdrehen 73,7j> Ellen 

I'eodhur, Hind. St. in der Prov. Gu- Seidengarn liefert; Twifsspinfterei , 

»täte und Sitz eines Radsbiiti.ii Fürsten. Strumpf Weberei , _t Porzelan-, ilajan- 



^ ist ummauert , hat 1 
H-, die .von Radsbuten 
wohnt werden. 



Fort umi r,oco 
und Kulis be- 



ze-, 1 ZinnbJech-, 1 MennisFabrik ; 
Marmor nud Flufsspathschrieiderei, 
worin Obelisken, Va>en u. s w. bear- 
„ Deofur, Britt. St. am Ganges, in der beitet werden ; Malzhandel ; G-bnrisort 
p 'ov. Bahar d»r Präs. Kalkutta, iährlich <*« Dichten 5m in. Richard spn f i?6t. 
ton Tielen Tausend PHgrimmen be- _ Derccske, (Br. 47°2]_'32 
'^ht, die in dem heiligen Strome baden. 

Deols, auch Bourgdiru , Franz. Mfl. 
ln lnd»e, mit 250 H. und 1,535 E. , ein 
'kalter Ort im Dep. Indre, Bei. Cha- 

»laroax. » 

DependeUn , Osm. Mfl. im Rumel. 
«nrisch. Avlona, der zu Ali Paschas 
stiuzungen gehört. Geburtsort Ali Pa- 



K. Gemtif»ebau. 



«Ii 

P'ptford,- Britt. St. an der Thames, 
131 wr Engl. ' 



in 

mit 1 kath. und I ref. 

j)er> eske , J)r atomar cht , Aussende/ f 

Sr. 47 n 29' 24" L. 34° 1' 3V> Oester. Mll» 
der Ung. Gcip. Oedenburg. ^ 

Deregnyö , Drehniow, Oester. MfL 
unweit der Latorcza, in der Ung. Gesp. 
Zeraplin, mit 1 KaiteiJ. 

0 52' 40" L. 28* 33' 



Shire Kent , 
mit 1,900 H, 



J'ttawark, ..... 
J|J»MSaftige Schiffswer 



dicht neben 
und 19.300 R. 
tte und JSchiff- 
wobei über 2,000 Arb. beschäftigt 
1Di i grofse* Hosp. für veraltete See- 
S&Jltt« deren Wittweji, mit 59 H. 
5t «»Tffahrf, Brauereien. 

Ihpucksinsel , Auttralinsel an der 
^°r(Jwf$tkti«te des grofsen Australlan- 
lti Qatar 13' L. und 200 36' s. Br. 



Derenburg , (Br. 
23") Preufs. St. a; 

der Prov. Sachsen, Rgbz. Magdeburg; 
ummauert, mit 2 Thoren, 1 alten Schi., 
I K , 1 Hosp. , 406 H und 2 003 B. , wor. 
52 Juden und 188 Gewerbe treibende, 
i Papier-, 5 Oelmühlen. 2 Jahrmärkte. 

Dergh, Britt. Binnensee oder Lough 
in Iretanrt, zwischen den Countys Gall- 
way, Tipperary und Cläre. 

Dermbach , Weimar. A. in der Pror. 
Eiseuach, mit 78* H. und 4,182 



i i 1 der"Holzemme", 



t • 
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D*rmbocK\ Weimar. Stadt in dem 
gleichn. E.senacb. A., mit l kathol. K., 
157" H, und 1,240 E. 

Dern, N&ss. Mfl. mit 1 Befgschl. 

Derne, (Br. 52O 45' 30" L. 39V 44' 50") 
Afrik. Stadt und Häven auf der Küste 
von BarRa, mit Gärten umrcben und 
reich an frischem Wasser. Sie ist der 
Sit» eines Maurischen Begs, welcher 
tiber etwa 30,000 Maurische Familien ge- 
bietet, aber von Tripolis abhangen soll- 

Demi», Oester. St. am Cikoia, in d. 
Dalraat. Kr. Zara. 

, Derreveragh, Britt. Binnensee in der 
Irisch. Prov» Leinster. 

J)erthestan , s Schutistan. 

D*rtingen, Würt. Mfl. in der L. V. 
Ena, ü. A. Maulbronn, mit 1,612 £. 

IJerwentwater , Britt See, welcher 
au den berufenen Lakes in der Engl. Sh. 
Cumberland gebött, wohin jährlich so 
vi*le Reisen gemacht werden. Uebri- 
geus anbeträchtlich. > 
Desnigne, Franz. Mfl. am Doux, im 
Dp. Atdecbe, Bz. Tournon; 6g3 H., 2,440 
E. Der Diahentempel , ein merkwürdi- 
ges Ueberbieibsel der Hömerzeit. 

Dtschkin, (Br. 530 4«' L. 5t 0 58') Russ. 
Stadt an der Oka, im Orel. Kr. Mzensk, 



tun 70 IL und 460 E. 

Jjeschnewstrafse, s. Beringsstrafse. 
Desem ano , Oester. Mfl. am Garda- 
aee, in der Mail. Delegz. Brescia, mit 
~,4tt>Einw. Weinbau i Fischerei; Korn-' 



tandel» 

Dcsimd, Japan. Eiland vor der Insel 
Ximt> und der Bucht von Nangasaki, 
wo die Niederländer ihre Faktorei ha- 
ben und den Handel mit Japan unter- 
halten. 

Dcsirale, Frans, kleine Antille im 
Ö. von Guadeloupe, unter 316 0 37' 55" 
JL. und 160 20' n. Br. Sie gehört zum 
Gouvernement Guadeloupe, ist i, I0 QM. 
grofs, enthält etwa 1,000 E. , nämlich 
1788 ai3 Weif**, 33 Farbige und 619 Skla- 
ven, und liefert von ihrem trockenen 
tandigen Boden zu der Ausfuhr von 
Guadeloupe etwas Kaffee und Baum- 
Wolle, macht auch einen Kanton dieser 
Insel aus. 

Des na. Russ. Strom im Gouv.. Kiew, 
welcher schiffbar ist und in der Nähe 
von Kiew dem Dnepr zufällt. 

Dtepote Dhug , Hhodope, Osm. Ge- 
birge in Rumeli. Es zieht von der Ost- 
. leite des Rillobergs in mehreren Win- 

Sungen gegen S. O., wo es in einzelnen 
weigen ausläuft, die sich hier bis Edre- 
neh, dort bis an die südliche Küste von 
Thracien zwischen der Insel Taschus 
und dem Busen von Enoi ausdehnen, 
oder in Thraciens Ebenen verlieren. 

Dessau, Dessau. Amt längs der Elbe 
und Mulde , weichet mit der Stadt 1800 
lc. 917 E. zählte. 

Dessau, ( Br. 510 50' 6" L. 29° 56' 46") 
De .sau. Hauptstadt an der Moide, un- 
weit ihrem Zusammenfl. mit der Elbe. 
Sie wird iii 3 Theile getheilt: Altstadt, 
Neustadt und Sand, ist gut gebauet, hat 
J Schi., 2 ref. K. , 1 Hosp. , 1 Armen- u. 
Arbeitsh., 1 Wailenh.» 1 Krankenhaus, 
bio H. und 9.120 E. , worunter über 900 
Juden. Residenz des Herzogs, Sitz der 
Landeskollegien. Gymnasium; jüdische 
Lehranstalt. Amalienstift. 1 Tabaks - 
tabrik* Tuchweberei, Gold - und Silber- 
tressenfabr. , Hulruacherei. Lachsfang 
in der Elbe, Handel. Badehaus in der 
MUlde. Vor der Stadt die Lustschlösser 
Louisiutn und Georgium; der Dreh- 
berg, herzogliche Grabstätte j der Stieg- 



8 



litzberg. Geburtsort des Philosoph 

Moses Mendelsohn + 1796. 

Def schell, Nied. Mfl. i n der Pn 
Südbrabant, mit 2,269 E. Latein. Sehn 
5 Tuch- und Woilenzeuchmf 

Desvrts, Franz. Mfl. im Dcp. Pas 
Calais, Bez. Boulogne; 268 H. , «,36a 
Tuchmanuf. , welche 3 bis 400 Stü 
liefert. 

Deszna, (Br. 460 25' 14" L. \nP 54' 41 
Oester. Mfl. in der Ungar. Gesp. Ar 
Eisenhammer. 

Detern, Han. Mfl. mit 1 luth. K. ti 
13 E. in der Pr. Ostfriesland , A Sti. 
lausen. 1 

Detmold, Lippe - Detmold sches A 
in der Grafschaft Lippe, welches oh 
die Stadt 12,106 E. zählt. 

Detmold, Lippe- Detmold. Hptst 
der Graftch. Lippe , an der Werra, j 
gebauet, aus der Alt - und Neustadt 0 
1 Vorst, bestehend, mit 1 Seht. ,.2 r« 
1 luth. K., 1 Waisenh. , 325 H. und % 
E. Sitz des Fürsten, der Lamleskol 

fien und der Landschaft* Gymnasiu 
ndustrieschule. Leineweberei $ ^ Gär 
reien. Handel. Jahrmärkte. 

Detroit , ( Br. 42 0 ?8' L. 296° »' 4 
Nordamer. verlassenes Fort am gleic 
Flusse, im Gebiete von Michigan, di 
hat davon ein Distrikt desselben, : 
2,227 E., den Namen. Der Ort Detn 
welcher bei dem Fort liegt, ist neu a 
gebauet und zählt 80 H. und 770tEu 
Er ist der Hauptort von Michigan. 

D'ttclbach, Baier. St. am Moia, 
der Prov. Wrtrzburg und Sitz ei 
Landgericht«, mit 2 St., 23 D. und 7 
E. Die Stadt hat 550 H. und 2,132 Ei; 
Weinbau. 

Dettenhtim, Baier, Mfl. in dem Ol 
donaukr. ^ 

Dettingen , Baier. D. am Main, 
der Prov. Aschaffenburg, mit 90 H. 1 
412 E» Sieg der Allnrten über die Fi 
zosen 1743. 

Dettingen unter Ura<n , Würt. 1 
in der L. V. Alb, O. A. Urach, mit 8 
E. Handel mit trocknem Obste. 

Dettingen am ScMofsbcrg* , W 
Mfl. in der L. V. Alb, O. A. Kirchfae 
mit 1,911 E. •» 

Deule, Franz. Kanal im Dp. Norc 
Er nimmt aus der Scarpe bei dein J 
gl. N. seinen Anfang, und geht 
Warneton in die Lys. Seine Speis 
erhält er vorzüglich-durch den uabei 
tenden FL Deule. 

Deutichem, (Br. 51O 58' rt't L. 
47") Nied. St an der alten Yssel, 
.Prov. Geldern, mit 1,351 E. 
Bombengiefserei. 

Deutschbrod, N iemeety Broi, Oei 
St. an der Sazawa, im Böhm. Kr- C 
lau; uiumauert, mit 1 Dechantk., y 
und 2,760 Einw., theils Czechen , tj 
Deutschen. Mancherlei Gewerbe. 

Deutsche , grofse Europäische 
tion, herrschend in ganz Deutscht 
Böhmen , den Niederlanden , Grofil 
tanien, Helvetien, Norwegen, Sei 
den, Dänemark und -Ostpreußen, 
aufgenommene Mitbürger in Uni; 
Siebenbürgen, Mähren,, Livland, H 
land und Kurland, und nur in Loth 
gen, Elsafs und den Sette communi 
Venedig abtrünnig gewordene bti 
ihres Vaterlands, übrigens aber 
streuet durch ganz Buropa, wo es i 
Armes und Kopie* bedarf. Die 
aller zu dieser Nation gehörigen 1 
viduen mag in allen 5 Welttheiiea i 
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zählen , die sich vorzüglich 
folgende Stämme unterncheiden : 
I eigentlich • Deutsche in dem Deut« 
en Staatenbund« , in Helvetien, in 
jarn , Sieben bilden und Galuien, in 
ufsen und Posen, in Frankreich» in 
Mand, in den Niederlanden, im Brjt- 
iien Reiche und in Spanien, zusam* 
n etwa 30,700,000 Köpfe. lh^c Sprache 
fallt in 2 Hauptdialekte, den hoch - 
I plattdeutschen, die beide wieder in 
. verschiedenen Ländern und Pro* 
leri, wo Deutsche leben, sehr ab- 
chend ausgesprochen werden. ,,Die 
rganisation des Deutschen hält, wie 
e Temperatur seines Klima, das Mit- 
l «wischen harter Gefühllosigkeit 
nd weichlicher Empfindung. Der 
rutsche verzehrt mehr, als Kein» süd* 
eben und westlichen Nachbarn, ist 
ler auch neben dem Engländer eine 
n kraftvollsten Nationen von Euro- 
i, und soll zugleich nach den Russen 
iWf allen Bewohnern dieses Erd- 
■:1s am längsten leben. Seine Den- 
jngsart ist voll Emst und mit kalter 
(dachtsainkeit verbunden. Ein alter 
uhm des Deutschen ist Treue und 
-rader Sinn, verbundeu mit dem reiz- 
inten Gefühle für Ehre, und dieses 
uhms ist sein Charakter, alles An- 
rieht von fremden Sitten uncrachtet, 
ich jetzt noch werth. In seinervRa- 
te geht er frei zu Werke, ohne Heim- 
elte, Meuterei und Meuchelmorl, 
ad wird, er von Andern übertreffen 
i Arglist, so übertrifft er liing'-gen 
lle» an Tapferkeit. Er Ist arbeitsam 
id in seinen Unternehmungen be- 
urlich. Die Talente seines Geistea 
'<! die Tiefe seiner Forschungen be- 
kundet die Geschichte der Eifindun- 
u und Literatur. Vorzüglich zei< h- 
tt er sich aus durch unbegränzte 
'ifibegierde, mit welcher er sich um 
lei bekümmert, was Gegenstand des 
mens ist, besonders nm das A Hü- 
ndische. Wie er mittelst seiner 
uude fast aller Sprachen von Europa, 
e er lernt, unter allen Europäern 
5 Aasland am befsten kennt, so ist 
auch offener für alles fremde Gute 
id gerechter in seinem Urtheilc dar- 
als irgend eine andere Nation 
Europa. Indem er aber zuwenig 
»m Natioualstolze anderer Nationen 
»t und sich oft zu sehr um das be- 
immert, was draufsen ist, wird er 
cn t selten unachtsam und unge- 
cht gegen das Einheimische; schätzt 
1 dem Ausländer zu viel , an sich zu 
fnig, und ahmt »ach, ohne daran zu 
oken, däfs sein Volk au Geist, Zahl 
id Ruhm überhaupt, als au Geburts- 
ürda, seiner Edlen eins der ersten 
id achtungswürdigsten des Erdballs 
y!" ( Greilmauns Staatskunde von 
Hschland, I. 30.) 

lin Holländer und Wallonen, c) in 
Länder, dl in Dänen, e) in Normän- 
1 f) in Schweden, g) in Gotschewe- 
1 h) in Vandalen und i) in die Be- 
taer der Sette Communi. 

Deutsch Kilauy Hawa, (Hr. rtf 28' L. 
«' 32") Preufs. St. am Gnäserichsee 
t Eilenxfl., in der Pr. We^tpreufsen, 
^Marienwerder, mit 1 K., 160 H. u. 
*B. Tuchmacherei, Hutmacherei, 
foereien. 

DtuUchendorf, Poprad, üest. Sechs- 
en, jn, der Zip*, unweit der Poprad, 
1 iktth., 1 lutfc. K. und 1,175 B*> w»r. 



SK> Lnth. nnd «85 Rath. Leineweberei, 
ranntweinbrenneroi, 1 Papiermühle. 
Deutscher Orden. Dieser Orden war 
zu Ende des 12. Jahrhunderts in Palä- 
stina unter dem Namen de« Ritteror- 
dens der Judgfrau Maria oder der Brü- 
der des Deutschen Hauses U. I«. F. zu 
Jerusalem entstanden , und wandte sich 
nach leiner Vertreibung aus dem Orient 
nach Deutschland, wo er viele* Güter 
erwarb und vom 13. bis 16 -Jahrhunderte 
sich Preufsen, Eivland, Kurland und 
Semgallen unterwarf. Die Iii Sitzungen 
aufserhalb Deutschland giengen in der 
Folge verloren, und der Orden behielt 
blols das, was er innerhalb der Gran» 
zcii des Reichs besafs, das noch immer 
ein ansehnliches Fürstenthnm bildete, 
und aufser dem Meisterthume iVlergent- 
heim , wo der Hoch- und Deutschmei- 
ster seinen Sitz hatte, in u Balleien :* Rl- 
snfs und Burgund, Oesterreich, Koblenz, 
Etsch , Franken , Hessen, Allcnbiesen, 
Westphalen, Thüringen, Lothringen u. 
Sachsen eingethcüt war. Bei der Fran- 
zösin hen Revolution und 'durch die 
Abtretung des linken Khcinufers ver- 
lor der Orden seine sämmtlichen Güter 
jenseits dem Rheine — 40 QM. mit 
100,000 E. und 395,604 Guld. Einkünften, 
und behielt blofs das Meisterthum Mer- 
gentheim — 151/2 QM. mit 45,000 E. und 
7 mittelbare RalK-ien mit 31 Kommen- 
den. Allein auch von diesen gieng 1809 
das Meisterthinn Mergentheim bei dem. 
unglücklichen Oesterreichischen Kriege 
verlöten, u. der Orden wurde in Deutsch- 
land ganz aufgehoben, dauerte auch nur 
in den Oesterreichischen Staaten , wo 
ein Erzherzog das Hochmeisterthutu be- 
kleidete, fort. Bei der Wiederherstellung 
von Deutschland blieb auch der Orden 
unterdrückt, und er existirt daher blofs 
noch in Oesterreich , wo die Balleien 
Oesterreich und* an der Etsch, und eini- 
ge Herrschatten in Mähren und Schle- 
sien, seine Dotation ausmachen. Das 
Hoch - und Deutschmeisterthum verlei- 
het nunmehr der Kaiser von Oeslerreich 
an einen Prinzen des Hauses. 

Deutschhaus . Husowa, Oester. Mfi* 
im Gebirte des Mähr. Kr. Olmütz, mit 
215 IL und 1,230 E. 

Deutschkrone, JValcz, Preufs. St. am 
Rndunsee, in der Prov. WestprenTsen, 
Kgbz. Bromberg, mit 2 kath. K.. 310 H. 
und'2.370" E. Gymnasium. TucUweberei 
mit 14 Stühleu. Muränenfang. 

Deutschland, ein grofses, in der Mit- 
te von Europa zwischen 23 bis 27° ö. L. 
und 45 bis 550 Br. belegenes Reich, wel- 
ches gegenwärtig einen Fftderativstaat 
von 17 unabhängigen Mitgliedern aus- 
macht, und ein Areal von n,ito QM. 
umfafst, welches 20,015,100 Menschen oe- 
wphnen. 

Deutschland gränzt im N. an da« 
Deutsche Meer, an die Rider und an 
das Baltische Meer, im Osten an Preu- 
fsen, Posen, Polen, Galizien, Ungarn u. 
Kroatien, im S. an das Adriatische Meer, 
Lomhadei- Venedig und Helvetien, im 
W. an Frankreich und die Niederlande. 
In diesen Gränzen ist jedoch Schlesien 
nnd ganz Iliyrien einbegriffen, fn sei- 
ner Midlichen Hälfte hat es sehr viele 
und grofse Gebirge; im nördl. Theile 
verlieren sich Berge "und Anhöhen im- 
mer mehr in Ebenen, und gegen die 
Küsten[ des Deutschen nnd Baltischen 
Meers wird es so niedrig, dafs kostbare 
Deicho nnd Dämme es gegen die Flu- 
then dts Meeres schützen müssen. Da- 



« 1 



/ • 



Digitized by Google 



L)eu 



Segen hat der Norden mehr dürres Hai- 
e- und Sandland, als der Süden, ob- 

Sleirh die Natur jene Einöden wieder 
nrch fette Marschen entschädigt hat. 
Die Hauptgebifge sind im S. nie ter- 
■ chie<]enen Zweige der Alpen mit" ihren 
Vorbergen, wohin man den Schwar?- 
wald, den Was »au, die rauhe Alp. das 
Cetische Gebirge rechnen mufs; im (). 
die Sudeten mit ihren Zweigen ; i*» d*»r 
Mitte*feli»Thüriiiger Wald u. den Fich- 
telb'erf j-.'ira N. «en Harz; im W. neu 
W serwald. Drei Meer- b espulen seine 
Küsten; im N W. das Deutsche, im N» 
O. das Baltische, im S. O. das Adriati- 
• che Meer; seine Haitptl!ü»se sind die 
Donau, der Khein, die El^>e, die Oder 
und die Weser, welche "mit der F.ms u. 
Et*ch unmittelbar die Meere erreichen; 
unter dcil f.andseen verdient derBoden- 
Bee, der Chiemsee, der Düinmersee eine 
Erwähnung, Das Klima, unter den 
mittlem Graden der g«*raäfsigten Zone, 
ist «'eh*- verschieden : im Ganzen aber 
j&emäfsigt und gesurid, am mildesten, 
giebt es sich in seinen mittleren Pro- 
vinzen, den Süden erhalten meisten* 
Gebirge und Wälder rauh, obgleich 
auch in offnern Thalern und Ebenen 
selbst Italienisches Klima ist. Der ebe- 
ne Norden w ; rd strichweise durch s'e- 
hende Gewässer und Sümpfe, durch 
'Mündungen großer Flösse und Seeluft 
feucht. Ks besitzt sehr viele u. schatz- 
bare Produkte; aus dem Thierreicbe 
vorzügliche Pferd", Rindvieh, Schaafe, 
Schweine, vieles Wild, Geflügel, Fische 
im Ueberfhif , Kienen; aus dem Pflam 
«enreiche Getraide, Obst, Wein, Holz, 
Flachs. Hanf, Tabak, Hopfen, Waid, 
Safran, Senf, Krapp, Sfifsholz und Arz- 
neikräuter; aus dem Mineral reiche 
Gold. Silber, Kupfer, BJei, Zinn, Eisen, 
olle Halbmetalle» vielerlei nutzbare Mi- 
neralien, Stils, Steinkohlen, Torf, auch 
eine Menge warme Bäder und Sauer- 
brunnen. 

Die Einwohner geböten zu zwei 
verschiedenen Nationen, i) Dentsche, 
jn Nieder- und Oberdeutsche getheilt, 
gegen 2i«S^7uO Individuen, 2) Slawen 
in vers ^hiedenen Stämmen , als Wen- 
den und Soraben, Tschechen, Slawaken, 
Kassuben, Tschiken, Kroaten, zusam- 
men 4,790,000 Köpfe. Aufser diesen le- 
ben in dem Umfange Deutschlands zer- 
streuet 182,20^ Juden, i2?,ooo Ltalienlr u. 
^egen 70,000 Franzosen. Die Zahl der 
Städte beläuft sich auf 2,525 , worunter 

5) mehr als 10,000 Bewohner zählen, der 
Tarktfiecken auf 2,202, der Dörfer auf 
101,472, und der Weiler und einzelnen 
Höte auf ro,oco. In Hiusicht der Reli- 
gion theilt sich die Ge^ammtmasse der 
Bewohner a ) in Katholiken , 15,027,000, 
h) in Lutheraner, 11,734,400, c) in Kefor- 
mtrte, 2,030,000, d) in J uden , 182,200, e) 
in Herrnhiuher, 25,0^0, f ) in Mennoni- 
ten, 2,500, und Griechen i^oco Köpfe. 
In Hinsicht der Stände unterscheidet 
man Adel mit seinen verschiedenen Ab- 
stufungen, Bürger mit verschiedenen 
Vorrechten, und Bauern, meistens frei 
und nur noch in wenigen Staaten un- 
ter dem loche der Leibeigenschaft. In 
einigen Staaten bildet der Klerus einen 
besonderen Stand u. nimmt als solcher 
an der Landstandschafi. Theil. 

Deutschland gehört unter die Län- 
der der Erde, die am fleifsigsten und 
sorgfältigsten augehauet sind, wenn 
schon nicht alle Zweige der Landwirth- 
■cfaaft in den verschiedenen Staaten auf 
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einer nnd derselben Stnfe stehen. W< 

nisstens in Hinsicht des Acker« nw 
Bergbaues behauptet wohl Deutschiaal 
den Vorrang vor allen Nationen-, wen 
es srleich in Hinsicht der Viehzucht de 
Britten , des Weinbaues den Franzose 
und der Fischerei den Niederländer 
nachsteht. Auch der Deutsche Kons 
fleifs ist von ungemeiner Wichtigkei 
und hebt sich von Tage zu Tage mehi 
unter alten Arten % on Manufaktnre 
steht indefs die Leinewar; dmanafaktt 
oben an, auf welche die Wollen un 
Baumwollenfabrikate folgen. Berühn 
ist auch Deutsches Porzelan, Eisei 
Stahl, Gold - und Silh^rarbeiten , GU 
waaren. Wachs, und selbst die Nün 
berger Quincaillerien , Die vortheilhafi 
Lage Deutschlands in dem Mittelpnnki 
von Europa, seine vielen schiffbar« 
Ströme und der U*«berilufs seiner Prt 
dukte und - Manufakturen' befördern e 
nen ausgebreiteten Handel, inde 
nimmt es an dem Welthandel nur eim 
unbedeutenden Antheil, und seil 
Schifffahrt wird fast allein von d 
Hanse unterhalten. Die Bilanz schei 
es im Ganzen gegen »ich zu habei 
doch gleicht es das Fehlende durch se 
ne edlen Metalle aus, und Deutscht» 
ist noch immer der geldreich*te Sta 
Euiopa's. 

In Hinsicht des subjektiven Znsta 
des der Wissenschaften und Künsl 
ist die Masse derselben wohl schwerlii 
bei irgend einer Nation g«-genwärt 
gröfser, als bei den Deutschen. Wei 
auch Deutschland in einzelnen wer 

Een Fächern einem oder dem ande 
ande nachstehen mnf<, wenn auch Ii 
lien größere Maler und Tonkttnsth 
Frankreich künstlichere Tanzmeisi 
hat, so sind diefi Vorzüge, die Deulic 
land durch mehrere andere, besond» 
im Fache des Nützlichen^ au>eieich 
kann. Gelehrte Kenntnisse und WitM 
Schäften sind hier verhältnifsmaTt 
mehr, als in irgend einem Lande, vi 
breitet. Dabei ist es auch unläugbi 
Aals verhältmfsxnaT«ig keine Nation 1 
ren wissenschaftlichen Ruhm wenil 
einem unmittelbaren Aufwände oc 
ausgezeichneten Aufmunterungen f 
Grofien zu veruanken hat, als die De 
sehen , die sogar unter dem Drucke c 
Vorurtheile ihrer Fürsten »ich empi 
arbeiten mufsten. Auch hat Deut« 
land. sowohl zum ersten Unterrichte < 
jüngern Menschheit, als auch zur A' 
rechthallung und Beförderung höhe 
Kenntnisse und Geisteskuttur üben 
mannichfallige Einrichtungen, die je 
unstreitig für die ersten in Eorc 
gelten 

Deutschland bildet gegenwärtig 
nen Föderativstaat, den die souveriu 
Fürsten und freien Städte unter 5 
geschlossen haben, und dessen Zw 
ist: Erhaltung der ä'ufsern und inn« 
Sicherheit Deutschlands und der Un 
hangigkeit und Unverletzbarkeit > 
einzelnen Deutschen Staaten. AlleBi 
desglieder haben als solche glei« 
Rechte, und werdan durch eine unni 
Versammlung vorgestellt, in welcher» 
Glieder desselben durch ihre Ber< 
mächtigten theils einzelne, theil» I 
samratstimmen folgeiidermafsen, jed< 
unbeschadet ihres Ranges, führen: 
Oesterreich, 21 Preufsen, 3) Baiern 
Sachsen, 5) Hanover, 6) Würienib« 

J) Baden, 8) Kurhessen, 9) Hessen, 
)änexnark wegen Holstein, 11) Nied 
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w »n Luxemburg, t2) die Groff- 
zogl. "und Herrogl Sachs. Häuser« 
Braun schweig und Nassau, 141 beide 
cklenburg, 15) Oldenburg, Anhalt u. 
wanburg, 16) Hohenzollern , Lich- 
Jtein, beide Reufs, beide Lippe, Wal- 
le, 17) die freien Städte Frankfurt, 
ieck, Bremen und Hamburg. Oester- 
:h hat bei der Bunde»versamml . die 
Frankfurt gehaJ ien wird , den \]or- 
. Bei Abfassung und Abänderung 
: Grandgesetzen des Bundes bildet 
1 die Versammlung xu einem Plennm, 
•in folgende Vertheilung der Stirn-' 
n verabredet ist: ü' sterreich führt 4, 
ufien 4, Baiern 4, Sachsen 4, Hano- 
4, Würtemberg i, Baaen.3- Kurhes- 
3, Hessen 3. Holstein 3 , Luxemburg 
Iraunschweig 2, Mecklenburg Schwe- 
2, Nassau 2. Weimar 1, Gotha 1, Ko- 
gi, Meiningen i, liildburghausen x, 
cklenbnrg Stre.'itz X, Oldenburg 1, 
uani, Bernbnrg i, Röthen 1. Souders- 
isen I , Rudolstadt I, Hechingen 1, 
maringen 1, Liechtensteüi 1, Waldeck 
leufj altere Linie i, Reufs jüngere 
tie? 1, Schoumburg-Lippe 1, Lippe 1, 
beck 1, Frankfurt' 1, Bremen |, Ham- 
g 1; Total 09 Stimmen. He«sen-Hom- 
fiund die xneriiatisirfen Stände haben 
rh keine Stimme bewilligt erhalten. 
Die Einkünfte der sämmtliehen 
atschen Bundesstaaten mögen 187 bis 
Millionen Gulden betragen. Die 
eg'macht , die stimm rl. Bundesstaa- 
tinterhalten, steigt, mit Einschlüsse 
ganzen Macht von Oesterreich, 
ufsen, Dänemark und den Niederlan- 
1 auf 632,000 Mann (11. M. G- GrMl- 
nfl's Staatskunde von Deutschland. 
II. fflr>. 8. G. Hassels Allsera- Sraats- 
1 Adnrefsbuch d<rDeu!*chen Bundes- 
ifen für Wien . Th. 1. 8- VVei- 
ds Charte von Deutschland. Wei- 
r, 1816.) 

Deutsch Liptsch , s. Nemef Lipcie. 
Deutsch - Keukirch , Preufs. Mtl. in 

Provinz Schlesien, Rbz Oppeln, mit 
rill., 1 kath. X , 110 H. und 800 -E 
Deutsch IVartenberg, Preufs. St. am 
lel , in der Provinz Schlesien, Rbz. 
ffnitz, mit 1 kath. K. , 120 11. und 697 

l.eineweberei.j 

Deutz, Duiz, Preufs. St. am Rhein," 
r welchen Strom hier eine fliegende 
icke geht,, im Kleve Berg. Rbz Düs- 
iorf, mit 330 H. und 2,000 E. Stück- 
unet- u. Saruwetbandweberei ; Schiff- 
rt; Handel. 

Deva, Schlojsberg , Dyeva, (Br. 47° I* 
1^40056' 30". Oester. MfL an der 
ro«ch, in der Sieben b. Gesp. Hunyad; 
kreich, mit 1 Bergsthl. 
Devtty Span. Villa an der M. des 
ichn. El., in der Prov. Guipuscoa. 
treni Fischerei. 

Devaprayaga, (Br.^o 0 9* L.9S0 10' 45'M 
id. St. in der Prov. Senuagur des 
dl. Hindostans, an dem Zusammenfl. 
Bhagirati und Alacananda, einer von 
| vornehmsten heiligen Oertern bei 
n Hindus, mit einem dem Rhama- 
ndra gewidmeten Tempel Der Ort 
nur 250 H. , die von Braminen be-/ 
Inst werden 

Dtvecsrr^ (Br. 47O ^ 31" L. «Jp 4' 34") 

1er. Mfl an der Torna in der Ung. 

in. Weszprim , mit 1 verfallenen 

H., 1 kath. K! und 1,800 E. • 

Deren, Theben, iRr .#0 10 ' n" L. 34O 
Oester. Mfl. am Einfl. der March in 
Donau, in der Lng. Gesp. Presburg, 

; t alten Schi, und 1 kath. K. Di« 



Deutschen Bewohner unterhalten Tür- 
kisebgarnmf 

D eventer % Nied. St. an der Yssel , u. 
Hauptort eines Distrikts von 41,570 E., 
in der Prov. Overyssel; fest, mit 7 K., 
1,600 H. und 10,088 Einw. Leim weberei, 
Bierbrauerei , Eisengießerei, <»i* Oefen, 
Platten und andre Gtifswaaren liefert. 
Geburtsort des Philologen, Abrah. Gro- 
nov + 1775 un d Jacob v. Deventer. 

J)evicotta y ( Br. Ii° 20' L. 97° J4' 45") 
ITind. St. an der M. des Koleraii, in der' 
Prov. Tanjore 

DtUUe, Franz. Mfl. nm Cailly, im 
Dep. Niederseine, Bez. Rotten; gut ge- 
bäumt, mit 1,-00 E. Alaunsiederei , Blei- 
chen, Twifispinnerei. 

Dcvizes, Britt. St. in der Engl. Shira 
Wilt, mit 1 verfallenen Sehl. u. 4.000 E. 
Mf. von Serge, Kasimir und wollnen 
Modenzeuchen. 

t>evon y Britt. Sbire in England, zwi- 
schen 12° 53' bis 14^ 34' östl. jL und 50O 
7' bis 51O 14' n. Hr., im N. an den Bristb- 
ler Kanal, im O an Sommerset 11. Dor- 
let , im S. an den K-anal , im W. aa 
Cornwall. gränzend. Areal: t2o, 20 QM. 
Oberfläche: voller Berge, Hü*el, Thä- 
ler und kleiner Ebenen. Boden : im W. 
Moor, da> weite Dartmoor ; iiuN trock- 
11er Sand mit Haide, im O. strenger 
Kalk, im S. fruchtbarer Mereel, 01* 
Southanjs-Gebirge: die Bit e von Corn- 
wall. (iewässer: der Taw, Tarmer, 
Dart und Ex. Klima: in der Mitte und 
im S. milde, im N. feucht, im W. rauh 
und unsresund. Produkte: V\ aizen» 
Erbsen, Obst, Pferde, Rindvieh, S^hr\afe 
von der Sotithamsrasse t Schweine, Bie- 
nen, Kupfer, Zinu, Blei, Eis-n , Braun- 
stein, Braunkohlen. Volksmenge iSu : 
3SV303 in 51 St. und Mfl., 39 ^ Kircht.p. u. 
59, j 03 H- Nahrunszweig,-: Eandwi>'th- 
s.baft, Bergbau «uf Kupfer, Wollspin- 
nerei und Weberei. Ausfuhr: Malz, 
Erbsen, Cyder, Käse, BiKter, fette 
Schweine und Ochsen, trocknes Obst, 
Kupfer, Serge, Flanell, Leder u. lederne 
HandscTiuhe, Eisenwaaren, Segeltuch, 
Spitzen. Dep. zum Pari. 26. Eintheilun^ 
in 33 Hundred«. 

jjevon , Britt. County des Gouverne- 
ments Quebek in Nordamerika. 

Oexen , (Br. 54° 23' 5" L. 38 0 12' 50") 
PreuT». D. in dem Ostpreufs. Rbz. Königs- 
berg, mit 20 H. Schulmeisterseminar. 

Dgumati, Kloster in der Kaukasus- 
prov. Guria, wo ein Griech. Bischof sei- 
nen Sitz hat. 

Dhan, Bair. Mfl. an der Lutter, in 
der Prov. Rhein, mit 2 zerstörten Sehl» 
und $79 E. Strumpfweberei , 1 Brauerei, 
'1 Topfrabr., 1 Färberei. 

Jjhelli, Dhillil, (Br. 8°35' L- U3°9' 
>") Port. St. und Pflanzort auf der ta- 
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sei Timor, vonSchinesen und eingebor- 
nen Portugiesen bewohnt, die von Ma- 
kao abhängen. 

Dholka, (Br. 22° 47' L. qo<> <') Bjntt. 
St. und Distr in der Prov. Guzurate, 
der Präs. Bombai, welche 1803 von ^ ea 
Maratten abgetreten ist. 

J)ia Standia. Onnaim. Eiland, der St. 
und Insel Kirid gegenüber, auch zum 
Sandschak Kirid gehörig. Es hat einen 
guten Häven, wo die gröfsern .Schifte 
anlegen,- die nicht zu Kirid ankern kön- 
nen. 

Mahlcrets, Helv. Alpenspitze im 
Kant. Waadt, 11,092 FuTs über dem 
Meere. 

Mahovar, Deakovar, Jacobsta&U 
(Br. 450 J9' 20" L 360 7' 33") Oester. Mft- 
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in der Slaw, Ges. Verocz, mit i K., l 
Kl., I Kaserne, 700 11. und 3,103 E. Sitz 
eine« hath, Bischofs u. Kapitels "; geisti. 
Seminar. 

JJiala, Osman. Fl. im Pasch. Bag- 
dad, etwa von der Grölse der Seüle, 
•Welcher dem' xigrii zufällt. 

Diamant Häven, Britt. Häven am 
Hugly in der Pro vinz, Bengalen , etwa 6 
M ; von Kalkotta, wo die Britt. Schiffe 

f,ewöhnlich zu ankern pflegen und Er- 
riscloingen finden« Auch Riebt es hier 
Schiffswerft*?. AberrlieLuft ist wahrend 
der periodischen Regenzeit nicht ge- 
sund- 

Diameint* T>. sei , Britt. Eiland im 
'Golf von Bengalen uud zu dieser Prov. 

£ehdrig, unter 51' L. und 15" 51' Br. 

s i«t reich au S.-hi: Jk röten. 
i'Diampcr, Vdyamapura, (Br. 9 0 35' L, 

»]P io') lund. St. jn der Pröv. Kotschin, 
ekannt wgt»n der hier gehalten**ii Sy- 
node zur Vereinigung der Nestoriani- 
echen mit d*>r Römischen Kirche. 

Dianenpik, Britt. höchste Spitze des 
Gebirgs auf der Insel St. Helena im At- 
laptischen Ozean, welche sich 2,692 F. 
hoch über das Meer erhebt, 

Diano, Siz. Mfl. in dem gleichn. 
schönen, von dem Tanagro bewässerten 
Thal des Neapol. Princ citeriore, mit 
5 P/k. und 4,i;6 E. 

J)iarberkr , s. ])schtsira. 
Diarber.hr , 9. Kara-Amid. 
Didain, Nied. t>., mit 2,034 E,, in der 
Prov. -Geldern. Hier stand sonst der 
Meursethurm , worin Drusus Asche ge- 
funden seyn soll. 

S* Didier, Franz. St. an der Semene, 
im Dep. Obcrioire, Bez. Issengeaux; 
3.203 E. Mf- von leidnen Bändern und 
Taschentüchern ; Pnpiermühlen. 

DiJo, Kaukasusvoik, welches zu den 
Xesghiern gehört, und in Daghestan 
nm den Quellen des Ssamur in Hause 
ist. Rohe und unwissende Räuber, die 
schmutzig l<'ben , und unter selbst ge- 
wählten Aeltesten stehen. Acke/bau u. 
Viehzucht sind ihre häuslichen Arbei 
ten, such weben sie eine Art Tuch. 
I n Theil von ihnen ist dem Stamme 
An^zuch zinsbar und zum Islam bekehrt, 
die übrigen sir.d unabhängig und haben 
gar kein«' Religion. Es mögen ihrer ge- 
gen 1,000 Familien seyn. 

22° 58'' Franz. 
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Die, (Bt-. 440 44' x L. 
Hauptstadt eines Bez. von 
6o,$lö Einw., im Dep. Dröme. Sie liegt 
«tu der Dröme und hat 750 H. und 3,968 
Einw. Woilenr.euchweberei ; 1 Papier- 
mühle, Käsebereitung. Mineralquelle. 

S. Die, Franz. St. an der Loire, im 
Dp. Loire-Cher, Bez- ßlois; 400 H. 1,1 10 
E. Mf. in Kattnn und Pique, mit 400 
Arb., und in Flanell; Essigbrauereieu ; 
Weinsteinraffineiie. 

Dieburg, Hess. A. in der Prov. Star- 
fcenburg, mit 1 St., 3D., 756 H. und 4,178 

Dieburg, Hess. St. des gleichn. A in 
der Prov. Starkenburg, mit 4^8 H. und 
2,2*5 E. Ohne besondre Industrie. 

Dieditz, Oester. Mil. im Mähr. Kr. 
Brünn, mit 156 H. und 1,258 E. 

Diego. Garcias, Britt. Insel im Indi- 
schen Ozeane, unier 91 0 L. und 7^ 50' s. 
Br., eine Dependenz von Frankreich. 
Sie ist unbewohnt, hat aber Schildkrö- 
ten in Menge, welche man zuweilen 
aufsucht. 

Diekireli, Nied. St. an der Sure, und 
Hauptoxt eines Distrikts von 47,07*E ., 



im Grofsherzogthum Luxemburg, 1; 

E. Gärbereien. 

Dieksand, Dan. Eiland auF der K 
ste von Holstein, nur von 1 Famiii« 1 
wohnt. < * ' t .' - 

Dietette, Franz. Häven an der M. c 
gleichn. Küstenfl., im Dep. Manche, J 
Cherlmrg ; ein Zufluchttort bei Stürm 
im Kanäle. ■ 

Diemel, Kurhess. Fl. , welcher : 
Sauerlmde auf dem hohen Pönn i 
Erdeentquillt, einen Theil des "Waldec 
sehen durchströmt, nach Westyhil 
übergeht, u. zuletzt durch das Korbes 
sehe bei CarUhnven der Weser zufäll 

Diemensland, westliche Seite eis 
4,500 QM. grofsen Halbinsel des Ausir 
landes, welche im O. an Arnhemslai 
im N. und W. an den indischen Ott 
und im S. an das Innere Anstralii 
gränzt. • Ein trauriges ödes Land, wov 
mau bis jetzt wenig mehr als die,äufv 
sten Umrisse kennt. 

Diemensland, Ausiralinsel auf i 
Südostspitze des grofsen Australland 
von dem sie durch die Bafsstrafse { 
trennt ist. Sie liegt zwischen 16a 0 ; 
40" bis 166° 9' 45" L. aind 40 0 40' bisi 
38' 25" s. Br. , und ist nach Freycii 
J>235'94 QM- grofs. Ebenfalls ein wild 
Land, welches grofse Waldungen % 
hohe, zum Theil mit ewigem Sehn 
bedeckte Gebirge enthält. Grofse Flfi 
se sind nicht vorhanden; das Klima : 
rauh; die Vegetation üppig und c 
Flora sehr ansehnlich. Die Einwohn 
ähneln den Neuholländcrn und gehör 
zu den Austrainegern. 

Dienten, Oester. D. im Di entner tha 
welches der Dientenbaoh durchstr&R 
im Niederöster. Kr. Salzburg. Kisenhüi 
(]ährl y 1,300 Zntr.). 

Dicnville, Franz. Mfl. an der Anl 
im Dep. Auhe, Bez. Bar sur Aube; j 
H , 1,2c» E., worunter mehrere Strum] 
weber und 1 Salpetersieder. \ 

Diepenau, Ilan. Amt in der Provi 
Hoya, mit 291 H. und 2,374 E « 

Diepenau, Han.Mfl. an der Wicke 
riede, in dem Hoyaschen gleichn. Ann 
mit 80 H. u. 413 E. 

Diepenbeek, Niederl. Mfl. an der E 
mer, in der Prov. Limburg, mit 2, 
Einw. 

Diepenheim, Nied. St. und Schi., 0 
504 E., in der Prov. OverysseL 

Diepholz, Han. Prov. »wischen ; 
50/ bis i60 21' östi. L. und 52 0 25' bis | 

fo' nördl. Br., von dem Hoyaschen, di 
»reuf*. Rbz. Minden , Osnabrück a 
Oldenburg umgeben ; 12 QM. grofs, n 
T5,53i Einw., in 4 Mfl. , 9 Kirchsp., Oi 
und Weilern 4ind 2,117 H., in 2 A*m1 
vtrtheilt. Das von der Hunte durc 
strömte Land ist völlig eben, stöfst 
S.W. au den Dümmersee, und hat the 
Marsch-, theils Sandland. Ackern; 
Viehzucht, Flachsbau und Garotpim 
rci machen die Hauptbeschäftigung 
ans: auch wandern viele Leute na 
Holland: hin. Zur Ausfuhr komm 
Garn, Leinewand, Gänse, (jährlich 3 
Stück), wilde Enten, Federn , Bram 
wein , Fische und in guten Jahren SA 
Korn. 

Diepholz, Han. Amt in <|*r ^leico 

Prov., mit 1,590 H. und u,8n E. 

Diepholz, (Br 52O 36^ 30" L. 26P & 4i 
Han. Mtl. au der Hunte in, der gleici 
Prov., mit 1 K., 266 H. und 1,544 Einw 
Tuthmf. , Gamspinnerei und Leine* 
berei. 
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Dieppt , flr. 49° 55' »7" ^ *$° U ; 
;ans. Hauptst. eines Bez. von 22 #oQM. 
106,082 E-, im Dep. Niederseine; lest, 
1 der M. der Bcthune, mit 1 Vorst, 
illet, 1 Schi. , 6 öffentl . PlaLien , 4 K., 
Hosp., 1 Kranken h., f>8 Brunnen, 5,000, 

und 30,000 Einw. Handelskammer | 
int 't Handelsgericht ; Srhiflfahi ts- 
hule; Häven. Spitzcnmf. ; Alaunsiede- 
i; Tabaks f ab r. ; Zuckerraffinerie; Pfei- 
nfabr. } man macht Anker, harnen, 
uaen , Elfenbein waeren , unterhalt 
»uereien, Abtuet Schiile u. geht auf den 
inngs- nnd Stockfischfang. Von hier 
hiffte sich Wilhelm d«r Eroberer nach 
ifland ein. Geburtsort de» Geogr. 
artitüere + 16 ;9- 

DUrsdorf, preuf«. St. an der Wied- 
ch in dem Niederrhein. Rbz. Koblenz; 
aoptort der gleichn. 1 ürstl. Wied- 
unfcehchen Standetherr. , mit 1 Schi., 
r gewöhnlichen Residenz, xkath., 1 
(h. K., 1 Hosp , 310 Ii und 1,650 Einw. 
t in Tuch und Leinewand; Woiu- 
n. 

Dersdorf, Prenfs. D. in dem Schles. 
te. Reichenbach, mit 533 Einw. Mine- 

hV/Ven, (Br. . 4? 0 56' 30" L. 28 0 46') 
Mfl. am Ammersee, im Isar. Landg. 
iberg, mit 2 K. , 225 H. und 998 E., 
viele Töpfer, die gute Waare lic- 

DUJstnhofcn, (Br. 47O 40' 30" L. 2Ö' ) 
'p") Helv. St. am nhein . in Kanton 
nurgan ) mit 1 Simultauk. und 2, +00 
.iw. K ' 

DieU, (Br. 50 0 59' L. zi" 25') Nied. St. 
1 der Hemer, im Dep. Südbrabant, mit 
Pik», 4 Klosterk., jooo II. und 5,796 E. 
fiuapf- und Trikotmf. , Wollenspin» 
tei, i| Brauereien , Branntweinbren- 
nern. 

Dietendorf, Goth Df'an der A pfei- 
ft im Goth. Amte Wachsenburg, mit 
11. und 240 Einw. Zum (Jntenchietie 
w dem Fabrikorte Neudietendorf 

int man es auch Altdieteildorf. 

IHetcnheim , Wiirt. St. an der liier, 

V,.üonau, O. A. Wiblingen, mit dem 
öL Brandenburg, und 1,700 E., Haupt- 
t der GräFl. Fugger>chen Standes- 
roch. Dietenheim von 1 QM., mit 
»7 Einw. 

IHetenhofen, Eajr. Mfl., mit 1 Sehl. 
> Rezatkr. 

Diätfurt , Bair. St an der Altmühl 
ri Lober, in dem Re^en. Kr.« L.indg. 
ledenburg, mit ßoo Einw. Schlacht 
Mchen den Oesterreichern u. Baiern 

on, Helv. I). im Kant. Zürich 
Limmat, wo 1709 die Hussen von 
osen geschlagen wurden. 
ansried, Bair. MJ1. in dem II- 
ndg. Grönenbach, mit 1,200 

1 

trickst ein, Oester. Ruine eines 
mal. Bergschi, in dem lllyr. Kr. Vil- 
«»5 Stammhaus der I m -Li. Familie 
■ Dietnchsteiu. 

Met riehst ein , uroltea Oester^ Ge- 
flecht, welches au* Kärnthen abstimmt 
lieh gegenwärtig in 2 Hauptlinien 
i*üt, i) die Weichselsladt - Raben«- 
»»che; sie zerfällt wieder in den fcl< 
1 und jungem Zweig, wovon der er- 
|J[» 3 Aeste getrieben hat. Sie hat seit 
freie reithsgräfl. Würde, 2) dieHollen- 
'^•FinkenHeinsche, weiche sich eben« 
2 Linien abtheilt, a) die ältere 
^•'Dburgsche , seit 1631 reichsgräfl , u. 
4 >e Niklasburgsche, die seit 1631 in 




den Reichsfflrstenstand erhoben n. 1654 
in das Fürstenkollegium «ingefünrt war. 
Sie besafs aufser vielen grofsen Majo- 
ratsherrschaften, die Herrsch. Trasp, 
verlor letztere aber igos, und wurde da- 
für durch die Herrich. Neuruvensdburg 
entschädigt — >/ s QM., mit 859 R., welch» 
jetzt als Standesh^rrscliaft . unter Wür- 
temberg steht. Jüas Haus ist katho- 
lisch. 

Uietz* Nass. St. an der Lahn in dem 
vorm. Fürst. Dietz , in einem von Ber- 
gen umgebenen Thal«. ^je wird in die 
Alt- und Neustadt abgethtilt, hat 2 K., 
350 H und 2,500 Einw. Sitz des Oberap- 
pellationsgrrichtS)» lateinische Schule. 
Grofse Obstbaum plantare. 1/4 M. von 
der Sf. das Schi, Üruciensteiu. 

Dieu oder d' Jeu , Franz. Eiland an. 
der Küste des Dep. Vcndee, Bei. les Sa- 
bles d'Olonne, i^/g II.' vom Lande ent- 
fernt, 2, is C>M. grofs, unVl anf der cineo 
Seite mit Klippen und Riflen, auf der 
andern mit Sandbänken umgeben. Ks 
hat Korn und Obstbau, gute Viehwei- 
den und 1,907 B., die zum Theil von der 
Fischerei sich ernähren. 

Dicu ia Fit , Frz. St. am Abron, in 
liep. Dröme, Bez. Montelimart, 480 H. t 
^,847 E Tuchweberei, Seidenspinnerei, 
HuLiabr., 2 Glashütten, 3 Heilquellen. 

Dieulouard , Franz. Mil. an der Mo* 
sei, im Dep. Meurthe, Bez. Toul ; r,.'H., 
9:5 K. Brauerei. 

Jlituze, (Br. 48 0 50' L. 24Q 20') Franz, 
St. au der Seille, im Up. Meurthe , Bz. 
Chileau Salin« ; 3 K., 3 Hosp , 600 H. f 
5,544 K. Strumpfweberei, Twif^spiiyie- 
rei, Saline, welche 37 gröfsere Plannen 
beschäftigt, i6lolhig ist und 320,000 Zntr. 
liefert. 

Diey, (Br; 430 20' L. 24° 45') Franz. 
Hauptst. eines Bez. von 24,2« QM. und 
5-3.712 Einw., im Dep. Wasgau; gut ge- 
bdiiet, mit 8.30 II. und 5,346 E. I.eine- 
weberei, Gärberei. Korn- und Vieh- 
handel. In der Nähe eine silberhaltig« 
Bleimine. 

JJigcs, Franz. Mfl. von 24* H. u. 1,323 
E., im Dep. Yonne, Bez. Auxerre. Oe- 
suudbrunnen. 

Dignano, Oester. St. im lllyr. Kr. 
Triesie, mit I Citadelle, H. und 3,506 

E. W r ein- , Oel- und Obstbau. 
Vigne, (Br. 44O g jg" / v . 350 ^ $<>) 

Franz. Hauptst. des Dep. Niederalpeu 
Und eine» Bez. von 52,72 QM. und 49? Ul 

F. inw. an der Bleonne, 95 M. von Paris. 
Ummauert, mit 3 Thoren, n Vorst., 1 
Kathedrale, 4K., 600 H., 3,325 E. Bischof; 
l'ajanzeibr., Messerschmieden. Schwefel- 
bäder mit einer Wärme von 30 bis 40°. 

Digoin, Fr. Mfl. , unweit drr Loire, 
im Depart. Saone- Loire, Bez. Charolles, 
mit 1 K , 216 H. und 2,333 E. Fajanze- 
fahr. Hier nimmt der Centraikanal sci- 
11 eu Anfang. 

Dijorty (Br. 4?o 19' 2 r," L. a2P 41' 5o"i 
Franz. Hauptst. des Do. Cote d'or und 
eines Bez. von 54fig QM. u«id 125.564 E., 
am /iUsammenfl. rjes Suzon und Ouche, 

SM. von Paris. Sie ist mit Wällen u, 
auern umgeben, gut?ehaüet, und hat 
1 Fort, 15 öffentl. Plätze, 1 Palast der 
alten Herzoge v. Burgund. 8 K M 3 Hosp.» 
3 Vorst., 2,900 IL und 21,012 E. Sitz des 
Stabs der 18. Militärdivision und ig. 
Forstkonservation : Bischof) köu. Ge- 
richtshof; Handelsgericht. Akadrmie 
mit 5 Fakultäten ; kön. Kollegium^; 
Kunst - u k /.eichner^chole ; Soz. der Li« 
teratur, Künste und Wissensch. ; Bi- 
bliothek mit 40,000 Bänden , Museum uiit 
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•cbönen Gemälden und 40,000 Kupfersti- 
chen,; Theater. Mf. in fach, Flanell, 
Motton, wolinen Dwken, baumwollntn 
ii 1 1 seidne >t rümpfen, Hüten, Mu«»e- 
lin und weifst- n b.inmwollnen Zeuchen 
lind in bauniwol luern Samraet; Wathi- 
blrichen und Wachslichterlabr. ; Me<- 
aerschmieden , Spielkart«»nfebr. ; Sertf- 
xnühien (der bekannt« nfbutarde de Di- 
joni, u. s, w. Handel; Rom Alterthü- 
xner. Geburtsort von Cl. Saum-iise 
J6&5, Bo?suet •}• 170*, Crebillon f 1702 u. 
Alex. Piron 4 1775 

Dikskoive , fnsia^ntna, Britt. Fort auf 
der Goldküste von Guinea an einer Bai, 
neben welcher ein zum Reiche Ante 
«ehoriees Negerdorf liest. 
^ Dillenburg, Nass. St. an der Dille, 
in dem Für^enthum DiUenburg mit 1 
Bergschi., 1 luth., 1 ref. K., 1 Gynina- 
aium, 400 H. und 5,20oE. Mf. inWnl eu- 
«euch, Strümpfen und Hüten; Lisen- 
Und Kupferhammer, Stuterei. 

Dillmg, Fianz. Dorf an der Brems, 
mit 6^ E. t im Dep. Mosel, Bez. Metz. 
1 Papiermühle, 1 Eisenbütte, 1 Sensenf. 
(jähr:, go.o^o Serysen für 10,009 Gulden). 

Dillingrn, (Br 4B 0 & 33"L.28° 10*3'*) 
Bair. St. an der Donau und Sitz aiii+l 
Landgerichts von 10,894 E. Sie ist ziem- 
lich gut «ebauet, hat 1 Schi., 3 katb. K., 

So H. und 3.118 E. Lyceum, Seminar, 
a r? d**lsin«titut. 
Dillonstown, Britt. Mfl. am Meere, 
in der Irisch. Couuty Lotuli. 
Dillny s. Beta Banja. 
Wilsberg, Bad. Mfl. am Neckar im 
Neckarkr , B. \. Neckargeruünd, mit 1 
nahe dabei belegenen festen Bergschi., 
welche* zur Aufbewahrung von Staats- 
gefangenen dient, 1 kath. K. und 523 

Jjimotika, Detnotika, Osman. St. 
an der Mariza, in der Kumel. Sandsch. 
Galipoli, mit 1 Sarai, 1 Mokee, 3 hohen 
Schulen, 2 Badern und 8,000 E. , welche 
gute Kannen verfertigen. Griechische 
Metropolit. £ine Zeitlang Residenz der 
Sultane vor der Eroberung Istambo:s. 
Aufenthalt K. Karls XII. von Schweden 
in den Jahren 1713 u. 1714. 

DinagepuT , Britt. Distr. in der Kal- 
kutta. Prov. Bengalen, 165 QM. grofj, 
mit 600,000 E., theiM Hindns , tbeiU Mo- 
hamenan. rn. Keifs, Indigo und Tabak 
und Stapelwaaren. Die gleichn. Haupi- 
atadt liegt unter 25O 37' B*. und 1070 19' 
L. am Parnatubah. 

Dinai, (Br. 4#> 27' 16" L. 15O 36' 40") 
Franz. Hauptst. eines Bez. von 26,3« OM. 
und 100,693 Einw. , im Dep. Nordküste 
an der Rance: nmmauert, mit t festen 
Sehl , 2 K., 1 Hosp. und 4,170 Einw Mf. 
von Segeltuch, Leinewand, Kattun und 
Flanell. Berühmter J einewandmarkt. 
Stahlhrunnen. Geburtsortdes Geschicht- 
forschers Duclos + 1772 

J)inant , (Br. ;,o° 15* L. 22 0 34') Nied. 
St. an der Maas nud Hauptort eines 
Distrikt« von 57,321 Einw., in der Prov. 
Namur , mit 1 Stift**., 9 Pfk. u. 1 Klk., 
ftco H. und 3,631 E. Färbereien; Kupfer- 
achmiedeoi betten ; Bierbrauereien. Mar 
mor- und Bausteinbrüche. 

Dinapur, (Br.23 0 38' ^. 102O 42') Britt. 
St. am Ganges, in der Kalkutta. Prov. 
ßahar. Sie ist fest, hat 1 Palast des 
Nabob* von Oud, und für die Europ. 
Truppen Baracken. 

Dinarische yilpen, s. Alpen. 

Dittttigul, B itt. Prov. im südlichen 
TTindostan, zw. jo bis 11© nördl. Br. der 
Präsid. Madras untergeordnet. Sie ist 
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gleichn. Hauptst. liegt unter io° 22' Br. 
und 03° 4»i ' L., und hat 1 starkes Fort. ' 

Dinding, Niederl. Eiland unter 4* 
X5' m Br., vor der M des Fl. Pera. ir. 
der Strafte von Malakka. S>o hat 1 Fori 
und Häven 

Dingelstcdt , Preuf*. Mfl. in der Pro>v 
Sachsen, Rb&. Erfurt; bemauert, an drj 
luistrut, mit 5 Thoren , 1 kath. K , 33 
H. und 1.920 E. Wollen - und Leine' 
berei ; Garnspinnerei. 3 Jahrmärkte. 

D : nglt, Britt. Meerbusen an der ? 
Westküste von Ireland , zwischen den 
beiden Halbinseln von Kerry Vor den- 
selben liegt das Eiland Valentia. • 

^ingle, Br. 3» n >5' L 7° 3') Britt, 
St. an der firleichn. Bai in der Iriseben 
L'ountv Kerry, mit Leineweber - und 
Produkt nhandel 

Dingjflng, Bair. St. an der Tser in 
dem Lnterdonaukr., L. G. Landau, mit 
331 H. u. d 2o8« K. . 

Dingwall, B^itr. Mfl. am Conan und 
am westlichen Ende des rriths Of Cro« 
martie., in der Skot. Sh. Rofs , mit 800 
Einw. " ■ 

DmkeUlühU Br. 400 g/ 37// L. 27° ^9' 34«') 
Bair. Stadt an der Wernitz u*'i Su*. ei- 
nes Landg. von Ai/ 2 OM. o-i- i6,7$f E 
Die Stadt ist mit IvLmern und Thürme 
umirrben , altfrankiv» h sebauet 
zählt 900 II. mit 6,4.35 Eiaw. 
Schule Woll^nteuc; und Barchent- 
manufaktur; Garbe* eien; Hutmacherei. 
Korn - und Viehhand^l 

Dink lsc .erben , Bair. Mfl. im Ober- 
donaukr., Landg. Zusmarshaus»*n, mit 1 
Schi, und 600 E 

Dinklage, Oid. Mfl oder Wiek und 
Hauptort einer Herrlichkeit von 741 H. 
und 4,740 Finw , im Kr. Vechta Der 
Ort hat 1 Schi., 1 K., 223 H. und 1,430 
Einw. 

Dinslaken, (Br. 51° 34' 20" L. 24° 27' 
26") Preufs St in der Provinz Klt-ve- 
Berg, Kbz. Kleve, mit 1 luth. , 1 ref. K., 
x Nonnenkloster, 217 H. und 1,031 E., 
worunter 39 Juden . 1 K ttunmaniif., 1 
Strumpfmanuf. , 9 Leineweber, 2 Hut- 
mach r. 

Dinwiddr, Nordamer. Couuty im St. 
Virginia, mit 12,524 E 

Dios- Grör, (Br. 4g0 fr , 7 " L. jgO X ' 
33") Oester! Mfl. am Szinra. in deiCug. 
Gesp. Bor^chod, mit \ verfallenen Schi., 
l kath , 1 griech. unirt und 1 ref. K, 
I Synag. und 4,000 K. , theiU Deutsche, 
theils Magyaren. Verfertigung von Ku- 
lacs (grofse hölzerne Weihgeialfiej. Mi- 
neralbad. 

Dioszeg, (Br. 48^ »2' 31" L. 35O 17 ' 3") 
Oester. L). an der Dudwag in cer Ung 
Ge$p Presburg, mit vielem Gewerbe 

Diosz<g. ,lir. 1,70.17» 45" L.39O 39« 12' 
Oester. Mll am Er, in der Lng. Grs 
Bihar, mit 1 ref , I griech. K. und 3, 
Einw. Schnupftabaksfabrik; Tabaks - 
Weinbau 

DLfiut iki , (Br. ^90 4' L. a , 
Hanptstadt, eines Sandschak , 
Siwas. 

Dippoldiswalde , Sachs. Amt in «< 
Kr. Meifsen, 2 Va UM,, mit 2 St., 27 !>• 
4 Vorwerken und 9,389 B. 

Dippoldiswalde, Sachs. St. an de 
Weifseritz, im gleichn Meifs. A. ; «»l 
mauert und gnt gebauet, mit 2 Vorst., 
I Schi., 2 K., 246 H. und 1,357 E., worun^ 1 
ter 232 Handwerker. Garnbleiche, vr0 
jährl. 15 bis 20,000 Stück gebleicht vrer 
den. 
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Diramo* Osm, Mfl. in einer frucht- 
baren wasserreichen Ebene des Ruinel. 
Sandich. Galioon. wo gute Zelttücher 
miertigt werden! 

Dirk Haitis IiislI , Australinsel auf 
d<r W e*/.küst'e des grollen .Australlan« 
de*, unter n^cT W L. u. 25O 50' s. Br. ' 

Dirsc/iau Tczewo , (Br. ^ 4' 27" L. 
5P2?' 39" Pr.-uf$. St. ad der Weich- 
te!. n\ d«-ni We^tpfeuf*. Rbz. Danzig» 
tiu.u.auert, mit 1 kath., 1 luth. K., 1 Do- 
m.mkkl. , l.luth. Stadtschule, 2to H. u. 
i.9.9 IL , wor. 171 Juden. Einige Gewer- 
be, Boizhancei. 

üisauointment . Austral. Inseln der 
hingeschlagenen Iloifnung, im grölten 
Ozeane , unter 14O 10' s. Br ; ein stark 
brwohnter luseluhauf en, mit blühender 
Vf'trtatiou , wo die Feindseligkeit der 
Einwohner Byron am Landen hinderte. 

Dischingm , (Br. ßft 41' 14" L- 2S 0 2'» 
Wärt. Mfl. an der Egge, in der L. V. 
Kocher, O. A. Neresheim , mit I präch- 
tigen Schi., 1,100 Ii. und Tuchweberei. 
Hiiupiort eiiier iürstl. Thum - und Ta- 
lustben Standesht- rr>».hait , welche 2V2 
QM., mit 5,57« E. zahlt. 

Disdorj , Preiif*. O. in der Provinz 
Siehst 11 , Rbz Magdeburg, mit 1 luth. 
Frtuenstiite , 75 Ii. und 317 K. 

Discnt:s , Uelv. Mfl. am vorderen 
Bhtin, im oberen Bunde des Kanton 
Bfiudien, rriit x Bein dikünerabtei , 1 
kam. K. und 1,050 E., die Romanisch 
sprechen, und 1 Aoinan. Druckerei un- 
terhaken. • 

DisKlef 1 Britt. Dorf am Soure, in 
derE»£l. Sh. Lvicester. Landsitz des 
Irruinnten Oekononien Bickewell. 

Disko v , Amerik. Insel, ia der Baf- 
finibai au d ex Westküste von Grönland; 
vre^n Eisfelder wiiste und unzugäng- 
ohne Pflanzen, mit Ausnah- 
Moose. 

Dtsmal, Nordanu r. grolser Sumpf, 
iwi,ch«?n Virginia und Nordcarolina, 
derwoiil 130,000 Acres grofs und zum 
TVii mit Eichten und Zypressen be- 
wachsen ist. 

Düna , Russ. -Kreisstadt am Zusain- 
rcenfl. der Disua und Düna , im Gouy. 
Minsk. 

Dijs, Britt. Mfl. in der Engl. Shire 
Norigik, mit Leinen - und Segeltuch- 
weberei, Strumpfstrickerei. 

Disstn, Han D. im Osnabr. A. Iburg, 
unter dem Peters berge, mit t K., 280* IL 
und 1,816 E Trümmern der alten Burg 
LHnene. Unweit davon in der Bauersch. 
lio'henfclde, eine Saline, die jährlich 
45052 Zentner ausbeutet, und nach Ab- 
ttt-c der Kosten 30,000 Gulden einträgt. 

DUtre % Franz. Mß. mit 135 IE und 
MBS., im Dtpart. i\Uine-Eoi tfi , Bez. 
Saumur. 

Dithmarsen , Dan. Landschaft im 
Grofsherz. Holstein, welche an den Kü- 
tten dtorch starke Dämme gegen die 
l eberschWemmungen geschützt werden 
ninfs. Sie besitzt treliichcs Marsch- 
leud, nnd wird in Nord und Süd-Dith- 
niarsen abgetheilt. 

Ditttaftj JJati/a, «Br. a',043' L. 96O 
li'i Britt. St. in der Kalkutta. Provinz 
Bqndelkund. Sie i>t tun einer Mauer 
nnd Thoren umgeben, gut gebauet und 
volkreich , und hat einen Indischen 
Pürjtenpaiait 

Dittersbach, Sachs. D. imMeifsn. A. 
Hohnstein, m 1 ;- :i u. 470E1UW. Gro- 
he Garnbleiche ; Papiermühle. 

Dittjurt, Preufs. Mil. an der Bude» 
in der Provinz Sachsen , Rbz. Magde- 
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bürg, mit 360 H. nnd 1,797 E., worunter 

40 Juden. Branntweinbrennerei, Gärbe- 
reien. Garten- und Flachsbau. 

Ditzingen, Würt Mtl., mit 1,188 
in derL.\. Rothenburg, U. A. Leonberg. 

Diu, (ISr. 2oP 4V L. £0 39') Port. St» 
auf einer kl« inen Lust-K in der Hind. 
Prov. Guzurate, mit einem Hindutem- 
pel, Huven und starken Handel mit der 
Küste von Afrika und iran. 

Uivcy Franz. Fl. im Dep. Calvados. 
P- im Kirchsp. Courmi ni), M. beiDiv» 
in deu Kanal, nach .ein er d'* Vie auf- 
genommen, und für kleine Schiffe fahr- 
ar gv worden 

Dlves, Franz. Mfl. dm Dive, im 
Depart. Calvados, Brz. Pont l'Eveque; 
Alt Einw. Kleiner Häven, Handel mit 
Cyder und Uauhoiz. 

lhi'cto, Siz. St in dem Siz. Val di 
Demona. 

Ditnny, D(vcn. (Br. 4g 0 27' 30" L. 37O 
12' 15" Oester. Mfl. in der Eng. Gesp. 
Neoferad, Glashütte. ' 

JJi wirchuu , Ifiwissow, Oester. MÜL f 
mit 1^6 iL, im Böhm. Kr. Kaurzim. 
Vaterland der schmackhaften Turziu« 
rüben. 

Dixun, (Br. 70 L. 32© 37' 40") Afrik. 
St. auf einem iiügt.'l, im keiche Tigre v 
unter einem Schech, der im Handelsver- 
kehr mit Arabistan steht. 

Dixtnont, Franz. Mil. f mit 143 H. u. 
1,192 Einw. , im Depart. loune, bewirk: 
Joigny. ' 

Dixmuydcn , (Br. 51'' 7' 5" L. 20O 31* 
') Nieder. St. am Y perle, ia der Prov. 
'estfiandern ; uotinautrt, mit 1 l J r*k-, 
4 Klk. , 1 Hosp., 1 tie^uinenh. , 45 ) H.a 
2,563 E. I Seifensiederei, 2 Salzraftine« 
neu, 8 Brauereien, ^ Branut wt inbre nue- 
reieu, 7 (iärbeiei -u. V r ortre.'.irhc Bntier. 

S Dizur, <Br. 4^ 33' L 21° 3^') Fr. 
St. an der Marne, welihe hier seniffbar 
wird, im Dep. Obvriiiarne , Bez. Vassy; 
3 K., 1 Hosp.. 8tö H , 5,824 E. Handels- 
gericht, Ursulinernonnenkioster, 2 Kat. . 
tunmf. , Eisenarbeilen, Drechslerarbei- 
ten. Schiffbau, *jährl. 4c o Schiiie* H«. l 
mit Eisen /Bauholz u. Korn aus dtmn a . 
ven Moielaius. 

JJlaskowitz, Oester. D. im Böhm Kr. 
Leutrmritz, mit 1 Schlosse, dem Sitze 
einer Hatzfeldschen Herrsch., wo mar» 
die schönsten Granaten findet. 

Dmitriewsk , Russ. Festung an der 
Theilung der Donmiindungen , im Je- 
katerinoslaw. Kr. Bachmut, mit gerin- 
gem Verkehr. 

Dmitriet/tsH, (Br. afl 7' L. 53° 29') 
P»us». Kreisst. an der SwarJa, im liouv 
Kursk, mit 1 K., 60 H. u. 794 E. 

Dmiirowsk, (Br. ^20 25' L 51°) Russ. 
Kreisst. am Narusa und Oscheritza im 
Gouv. Orel. 

JJrmtrowsk, (Br.56 0 21' L. 55*5 15') Russ. 
Kreisst. am Jachra, im Gouv. Moskwa, 
.mit § K. , 1 Kl., l Schule, 594 IL und 
2,9-tf) E , worunter 2fi Kaullt- ute 4'Euch-, 
3 Lioner Tressenmt. , 5 Talgschmelze- 
reien. 8 Gärberei«»n , 6 Malzdarren. 

Dnepr, Russ. Ft., Q. in den Morästen 
und Sümpfen des SmoJensk, Kr. Wiäs- 
ma; M nach einem Laufe von r8i M. in 
den Limun des schwarzen Meers bei 
JKinburn. liier iss er über 1 M. breit. 
Er macht 13 b* rühmte Wasserfälle , da- 
her die Suiirffahrt von Kiew aufwärt» 
gefährlich ist. Nebenfl. : Beresna, Bug, 
mit lialta und lngul, Prypietsch, Desna 
u- Orel. 

Dneprowsk, Russ. St. am Dnepr, im 
Taux. Kr. üleschka- 
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Dnestr, DnUsier, Russ. PL, weicher 
auf den Karpathen an der Gränze von 
Ungarn entspringt, die Bukowina und 
Galizien von W. nach S. O. durch- 
strömt, dann nach Kufäland übergeht, 
und /»ich bei Akierinan in da* Meer 
stürzt, Er ist s^hr reifsend, und macht 
bei Jan- pol einen gefährlichen Wasser- 
fall. Lauf CS M. Nobcnil. Smotnscha, 
Jaurlik, Kurtschngan 

Tioan, Arab. St. in der Prov. Iladra- 
jnauth, die «ruf* und gut gebauet seyu 
soll, aber wenig bekannt ist. 

Dobasnitza, Oester. Mfl.auf der Uly r. 
Jnsel Vegiia, im Fiuiuerkr. , mit 217 H. 
und 1,201 B. 

Dobbrrtin, Meckl. Schwer. Mfl. im 
Kr. Güstrow, mit 1 Jungfernkl. und 750 
Einw. 

Dobbrin y Pr^nTs. Mfl. in der Provinz 
Posen, Rbz Bromberg, mit 1 Synag., 18 
31. und 170 £. Jahrmarkte. 

Dobcyce, Oester. St. an der Raba, in 
«dem GafJ. Kr. Bochnia. 

Doberan, Meckl. Schwer. Mfl. an der 
Ostsee, im Distr. Rostock , mit 1 R., 
■worin die alten Herz, von Mecklenburg 
begraben liegen, 1 grofsherzogl. Sehl , 
cio H. und i,|i6 E. Buiührates Seebad. 
[Nahe bei demselben der Heilige Damm. 

Dobersucrpi Oester. Mfl. an derTnya, 
imNiederöster. V. O. M. B., mit iSchl., 
3,200 K. und Banmwolleuzeucbwcberci. 

Dobnka , Üoboka Varmi gye » Oester. 
Gesp. im Siebenb. Lande der Magyaren, 
56,90, "ach Marienburg 36, QM. grof«; 
au ihrem Bande hoch und bergig, in der 
Mitte niedrig mit d»T Klausenbnrgrr 
Haide. Der Borgoer Pafs nach der Mol- 
dau. Das Alabastergebirce Meszes. Der 
llauntflnfs: der kleine Szamosch , der 
See Hudo&A. Reich an V r ieh (17,44t) Stück 

ld 
922 
und 

Holz, aber arm "an Korn und Wein. 
Einw. ^13,478 kontribnable Familien in 
1 Mfl. , 163 D. und 1 Prädie. Eiuth. in 
ü Zirkel, jeder von 4 Prozessen. 

JJo6ra , IXcuhaus, (Br. 46° 31' 50" L. 
33° 4>' 2 ") Oester. Mfl. in der Ung. Gesp. 
jbisehburg, von Deutscheu bewohnt. 

Dobra, (iutendorf, Rufs. St., nnweit 
«ler Wartha, in der Poln. Woiw. Ka- 
Jisch, mit 2 Km 162 II. und 982 E. , wor- 
unter 607 Juden. 

Dobraiott-, iJaubrawicze.OeitCT. Mfl. 
u. Hauptort einer ffiratl. Fürstepberg- 
•chen Herrsch, im bühm. Kr. Runzlau; 1 
«chönes Sehl- mit Park, 1 Dechantk., 145 H. 

Dobruwoda , Jökö, GuttcnXein , ^ür. 
48° 35' 13 ' 35° «' 10") Oester. Mtl. an 
<ier Qu. des Blawa, in der Uns. Gesp. 
iNentra, mit 1 Schi. Branntweinbrenne- 
reien ; Töpfereien und Topfhandel. 

Dobrigno, Castel di Dobrigno, Oester. 
Mfl. auf der Illyr. Insel Vegiia, im 
l'iumanerkr. , mit 446 H. und 1,640 E. 

Dobrilugk, Doberlow, Preufs. St. am 
Dober, in dem Brand. Rbz. Frankfurt, 
anit 1 Schi., 2 K., 160 H. und 1,000 E., 
worunter 1 Tuchmacher, der ico Stück 
Hefen. 

Dobrodwar } Oester. Mfl. am Bug im 
Gali?.. Kr. /-loriow, 

Dobromyi, Oester. St. am Wirwa im 
Gal. Kr. Sanotk, mii 1 kath. K., 1 firiech. 
Basilkl., 1 Hauptschule und 2,400 Einw., 
wor. viele Juden. Salzsiedereien. 

Dobrona, (Br. 48 0 24' 20" L. 36a 5' 
s8") Oester. MR. in der Ung. Gespamciv 
>«>1. • 




Dobronük , (Br. 460 33* 39" L. 33» $8' 
Oester. Mfl. in der Eng. Gesp. SzaladT 

Dobrüdschr, Osm. KÜstengegend vorr 
Hämnf bis zur M der Doueü. Sie is 
von gastfreien Tataren bewohnt. 

Dobruschka, Dobrufska, Lefsno t Gcst 
f»t. in der fürstl. Colloredoschen Ken 
schaft Opoczna, des Böhm. Kr. Königin 
gräiz, mit 1 Dechantk., 1 Hosp. , 363 H 
und 1,893 Einw. Korn-, Flachs- tin» 
Garnhandel. 

Dobrzari, Oester. St. an der Radbuz 
im Böhm. Kr. Pilsen, mit 222 H. 

Dobt zisch, Dobrzifs , Oester. WÜL ii 
der fürstl. Colloredoschen gleichn. Herr 
schuft des Böhm. Kr Beraun, mit 

S rächt igen Schi., 1S9 H. und 1,321 Kinw 
isenliamraer. 
Dobrzyn, Russ. St. an der Drewem 
in der Poln. Woiw. lUock, mit 1 K., i# 
H. und K., worunter 615 Juden 

• Dobrzyn, Russ, St. an der Weichsel 
in der Poln. Woiw. Plock, mit 2 K. 
21/5 H. und 1,459 Einw. , worunter oq 
Juden. 

Dobn.yzt , Preufs. St. iu der Prov in- 
Posen, Rbz. Posen, mit 1 K., 100 H. un< 
540 E., worunter 21 Jaden und, 24 Leine 
weber, überhaupt 40 Gewerbe treibende 
Nahe bei der St. liegt 1 Schi. 

D»ccia, Tosk. Mfl. und Villa unweit 
Florenz, im Dom. Fiorentino. Porzelan 
fabr., die über 40 Familien nährt' Di« 
Erde kömmt aus Virenza, der Thon 21 
den Kapsehi vom Monte Carlo. 

Dockum , Nied. St. am Dockume] 
Diep, in der Prov. Triesland, mit 600 H 
und 3,101 E. Häven; Schiffswerfte ; Sali- 
siedereien. Vorzügliche Butter und 
Käse. 

Döbeln, I Sachs. St. auf einer Inse; 
der Mulde, in dem Eeipz. Ä. Leifsnig, 
mit 3 K., 5*7 H. und 4<n6 Einw., worun- 
ter 540 Gewerbe treibende, und untei 
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517 H. und 4.116" Kinw., worun- 
ewerbi 

diesen 34 Kaufleute , 40 Leineweber, ior, 
Tnchweber, 7Rothgärber, die 1806 ari 
Leine wand 650, an Barchent 5,000 Stück: 
au baiixnwollnen Strümpfen 1,700, at 
wollnen Strümpfen 1.700 Dutzend , ar 
Hüten 10409, an Tuen und Flanell 4,00 
Stück lieferten. Ueberbleibsel ein« 
Sehl. Geburtsort des Theol. Angelu 
von Döbeln und Balduins, des Erfinder 
des. hermetischen Phosphor. 

Dbbrököz, (Br. 46O 25' 8" L. 35O $g 29" 
Oester. MU. in der t)ng. Gesp. 
mit vielem Tabaksbau. 

DOdt, Helv. Alprnspitze, im 
Glarus und auf. der Gränze von Bünd 
ten, 11,037 Fufs hoch. 

Döhlen, Sachs. D. in dem MeiCs. A 
Dresden, mit 57 H und 296 E. Steinkoh 
lenbau auf ir Gruben, die 1800 70,77 
Dresd. Scheffel anebeuteten. 

Dölau, Preufs. D. in der Prov. Sack 
sen, Rbz. Magdeburg, mit 31 H. und ] 
Einw. Steinkohlenbergwerk mit 06 Arb. 
welches jährlich über 20,000 Scheffe 
(1793. 21,948) liefert. 

Dömitz, Meckl. Schwer. St. am Er 
der Eibe in die Eide, im Distr. P«f 
chim ; etwas befestigt, mit 1 festen Schi. 
2 K., 1 Zucht - und .\rbeitsh., 158 H. un< 
1,660 E. , worunter 144 Gewerbe trei 
bendc und 7 Judenfamilien, 2 Tabab 
Spinnereien; Handelt S chiff fahrt niic 
Schiffen. Elbzoll. 

Dörbön- Oirat, s. Kalmyken. 
Döi ,' igstadt, Bair. Mfl. in dem M 
kr., l.andg. Banz am Main. 

Dörzbuch. Wüxt. Mfl. an der J 
in der L. V. Jaxt, Ü A, Mergenthc 
mit 1,2(9 R 



Doe 



Dom 



207 



Thtsburt, (Br. 52 0 o' 9" L- 23°: 4Ä' 3*'0 
Nied#rl. feste St. am Zusammen«, der 
»Iten und neuen Ys»el , in de» Provinz» 
Oelderu; 2.346 »E. Tabaksbau. 

D&ggersbank , weitl&ufrige Sandbank 
in der Nordsee, an der Ostküste, von 
England. Seeschlacht zwischen den 
Britten und Holländern 178^ 

Dog Island, s. HomUn Kyland 

Doglianiy Sard. St. zwischen 2 Ber- 
ten araRea , in der Piemont. Provinz 
Mnndovii ummauert, mit 1 Pfk., 1 Klk. 
und *,ooo E. 

Dogribbc • oder HunderiVbenindier, 
Amerik. Völkerschaft, hoch im Norden 
dei Britt. Nordamerika, welche Mak- 
Unti» besucht hat. 

Dohna, Donyn, Sächs. St. an der 
Muglitz in dem Meifs. A. Pirna, mit 1 
K.,"r Hosp. (dem hohen Hospitalstifte}, 
WjH. und 575 Einw. , worunter 50 bis 60 
Mrohflechter und 20 Pösamentirer. Die 
Burg Dohna, jetzt eine Ruine, ist das 
Stammhaus der burggräfL Familie gl. 
Ximeiu, die wegen ihres berühmten, 
^iiöppcnstuhls im Alterthuxne merk- 
würdig war. 

Doksiyce, Dokfchiza, (Br. 540 10') 
Run. St. an der Heresna, im Miiisk. Kr. 
Minsk, mit i,oco E. 

Dal, (Br. 48O 33' 9" L. 150 53' 48") Fr. 
M. in einer ungesunden Gegend desDp. 
IUe-Vilaine, Bez. S. Malo, 1 M. vom 
Meere. Sie zählt 1 Kathedrale , 2 K. , 1 
flosp., 570 H. und 2,787 E - Hnnfleinewe- 
lerei; Cyderbrauereien. Guter Acker- 
und Flachsbau. 

Dolctaqim, Sard. Mfl! am Nernia, in 
fcj Pienioiit. Prov. Sospello ; 1 Berg- 
ächL. 1 Klk , 1,100 E. 

Dolde ahern , Helv.- Alpenspifze des 
Kantons Bern, nach Trallcs, 11,267 Fufi 
äoeh. 

Dole, (Br. 47O 2' 4V 23O 10' 6" ) 
Franz. Hauptstadt eines Bez. von 21,00 
QM. and' 67.130 Einw., im Dep. Jura. 
' lt liegt am IJoubs, hat 7 K. , 1 Hosp., 
i^io H. , worunter mehrere schöne Ge- 
bilde und 8 2>5 Einw. Handelsgericht, 
«f in Mützen, Strümpfen und Hüben; 
Fischerei, Schiff fahrt auf dem Doubs. 
Rom. Alterthüm'i. In der Nähe die 
Jüterirdische Grotte von Jonhe und 1 
Kir,eralqaelle. 

Dole, Franz. Kuppe des Jura, im Dp. 
Jarp, 5.^5 Fufg hoch. 

Dolha, Oester. Mfl. an der Borsnva, 
mder Uns-. Gesp. Marmarosch, mit t 
^ech. und 1 reform. K. Pottaschesio- 

Dolina, Oester. Mfl, in dem Gal. 
pf. Str y; mit 1 katl1 - und 1 unirten 

, Dollart, Dan. Meerbusen, zwischen 
; Prov. Ostfriesland und Gröblingen, 
Richer 1^77 und 12S7 durch einen Ein- 
' r "th des Meers entstanden ist, wo- 
durch «her 50 Oerter verschlnngen wur- 
?tt< Man hat seit 17^2 versrbiedene 
trecken desselben aui der Ostfries i- 
'uien Seite von neuem eingepoldert. 

Dolmayrac , Franz. Mfl. mit 1,017 K., 
J U*p. Let-Garonne , Bez. Vilieneuve 

polntteim, Bair. Mfl. an derAltmrthl, 
" dem OberdonaukT., Landg. Eichstädt, 
■« 1 Schi, und 700 E. 

Ddp, Oester. Mfl. in der Venet. Dlg. 
predig, da, wo sich der Brentone vom 
trennt, mit einer schönen Brücke 
* J, r den Brentone, vielen Landhäusern 
V «M. Patticier u. 3,1x0 Ii. 



Dolsk, Dölzig, Prenfs. St. an einem 
Landse», in der Prov. Posen, Kbz. Po- 
sen, mit 3 R., 136 II. und £25 E. , worun. 
ter 16 Leineweber und 10 Töpfer. 

Domanifs, (Hr. 49 0 3' iy' L. afP 12' 
J2") Oester. Mfl. in &r Ung. tiesp. 
Trents! n, mit 1 Sohl. e 

Do mar t en Ponthieu. Franz. Mfl . 
mit i,c67 Einw., im Dep. Somme, Bezirk 
Doulens 

T}otnbcs, vormal. Franz. souveränes 
Fürstenth. y. of/ 2 geogr. Q.VI. u. -'„076 E., 
welches seit 1702 der Krone gehört, und 
jetzt in das Depart. Ain eindepartemen- 
tirfist. 

Dombie, Russ. St. in der Poln. Woiwv 
Masoyien, mit 1 K. , xoq H y und 930 F 
worunter 116 Juden und 23 Gewerbe 
treibende. 

j)ombovar, (Br. 46 0 22' L. af) 4?' 4-5") 
Oester. Mi*, am Sarei*, in der Uug. Gesp. 
Tolna, mit Tabaksbau. 1 

Jfow 1 "'UK<!k , s. J)omriansk. 

Domlrawa, Oester. St. im Gal. Kr. 

ar /?ombrowa, Oester. St.' im Gal. Kr. 
Bochnia. Wichtige Viehmorkte. 

fJombroiua , Russ. St in der Prorini 
Bialvstock, mit 1 K , 13 II. und 457 E., 
worunter 233~Juden. S^ha dabei das 
»chöne Domiuikanerkl. R osany slork. 

Vombreunce . Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Masovien, mit z K , 15^ H. und 
t.iPq Einw. , worunter 95 Juden und 44 
Gewerbe treibende. 

Dombu, Afrik. St. in dem Sudan. 
Reiche Burnu, worüber die Kierwaneit 
von Fezzan ihren Weg nehmen. Neben 
derselben liegt ein grofser Salzsee. 

J)ombut g (Br. *iö 33« L. 21° 9' 37") 
Nied. St. auf der In«el WaUhcrn, der 
Prov. Zeetand, mit 577 E. 

Domea , (Br. 20° 40' L. 12^° 39') Anarn. 
St. am Tunauin, im Reiche T,unquin f 
womit die Holländer vormals eiueu. 
wichtigen Verkehr unterhielten. 

Domenica, Ohevahooß , Auatral ; I 



unter o° 40' 37" s. Br. , zu der Gruppe 
der Marquesas gehörig, M Seemeilen im 
Umfanffc, gebirgig und felsig, ohn» 
Landungsplatz, und noch von keinem 
Reisenden nesucht. Sie ist, dem Au- 
scheine nach, wohl bewohnt. 

Domer slrbcn , Prenfs. D. an einem 
Teich», in d^r Sächs. Prov. Magdeburg, 
mit 6 Landgütern. 1 K.. 114 II. und 744 
E. Mai-morbruch und Mai mormühle 

Dorrfront, ( Br. 4S°54" L ^ ^6' ) Franz. 
Hauptstadt eines Kezi- von QM. u. 

116,940 K. i:n Dep. Orne, auf einer stei- 
len Anhölie am Varenue, mit 358 H. u, 
IL Bleichen. Die Ruinen de« Sehl. 
Talvas. 

• v . Domingo. S. Domingae , Hayti f 
{irof-se Westindische Insel oder Antritt, 
zw. 303° 4' bis 3 9^ ö. L. und 17« 50' bis 
ffd° 8 * n, Br. Sie if mit Gonave , Tor- 
tuga, Saone und de^ übrigen um sie 
her belegenen Eilanden 1,385 QM. grofs, 
und fast ganz mit Bergen bedeckt, wel- 
che in hohe vorspringende Landspitzen 
auslaufen: die Kütten umgeben Felsen- 
riffe und unzihliche kleine Buchteft u. 
Häven. Zwischen den Gebirgen breiten 
sich weite reizende Savannen aus, nir- 
tt^nds fehlt es an Bewässerung, und es 
sieht sogar schiffbare F!üs«e, wie den 
Ymia , Ozania und Ontibonite. Daa 
K ' ma ist das aller Tropen] ändfcr; doch 
fi-hört Domingo nicht zn den ungesun- 
den Westindischen Inseln , und blofs 
drr Europäer vermag i?i diesem Treih^ 
hause der Natur nicht auszudauei n. 
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Die Produkte sind äufserit manriichfal- 

tig; man findet einen erstaunlichen 
Reichtbiun an Pflanzen, und darunter 
die zärtlichsten und kostbarsten der 
Tropenwelt, und die Europäischen 
Hau»thiere haben sich sehr gut akkli- 
matisirt. Die Gebirge liefern Gold, 
andere Metalle und Salz. Diese schöue 
Insel zerfällt in zwei Hälften: 

a) den Spanischen Antheil, welcher 
unter da« Generalkapitanat Puerto Rico 
gehört, 8-21,40 QM. grofx, und nachWaJ- 
ton von 300. oco Ind. bewohnt ist. Man 
za*hlt hier 5,528 Pflanzungen, welche zu- 
sammen i,5<&oco Acres mit fcucker, 
Tvaiiee, Baumwolle, Reifs, u. Tabak be- 
bauet enthalten. Die Viehzucht ist so 
beträchtlich, dafs mancher Pflanzer 12,000 
Stück Rindvieh besitzet, < 1780 iand 
man 40,000 Pferde , 50,0t o Maulesel und 
I.sel , 2no 000 Spick Rindvieh u. s. w.). 
Der Handel beschäftigt 400 Fahrzeuge 
mit 7,9.}b Seeleuten , ist aber neuerdings 
»ehr gesunken. A usfuhr 1810 nach Wal- 
ton : 40,^00 Zntr. Zucker, 10,000 Ohm Sy- 
rop, io.OvO Mahagoniblöcke, io,oco Häute, 
vieles Vieh und etwas Raumwolle. Der 
Gouverneur und Erzbischof hüben ih- 
ren Sitz zu S. Domingo. 



b) den vormaligen Französischen An- 
Iheil, ß?4 QM., welcher 1788 2,280,480 
Acres angebauetes Land mit 793 Zucker , 
789 Baumwollen - , 3,160 Indigo-, 5* Ka- 
kao und 623 kleiner.n Pflanzungen zähl- 
te, und 1791 für 48 344,500 Gulden Pro- 
dukte, wor. 1,6^0,0 o Zntr. Zucker, 680,000 
JCntr. Kaffee, und oo.roo Zntr. Baumwolie 
die wichtigsten Artikel ausmachten, zur 
Ausfuhr brachte. Die Insel hatte 534,831 
Ii.» worunter 8,of3 Weifse, 24*000 Mulat- 
ten und 48°>°co Neger. Alles diefs ist 
für Frankreich nicht mehr. In dem 
nördlichen Tbeile herrscht jetzt ein 
•©genannter König, Heinrich I., dex sei- 
nen Staat völlig auf Europäische Art 
organisirt und znmVoi bilde Frankreich 
unter der kaiserl. Regierung genommen 



thV« 



in dem südlichen der Mulatte Pe- 
ion , unter dem Namen eines Präsi- 
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Pflanzungen, jährlieh 60,000 Zntr. 

lind 40,000 Zntr. Kaffee ; dann 
Tabak, Indigo, wovon sie für 2,7000 
Gulden ausführt Die in 10 Kirchspit 
vertheilte Insel hat eine Verfassnn 
wie die auf allen Westindisch - Bn'i 
tischen Inseln: der Gouverneur und di 
A«serubly haben ihren Sitz zu Roui 
stau. • 

Dommartin , Franz, St. an der Vr 
ne , mit 491 £• im "Dep. Wasgau, 
Neufchateau. 

Dommc, tRr. 45O 53' tt, igo 54') Frani 
Mfl. au der Dordognc, mit 519 11. un 
1,99-» E., im Dp. Dordogne, Bz. Sariai.i 

Dninmtly Nied. Fl. iu Brabant, wt 
eher im Moraste Donnerschlag entstell) 
sich bei Herzogen busch mit der Aa vei 
einigt und bei Crevecoeur der Mu 
zufallt. 

Dommitsch, Dunimatzsch, Preuf 
Stadt, i/ g Meile vosi der Eibe, in dd 
Sachs. Rbz. Merseburg; offen, aber mi 
4 Thoren, 1 K., 1 Hosp. , 196 R. und bj 
E , worunter 124 Handwerker. 

Dom 
6") Preufs 
Prov. Preufsen 

1 K., I Hosp., 1 alten Schi., 136 "H, m 
1,012 Emw., worunter Gewerbe trt 
beude. 

Domo (VOssola, Sard. Mfl. am To 



clenten , als Oberhaupt einer Republik» 
'.Meide sind von einander unabhängig, 
Leide Feinde, und nur darin einig, sich 
nie wieder unte'r aie Herrschen der 
Europäer beugen zu wollen. Erstet er 
residirt zu Port Henry , bekennt sich 
mit seinen Negern zum kalh. Kultus, 
Und unterhält eine in Regimenter ver- 
theilte Armeqgpon io,(o>Mann und eine 
kleine Marine^ i.ieser hat eine Armee 
•von 0,000 M. und Leogano zum Sitz sei- 
ner Regierung gewäh/t. 

' ' S. Domingo, (Er. 1 8° 28' 40" L. 507O 
40' 8"» Span. Hauptssudt der Insel S. 
Domingo Span. Anthcils, auf der Süd- 
ostküste und an der M. des Ozama; lest 
uyd gut gebauet, mit 1 Kathedrale {wor- 
in Colom und sein Bruder Ludovico ru- 
hen) , 3 K. , 5 Kl. , 5 Hosp. und 20.000 E. 
i Erzbischof; 1 Universität, 1 Kolle- 
gium, Häven; erheblicher Handel. 

S. Domingo de la Calzada, Span Ciu- 
dade in der Prov. Burgos; brmauert, 
mit 7 Thoren, 1 Kathedrale, 2 K.i. , 1 
Ilösp. und i,8tx> E. 

Dominica, Britt. Insel in Westin- 
dien, unter 51 6 /} 8' F>- und 150 iß' 23" n. 
Er. zwischen Martinique und Guade- 
loupe, 13,70 QM, grois und von 17,000 E. 
bewohnt H78S t,<tf> Weifse v von Fra'nzüs. 
Abstammung, 44^ Farbige und 14,967 Ne- 
ger). Sie ist bergig, fast ganz vulkani- 
schen Ursprungs und liefert von 200 



tnter 124 Handwerker. 
»au, ( Br. r A Q ,4' s? « L. 3S 0 i 
ifs. St. auf 2 Hügeln, iu dj 
reufsen, Rbz Königsberg, m 



cia 



in einem 



tiefen 
4 K. 

Transitohandel. Von 
Hauptweg über den 



Prov. Novara, mit 



Tbale der M 
und 1,262 Eir.t 
hier gtbt &< 
Simpion n&4 

Waliis. 

Dompaire , Franz. St. im Dep. Waj 
gau , Bez. Mireconrt; 6i6 E. Einst N 
Sitz der Austrasischen Köuiffe. 

Dnmpierre, Franz. Mfl. am Bebre, ij 
Dp. Allier, Bz. Monlins ; i,i£6 E. 

Domrcmr la Pucelkc , Franz. D. 1 
Mouzon, mit 26t E. , im Dep. W'a*ga 
B/. Tfeufchateau. Geburtsort derJeaiii 
d'Arc. 

Jjomriansk, Dombrantk , Russ. Hij 
tenort an der Domrianka, im PrH 
Kr. Perm, mit der Gräfi. Si rog«now*c! j 
Eisenhütte mit 10 Frischfeuern und j 
Meister! euten ( 2-4.^.36 Zntr. ). Dtr U 
hut 272 H. und fjBßo E. I 
jjomstadl, Dotuessow , Oester. M 
an der F'istritz , im Mähr. Kr. 01mü| 
mit 91 H und r y ^ E. 

Don, R'us«. Su om; Q im Gouv. TJ 
la aus dem See Iwanowskoje, von* 
er sich südlich wendet und mit ein, 
weiten Beugung nach einem Eaufe d 
157 M. bei Asow dem schwarzen ßei 
zufällt. Sein J.auf ist langsam» W 
Wasser trübe, und srine L'eberschwtj 
mungen, die sich jährlich erneuern 
fdlirlich. Nebenii : So«na, Woront 
Donez, Ilawla, Sol und Manitsch. 

Donaghadee, Britt Mfl* in der Iri« 
Coünty Jown, mit ei -(in Häven, Pl 
Fatrik gegenüber. Puquetboote u< 
Skotland. 

cV. Donat, Franz Mfl. am Herba| 
im Dp Droxne, Bz. Vaience; 1,4^3 ti'l 
Seidenspinnerei 

Donau , nächst, der Wolga Euro?! 
gröf>ter Str»>m. Er entspringt au) 
Quellen a m Schwatz wölde ; seine IUm 
quelle liegt in Donuueschingen BW 
2h (J io' L. und 47^ 58' *>r., die beiden 1 
dern smd die Brie und Brege. Zu * 
nauesi hingen erhält er zuerst seir 
Namen, strömt tiarin ostwärts du! 



Baden xn's 
durchläuft 



VVürtenjbergsche vor 
Würteiuberg, Baiern , 
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Sesterreichischen Kaiserstaat und dat 
Oimanische. Europa bis zu seiner fünf- 
flehen Mündung im schwarzen Meere 
unter 45 0 32' L. und 47° 34' Br. Seine 5 
Mündungen beif.en K'ili - , Saline-, Ke- 
dnlio-, Portessa- und Islawa - Bogasi,, 
wctvnn mir die erste und nördlichste 
au Hauptmündung und die beiden letz- 
tem ichiftbar sindj ae^n Eintritt in das. 
Meer erfolgt mit einer solchen üe 
ttkwindigkeit , da Ts man darin seine 
Strömtnitf über 10 M. weit verfolgen 
k»na und darin süfses Wasser findet, 
Bein ganzer JLauf beträgt 21 Längengra- 
de oder etwa 332 M. [ sejn Gefälle von 
Donaneschingen bis ins Meer 7,410 (nach 
■-«Uteri 20,368,. nach Varenins i8,547) 
b, von Ingolstadt nach Ofen nur 
Fufs. Bei Ulm wird er schiltbar u. 
tragt dann bei einer Tiefe von 8 bis 42 
F. .schiffe vom stärksten Kaliber: »eine 
Wirbel und Strudel sind jetzt lange »u 
gefährlich nicht mehr, als die Untiefen 
eu Orschowa. Zu seinen gröfsern Ne- 
benflüssen gehören der Lech, Inn, 
March, Drave, -Save, Theifs, Aluta 
Porava, Sereth und Pruth. 

Donau, Würtemb. Landvoigtei, die 
«m diesem Strome den Namen hat, im 
TS. an die L. V. Kocher und Rems-Filz, 
Jin 0. an Baiern, im S. an die L. V. Bo- 
ieaiee, im W. an Uohenzolleru und 
Ke L. V. Alb gränzt, und die O. A. 
Riedlingen, Ehingen, Biuerach, Wiblin- 
gen, Blaubeuern, Ulm und Alpeck ber 
greift. 

Donaueschingen, (Br. 47O 57 'L. 2(fi 10' 
' Bad. St in dem Donankrei* e , zur 
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Hüfing*-n 



Donegal, Britt, Countv in der Irisch. 

Prov. Ulster, zw 8° 59' bis ic° 42* ö. Li 
nnd 540 28' bis 56° 24' n. Br. , im N. un4 
W. an den Ozean, im O. an London- 
derry und im S. an Tyrone und Ferroa- 
nagh gränzend, 74,43 OM. grofs, mit 
100,445 E. in 5 St. und Mtl. , 42 Kirchsp, 
und 12,357 H. fn die unebene, von dein. 
Donegalgebirge bedeckte, Oberfläche 
tritt der Lough Swilly , ein Meeresarm^ 
ein: mehrere Flüsse, worunter der l^oy» 
le, Erne und Ivislc; die Loughs Decg, 
Eask, Triety n. Earn. Ackerbau, Vjehr 
zucht, Fischerei und mancherlei Ge r 



trttrnbergschen Herrschaft 
v örig, mit 1 Residenzschi. , 1 K., ^50 
und 2,082 E- Gymnasium \ fürstliche 
ibliothck. Hier liegt die vornehmste 
Helle der Donau in einer viereckigen 
fauung von Quadern. 

Donaukreis , Badenscher Kreis, wel- 
«er von dem Würtembergschen , Hel- 
lenen und dem See- und Wiesenkreise 
Brnj-bon ist, und in 8 Bezirksämtern 
Dontfupschingen , Hüfingen, Bonndorf 
d Sttthiingen , welche dem Kriminal- 
te Hühn^en untergeordnet sind, und 
initadt, Triberg, Homberg und 
en, welcHe zum Kriminaler richte 
imgen gehören, 18 Städte und 72,755 
t.ial;Tt. l3er Sitz des Hofgerichls ist 
piV Illingen. 

Donaumoos. Baier. grofsea- Moos in 
Oberdonaukreise, O.A. Monnheim, 
eher fast 4 QM. einnimmt, aber seit 
gröfstentheils trocken gelegt ist. 
*r findet man jetzt die Kolonien 
-sfeld , AUgustenfeld und Ludwigf- 
d. 

Don aus ta uff , Baier. Mfl. an der i)o- 
Pe^in dem Regenkr. , mit 1 Sehl, und 

l Donauwörth, (Br. 48 0 43' 9" L. 28 0 26' 
Pf') Baier. St. am Einflüsse der Wer- 
lau ia die Donau, im Oberdonaukreise, 
Madg. Monnheim, ummauert, mit 4 
Jnorcu, 3 Vorst. , 4 K., 2 Hosp., 2 Kran- 
ich., 503 H. und 2,460 E. Unweit davon 
»r Schellenberg , wo die Baiern 1704 
*»e Niederlage erlitten. 
^Doncaster , Britt. Stadt am Don, in 
Ostriding der Engl. Sh. "Jfork, gut 
l'bauet, mit 1,246 Ii und 5,702 Einw. 
«allenstrumpfmf., T wi Tss pinnerei. 

+PZ ncher r » < Br - 49° ff 50" L. 22° 33' 
9 I rranz. St. an der Maas, im Dp. Ar- 
gaata, Bz. Sedan; 400 H. , 1,4*1 Einw. 
"otlenweberei. 




jportirei| 

können. Eintbeilung: in 5 Baronien. 

Doneeal, (Br. 51/37' 30'') Britt. Hptst. 
der gieichn. irisch. County, an der M, 
des Eask in die Donegalbai, mit 554 H, 
jjnd 4,052 E. Häven; Fischerei. 

Donegal; Britt. Meerhusen auf de? 
Nordwestküste von Ireland . zwischen) 
den Countics Do »egal, Fermanagh, 
Leith und Sligo. 

Dontgal, Britt. Gebirge in der Irisch, 
Prov. Ulster, und zwar in deren westli? 
ehern Theile: es besteht aus Granit. 
Syenit und-Gneil«. 

Donez, Rus«..'Fl. im Lande der Don, 
Kosaken, welcher dem Don zufallt. 

Donezk, (Br. 480 40' 45" ^. 3^° 29' 2") 
Russ. St. am Donez, in dem Jekaterit 
noslaw. Kr. Bachmut. 

Dongen, Nied. D. am gieichn. Fl uff, 
mit 2,098 Einw. in der Prov. Nordbra-r 
band. 

Dönges, Franz. Mfl. an der Loire u, 
Kirchsp. von 2,u2 E. , im De'p. Nieder* 
loire, ßz Savenay. 

Oong-ola, Donkoiah, Afrik. Reich am 
Nil, in der Mitte Nubiens', welches von 
Monaraedanischen Berbern bewohnt 
wird, aber sehr wenig bekannt ist. 
Nach den Arabern ist die gieichn. 
Hauptstadt ein reicher, blühender, von 
10,000 Familien bewohnter Ort : Poncet 
fand sie dagegen schlecht gebanet , von 
Sandhügeiu umgeben und mit Lehm- 
hütten angefüllt. Nach Thevenot ist 
Dongola nach Sennaar tributpflichtig. 

Donjon , Franz. St. am Odde, mit joq 
II. und 1,425 E. , im Dep. Allier , Bez. la 
Palnse. 

Donische Kosaken, Rus| Kosaken- 
Stamm , welcher ein grofses Gebiet am 
Don zwischen 55 0 20' bif 6i" ö. L. und 
47° bis 40O30' n. Br. von den Gouv. Astra- 
than, Saratow, dem Gebiete derTscher- 
nomorskischen Kosaken , Jekaterinos- 
law und Woronesh begränzt, bewohnt. 
Di eis eigne Gebiefumfafst eine Fläche 
von 3856,311 QM. am Don, die weit» 
Steppen, aber au?h vieles fruchtbares 
Land und vorzügliche Viehweiden ein- 
schliefet, und in 8 Kreise, T»cherkask, 
Oksaiskoi , Natschalstwo L, Natschalst^ 
wo II.. Ust- Medwiedizko , Cboperskoi, 
Donezkoi und Minskoi , eingetheilt "ist. 
Die Bewohner, gegen 350,000 (1706 3181829), 
wohnen in 8 Kreisstädten, 113 Stanitzen 
und 1,139 Chutoren, Sloboden und Maie- 
reien , geniefsen ihre Ländereien statt 
des Soldes und nähren sich von Vieh- 
zucht, Ackerbau, Fischerei und Gewer- 
ben. In Hinsicht ihres Militärdienste» 
sind sie unter 80 Regimenter zu Pferde 
vertheilt. 

Donische Steppe, Rust. Steppe im 
Gebiete der Donischen Kosaken, zwjf 
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sehen dan Fl. Medweditza, Choper und 
Ilawla; trocken, hie und da von sanf- 
ten Hügeln, gewölbt, mit thoniger, san- 
diger Oberfläche, kleinen Sandrevieren, 
aber auch fruchtbaren ,unil wohlbewäs- 
•erten Niederungen, die der Kultur gar 
wohl fähig lind. w 

Donkoiv , (Br. 54O 57O) Run. Kreis- 
stadt am Dou , im Gouv. B jäsan , mit 6 
K-, I Kl., 35^> H. und £,100 E. 

Donndorf, Preufs/ Dorf auf einem 
Berge, in dem Sächs. Rbz. Erfurt, mit 
136 Ii. und 700 E. Erziehungsanstalt für 
St Knaben. 

Donnemarie , Franz. Mfl. im Depart. 
Seine -Mama, Bz. Provins; 330 II., 1,250 
Einw. 

Donnersberg , Baier. Berg in der 
Rheinprovin'z , unterhalb Kirchheim, 
auf dessen Gipfel man die Ruinen eines 
XI. siebt. 

Donnerimark, Ctwartok, Oester. Mü. 
auf einem Hügel, in der Ung» Gesp. 
'Zips, mit 1 kath. K., x Minoritenkl. und 
532 JSiuw. 

Donzdorf, Dontendorf, Würt. Mfl. 
sin der Lauter, in der L. V. Rems und 
Filz, O. A. Geislingen , mit 1 Sehl, und 
1,615 E. Das Schlofs bildet ein Viereck 
mitThürmen, anter welchem der weite 
Keller merkwürdig ist; der Garten da- 
bei hat sehr geschmackvolle Anlagen u. 
Waiterwerkc. 

D*>nzenac , Franz. St. von 471 H. und 
£>36o ß., im Dp- Correze, Bz. Brive. 

Donzere, .Franz. Mfl. und Schi, an 
dem Rhone, mit 1,294 E., im Dp. Dröme, 
Bz. Mori Lüh mart. .• , ' 

DonzY , (Br. 470 22' L. 20« 55') Franz. 
St. am Nonain, im Dep. Nievre, Bez. 
Osne ; 2 K. , 1 Ilosp., 282 H. und ein- 
schließlich des Kirchspiels 3,065 Einw. 
I Hnchofen, 5 Hammer. Hou - und Ei- 
«enhandeL 

Doonsen, Braunschw. D. im Kreisger. 
Eschershausen , mit 51 H. und 584 Einw. 
Eine hiesige LeHnenhandlung debitirt 
jährlich für 180,000 Guld. Löwent - oder 
I>oonserleinen , welcher in der Umge- 
gend verfertigt wird. 1' an dort von Ei- 
senstein und Schiefer. 

Dobrnick, Tournay , (Br. 50 0 36' 20" 
Im 21 0 3' 2" ) Niederl. Hauptstadt eines 
Distr. von 100,985 E., an der Scheide, in 
4er Pr. Hennegau; grofs u. gut gebauet, 
mit 7 Thoren, 1 Citadelle, 1 Kathedrale, 
32 Pik., 17 Klosterk., 5 Hosp., 1 Waisen- 
haus, 3,700 H. und 21,303 Einw. Bischof; 
Seminar; Lyzeum; Handelsgericht; 
Börse. Grofse Teppichmf., die 4,000 Ar- 
beiter ernährt (Debit 180— 190,000 Guid.); 
150 Mut in Strümpfen und Mützen mit 
4,000 Arb.; Barchentweberei - Näh - und 
Strickzwirn; Kalmank; Kamelott; 2 
Porzclaufabr. ; 1 Bronzefabr. 

Dopschau, Topschau, Dobsina , ( Br. 
48° 40' 25" L. 38 0 3' 5" • Oester. Mfl. an 
der Dobsina, in <~inem engen Thale der 
Ung. Gesp. Gömör, mit 1 kath., 1 luth. 
K., 1 Juth. Gymnasium» 500 H. und 4,0 o 
Fi. , meistens Deutschen, die sich vom 
dortigen Borgbau auf Quecksilber , Ei- 
sen, Kupfer und Kobalt, von den Hüt- 
ten und Gewerben nähren. Kupfer- u. 
Eisenhammer; Stück - und Kugclgiefse- 
rei ; Papiermühle. 

Dora % Namen zweier Fl. in Piemont, 
1) Dora ßaltea. Q. auf dem Co] Blanche, 
M. in den Po bei Crescentino. Sehr 
reilsend. 2) Dora Ripuaria, Q. auf den 
Grajischen Alpen bei dem Col de Tu- 
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rw t M. in d*n Po unterhalb Turin. B 

de sind nicht schiffbar. 

Dorat, (Br. 46O in' L i8°4&) Frs 
St. an der Sevre , im Den. Oberviea 
Bz. BclJac; ^49 H. , 2,ot4 B. Geburt! 
des lat. Dichter* Dorat oder Disnem 
tin f 1588. 

Dorchestt't , (Br. 50 0 42' 57" L. 150 
20") Britt. Hauptstadt der Engl. Rt 
Dorset , am Froome , mit 5 K., 353 H 
2,419 Einw. Wollweberei (im Verfal 
Brauereien. 

Dor ehester , Britt. Connty des Go 
Quebeckj in Nordamerika. 

Dorchestcr, Nordamer. County im 
Maryland, mit 18,106 E. 

Dordogne , Franz. Dep. im südwe 
Frankreich, zwischen 17O 48' bis 18 0 2 
L. und 4.1.0 52* bis 450 q 2 ' n. Br. , von • 
Dp. Obervienne, Correze, Lot, Lot-I 
rönne, Gironde und Charente umgeb 
i?°»9S QM. grofs, und von 424,113 Ii 
worunter etwa 8,500 Reformirte, 
wohnt. Ein unebenes hügeliches Li 
ohne eigentliche Berge, doch mit 
fen Einschnitten und Thälern , wel 
die Fl. Dordogne, Vezere, Dröt, Nii 
ne u. a. machen; der Boden steinig 1 
dürr, und blofs in den Thälern 
Dordogne und Vezere von besserer 
schaffenheit ; das Klima müde und 
;enehm. Der Ackerbau wird vern« 
ässigt und liefert den Kornbedarf ni< 
Mai« wird in Menge gebauet, eben 
Kartoffeln und Kastanien* beides hoc 
nöthige Brodsurrogate. An Wein 1 
tert man 157,500 Othofte. Der Vieh 
pel besteht'aus 8»8l7 Pferden, 2,8ooMi 
eseln , 15,000 Eseln , 115,844 Ochsen 1 
Kühen, 335>ooo Schaafen, 3,070 Zieger 
102,000 Schweinen. Der Bergbau j 
blofs auf Eisen: man zählt 59 Hncho! 
67 Eisenhammer , 11 Hammerschmie 
und 1 Stahlhammer (Prod. 120,300 Zn 
aufserdem 35 Papiermühlen , 5 Fajsi 
fahr.; einige Glashütten, 62 Gärbere 
Man führt aus: Wein, Kastanien. N 
öl, Weinpfähle, Trüffeln und Troff« 
pasteten» Vieh, Schweine, Leder, Ei 
waaren und Papier. Die Provinz. 1 » 
che' 4 Deputirte zur Kammer schi( 
gehört zur 20. Militärdivision, zur 
Forstkonservation, zur Diözese von 

fouleme u. unter den königl. Geric 
of zu Bordeaux : sie begreift 5 Beiii 
47 Kantone und 642 Gemeinden. 

Dordogne , Franz. Fl. im, südwc 
Frankreich ; O. am Fufse des Mont^ 
M. in die Garonne unterhalb Bod 
Er ist weithin schiffbar', dieFlnth s 
bis Castillon hinauf. Lauf 54. M. 

Dorfen , Baier. Mfl. in dem Iss 
Landger. Erding, mit 931 E. 

Dorheim, Knrhess. Mfl. an der 1 
ter, und Sitz eines Amtes in der F 
Hanau, mit einem Schi. Das Amt 
hält die beträchtlich« Saline Nauhe: 

Dormagen , Preufs. Mfl. in dem 
ve-Berg. Rbz. Düsseldorf, mit 631 1 

Dormans, 'Br. 49O 3' L. 21022*) Fr 
Stadt an der Marne, mit 428 H. und { 
E., im Dp. Marne, Bez. Epernay. 

Dornach an der Brücke, Htlv. \ 
im Kanton Solothurn, mit einem Kl 
zinerkloster. 

Dörnberg, Hess. A. in der Pro 
Starkenbure, 1805 mit 11 Mfl. und 
1,054 H. und 7,126 E. 

Dornberg, Preufs. D. an der A" 
der Prov. Westphalen, Rgbz. Miu< 
Steinkohlenbergwerk, welches die U 
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ftr Gewerkschaft* betreibt und jäbr- 

128.195 Scheffel ausbringt. 
Oornbirn^ Oester. Mi;, an der Fus- 
I, im Oberdster. Kr. Bregenz, mit 970 
Baumwollenweberei und Spinnerei; 
zwaaren Verfertigung. 
Dornbar g , Kothen. D. und Schi, an 
Elbe, mit 325 E. r welches ein beson- 
1 Amt ausmacht. Ehemals stand 
eine königl. Pfalz. 
Urnburg, Weimar. Stadt auf einer 
enwand, an der Saale, iu der Prov. 
mar, mit 1 Schi., 1 K . , 80 II. and 
iinw. 

Dorne, Frau*. Mfl. am Dornette, mit' 
il. und 930 E. , im Dep. Nievre, Bez. 
ers. 

Vorneck, Helv. Bergschi, auf einem 
en, an der Birs ,, im Kanton Solo- 
'ü. Schlacht von 1099« wo K. Max 
r von 15,000 M. von 6,000 Schweizern 
egt wurde. 

Dornhan , Würtemb. St. unter dem 
farzwalde, in d. L. V. Mittelneckar, 
v.Sulz, mit 1,056 E. Merkwürdige 
uerkunst. In der Nähe die Ruinen 
Burgen Brandeck und Vogelsber* 
\ das Schi. Sterueck. 
Dornheim , Hess. Mfl. mit 822 E. in 

■ Starkenburg. A. Dörnberg. 
Dörnholthausen , Hessen - Ilomb- D. 
er Landgr. Hessen - Homburg , nahe 
Homburg, vdn 700 Nachkommen der 
Idealer bewohnt, die sich mit Wol- 
euch- und Leineweberei beschäf- 
n. 

Dornock, (Br. 57O g x #) ßritt. Hauptst. 
Skot. Sh. Sutherland , am gleich n. 
\ mit 1 Sehl, und 3,560 E. Häven u. 

Dornock, Britt. Meerbusen oderFrith 
der Ostküste vonSkotiand, zwischen 
i und Sutherland. 

Dornstetten, Würtemb. Stadt unter 
Schwarzwalde, in der L. V. 
»arzwald, O. A. Freudenstadt, mit 
B., welche viele Strohstühle Ver- 
den. 

hrnum, (Br. 53O 39' 1" L. 25° 4' 49'') 
•.Mfl. und Hauptort einer Herrlich- 
in der Prov. Ostfriesland, mit 1 K., 
i und 6ö6 E. , worunter 31 Juden , 1 
iksfabr. und 96 Gewerbe treibende. 

er. Haiduckeuilecken an der Ung. 
1. Szabolcs. 

Urogoburh , ( Br. 54O 54/ L . 51° 35' > 
• feste Kreisst. am Dnepr, iraGouv. 
lensk, mit 3,814 E. Bandhandel. 
hrohoe, Osm. St. an einem See, der 

■ den Sziza gebildet wird, und 
ftort eines eigenen Gebiets in der 
lau. 

hroninsk, (Br. 50030') Russ. St. an 
ngoda, im Irkuzk. Rr. Nertschinsk. 

]orosma> Oester. Dorf in der Ung. 
»cb. Kleinkumanien, mit 655 H. u. 

Dorothea , eine der vorzüglichsten 
''gruben des Harzes^ im Clausthaler 
^erksrevier, mit einer berühmten 
ierkunst. Jede ihrer Kuxen giebt 
Immer 144 Species Ausbeute (sonst 

War, Dörpt, (Br. 530 22 ' 47" Ii. 440 
') Kuss Kreisst. am Embach , im 

' • Livland. Sie hat 1 lutb., 1 griech. 
Schulen, 546 II und 4,500 E. (1701. 
™>° r u.W r lÄ^auüeute. Univer 7 
°ut Bibliothek, Naturaliensamm- 
und anderen Hülfsanstalten (250 

•), GyavnasjnirA, Fräuleinstift; BucX 
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hlSaer**' 1 belrÄcht,J * hr,n » llkt il'»nd- 

Dorset, Britt. Shire in Bngland, zwi- 
schen 14020' bisi 5 o^ v östl. L. ukü ltft 
& bis 5 iO^ „ Br. , tm N. Somersett 5 «. 
W ilt, im O. Hamt, im S. der Kanal, ini 
W. Devon. Areal; 46,90 QM. Oberflä- 
che; welleDförmig eben, im S. O. die 
Halbinsel Purbeck, im S. die Insel Port- 
land. Boden: leicht, aber nicht frucht- 
bar. Gewässer: Stour, Fromme, Piddle. 
Klima: milde und angenehm. Produk- 
te: Korn, Flachs, Qbst, Rindvieh, Schaa- 
ie, Fische, Bienen, Pfeifenthon. Volks, 
menge i8iu 124,695, in 31 St. und Mfl., 
248 Kirchsp. und 21,262 H. Nahrung«! 
zweige: Landwirtschaft, Fischerei ubd 
einige Gewerbe. Ausfuhr: Kom, But- 
ter, Hornvieh, Lämmer, Strümpfe, gro- 
be wollne Zeuche und Teppiche , Bier. 
PJeifejithon, Probierstein?. Dep. zun{ 
Pari. 20. Einthcilung: in 20 Hundreds. 
Dorsten, (Br. 51 0 40' V L. 21O a?' oc"\ 

phal. ttgbz Münster: mit, 2 kath. K. , 1 

hSSt* 600 2,200 Einw * Leinewe - 

. ««f«. Stadt an der Ems, in aem 
Rgbz. Arensberg, ummauert, 
mit 5 1 Hören, 4 luth., x kathol. K.. \ 
Hosp 800 H. und 4,oc*E. Gymnasium ; 
Wollenzeuchmf. , Leinewand- und Saal 
mo isen weberei mit 60 Meistern und r*o 
■Siff l l n » Tabaks- und Nageifa br. , Ge- 
müfsebau, Brauerei. 

Dortreqht, (Br. ciO £ ß2 o x o4 

s?'.i« N Mv St ' und H*«5eS eine. Süd 8 , 
holland Distr. von 51,361 E. in der Pr. 
Holland, an der Merwe und am Bies- 
bosche auf einer bei der grofsen Was- 
sertluth von T421 entstandenen Insel. 

3.954 H. und 19,402 E. Gymnasium, 
Münze. 12 Zuckersiedereien, Karotten! 
£f\ ?_ Smalte " und Oelmühlen, grofse 
Bleichen. Häven, Handel mit Rhein- 
weinen, Korn Tnfi, Holz, Flachs, 
Thran u. Stockfischen. Wohnort meh- 
rerer jetzt lebender Künstler uud Ma- 
ler. Sie ist die älteste Stadt in Holland, 
bekannt duruh die Nationalsynode von 
1618 und 1619. 

Dorum, Han. Mfl. in dem Brem. 
Lande Wursten, mit 122 H. und 604 E. 
Garnspinnerei, Weberei. 

Doste, Preufs. Fl, in der Prov. Bran- 
denburg; Q. bei Mahsow im Meklenb. 
M. bei Vehlgast in die Havel; reilsend, 
doch von Dosse iiöfs- und vom Hohen- 
ofen an schiffbar. 

Dotis, Tata, (Br. 47° 38' 45" L. 350 58' 
56") Oester. Mfl. auf einer Anhöhe an 
der Donau, in der Ung. Geip. Komorrn, 
in das eigentliche Dotis und Toväro» 
eingetheilt. Beide haben 1 altes Sehl-, 
I Kastell des Fürst. Esterhazy, 2 kathol. 
K. , 1 Hosp., 1 Piaristenkl. , 8.tO H. und 
$,100 E., theils Magyaren, theils Slawen, 
Deutsche und Juden. Vielerlei Gewer- 
be, gegen 30 Tuchmacher, über 50 Koz- 
zenmacher, 1 Majolikafabr. ; 20 Mahl-, 
5 Walk - und mehrere, Sagemühlen. 

Douarnenezy < Br. 48 0 jC L. 130 3-/ ) 
Franz. Seestadt am gleichn. Golf, im 
Dep. Finisterre, Bez. Quiinper; 1,703 E. 
Kleiner Häven; Stockfisch- und Meer- 
aalfang. 

Douay, (Br. 50O 22' 12" L. 20° 44' 47") 
Franz. Hauptst. eine» Bz, von 20, 7ü QM. 
und 199*741 E. , im Dp. Norden; fest, an 
der Scarpe, mit 1 Fort, 7 K., 2,737 «• «• 
08,230 E. * KönigL Gerichtshof j 
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nie mit i Fakultät; königl Kollegium; 
j Zeichnen-, i mathem. und i medizin. 
Schale; physikäl. Kabinett ch^m. _ La- 
boratorium; boun. Garten', Bibliothek; 
Sozietät der Literatur und Künste; 
Ackerbaug.-serschaft; Arsenal und Ar- 
tillerieschule; Böne; künigl Kanonen- 
giefserei. Man vi-rfertigt batim wojlne 
Zenche, Leder, S«*ifc , Fajauze, Weif s - 
und Eisenblech, spinnt Twiff n. Garn, 
raffinirt Salz und unterhält zahlreiche 
Brauereien und Branntweinbrennereien. 
Korn- und Speditionshandel. Geburts- 
ort des Bildhauers Joh. von Boulogne. 

Douhty Franz. Depart. im nordöstl. 
Frankreich , zwischen 23 0 18' bis 24 0 49' 
b L. und 46°46' bis 47 0 39' n. Br., von 
den Dep. Jura, Obersaone u. Oberrhein 
und von Helvetien umgeben, 101,52 QM. 
grofs, und von 240,792 Ind., worunter 
B,ooo Keforra. nnd SV»; Luth., bewohnt. 
Die Oberfläche ist voller Berge, Hügel 
und Thäler, gröfstentheils mit steini- 

Sem, thonigem u. undankbarem Boden; 
och giebt es auch einige reizende Thä- 
ler, wie da< der Loue. Die Berge gehö- 
ren zum Bergsysteme des Jura; der 
höchste, ftissms, erhebt sich indefs nur 
«»034 Fufs. L'nter den 30 Plü&sen sind 
der Doubs und die Loue die bedeutend- 
sten; man findet auch mehrere kleine 
Seen und 1,280 Quellen. .Dos Klima ist 
veränderlich, doch gesund. Der Acker- 
bau ist sehr eingeschränkt: man ärntet 
kaum die Hätfte des Brodkorns. An 
Wein gewinnt man dageeren 149,546 Ox* 
hofte. Holz aus 123,696 Ackern Wal- 
dung ist hinreichend vorhanden. Den 
Hanptreichthum der Provinz macht die 
Viehzucht: man unterhält 10,647 Pferde, 
90 Maulesel, 640 Esel, 117,274 Stück Rind- 
vieh , 103,840 SchaaJe , 25,000 Ziegen und 
25,880 Schweine. Die 426 Laitieres oder 
Sennbütten liefern 45,000 Zntr. Butter 
und 33 000 Zntr. Gruyerekäie.- Zur Ver- 
arbeitung des Eisens hat man 6 Hoch- 
öfen, 23 Frischleuer, 31 Hammerschmie- 
den, 3 DrahtbütteV und 2 Gufswerke, 
welche an Gußeisen 54,000, an Stangen- 
eisen 26,000, an Draht 440 und an andern» 
Eisen 5,190 Zntr. produziren. ' Aufser« 
dem ist die Uhrraacherei ein wichtiger 
Industriezweig. Die Ausfuhr besteht iu 
Wein, Eisen und Eisen waaren, Uhren, 
Glas, Leder, Käse, Vieh, Holz. DiePro- 
vinz, welche -l Deputirte zur Kammer 
•chickt, gehört zur 6. Militärdivision, 
zur 19. Forstkonservation , zur Diözese 
und unter den königl. Gerichtshof zu 
Besancon, und zerfällt jn 4 Bezirke mit 
28 Kantonen und 633 Gemeinden. 

JJoubs, Franz- Fl. im gleichn. Dep., 
Q. auf dem Jura, M. bei Verdun in die 
Saone. 

Doudeville , Franz. Mfl. mit 396 H. 
und 2 929 Einw., im Dep. Niederseine, 
Bz. Yvetot. 

Doud, Franz. Stadt im Dep. Maine- 
Loire, Bez. Saumur; 1 K., 1 Hosp. , 360 
M., 1,805 E. Mnf. von Etamin, Sergen, 
Droguet und Hüten. Schöner Spring- 
brunnen. Köm. Alterthümer. 

Douglas, (Br, r^p ? / j,. n/) u r j tti 

Stadt auf der Ostküste der Insel Man, 
unregelmäfsig gebauet, mit 1 Schi, der 
Herzoge von Athol , 1 Freischule und 
4,500 E. Theater. Enger und gefährli- 
cher iiaven. Schifffahrt. Häringsfische- 

D*u%l*t % Eritt. St. in der Skot. Sh. 
Air, am gleich«. Fl., mit 1 verfaltnen 
Seht Stamm ort der berühmten Skoti- 
schen Familie von Douglas. 



Doultnt. Franz. Hauptit. eine! Bi 

von i4, S6 UM, und 50,545 B. im Dep, 
Summe, an der Authie, mit l Citadfl 
3 K.. 2 Hosp., 460 H. und 7,323 E. Mf. 
Zwillich und baumwoilnen Zeucht 
Körnhandel. 

Doulevrtnt, Franz. Mfl. au der Bla; 
im Dep. Obermarne, Bz. Vsaäsy, B|] 
617 E: 

i)r,une, Hritt. D. an der Tnth, 
der Skot. Shire Perth , mit 1 grol 
Twifsspinnerei, die 700 Menschen 
•chäftigt. 



Dourdan, (Br. 48° * 0 ' L. io°42 / ) Fra 
Stadt auf einem Hügel am Orge, iml 
Seine -Oise, Bez. Rambouillet; 460 



2,870 E. Handelsgericht, 
nen Strümpfen. 

Dourgne, Franz. Mfl. am Thanr 
im Dp. Tarn, Bez. Castres; 1,661 Eil 
Mnf. in Katinen, Kalmuck und grol 
Tüchern; Mineralquelle mit Bbbe t 
Fluth. 

I)ouro y s. Duero. 
Dvuvres, Franz. Mfl. mit 2,239 En 
Im Dep. Calvados, Bez. Caen. vSpm- 
klöppelei. Hier das Heiligthum 
Normandie, die Kapeile K. D. de D« 

Dover, (Br. 510 55' 59" L. i8°54'5 
Britt. St. am Kanäle, in der Engl. 
Kent ; offen, mit 1 festen ScbL, % 
1,788 H. nnd 7,004 Einw. Kleiner u. » 
schlämmter Häven, zu den $ Häven | 
hörig. Station der Paquetboote ■ 
Frankreich und Ueberfahrt nsch n< 
nur 6 M. entfernten Calais, trodu 
der Ort Leben und Nahrung erhält 

Dover , Nordamer. Hauptort der I 
laware County Kent, an der, Delavri 
bai, mit 100 H. und 700 E 

Dover, Nordamerik. Hauptort ^ 
Newharopsh. County Stafford , »it 2« 
E. Häven; Handel. 

Dovreßeld % hoher BergTÜcken 
Norwegen, worüber die Stralse 1 
Christiania nach Drontheim führt. 1 
höchste Punkt ist 4,297 F. über dem M 
re. Es theilt Norwegen in das südH 
und nördliche, und läuft unter f 
Namen Langfield in dem Vorgewi 
Lindenfts ans. r J 

Down ; Britt. County in der In«! 
Proy. Ulster, zw. n° 20' bis i2°»'ö; 
und 540 bis 540 30' n. Br. . im N, »« J 
trim, im O. an das Irische Meer, 1* 
an Louth, im W. an Armagh granzc 
40, 76 QM. grofs, mit 170,360 B- 
Mll. . 60 Kircusp. und> 26,090 B- *•? 
gebirgig, übrigens eben und fruchtb 
strichweise sumpfig. Das Mourne 
birge. Der Lough Strangford, eis ■ 
arm, der tief in das Land eingreift; 
Baien Dundrum und Carlingford; 
Fl. Bann und Newry; der Nevrry -j 
Lagankanal. Nahrungszweige n>a fI 
Viehzucht, Ackerbau, Fischer« « 
Leineweberei aus, letztre besonder* 
Cambricks, Tafelzench und gesrürlfi 
Leinewand. Die Ausfuhr beruh* 
Vieh nnd Viehprodukten, Han^ 
Stinten, Gerste, Leinewand, Mus** 
Töpfen und Whisky. Einteilung- ' 
Baronien. 

Downham, Britt. Mfl. onweiji 
Ouse, in der Engl. Sh, Norfolk, 
markt. 

DownUtabad, Dauletabad, (»r 
L. 93° 41') Hind. St. und starke r 
in der Pro v. Aurangabet, g'£ eI: 
znm Gebiete des Nizaih gehörig 
steht auf einem hohen Felsen «J 
hei den Hiudue für uneinnehmbar. 



Digitized by Google 



Dow 



Dre 



«13 



■ 

Downpatrich , ( Br. 54° 23' ii<> 54') Orauburg, Oester. Mfl. und Schi, im 

lt. Hptst. der Irisch. County Down, Illyr- Kr. Klagenfurt. 

I Bischof. ' Drave, Drau. Oester. Fl. in Illyrien. 



Britt. Hptst. der Irisch. County Down, 
»in Bischof. 

Downs , Britt. Hügelkette in Eng- 
land, welche an der südlichen Küste 
hinzieht, und in Dorset und Wilt sich 
ti einem weit gedehnten Bergrücken 
ausbreitet. Zu derselben geboren die 
Mendip Hills. 

Downton, Britt. Mfl. am südlichen 
ÄTon, in der Engl. Sh. Wilt. 

Drac, Franz. Fl: im Dp. Oberalpen; 
. ans mehrern Hachen auf dem Alpen ; 
unterhalb Grenoble in den lsere. 
nder schädlicher Waldstrom. 
^e, Freufs. Fl. in der Provinz 
WestpreuTsen. Q. am Draheimerbusch ; 
M. bei Drazig in die Netze; flöfsbar 
von Hochzeit an. 

DragÖe, Dan. Stadt auf dem bei Kiö- 
benhavn belegnen Eilande Araack des 
Stift« Seeland, mit i,no E., die beinahe 
wmmllich JLootsen oder Schiffer sind. 
Sie unterhielten ror 1807 go Seeschiffe, 
tovon die Britten bis 18U 40 genommen 
kitte p. 

. Uragonara, Siz. St. in der Prov. Ca- 
jitaiiata, unweit dem Fartore, mit 1,800 

Dragoner a , Span. Eiland auf der 
Westspitze von Mallorca, zu der Prov. 
lUUorca gehörig; wüste und unbe- 
wohnt. 

Dragiert , Nied. D. in der Pr. Fries 
Und, das aus Norder • und Zuiderdrag- 

Äia«; Sa?: 988 m "- 

Draguignan, (Br. 13° 44' L. 24° 14') 
Frsnx. Hauptstadt des Dep. Var und ei- 
nes Bez. von 4Q,68 Q M - und 75»378 B. in 
einer Iruchtbaren Ebene , ic8 J / 5 M. von 
Paris; 8 K. , 7,862 E. Handelsgericht; 
aoc. d'emulation ; Bibliothek , Natura- 
I enkabinet. Börse, I Bleizuckerfabrik 
(Prod. für 150,000 Guld.) , 2 Tuchwebe- 
reien. 2i Oelmüblen, 6 Gerbereien; Sei- 
feiiedereien ; Strumpfwebereien. 

Dr ahotusch, Oester. Mtl. mit 183 H. 
und 1,025 E., im. Mähr. Kr. Prerau. 

Drakenburg , Han. Mfl. an der We- 
ier, in dem Hoya. A. Nienburg, mit 87 
H und 624 E. 

Drakenstein , Britt. Distr. im Kap- 
lande, welcher mit Stelleubosch unier 
einer gemeinschaftlichen Verwaltung 
Hellt. Er liegt am Fufse der hohen 
Bergkette , wird von Bergnüssen bewäs- 
sert, ist äufserst früchtbar und gut an- 
gebauet (s. Stellenbosch). 

Dramanet, Afrik. Negerdorf am Se- 
iegal, in dem Senegambischen Reiche 
Gaism; von 4,000 Marabuten bewohnt, 
die einen ausgebreiteten Verkehr un- 
terhalten. 

Dramburg, Preuls. St. an der Drage, 
in «*r Prov. Pommern , Rbz. Köslin, in 
die Alt- und Reustadt abgetheitt, mit 
ta., 277 H. und 1,562 E., worunter 38 Ju- 
den und loa Gewerbe treibende. Tuch- 
weberei mit 20 Meistern, Hutmachexei, 
Handschuh - und .Leineweberei. 

Brammen, der Collectivname der 
beiden Schwed. St. Bragernäs u. Strom- 
'« and des Dorfs Taneen , am Drams 
; -orden im Norw. Stifte Aggerhuus (s. 
Bragernäs, Stromsöe, Tangen). 

Dr«n»/*W, Han. St. in der Provinz 
t ringen ; bemauert, mit 2 Thoren, 2 
211 H. und 1,128 E. , worunter 75 Ju- 
hn. und 88 Gewerbe treibende. Unweit 
Verleiben der' merkwürdige Drant- 
perg. 



aJrave, Drau, Oester. Fl. in Illyrien. 
Q. unweit Toblach in Tvrol ; schilfbar 
bei Villach. M. bei Almas in die Do- 
nau; Lauf 63 M. Er führt Goldkomer. 

Draviel, Franz. D. mit 007 E. im Dp. 
Seine -Oisf, Bz. Lorbeil; Salmiakfabr. 

Dratoähn , Han- Landstrich in der 
, Prov. l,üueburg, zwischen der Elmenau 
und Jeetze, dessen Bewohner von ur- 
sprünglicher Wendischer Abkunft sind; 
doch ist ihre Sprache längst erloschen« 
und sie zeichnen sich gegenwartig blofs 
noch durch mancherlei Eigentümlich- 
keiten in Sitten und Tracht aus. 
Drawenx, 3. Diwenca. 
Draytan, Britt. Mü. in der Engl. Sh. 
Shrop, mit 1 latein. Schule und Biblio- 
thek. Oekon. Gesellsch. 

Drebkow, Drebkau, Draucke, Preufs. 
St. in dem Brandenb. Agbz. Frankfurt, 
mit x Schi., 1 K. , 1 IIosp. , 145 H. und 
695 E., worunter 126 Handwerker. 

Drechslerberg , ansehnlicher Berg in 
der Sacht. Prov. Lausitz, 2. 1 Fufs über 
dem Meere. 

Jlrchbach, Sachs. D. mit 221 II. und 
i,8iQ E., im Erzgebirg. A. Wolkenstein, 
in Ober- und L nterdriahbach abgetheilt. 
Hier wird sehr feiner weifser Zwirn zu 
Spitzen, das Pfund von 88 bis 936 Streh- 
nein tu 1 Rthlr. 18 Gr. bis 70 Rthlr. ver-, 

fertigt. . 

Drehijeh, Arab. St. in einem Thale 
der Prov. Nedsjed und in dem Staate 
der Wahabiten, deren Hauptstadt und 
die Residenz ihres Oberhauptes sie ist. 
Sie ist nicht befestigt, aber im Arabi- 
schen Geschmacke gut gebauet, mit den 
beiden Vorst. Tereif , wo Emir Sehud 
residirt und Bedscheire, 28 Moskeen, 30 
Kollegien, 2,500 H. und etwa 15,000 Einw. 
Die Stadt hat weder Bäder, noch öffent- 
liche Kaffeehäuser, ist aber rings umher 
mit Fruchtgärten umgeben. Das Was- 
ser erhält sie aus der grofsen Schlucht 
Wadybenisch. 

Drehna , Preuls. D. von 40 H. und 
4j6o E. und Hauptort einer Gräll. Lynar- 
schen Herrschaft von 2 Gütern, 13 D. u. 
1,600 E. in dem Brandenb. Kgbz. Frank- 
furt. _ . . 

Dreisessel, Oester, hoher Berg des 
Bohra erwaldes , im Bunzlauerkr. , wo 
die Gränzen von Böhmen, Niederöster- 
reich und Baiern zusammentreffen. 

Dreifsigacker , Meining. D. auf ei- 
nem Berge, im A. Mafsfeld, mit 1 Schi.. 
«4, H. und 230 E. Sitz einer Forst - und 
Jagdakadeiuie mit Naturalienkabinette, 
die 1803 70 Studierende zahlte. 

Drengfurt, (Br.fi*« 12' »" > 39° IO ' 
51") Preuls. St. am Omet, s in der Fror. 
Preufsen , Kgbz. Gumbinnen, mit 1 K*, 
178 H. und 1,25t E. Gärbereien. - 

-Drensteinfurt, Preufs. Mfl. an der 
Werse, in der Prov> Westphalen, Bgbz, 
Münster, mit 1 Schi., 170 H. und 887 
Einw. , _ ' . 

Drenthe, Nied. Prov. zwischen 230 41* 
bis 240 38' ö. L. und 52« 57' bis 530 17' n. 
Br,, im N. W. an Friesland, im N. O. 
an Gröningen, im S. O an Hanover, im 
S und W. an Overyssel gränzend, etwa 

E.so OM grofs und von E- in 2 

fi., 1 Festung und 37 D. bewohnt. Das 
Land ist eben? voller Haiden und Mo- 
Taste oder Vehnen, ohne eigentlichen 
F'*>fs; viele Wiesen und Weiden, und 
daher gute Vieh- und Schaafzucht, aber 
aufser Buchwaizen wenig Getraid« und 
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keine Fabriken. Drenthe ist in det 
Keine der Generalstaaten die *ieben- 
»ehnte Provinz , bildet nur 1 Quartier, 
ind bringt ztt den Staatsbedürfnissen 
200,000 Gulden auf. 

Dresden, Sächs. Amt in dem Meifs- 
toischen Kr. , mit 3 St. , 168 ganzen oder 
£ etheilten D. und 81*226 B. 

Dresden, (Br. 51 0 «' 64" L 3 lP u 21 ' 46") 
Sachs. Hauptstadt der Monarchie und 
des Meifsnerkr. , an der Elbe, worüber 
eine der prächtigsten Brücken Deutsch- 
lands von 16 Bogen, 1,420 puls lang und 
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breit, führt. Sie hat einige 



.este von Festungswerken, wird in Alt- 
dresden, Friedrichsstadt oder Neu Ostra 
und Neustadt, letzte auf dem rechten 
Elbufer belegen , eingetheilt, und zahlt 
4 Vorst., bThore, 14 Ausgänge in den 
Vorstädten, 5 Hauptplätze, öl Haupistra- 
Isen, 18 K-, worunter die schöne Frauen- 
kirche und die geschmackvolle kathol. 
Hofkirche ( mit Mengs Himmelfahrt).. 5 
Hosp., 5 Kranken-, 1 Waisen-, 1 Fin- 
delhaus, l Lombard, 2,497 durch 1,260 
Laternen erleuchtete H. , und 1803 40,074 
Einw. , worunter 5,000 Kath.. 2*> Ref.» 
40 Hussiten und 862 Juden. Di* königl. 
Kesidenz mit dem grünen Gewölbe, 
das Kanzleihaus ; der Marstal! ; das Ball- 
. haus, sämmtlich im alten Style; der 
prinzliche Palast; das grofse Opern- 
haus oder der jetzige Redoutensaal ; das 
Schauspielhaus; das Finanzhaus; der 
Brühische Palast; das Zeughaus; die 
Münze; das Rathhaus; der Japanische 
Palast, welcher die meisten Rnnst- 
schätze Dresdens enthält; der Jäger- 
hof, das Kadettenhaus gehören zu den 
vornehmsten Gebäuden dieser Stadt, 
die man zwar im Ganzen nicht schön 
nennen kann, die ober sehr viele rei- 
fende Partien darbietet. Sitz des Kö- 
nigs und der säromtlichen höchsten 
• ' Zentralbehörden. Akademie der zeich- 
nenden und bildenden Künste; ökon. 
"Gesellsch. ; die Ritterakademie oder das 
Kadetteninstitut; die Ingenieurakadem.; 
die Artillerie schale ; 2 Gymnasien; das 
Josephinen stift; viele Industrie-, Ele- 
mentarschulen und Pensionate; das 
Collegium medicum ; des Hebammen- 
institut; das BlindeninstitUt; die Rofs- 
arzneischule ; die königliche Biblio- 
thek mit etwa 150,000 Bänden und 4,000 
Handschr ; die Gemäldegalerie mit 
2,184. Schildereien, ohne die im Brühl - 
schen Palaste; das Augusteum ; die Por- 
• »ellansammlUng; das Mtmzkabiuet; 3 
andere Öffentliche Bibliotheken. Ge- 
werbe mit 1,069 zünftigen und 312 
nicht zünftigen Handwerkern , über- 
haupt mit 12,294 Gewerbe treibenden in 
65 Innungen. Unter den Fabriken bes. 
1 Gold- und S üb erfahr. , 2 Handschuh - 
muf., 2 Tapetenmf , 1 Boymf., 2 Seiden- 
Bau draf. , 1 Wachsbleiche, 2 .Siegellack - 
fabr. , 2 Kartenfabr. , 1 Macaronifabr. , 1 
Papiermühle, 1 Cichorienfabr. , starke 
Strumpf Strickerei, Baumwollenweberei, 
Hutmacher ei. Mancherlei Künstler; 1809 
115 Maler und Zeirhnenmeister , 30 Ku- 
pferstecher u. 10 Bildhauer. 5 Drucke- 
reien mit 26 Pressen. Handel mit 243 
Kaufleuten, 8 Wechsel- und 10 Gros- 
handlungen. Freimaurerloge; Natio- 
naltheater. Berühmte Belagerung von 

Ö60 und 1813; Sieg Napoleons über die 
esterreicher 1813.' Moreau's Tod. 

Dreuz , (Br. 48° 44' 17" 19° I' 24") 
Franz. Hauptstadt eines Bez. von 28,0g 
QM. und 71,506 E. im Dep. Eure - Loire i 
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an der Blaise, mit 1 Schi., 3 K., x Hoip, 
und 5,437 Einw. Handelsgericht 
»ereien ; Trikotweberei; 
berei. Schlacht zwischen den 
und Huguenotten 1562. 

Drcwenz, Preuls. Fl. in der 
Westpreufsen , der durch den See Dr. 
wenz geht, and 1 M. oberhalb Thorn i 
die Weichsel fliefst. Fr ist von Ostei 
rode ab 17 M. lang schiffbar. . 

Driburg, (Br. 510 44' 31" L., 26° 40' 6* 
Preufs. St. am Furse eines hohen Berg 
in der Prov. Westphalen, Rbz. Mindec 
bemauert, mit 3 Thoren, 1 K., 1 Annes 
haus, 2 |j6 H. und 1,446 E. , worunter| 
Gewerbe treibende und allein 88 Gm 
händler. V4 M. von der Stadt quillt 1 
einem wilden Thale der an Bisen M 
auflösenden Theilen unstreitig reic 
haltigsttf Sauerbrunnen des Norden 
vor, der geschmackvolle Anlagen 
und stark besucht wird. 

Driedorf, Nassau. St. im W< 
de . im vormal. Fürstenth. Dillen! 
mit 1 ref. K., 110 H. und 700 B. 

Drusen, Preufs. St. an der fcetie, 1 
der Prov. Brandenburg, Rbz. Franliftu 
ganz mit Wasser umgeben, hat 6 Thon 
2 Märkte , 10 Strafsen, 1 K., 1 Stadtscbi 
le, 297 H. und 2,152 B. , worunter 90 J« 
den. Tuchweberei mit 8? Stühlen (1,5 
Stück). 7 Gärbereien, Leineweberei ffl 
7 Stühlen. Handel; Schifffähriani« 
Netze. 4 Jahrmärkte. . . 

Driel. Nied. D. mit 2,026 Tä. m* 
Prov. Holland. _ . 

Drin, Osm. Fl. in Rtimeli. Er ai 
einen doppelten Ursprung. Der schwa 
ze Drin kommt aus dem See von Ocftr 
der weifse von den Dinarischen Alp« 
herab. Beide vereinigen sich unter( 
io' Br. und 58 0 30' L. und ergiefien «< 
in den von ihm benannten Busen ö< 
Adriatischen Meers. 

Drina, Osm. Fl. in Bosna. Q *' 
den Dinarischen Alpen ; M. bei Raticfl 
in die Donau. „ 

Dringenberg, (Br. 5*° 40*55"f ■ 
36'') Preufs. St. ander Oese, in derrro 
Westphalen , Rgbz. Minden ; benuu« 
mit 2 Thoren , 1 K. , 119 H. und 734J 



worunter 22 Juden und 54 Gewerbe 
bende. 1 Glashütte , 5 Oelmühlen. 
Dristra, s. Silistra. 
Drobin, (Br. 54 0 44' 15" £ 37° % * 
Rnss. Stadt m der Poln. Woiw. W 
mit 2 K. , 92 H. und 736 Finw. , wor, 4 

Juden. _ „. , . 

Drömline, grofser Waldbrnch r* 

sehen der Preufi. Prov. Sachsen, J 
Hau. Prov. Lüneburg und dem »ran 
schweigschen, von der Ohre durcbJtroi 
und 120,525 Morgen grofs. Ein lt" 
davon ist seit 1783 urbar gemacht. 
- Droghcda, tBr. 50°43' J" »Wj 
Hauptstadt der Irisch- County 
am Boyne; gut gebauet, mit 
und 10,000 B. Leinewebereien, Liqo 



und 



Usquebaughbrennereien. «• 
Handel. Anfang des DrogbedaM 
Schlacht zwischen Jakob 11. und i 



Truppen 
1690. 



des Prinzen von 



Or*m< 



Drohobycz, Oester. St. am.Tj»"» 
nica, im Galiz. Kr. Sambor, mit iScn 
ikath., x -©riech. K x I griech. K.- • 
Synag., 1 N ormalsehuie, o^H.,.1.5»' 
milien und »,i46Einir. Ber«ericflt, 
hebliche Salzsiedereien (jährlich M 

Zentner). _ . in i 

Drohrcin. Russ. St. am Bnc inj 
Prov. Bialy stock, mit 4 K., 4*1-» 1 
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tu Plaristenkl. mit x Seminar für 250 
junge Leute, 173 H. und 981. E. , worun- 
ter» Jaden. 

Uroitwich, Britt. Mfl. am Salwarp, 
iad«r Engl. Shire Worcester, mit 4 K., 
4®H. und i,goo Einw. Sahne (jährlich 
3,0» Zentner). " 

Drolshagen* Preufs. St. in d*m 
TYealph. Rbz. Aremberg, mit I kath. K., 
:H and 550 E. Gerbereien. 

Drömt, Franz. Fl. in dem gleichn. 
Dp., Q. auf den Alpen; M. bei la Voul- 
te in den Rhone. 

Dröme, Franz. Dp. im südöstlichen 
Frankreich , zwischen 22° 27' bis 23O 22' 
htl L. und 44 0 10' bis 45P 16' n. Br.. von 
den Dp. Isere, Qberalpen, Niederaipen, 
Vaaclaie und Ardeche umgeben; 124,54 
QM. grofs. und von 253,372 Ind., worun- 
ter^,«» Reform. , bewohnt. Die Prov. 
in hoch gelegen, voller Alpen undThä- 
ler, von mehrern Bergströmen nnd dem 
Rhone x Isere, Dröxue bewässert. Das 
Klima ist mehr kalt als warm, doch Oe- 
rath in dem Würmern Rhonethale der 
Maulbeerbaum (jährlich 3,000 Zentner 
Seide , die Mandel, die Kastanie und 
die welsche Nufs vortreflich , weniger 
die Olive, der die harten Winter des 
"rigen Jahrhunderts sehr geschadet 
habtn. \Vein ist eine Stapelwaare : 
Korn ärntet man doch so viel, dafs nur 
155,000 Zentner zugekauft zu werden 
brauchen. Die Vienzncht bedeutet we- 
nig: die herrlichen Bergweiden füllen 
Tranihumantes aus der Provence. Die 
Fabriken sind im Verlalle. Man führt 
*«: Wein, rohe Seide und Orgajisin, 
Oliven, and Nufsöl, Mandeln, Land- 
j»ch, Mützen und Handschuhe, Trüf- 
"ln. Die Provinz, welche 3 Deput. lur 
}an.mer sendet, gehört zur 7. Militär- 
fliTiiion, zur r7. Forstkoniervation, zur 
öiöieie von Valence, und unter den 
tön. Gerichtshof zu Grenoble: sie zer- 
Wlt in 4 Bezirke , 28 Kantone und 360 
Gemeinden. 

Dromore, Britt. St. in der frischen 
County Down , Sitz eines Bischofs. 

Dronsro, Sard. St. am Maira, im 
Pürrt. Piemont, Prov. Cuneo . 6 Pfk., 1 
Iii., 6,3$2 Einw. Leineweberei; Leinen- 
wndel. Ein sehenswürdiger uralter 
laurm ; die kolossale fiiücke über 
«w Maira. 

Drontheim, Schwed. Stift nnd eines 
»«ft den 4, worin Norwegen eingetheilt 
i«, iwischen 20 0 15' bis 40© 15' JL. und 
fc° »' bis 71O ti* 40" n. Br. Es ist 4,303 
<}M, grof», und enthält in seinen 4 Ae'm- 
Um Drontheim, Romdals, Nordlands 
1*4 Fiamarken 6 Handeisst., 1 Bergsc, 
ijProbsteien, 94 Kirchspiele, 226 Kirchen 
ind Kapellen , 13, Voigteien, 14 Sären- 
"ßreibereien und 231,781 Einw II umt- 
J**dt Qud Sitz dts Stif tatnmanus ist 
Hontheim. Doch machen die beiden 
Acuter Mordlands und Finmarken in 
Itiitlichen Angelegenheiten ein beson- 
dres Stift aus , und haben ihren beson- 
wn Biichof. 

Dronthgim, Tromtheim, (Br. G3 0 25' 
r L. 28° V 10") Schwed. Hanptst. des 
||eichn. Norwegischen Stifts an der 
^dBlf und einem grofsen, sich tief ins 
^ad erstreckenden Meerbusen. Sie 
j|t ffani von Holz gebauet , hat x 
öomkirche, 2 andre K., 1 Arm«*nh., 1 
^ u Sii-, 1,300 II. und 8,840 Einw. Sitz des 
J'ttammanns und Bischofs, Akademie 
4*r Wiitenschaften ; Gymnasium*; Tuch- 
w *berei, j Zuckerraffinerie, Salzsiede- 
rei Salpetersiederei , Fabr. von Far- 
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beflechten. Häven, den 3 Forts Milten- 
berg, Christiansstern u. Christiansfteld 
schützen. Innerer Handel. Kuinen de» 
alten Doms , wo Oluf begraben • liegt. 
Die alte Feste Munkholm. 

Drontheimsarnt , Schwed. Amt de* 
Stifts Drontheirn, mit 94,419 E. 

Drosau, Droschau, Strazow, Oester. 
Mfl. am Anczdiela, in dem Böhm. Kr. 
Klatsau, mit 1 K. , 121 Christen- und 16 
Judenhäusern. 

Drosendorf, Oester. St. in dem Nie- 
deröster. V. O- M. B , mit 1 Schi.. 1 K. 
und 03 H. 

1) rossen, (Br. 520 -6' 30" L.32 0 57' 30") 
Preufs St. an der Lenze, in der Prov. 
Brandenburg, Rbz. Frankfurt, mit 2 
luth. K., +13 H. und 2,833 E - 1 worunter 
309 Gewerbe treibende und 27 Juden. 
Tuchweberei mit 163 Stühlen und 510 
Arb. (2,810 St.), Strumpfweberei, Hutma- 
cherei; Gärberei , Leineweberei. 

Drot, Franz. PI. im Dep. Dordogne. 
Q. bei Beivez, M. unweit Gironde in die 
Gironde. Ein andrer Drot lullt bei la 
Reole der Garonne zu. 

Drottningholm , Schwed. Lustschloß 
auf der Nordspitze der Insel Lofö im 
Mälar, in Stockholmiän , nur 1 M. von 
der Haujilst. entfernt. Es ist in einem 
guten Myl aufgeführt , macht einen 
herrlichen Eindruck, und enthält ein« 
kleine Hibliothek , Gemäldegalerie» 
Münzsammlung, Mineralien und Natu- 
ralienkabinet, ein | Opernhans , Frans, 
und Engl. Gärten. Um dasselbe ist nach 
und nach ein wohlbewohnter Ort ent* 
standen. 

Droui, Franz. Mfl. mit 845 E. , im 
Dep. Loire Chex, Bez. Vendöme. 

Dior ss ig, Preufs. Mfl. am Oesebach, 
in dem Sachs. Rbz. Merseburg, mit 127 
H. und 600 E. 

Drübeck, Preufs. D. am Nomienba- 
che in der Prov. Sachsen , Rbz. Magde- 
burg, zur Standeshcrrsch. Wernigerode 
gehörig t mit 2 K. , 1 Prauenstift, 117 H. 
und 598 E. • 

Druin, Afrik. Negerreich auf der 
Zahnküste, wenig bekannt. 



Druju, (Br- 55° 47' 29". L 



Minsk. Kr. 



Hu ss. St. an der"Düna,' im Mi 
Disna, mit 1,100 E. Handel. 

Drum, Stolinkr, Oester. Mfl. im 
Böhm. Kr. Leitnieritz, mit 1 Schi., 1 IL, 
l Hosp. und 87 H. 

Drumlanning, Britt. St. an der Nith, 
in der Skot. Sh Duinfries, mit dem 
Landhause der Famiii« vonQueensbury. 
In den nahen Wäldern findet sich das 
ursprüngliche Galloway Rindvieh wild. 

Drusen, ein Asiat. Völkerstamm, 
welcher auf und um den Libanon in 
dem Osm, Paschaiik Akre wohnt und ei- 
gentlich El Dursi heilst. Ein starker 
abgehärteter Menschenschlag von wei- 
fser, doch durch die Sonne verbrannter 
Farbe und Europäischer Bildung, der 
sich selbst für Nachkommen von Fran- 
zosen ausgiebt, und in seinen Gebirgen 
Acker-, Wein- und Seidenbau und 
Viehzucht unterhält. Er steht unter 
mehrern Schechs, deren Oberhaupt ein 
Grofsemir ist, und erkennt zwar die Osm. 
Oberhoheit an , bezahlt aber nur einen 
leichten Tribut, nnd ist sonst ganz un- 
abhängig. Ihre Religion ist ein Ge- 
misch von den Lehren Christus u. Mo« 
hauierts, doch neigen. s.ie sich meh* 
zum Islam. Ihr Prophet heifst Moha- 
med Ibn Ismail el Darari. — Das Land, 
was sie bewohnen, enthält an Areale 
etwa 55 VjM.i ihre An/al.l wüd au» 
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160,000 geschätzt , wortiht« 40,000 die 
Waffen tragen können. Es ist in meh- 
rere Bezirke getheilt: Schuf, Fazel, 
Matneh, Tesah, Schatif und Tschur. 
Hauptort ist Dair el Kamar. 

l)rusehheim, Franz. St. am Eiwfl. der 
Modder in den Rhein, mit 150 H. und 
453 E., im Dep» Niederrhein, Bez. Stras- 
burg. Von dieser Stadt hat ein Rhein- 
kanal den Namen. 

Drw?nca % Drawenz , Preufs. Fl. in 
cer Provinz Preufsen. Q. in dem See 
Drwenca, in Ostpreüfsen; M. unterhalb 
Zlotorva, unweit Thorh; seit 1797 schiff- 
bar gemacht. 

Vrrsa, n 
Rnss. Kreisst. an der Düna, 



Urrsa, DruSin, (Br. 47' E. 45° 20') 
sst. an der Düna , im Gouv. 
Witebsk, mit 1,700 E. Hanfbau. 

Drztwica, Rus«. St. am gleichn. FL 
in der Polnischen Woiw. Sandoniir, mit 
102 H. Eiseuhammer. 

Drzewohostitz, Oester. Mfl. am Bi- 
•trzizka, im Mähr. Kr. Prerau, mit t 
Schi., 1 K., 167 H. und 1*022 E. Starke 
Xornmärkte. 

Bsagatai y der grÖfste unabhängige 
Staat im mittlem Asien, zwischen 79 bis 
fc)5° L. und 36O bis 43 0 Br. , im N. an die 
JUrgisensteppe , im O. an Kaschgar und 
Thibet, im S. an Kabulistan, im W. an 
Khowarem gränzend, und in dieser 
Gränze mit Turkestan und Taschkent, 
welche von dem jetzigen Khane erobert 
sind, etwa 26,810 QW. gröfs. Oberfläche: 
der westliche Abhang des grol'sep Asiat 
Bergsystenis, welcher sich gegen den Aral 
und das Kaspische Meer niedersenkt; 
eine schöne blühende .Landschaft von 
ungeheuren Gebirgen und von unabseh- 
licheri Steppeh umgeben, aber nur 
schwach bewaldet. Boden : in den.Tha- 
lrrn üppig fruchtbar. Gebirge; im O. 
fier Mustagh, im S. der Hindu-Koh, im 
IN. der Alaktaü, im W. der Belut Ge- 
wässer: der Gihön, Sihon , Sogd, Mar- 
gab, Tharas mit den Nebenflüssen* Kli- 
rrt a : angenehm und gesund, die unmä- 
fsige Hitze wird durch den Schnee der 
Berge und die frische Bergluft abge- 
kühlt. Produkte: Reifs, Hirse und ande- 
res Getraide, Flachs, Hanf, Baumwolle, 
das schönste übst, Safran, Sallor, Ta- 
bak; Wein, Rhabarber, Pferde, Rind- 
vieh, Kameele, Schoafe, Wild, Soiden- 
Vvürmer, Bienen und mancherlei Metal- 
le, letztere unbenutzt. Volksmenge: 
zwischen 4 bis 5 Millionen , theiis an- 
sässige Bücharen, die Künste ond Wis- 
senschaften unterhalten, theiis noma- 
disirende Usbeken, Kirgisen , Karakal- 
>akeh, aüch Armenier, Hindus, Perser, 
luden. Religion: der Islam mit völli- 
ger Toleranz. Nahrungszweige : Acker- 
>au und Viehzucht $ dann auch man- 
cherlei Kunstgewerbe, Seiden- und 
Baumwöllenweberei ; die Nomaden näh- 
ren sich von der Viehzucht und Raube* 
reien. Ausfuhr: Pferde, Schäafe, Haute, 
•Filze, Zeuche und andre Manufaktur- 
waaren, getrocknete Frücht*, Rosinen, 
" Goldsand, Edelsteine. Der Handel wird 
durch Kierwancn getrieben. Regierungs- 
Verfassung: eine eingeschränkte Monar- 
chie; der gebietende Schah, ein Usbeke, 
«us dem Stamme Tschingis, kann ge- 
setzlich entthront werden. Seine Ge- 
walt wird durch den Koran und Funda- 

?ient«lgesetze begränzt. Die einzelnen 
rovinzen haben Schahs unter Ober- 
herrschaft des Khans von Samarkand, 
die Nomaden ihre Mursen und Star- 
achinen. Kriegsmacht: das Land kann 



fto,ooo Mann unter die Waffen ftall< 

Eintheilung: in viele kleine Provin» 
Dschaten, ein Hinduisch. Volkszwe 
der den nördlichen Säum des ^ofi 
Gebirgs bewohnt und ansehnliche La; 
striche eingenommen hatte , jetzt al 
gewaltig geschwächt ist. Ihre Han 
sitze sind in Pundschab, Human 
Tahre^sari Batti , Beikaneef, Jypn 
Judpore, Bnrtur etc., sie haben n 
st«-ns den Islam angenommen.' Zu inj 
gehören die Ahyrier , ein Theil > 
Dschudis und mehrere rohe Stämn 
vermuthlich auch die^ Gudschirs. 

D&chebait, Biblos* Osm. St. im La) 
Kesruan des Pasch. Tarablüs- Sie Ii 
nicht weit vom Meere , hat 6,coo Eil 
und treibt einigen HandeL 

Dschebrile , Arab. St. in der Prot 
Ned.jed, unter der Herrschaft der V 
habiten. 

Dtchebel el Chaik, Gebet fl Chi 
Antilibanon, die ostwärts steigende K( 
des Libanon, von demselben durch 
fruchtbares Thal abgesondert s .aber« 
ue Höhe nicht erreichend : sie hat da 
schöne Waldungen und Viehweid 
Und wird von den Drusen bewohnt. 

Dtchebel Kurun. der Arabische |U 
des Aladagh oder Täurus. , 

Dsc hebet el Mokatteb, Arab. Pels 
zwischen dem Sinai und Suez, welc! 
mit hieroglyphischen Inschriften 
deckt ist. , , 

Dschehel ^iimtüd^ Gipfel des . 
Daghs oder Täurus in Armenien, 
vor Alters Feuer ausgeworfen hat 

Dschebel el Schechy in der Bi 
Hermon, eine der höchsten Spitzen 
Libanon, des Pasch. Damask, dien; 
Billa»-riiere 8»949 Eufs über dem Me 
emporsteigen soll. 

Dscheddiriy Osm. St. und Festung 
Gebirge Sarau, in dem Pasch, Ti 
blÜs. 

Dschelalabad, Kabul. St. am Kam 
in der Prov. Luroghan. . • 

Dschesiräy Diarbekr, Osm» Pascha 



im Innern des Osm. Asiens, zw. 5^ 16' 

r25' ö. L. u. 57° «5' bis 3805a' n. Br.; 
an die Pasch. Siwas Und Erien 



im O. an Rjurdrstah, im S. an ßap 
und Orfa und im W. an Merasche %x 
zend. Es ist etwa 1,025 Q M - ß r0 ^» . 
hohes bergiges Land, aas tieml 
fruchtbar und reich an Quellen 
Flüsse : Tigris und Frat , letetter 
der Gränze. Klima : milde .und 
mäTsigt; der Winter ist kalt und reg 
nsch. Produkte* Wein, Galläp 
Gummi Tragant, Baumwolle, Getra; 
Sesam, Schaafe, Ziegen, Rindvieh,^ 
nig, Wachs, Seide, Gold, Kurf f er. » 
rungszweige : blofs Ackerbatf und Vi 
zucht. Einwohner: Osmatien, An 
nier und Kjurden> letztre Noroad 
Eintheilung: in 19 Sandschakschaftei 
K Bezirke. 

Dschesira 7 Osm. St. in Kjtudu 
und Sitz eines Kjurdischen Fürst 
thums, dessen Bewohner Bottaner 1 
Isen. In demselben liegt der B 
Dschiudi, wo, nach der Kurden Ben* 
tung, die Arche Noa sich niedergeU« 
hat, und der Berg Kiaveh, wegen sei 
wohlriechenden Ilonigs bekannte 

Dschesme , Osm. St. an einem Bn 
des Archipels in der Anad. Sand! 
Karassi, mit einem guten Häven. H 
del mit Saki. . Verbrennung der Osn> 
Flotte durch die Russen 1770. 

Dschidda , Ggdda, i Br. ai<> 32' 4?" 
56° 45' 45") Arab. St. am rotte* Mt« 
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welche unter dem Shcrif von Mekka 
steht, aber einen Osmanischen Pascha 
mm Gouverneur hat. Der Ort ist fest, 
hat nur 5co H. und ist blofs wegen sei- 
•! jStvens, der den Handel von Mekka 
unterhält, und die Verbindung de9 hei- 
lipten Orts mit Afrika und Aegypten be- 
ordert, von Wichtigkeit. 

Dschingutai, Kaukasusst. am Manafs, 
in Daghestan, mit 500 H., Residenz ei- 
ne» dem ;-chamchal von Tarka zins- 
Pflichtigen Fürsten, der 1,000 Mann ins 
Feld stellen kann. 

Dtchioudi, Asiat. Gebirge im Osm. 
Pasch. Dsckesira. 

DschirdsChe, Girgr, (Br. 26 0 20' 30" L. 
Osrnan. Hauptst. der Aegypt. 
Pro?, baid am Nil Sie ist in neuern 
Zeiten gebauet, hat mehrere öffentliche 
Plätte, MoskeOn, Khans and 10,000 E. 
Mancherlei Gewerbe. Doch ist die 8t. 
sich Denon im Verfalle. 

Dnhize, Gize, Osm. St. und Haupt- 
art eines Kaschefliks, in. der Aegypt. 
Prov. Wostani am Nil, ziemlich ansehn- 
lich, mit 1 Schi. -iind 8 bis 10,000 Einw. 
Salmiakfabr. ; Töpfereien. Im Nil die 
Issel Dschesiret et Dahab. In di •* Nähe 
ht das alte Memphis : noch sieht man 
4 Pyramiden, wovon die höchste auf 
jeder Seite 716 Fufs Grundfläche (mithin 
5^no QF. Flächeninhalt) und 474 Fufs 
Brechte Höhe hat, ans weichem Kalk- 
»tein aufgeführt : dann die berühmte 
Sphinx und das Mumienfeld mit uuter- 
irdnehen me'ilenlangen Gängen und Ka- 
takomben. 

Dschof, Arab, Landschaft in Jemen, 
welche unter einem Scherif steht; doch 
nomadisiren hier auch unter eignen 
Schachs viele Beduinen. 

Dtchumna T -s. Jumna. 

Dschurdschowa* *. Jerköki. 

Dstr Mustafa Pascha (Mustafa Pa- 
sch* höpri) , Osm. Mil. an der Mariza, 
iflderRmneJ. Sandsch« Csirmen. 

Duab, Doab , Britt. Landschaft, wel- 
che im eigentlichen Sinne das ganze 
Land zwischen den Fl. Jumna und Gan- 
fei umfafst, gegenwärtig aber nur auf 
«nen Theil der Provinz Agra einge- 
fbrfinkt wird. Eine reiche, mit Tama- 
nnden und Mangos bedeckte Gegend, 
<ue fast als ein aneinanderhäneender 
«*ald erscheint. Der fruchtbare 'Boden 
tf ingt Hirse, die wohl M Fufs lang 
Gerste, Tabak, Zuckerrohr und 
«tljfo im Ueberfiufs hervor, und hat 
«Bfrdem die andern Indischen Produk- 
* in hoher Güte. Auch werden hier 
»chörte baumwollne Zeuche und Gaze 
{•«ertigt. Die Einwohner sind theils 
jhndns, theils Mohamedaner, und ge- 
Jorchea seit 1801 und 1803 , wo der Na- 
5<*»on Auhd und Kajah Scindiah auf 
fliese Provinz entsagten, Brittischeu Ge- 
»ftten. 

Dubicza, (Br. 45O n # 28" L. 34° 25' 30") 
«"ler. Mfl. ander Unna, in üer Kroat. 
»»nalgränze ; fest, ro. 1 kath., 1 griech. K., 
1 Deutschen Schule, 310 II. und 1,603 E. 

Dubicza, Dubitscha, Osman, St. und 
{ e »tuiig an der Unna, welche sich 1 1/2 
jMondamitder Save vereinigt, in 
«« Begier 0. und Sandsch. Bosna, mit 
Giö«) Einw. 

Dubiekoy Oester. St. am San, im Gal. 

puMenka, Russ. St. am Bug, in der 
"In. Woiw. Lublin, mit 1 Kath. , 1 
mach, K., 280 H. und 900 E. Handel. 
^ Vi ^in*i, Rum. St. im Gouvernement 



Dublin, Britt. Connty in der Irisch. 
Provinz Leinster, zwischen 11O 8' bis nO 
40' östl. L. und 550 12 0 bis 530 30/ n . Br , 
im N. an Ostmeäth , im O. au das Iri- 
sche Meer, im S. an Wiek low, im W. 
an Kildare und Ostmcath glänzend, 
14*66 QM. grofs. Eine durchaus frucht- 
bare und treflich angebauete Ebene, 
durch welche sich der Liffey und der 
grorse u. königl. Kanal ziehen. Di» 
Nahrtmgszweige beruhen auf dem Acker- 
und Gartenbau, der Fischerei und man- 
cherlei Gewerben, die Ausfuhr in'den 
Fabrikaten der HaUptst. , in Seefische» 
und Austern. Alles übrige verzehrt die 
Hauptstadt. Man zählt 287,911 Einw. in> 
St. u. Mfl. , 100 Kixchsp. und ^5,510 H. 
Eintheilung: in 7 Baromen. 

Dublin, (Br 530 21' n" L. no 21') 
Britt. Hauptst des Kon. Ireland, in der 
gl. Grafschaft am Liffey, welcher, die 
Stadt in 2 Theile theilt und 7 Brücken 
trägt. Sie ist in ihrem gröfsten Theile 
gut gebauet, mit breiten regelmäßigen 
»traisen , schönen Squares (worunter 
der Stephens Green mit Georg II. Bild- 
säule) und geschmackvollen H. : die 
Liberty dagegen ist enge, winklich, 
schmutzig, bloß von der Hefe des Volks 
bewohnt. Man zählt 1 Kathedrale, 1 
Stiits- und 13 Pfk-, 60 Beth. , 6 Hosp. , 3 
Waisen - u. Erziehungsh., 1 Findlingsh.» 
2 Armenh , 'ßKrankenh., 1 Entbin- 
dungsh., 3 Arbeitsh.* 15,645 H. und 189+ 
167,899 E. Sitz des Vizekönigs mit sei- 
nem Geheimenrathe und den 4 hohen 
Tribunälen, 1 Erzbischof, 1 Admirali- 
tätsgericht, und der Board of Irustces 
of tbe linnen and hempen Manuf. 
1 Universität mit Bibliothek von 20,000 
B. und 500 Stud., 1 Akademie der Wis- 
senschaften, 1 AckerbaugeseUsch. , mit 
dem Muaeum Leskeanum, 1 Farm mg 
society, mehrere Friendlys Soc. Mf. 
in Seide, Baumwolle, Stärke, Schnupf- 
tabak und Leinewandi viele Whisky- 
brennereien. Mittelpunkt und Stapel- 
platz des Irischen Handels, mit x öffent- 
lichen Bank, 1 Börse, 7 Assekuranzge- 
sellsch. Geräumiger x durch einen über 
1 M. in die See hineinlaufenden SttFin- 
damni gebildeter, Häven mit 5 Docken, 
u. an seinem äußersten Ende'i Leucht- 
thurm. Theater; Phönixpark» die Cir- 
cular Roods. Geburtsort der Dichter 
John Denham f 1668, Jon. Swift -j- 1746» 
Thom. Parnell f 1717, Joh. Cumiinghara 
1773 und Rieh. Steele + 1729, des Red-, 
ners Brinsley Sheridan + 1316 u. a. 

Dubnitz, (Br. 430 57' 58" L. 35 0 48' 50") 
Oester. Mfl. in der üng. Gesp. Trentsiii, 
mit x kath. K. und dam Kafvärienberge 
mit Gnadenbilde. 4 Jahrmärkte» s 

Dubno, (Br. 50O 25' 23" L.*45° 21' 55") 
Russ. Kreisst. am Irwa, im Gouverne- 
ment Wolhyn, mit f criech. Abtei, 8 
K., 1,130 H. und 6,000 Einw. Berühmte 
Messe oder Kontrakte, wo der g*Ölsere 
Theil de* Polnischen Adels, und zu- 
gleich eine Menge Armenischer, Osm a- 
nischer, Griechischer, Deutscher, selbst 
Brittischer Käufleute sich einfinden. 

Dubossary, Russ. St. am Dniestr, im 
Cherson. Kr. Tiraspol, mit 2 griech. K.^ 
1 Synag., x,ioo E. Hauptzollamt, 1807 
mit einer Einfuhr von 157,707 und einer 
Ausfuhr von 137.846 Rub. 

Dubrowka, Russ. Staniza an derWol* 
ga und Olenka, im Saratow. Kr. Kamy- 
schinsk, von Donschen Kosaken be- 
wohnt. ». 

Dubrowna , Russ. St. am Dnepr, im 
Gouv. Mohilevr, mit 4 griech. , 1 kath. 
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f. und 1,400 Einw. I Mf. in Land tu ch, 
lüsch , i halons und gestreifter Lein 
wand, welche 3,000 Arb. ernährt. Be- 
trächtl. Holzhandel. 

Duci , Franz. Mfl. in der Gabel der 
Selune und Oir, im Dep., Manche, Bez. 
Avranches ; 205 IL, x,6ji £• 

Duchowtschina, (Br. 55° 50' L. 50°) 
Run. Kreisst. an. der Chwestiga, im 
Gouv. Smolensk. 

Duckinshahubazbur, Britt. beträchtl. 
InseJ in der M. des Megna, in demBen- 
«ahschen Busen , zur Kalkutta. Provinz 
Bengalen gehörig. Sie wird jahrlich 
■vom Meere überschwemmt, liefert aber 
•ehr viel Baisalz. 

Ducles, Franz. Mfl. an der Seine, 
mit 200 H. und 1,587 B., im Dep. Nieder- 
seine, Bezirk Rouen. 

Dudeldorf, (Br. 51« n' L. 24 0 3*') 
Preufs. Mfl. am Kalleubach, mit 467 ß., 
in der Prov. Niedern ein, Rbz. Trier. 

Dudenhofen^ Hess. Mfl. an der Roda, 
•von 1,200 E., in der Prov. Oberhessen, 
A. Babenhaüsen. 

Duder$tadt , (Br. <ji« 33' 15" L. 27° 55' 
30") Han. St. und Sitz eines Gotting. A . 
von 1,250 H. und 6,831 F. an der Hahle ; 
mit einem Walle umgeben, hat 4Thore, 
4 innere Viertel, I kath. , 1 luth.K. , 1 
LJrtulinernonnenklosrer u. Erziehungs- 
anstalt, 1 lateiu. Schule, 1 Waisenh. , 2 
Hosp., 764 H. und 4,071 Einw , worunter 
X,2i2 Luth. Beträchtliche Krauerei und 
Bra,nntWfinbrennerei, Serge u. Wollen- 
bandweberei, Färbereien. Handel mit 7 
Jahrmärkten. Tabaks- und Hopfenbau. 

Dudley, Britt. St. an einem Kanäle, 
der in 1 den Grandtrunk führt, in der 
Engl. Sh, Wcrccster, -mit 2,040 H. und 
10,144 E. , die Glashütten und grofse Ei- 
senwerke unterhalten. 

Dudwag, Oester. Fl. in Miederun- 
p am , O. in der Gesp. Neutra an der 
Mahr. Gränze , M. bei Neustadt in die 
Wag. 

. Düben, Preufs. St. an der Mulde, in 
dem Sachs. Rbz. Merseburg, mit 1 K., 393 
H. und2,£0$E. Forstimtitut ; Tuchwebe- 
rei , Branntweinbrennerei mit 24 Blasen, 
S57 Handwerker. 

. Düffel , Nied. Mfl. an der Nethe, in 
der Pro». Antwerpen ; 2,851 E. Brannt- 
weinbrennereien , Bieressigbrautreien. 

Dühn , Preufs. Gebirge im Sachs. 
Rbz. Erfurt, welches vom Harze ab- 
läuft, zwar nicht hoch, aber rauh und 
kalt ist, und die beiden Eichsfelde 
scheidet. 

Dühn, Preufs. Fabrikd. im Kleve- 
Berg. Rbz. Düsseldorf am Dünn, mit 
600 E., vielen Stahl - und Eisenfabrikan- 
ten nnd einer grofsen Pulverfabr. 

Dülmen, (Br.510 «•« n" L. 24° 55' 2") 
Preufs. St. in dem vVestph. Rbz. müu- 
ster; Hauptort einer dem Herz. Hause' 
Croy zugehörigen Standesherrschait von 
5,50 QM.. 2 St., x Mfl. , 20 D. und 9,533 
E. Die Stadt hat 1 Schi., 3 kath. K , 2 
Hosp., 520 H. und 1,684 E * die ^ lc ' a vOU 
ihren Gewerben und Leineweberei näh- 
ren. 

Dumme , Han. F!., Q. bei Bergen im 
Lüneburg. A. Lüchow; M. bei Wu- 
strow in die Jeetze. 

Dümmersee, Han. beträchtl Land- 
see, zwischen den Prov. Hoy-, Osna- 
brück nnd dem Oldenburgscben , 1/2 M. 
lang, 1/4 breit und etwas über 2V4 ini 
Spiegel haltend, '/.ifmlich fischreich. 

Düna, Russ. Suom, G\ auf den Alau- 
nischen Höhen , unter R(0, V oh wo er 
sich dann westwärts wendet; M. bei 



i/uuiuuiiuc in den Rigaer Busen; schüT- 
bar von Toropetz an ; Lauf 70 M.; ' Ne- 
benfl.: Drissa, Welishka, Buidaraa u 

Pernan. 

Dünaburg, (Br.50 0 30' L. 540 1d /)Rusj 
Kreisst. an der Düna und Schnuitza, in 
Gouv. Witebsk; x Jesniterkollegiom 
üi8 Einw., worunter 67 Juden. Hier hat 
ten die Russen 1812 grofse Verschantun 
gen , die von den Franzosen genoxnmei 
wurden. ' 

Dünamünde , Russ. Festung am Auf- 
flusse der Düna in den Busen von Riga, 
im Livländ. Kr. Riga. 

Dünen, s. Downs. Auch belegen die 
Schiffer mit diesem. Namen einen Mee- 
resstrich längs der Engl. Sh. Kent and 
Sussex, welchen die Sandbänke Good- 
wins gegen die Wellen sichern, und wo 
ein« Flotte anlegen kann. Er wird 
durch 3 Forts gedeckt. 

Düren, (Br. 50O 4«' L. 2f° iV) Preufs. 
St. an der Ruhr , im Nieaerrhein. Rbz. 
Jülich, mit 1 kath., 1 luth., 1 reform. K-, 
550 H. und 3,469 Einw. Bedeutende Tuch« 
weberei , besonders in 1/4 breitem Tu- 
che , die 2,coo Arbeiter beschäftigt; 3 
Mf. von wollnen Bettdecken; mehrere 
Eisenwerke u. Papiermühlen; 1 Schleif- 
mühle. Handel. 

Dürkheim an der Hart , Bair. St. 
in der Kheinprovinz, unter dem Hange- 
bir£e; gut gebauet, mit 1 Schi., 3 K. der 
3 Konfessionen,. 500 H. u. 3.0S1 fleiisigen 
Bewohnern. Gewerbe, Weinbau, Weiu- 
handel. 

Dürmenz, Würt. Mfl. sn der Eni, 
in der JL. V. Enz, O. A. Maulbronn, mit 
1 luth- und 1 Waldenserk. und 1,323 K. 

Dürmstein, Bair. Mfl. in der Khein- 
provinz, Kant. Grünstadt, mit 1 Schl^ 
und 1,250 E. 

Dürnholz , Oester. Mfl. an der Tsya. 
im Mähr. Kr. Znaym, mit 502 H. und 
1,823 Einw. 

Duero, in Port. Douro, Span. Fort 
Fl., Q. auf der Sierra de Urbion, unweit 
Duruela in Soria , M. bei S. Joao de 
Fofs, unterhalb Porto , in den Ozean. 
F.r durchläuft Spanien auf eine Streck 
von Portugal von 40 M. , ist 

nur in letzterem Reiche 16 M. aufwär 
schiffbar, da sein Lauf zu schnell an 
reiisend is». Nebenil.: Pisuerga, Esii 
Adaja, Valderaguay, Yeltes, Agueda, 
Coa, Sabor, Tua und Tamega. 

Dürrenberg, pVeufs. Hüttenort ia 
dem Sachs. Rbz. Merseburg, mit 1 Sali- 
ne, die 2809206,000 Scheffel Kochsall 
lieferte. 

Dürrenberg, Oester. Salzberg, nnweis 
der Stadt Hallein , im Niederoster. Kr 
Salzburg, 1,067 Fufs über der Stadt. D«i 
Salzstock ist 6,94t Schuh lang , 400 Berg 
klaftern breit und 222 tief, nat 17 E»n^ 
gange mit 8 HauptstoUen und 33 Sink 
werken , Wehren nnd Salzstuben, w( 
beschäftig über 500 Arbeiter, die jähr 
lieh an 31:0,000 Rentner aasbringen. 

Diu renmettingen, Würt. MfL » 
Kanzach, in der L. V. Donau, mit 
Einw. , zu der Thum - und Taxisch 
Herrschaft Buchau gehörig. 

Dürrenstein, Oester. St. an der Do 
nau. im Niederöster. V. 0. M. B., rru 
1 Schi., 1 K., 6p H. und 450 Einw. Vor 
zellanfabr. ; Bleibergwerk ; Mühlen- uni 
Wetzsteinbruch. Auf dem nahen hohci 
Berge die Ruinen eines Schi., wo K 
Richard Löwenherz gefangen gehaltfi 
wurde. Gefecht zwischen den Rus*f> 
und Franzosen i&»S. 
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Dürrwangen, Bair. Mfl. an der Sul* f 
» Rezatkr O. A. Feuchtwang, mit 1 
hl. , 80 H. und 600 B. Nadelfabr. 

Düsseldorf, Preufs. Kbz. in derProv. 
eve Berg, mit 303,107 Einw., in 12 Kr. 
efeld mit 34,460, Gladbach mit 43,883» 
erenbroich mit 27,886, Neuis mit 27,514» 
ldt Düsseldorf mit 21,09% Land Diii- 
dorf mit 20,677, Essen mit 3^522, El- 
rfeld mit 38,714, Metmau mit 28,085, 
nnep mit 36,304, Solingen mit 24,088 u. 
laden mit 19,884 Einw. 
Düsseldorf, (Br. 510 14' 12" L. 24° 25' 
) Preafs. Haupts t. des gleichn. Rbz. 
• Prov. Kleve- Berg am Rhein, wel- 
tr hier die Dössel aufmmuH. Eine 
:te gatgebauete, ziemlich regelmäfsi- 
Stadt, die 1 Sehl , 3 kath. , 1 lath., u. 
ef. K., 1 Zachth., 2iIosp., 1 Waisenh., 
57 H. und ti,ooo Einw. («787 12,102 und 
f n>844) zählt. Sitz der Regierungs- 
lörden; Gvmnasium ; Seminar ; Heb- 
meninstitüt; Akademie der schouen 
nste ; Handelsakademie ; schöner 
rktplatz mit der Sratue Kurf. Joh. 
ilh. von der Pfalz ; Theater. 2 Kattun- 
ickereien , wovon die eine 6 bis 7,oeo 
Ick liefert, 2 Sam metband - , 1 Kasi- 
r-, 2 Wollenzeuchmanufakturen , 1 
rkischrothtärberei, 1 grnfse und raeh- 
e kleine Tabakfabr. 13,000 Zentner), 
iarottenfabr. , 1 Grünseifeusiederei, 
l eitiessig - und mehrere Cyuereisig- 
uereien, mehrere Gärbereien, 1 VVa- 
i-, 1 Spiegel-, 1 Schreibfederfabrik, 
sseldorfer Mostrich. Bedeutender 
>pre- und Speclilionshandel mit meh- 
rt grofsen Handluiigshäusern ; Frei- 
en ; SchifffaJirt. 

Duffsgruppe , Australarcliip-1 von 14 
anden, unter 9 bis io° s. Kr., von Wil- 
angegeben. Die beiden gröfseru 
fsen Disapointment und Treasurers 
md« Sie sind reichlich mit Kokos- 
tuen besetzt, und haben kupforiarbne 
wohner. 

Dugor, Hugo r lh, Kaukasusvolk, wel- 
s einen Stamm der Osseten aus- 
:ht und zum Theil unabhängig ist, 
1 Theil einem Badilllürsten ge- 
cht. 

Duingen, Han. Mfl. unter demDnin- 
Berge, in dem Kalenb. A. Lauen- 
Q , mit 1 K. , 223 II. und 843 £• > vvor- 
er 31 Töpfer, das in der ganzen Ge- 
il bekannte Duinger Gut liefern. 



ung« 

Thon zu ihren Waaren ist violet, 
blaüw 

Üuino, Tybein, Oester Mfl. u Schi. 

einem hohen Berge, am Golf von 

stc, im Illyr. Kr. Trieste, mit 41 H. 

218 E. Wein - nnd Olivenbau. Hier 
den schmackhafte Schnecken gefun- 

nnd gemästet. 

Duisburg, (Br. 51O 40' 55" L. 26 0 41' 
Preufs. St. zwistrhen der Ruhr und 
er, in dem Kleve-Berg. Rbz- Kleve; 
iaue?rt, mit 4 Thoren, 7 K. und Kl., 
isp., 671 H. und 4.017 E. Universität 
1655 Bibliothek, Sternwarte und 

nischem Garten, die gegenwärtigih- 
•legeneration oder Aufhebung ge- 
ig ist; Handelsakademie; 2luth., 
orra. Stadtschule, i Waisonh. , 5 
hmf. mit 207 Ar b. (r,oi4 Stück), i 
lendeckenmf. , 1 Wollenbandmf., 
itmf. , 8 Weifsgärberei^n , 1 Leim- 
, 8 Leinewebereien, 1 Seidenmf. mit 
rbeitem ; 2 Seifensiedereien, 1 Essig- 
ierei und 4 Tabaksfabr. , überhaupt 
lendes Gewerbe und Handel mit 30 
shändiern. 4 regelroäfsige Börtschif- 
uch Arnheim und Wogeningen, 3 



nach Dortrechfc — Im Duisburger Wal- 
de gegen 500 wilde Pferde. 

Duiveland, Nied. Eiland der Provinz, 
Zeeland, die von Schouwen durch das 
schmale Dykwasser getrennt ist. Sie 
hat nur Dörfer, worunter Bruinesse mit 
828 E. das vornehmste ist. 

Dukes, Nordamer. County im St. 
Massachusetts, mit 3 Ortschaften, 463 H. 
und 3,300 Einw. Hauptort: Edgartop. 

Duhlß, Oetter. St. am' Cergowa und 
am Fufse der Karpach^u , im Gali*. Kr. 
Jaslo, mit 1 kath. Haupttchule. .Leine- 
webereien. 

Dulcigno, Olgun , Osro. St. am Mee> 
re im Kumel. Sandsch. lskepderie, mit 
t festen Schi, und 6.000 Einw. Guter 
Häven; Schlupfwinkel von Seeräubern, 
unter der Flagge der Barbaresken. > 

DuUek, Britt. Mfl. in der Irischen 
County Ostmeatb, mit Leinpweberei. 

Dülken, Preufs. St. in dem Kleve- 
Berg. Rbz. Kleve, mit 700 H. und 3,547 
E. Leinen- und Siaiuoisenweberei. 

Dumbarton , vormals Lcnox , Britt. 
Sh. in Skotiand, zwischen 12 0 41' bis 130 
35' «• L. und 55 0 52' bis 20' n. Br., 
von Perth, Stirling, Lanerk, Renfrew, 
dem Clydefrith und Argyle umgeben* 
11,43 QM« grofs, mit 24,130 Einw. Der 
gebirgige, magere und dürftige Boden 
wird von dem Gfampian bedeckt und, 
vom Clyde, Leven und dem grofsen Ka- 
näle durchzogen; auch liegt hier der 
Lomond. Viehzucht mit einem kleinen 
Stapel von 5,776 Stück Rindvieh, aber 
desto beträchtlichem Schaaf heerden ma- 
chen mit der Twifsspinnerei und Kat- 
tunweberei /die Ilauptnahrungs'iweige 
aus; der Ackerbau ist sehr einge- 
schränkt, und der Ertrag des Bodens auf 
360,000 Gulden abgeschätzt. Man führt 
aus banmwoilne keuche, Twifs, Papier, 
Glas, Wolle, Fische. 

Dumbarton, (Br. 55O 54' 50") Britt. 
Hauptstadt der gleichnamigen Skot. Sh. 
an der M. des Leven, in den Clyde 
Frith, mit 1 Bergschi., vortreflichem"Ha- 
ven, Kattundruckereien, 1 Zwirnmühle 
und i Glashütte. Der Handel bedeutet 
wenig. 

Dumblane, Britt. St. am Allan, in 
der Skot. Sh. Perth, mit 1,200 E. 

Dumbrovicza , Osm. FL in der Wa- 
lachei. Er entspringt auf den Sieoen- 
birg. Karpathen, geht bei Bakurescht 
vorbei, und fällt unterhalb Foltenitza 
der Donau zu. 

Dumforline , Britt. St. in der Skot. 
Sh. Fife. 0,980 E. Mf. in Tischzeuchen 
und geblümter Leinewand, welche -wohl 
1,000 Stühle beschäftigt, und für meh • 
als 500,000 Gulden liefert. Das Kirchspiel 
hat Eisensteine, Steinkohlen und die 
grörsten Kalkgruben des Brittischen 
Reich«. 

Dumfries, Britt. Sh. in Skotiand, 
zwischen 150 24' bis 14 0 45' ö. L. und 540 
59' bis *5° 26' n. Br. , im N. an Lanerk, 
Peebles und Selkirk, im N. O. an Rox- 
burgh, im S. O. an Cumberland, im S. 
an das Irische Meer, im S. W. an Kir- 
kudbright, im W. an Ayr, im N. W. 
an Lanerk gränzend, u. 63,43 QM groft, 
l8u mit 62,960 Einw. Gebirgig mit wei- 
ten und fruchtbaren Thälern , strich- 
weise wie im Lockermoor, morastig, 
von den Cheviothills durchzogen, und 
vom Esk, Annan, Nith und Menoch be- 
wässert. Ackerbau, Viehzucht mit 42,252 
Stück Rindvieh, Fischerei, Leinewebe- 
rei u. Strumpf Strickerei machen Haupt- 
beschäftigungen ans. Man schaut den 
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Ertrag des Grundes und Boden« auf 

450,000 Golden.. Die Ausfuhr besteht in 
Korn, Malz, Kartoffeln, Wolle, Schin- 
ken, Speck, wollnen Strümpfen und 
Leinewand. Das Land wird in ^Thäler: 
E«kdale, Lusd*lF, Annandale und Li dis- 
tale eingetheilt. 

Dumjrics , Britt. Hptst. der gleichn. 
cot. Sb. an der M. des Nith, mit I 
iL, 2 K. , l Beth. und 7,238 Einwoh- 
nern. Strumpfstrickerei, Garberei und 
Leineweberei. % Kleiner Häven. Kabo- 
tage mit 10 bis 12 Fahrzeugen. Grofser 
Hornviehmarkt: 

Dun (Br. 40° 22' L. 20 0 52') Franz. St. 
an der Maas, im Dep Maas, Bez. Mont- 
anedy; 210 H., 988 Einw. 4 Garbereien, 3 
Brauereien, 1 Oel und 1 Sagemühle. 

Dun te Palleteau, Franz. Mfl. mit 
I04 H. und 520 £. , im Dep. Creuse , Bez. 
Gueret. 

Dun le Roy, (Br. 46O 3$' £" L. 20« 1+' 
16") Franz. St. am Auron, im Dp. Cher, 
Bez. S. Amand; 2 K., 300 IL, 2,710 E. 

Dunajetz , Oester. Fl. im nördl. Un- 
garn. *Q. auf den Karpathen; M. in den 
Poprod. Er ist schiffbar, und die einzi- 
ge, doch nicht gehörig benutzte, Was- 
aerstrafse, welche Galizien mit Ungarn 
verbinden könnte. 

. Dunajow, Oester. Mfl. in dem Galiz. 
Kr. Brzezani, mit 1 kath. und 1 unirten 
Kirche. 

Dunbar, Britt. St. amFrith of Förth, 
•in der Skot. Sb. Haddingtoun, mit der 
Vorst. Beibaven, den Ruinen eines Fel- 
senschl. und 5,971 E. Häven U. Uocken, 
Handel; Häriugs - und Hummerfang; 
Stärkef abr. Seifensiedereien. Schlacht 
»wischen Cromwell und Leslie 1650. 

Dundalk, (Br. 5^ j' L. 11O 6') Britt. 
Stadt an der gleichn. Bai in der Irisch. 
County Louth; alt, mit 1 schönen 
Markthalle und 4,000 E Bischof. Mnf. 
in Leinewand und Musselin. Starker 
Handel und Schiftfahrt nach Liverpool. 

Dundas, Britt. County des Gouvern. 
York in Jordanier. 

Dundee, (Br. rfifi 24' 3 0 " L, 14° 37' 30") 
Britt. St. am Tay in der Skot. Sü. For- 
far ; »chmutzig und schlecht gebauet, 
mit 5 K. , 6 Beth. und 26,084 Einw. Sta- 
pelprktz für Skotische Leinewand, 1 
Zwirnmühle mit 1,500 bis 1,600 Arbei- 
tern, 1 Zuckersiederei , 2 Reppschläge- 
reien, 1 Glashütte, Leder - uncf Schuster- 
arbeiten, Lichtdochtspinnerei. Häven, 
der 200' Schiffe aufnehmen kann, gute 
Kaien, öffentl. Waarenlager, 2 Banken, 
1 Assekuranz gegen l'euersgefahr. Han- 
del mit 1*0 eignen Schiffen , Grönlands- 
fahrten, Lachifang. lieber der Stadt der 
500 Fufs hohe Law of Dundee mit 2 
Leuchttürmen . 

Dunes, J ranz St. mit 818 E. im Dep. 
Tarn-Garonue , Bz. Moissac. 

Jtungannon, Britt Hauptst. der Iri- 
schen County Tyrone auf einem Hügel. 

Dungarvan, Britt. St. an der gleich- 
namigen Bai , in der Irischen County 
"Waterford, mit 1 Schi, und kleinen un- 
sichern Häven , der Kartoffeln und Bir- 
kenbesen ausführt. Fischerei; Seebad. 

Dankeid, Britt. St. am Tay, in der 
Skot. Sh. Perth, mit 1 Schi, des Herzogs 
vonAlhol, Garnspinnerei und Lome- 
weberci. 

Dunkerque, (Br. $10 %' 11" L. 20° 2' 
93"!) Franz. Hauptstadt eines Bez. von 
H»o4 QM. und Sö^o Einw. , im Depart. 
Korden ; fest, 11a tie an den Dünen, mit 
8 K.,2 Hosp. , 1 VVaisenh., 1 Krankenh., 
1,800 II. und 21,158 Einw. Handelskauf 
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»er, Handelsgericht, Börse; Seeakad 
mie: Zeichnenschule; Schule der Ba 
kunst. Gut gebauete Kasernen, Marin 
ge bände in dem 17,000 Quadrat - Tois< 
groTsen Park; Häven, der nur klei 
Schiffe zuläfst; Rheede. Küstenfisch 
rei mit 40 Fahrzeugen von 15' bis 20 To 
nen: 3 Branntweinbrennereien. M; 
macht Fischangeln , Harpunen, Blei 
Nagel, Kupfergeschirr, Tabak und Stä 
ke, bauet Schiffe und raffinirt Salz. D 
Zuckerraffinerien sind ganz «iugega 

Jen ; aber der Wallfisch - und Häring 
ang, der sonst 40» grofse Schiffe besoba 
tigte, ist neuerdings wieder in Gang e 
bracht; auch fängt das Verkehr mit h 
lonialwaaren von neuem an. 

Dunleer, Britt. Mfl. in der Irisch« 
Ccninty Louth. 

Duulop, Britt. Mfl. in der Skot. S 
Air, mit Bereitung der bekannten Dui 
lopkase. 

Dunmanauwy, Britt. Mfl. am Bai 
don, 7 in der Irischen County Cork , xn 
Leineweberei. 

Dunmore, Britt. Mfl. in der Irische 
County Gallway, mit starker Lein» 
weberei. 

Dunsr, Britt. St. und Schi, in d< 
Skot. Sh. Haddingtoun, mit 2,350 Einv 
Rindviehmarkt und Handel Garbereiei 
Geburtsort von Johann Duns dem Skc 
ten f 1308' Nahe dabei der Gesundbrun 
nen Dunse Spaw. 

Duns in g , Britt. D. in der Irische 
County Dublin , mit i Sternwarte de 
Universität Dublin. 

Dunstable, Britt. Mfl. in der Eng 
Sh. Bedford, mit 1,300 Einw. Spiuei 
klöppeleicn, Stroharbeitsn , Lerchen 
fang. 

Dunstafnag, Britt. Schi, und uralte 
Königssitz in dem Distrikte Lorna, de 
Skot. Sh. Argyle. 

Dunster, Britt. Mfl. am Bristoler Ks 
nale, in der Engl. Sh. Somersett, rai 
400 H. . . 

Dunwich, Britt. St. am Meer«, in de 
Engl. Sh. Suffolk. Sie war vormals viel be 
deutender, ist aber zum Theil von dei 
Fluten des Meers weggerissen. , 

Dupin, Preufs. St. an der Orla, il 
der Prov. Posen, Rbz. Posen, mit I K. 
80 H. und 439 E. 

Duplin, Nordamer. County im St 
Nordcarolina, mit 7,863 E. ' n 

Duppau, Tuppau y Daupow, ü jeste' 
St. am Aubach, in dem Böhm, Kr u 
lenbogen, mit i Schi. , demHsuptsiU 
einer fürstl. Colloredoschen Herrschai 
1 K , 1 Gymnasium, 225 IL u. 970 bin« 
Gute Tuchweberei. , . 

Dur aAich , Duraxzo , das alte Djrra 
chium, Osm. Handelsst. , mit 1 Feitun 
und Häven am gleichn. Meerbusen» 
der Rum. Sandsch. Ilbessan. • . 1 
Durance, Franz. Fl. im südöJÜi« 
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Frankreich, Q. am Fufs der Cottisch" 
Alpen; M. unterhalb Avignon in 
Rhone. Lauf 42 M. So reifte«*,, 
er blofs bei Sisteron eine Brücke WJ» 
und durch seine Ueberschwenimun^ 
äufserst schädlich wird, die C «?J VA, 
von Craponne nur auf einer beut ac 
WebenfL: der Verdon und Carrion. 

Durango, Span, Villa 1» °' r n 
Vizcaya, mit 2,800 E. Eisen - und ium 

arbeiten. , ..... in defl 

Durango, Span. Intendanturen^ 

Vizekon. Neuspanien t im N- »n m 
xiko, im O. an S. Lui* P^Uj^xy a» 
Zacatecas und Guadalaxara, 1» fti 

Sonora gränzend , 6,074»a» <i N 1 
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mWfy'm Einwj-* Diese Provinz, die 
lacftweavizcaya heifst, wird von den 
Cordilleras der Länge nach durchzogen: 
ii«umfaftt die nördlichste Spitze des 



frohen Plateau von Ana 



huac , das sich 
iordostwärts ffegen die Ufer des Rio del 
Sorte her absenkt. Hier erhebt sich dann 
die Sierra de Madre. Aufser dem ihre 
öugränze berührenden Rio dei Norte 
Sadet man nur einige geringe Flüsse, 
doch ist das Land bewassert genug, um 
die meisten Erzeuenisse Mexiko'» her- 
Torzobringen. Auen ist es reich an Me- 
allen, besonders Silber. Sehr Vieles 
Uidu die Einwohner mdeft durch die 
Simfereien der Indios bravos, die die 
Wälder und das flache Land inne ha- 
ben , besonders der Apachen. Km ige 
davon sind durch den Eifer der Missio- 
nare znm Christenthum übergetreten. 
Min zählt hier 1 Ciudade, 6 Villas, 199 
D . 75 Kirchsp., 152 Haciendas, 37 Mii- 
lionen und 400 Ranchos. 

Durango, (Br. 24 0 25' L. 274 e 5') Span. 
Hauptstadt der gleichn. Neuspan. Int., 
mit 12,000 Einw. Sitz des Intendanten 
und Bischofs. Unweit davon die soge- 
nannte Brena, eine groteske Gruppe 
tod Bimsleinfelsen. 

Duras, (Kr. 44O 40' L. 17° 50') Franz, 
MS., mit spp H. und 1,576 Einw., im Dp. 
Lot-Garonne. Bez. Marraande. Färbe- 
reien. 

Durazzano , Siz. Mfl. in der Neap. 
Terra di Lavoro, mit s,83+ E. 

Durazzo, s Duradsch. 

Duiboi, Dhubay, (Br. 22° 4' L. 91° 
H'i Hmd. St. in der Provinz Guzurate, 
Dütrikt Churapaneox, eine der belsten 
Städte des Landes, deren Festungswerke 
fik*n/ ? M. im Umfange haben Sie hegt 
wfjerordentiich niedrig in Morästen. 

Durbuy , Niederl. St. an der Onrthe, 
>m Grofsherz. Luxemburg, 2 K., iHosp., 
Ju Einw. 

Durfort, Franz. D. am Orbieu, im 
Dfp. Aude, Bez. Carcassonne ; 250 Einw. 
Aupferfabr. 



Durfort, Franz. D. am Crieulon, im 
p?p. Gard, Bez. Vigan; 158 H., 84^ E- 7 
fupierhammer, worauf viele Kessel ver^ 
fertigt werden. 

Durham, Bisthum Durham, Britt. 

in England, zwischen 15° bis 16 0 25' 
•"1. L. und 540 2V bis 5^ 52' nördl. Br. ; 
: JB N. anNorthumberland, im U. an das 
deutsche Meer, im S. an York, im W. 

Cumberland gräuzend, Areale 45,35, 
UM. Oberfläche: im W. gebirgig, im 
v ijnd Innern wellenförmig eben, die 
Küsten völler hoher schneeweifser Kalk- 
,e, 'en. Boden : im W. steinig und ste- 
nl, im 0. fruchtbar. Gebirge: das Kel- 
lop Law und der Teresdalerwald. Ge- 
wässer: Tees, Were, Tvne. Klima: 
'fucht, aber gesund. Produkte: Korn, 
ivartofteln , Flachs, die gewöhnl. Haus« 
were, Fische, Steinkohlen, Alaun, 
«Ii-, Newcastle Grindstones. Volks- 



Cotirt of Excheqaer hat. Dep. zum Part. 

4. Eintheilung: in i Wards. ' 

Durham , Britt. Hauptstadt der Engl. 
Sh. Durhuiu am Were; alt, aber lebhaft, 
mit 1 Vorst., x festen Sehl, auf einem 
*Berg", 1 Kathedr. mit Bedas Grabuiahl, 
6 K., 1,054 H. und 7,546 E. Sitz eines Bi- 
schofs und der Kanzlei der Sh. ; Oekon. 
Gesellsch. Mf. in Teppichen und gro- 
ben wollnen Meuchen. . 
' Durham, Britt. County des Gour. 
York in Nordamerika. » 

Durham , Nordamerik. Mfl. in flor 
Newhampsh. County Strafford, mit 
1,449 Einw. 

Durlach, (Br. 4SJ0 59/ j/. 2 6° 4') Bad. 
Hauptst. des Pfinz - und Enzkr. nnd 3 
Aemter, nämlich des Stadtamts Durlach, 
mit 15.727, des Landamts, mit 12,502 und 
des Bezirkamts , mit 12,620 Einw. Sie 
liegt en der Pfinz, am iufse des Ge- 
birgs Thurmberg, ist ummauert, hat § 
Hauptstrafsen, 1 Sehl , Karlsburg , 1 K., 
471 H. und 3,916 Einw., worunter 299 Ge- 
werbetreibende. 1 Fajanzefabr. Beträcht- 
liche Obst kultur. Geburtsort des Histo- 
rikers Ernst Ludw. Posselt f 1804. 

Durlsdorf, Durand, Twaroznya, (Br. 
49° 4' 58" L. 3§0 9. 53") Oester. Sechs- 
zehnst. in der Zips, mit 1 kath , 1 luth. 
K. , 100 H. und 642 E. , sämmtlich Deut- 
sche, die von der Landwirthschaf t und 
Branntweinbrennereien leben. 

Durne, Nied. Dorf an? Grootschyk. 
mit 3,316 Einw., in der Provinz Ant- 
werpen. 

Durnefs, Britt. Mfl. an der M. de« 
gleichnamigen Fl. in der Skot. Shire> 
Sutherland. 

Durra, s. Ziri, 

Dursley, Britt. Mfl. am Cam, in der 
Engl. Shire . Gioucester, mit Tuchwe- 
berei. 

Durtal, Franz St. u. Sehl, am Loire, 
mit 324 H. und einschl. des Kirchsp. 3,711 
E. im Dp. Maine-Loire, Bez. Segre. Tö- 
pfereien ; 2 Papiermühlen. 

Durweis, Preufs. D. mit 667 E., in. 
dem Niederrhein, ttbz. Aachen. Nagel- 
schmieden , Kohlen , Galniei- und Kalk- 
gruben. 

Duschen t s. Tuschelen. 

Dussac, Franz. Mfl. an der Loue, 
mit 222 IL und 1.0 8 Einw. , im Dep. 
Dordogne, Bez. Nontron. Das Eisen- 
werk Gaudamas. 



?^«e: J8n 179,805, in R St. und Mfl. 118 
wrehsp. und 28,330«. Nahrungszweige: 
voriügl. Viehzucht mit Holdernefs- 
kuhen und langwolligen Schaafen, Berg- 
f-u auf Steinkohlen, Eisen und Blei u. 
|eoh a fter Kunstfleirs. Ausfuhr: Stein- 
-ohlen, Blei , Stabgeneisen , Eisenwaa« 
re "t Schleifsteine, Alaun, Glas, Butter, 
&a$e, Leder, DreU. Staatsverbindung: 
Jttrham ist eine Pfalrgrafschafr, d«e 
snsj unter dem Bischöfe von Durham 
"and, und noch jetzt ihren eigenen 
S-ntler und Xanzleigericbt, unter dem 
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Dussara, (Br 20 0 54' 91° 2') Hind, 
St. in der Prov. Guzuräte , Distr. Chala- 
war, mit 1,300 H. , gröfstentheils voti 
Kubaries, sonst von Kulies, Radsbuten 
u. s. w. bewohnt. Sic gehört nebst dem 
umliegenden Gebiete einem Mohameda- 
nischen Mullick , der 2>ooo M. zu Pferde 
und 100 M. zu Fufse in den Waffen 
hält. 

jJussemnnd , Preufs. D. an der Mo- 
sel, im Preufs. Rh*. Trier, wo einer der 
bessern Moselweine wächst. 

Dutscherskoi Sawod, Rufs. Hütten- 
ort am Kaluktscha, im Irkuzk. Kr. 
Nertschinsk, 'mit goo H- und 1,000 Einw, 
Silber und Bleihütte. 

Dutchefs , Nordamer. County im 
St. Newyork, mit 51,43*1 E. ' / 

Duz, Duchs , Duphezow , Oester. St- 
und Hauptort einer gTäfl. Waldstein- 
sehen Herrschaft im Böhm. Kr Leitma- 
ritz. Prächtiges Schi, und Garten, 1 K., 
'1 Hosp., 250 H., 1,100 Einw. Berühmte 
Strumpifabr, , warmes Bad; Stein- und 
Steinkohlen brüche. 

Dwaraca, (Br. 22O 21') Hmd. St. auf 
der äofsersten südwesstl. Spit*e der Prr 
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Guzurate, welche mit ihrem "Distrikte 

von 21. D. 2,560 H. mit 10*240 Einw. be- 

f reift, und einem kleinen Kadsbuten- 
Ursten g «hört. Der Ort ist merkwür- 
dig -wegen eines berühmten Tempel«, 

nach den heiligen Büchern der Hin- Dmow. Oester. St. am San, imGali 
einst der Aufenthalt des 6°4«if Kr S'anock. 



1 T)ytt*i Schwed. Muttenort in Oeu 
brolan. mit 1 Sthwefelfabr., die jährhe 
fr» '/entner Schwefel , 2,600 Zentner *i 
trioi und 4,000 Zentner Braunrot 
lielert- « 
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A.nshna, u:id daher ein Gegenstand dör 
Verehrung für ganz Hindostun. 

. Divina, Huss. Fl. im nördlichen 
Theile des Reichs. Er entsteht bei 



Ustjug a.v tl 
und Suchoua , 



Vereinigung des Jug 



nun Duenou«, und mundet sich bei Ar- 
changelsk in das weilte Meer. Lauf: 
75 M. Nebenü. Wytsthegda, VYaga, 
Pinega. 



Jyhrcnfurth, Preufs.' Mfl. an der 
Oder, in der Prov. Schlesien, Rbz. Bres- 
lau, mit 1 Schi, und Park des Grafen 
Hoym, 1 luth. K. , 2 Schulen, 105 H. u. 
743 E., worunter 132 Juden und 42 Hand- 
werker. 

Byley Nieder. Fl. in der Prov. Bra- 
bant; Q. bei Marbais, M. in die Kuppel, 
unterhalb Mechein. 



jyysart , Britt. St. in der Skot. Shii 
Fife am Frith of Fort, mit einem gute 
Häven UndSteinkohlenausfnhr (jährhe 
2,280,00a Zntr h Mf. in gewürfelter Le 
newand und Bettzeuchen. 

Vzialostyce, Knss. St. in der Poll 
,Woiw. Krakau, mit 159 H. und 800 Eil 
wuhnern. 

Dzialosfyn 1 Kn%t. St. an der Warb 
in der Poln. Woiw. Kaiisch; reg-la 
gebauet, mit 1 K , 174 H. und 1,041 E 
worunter 720 Juden und 209 Gewerb 
treibende. 



im 



Uzwinograd, Oester. St. am Dniciti 
Gahz. Kx. Zalesczyk. 



E. 
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Eagleskay , Britt. Eiland, zu 4er 
Gruppe der Orkneys, in der Skot. Ste- 
wartry Orkney gehörig, im N. von Main- 
land, mit 700 E. 

Eakeinomauwe, Australinsel. die den 
nördlichen Theil von Neuseeland bil- 
det, und, durch die Cookstral9e von dem 
südlichen, Tawai Pönamu, getrennt ist. 
Sie hat fast die Gestalt einer roh gebil- 
deten Keule, und einen Flächeninhalt 
von 1.883 Q M - {*• Neuseeland.) 

Eurriy einer der gröfsten Brittischen 
Binnenseen oder Looghs, in der Irisch. 
County Fermanagh. Er besteht eigent- 
lich aus 2 Abtherlungen oder Seen, die 
durch einen Kanal verbunden sind, und 
schliefst mehrere Eilande ein. 

Easdcle, Britt. Eiland, zu der Grup- 
pe der Hebriden der Skot. Sh. Argyle 
gehörig, zwischen Jura und Scarba, mit 
wichtigen Schieferbrüchen. 

East - Grimstead, Britt, Mfl. in der 
Engl. Sh. Sussex. 

Fast Harting, Britt. Mfl. in der Engt. 
Sh. Norfolk, mit Garnspinnerei u. Lei- 
neweberei. 1 

East IsUr* Britt. Mfl. in der Engl. 
Sh. Berk. Schaafmärkte. 

Eastloo, Britt. Mtl. an der M. des 
JLooe, in der Engl. Sh. Com wall, mit 
Häven und Fischerei. Vor dem Häven 
liegt das nur von Seevögeln bewohnte 
l.*ooe Island. 

Eattmain, Ostmain, der Theil von 
Labrador, welcher an der Südostseite 
des Hudsonsbusens liegt, (s. Labrador). . 

East Meath % Ostmeatk, «ritt. Coun« 
ty in der Irisch. Provinz Leinster, zw. 
to° 24' bis 11« 27" ö. L. und 53° 22' bis 53O 
A4' n. Br. , im N. an Cavan und Monäg- 
han, im O. an Louth, das Irische Meer 
und Dublin, im S. an Kildarc, im W. 
an YVestmeath granzeud, 38,, 1 Q.M. 
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groTs, mit 111,050 E. in 6 St. und Mfl. 
147 Kirchsp. und 22,650 E. Ackerbi " 
"Viehzucht sind Hauptgewerbe : die 
fuhr besteht in Mehl Malz, geraäsu 
Vieh, Butter, Ktise , X»einewand, Sac 
tuch, Kaninchenfellen und Wolle, 
theilung: in 12 Barenien. 

East Retford , Britt. Mfl. am Mane 
in der Engl. Sh. Nottingham. 

Easton, Nordamer. Mfl. in der 
•ylv. County Northamton, mf 
u. 1,657 E. 

Eastoni, Nordamer. St. in der Maryl 
County Talbet, mit 150 II. und 1,000 E 
Handel; Gewerbe. 

Eaton, s. Eton, 

Rauxponms, Franz. D. im Dep. Nif 
derpyrenäen, Bz. Oleron; 25* E. St 
brunum. 

Baute , (Br. 430 56* L. 170 42') F 
St. an der Gelize, im Dp. Gers, Bz. 
dorn; 650 H , 3,220 Einw. Stapelort 
Branntweine von Arrrfagiiac \ Ueberr« 
der alten St. Elusa. Geburtsort des 
misch. Feldherni Ruffln f 397. 

tbtlehcn, Schwarzb. Sondersh. 
an der Helbe und Sitz eines Amts 
I Mfl. 1 5 D. und 5,015 Kinw. , welc 
Schwarzburg 1316 von Preulsen g«J 
Grofsbodungcn erworben hat. Der 4 
hat 1 Schi. , x luth. K. , 1 Suftsichi 
100 H. und 690 E. Es befindet sich 
ein JLokalkousistorlüin. 

Ebeltoft, Dan. St am Ebeltoft« 
in dem Aarhuus Amte Randers, m 
Gassen, t K., 134 H. und 598 E. , die 
Fischerei, Brennerei, Schifffahrt u. 
del leben. Seic*hter Häven; Kornf 
fuhr, jährlich 9,00c Tonnen. 

Ebenau , Oester. Hüttenort 
in dem Niederösterreichischen Erl 
Salzburg, mit einer grofsen Messj 
hutte, 1 Kupfer- und 1 Eiienhamui« 
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Ebenerer, Nnrdaraer. Ortschaft in der 
Georgia Couaty Effingham, am Savan- 
n&o, mit 700 £., die Nachkommen von 
bilzburgern sind. 

K & e . n £ urth * Oester. St an der Leitha, 
im Niederösterreich. V. U. W. W 

fSi SChl " 1 Pfk '' ,3 ° HaUsern un <* 700 
Bberkmfh, Bad. St. am Neckar und 
Rtx eines Bezirkamts von 7,198 Einw. 
imNeckarkr., zu der Fürs«. Leiningi- 
jchen Standesherrschaft eehörie Sie 
kat i k.th. K.nnd 2,848 E. 6 ^ 

Ebergassing, Oester. D. an derFischa 
1* Niederster. V. TJ. W. W. , mit 1 
&cal. K,. Aanonenbohrerei , vom Fürst 
bchtenstein angelegt ; grofse Kattunmf., 
Helene 1516 durch einen Brand zerstört 
ut, und I der grölsten Papiermühlen 
•ej Landes. 

Eiermanstadt, Baier. St. an der Wi- 
sent nnd Sitz eine» Landgerichts von 
{•»QU* mit 0,623 E. , im Mainkr. Die 
SUdyiatMo H. , x,3oo E. Viehmärkte 
und Hanfhandel. 

Ebern , Baier. St. an der Launach u. 

52 Arats V0M 2 '50 Einw. f in der 
Fror. Wdrzburg, mit iioo H nnd o6q E. 
l opferarbeiten j in der Nähe 1 txlas- 
hüüe; 7 Jahrmärkte. 

1 XierndQrf, Baier. Mfl. im Regen. 
Liiidj»er. Parkstein, mit 1,304 E. 

Ebersbach , Sachs. Fabrikdorf in der 
ttOT. Lausitz, an der Böhmischen Grän- 
». mit 1 luth. K. , 700 H. und 5,000 E. 
L«neweberei, die hier und ia Eioan 
^öer 3,000 Stuhle beschäftigt. 

Ebtrback auf dem Berge. Nass. Mfl. 

iL Pür ^ il]e " bur e> mit' Eiseaho^h. 
owannd Hammer. 

iJ& T !P er e* Oest^. Mfl. an der Traun, 
'»Niederöster. Traiuikr., mit 1 alten 
u. 53 H. Sieg der Franzoi en über 
«ie Uciterreicher ijjea 

Ebersberg, Baier. Mfl. im Hl er Li ad«. 
Nriwaben mit i Schi., 1 K., wo der 
Hirmchadel des heil. Sebastian ver- 

Mtniorf, Oeiter. D. an der Donou, 

hbtrsdorf, Beuf*. Mfl. an derFriesa- 
Jauptort der gleichn. Herrschaft von 
WMJH . mit 7,614 E. und Residenz des 
Hmen Reufs zu Ebersdorf. Der Ort 
wtiPurstl SchJofs und P^rk, 1 luth. 
^iHerrnhutherBoth., n :1 H. und 1.06S 
f«l^ 0rUn i < ? r 39* Uerrnhuther. Sei- 
lereien , Tiscuierarbeiten , Stricke- 

•"»SB. * 

Iberspoch, Würtemb. Mfl. iu dem 
'•vi b. Viehmarkte. 

hmIW*^» I i p,s - St - » n der Berg- 

s:mi\ n i^ E starkeiiburs - a - pfun ß- 

w Jfr J'"' 1 .' Auine » «weier Burgen, 
joton die eine Alteberstein, die aweite 
jy«HWa feiidji.it wurde, und der 
Grafschaft Eberstein auf dem 
g'txmld« üen Namen gegeben ha- 

rilt an ^? Baden: unter dem erstem 
* *Ä Kbersteinburg mit 60 



Eci 
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Elhausen , TVfirtemb. Mfl. ia der L 

rVLi , am ' Schw 'cho , 1 n der L. V 

Scha\Ät berei> GÄrberei » Vieh- 3 uni 
£/»o//, Siz. St. auf dem Abhänge #i- 
»••Berjri amSilaro, in dem Neap . P^nzC 

m-Jj?**' ? aie «\ Schi, auf dem Stei- 
gerwalde und Sitz eines Landgericht, 

z^en" b rk^5,t t ^ 0rma^, C1 ° Zieter- 

£ f ,i r ^" I ,a S ha Und dPm Kaitengan" 
f Sch , K eder 5 Ster - ^ U VV « VV., mit 
druckerei Un ,,05 ° ß ' Gr ° rse Kattun- 

S ^ atl - Strom. Er entspringt ira 
Tom 2/3 Meilen wesSicü von 
Keynosa, aus den beiden Quellen Fon- 

,nt V -V" 181 ». dann *™g°n durchs 
strömt, bei Logrono schiffbar wird, und 
in Cataluna, nach.einem L^von $i 
AL, bei Amposta in den Golf von Alfa 
2rnf S „"tft S ? ine MündungeS . ind 

Kbreuil, (Br. 4^0 5 ' L. 20O 40 'i Franz. 

Gann^t^^^^p 0 ^- ^-^Bez. 
ISZ^f&lJ&eX^ Weinbau; 



Ät S ,i°fr K ,"rhess. Mfl. an der Z 
r und isitz eines Amts von \ca. U , 



wi- 



ster und Sitz eines Amts von J^H "und 

2,099 Lmw. in dem reizenden E*bfdorf"r 

, G «^ de £ n fl°7- <>berhes,en , mit 64 h! 
und 322 E. 6 Jahrmärkte. °* 

„.« tbst Y-(> Han - Ä . Ifl - an derSchwie- 
J,„?rr U Jil AB T t " , V' m , d f r Pr ° v - X-üae- 



»• »«d 2to E. hin. ü w 

I- r/ , / fl/p «» Elisabethenstadt, (Br. 460 

W aV t 2 ^' 2l "t ° e$ , ter Freist, in 
nÄ e H b - Ge, P^ K «>^elburg ; regel- 
J bebauet mit 1 armen. ,1 kath 3 ., 1 

Sil. 1 S " ech - K ' a ' 2 >°* B - 4 Jahr- 



^ r ß' ^ 1 J un ^auenkloster, 63 H. n. v 
IW. * 1 enthalt H. mit 4,929 

w.Äfi^ 1 ^ B {L»"- Pabrikortin dem 
Westriding der Engl. Sh. York, mit 
Nagelschmieden und Feilhaoereiert. 

St. und Festung in der Kalkutta. Prov. 
Bengalen, Distr. Darca. 
Echallkns, s. Tschirlitz. 
ßchauhroignes, Franz. Mfl. mit 1,51a 
R im Dep. beider Sevres, Bz. ThouarsT 
Leineweber«»!'. % 

r.chauffoury Franz. Mfl. mit 4S7 H. 
und 2,t54 Eiiiw. im Dp. Ome, Bz. Argen- 
tan Mark besuchte Wochenmärkte 

hehelles. Sard. Stadt am Guyer, in 
Afr Saeov. Prov. Chambery ; 920 E., wor. 
viele Leineweber. Neben demselben 
S ei ? e herrliche Kunststrafse , 1,000 
Mutben lang, durch einen durchbroch.-- 
nen ri-lsen. 

Echt, Nied. D, an einem Arme der 
Oe a imühle d n. r P ™ SAm »*<e> 2,970 E. 
a *^™f*A» Nied. St. am Lnre, in 
Ei?w. Luxemhurg, mit 3,062 

£cÄrmi«zin, •. Rtechmiazin. 
Echzell, Hess. Mfl. in dem Oberhess. 
A. Bingenheim, mit 1,213 E. Flanell- u. 
Leine weberei. 

£ci/a, (Br. 370 31' ß i" L. 12« 3^ 4«'/) 
Span. Cind. am Xenil, tu der Prov. Se- 
villa , mit 6 Pfk. , 16 Kl. , 15 Horn. , 6,000 
IL und 28,176 Ein w. Gerberei«* : K Leder- 
handel; BaumwoUaokuUur. 
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EckirUau, Oostor. Mfl. unweit der 
.Dü-uiu . im Niederöster. V. LI. M. B., 
mit i Schi., i K. und 75 H. 
. Eckartsberga, Preufs. St. von 5 Ber- 

§en lira^ben, am Fnfse der Finne, im 
_äcl)9. Rba. Merseburg, mit 1 lu»h. K., 
166 H. und 840 E. , worunter g Strumpf- 
wirker and 22 Leineweber. 

Ecker, BrAunschw. Harzfl. Q. auf 
dem Brockenfelde , M. bei Schladen in 
die Ork er. 

x Eckern f&hrde , Dan. Stadt auf einer 
Landzunge, an einem Busen der Ostsee, 
-V in der Landsch. Dänischwald des H«-r- 
zogth. Schleswig, mit iK., 1 lat. Schule, 

1 Hosp. , dem Christianspflegh. für 400 
Pers., mit welchem eine Lehr- und In- 
dnstrieanstalt verbunden' ist. 200 H. u. 

2 cqi K. Tu< - hwi»n»*rei j tiefer und siche- 
rer Häven Schifffahrt und Handel. 

hekmühl, Baier. Mfl. an der Laber, 
im R»- em' nkr. , I andger. Stadt am Hqf. 
Schlacht zwischen den Oesterreichern 
und Franzosen 1809, zum Nachtheile der 
Ürsteren. 

J claron , Franz. Mfl. an der Blaise, 
im Dep. Obermarne, Bez. S. Dizier; 127 
Ii., i 200 E. 

Ecommay , Franz- Mfl. im Dp. Sarte, 
Bz. Mens, 2,662 E. Hanfweberei; Fajan- 
zefabr. 

Ecouchi, Franz. St. an der Orne, im 
Dp. Orne, Bz. Argentnn; 345 H., 1,492 E.' 
Mf. in Droguets, Sergen u. Leinewand; 
Gfirbereien, Uhrmacherei, 

Ecoucn, Franz. Mli. mit 992 E. im 
Dp. Seine -Oise, Bz. Pontöise. 

Ecouis, Franz. Mfl. mit 568 E. im Dp. 
Eure, Bz Andelys. 

Edam, (Br. 52» 30' 49" L. 22<> 42' 41") 
Nied. Stadt unweit dem Zuidersee, in 
der Prov. Holland nördl. Theils, mit 5 
K. , i n o6o H. und 2,747 E. Thrän - und 
Salzsiedereien; Schiffbau} Häven. Han- 
del mit Holz und Käse. 

EAay, Britt. Eiland, zu den Orkneys 
der Skot. Stewartry Orkneys gehörig, 
zwischen Stransay und Rowsay, mit 
600 E. 

Edder, Kurhess. FL, Q. in dem Wit- 
ensteinschen auf dem Westerwaide ; 
bei Guckshagen in die Fulda. Er 
führt Goldkörner; daher die Dukaten 
•x auro Adrauae. 

Eddystone, (Br. 50 0 jo' ca" L. 130 24' 

S>") Britt. Felsen im Kanäle vor der 
ucht von Plymouth , und 31/4 M. von 
diesem Häven entfernt, in der Engl. Sh. 
Devon. Bewunderungswürdiger Leucht- 
thurm, das Meisterwerk von Smeaton 
seit 1758. 

Edelenr, (Br. 48© ,7' 15" l. 3go 24' 45") 
Oester. Mfl. emBoldva, in der Ung. 
Gesp. Borschod. 

Ede Island , ein Theil der Westküste 
des grofsen Australlandes , zwischen 
Eintrachts- und Leuwinlande. Es hält 
77*/j M. Küstenlänge, und ist von Ban- 
din zuletzt besucht, doch sind kaum die 
äufseren Umrisse näher bekannt. Hier 
ist der Schwanenflufs , und längs der 
Küste die Eilande Ludwig Napoleon, 
Rottnefs, Buache und Berthollet. 

Edelstctten, Baier. Sfandesherrschaft 
der Fürsten von Esterhazy, von */4 QM. 
mit 880 E. im Lechkr. Sie enthält blofs 
den gleichn. Mfl. mit 1 Schi. , welches 
vordem ein reichsfreies adel. Frauen- 
•tift war, und 760 E. ; aufserdem 2V2 
Weiler. 

tdcmiswn, flan. D. im Lüneburg. A. 
Meinersen, mit 47 H. und 43* E. Theer- 



fi 



gruben, woran« Jährlich 1,900 Pfund fi 
geschöpft werden. 

Edenkoben, Baier. Mfl. in der Rheir 
provinz und Hauptqrt eines Kanton 
mit 2 kath., 1 ref, 1 luth. K., 3 Schulei 
385 H. uud 3,200 E. Weinbau. 

Edenton , Nordamerikas Hauptstai 
der Nordcarolina County Chowan« ai 
Albemarle Sund, mit 1 K., 150 H., 670 1 
Häven ; Handel. 

Edessa T s. Vodina 

Edgurtown, Nonlamer. Hanptort At 
Massachusetts. CoUnty Duke» auf ein« 
Insel, mit 1,365 Einwohnern. Häven 
Fischerei. 

Edgtcombe , Nordamerik. County ii 
St. Nordcarolina, mit 12,420 E. 

Edgecombs- Intel, auch Jiew Sarin 
Ausiralinsel unter 11O 15' ig* ». Br., zun 
Archipel von S. Cruz gehörig und voj 
Carte ret entdeckt. 

Edgeßetd, Nordamer. Diftr. im Sl 
Südcarolina, mit 23,160 E. 

Kdgware, Britt. Mfl. in der Engl. Sil 
Middlesex. 

Edinburgh, Britt. Sh. in Südskotlan« 
zwischen 130 52' bis rio 46' ö. L. und 5a 
36' bis 560 n. Br. , im N. an den Frith 0 
Förth, im O. an Haddingtoun und Ber 
wick, im S. O. an Roxburgh , im S. ai 
Selkirk, im S. VV. anPeebies, im W 
an Lanerk und im N. W. an Linlith 
gow grenzend. Areal: 18136 QM. Ober 
fläche: wellenförmig eben, im S. u. 
gebirgig. Boden : in den Ebenen fett a 
fruchtbar, am Gebirgf mager. ^Gebirge; 
die Pentland Hills mit dem Lämmer, 
moor. Gewässer ; L>k, Leith. Produk- 
te: Getraide, Gartentrüchte, Holz, Vieh, 
Fische, Steinkohlen. Volksmenge 1811J 
148,444- Nahrungszweige: Ackerbaa, 
Viehzucht mit u,Pso Stück Rindvieh, 
Fischerei uud mancherlei Gewerbe. En 
trag des Grundes und Rodens : 1,530.00^ 
Gulden. Ausfuhr: Wolle, Häute, Leder, 
Schuhe, Papier, Glas, Branntwein, 
Se if e . 

Edinburgh, (Br. 55 0 5?' 57." L. 14 0 2 
50") Britt. Hauptstadt Von Skotland an 
der gleichn. Shire, auf und unter einem 
Felsen. Sip besteht aus der Altstad;. 
von alter unregelmäfsiger Bauart, ml 
dem Felsenschi., aus der von der Wut 
durch ein tiefes Thal und eine 1,152 V 
lange Brücke geschiedenen Neustadt, |l 
aus 2 Vorstädten, Commangato nnd.i 
Cuthbers, hat 2 K. , 4 Hosp., 25 Beth., » 
Hosp. und W'aisenh., 1 Zuchth. , I A 
beitsh., 13,000 H. und ifin mit Leith, 
ihren Häven macht, 10^,987 E. Sitz 
hoben Reichsgerichte, einer Universi 
mit 26 Prof., 1,700 Stud. und vortreüicl* 
Hülfsanstaltt* n , Museum Bulfurian 
Bibliothek mit 50,000 Bänden. Mü 
und Medaillenkabniet, Sternwarte, 
Garten, eine lat. Schule, eine Sozi 
tat der Wissenschaften, antiq., med!} 
Philosoph., Ackerbau , Fabriken - Soj 
Soz. zur Verbreitung des Christenthti'l 
2 öffentl. Bibliotheken. Taubstumm« 
institut , Blindenasyl. Das Holyrodi 
house, das Parlamenthaus; das K«k« 
archiv, der Admiialitätshof , die sch 
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Börse, das Theater und der Conze 
sind sehenswtrth. Mancherlei Mf u 
Fabr., als 1 Zuckersiederei . beträch 
Kerzengiefsereien und Seifesiederei« 
Stärkefabr. (2,000 Zeutner;, Gärbereü 
Strumpfwirkereien , Stecknadel - 
Knoptfabr. Man verfertigt schöne 
sehen, Uhren, Mobilien, Blech 
Messingwaaren uud brauet AI 
Nähe 3 Whisky brennereien un 
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rmühlen. Handel ; Handels- u. Mn. 
akturkollegium , 5 öffentliche und 
rivatbanken , mehrere Assekuranz- 
eilsch. u. I. w. Geburtsort der be- 
alten Geschichtforscher Gilbert Bur- 
I f 1715, David Hume 4- 1776 u. Wil. 
»ertson f 1703. 

Edisheim, Haier. Mfl. in der Rhein- 
vinz, mit 1,375 E. 

Ednam, Britt. D. in der Skot. Shire 
nfries. Geburtsort des Dichters Jain. 
.mson f 1748. 

Edreneh, Adrianopel , (Br. 44O 10' 1,. 

Osm, zweite Haupte, des Reichs in 
aeli. Sie liegt an der Mariza, die 

die Tundscha uud Arrla aufnimmt, 
ummauert, mit 1 Citadelie und 12 
irmeu, hat ij Thore und wird in 160 
rtel eingetheilt, worin 2 Serajs , 40 
keen, wor. o Dschamis, 21 Medres- 
, 5 Koranlesehäuser und 28 Kapellen,, 
kadeinien und Armi'ii Kirchen , 10 
ch. K.. , iß Hane, 28 Karawanserais, 
äder , 1 Wasserleitung, die' 52 Fön- 
en und 16 Brunnenhäuser versiebt, 
rucken , 16,000 H. und 100,000 Einw. 
ihit werden. Sitz eines griech. Erz- 
hofs. Die Mosella, da« Hiserlik. 
Gärten, 10 Seidenmf. mit 300 Müh- 
i GSrbereien; Teppichmf. , Tür- 
b-Roth - Pärbereien ; Handel. Der 
en der Stadt heilst Eros am schwar- 
Meere. 

Eede, Nied. Dorf und Kirchsp. von 
i E. m der Prov. Geldern. Starker 
bwaizenbau. 

i'rcio, Nied. Mfl. und Hauptort eines 
:nkts.von 42,434 E. , in der Provinz 
landern. Er hat 6,269 E - » mancher- 
jewerbe und Schiffbau. 

Zekeren, Nied. D. und Kirchsp. von 
E. in der Pr. Antwerpen. Schlarht 
chen den Franzosen und Hollän- 
1 1703. 

Iö*. Nied. D. mit 2,093 E. in der 
' Geldern. 

S"f r Nied. D. mit 1,927 E. in der Pr. 
lern. 

ijferding, Oester. St. im Donauthale 
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iederöster Hausruckkr. , mit 1 
. K., x luth. Beth. und 1 Hosp. 

'.ffingham , Britt. County des Gouv. 

beck in Nordamerika. 

ffingham, Nordamer. County im St. 

gia, mit 2,585 E. 

.fiak, s. IVaiachei. 

■gbell, Gbellani, ( Br. 48 0 42' 50" L 
15') Oester. Mfl. in der Üng. Gesp. 
tra, mit x kath.K. Gesundbrunnen; 
fbau. 

grdesminde, Dan Pflanzstadt auf 
Westküste von Grönland, im nörd- 
in Inspektorate , mit einer Menge 
•er tma kleiner Inseln, wo ein star- 
Seehundsfang und Aufsammlung 
Eiderdunen, jährlich wohl i,ogo Pf., 
findet. 

geland, Schwed. Hüttenort im Nor- 
Stilte Christiansand, mit Eisen- 
en. 

geln , Preufs. Stadt in dem Sachs. 
'• Magdeburg, an der Bude, aus der 
ItudMA Stadt, Altenmarkt U. Neu- 
bestehend. Sie hat 2 Thore, 1 K., 
*P > 273 H. und 2,096 Einw. Gärbe- 

, Oester. St. im 
mit 220 H. und 

a. 

gtrthausen, Baier. D, in der Prov. 
"»bürg, mit 55 H. und 345 E. Bedeu- 
- Sand • und Schleifsteinbrüclte. 



f e *t>*rg,Egg*nb urg 
leröster. V. O. M.B., 



Fl ' in Böhmen. Q. auf 

h,?ä t(lbcr 8 e ira Baier Maankr,? 
binfl r*r in die Elbe; Ne- 
benfl. Topl und Zwoda. 

•n fiK r » , ( B u 5°° y . L - 30° 5') Oester. St. 
H-,, 1 le .' ch S' fK ira ^lnbogenerkr. u. 

23,000 E Sie hat einige Festungswerke 

«-??„^ 740 / i - und 8 ' 1 L' E - K «fth. Gyra- 
?t ,.\ mi ^eaghaus, Postamt. Tuch-. 
Zeuch- und Hutmf., Seifensiedereien! 
«iÄnV""^ Alaunwerke, Mithridatb^ 
«n. tt brunn D " h * e ™ a "« Fr«. 

Egerbegjr Erlenmarkt, (Br. 46»}i' 27" 
L. 41^. >4.') Oester. Mfl. am Aranyosch. 
in der Meb. Gesp. Thorenbure. 3 T* 

Oetter. Mfl. und Kongregationsor? der 
Un *. Gesp. Szaiad, mit 3,044 B. 

Egge, Preufs. bewaldeter Bergrücken, 
•welcher »ich durch den Westp\, Rgb». 

burger Wald ÄUCh Wohl der Teuto " 
Eggcnfelden, Baier. Mfl. an der Roth 

22,566 E. Der Ort hat I K., 1 Hosp , 2 U 
nahrhaft ' V * UUd iH zieni ^ cl » 

Eggerö K Schwed. Eiiand an der Küste 
des Noiw. »tifts Christiansand, mit star- 
ker frischeren 

Eggersand, (Br. 53O 2 6' 10" L. 2*° «»' 
45'') Schwed. Mfl. Sin Nordmeere Tm 
Stifte Christiansand und Vogtei von 
2,2ü5 E. Kleiner Häven; Fischerei. 

Eggolsheim, Baier. Mfl. im Regenkr., 
Xandger. Forchheim, mit 1 K., 1 Hosp., 
150 H. und 760 E. p * 

Egham , Britt. D. unweit der Tha- 

EtVJ2li mp 3' Sur » ry - Nah<> dabei di » 

berühmte Wiese Rumney Mead , wo 
1215 die Great Charter zuent erklärt 

Eeina, Alna, Osm. Insel im gleichn. 
Meerbusen, zum Rumel. Sandsch. Kgri- 
bos gehörig und von Griechen bewohnt. 

■ Ua5 Pv All)a auf der Westseite hat 1 fe- 
stes Schi, und j geräumigen Häven. 

Egishrim , Franz. St. an der Lauter, 
im Dep. Oberrhein, Bz. Colmar} 135 H., 
1,742 E. 

Egietons, Franz. St. mit 881 E. im 
Dep. Correze, Bz. Talles. 

Kglfngeu, Würt. D. von 690 E. und 
Thum und Taxische Standesherrschaft, 
in der L. V. Kocher, O. A. Nerefheim. 

Eglisau, Helv. Stadt am Rhein, im 
Kanton Zürich; reizend gelegen, mit t 
Schi., 1 schonen K., 1 Hosp., 300 H. und 
1,410 E. Starker Transito. 3 ' 

Eglofs, Würt. D. an der Argen, mit 
133 E. in der L. V. Bodensee , vormals 
eine i*«e Herrschaft, die 1804 unter 
dem Namen Windischgrätz für diese 
Familie zum Fürstenthum erhoben wur- 
de (s. Windischgrätz). 

Egmond op Zie, Nied. D. in der Pr 
Holland nördlichen Theils, mit 1,177 
Ruinen einer Abtei und eines Sehl., 
aus welchem die berühmte Familie der 
Grafen von Egmond abstammt 

Egmontsinsel, Australinsel , zu Bou- 
gainville's gefährlichem Archipel ge- 
hörig, unter iq° 20' s. Br ; niedrig und 
sandig, aber bewaldet und voller Ein- 
wohner. 

Egreville, Franz. Mfl. mit 270 H. u. 
1,296 E. ira Dep. «eine - Marne, Ü*. Fon~ 
tainebleaii. 
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Egrihc», Ntgroponte", Osm. Iriiel u. 

Sandsch. in Ruineli, welche durch eine 
Brücke mit dem festen Lande zusam- 
menhängt und deren Sandscliak auch 
über eiucn Theil des alten Thessaliens 
gebietet. Sie ist die gröfste Insel im 
Archipel, hat einen früh* baren Hoden, 
und istxreich an Korn, Wein, Übst und 
0«1; auch findet man Marmor und an- 
dere seltene Mineralien. Ihre Ilaven 
sind gut. Man rechnet auf 60,000 Be- 
wohner, wovon mehr als 3 U Griechen 
«ind. 

Egribos, tlas alte Chalcis, Osm. feste 
Hauptstadt der gl eich n. Sandsch. auf 
der Westseite der Insel und durch eine 
Brücke mit dem Kontinente von Ruine- 
li verbunden. Sie hat 16,000 B. und ei- 
nen geräumigen Ilaven, worin die Ga- 
leerenflotte zuweilen stationirt ist. Sitz 
•ines griechischen Metropoliten! , 

Eguillei , Franz. Mll. auf einem Hü- 

Sel, mit 3,044 £., im Dep. Rhonemün- 
ung, Bz. Aix. , 

Eguirande , Franz. Mfl. mit 89 H. u. 
004 Einwohnern, im Dep. Corrfeze , Bez. 
l/ssel. 

Egytd , (Br. 47° 3l < 4« L. 3+0 57' 40") 
Oester. Mfl. am Kaau, in der Lng. Gesp. 
Öedenburg. 

Ehingen, (Br. 48 0 so' 36" L. 26° 56' 59") 
"Wärt. Sr. an der Donau und Sitz eines 
Oi A. in der L. V. Donau. Sie wird in 
die untere ältere und obere neuere ein- 
1 getheilf, hat mehrere ansehnliche Ge- 
bäoile, i Pfk. , r Klosterk. , 1 IIosp. , 1 
Gymnasium und 2,347 E. 
Ehingen, s. Rothenburg. 
Ehningen , "Wür*. Mll. in der_L. V. 
Alb, ö. A. Urach, mit 4,175 E. Band - u. 
Spitzenklöppelei ; Hausirhandel. 

Ehrenberg , Oester, kleine Bejrgfe- 
•tung am .Lech, im Tyfol. Kr. fmst. 

Ehrenbreitstein , Herrmanstein , 
Preufs. St. am Rhein, Koblenz gegen- 
über, in dem Niederrhein. Rbz. Koblenz. 
Sie ist erst in neuern Zeiten angebauet, 
«ählt gegenwärtig 3 bis 4,000 E. , einige 
unbedeutende Tabaksfabr. , 1 Leimko- 
cherei und etwas Speditions- und Kom- 
missionshandel (Nemnichs Top I. S.222. 
225}. Ueber derselben liegen auf einem 
Felsen, der den Rhein beherrscht, die 
Trümmer einer igor gesprengten star- 
ken Bergfesiung , die wahrscheinlich 
von neuem hergestellt werden wird. 
Geburtsort des Dichters Fr. Maria Babo. 

Ehranburg , Han. kleiner Mfl. und 
Amtssitz in der Prov. Hoya, mit 5 H. 
und 66 E. Das Amt zahlt 1,065 H. und 



Preufs. Dorf im K1*t< 

Düsseldorf, mit 1 prächtige 



Ehreshofen, 

Berg. Rbz. Dtist 

Gräfl. Nesselrodiscben Schi, und Pari 



ihren j eis , Wilrt. Schi, in der L. V. 
Alb, O. A. Münsingen, mit dem merk- 
würdigen Keller 

Ehrenfriedersdorf, Ittersdorf, Sachs. 
Bergst. am R'lhrgraben , in dem Erzge- 
birg. A. Wolken stein, 1,506 F. über dem 
Meere, mit ^26 IL und 1,963 E. Klöppe- 
lei , Posamentirafbeit 153 Meister», 
Strurophvirkerei ; to Meister), Bergbau 
auf Zinn, 179V2 Zntr. , auf Eisenstein u. 
Arsenik in iq Gruben. Unweit davon 
der groteske Greifenstein. 

Ehrenhaus, Oester. Mfl. an derMuhr, 
in dem lnneröster. Kr. Marburg, mit 
60 H. 

Ehrenstein, Schwarzb. Rudolst. Berg- 
schjofs, wo/011 ein Amt mit 7 D. den 
Damen hat. Der Sitz ist zu Teich- 
mannsdorf. 

Ehrenstetten, Bad. Mfl. iraWicsenkr. 
und zwar im ersten Landamte Freiburg, 
mit 1,417 B. 



1 Stabhammer und 1 Eisenfabr. 

Ehrich, Grof sehrich, Schwarzb. So: 
dershäusische St. an derHelbe, zwisch« 
Ebeleben und Greufsen, zu keinem Ai 
te gehörig. v 

Ehsten, Maa Eanast, bei den Rnsu 
Tschuden, ein Finischer Volksstami 
gegen 600,000 Köpfe , inLivland, Eni 
land, Petersburg, Sroolensk, undPskoi 
wovon in Livland 258,000 , in Ebsilai 
i84»ooo wohnen. Ihre Religion ist d 
lutherische; ihre Sprache ein Diale) 
der Finischen ; ihre Beschäftigung d« 
Feldbau. Sämmtlich rohe Leibeigen 
von einem hnstern Gemüthszustandi 
die in der preisten Dürftigkeit an 
Schmutze, ohne Industrie und ohne Ai 
spräche auf ein besseres Leben, veg« 
tiren. 

Eibau, Alteibau, Sachs. FabrikdVi 
der Prov. Lausitz, mit 650 H. und 4,3 
E. , die eine ausgebreitete Leinen- us 
Barchentweberei unterhalten. 

Eibenschütz, l.tvanczice, Oester.* 
am Einfl. der Oslowa in die Igla, in < 
Mähr. Kr. Znaym, mit 471 H. u. 2,6498 
"wor. 533 Juden. Töpfereien von sch\rai 
zem Geschirre. - 

Eibenstock , Sachs. Bergst. an de 
Mulde, imErzgebirg. A. Schwarzenbek 
1,896 F. über dem Meere , mit 382 H. a 
3,142 E. , worunter 50 Arzneikrämer ua 
50 zünftige Blechärbeiter. I Tabaks 
fahr. ; Bergbau anf Zinn u. Eisen ' S8V 
Zentner Zinn, 1,667 Fuder Eisensteine) 
Vitriolölbereitung. Etwas Spilienklöp 

gelei, mehr aber noch Ausnähen voi 
aumwoll- und Schleierwaaren. 
Eibeswald, Oester. Mfl. und Herrief 
im Inneröstrr. Kr. Marburg, am Satfau 
mit 1 Eisenhammer und vielen Eisen 
schmieden. 

Eibingen, Nassau. Dorf unweit den 
Rhein, im A. Rüdesheim, wo ein gutei 
Rheinwein wächst. 

Eichen, Kurhess. Mfl. in dem Ha 
nauis' hen Amte Windecken, mit 11? a 

und 5S 1 E- v »r i 

Eichendorf, Baier. Mfl. an der V1I1 
in dem Unterdonau. Landg. Landau 
mit 120 II. und 6f>o E. 

Eichgraben, Sachs. D. unweit-Zi 
tau, in der Prov. Lausitz , mit 335. *}• 0 
1,816 E. Leineweberei mit 200 Stuhl 
Garnbleichen, Zwirnhändler ; 
und 1 Ledcrwalke. 

Eichsfeld, vorm. Preofs. Provii 
die jetzt, dem gröfsern Theite nach, 
dem Stichs. Rgbz. Erfurt vereinigt H 
nur sind davon die Aemtcr Duderstadi 
Giboldehausen und Lindau an Hanove 
abgetreten, welches selbige zu derr"roi 
Göttingen geschlagen hat. 

Eichsted t, Lichstedt, (Br. 4# aTi» 
L. 28° 50' 21") Baier. Hauptst. des Ob« 
donaukreises und eines ■ LandgencW 
von 5 £ §M. und l6, ? S 5 _E. ^fcj 

Sehl 



von 5V2 ^aa- ««u 10,705 V V.V"7^ 
der Altiniihl, hat 4 Vorst., 5 **[*f « 
Plätze, 8 Hauptstraßen, 1 fclll., 1« 
thedrale, worin der heil. IVihba.a J 
graben liegt, 5 andere K-, wortuiter 01 
Walpurgiskirche, wo das gieichn . w 
au» dem Grabe dieser Heiligen quii" 
Hosp. , 1 Waisenh. , 000 H. und frjf 
Sit* de« Generat - Kiiegskommifaf' 
Gvmnnsium; Seminar; BibliotneK. 
Siamoisenmf. ; vielerlei W««« 1 « 
werbe. Nahe dabei da» fe>U »« r ß' 
Wilibaldsburg. 
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tichstettm, Baier. Mfl. an der Trey- 
i, im Treysamkr. , B. A. Enmenilin- 
gen, am vordem Kaiserstuhle, mit i K-, 
s Schulen, 373 H. u. 2,079 E. , die gutea 
Wein bauen. 

Eidahaner , Dayaks , Biadschuer, 
Asiat. Völkerschatt auf der Sundainsel 
Borneo , die 
Sie bewohnt 
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noch wenig bekannt ist. 
das Innere der' Insel und 



teichnrt sich durch eine hellere Faibe, 
»1» die Malaien , eine lange Statur , ei- 
nen starken Körper und einen fiufserst 
trotzigen und blutdürstigen Charakter 
ans. Die Vornehmem unter ihnen las- 
ten sich einige Zähne von Gold ein« 
setzen. Sie bemalen sich den Körper 
mit mancherlei F.guren, und tragen 
aufterdem biofs eine Binde um die Mit- 
te des Leibes. Ihre Wohnungen beste- 
llen in groXsen offenen Holzschuppen, 
die wohl 100 Personen fassen können, 
und mit den Schädein ihrer erschlage- 
nen Feinde ausgeziert sind. Unter sich 
kaiten sie eine strenge Ordnung u. be- 
handein die Frauen mit Achtung. Der 
Tanz ist eine ihrer Hauptleidenschaf- 
ten. Die "Biadschuer machen einen 
Zweig der Eidahaner aus und leben 
biofs von der Fischerei. 

Rider, Dan. Fl. zwischen den beiden 
Berzogthümern. Q. bei Löhndorp, M. 
b^Tönningen in die Nordsee. Lauf 24 
M.; schiffbar bei Rendsburg, soweit 
Ebbe und Fluth hineintritt. Der Kieler 
Kanal verbindet ihn mit dem Baltischen 
Meere. 

Eiderstedt , Dan. Landschaft auf der 
Westseite des Herz Schleswig, z wi- 
chen der Hever und Eider, welche gu- 
ten Kornbau und Wiesenwachs hat. 
Sie hält 5I/3 QM. mit 12,500 E., wird in 
«n östlichen und westlichen Theil ge- 
seilt und hatTönningen zum Haupt- 
orte. 

Eiilitz, Oester. Mfl. im Böhm. Kr. 
Saatz, mit 147 II. und 977 E«» welcher 
»or Rothejihausschen Herrsch. Rothen- 
Baus gehört. 

Eierlandy •• Texel. 

Kurlands gat , Meerenge, welche das 
Wand Vlieland von Texel in der Frov. 
Holland trennt. 

Eifti, Preufs. rauher und waldiger 
Landstrich in der Pröv. Niederrhein, 
«den Fl. Ahr, Kyll und Erft. 

Eiger, Helv. Alpenspitze im Kanton 
«ru, «ach Tralles 12,368 F. hoch. 

Britt Eiland, zu der Gruppe 
■W Hebriden der Skot. Sh. Argyle ge- 
hörig, im N. von Mull, 7,650 Aires hal- 
tend, mit 400 Einw. Es hat vielen Torf, 
and Hornstein, und macht mit 
Ujmay, jAum und Muck ein Kirchspiel 

Ettlingen, Han. A. in der Prov. LA« 
tfburg, mit 580 H. und 4,735 E - 

' Eileriburt, Eulenburg, Preufs. Stadt 
* a i einer Insel der Mulde, in dem 
"eufs. Rbz. Merseburg. Sie hat Wälle 
UndQraben, 2 Thore , 2 Hauptstrafsen, 
l v °m. , 1 Schi. t 2 K. , t Stadtschule, 1 
« 0J P , 373 H. und 2,120 E. , worunter 365 
Handwerker. I Kompositionsschnallen- 
a " » 1 Wachsbleiche , 1 Kattundrucke- 
Schmeiztiegelwerkstätte. Hopfea- 

K Ei lpe, Preufs. D. bei TT agen, in dem 
"eitphäl. Rbz. Arensberff, wo viele Ei- 
,? n - Und Stahlwaaren , besonders feine 
Hg. Taschenmesser , Kniepe . Hauer, 
^rauben, Pressen, Wagebalken ge- 
weht werden i auch hat der Ort 3 Pa- 



piermühlen , die 150 Arbeiter, beschäftig 
gen und sehr gutes Papier liefern. 

Eilte, Schauenburg. D. in dem A. 
Bilckeburg mit 400E. » Schwefel-, Stahl-, 
Schlamm- u. Gasbäder, welche in neuern 
Zeiten einen weitverbreiteten Ruf er- 
halten haben. 

Rimbeck, Han. St. in der Prov. Göt- 
tingenj vormals Hauptstedt der Prov. 
Grubenhagen, unter dem Häber und an 
der Ilme; ummauert, mit 4 Thoren, 1 
Stifts- u. 2 Pfk., 1 Hosp., 1 Waisenh., 3 
Arznenh. , 755 H. und 4,995 E. , worunter 
104 Juden. Das Alexanders- und Ma- 
nenstift; x Gymnasium mit 7 Lehrern. 
Wollenzeuchweberei mit 49. Banmwol- 
lenzeuchweberei mit 40 Stühlen; 4 
Strumpfstrickereien: 6 Gärbereien; 
Bierbrauereien; Bieichen. Im Ganiea 
ein verödeter Ort. Geburtsort des Hi- 
storikers Diclr. Engelhusen + 1454. 

Eime, Han. Mfl. in dem haleuberg- 
schen Amte Lauenstein, mit 82 H. und 
515 E - 

Eimtlrode, Hess. Mfl. und Herrschaft 
in dem Oberhessischen A. Itter. 

Eimeo, Yorksinst l, A ustraJ 1 1; sei uhter 
17 0 ag' s. Br. , zu der Gruppe der Gesell- 
schaftsinseln gehörig. Sie wird von 
mehrern Gebirgsreiben durchzogen, die 
bis zum Gipiel bewaldet sind, hat dis> 
nämlichen Produkte, wie alie übrigen, 
zu dieser Gruppe gehörigen Insel» und 
eine ansehnliche Bevölkerung. 

Emdhofen , (Br. 51 0 25' 26" L. 23 0 8' 
25") Nied. St. nn der Dommel , die hier 
die Geuder aufnimmt, und Hauptort ei- 
nes Dis'r. von £2,264 E. in der Provinsj 
Nordbrabant. Me hat 400 H. , 2,jio E. u. 
unterhält 16 Hutmnf. mit 300 Arbeitern, 
10 Baumwollen- und Wollenzeuchmf , 
2 Kattundruckereien, 6 Leinewandmnf., 
2 grofse Bieressigsiedereien , 1 Banrri- 
Wollspinnerei mit Weberei und Tür- 
kisch - Rothfärberei , 7 Gäi bereien'nnd 1 
berühmte Feuerspritzenfabr. 

Einsiedel , Blieschow , (Br. 50P 2' 20" 
L. 30° 27' 29"' Oester. Mfl. in der Herr- 
schaft Töpl des Böhm. Kr. Pilsen, mit 
137 H. und 950 E. Branntweinbrenne- 
reien, .Korn- und Hopienhandel. 

Einsiedel , Oester. D. im Möhr. Kr. 
Troppau, mit iq6 H. und 1,122 Einw. 4 
Garn und Leinenbleichen, 4 Säge - und 
I Oelroühle, 1 Drahthütte. 

Einsiedel. Remete , (Br. 48 0 47' 25" L. 

fjo 29' 2b" I Oester. Mfl und Bergst. in 
er Ung. Gesp. Zips, mit 700 E., die sich 
vom Bergbau nähren. 

Mfl. in einem grO- 
Schwyzanz 

Sil, mit 1 berühmten Bene.diktiue'rabtei 
und der Marienkapelle, zu deren Gna- 
denbilde jährlich viele Wallfahrten ge- 
schehen. Handel mit Kosenkränzen u. 
Heiligenbildern. Unweit davon dat 
Franenstift in der Qued. Geburtsort 
des Arztes Theoph. Parac. Bombast, von 
Hohenheim + 154.x. 

Eintrachtsland, Theil der Westküste 
des grofsen Australlandes , zw. Witts- 
und Kdelslande von Pointe e>carpee bn 
Kap Murat. Sie hält £5*/] M in der 
Länge. Die Seehlindsbai ist schon von 
Dampier untersucht. Sonst li»*gt hier 
Ferons Halbinsel und verschiedene klei- 
nere Eilande. 

Einville au Jard, Franz Mfl. am Sa- 
non, im Dep. Meurthe, Bez. Luneville ; 
l schönes Schi., 2ro H., S14 E. , 

Eisack, Oester Fi. in Tyrol. O- auf 
dem Brenner; M. beiPoton in die Et 
Er ist sehr reifsend. 

P S 



Einsildeln. Helv. Mtl. in 
fsen wilden '1 hale des Kaut. 
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Eisdorf, Pfeuf*. Dorf amVUtserä- 
», in 'dem Sicht. Rbz.; Merseburg 



welche» mit den da»tt CS*!*©??? 
Porwien 20, 89 QM. enthalt Mld B. 

zahlt. Ein bergig*» waldl ?.^Vl "uf dem 
Theil auf der Rhön, zum Iheil aut nein 
Thüringer Walde belegen, und von der 
Wert" g l u*trut, Saale, C IIelm und Fulda 
biwiisiert. Es hat ein reine* and ges«n- 
5m Klima, gute Weiden, \iehzuchtu. 
HoIrtS?«. aber nicht ^reichendes 
Korn Dagegen vielen Rfibsoamen, Mohn, 
liopten, Ob?t, Salz, Walkererde und ei- 
nige ändere ' Mineralien and Metalle^ 
Manufaktur- and Fabrikfleifs findet 
besonder, in den beiden ge werbsa- 
men Städten Kisenach und Ruh!. Leb er- 
haupt ist da* Land bis auf die vott Ku - 
hesstn und Fulda hinzugekommenen 
Strecken ziemlich gewerbsem und auch 
wohlhabend. Es hat .eine eigeneri I • 
kasttrien . die zix Eisenach ihren SU» 
liaben , ober mit Weimar eine gemein- 
schaftliche Volksreprasentation , und 
wird in die AemterEijenach , Kreuj- 
burg. Geltungen, Tiefenort, Kalt«n- 
norSneim, Ostheim. Vacha, Geisa, Derm- 
bach and JLeng.feld abgetheilt. 

Etsenach, (ßr. 50O 58' ™" -Mj? 58'i°/'> 
Weimar. Hauptstadt de. gleichn. Fur- 
•tenthums und eines Amts von 15.507 
Sie Jiegt an der Nesse, ," e £f' 
hat k Thore, i Fürstenhaus, J> K., i Zücht- 
end Vai.enh. , 2 Hosp. , I ^fn^nhau., 
1,410 H. und <7 t 845 Einw. Sitz der Pro- 

vinzialdikasterien; &y™»tf lum , ™&?h" 
bl'iothek. Mannf. irt Vv olle , ^ Halb- 
wolle und Ra.ch, wovon die letztre al- 
lein 00 Meister mit 1*0 Stühlen beschat- 
tißt: in Woolcord» und Fulsteppichen ; 
ju Persio (einem Farbematerial , dem 
Cudbear ähnlich). 2 Baurawollenspiu- 
nereieni 30 Leinen- und loBandraacher- 
-uühle. 33 Roth- und W eifsgarbereien ; 
Wollkämme; Färbereien. Handel mit 
Fabrikaten , Holzsämereien und Mett- 
würsten. _ , 

Eisenärz, Oester. Mfl. am Fufse des 
PrepÜhels 2,013 ^ufs über dem Meere, 
mit 180 H. , im Inneröster. Kr. Bruck. 
Her«- und Hüttenbau. SiU der grofsen 
Innerbergschen Gewerkschaft, welche 
2,«X) Berg und Hüttenleute unterhalt. 
Der Vrepihel liegt zwischen Eilenfit« 
und Vordeniberg, hält 78* Lachter Hohe, 
(y^ im Durchschnitte und 6,3*^0 im Lm- 
tangc, und liefert jährlich gegen 1 MiH. 
Zentner Eisenstein. Hie noch anzu- 
bauende Eisenmas.e aber kann gegen 
900 Mill. Zentner betragen. 

Eisenbach, Vichnye, Oester. Dorf in 
der Ung. Gesp. Bars. Gesundbrunnen. 
. * Eisenbach, Vichnve, Oester. D. in der 
Ung. Gesp. Zips , nahe bei Iglo. Eisen- 
hammer; Schlackenbad. 

Eisenberg, Waldeck. Bergschi, un- 
weit' Lorbach , von welchem em weit- 
läufiges Amt den Namen Hat. 

Eisenberg, Sächs. Mfl. dicht bei Mo- 
ritzburg, in dem Meils. A. Grofsenbayn, 
mit 72 H. und 100 E. , 

Osenberg, Goth. St. und Hauptort 
eines Amts von 1 St. , 49 D ,\ u ^ a 1 3'° l> o 
K im Fürst. Altenburg. Me liegt auf 
einer beträchtlichen Anhöhe, m um- 
mauert, hat 4 Thore, wird in die Alt- 
und Neustadt abgetheilt, und zahlt 1 
Schi, mit I Sternwarte, I K , 1 Armenh., 
W IX. und 3,300 Einw. Latein. Schule. 



Wollenzench- und Beuteltnchwejbssrei 

Roth - und "VVeiTsgärbereien ; 1 Porxei 
lanfabr., 1 Buchdruckerei. ^ 

Eisenbird, Oester. Mfl. an der Xse 
mit 173 H. :m Böhm. Kr. Bunziau. Sta 
ke Leineweberei. 

Eisenburg, Oester. Gespannschaft 1 
Ung. Kr. jenseits der Donau. Area 
0 QM. , Volksmenge: 291,125 Einw. in 
Freist. , 38 M?l. , 612 D und 57 Prädiei 
Eine der grol'sten Gespannschaften. Iii 
garos. tiebhge Sag; Flufs Raab ; N< 
turprodukte: Wein, Obst, Schweis 
Bernstein-, Schwefelgruben, Tatzmann! 
dorfs Sauerbrunnen. Erblicher Oberg* 
spann ist der Fürst Bathyani. 

Eisenburg, Pasvar, (Br. 47O 2' 25" I 
34O 28' 16" ) Oester. Mfl an der Raab , 1 
der Ung. gleichn. Gesp , mit 1 K.,l D< 
minikauerkl., 1,200 Magyar. Bewohnen 
Weinbau. 

Eisenmarkt, s. Hunyad. 
Eisenstadt, Kis Marion, (Br 



I > Oester. Freist, an 4er Lej 

tha, in der Ung. Gesp. OedeUburg; um 
mauert, mit 2 Thoren, 3 Hauptstrafsei 
2 Vorst. , 2 kathol. K. , 3 KL, 1 Hosp 
4x0 H. u. 2,573 Deutschen Einw. Frncil 
tiges Schi, des Fürsten von Esterhazi 
mit Park u. Thiergarten ; der berühmt 
Kalvarienberg. Buchdrackerei. Forsl 

■schule. _-J 
Eisenstadt, Zelesnicze, Oester. Mtl 
mit x-ro H., im Böhm. Kr. Bidschow 

Ehernes Thor, Stromenge derDonau 
unterhalb Orschowa, wo das Gebirgi 
den Strom bis auf 60 Ftifs Breite zusanl 

meti Eis a ernls Thor, Oester. Engpafsii 
Siebenbürgen, welcher aui dem lhalj 
Hatzog nach Ungarn führt. Er lieg 
zwischen hohen reisen. 

Eisfeld, Hildbnrghaus. Amt, 3 QM 
grorsV ruit 38 Arotsörtern, die 1,136« 
enthalten. ^ _ .__ 

Eisfeld, Hildburgh. St an derWerr« 
in dem gleichn. Amte; bemauert, nui 
4 Thoren, und in die Alt- und »tWtafl 
eingetheilt, hat 1 S«hl., 2 K., 570 H. un 
2,4t?E. Roth- und Weifsgarberei mit 
63 1 Meistern', Schuhmacherei, mit ebei 
so vielen Meistern; viele Nagelschmie 
de. Holzhandel. 

Eiseruh, Oester. Mfl. an der Taya 
im Mähr. kr. Brünn, mit 1 Fürstl Lieb 
tensteinschen Uandhause und Fark, 56, 
H. und 1,648 E-i worunter im Juden. 
EisleheZ, (Br. 51° ft3' 5'.' L , 29 0 n'.^*; 



Pieufs. St. an der BÖfe 
Rgbz. Merseburg. 

de: 



in dem Sächs, 
besteht aus ! 

iiaupttheilen; der Altstadt, welche mil 
Mauern und Graben umgeben ist und 
Thore hat, und der Naustadt, besitz! 
aber aufstidem 5 Vorst, u. zahlt 4 i» tö ' 
K., 1 lat. Schule, 6 Elementarschulen, 

1 Arinenscliule in dem Hause, wons 
der Reformator Mart. Luther u83 § eb0 ' 
ren ist, 2 Hosp., 933 H. und_5,33p Einvr., 
worunter 539 Gewerbe treibende. *J 
eines Bergamts; 2 Potaschensiedereien, 

2 Tabaksßbr. Bergbau auf Kupfer - uri 
Silber. Detailhandel mit 89 Hanrieh- 
leuten aller Art, wor. auch 2 BucWianJ« 
langen. 4 Krammärkte. Luthers pro 
iektirtes Denkmal, wofür bereits niebj 
als 20,000 HLhlr. gesammlet sind, hat an 
Krieg blors unterbrochen- . . 

Eisotean, Polarmeer, eititrdffj» 
le, worin das die Erde umReherije 
eingetheilt ist und der zum Mittelpunk- 
te eVnen der Pole hat. Er zerfallt nacb 
seiner La-e in den nördlithen 1 und > >< 
liehen, die beide wegen ihrer Eisma««' 
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noch nicht völlig untersucht sind. Doch 
ist der ans Europäern näher belegne 
nördliche Eisozean bei Weitem bekann- 
ter; und noch ist es nicht ganz ausge« 
muht, ob sich nicht in der Gegend des 
lidi. Ozeans ein eben so grofser Kon- 
tiBcnt, wie Grönland, finden könne. 

Eisnem , Oester. Mtl. au der Z.cyer, 
im Uly r. Kr. Laibach , mit i Eiseiihoch- 
ofen and Nagetschmieden. 

Eivelsladc, Baier. Mfl. im Würzb. L. 
G Ochsenfurth, mit 225 II. und 1,500 E. 
Weinbau. 

Eixo y Port Villa, mit 712 H t in der 
Prov. Beira. 

Ektnäs , Ruüs. St. auf einer L and- 
spitze am Finischen Busen , im Gouv. 
Imiand, mit 1,260 Kinw. Leineweberei, 
Uopienbau. Häven, Schifftahrt mit 25 
Schiften. 

fc*«/d', Kuss. Eiland in der Ostsee, 
der Gruppe der Alandsiusuln und /.u 
Gouv. Finlaud gehörig. Es hai 1 
legraphen. 

tätsjö, Schwed. Landst. in Jönkö« 
■inisläu, mit 1,075 E. Tischlerarbeiten; 
Tioaluspinuereien. 

bUflutes, Oester. Inselgruppe in der 
Bucht von Kagu»a v zum Dalmat. Kr. 
Mgnsa gehörig. Es sind ihrer, drei: 
lalamota, ]Viu<:o und Zuppana, welche 
von Fischern bewohnt werden. 

Klba, Toskan. Insel im Mittelländi- 
ichen Meere, welche der Kanal von 
Piombrino vom testen Lande scheidet, 
bit h»t 7,20 im Areale, i»t mit Ber- 
gen anu leisen bedeckt, wovon der Ca- 
vmna 3,000 Fufs sich erhebt, und ist 
«ich au Eisen (2,800,000 Zentner, selbst 
Magntt findrt weh hier) umi einigen 
anderen Metallen , hat Oel, W ein und 
»lachte, aber so wenig Korn als Ge- 
muhe hinlänglich. Mau schlämmt jahr- 
Lch 54,000 Zentner Salz ab. Die Emw., 
u,:yo Köpft, sind Italiener, und nähren 
tica theils vom Bergbau und der Salz- 
bereitung, theils von 1er Fischerei. Der* 
fiauptort heifst Porto Ferrajo. — Die 
Insu ist durch den Wiener Kongrefs 
»s 1 oikan a gekommen, nachdem Na- 
paleon, dem vie der Friede von Paris 
4i; als Eigenthum zugesichert hatte, 
letztere Verzweiflung volle Versuch, 
»une Herrschaft in Frankreich wieder 
htrtusteilen, mifsgliickt w.ir. Man be- 
«duiet ihre fcinkünlte aut 300,000 Gul- 
«fn. 

Elbe, grofser Deutscher Strom. Er 
«tipringt auf den Sudeten , wird nach 
•einer Vereinigung mit der Moldau in 
Böhmen schiffbar, geht bei IJVrrnkret- 
Kiiaa nach Sachsen über, durchströmt 
Achsen, Preuf>en , und iäuft zwischen 
Manöver auf einer, und Meklenburg, 
Lauenburg und Holstein auf der andern 
tote durch «ine weite Mündung in das 
putsche Meer. Er ninin.t 53 kleinere 
nwse auf, worunter die Moiuau, Egcr, 
*»ale, Mulde, Spree, Elmenau, Stetke- 
fi "i die wichtigsten sind, und iliefst 
nemlich schnell, beim schnellsten Lauf 
«einer Sekunde 3 Fufs , beim gering- 
den 2 Fnls , und konsumirt in einer Se- 
kunde oberhalb Magdeburg 38»8oo Ku- 
«Idttls Wasser, welches beständig trübe 
HL 

»• FAbe- Teinitz , Teinitx ob der Elbe, 
«ineez nad L<ft>m. Oester. Mii. an der 
fbe, mit 175 H , im Böhm. Kr. Chru- 
W»*. Goter Kalk. 

I Elberfeld, (Br. MO 16') Preufs. St. an 
* r Wupper, undHauptoit eines Krei 
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Düsseldorf; offen, aber gut gebauet und 

in 2 Theil« , Island u. Freiheit, getheilt, 
mit 1 ref., z luth. , 1 kath. K. , 1 Gymna- 
sium, 3 llosp. , 2,400 II und 17,800 Ein w. 
0767 16,241, 1808 mit Somborn i8»07t) Mf. 
in Siamoisen (gegen 100 gröfsere und 
kleinere?, 111 bau 111 wollnen Zeuchen (6oj, 
in Manchester) 1 1, in seidnen VVaar»*n mit 
300 Stühlen, in Türkischroth mit 8u Mei- 
stern , in üstindischen Tüchern mit 300 
Stühlen, in Stüksammet mit 25 Stühlen, 
in Madrastüehern, in Leinen - und Wol- 
leuband. in Seidenband, in Patentwe^ 
sten anu Kompositionsknöpfen ; M Hil- 
ft. Watertwifsspinnerei. Handel; Börse, 
Elbert , Nordamcr. Gönnt y im St. 
Georgia, mit 12,156 E. • , 

Elbruf, (Br. 49° 20' L. ig 0 38') Franz. 
St. an der Seine, im Dep. Niederseine, 
Bez. Roucn; 2 K. , 930 H., 5,862 Kinw. od 
Ml. in feinen und gemeinen Tüchern, 
EspagnoLettes, Flanell und wollnen Ta- 
peten , welche 900 Arbeiter beschäftigen 
und 10,000 Stück liefern ; Strumpfwe- 
berei; 2 Gerbereien. 

Elbingen (Br. 5*0 7' »" 5? V 4?") 
Preufs. St. in dem vVe^tpreufs. Kbz. 
Danzig, am gleichn. Fl., nicht weit 
vom irischen Haff. Sie hat 5 Land-, 2 
Wasserthore und 2 Pforten, besteht aus 
der Airstadt, Neustadt. 3 innern und 10 
äufaeru Vorst., und zählt 5 luth., 1 kath., 
1 ref. und 1 mennonit. K., 1 Gymna- 
sium, 10 Elementarschulen, 5 Hosp., I 
Waisenh. , 1 Arbeitsh. , 2,149 H- u - i6»7M 
Einw. , die vom iiaudel, Fabriken, 
Brauerei und bürgert. Gewerbe sich näh- 
ren. 3 Seifensiedereien, t Zuckerraffi- 
nerie, 1 Tabaks , 1 Stärke- und 1 Aschen- 
labr. j 1 Kupferhammer, t Oelmithle, Fa- 
briken, die mit einigen andern Gewer- 
ben 1802 für 488,632 Kthlr. Wäaren lie- 
ferten. 1 Buchhandlung . 2 Buchdrucke- 
reien. Bedeutender Handel: in den Hä- 
ven klarirten 1802, mittelst des Kraffuhl- 
kanals, 1,4.16 gröfsere und kleinere Fahr- 
zeuge ein und 1,598 aus. Die Stadt selbst 
besitzt 22 Seeschiffe und 40 Bordinge u. 
unterhält Schiffbau. 

Elbingerode, (Br 51© 47' 2" L. 28° 27' 
") llan. St. und Hauptort eines jetzt 
znr Provinz Göttingen, vorm. zum Für- 
stenthum Grubenhagen gehörigen Amts, 
von i tI r QM. und 2,933 R. Sie liegt an 
der Bude, hat 1 luth. K. , 
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Fachwerk und mit Schindeln gedeckt 
und 2,321 B. » die von ihren Gewerben, 
Eiscns'teingruben - und Hüttenbau le- 
ben. Die Kelten- und Nagelachmiede 
haben guten Absatz. 

Elborus, $. Kaukasus. 
Elburg, Nied. St. an der Zuidersee 
in der Prov. Geldern, 1,965 E. Heyen j 
Navigationsschule; Fischerei; Vieh- 
zucht; Handel. 

Elche $ (Br, 38° 2 Q' L. i6<> 2') Spvi. 
Villa in der Prov. Valencia, mit 1 Ka- 
stell Calahora,6 öffentl. Plätzen, 6 Spring- 
brunnen, 64Strafsen, 3 Pfk., 3 Kl., I 
Hosp., 5 Annenh. , ilatein.-, 3 Bürger- 
schulen, 2,600 Ii. und 17,405 Einw Lspar- 

.seilensiedereien, 



tofabr. , Gärbereien, 
Palmenl 

den u. 81OOO unfruchtl 
Elchinggn 



Palmenkultur, mit 35,000 fruchltragen- 
"•uchtbaren Stämmen. 



Baier. D. im Oberdonau. 
L. G. Günzburg, mit 1 Schi., vormals 
einem unmittelbaren Benediktmerklo- 
ster und 454 E. Treffen zwischen de» 
benerreichern und Franzosen 1805, wor- 
in der Marschall Ney sich den Titel 
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Elia, (Br. 38° vr* L. i#> W) Span. 
Villa in der Prov. Valencia, mit 4,000 E. 
Leinewebe rei \ Seifensiederei; Papier- 
mühlen; Ziegelbrennerei. 

Eldagsen , Han St. an der Haller, in 
der Prov. Kalenberg; offen, mit 2 Tho- 
ren, 1 K., 4 Edelhöfen, 224 U und r.6o; 
Einw. , worunter 168 Gewerbe treibende 
und unter diesen 46 .Schufter. 

Eide, Meklenb. Fl. Q. au* dem See 
«Müritz; M. bei Dömitz in die Elbe. 

Eldena , Mekienb. Schwer. Mfl. an 
der Eide, im Kr. Parchim, mit 210 H. u. 
I>398 Einw. 

Eldenhöhle, Britt. Höhle indem Peak- 
gebir*«» dv r Rngl.Sh. Derby, mit 2Üän- 
fen, die über 1/5 M« fortlaufen. 

Elend, Han. Hüttenort mit 8 H. Und 

?5 E., am FuTse d"s Borbergs, im Göt* 
ingeu. A. Elbingerode. Grofse Eisen- 
hütte mit 2 Hochöfen, 1 Frischfeuer, 4 
Pochwerken und 1 Sagemühle: die Hüt- 
te produzirt jährlich an Gufseisen 13,390 
und an Stabeisen a,?>6$ Zentner. 

Etend*berg , Mount Misery, Britt. 
Berg auf der Westindischen Jnsel S. 
Kitts, welcher sich/3,711 Puls hoch er- 
hebt. 

Elephanta , Britt. Eiland , unweit 
Bombai, zu dieser Präsid. gehörig, unter 
oro L. und iß 0 57' n. Br. E» hat gutes 
Was»er, aber nur 100 E., und ist wegen 
der Höhle Ghanpur und dem unterirdi- 
schen Hindutemoel Tiimurti , welcher 
einen in einem Felsen ruhauenen ge- 
räumigen Saal von 120 Quadratschuhen 
enthalt, u. mit einerMenge riesenmäfsi- 
ger Götzenbildern angefüllt ist, merkw. 
(Anquetil du Perron ; Niebuhr . 

Elephanttnßuff , Afnkan. beträchtl. 
Strom in dem kaplande, weicherauf 
dem Gebirge Niewvelt entspringt, die 
Kolonie Stelletirbosch bewässert , und 
dem Atlantischen Ozeane zufällt. 

Elephantine , Osm. Insel im Nil, in 
der Aegvpt. Prov. Said bei Syene, üppig 
fruchtbar und von Arabern bewohnt. 
Hier fand Denon an Monumenten den 
Tempel des Oneph , da* Observatorium, 
den Nilometer u. a. 

Elesd. (Br. 470 3» 4 ß'/ l. 400 2' 26") 
Oester. Mfl. am Koros, in derUng.G 
Bihar, mit 1 kath. u. 1 ref. K. 

Eleuthera , Britt. Insel im Ozeane, 
zwischen Abako und Guanahani, zu den 
Bahamas gehörig, mit etwa 400 E. 

Elf dal, iBr. 61° 14'. 30" L. 31° 33') 
Schwed Kirchsp. in Falulän, mit 1 Por- 
phyrbergwerke und 1 Porphyrfabr. , die 
150 Arb. beschäftigt, und 1803 an Tisch - 
blättern, Urnen, Vasen u. s. w. für 
2°>554 Rthlr. lieferte. 

Elfeld, Eltoil, Nass. St. am Rheine, 
und Sitz eines A. im Rheingau, mit 
1,400 E. Weinbau. 

El/enbeinkütte , s. Zahnküste f 

Effkarltby , Schwed. II litten ort auf 
einer Insel d*r Dalelf , im JLän Upsala, 
mit 1 Eisenfabrik. Unweit davon sieht 
man den berühmten Wasserfall der Dal- 
elf, die 40 bis 50 Fufs in die Tiefe her- 
abstürzt; nahe dabei ist ein Lachsfang. 

Elfsbvrglän, s. IVenersborglan.. 

Elgersburg, Goth. D. im Fürstenth. 
Gotha, A. Zelle, mit 1 Sehl t 71 H. und 
430 E. 1 Steingutfabr. mit 4lMühlen u. 
4 Brennöfen; 2 Potaschesietlereien ; 1 
Pech - und Kienrufshütte. Fuudort von 
Braunstein. 

Elgg, Helv. Mfl. im Kant. Zürich, 
mit 2,103 E , 
Elgtn , 1. Murray. 
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FAgin, Brilt. Hauptst. der Skot. Sh 
Murray am Lrosie; gut gebauet und an 
enehm gelegen,' mit einer verfallene! 
athedrale und 4,000 Einw. Grofse Vieh 
markte. 

Ethenitz, Lhenicze, Oester. Mfl. au 
einer Anhöhe, mit 2 kath. K. u. 136 H. 
im Böhm. Kr. Prachin. 

Elia, Siz. Mfl. in der Neap. Terri 
di Lavoro, init 4 Pfk. u. 3.117 E. 

Elima , Russ. Fl. im Gouv. Archan 
gel, welcher die Arktischen Flächei 
durchströmt und der grofsen Petschon 
zufällt 

Elisabeth, Nordamer. "County im St 
Virginia, mit 5,608 E. 

Elisabethenstadt , s. Ebesfalva. 

Elisabethinstin, eine Gruppe von i( 
Eilanden, zum Nordamer. St. Massa 
chusetts , County Dukes gehörig. Sil 
mögen etwa k QM. mit 1,202 E. ont hal- 
ten. Die vornehmsten heifsen Nashawn, 
welches reich an Käse und Wolle ist, 
Pasqui, Nashawenna, Pinequese und 
Cattahunk. 

Elisabethtown, Nordainerikan. St. im 
schönen Thale von Canegothlague , in 
der Maryl. County Washington , mit j 
K , 540 11. und 2,$x> E Mancherlei Ge- 
werbe und blühender Handel. 

Elisabeththown, NordaiUer. Mfl. in der 
Newjersey. County Essex, mit 2 K., sftO 
H. und 2,977 Einw. Akademie mit Bi- 
bliothek; Häven. 

Elizondo, <Br. 430 9' 43") Span. D. im 
fruchtbaren Thale Baztan, der Proviai 
Navarra; es geniefst mit den übrigen 15 
D. dieses Thals besondre Freiheiten. 

Elkas Dagh, vorm. Olgassys. Gebir- 
ge in dem 0*m. Pasch. Anadoly, wei- 
chet mit seinen Zweigen den Landstrich 
zwischen den Flüssen Sankara und Kisil 
Irmack bedeckt. 

J.lkton, Nordaraer. St. am Elk und 
der Chesapeakbai , in der Maryl. Coun- 
ty Cecil , mit 112 H. und 800 E. Akade- 
mie; Tuchmf. Kornniederlage; Transito 
und Spedition. , 

EUesmere, Britt. St. an einem See in 
der Engl. Sh. Shrop, mit reizenden Um- 
gebungen. Malzhandel. 

Eilt teilet, Nied. Mfl. und Kirchsp. 
von 4,939 Einw. , in der Provinz lien- 
negau. 

Ellingen, Baier. St. in dem Oberdo- 
nau. JL. G. Weifseiiburg, mit 1 Schi-, 
250 H. und t.300 E. 

Ellore, (Br. 16° 45' L.97O 49' 45") Britt 
Hauptstadt des gleichn. Cirkars, ia der 
Präs. Madras. 

Kim, Braunschw. Wald - und Hügel- 
kette , zwischen dem Wolfenbütteischen 
und Schöningeschen Distr., die etwa 2 l t 
QM. bedeckt, mit dem schönsten Höh» 
bestanden ist, und in ihrem Innern 
Steinkohlen und Eisen verschliefst. 

S. Eime , Franz. Fort nahe bei Port 
Vendres, im Dep. Ostpyrenäen, Betirk 
Ceret. 

Elmenau , ». Ilmenau. 

Elmcndingen, Bad. Mfl. in deraPfi 
und Enzkr. , zweiten I.. A. Pforzbei 
mit 1 K., 125 H, und 853 Einw. G 
Weinbau. 

Elmina, S. Geor ge de IIa Mina, Ni 
St. auf der Goldktfste von Guinea, 
bleiche Fetu, mit 200 H. Hauptkomt 
und Sitz des Gouverneurs, von weich 
die übrigen Faktoreien der Ni- deria 
der auf dieser Küste abhärrgen. Die fl 
fsigen Einwohner arbeiten in Gold ■ 
Silber, und unterhalten Glasichle 
reien und Fischerei. 
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Elmshorn, Dän. Mfl. an der Aue , in 
c' j r Grafschaft Ranzau , des Grofsherz. 
Holstein, mit I K. , i Svnag. , i Schule, 
iHoip,, 400 H. u. 2,500 E. Elbschifffahrt; 
Handel. 

Einbogen, Oester. Krei* im Königrei- 
che Böhmen, mit Einschl. von Eger und 
Aich, 47 QM. grofs, mit 188427 E-, in 22 
&, i(> Mtl., 58 Herrsch, und Gütern und 
5;: Dörfern. 

Einbogen, Oester. Hauptstadt des 
£leican. Böhm. Kr., auf einem steilen 
Ftlsen an der Eger; ummauert, mit 1 
Bfrjfichl. (halb verfallen), 1 K., 1 Hosp., 
542 H. und 1,508 E. Schwefelhütle. 

Eine, (Br. +2<> 30' L. 20<> 40«) Franz. St. 
im Tech, nahe am Meere, im Dp. Ost- 
pjmiäen, Bez. Pernignan ; 1 alte Kathe- 
örek, 250 H., 1,196 E. Hier wurde der 
Rom. Imperator Constans von Masren- 
uui ermordet. 

Elphin, Britt. St. und Bischofssitz 
in deT irischen County Koscommon. 
Geburtsort des Dichters Oliv. Gold- 
«ntthf ,774. 

Elrich , Preufs. St. an der Zorge, in. 
dem Sachs. Rbz. Erfurt, mit 3K., iHosp., 
4»;H. und 2,570 Einw. Tuchweberei mit 
i# Arbeitern , Gärbereien. 1 Papi* r- 
und j Oelmühlen. Etwa i/ 3 M. von der 
Sudt hegt die berühmte Kelle, eiue 
Harihöhie. 

Elsaszabern , s. Savernc. 

Elstnz, Bad. D. am Eisenzbache, im 
Nekkarkr. L. A. Eberbach, mit 766 Ein- 
wohnern. 

Eltfleth, Oldenburg. Amt, im Kreise 
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Oldenburg, mit 6 Kirchspielen, 1,135 H. 
«ad Mio E. 

Elsfleth, (Br 530 n' 2l " l. 26O 6' 4") 
Oldenb. Mfl. am Emfl. der Huute in die 



"««er, imgleichn. A. des Kr. Oldenburg, 
■Jt-iK. v i92 H. und 1,562 Einw. Kleiner 1 
"artn, Schiffbau. Bedeutender Weser- 
"11, der zwischen 40 bis 45,000 Gulden 
«wirft. 

EUter, die weifse oder grofse, Säch*. 
W • , welcher auf dem Böhm. Gränzge- 
birge entspringt , das VoigLland durch- 
kamt, und bei Zwenkau sich in die 
wppe und den Flofsgraben theilt. Je- 
»e taJlt bei Kollenbey indicSaale, diese 
Jiorr der Pleifse das Flofsholz zu. 
Uorth die Elsterflöfsc wird das Voigt- 
»ad mit ßrennhoiz versehen. 

Eitler, die schwarze, Preufs. Fl., der 
bei Kamen* entspringt und bei Elster in 
*• Elbe geht. » 

Eltter, Preufs. Mfl. am Athfl. der 
pwarzen Elster in die Elbe , indem 
mafi. Rbt. Merseburg. 

EUtrr, Elstra, Halstroiv, Sachs. St. 
■a der schwarzen Elster, in der Provinz 
J»nutt, mit 1 Schi. . i K., 2c6 H. u. 900 
tonw. Leineweberei, Slrumpf?tricke- 
ui, Bandweberei. 

Elsterberg, Säcbs. St. in dem Voigt- 
[md. A. Plauen an der Elster, zwischen 
flohen Bergen , mit 246 II. und 1,305 E., 
worunter 250 Zeuch- , Lein - und Woll- 
web er, 4 Zeuch - und Trippmacher, 22 
£°agärber und überhaupt 320 Handwer- 

lM.000 Stück Musselin, 300 St. wollne 

S«i 250 Dutzend Handschuhe, 6,000 
«11« u. s. W .). 

Elsterwerday Preufs. St. an der El- 
die hier die Pulsnitz aufnimmt, in 
J«a Brandenb. Rbz. Frankfurt, mit 1 
»a Jagd, chl. , 122 H. und £55 E. Der 
ti'terwerdaer JNeugraben und Kanal- 



Elten, (Br. 5I0 52' 16" L. 230 4 g' 50") 
Preufs. Mfl in dem Kieve lberg. Rbz. 
Kleve , mit 2 kath. K., 250 H. und 1,200 
Einwohnern. 

Eiterlein, Sächs. Bergfchl. in dem 
Erzgebirg. a. Grünhain, mit 164 H. und 
1,159 E. , worunter viele Nagelschmiede, 
Schuhmacher und Posamentirer , auch, 
Spitzenklöpplerinnen (2,320 Stück Spiz- 
xenj. Hier war Barbara Uttman gebo- 
ren , welch*» den Bewohnern des Erzge- 
birgs das Klöppeln lehrte. 

. Eltmann, ßaier. St. am Main, und 
Sitz eines Landg. vou 3,059 E. ; in der 
Prov. Würzburg. Sie hat 142 H. u. 850 
Einw. Starker Obstbau und Obst - und 
Holzhandel. 

Kitsch, Jelschau, Jolsva, (Br. 48 0 37* 
26" L. 370 55 / Oester. Mfl. in der 

Ung. Gesp. GömÖr, mit vielen Gärbe- 
reien. 

Elura, Hind. St. in der Prov. Aurun- 
gabat , mit vielen Hinduschen Heilig- 
thümern und den berühmten Felsenpa- 
goden. Teppichweberei ; Handel 

Elvas, Port, stark befestigte Cidade, 
auf einem Granithügel, in der Provinz; 
Alentejo. Sie ist Tin t 7 Bastionen um- 
geben, hat weitläufige» Aufienwerke , 1 
Kathedrale, 3 Pfk., 6 KI., I Hosp , 1 Ar- 
menh., $,000 H. und 16,000 E. Bischof. 
Grofses Arsenal und Gewehrfabr. Die 
Tesoreria mit einem Lazareth für 2,000 
Kranke. Die neuen Marstalle. Weit- 
iauftige und bombenfeste Kasernen. 
Merkwill d. Zisterne. Lebhafter Schleich- 
handel mit Spanien. Die Festungen la 
JLippe und S. Lucia, außerhalb der 
Stadt, vermehren die Verteidigung 

Elverdingen, Nied. Mfl., mit 1,317 E., 
in der Prov. Westflandern 

Elvin, Fr. Mfl. am Ars u. Kirchsp., 
von 3,769 E. , im üep. Morbihan , Bezirk 
Vannes. Fundort von schönem Krystalle 
im Berge Kerzis. 

w E l w *?B*n* <» r - 4fe° 58' L. 270.43') 
Wurterab. St. an der Jaxt und Sitz ei- 
nes O. A , in der L. V. Kocher, mit r 
Schi. , 1 Kathedrale, 4 andren K., 406 H. 
und 2,094 E. Sitz der Kreiaautoritäten. 
Gymnasium; kath. Seminar. Wallfahrts- 
kirche auf dem Berge. Gypsmühle. 

Ely, Britt. St. auf einem Hügel, in 
den Moiäiten der Oase, in der Engl. 
Sh. Cambridge, mit 2,500 E. Sitz eine» 
Bischofs. 

Elz, Bad. Fl. im vormaligen Breit- 
u. Q. oberhalb dem Siraonawalder- 
ale. M. unterhalb Kinzingen , in den 
Rhein. Nebenll. Elzach, Treysam. 

Elzach, Bad. St. am gleichn. Fl. im 
Schwarzwalde, und Sitz eines L. A. von 
6,90.5 E. , im Treyaamkr. Sie hat I K., 
iaj, 11. und 90} E., worunter 145 Gewerbe 
treibende. 1 Papiermühle. 

Elze, Han. St. am Einilufs der Saale 
in die Leine, in der Prov. Hildesheim, 
offen, mit 2 Thoren, 1 K. , »87 H - " n <* 
1,489 Einw. , worunter 135 Gewerbe trei- 
bende. 

Embabeh, Osm. D. in der Aegypt. 
Prov. Banire. Schlacht zwischen den 
Franzosen und Manielucken 179S. 

Embach, Russ. Fl. in dem Gouverne- 
ment Eivland , Q. aus dem See Wer- 
ziewo; M. in den Peipussee. Er ist so 
brei und tief, dafs auf demselben grofse 
Fahrzeuge nach Dorpat kommen. 

Embal, Makar , Afrik. Negerdorf in 
Senegambien , im Jaloffenlande Kaior, 
wo der Damel seinen gewöhnlichen 
Sitz hat. 
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Embro , t. Jmbrus. 

Embrun, (Br. 44° 34' 7" L 24p 5' 34") 
Franz. Hauptst. eines Bezirks von 26,34 
üM. und 28 864 Einw., im Dep. Oberal- 
pen. Sir legt auf dem Kücken eines 
schroffen Felsens an der Durance , ist 
bemauert, hat 5 Thore, 1 Kathedrale, 0 
K., 1 IIosp , a Gefängnifs, 700 H. u. 5,158 
E» HuiJabr, Garbereien. Fundort einer 
Art edler Steine. 

Emden, Han. Amt in der Provinz 
Ostfriesland , in 5 Voigteien getheitt, 
mit 24 ref. und I luth. Kirchsp., 1,225 H. 
und ohne die Stadt 6,879 E. 
_ Emdrn , (Br. 530 22' 8" L. 24° 50' 49") 
Han. Seestadt an der M. der Ems in den 
Dollart, in der Prv. Ostfriesland. Sie hat 
4 Tbore, 3 ref., 1 luth., 1 franz., 1 kath. 
und 1 mennonit- K. , 1 Hosp., 1 &uchth., 
8,257 H. und 11,128 Einw. , 1 luth., 1 ref. 
Schule. Handlung mit 93 Grossisten u. 
SpeditÖren nnd 123 Kleinhandlungen, 
überhaupt 409 groTsem und kleinern 
Handelshäusern. Häven, worin die 
Schiffe durch den Kanal Delf einklari- 
ten ; 178Ä besafs die Stadt 273 eigne Schif- 
fe mit 19,289 Last. Häringsiischerei, die 
gegen 1.300 Menschen beschäftigt und 
13,000 Tonneu liefert. 3 Schiffswerfte , 4 
Schiffbauer, 26 Tabaksf., 14 Branntwein- 
brennereien, z Kptophoniumfabr., 12 Se- 
gelmacher, 6 Tausrhläger, 16 Zwirnma- 
cher u. s. w. Treckfahrt von hier nach 
Aurich. Bankkomtoir. 

Kmtnabad, Aminabad, (Br. 32 0 9' L. 
oi° 2i'J Hind. St. in dem Lande derSeiks, 
Frov. Lahor. 

S. Emilion, Franz. St. mit 29* Einw., 
im Dep. Gironde, Bez. Libourne. Vater- 
land eines sehr geschätzten rothen 
Weins. ' 

Emineh - T)agh, der Osm. Name der 
Bergkette Balkan oder Hämus (s. Bal- 
kan ). 

Emmat, Emmen, Helv. Fl. im Kant. 
Bern. Q. am Entlibuch. M. bei Bibe- 
rich in die Aar. Er bewässert das Em- 
menthal, eines der schönsten, frucht- 
barsten und reichsten Thäler Helve- 
tiens, welche« 1765 5,707 II. und 32,547 E. 
zählte.. 

Emmendingen, Bad. St. an der Elz 
und Bretten, und Sitz eines L. A. von 
17,066 Einw., im Tzeysamkr Sie ist um- 
mauert, hat 4 Thore, 2 Vorst., 1 K., 175 
H. und 1,399 Einw. , worunter 144 Ge- 
werbe treibende. 1 Papiermühle : 3 
Bleichen. 

Emmer , Preufs. Fl. in der Provinz 
Westphalen, O. zwischen Dedinghausen 
und Langeland, im Paderbornschen ; M. 
bei Hameln in die Weser. 

Emmerich., Emricn, ( Br. 51O 50' 17" 
l>. 25° 52' 42") Preufs. St, am Rhein, im 
Kleve-Berg. Rbz. Kleve, mit 2 kath., 1 
ref.* 1 luth., t raennonit. K., 1 Hosp., 
980 II. und 3,988 E., worunter 74 Juden. 
Wollen nnd Leinenzeuchweberei, *■ 
Musselirimf., Strumpfwfirkerei , Gärbe- 
reien-, überhaupt mancherlei Gewerbe. 
Schifffahrt auf dem Rheine. 

Emmersdorf, Oester. Mfl- an der Do- 
nau im Niederösrer V. O. M. B. , mit 
I Schi., 1 K., 180 H. und 900 B. Grofse 
Weinessigsiedereien. 

Emmungs, eine der gröfsern Pelew- 
lnseln im Australozean- 

Empe , Enpede, Preufs. Fl. in dem 
Westph. Rbz. Arensberg, welcher bei 
Hagen der Volme zufallt, und wegen 
der vielen Rohstahl - , Stab , Raffinir-, 
Sensen^. Breilhummer u. Schleif - und 
Polirmühlen, womit seine Ufer bedeckt 



sind, berühmt ist. Man kennt ihn im 
Westphalen nur unter dem Namen der 
Emper-oder Enneper - Strafse. 

Empoli, Tosk. St. am Arno, in der 
Provinz Florenz, mit 2,480 E. 

, Ems, Han. Fl. in der Provinz Osna- 
brück und Ostfriesland. Q. bei Hövel- 
hof ; M. bei Emden in den Dollart. Er 
ist weithin schiffbar, und theilt sich 
bei seinem Ausflusse in 2 Arme, Oster- 
und Westerems, weiche das Eiland Bor- 
kum einnchliefsen. Ebbe und Flnt be- 
merkt man 3 Meilen weit in demselben. 

Ems, Nass. Mfl. an der Lahn, in der 
vorm. niederen Grafschaft Katzeneln- 
bogen , mit 588 E.; 33 warme Bäder u. 14 
Trinkbrunnen mit sehr vernachlässigten 
Anlagen für Gä»te. In der Nähe über 
der Lahn Höhlen mit erstickenden 
Dampfquellen. Emser Punktation von 
1786. 

Emskirchen , Baier. Mfl. an der An- 
rach, im Rezat. Landg. Neustadt, mit 
2,160 E. Hopfenbau,. 

Encartacionen, Span. Gerichtsbezirk 
zwischen Vizcaya, der Montana von 
Burgos und Alava belegen, aber keiner 
dieser Prov. angehörig, und theils nach 

f ' _ *- . 1 " , _ L, s. « T* a m Sa«* 4 U n i I p rm r>- r% AS Ba • 



Castilischen Flechten , theils nach eige- 
nen Gewohnheilen regiert. Er steht 
unter dem Generalkapitän von S. Seba- 
stian, hat gute Weiden und Holzung, 
hauptsächlich aber vortrefliche* Eisea 
in den Gruben von Samorrostro und 
wird in 2 Anteiglesias und 13 Barrios 
eingetheilt. 

Enchenreuth* Baier. Mfl. in dem 
Main. Landg., Stadt Steinach, mit 72H. 

Endeavour , Britt. Fl. in dem Gonr. 
Sidney Cove, auf dem grofsen Austral- 
lande , welcher im N. O. der Hauptstadt 
sich in den Ozean mündet. 

Endeavour , AusLral. Strafse. oder 
Meerenge, welche Neuguinea von dem 
grofsen Australlande trennt. 

Endery , Andreewa , Russ. St. am 
Acktasch, im Östl. Kaukasus, mit noch-" 
rern Metschets, 1 armenischen K. , 2 Sy- 
nag., geräumigen Marktplätzen und Bu- 
den und v^oo lt. Residenz eines Ku- 
mückenfürsten, der Rufslands Hoheit 
anerkennt. Grofser Sklavenmarkt und 
Raubhandel. Bei Altendery das Andreas- 
bad mit 450 Wärme. 

Eiidingen, Bad. St. zwischen der Elz 
und dem Rhein , urtd Sitz eines I». A. 
von 10,605 Einw., im Treysamkr. Sie ist 
ummauert und zählt 2,706 E., worunter 
435 Gewerbe treibende, und unter die- 
sen 43 Weber, 52 Metzger u. 50 Bäcker. 

Endlose Gebirge, Nordamer. Gebirgs- 
kette, welche einen Theil von Canada 
bedeckt und noch wenig bekannt ist. 

Enfant perdu, Australinsel zunächst 
der Gruppe der Freundschaf tsinseln, 
unter 140 22' südl. Br., ein ziemlich gro- 
fses, von Bougainville entdecktes Ei- 
land. 

Engadin. Helv. Thal im Gotteshaus- 
bunde des Kant. Bündten, welches 6,3P» 
F. über der Meerliäche zu beiden Seiten 
des Inn liegt, von hohen Alpen einge- 
schlossen und von reform. Romanen 
bewohnt wird. Der Gasana und Scalet- 
ta theilen es in Ober- und Unteren- 
gadin. 

Engano, Tnsel im Indischen Ozeaa 
auf der Südwestküste von Sumatra, un- 
ter 139° 50' L. und 20' * Br. Sie hat 
etwa 6 M. im Umfange und wird von 
wilden Menschen bewohnt, dia von 
weiterer Farbe, als die Malaien sind, 
aber im übrigen Körperbau ihnen flütb 
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kommen und ganz nackend gehen. Sim 
hat die näml. Produkte -wie Sumatra, 
besonders Kokosnüsse. 

Engelberg , Helfet. Beriediktiner- 
Tionnenabtei am Aa, in dem Kant. Un- 
terwaiden , wozu die gleit- hn. Herrsch. 
T0113QM., mit 1,460 E., in einem rauhen 
wilden Bergthale belegen , gehört. 

Engelhardszell , Oester. Mfl. an der 
Donau, im Niederösten Innkr. , mit x 
Gränzzollamte. Töpfereien. 

Engelfiaus , Aneelska Horn, Oester. 
MG. im Böhm. Kr. Einbogen, mit 8+ H., 
im Herrsch. Gieshübel gehörig. 

Engelhalm , (Br. 560 14' 20" L. 30° 32' 
30") Schwed. fandst, an der M. de» Rön- 
ne in die Meerbucht Kullen in Chri- 
tüanstadslän. Sie besteht nur aus 1 
Strafse, zählt 491 £. und hat Töpfereien. 
Va Häven ist durch Flugsand ver- 
dorben. 

Engelsberg , Oester. Bergst. am Fufse 
de» Engel« - oder 'St. Annenbergs, im 
Mahr. Kr. Troppau, mit 164 H. und 1,165 
Deutschen E. Strumpfwirkerei, Garn- 
»pinnerei, Zwirnbleichen. 

Engen , (Br. 47° 50' L. 26° 22') Bad. St. 
*a der Aach, und Sitz eines B. A., von 
S,93 Einw. , in dem Seekreise , aber zu 
dm Fflrstenbergschen Standesherrschaf- 
t<a gehörig. Sie hat 2 K. , c Kl., 211 H. 
und 1,009 Einw., worunter 184 Gewerbe 
treibende. Schlacht zwischen den Oester- 
reichern und Franzosen, 3. Mai 1800. 

Enger\ Preufs. St. in dem Westph. 
Rbr. Minden, mit 1 K., 157 II. und 970 E., 
wornnter 90 Gewerbe treibende. Einst 
»ohnsitz des Herz. Witekinds, mit 
«einem Grabmahle, 1377 von K. Karl IV 
errichtet. * 

Engers, Kunosteinengers , Preuf». St. 
am Rheine, in dem Niederrhein, Rbz. 
KobJenz, mit 200 II. u. 1,000 E. 

Enghien, (Br. 50° 40' L. 21 0 40I Nied. 
St in der Prov. liennegau, 1 Schi, des 
Herz, von Aremberg, mit prächtigem 
Park, 700 H., 5,054 Finw. Leineweberei 
llihrlich 960,000 Ellen). In der Nähe 
Kobaltanbrüche. 

Engia y Alna. s. Rgina. 
England, Butt,. Königreich, zwischen 
no^'bi» 19° 21' östl. L. und 49 0 55' bi» 
ü 3 «' n. Br. Zu demselben gehören 1) 
Ca» Königreich England an »ich, 2) das 
lür?tenthum Wales, 3) die Insel Man u. 
41 die Normanischen Inseln im Kanäle. 
Diese 4, verschiedeneu Theile enthalten 
*#}»7i QM. , und werden von 10,194,000 
Menjchen bewohnt. 

Da» eigentliche England macht den 
'üdlichen Theil der grofsen Britt. Insel 
»u*. gränzt im N. an Skotland, im O. 
an das Deutsche Meer, im S. an denKa« 
aal, im W. an den 0?.ean, Wales und 
«« Iri»che Meer , und enthält 2,336,03 
oa« nach Arrowsmiths neuerer Berech- 
nun f 2,361 QM. , und zählte 1811 ohne 




7ft Städten und Mtl., 10,022 Kirchspielen 



^526,0*35 H. 

Englands Oberfläche ist im S.O. eben 
und einförmig, theils mit flachen, san- 
digen Küsten , theils von Kreidebergen 
umgürtet; im W. und N. hat sie mehr 
oder weniger Berge, wie die Korn wall-, 
)\»l!iser-,ßardon-, MalvorAc- undPeak- 
Wls, viele romantische Gegenden und 
sehr zerrissene^ Küsten. Der Boden zeigt 
? ich im Gänzen fruchtbar , eignet »ich 
ledoch im W. mehr zur Viehzucht, als 
JumAckerbau. Die vornehmsten Flü«»e, 



die ps bewässern, »ind die Thamea, 
Humber, \Severne und Meesey, aber im 
Ganzen tragen 50 derselben auf gröfsem 
oder geringem Strecken Fahrzeuge, u. 
kein Land auf der Erde hat ein? so vor» 
theilhaf te künstliche Wasserverbindung : 
jede Handelsstadt wird durch Kanäle 
mit der entferntem in Verbindung ge- 
setzt, worunter die Grand Junction, der 
Grand Trunk, der Lancasler - Leed», 
Bristol- und Bridgewaterkanal die aus- 
gezeichnetsten sind; blols die Länge der 
auf öffentliche Kosten unterhaltenen 
Wasserkanäle beträgt 545 i/ 2 M. Die* 
Binnenseen »ind dagegen unbedeutend. 
Das Klima giebt sich zwar feucht und 
veränderlich, ist aber doch gesund und 
so milde, wie unter keinem Lande von 
gleicher Breite. 

Englands Produkte sind nicht sehr 
mannichfaltig , aber im Ganzen vortref- 
lich benutzt. Doch sollen von' den 
41,962,4,70 Acres erst 30,620,000 angebaueC 
»eyn, und das übrige als Holzung, Ge- 
wässer, Wohnplätze oder wüste liegen. 
Der Ackerbau wird durch ganz England 
getrieben: man bauet am häuft; r eu 
Waizen und Kartoffeln, reicht aber 
selbst in Mitteljahren nicht völlig aus, 
und von 1709 bis 1S04 hat das Land iür 
Brodkorn über 270 Millionen Gulden 
ausgegeben. Die Viehzucht .steht in 
schönster Blütlie, und kein Zweig der- 
selben ist vernachlässigt: man rechnet 
für England 1,750,000 Pferde , 1,059,754. 
Kühe, 7581425 Stück Mastvieh, 25,589,214 
Schaafe, 1,571,308 Lämmer und 2,079,50$ 
Schweine, so dafs auf jede U^M. 12.211 
Stück gröfseres Vieh kommen. Den 
WoÜengewinn schätzt man auf 1, 5124,000 
Zentner, aber auch dieser reicht für die 
unermefslielie Manufaktur nicht hin. 
Mit gleichem Fleifje wird der Garten- 
und Obstbau unterhalten; aber die Fi- 
scherei ist bei weitem da» nicht, was sie 
«eyn könnte. Der Bergbau ist von gro- 
fser Wichtigkeit : man gewinnt 180 bi* 
200,000 Zentner Kupfer, 64,800 Zentner 
Zinn, 300,000 Zentner Blei, 2,500,000 Zent- 
ner Eisen , 40,000 Zentner Galmei, über 
120 Mill. Zntr. Steinkohlen (der Reich- 
thum England's, ihm so viel werth, da 
es wenig Holz besitzt), 2 Millionen Zent- 
ner Salz, 10 bis 15,000 Zentner Reifsblei 
u. s. w. 

In Hinsicht des Kunstfleifses istEng- 
lard da» erste Land der Erde. Die vor- 
nehmsten Manufakturen bestehen in 
Baumwolle, Wolle, Eisen und Stahl. 
Leinen und Hanf, Messing, Kupfer und 
Zinn, in Seide, in Porzellan, Fujanze u. 
Steingut, in Leder, (Jlas und Papier, 
ober in keiuem der übrigen Kunstzweige 
steht England nach. Die ersten 10 Mf. 
beschäftigen in den 3 Brittischeu Inseln 
2,450,600 Menschen und liefern für 775; 
Millionen Gulden; in England allein 
arbeiteten 1806 1,765,439 Menschen in 
denselben und lieferten für 427,200,000 
Gulden Waareii. 

In Ansehung des Handels behauptet 
England noch mehr vor allen Völkern 
den Vorrang. Der innere Handel ist uner- 
mefslich, und der auswärt! «je verbreitet 
»ich über die entferntesten Weltlheile. 
Der Küstenhandel beschäftigt 3,o7oSchif r 
fe mit 4,105,500 Tonnen, der grofse Hau-' 
del 28.061 Schiffe mit 3,160,^3 Tonnen 
und 184,352 Sepieuten. Den betrag de* 
auswärtigen Handels und der Schiffahrt 
berechnet C»lquhonn für 1812 auf 
417,363,732 Gulden, und die Zahl der da- 
bei beschäftigten Personen auf 4o6»35* 
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(doch mit Einschiebst Skotlands und 

jrelandsi. igoi klarirten in die Häven 
der* 3 Brittischen Reiche ^2,738 Schifft 
xnit>2 ? 783,ö23 Tonnen und 158.574 Seeleu- 
ten «*in , lind 21,848 Schifte mit 2,720,217 
Tonnen und 183,54? Seeleuten aus. 1815 
betrug die Ausfuhr nach den Zollre- 
gistern ( mithin um i/ a zu niedrig) 
338583^866» die'Einfuhr 219,169,116 Gulden. 
JJen Brittischen Handel befördern die 
871 Banken, die zusammen einen Fond 
von 366,300,0^0 Gulden nachgewiesen ha- 
ben , die verschiedenen Assekuranzen, 
die Handelsverträge, Handelsgesell- ' 

ichaften, besonders die Ostindische, die 
landelsgesetze u. s. w. 

Die Englische Literatur zeichnet 
«ich weniger durch Umfang, als durch 
hohe Originalität aus. Der Geist der 
Britten hat gerade nicht alle Fächer des 
menschlichen Wissens zu umfassen ge- 
sucht: er bewegt sich überhaupt lieber 
im Ernsten und Kräftigen , als im An- 
mulhigeji und Schönen, und selbst in 
den Werken seiner Dichter spricht sich 
«fieser Anklang aus. Allein das goldene 
Zeitalter seiner Literatur ist auch für 
den Engländer dahin, und die Gegen- 

5art arm an klassischen Schriftstellern, 
ie gelehrten Schulen entsprechen im 
Ganzen den Forderungen nicht, die 
man sich von ihnen macht; die Ausbil- 
dung der Jugend auf Schulen und Uni- 
versitäten ist nufserst zweckwidrig und 
«inseitig, so musterhaft auch für phy- 
aische Erziehung gesorgt ist. Universi- 
täten hat- England 2, zu Oxford u. Cam- 
bridge, beide sind blofs für Episkopalen 
und auf Fakultätswissenschaiten gar 
nicht eingerichtet. Die Vorbereitungs- 
•chulen sind sämmll. bl Pensionsin- 
stitute, n. der Staat bekümmert sich um 
die Bildung seiner' jungen Bürger gar 
nicht. Gelehrte Gesellschaften giebt es 
■ehr viele, und auch eine Menge Hülfs- 
anstalten für gesellschaftliche Bildung. 

England macht den vornehmsten 
Stein in der Brittischen Krone aus. 
Seine Staatsverfassung und Staatsform 
ift bereits in dem Artikel: Brittisches 
Reich, auseinandergesetzt. In Hin- 
sicht der fnnern Verwaltung ist das 
Reich in .ja Shiren eingetheiit, deren 

Jeder 1 J,ord Lieutenant vorsteht. Die 
öhern Justizgerichte sind für England 
die courts of common Pleas, of Kings 
Bench, of Exchequer und of Chancery; 
die niedern Gerichte theilen sich 111 
geistliche und weltliche, letztere ent- 
weder in königliche oder in städtische 
und adliche. Geringe Sachen machen 
die Friedensrichter ab. England hat 
seine Jury, und das strenge Recht, der 
Buchstabe des Gesetzes, donin. irr über- 
all. Die Polizeipflege wird von den 
Friedensrichtern, weichen die Consta-' 
bles und Coroners zugegeben sind, ge- 
haudh.nbt. 

In England ist die Episkopalkirche 
die herrschende, doch werden alle übri- 

fen Religionen geduldet, und blofs der 
atholisthe Kultus ist durch das Gesetz 
sehr beschränkt. Die Episkopalkirche 
zählt in England 2 Erz - und 20 Bischöfe. 

Die 40 Shiren Englands sind: 
l) Middlesex, 2) Essex, 3) Sussex, 4) Nor- 
folk , 5:Keut, 6) Surry, 7) Suffolk, Q) 
Harnt, 9) Berk, 10) Witt,' 11) Dorset, 
12) Devon, 13) Comwall , 1^ Somersett, 
35) Gloucester, 16) Monmonih, 17) Here- 
forri, i8> Worcester, 19) Wirwik, 20- Ox- 
ford, 21) Bukingham , 22 Hartford, 23) 
Cambridge, 2+} iluntingdon, 25) Bedford, 
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26) Northamton , 27) Leicester, 28) Rot- 
land, 29) Lincoln, 30) Nottingham, 30 
Derby, 3z) Stafford, 33) Shrop , 34) ehe- 
ster, 351 Lancaster, 56) York, 371 Dur- 
harn, 38 ) We»tinoreland , 30) Cuinber- 
land und 40) Northumberlarid. ( Bassel» 
Handbuch der Erdb. und Stat. Tlfc 1. - 
Arrowsmiths Map of England 1816) 

Engländer, die Nachkommen der al- 
ten Angeln und Sachsen , deren Deut- 
sches Blut jedoch mit Ureinwohner«. 
Normännern , Dänen , Franzosen und 
Kaledoniern sich vermischt hat: sie le- 
ben gegenwärtig über den grÖTma 
Theil von England, über die Skotischea 
Niederlande und Orkneys verbreitet U. 
dürften in allen Brittischen Reiche;; 
gegen 11,572,000 Ind. ausmachen. Ein 
schöner kräftiger Menschenschlag, des- 
sen Charakter sich durch mancherlei 
individuelle Eigenschaften auszeichnet: 
Der Engländer hat viel Grofses, aber 
nichts Liebenswürdiges, sein Ernst und 
seine Kälte stofsen zurück, wo lein 
Geist und seine Freimüthigkeit anzie- 
hen. Der Engländer ist gewifs in ei- 
nem hohen Grade grofsmüthig und frei- 
gebig, aber auch eben so selbstsüchtig u. 
geldgierig; er ist stolz auf die Gröfie 
Nati 



seiner JNätion , wie auf seine Freiheit, 
aber er erhebt auch beide über Auel, 
verachtet, was nicht Altengland aige- 
hört, und begeht im Gefühle seiner 
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit 
nicht selten die grölsten Ausschweifun- 
gen und lächerlichsten Bizarrerien. ht 
sein Leben greifen überall religiöse 
oder politische Meinungen ein. Math 
und Unerschrockenheit gesteht ihm 
selbst jeder Feind zu, mit dem ersieh 
maafs: er kennt keine Todesfurcht und 
ist ein eben so braver Soldat als See- 
mann. Sein Verstand ist erhaben und 
durchdringend; sein Urtheil treffend, 
und wenige Nationen raffiniren glück- 
licher: Gastfreundschaft und Gesellig- 
keit sind ihm fremd , er ist nicht der 
Mann für die Welt und lebt eintig ür 
sein Haus und für seine Familie Dn- 
ipäfsigkeit im Genüsse, besonders im 
Trünke, gehört zu seinen vornehmst*» 
Fehlern : nirgends giebt es so vieie 
leichtsinnige Verschwender, leiden- 
schaftliche Spieler und Schuldner, als 
in England National sind noch immer, 
die Spiele und Leibesübungen der Eng- 
länder: ihr Baxen, ihre H ahnenkämpft, 
ihre Wettrennen. Die Sprache ist eine. 
Tochter der Plattdeutschen, mit vielen 
lateinischen u. Brittischen Idiotismen 
vermischt. 

Englesqueville , Franz. Mfl. am Mee- 
re, im Dp. Niederseine, Bz. Dieppe, 
IL, 360 Ei 

} EnglLsh Harbour, Britt. Häven aof 
dei Westindischen Insel Antigua,. von 
grofsen Bergen eingeschlossen nud 
stark befestigt, mit Arsenal u. Schiff«- 
werften. 

Engst, Schwed. Insel im Mäh" de» 
Läns 'Westerts, mit <;oo Einw. und 1 
Schi, des Grafer. Piper. Hier werden 
die kleinen Fuhrwerke, Snöpöker, ge- 
macht. 

Enguinegate, Guinegast, Frans. D- 
zwischen vS. Omer und Hesdin, im l»ep- 
Fas de Calais, Bez. S. Omer, mit 190 b. 
Bataille d Euerons 1513. 

Engucra 
Villa in der 
Tuchweberei, 
und Spinner beschäftigt. 
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Fnfialow. B ritt. Eiland * zu den Örk- 
ieys der Skot. Stewartry Orkney gehÖ- 
ig, zwischen Rowsay und Mainland, 

S. Enimit , Franz. St. am Tarn, mit 
.146 B-, im Dp. Lozere, Bz. Florac. 

Enkhuizen, (Br. 52 0 42' 22" L. 22° 50') 
fiecf. St. am Z»uidersee, in der Provinz 
fordholland. Sie ist mit Wällen und 
Bollwerken umgeben , hat o K. , 2,6x> 
§.', 6.803 E. und treibt Schiffbau, Boi- 
ilzüedereien und einige Fabr., worun- 
ter 1 Kannnengiefserei. Häven; Han- 
lei und Häringsfang mit 40 Bauen (vor- 
uli #0). 

. Enkirch, Preufs. Mfl. an dem Gros- 
sen?, welcher hier der Mosel zufällt, 
a dem Niederrhein. Rbz. Koblenz, mit 
y> H. und i,i8r E. 

Enköping, Schwed. Landst. unweit 
Im Mäiax und Upsalalän, mit 1,174 Ein- 
wohnern. 

Enneda, Helv. Mfl. im Kant. Glarns, 
nit Baumwollweberei und Handel mit 
icbief er tafeln. 

Enneperstrafse, s. Empe. 

Ennezat , Franz. Mfl. am Eubenne, 
m Dg. Puy de Börne, Bz. Riom; 220 H. 

Trinis, Britt. Hauptstadt der Irisch. 
Zonnty Cläre, am Pergus, ziemlich 
[roll, aber schlecht gebäumt. 

Ennis Bophin, Britt. Eiland auf der 
üordwestküste Uer Irisch. County Gal- 
Hy: unbewohnt. 

Enniscorthf , Britt. Mfl. am Slaney, 
fi der Irischen County Wexford , in 
tessen Nähe eine Eisenhütte. 

Enniskillen , Britt. Hptst. der Irisch. 
Ctuhty Tyrone, an dem Arme, welcher 
len obern und untern Theil des Lough 
l*rn verbindet. Sie hat 2 Forts, 1 Schul- 
mitalt und ansehnliche Leineweberei« 

L Enös, (Br. 4i°i7'5i" «P'T'fi'O Osm. 
>t. an dem Meerbusen BoriKoriüsi oder 
■nos, in der Rumel. Satirisch. Galipoli, 
t 7j750 E. Treflicher Häven; Ausfuhr 
Wolle, Kampelhaaren, Baumwolle, 
ten, Saffian, Seide, Wachs, Kupfer 
»ad Pferdehaaren. 

E«r, Oester. Fl. in Niederösterreich. 
). im Kr. Salzburg , M. bei Ens in die 
Jonau. Er t * 1 1 1 Oesterreich in das 
**nd unter und ob der Ens, eine Ein- 
teilung t die noch immer beibehalten 
urd. 

En* , (Br. 48 0 13' 50" L. 32 0 6') Oester, 
»tauf einem hohen Berge, im Nieder- 
ster. Traunkr. , da, wo die Ens sich in 
üe DoUau mündet. Sie hat 1 Schi. , 1 
•aih. K.., 600 H. und etwa 5,000 E., 1 Mf. 
n Kattun und baumwollnem Band ; Ei- 
Sa- und Stahlfabriken. In der Stadt 
iegt auch das Auersbergsche Schlofs 

Ens, Land ob der, Oester, westliche 
Jälfte von Niederösterreich, 344,a2 QM. 
roh, mit 755,801 E in 17 St. , i) Vorst., 
10 Mfl., 11 Hofmärkten.' und 6,804 D., 
I die 5 Kr. Hausruck, Traun, Mühl, 
an und Salzbürg abgetheilt. Ks hat 
«ne eignen .Landstände u. Dikasterien. 
Iptst. ist Linz. 

Ens, Land unter der, Oester, östliche 
l»lfte von Niederösterreich, 365,04 QM. 
Prafs, mit 1,048*524 einheimischen Einw. 
a ti St., 59 Vorst., 238M;!., 4,288 D. nnd 
.057 H. , in i Kr., unter unri ob dem 
icnerwalde , unter und ob dem Man- 
'«rtiberge abgetheilt. Es hat ebenfalls 
"ine eignen Dikasterien und Landstin- 
ge. Hanptort ist Wien. 
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Sntchede, Nfed. St. in der Provinz 
Oberyssel, mit 4,345 Einwohnern. Lei- 
newand-, Baumwollen - u. Halbseiden- 
zeuchmf. 

Ensdorf, Baier. Mfl. in dem Regen. 
Land;;. Amberg, mit 1,264 E. 

Ensheim, Franz. D. in dem Dpi Nie- 
derrheiu, Bez. Strasburg, mit 507 Einw. 
Treuen zwischen den Deutschen und 
Franzosen 1674. 

Ensishcim, (Br. 47052' 2" L. 25° I' 55") 
Franz. St. an der III, im Dp. Oberrhein, 
Bz. Colmar; mit Mauern und Graben 
umgeben, und hat 1 Schi., 430 H. u. 1,809 
Einw. 

Ensival, Nied. D. in der Pr. l.üt- 
tich , mit 1,894 E. u. Feintuchmf., jährl. 
7,000 Stück. 

Ensolo, Afnk. Prov. des Königreichs 1 
Kongo. 

Entlibuch, Helv. Thal im Kant. Lu- ^ 
cern , dessen in 3 Aemter vertheilte Be- 
wohner fast allein von der Alpenwirth- 
schaft leben. 

Entragues, Entraque, Sara. Mfl. zwi- 
schen Bergen, im Fürstenth. Piemonü, 
Prov. Cuneo. ; 3,462 E. Viehzucht mit 
guter Käsebereitung, Eisen- und Silber- 
minen. 

Entraigues, Franz. Stadt am Zusam- 
menflusse des Lot und Truyere, mit 
1,400 Einw. im Dep. Aveyron, Bez. Es- 
palion. 

Entrains t Franz. St. zwischen ts Ter» 
chen, am Nonains, mit 1,0^7 E. im Dp. 
Nievre, Bz. Clamecy. 

Entrecastcaux Kanal, Austral. Meer- 
enge zwischen der Insel Bruny und der 
Van Dieraensinsel ; äufserst busenreich. 

Entrecasteaux , Australgruppe von 
mehrern kleinen Eilanden , die zu der 
Louisiade gehört, von Entrecasteaux 
gesehen, aber nicht untersucht ist. 

Entre- Douro e Minho, s. IMinho. 

Entrevaux, (Br.4401' L. 24^46'» Franz. 
St. auf einem Hügel am Var, im Dep. 
Niederalpen, Bz. Castelane. Sie ist aus 
den Ruinen des durch dieUeberschwem- 
mungen des Fl. völlig ruinirten Glan- 
deves, wovon nichts mehr als die Kirche 
übrig ist, erbauet und zählt 1,732 Ein- 
wohner. 

Enyed, 9. Nagrenyed. 

Enyiczkc, Haniszka , (Br. 48 0 36' 28" 

38° 55' 33") Oester. Mfl. in der üug. 
Gesp. Abauigwar. 

Enz, Bad. Fi. , welcher im Würtem» 
bergschen aus 2 Quellen der grofsen u. 
kleinen Enz entsteht, die sich bei Kalm- 
bach vereinigen, nach Baden flbergehu, 
und bei Besigheim dem Neckar zufallen. 
Holzflöfse. 

Enz, Würt. Landvoigtei an der Enz, 
welche aus den O. A. Besigheim, Lud- 
wigsburg, Marbach, Maulbronn XL Vai- 
hingen zusammengesetzt ist. 

Enzberg , Würt. Mfl an der Enz, in y 
der L. V. Enz, O. A. Maulbronn, mit 
912 E. Papiermühle. 

Enzkreis, s. Pfinz- und Enzkreis. 

Enzeli , Sinseli, Iran. St. am Kaspi- 
schen Meere, in der Prov. Ghüan. Sie 
wird in die Alt - u. Neustadt abgetheilt, 
hat einen grofsen Marktplatz, *w II.« 
einen Häven, und treibt starken .Handel 
mit Seide, Senesb'ättern , Manna , Rha- 
barber und Indischen Fabrikaten, mei- 
stens mit Rufsland. \ / 

Enzersdorf , Oester. St. %ahe an der 
Donau v im NiederÖster. V. U. M. B., 
mit 1 Schi. , t K. , joo H. und 750 Einw. 
Weinbau. Bis hierher erstreckte sich 
die Schlacht von VVagram. 
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Enzersdorf im Langenthal/ , Oester. 

JUfl. im Niederster. V. U. M. B., mit 
a Schi. 

' Enzwaihingen , Wflirt. Mfl. an der 
£nz, in der L. V. Enz, O. A. Maulbronn, 
mit 1,200 £. 

Eooa, M iddelhurg , Australinsel, -in. 
der Gruppe Tongatabu de» Freund- 
schaft« - Archipels gehörig. Sie liegt un- 
ter 21° 20' 50" s- Br. , hat eine ovale Ge- 
stalt und gewahrt einen reizenden An- 
blick,. Wasser findet sich in Menge, 
auch sind die meisten Australprodukte 
im Üeberflusse vorhanden. Sie ist stark 
bewohnt. 

Eperies, (Br. 48° 58' 46" L 38° 55'*<>") 
Oester. Freist, an derTartsa, in derbng. 
Gesp. Sclfarosch, mit 2 kath., 1 lulh. KT, 
1 Minoritenkl., 1 kath. Gymnasium, 650 
H. und 7,4^6 E. Sitz des TMstriktualge- 
richts; Tuch - und Leineweberei; Buch- 
druckerei i besuchte Jahr- und Wöchen- 
xnärkte. , 

Epernay, (Br. 49O 2' L. 2t° 46') Franz. 
Hptst. eines Bez. von 40,30 \}M. u - b5>427 
Einw. im Depart. Marne; gut gebauet, 
an der Marne, mit 750 H. und 4,430 
E. Handelsgericht; Mnf. in Wolle, Le- 
der und Papier; Töpfereien von terre 
de Champagne. Niederlage der vorzüg- 
lichsten Champagnerweine. ( Moets 
Weinkeller, 1810 mit 400,000 Bouteillen 
und 800 Fässern ) 

1 Epernon, (Br- 48° 35' L. 18 0 20') iranz. 
St. an der Ottilie, im Dep. Eure -Loire, 
Bez. Chartres; 2 Vorst. , 3 K. , 1 Hosp., 
387 IL, 1,370 E. 

Epfich, Franz. Mfl. im Dep. Nieder- 
Thein, Bez. Schietstadt, mit 142 H. und 
2,160 E. 

Ephesus, s. yijasaluk. 

Ephrata, Bunker stown, Nordamerika 
D. am Conestogo, in d. Pennsylv. Coun- 
ty Lancastcr, der Sitz der religiösen 
Sekte der Dunker, die hier Oel-und 
Papiermühlen, Wollci- und Leinewe- 
berei ü. f. w. unterhalten. 

Epilla, (Br. 4!<>44/ L». 15O33') Span. St. 
am Xalon , in der Prov. Aragon, mit 
5,200 E. 

Epinal , (Br. 48« 2a' L. 22 0 14') Franz. 
Hauptstadt des Dep. Wasgau und eines 
B7. von 25,20 QM. und 68,100 E. , an der 
Mosel , 48 M. von Paris. Gut gebauet, 
mit 3 Vorst. , 14 K., 2 Hosp., 1,100 IL u. 
7,52c E. Kattunrof., Faianzefabrik. Im 
Umkreise 12 Papi-rmühlen. 

Epineuii, Franz. Mfl. von 200 H. und 
735 E. im Dp. Yonne, Bz. Tounerre» 

Epoisses , Franz. MIT. im Dep. Cöte 
d'or, Bez. Semur; 05 II. und 075 Einw. 
Strumpfwebereien; Kornhandel. 

Eppendorf, Hamb. D. an der Alster, 
mit 140 IL und Kirchsp. von 1,351 E., 
wo der Organist Heineke seit 1770 ein 
Institut für Taubstumme angelegt hat, 
das noch fortdauert. 

Epping, Britt. D. in der Engl. Shire 
Essex , welches die befste Butter Eng- 
lantfs liefert. 

Eppingen, Bad. St. an der Elscnz u. 
Sitz eines B. A. von 14.248 E. im Pfinz- 
und Euzkr. Sie hat 1 kath., t luth. Ii., 
536 H. und 2,439 E - 1 wor - *8 bewerbe 
treibende. 

Epsom , Br ; tt. D. in der Engl. Shire 
Surry, mit 327 IL und 2,051 B. Mineral- 
quelle, die jetzt wenig benutzt wird. 

Epstein , Nass. St. am Fischbache, 
mit 1 Schi, und 1,100 E., die vormals der 
Hauptort einer eignen Grafschaft gewe 
sen ist. 



Spte, Franx. Fl. im Dp. Niederseine. 

Q. bei Riberpre; M. unterhalb Roche- 
Guyon in die Seine. 

Erasmo, Oester Eiland in den La 

Sunen der Venet. Dlgz. Venedig, wo füi 
ie Hauptstadt sehr viele Gemülte ge 
zogen werden. 

t Erbach, altgräfl. Haus in Deutsch 
land. sonst ztun Frankischen Kreise ge 
hörig und im Fränkischen Grafenkoffe 
gium 2 Stimmen führend. Es besitzl 
gegenwärtig die Grafschaft Erbach als 
Hessische Standesherrschaft und di« 
ebenfalls anter Hessischer Hoheit ste- 
hende Herrschaft Breuberg mit Löwen- 
stein gemeinschaftlich , zusammen u 

SM. mit 5,470 H. und 28,750 Kinw. Das 
aus, welches ganz lutherischer Reli- 
gion ist, und seinen Ursprung von ei- 
nem Staatssekretär Karls des Grofsen, 
Eginhard, ableitet, zerfällt jetzt in 3 
Linien, a) Erbach - Schernberg , welch« 
von den Fränkischen Standesherrschaf- 
ten 991 H. und 7,834 E. besitzt; b) Er- 
bach-Erbach mit 1,100 H. und 8,407 E. 
Diese Linie hat die Anwartschalt auf 
die gräflich Wartenbergsche Standes- 
herrscliait Roth im Wünerabergscben. 
c) Erbach - Fürstenau mit 1,37g H. U:L: 
12,518 E. Die jährlichen Einkünfte aller 
3 Linien werden auf aoo,ooo Gulden ge- 
schätzt. 

Erbach, Hess. Standesherrschaft, zum 
Fürstenthuine Starkenburg gehörig, u. 
die vornehmste Besitzuug der Grafen 
von Erbach. Sie liegt auf dem Oden- 
walde, ist gebirgig, aber gröfstentheili 
fruchtbar an Korn, Wein, Vieh und Ki« 
sen. Das Areal beträgt etwa 9 QM-, die 
Volksmenge mit dem Amte Wildenstein, 
aber ohne Breuberg , 24,214 Einw.; die 
Z.«hl der Wohnplätze 2 St. , 4 Mfl.. und 
81 D. 

h.rbach, Hess. St. am Mümling, in 
dem gräfl. Erbach - Erbachschen Anthei- 
le der Standesherrschaft Erbach. Sit 1 
hat 1 altes Residenaschi. , ist aber sonst 
sehr unbedeutend. 

Erbach, Würt D. an der Donau, in 
der L. V. Donau, O. A. Ehingen, mit x 
festen Bergschi, und 1,210 E. 

Erbach, Nass. Mfl. im Rheingau, mit 
goo E. Weinbau. 

Erbt ndorf, Baier. Mfl. an der Wald- 
nab , in dem Regen. Landg. Parkstein, 
mit 1 luth. K. und 1,034 E. 

Erbesbüdesheim, Hess. Dorf in der 
Rheinprovinz, Kant. Alzey, mit t kath., 
1 ref. K. und 750 E. Unweit davon auf 
dem Liefen Graben die Quecksilbergru- 
be Karlsgldck, die eine jährliche Aas- 
beute von 3 1/2 Zntr. giebt. 

Erbil, Arbela, Osm. St. am Zad, ia 
dem Pasch. Bagdad, mit 2,000 E. ; durch 
den Sieg Alexanders des Grofsen über 
den Darius denkwürdig. 

Erbisdorf, Sachs. D. im Erzgebirg. 
A. Frevbeig. mit 425 E. u. der reichstea 
Deutschen Silbergrube , dem zu Frey- 
berg «rc-börigen Himmelsfürsten, welche 
von 1740 bis lgoi 383,000 Mark Silber ge- 
liefert hat. 

Erd, Hanselböck , Hanzabey, «Br. 
21' 28" L. 36° 36'} Oester. Mfl.' nahe an 
der Donau, in der Ung. Gesp, StuM 
weifsenburg. 

Erdberg, Hradek, Oester. Mfl. »t 
der Taya, nn Mähr. Kr. Znayiu , mit 183 
H. und 1,086 E. 1 

Erde, der Planet, d en der Men«rh 
bewohnt , "eine eingedrückte Kugel, de- 
ren längster und kürzester Durchnie»- 
ser sich wie 334 und 533 gegen euiamUr 
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verhält. Ihr ganzer Umkreis beträft 

,4CcM. , die Oberfl&Ae 9,281*901,4,712 Q. 



>rft 
leS 



M., Ar Inhalt 2,< 

meilen. Ihre Entfernung von der Son- 
neist toi 24,26oErdhalbmesser bestimmt} 
dir Bahn, die sie beschreibt, deren Um- 
hinüber 131 Mill. M. enthält, ist fast 
kreisförmig, indem ihre grölste Abwei- 
chung von der Sonne nur 24,667, die 
kleinste aber 23,952, - folglich der ganze 
Uatirschied zwischen der gröfsten und 
kleiasten Entfernung nur 815 Erdhalb- 
aejier beträgt. Ihr beständiger Beglei- 
tir, der Mond, läuft in einer mittlem 

Asia 768.057» nach Graberg 

Amerika 753,000, — — 
Afrika 531,638, — — 

Australien 173,640, — — 
Europa 153,616, — — 



Entfernung voi| 60 Erdhalbmessern oder 

5i,6ro M. um die Erde. 

Die Oberfläche der Erde besteht aus 
Wasser und Land. Jenes nimmt den. 
TbTser» Theil derselben ein; denn al- 
Land mag etwa 2,379 951 , nach Gra- 
berg 2,557,756 QM. ausmachen. Das 
Land besteht aus gröfsern und kleinem 
Theilen , die verbunden liegen — Kon- 
tinent — oder sich einzeln finden — 
Inseln. Man unterscheidet indefs fünf 
grofse Ländermassen , die Erdtheile ge- 
nannt werden: 



721,780 QM. 
742,600 — 
521,856 - 
219,600 — 
151,920 — 



Summa 2,379,951, nach Graberg 2,357,756 QM. 

Die Zahl der Menschen , die die Erde bewohnen, steigt nach den neuesten 
Berechnungen nicht viel über 700 Mill., nämlich 

in Asia 592,575,500, nach Gräberg 366,000,000 ' 

in Amerika 30,403,500, — — 24.000,000 

in Afrika 102,412,600, — — v 99,000,000 

in Australien 2,000,000, — — 17,000,000 

v in Europa 179.408,000, — — 180,000,000 

— ■ ■ ■ . ■ ■ ■ . — . — 

Summa 706,879,600, nach Gräberg 686,000,000. 

Templemann nimmt für die ganze Landoberfläche der Erde nur 2,059 6-5 •» 
Volney ihre Bevölkerung nur zu 437 Mill. an. 

Nach der ersteren Berechnung Kommen auf die QM. 297, nach Graberg 290,56 
Menschen , und zwar : 

in Asia 511, nach Graberg 

in Amerika 40, — — 



in Afrika 
in Australien 
in Europa 



192, 

Ufr 



490,61 
3^,83 
i83,5 r 

I,io5,'i8 



Nimmt 
«mmtzahl 



man 

der 



mit GrAberg die Ge- 
Menschen zu 686 Mill., 
dai Verhältnifs der Gestorbenen zu den 
kbenden = 1 : 36,3, und das der Gehör- 



nen zu letzteren =r- 1 : 29,5 an, so er- 
gebt sich folgendes Resultat: In einem 
Jahre werden geboren 23,652,000, in ei- 
nem Tage 64,800, in einer Stunde 2,700, 
meiner Minute 45; es sterben in einem 
Jahre ig 924,000 , in 1 Tage 51,840» in l 
Stunde 2,160, in 1 Minute 36, und der 
Ueberschufs an Gebornen würde mithin 
jährlich auf 4,782,000 steigen, wenn nicht 
knege, Seuchen und andere Ursachen 
e;n«r so schnellen Vergrößerung des 
Menschenkapitals im Wege ständen. 

Das ganze Menschengeschlecht läfst 
(ich mit Blumenbach am füglichsten 
&ater folgende 5 Rassen stellen: 

1} Die Kaukäsische Rasse von weifser 
Farbe mit rothen Wangen, lange», wei- 
chen, nufsbraunen Haaren , das aber 
oi*r ins Blonde, dort ins Dunkle über- 
P*ht, und der nach Europäischen Be- 
g-'iften von Schönheit regelmälsigsten 
Bildung und Gesichlsforin. Es gehören 
dahin die Europäer , mit Au&nahme der 
Lappen, die westlichen Asiaten dies- 
Miti des Ob, des Kaspischen Meers und 
Ganges, nebst den Nordafrikanern — 
aithin etwa 237 Mill. 

2) Die Mongolische Rasse, meistens 
Quengelt», theils wie gekochte Qnit- 



Asiatischen Rufslande, und die Eski- 
mos im nördlichen Amerika von der 
Beringsstrafse bis Grönland, zusammen 
etwa 350 Mill. 

3) Die Äthiopische Rasse, mehr oder 
weniger schwarz, mit schwarzem, krau- 
sem Haare, vorwärts stehenden Kiefern, 
wulstigen Lippen und stumpfer Nase» 
Dahin gehören vorzüglich die Negerin 
Afrika, die sich durch die Fulier in die 
Mauren, durch die Hottentotten in dio 
Kaffern verlieren, so wie jede andere 
Menschenvarietät mit ihren benachbar- 
ten yöikerschäften gleichsam tusam- 
menfliefsc, auch die Australneger , die 
mit jenen in Afrika einerlei Rasse aus- 
machen, überhaupt wohl nicht über 85 
Mill. 

4) Die Amerikasische Rasse, z im mt- 
braun , theils wie Eisenrost oder ange- 
laufenes Kupfer, mit schlichten, aber 
straften, schwarten Haaren und brei- 
ten, pber nicht platten Gesichtern, auch 
stark ausgewirkten Zügen. Sie begreift 
die «übrigen Amerikaner, aufser den 
Eskimos - vielleicht nicht 10 Mill. 

5) Die Malaische Rasse von brauner 
Farbe, hier bis ins helle Mahagony, 
dort bis ins dunkelste Nelken - oder 
Kastanienbraun übergehend, mit dich- 
tem, schwarzlockigem Haarwuchse, 
breiter Nase und grofsem Munde. Zu 



theils wie getrocknete Zitronen- dieser Rasse zählt man die eigentlichen. 
$ chaalvn, mit wenigen, straffen, schwär- 
en Haaren, enggeschlitzten Augenlie- 



fn t plattem Gesichte und seitwärts 
Hervorstehenden Backenknochen. Die- 
*« Rasse begreift die übrigen Asiaten, 
m 't Ausnahme der Malaien, dann die 
tischen Völker in Europa und im 



Malaien auf den Sundainseln, auf den 
Molticken , östlichen Archipeln u. Phi- 
lippinen, und die gut gebildeten Süd- 
seeinsulaner auf den kleinern Inseln — 
etwa 25 Mill. 

Nach den Religionen unterscheiden 
sich die Menschen 
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in Christen ...... -24a Mill. 

Katholiken - - 122 MSU. v 

Griechen - - - 74 — 

Protestanten - 44 — 

in Juden - - ------ 5 — 

in Mosleminen ----- iao — 

in Kram an eil - -- -- - 80 — 

in Schamanen ------ 50 — 

in Buddhisten und b'oiten ico — 
in tamaiten ------ 40 

in Fetischanbeter und an- 
dere Polytheisten - - - 72 — 

- Snmma 707 Mill. 

Nach den Verfassungen mögen auf 
der Erde leben 

1 in.Föderativstaaten - - - 73 Mill. 
in Despotien ----- 135V2 — 
1 in Autokratien ----- 229 — 
in konstitutionellen Monar- 
chien -- 164 — 

in Theokratien joi.'a — 
in Republiken - - v » - - 83 — 
ohne eigentlichen Staaten- 
verband - - 44 — 

Summa 707 Mill. 

Erding, (Br. 450 18' 23" L. 20° 34' $3") 
Baier. Stadt am Serapt und Site eine« 
Landgr. von 13 QM. und 27 356 E. im 
Isarkr. Die Stadt ist ummauert, hat 4 
Thore, 4 K , 3 Ilosp. , 1 Krankenh. , 265 
H- und 1,6*1 E-, wor. 44 Gärber. Eisen- 
hammer, Sagemuhle 

Erdholm en, Dan. Felsenklippen mit- 
ten im Baltiechen Meere, 2 Meilen von 
Bornholm, und tum Stifte Seeland ge- 
hörig. Es sind ihrerl drei : Christiansöe, 
Gräsholm und Friedricbsholm Sie lie- 
fen neben einander, enthalten alle drei 
817,200 QFufs, und werden von 446 E. in 

SR. bewohnt, die auf diesen Klippen 
eine (gemüfsegärten geschaffen haben, 
und von Fischerei und Schiff fahrt le- 
ben. Auf Christians« liegt die gltichn, 
Festung. 

frdmannsloch, s. Haselerhöhle, 
rdöd, [Br. 470 37' «" L. 40 0 33' 25") 
Oester. Mfl. in der Ung. Gesp. Szath- 
mar. Glashütten. Schlofs des Grafen 
Xaroly. 

Erdöd, Oester. Mfl. und Herrschaft 
des Fürsten Palfy, an derDonau, in der 
Slaw. Ge«p. Veröcz. 

-ErdÖdka, Oester. D. am Ursprünge 
der Arva, in der Gesp. Arva, mit 1,078 
Poln. E. Hier wird vieler Dhecht (Oei 
aus Nadelbäumen) Und YVageuschmier 
verfertigt. 

Eregrl, Heraclca Ponti , (Br. 41° 17« 
§f" L. 49O 3' 55") Osm. St. am schwarzen 
\ Meere, im Anad. Sandsch. Boli, mit 
verfallnen Mauern nmgeben, überhaupt 
ein Haufen von Trümmern, mit einem 
kleineu Häven. 

Eremitage, Baier. Lustschi., 3/ a M. 
von Baireuth, im Mainkr. , mit einem 
schönen Garten , vielen Wasserkünsten 
und andern reizenden Anlagen. 

Eresme , Span. Nebenfl. des Adaja, 
zum Stromgebiete des Dnero gehörig. 

Erfrischungsinseln, s. Tristan d'A- 
cunha 

Erft, Preuft. Fl. in der Prov. Kleve- 
Berg. Q. auf der Eifel bei Ifolzrnühlen, 
M. bei Neuis in den Rhein. f 

Erfurt, Preufs. Regierungsbezirk der 
Prov. Sachsen , 77 QM. grofs, mit 265,000 
Einw. in 10 Kreisen : 1 ) Stadt Erfurt, 2) 
Land Erfurt, 3) Hohnstein, 4) Ober- 
eichsfeld. Mühlhausen, 6) Untereiclis- 
feld, 7) Henneberg, 8> Langensalza, 9) 
WeiXsenseo und 10) Neustadt. 



Erfurt , (Br. 50O 50* g," L. «0 42» K 4 
iufs. Hauptstadt eines Rgbz. ki dej 
Prov. Sachsen, an der Gera. Sie ist mM 



Mauern , Wällen und Gräben umgeben, 
hat 6 Thore , 6 Vorst. , 30 gr öftere und 
315 kleinere Strafsen, & Paläste, iö käth, 
8 luth. K. , worunter die Kollegiatk. 1 
M. V. mit der grofsen Orgel und* 271 
Zntr. wiegend«- 11 Glocke; mehrere Hosp.' 
5,154 H. und 16,573 E. Sitz der Rep* 
rungshehörden ; Bibliothek; reicher bo 
tanischer Garten; 1 luth. und 1 katb 
GymoaMUin , «5 Elementarschulen; Al 
demie nützlicher Wissenschaften; pha 
macevtisch- chemisches Institut; Zeich' 
neuschule. Wollenzeuchmf. mit SM 

?oo Stühlen, 3 Band - , 1 Kattun-, 3 Sei 
ten-f 2 Tabaks - , 4 K«? ig- und 1 Nudel 
fahr., 8 Buchdrucktr^ien; beträchtlich* 
Brauereien und Brennereien; Schuster 
arbeiten. Gartenbau, besoad. Sailor 
Anis, Koriander, Kümmel , Mohn, Ret 
Hche und Brunnenkresse. i^Oel*. 1 
Papier-, 1 l'ulver- und 1 Walkmühle, 
Bei der Stadt die wichtige und stark« 
Citadelle, der Petersberg, und ein Ka 
stell, die Cyriaksburg. 

Ergolsbach, Baier. Mfl. in dem I"i 
Landg. Pfaflenberg, mit 1 K., 75 fl. und 
400 E. 

Ericeira, Port. Mfl. an einer kleine* 
Meeresbucht, in der Prov. Estremadura, 
mit 200 H. Fischerei. 

Erie, Nordamer. County im St. Penn* 
sylvania, mit b Ortschaften und 3,758 B> 
Hauptort Erie. 

Erie, Nordamerik. Mfl. und Haupt- 
ort der gleichn. Pennsylv. County, mtl 

39* 

Eric, Nordamer. County im Gebietl 
von Michigan, mit 1340 E. 

Erie , der »f 
Isen Nordameri 
grofs. Er hänf^ 

troit mit dem Huroa und durch Niaga- 
ra mit dem Ontario zusammen, hat IM 

6ends über 20 KlafterTiefe, ob er gleicfl 
ei ruhigem Wetter gut zu befahrefl 
ist, und enthält mehrere kleine Eilande, 
die Heimath der Klapperschlangen. D« 
vornehmste Fl. , den er aufnimmt, m 
der Miamis. 

Erichsburg , Han. Bergschi. 0. Amt 
sitz in der Prov. Gottings, mit r H. 
23 E. Das Amt enthält nur 1 Vorwer 
2 Pfd., 4 andere D«, 260 H. u. i,6*J8 E- 

Erichshagen, Han. Mfl. in dem Ki 
" lenbergschen Amte Wölpe, mit 49 * 
und 361 E. Leineweberei, G&rntfW 
nerei. r J 

Ericht, Britt. Binnensee oder Loci) 

in der Skot. Sh. Perth. 

Eriskar, Britt. Eiland, zu denHebri 
den der Skot. Sh. Invernefs gehörig; et 
ist durch den gleichn. Sund von auo« 
uist getrennt. . . 

Eriwan, Iran. Prov. zwischen Aö<£ 
beidzehan, Schirwan , Grusien ur.rl de J 
Osm. Asien; ein hoch gelegenes Laua, 
mit gesunder, aber schwerer Luft. IJei 
bergige , doch fruchtbare und gut be- 
wässerte Boden liefert vorzüglich W"* 
Korn, Gartenfrüchte, Obst und lab^, 
die Viehzucht ist ansehnlich. Di* r.in- 
wohner sind meistens Armenier. 

Eriwan, (Br. 40° 20' L. tiP 20M Ir » tt ; 
Hauptst. der gleichn. Prov. am Zang PN 
alt und verfallen, und mit schlechte» 
Mauern und Thürinen umgeben. J» 
wird in die Alt- und Neustadt ab^ 
theiit, bat 1 Bergschi., 2,000 H. und m»* 
cherlei Gewerbe. 



, mit 1 340 tj. 
südlichste von den r, gro- 
rikanischen Seen, «7 Q. M ' 
ingt durch die Strafse Dei 
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Ertwan, Gruft- Scha^ Iran, betrgcht- F.rn*Horf, Preufs. D. im Schle». Rbr. 
her Laadsee in der Prov. £riwan, aus Reichenbach, mit 1,6:8 ß. Rasch - ' Kat- 



lchein der Zanghi seinen Ursprung 
nmt. Auf demselben liegt «in F«l- 
wiJand mit 1 Armen. Kl., wo ein 
rtuscbof seinen Sitz hat. M m 

Erkclens, Herketens, (Br. $1° 6' L, 24" 
Preufs. St. in dem Miederrhein. Rbz. 
rhen, mit 1 kath. K. , 1 liosp., 200 H. 
i 1,340 E. Band- und Lcinewebwei; 
:h werden von den "armen JLeuten 
be wohlfeile Spitzen geklöppelt. 
Erlach, Oester. Fl. in Nierteröster- 
:h, welcher am Oet«u.her entspringt, 

Weinzierl die kleine Erlach auf- 
imt und bei Pech laru der Donau zu- 
It 

Erlach, Cerlier, Helv. St. und Behl. 
Bielersee, im Kaut. Bern. 
Erlangen, (Br. 4Q°35'5Ö" L. 28° 46' 12") 
er. St. an der Rednitz, in dem Re- 
kr., aus 2 Städten , Alt- und Neu- 
•r Christian - Erlangen bestehend, 
iit-ummauert , hat 7 Thore, 1 Schi., 
Ith., i ref. K. , 1 kath. Beth. , 1 Wai- 
h., 796 H. und 9,000 E. Universität 
;£uten Anstalten; Predigerseminar, 
tiiut der Moral, theolog. Lescbiblio- 
k, klinisches Institut, botan. Garten, 
turalienkabinet, Bibliothek von 20,000 
lden und philol. Seminar (200 Stud.lj 
mnasinm ; Leopoldinische Akademie; 
neralist. ökon. Gesellsch. , 3 Kattun- 
l Leinewandrtruckereien mit 4 Blei- 
a und 600 Afb. ; Strumpf Wirkerei mit 
Stühlen (20,000 Dutzend); 1 Hand* 
nhmf. ; 5 Weifsgarbereien, die 240,000 
le bereiten; 3.1 Hutmacher mit 300 
>• {4,000 Dutzend) ; 1 Tabaksfabr. , 2 
bereien; 1 Spiegelschleiferei, 10 Sei- 
'i^dereien, 5 Buchdruckereien. Ue- 
haupt lebhaftes Gewerbe. , 

Erlau, Egcr, ( Br. 470 53' 56" L. #0 2' 
I Oester. Freist, am gleichn. FL in 
Ung. Gesp. Hevesch Sie ist um- 
Bert, hat 7 Thore, 1 schönes Schlofs, 
°r*t., 1 Kathedrale, mehrere ansehn- 

■ K. und Kl. , 1 Hosp. , 1,710 H., und 
12 K. , theils Deutsch/} und Magya- 
1 theils Raitzen. Sitz eines Erzbi- 
31» mit 160,000 Gulden Eink- ; geistl. 
linar; kath. a kadem. Lyzeum; Stern- 
"tc Gärbereien; ^Tuchwebereien. 
>del. Ausgebreiteter Weinbau. 
Erlenmarkt, a. Egerbegy, 

S. Frmachor, Oester. Mfl. im Illyr. 
Villach, im Geilthale, wo Kupfer- 
i gefunden werden. 

Ermattingen , Helv. Mfl. am Boden- 
un Kant. X\hurgau, mit 1 Simultan- 
:ne. 

Ermeland , vormalige Provinz in 
preufsen , welche, jetzt unter den 
u>»berger Rb». vertheilt ist und wo- 

ein kath. zu Heilsberg residirender 
:hof den Namen führt. 
Ermenonville, Franz. D. am gleichn. 
lde, im Dp. Oise, Bz. Senlis, mit 477 

In dem hiesigen Parke war Rous- 
1*1 Grab mit der Inschrift: Ici 
«« l'homrae de la nature et de la 
& 

Ermslelfr. , Preufs. St. an der Selke, 
lern Sachs. Rgbz. Magdeburg, mit 1 
^ H. und 1,809 E. Fries- und Fla- 
weberei mit ico Arb., .Leineweberei 
5aArb.; Gärbereien, Oelmühlen. 
artsort des Dichters J. W. L. Gleim 

hrnee, Franz. St. am gleichn. Fl. im 

> Mayenne, Bez. Mayenn«, 63a H., 

■ Ei. 



tun - und Barchentweberei. 

Ernspach, Würt. Mfl. am Kocher, in. 
der L. V. Jaxt, O. A., Oehi ingen, zu de* 
Hohenlohe- Neuensteinischen Standes« 
herrschaft gehörig. Er hat 120 U. und 
732 E- , 1 Eisenho* hofen mit Kanonen» 
gicf$erei und 1 Hammerwerk. 

Erwtbrunn, Oester. Mfl. im Nieder- 
öfter. V. U. M. B., mit 1 Schi., 1 K. und 
1,379 K. 

Ernstthal, Sitaivan, Lahe, Oester. D. 
im Böhm. Kr. Bidschow, mit 40 H. Ei- 
senhütten mit 2 Hochöfen , 2 Frisch- 
feuern, 1 £ain- und 1 Eisenhammer. 

Ernst tkal, Sachs. St. in der Schön- 
burg. Herrsch. Glaucha, dicht neben 
Hohnstein, mit 2fo II. und j,g£4 Emw. f 
worunter 140 Weber und 5^ Strumpf- 
wirker, grofse Bleichen. Steinbrüche. 

Erodu, Erouad, (Br. 11O lCj > L 95^ 29') 
Bntt. St. an einem Kanäle des Fl. Bha- 
waui, in der Prov. Koimbetore, mit ei- 
nem starken Fort und 400 H. (vormal» 
3,000). 

Erpel, Preufs. Mfl. in der Prov. Nie- 
derrhein, Rgbz. Koblenz, mit 750 Einw. 
Guter Bleichert, der hier auf dem Erpe- 
ler Ley, einem Schiefergebir?« , wächst. 

# Ersaner, ein Stamm der Russ. Mord- 
winen (s. Mordwinen). 

Erstein, (Br.'-43°25' 22" L. 4S 0 25' 22") 
Franz. Mfl. am III, im Dp. Niederrhein, 
Bez. Schlettstadt; 226 H. und nut dem 
Kirchsp. 2,344 E. 1 Tabaksfabrik mit 2 
Mühlen, 2 Bleichen, 4 Mützenmanuf , 2 
Walkmühlen, 1 Lichtcrzieherei , 5 Tö- 
pfereien, 5 Färbereien. 6 Seilereien. 

Ertvclden, Nied. Mfl. mit 2,450 Einw. 
in der Prov. Ostflandern. 

Ervy, Franz. St. an der Armance, int 
Dep. Aube, Bex. Troyes, 265 H., 1,965 B. 
Mf. in Leine wand u. Zwillich; Messer- 
schmieden. 

Erzen, s. Aerzen. 

Erzerum , Osm. Paschalik zw. 56° 35' 
bis 62046' ö. L. u. 38 0 12' bis 4i°i'n.Br., im 
N. an Tarabosan, Akalzike u. Kar», im 
O. an Iran, im S. anWan, Kjurdistan n. 
Diarbekr, und im W. an Siwas grän- 
zend, 1,010 QM. grofs, und von etwa 
300,000 Osmanen , Armeniern und Tur- 
komanen bewohnt. Ein zwar bergiges 
Land, worin sich der Taurus und Ran- 
kasds verilechten und dem Frath und 
Tigris ihren Ursprung geben , und das 
im Ganzen einen steinigen Boden hat, 
der aber doch bei gehöriger Kultur un- 
ter dem glücklichen Klima Getraide, 
Wein, die schönsten Südfrüchte, Baum« 
Avolle, Flachs, Hanf, Tabak in Meng« 
hervorbringt, gute Weiden u. Ueber- 
flufs an Bienen, Kupfer und Eisen hat. 
E<> wird iu 24 Sandschakschaften abge- 
theilt. 

Erzerum, (Br. 39O 58' 31" gf.*S'45") 
Osm. Hptst. des gleichn. Paschalik», in 
einer fruchtbaren Ebene; ummauert, 
mit 4Thoren, 2 Palästen, 1 grofsen Mei- 
den, ;O0 Moskeen, 2 armenischen, 1 
gricch. K., 16 Bädern, vielen Bazars u. 
25,000 E. , worunter 8^000 Armenier Und 
500 Griechen (nach Mo ri er 250,000 E. >. 
'Sitz des Pascha, eines armen. Erzbi- 
»t:hoft u. eines griech. Bischofs. Man- 
cherlei Mnf. in Baumwolle, Wolle. Le- 
der, besonders aber in Kupfergeschirr. 
Handel mit Pelzwerk. Niederlage Per- 
sischer und Indischer Waaren. 

Erzgebirge, ein Theil der Sudeten u.. 
zwar derjenige, der sich nach Sachsen 
verbreitet. Es fällt nord- u. nordwest- 
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wärts immer tiefer ah und verliert sich 

gegen die Mitte von Sachten in niedrige 
Berge und ITiigel. Seine höchsten Kup- 
pen sind der Fichtelberg , 3,751, der 
Schneekopf 3,513 , der Allersberg bei Ei- 
beustpek 2,953 und der Hut haust bei Bä- 
renstein 2.150 Fufs hoch. 

Erzgebirge , Sachs. Kr., welcher von 
Böhmen, dem Leipziger und Neustadter 
Kr., dem Renfsischcn und Voigtlande 
umgeben ifct und auf I03 t j£(l2tj QM., 
#9,464 E. in *b St , 6 Mfl. , flWtyfl D., 18 
Aemtern, 63 Vorwerken und Freigütern, 
67 Alt- und 34 Neuschriftsässigen Gü- 
tern, 40 Amtsassen, 10 geistl. lnspektio- 
nen und 555 Pfarren enthält. Dieter 
.Kreis, von der Natu? vorzüglich mit 
Holz und Metallen ausgestattet, um- 
fafst den bei weitem gröfsem Tlieil des 
Sächsischen Bergbaues, zugleich aber 
auch die vornehmste Industrie dieses 
Landes. Die Aemter, worin er einge- 
theilt ist , sind : Freyberg mit Grillen- 
berg, Frauenstein, Altenberg, Nossen, 
Augustusburg, Lauterstein , Wolken- 
stein, Annaberg, Grünhayn, Stollberg, 
Schwarzenberg, Crottendorf, Wiesen- 
burg, Zwickau mit Werdau, Chemnitz, 
Frankenberg. Sachseuburg und Wilden- 
fels, wozu die Schönburgschen Graf - u. 
Herrsch., worüber Sachsen die Landes- 
hoheit ausübt, kommen. 

Escalona, Span. Villa auf einem Hü- 

f[el an dem Alberche, in der Prov. To- 
edo, mit 4 Vorst., 1 festen Schlols, 1 
Stiftsk., 4 rik.y 2 Kl. und 2,200 E. 

Escassefort , Franz. Mfl. mit 112 II. 
und 770 E. , im Dep. Lot- Garonne, ßez» 
Jdarmnnde. 

E&felen, Amerik. Völkerschaft, wel- 
che in der Neuspan. Prov. Neucalifor- 
nia einheimisch ist. 

Esch, Niederl. St am Elz, indem 
GroTsherzogth. Luxemburg, mit 1,260 E. 

Eschenau, Baier. Mfl. in dem Kezat- 
1er., mit 1 Schi. 

Eschenbach, Baier. St. und Sitz eines 
Landger. von 10 QM. mit 15,772 Einw., 
im Mainkr. ; sie hat 1 Schi., 16t II. und 
934. E. 

Eschenbach, Baier. Mfl. in demRezat 
Landger. Ileilsbronn , mit 160 H. und 
850 E. 

Eschenberga , Goth. D. an der Nasse, 
im Fürstenth. und A. Gotha, mit 1 K., 
J2o H. und 420 E. Waidbau. 

Eschershausen, Braynschw. Mfl. an 
der Lenne und Sitz eines Kreisamts von 
6.82 QM.., 2,032 H. und 15.030 E. in dem 
Weserdistr., mit 1 K. , 152 H. und 842 E., 
wor. iq Leineweber. 

Eschlcham , Baier. Mfl, am Cham, 
in dem Kegenlandg. Közting, mit 72 H. 
und 451 E. 

Eschlismat , Helv. D. und Kirchsp. 
von 2,200 E. , in dem Thale Entiibuch 
des Kantons Lucern. 
.Eschref, s. Aschr&f. 

Eschwefe, Kurhess. St. an der Werra 
und Sitz eines A. von 1,496 H. mit 18,495 
E. in der Pr. Niederhessen ; ummauert, 
mit 4 Haupt- und 1 Nebenthore , 1 dem 
Landgr. von Hessen - Rothenburg zuge- 
hörigen Schi., 4 ref. K., 1 Ilosp. , 1 Sie- 
chenhaus, 803 H. und 41,392 E., worunter 
505 Gewerbe treibende, 2 wichtige Le- 
derfabr. , etwas Wollenzeuchweberei 
mit 4b Meistern , Raschmacherei mit 8 
Meistern, 17 Roth- und 2 Weilsgarbe- 
reien. Tabaksbau, jährlich 2,000 Znlr. 

EschweUer, Preufs. Mfl. an der Den- 
te, in dem Niederrhein. R^bz. Aachen, 
mit 1,713 E. Kattundruckerei, Samuiet- 



band-, Seiden- und II albseiden reu 

weberei; 2 VVachsiuchfabr. Nach St< 
berg hin liegen grofse Steinkohlenbe 
werke, durch Darapftnühlen betriebe 

Esclees, les Clees, Helv. Mfl. zwiscl 
Bergen, im Kant. Waadt. 

Escodar, s. / scodar. 

Escorial, (Br. 400 35' 50" L. 15© 3 
Span. Villa am südlichen Abhänge 1 
Guadarramagsbirgs , in der Prov. Sei 
via, 5I/2M. von Madrid entfernt, 1 
1,998 Einw. Prächtiges Hieronymiten 
von K. Philipp II. zwischen 1563 bis 1 
zum Andenken 'des Siegs bei S. Qm 
tin erbauet.^ Merkwürdig darin si 
das königl. Schlols. wichet einen 1 
villon einnimmt, aas Pantheon, vroi 
Spaniens Monarchen und auch der 
Gemahlinnen, wenn sie dem Reiche I 
fanten gegeben, beigesetzt werden, ei 
reiche Bibliothek mit 6, 000 Arabisch 
und Orientalischen Handschriften, ei 
Antikensammlung und ausgesuchte C 
roäldegalerie. Der Bau dieses kolon 
len Gebäudes , weichet in 17 Abtheila 
gen 22 grofse Höfe einschliefst, i 
23,675,575 Gulden gekostet. 

Escoyeux, Franz. Mfl. mit 20g H. n 
1,263 Einw. im Dp. Niedercharente, 1 
Saintes. 

Esens, Han. Amt in der Prov. Oj 
friesland , mit 53 D. , 2 Inseln, 1,364 I 
und 7,8iX E. , 

£^//s,(Br 53038-5,- L.K« 15'^) 
Han. St. im Ilarlingeriande der Pro 
Ostfriesland j ummauert, mit 2 K., 1 Ii 
Schule, 1 Waisenhaus, 335 H./und 1,5 
E. , wor. 2 Lederfabr. . 2 Branntweu 
brenner und t Hutmacher. 

Esgueira, Port. Villa in der Pro' 
Beira, mit 1 Pfk., 1 Hosp., 1 Annenl 
und 583 H. 

Eskrfiord, Dan. Haudelsst. auf lilan* 1 
Austländinga Fiording. 

Eskihissar , Osm. D. in dem Ans< 
Sandsch. Kutaie. Hier stand voNJial 
das berühmte Laodicaea am Ljcut. 

Eski Krim, Lewkopol, Rust. St. 
Tschuruk-su, in der Prov. 
ganz verfallen. 

Eskilstuna, (Br. $90 18'} Schwee 
am Torshalla, in Nyköpingsl&n , 
Theile gctheilt, welche 1,530 E. ent 
teil. Fabr. von kleinen Eisern 
mit icq Meistern und 228 Gesellen; 
pfcreien; Handel. 

Eskimoer, Amerika n Völkertcl 
welche im äuf$erctcn Norden die 
der Hudsons - und Baffinsbai und 
Halbinsel Grönland bewohnt, nud 
bis 8o° n. Br. heraufgeht , aber wd 
zahlreich ist und ein umherirrer 
elendes Leben führt. Sie gehör«] 
der kleinsten Menschenrasse, -erreif 
selten über 4 F.uf s , haben eine wi 
aber von Schmutz ganz dunkelgj 
Hautfarbe, platte Gesichter mit wl 
eihabener Nase, runden vollen ßaej 
dicken Lippen und schwarzen l*i 
Haaren. Sie leben sammtlich in eif 
Zustande von Unabhängigkeit; ih' 
sprünglicher Charakter ist eine 
schung von einfältiger Gutmütbt£ 
und dummem Sto4ze. Sie sind meis 
zufrieden mit ihrem Zustande, bH 
der* in Grönland, aber auf dem Ki 
nente stehen sie in ewiger FehoV 
ihren Nachbarn. In Grönland 
mehrere dem Namen nach zum 
stenthurae übergetreten, die übi 
sind Fetischanbeter mit Zanbt| 
Sie nähren sich allein von der J*g<^ 
Fischerei: auf Grönland ist es der 
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Bäk 

bona, der ihnen Nahrung una Kleidnng 

pebt 

EskiSagra, Osm. St. an der Tun fl- 
ieh«, in der Rumel. Sandsch. Sofia-, mit 
ro.oco Einw. Mancherlei Mf . , besonders 
ia Ltder, Tapeten und eisernen Waa- 
:en. Garten- und Feldbau. 

Eskischecher , Dorfläum , (Br "9° 52* 
J* 48° 4' 47") Osman. St. am Pürsak, 
in dem Anad. Sandsch. Sultan Eugny, 
mit warmen Bädern. Handel m,it Wein 
and Früchten. 

£ifa, Span. FL; Q. bei Marana ; M. 
indenüuero; Lauf 20*3/4 M. } Nebenfl. : 
Orbijo und Bermeja. 

Estarn , Baier. Mfl. an der Böhmi- 
ichen Gräure in dem Regen. JLandg. 
Irefmitz, mit *,-o H. u. 1,237 ß. 

Esni, Esne, (Br. 25° !?' 38*' L. 50^ 14' 
4t") Osm. St. in der Aegypt. Prov. Said, 
mit 2 kopt. K. Residenz eines Arab. 
Schech». Merkwürdige Altertbümer. 

Espaian, Span. Gebirge oder Sierra, 
welches zu dem Iberischen Gebirgszuge 
«hört; der Pik o'der die höchste Spitze 
dewelben erhebt sich 3,909, der Casuele- 
di 5,106 Fufs hoch. 

Espagnac, , s. Jspagnac. 

S. Espain , Franz. Mil. am Manse u. 
Rrchsp. von 2,037 £., im Depart. 1 11 d re- 
Loire, Bz. Chinon. 

Espalion, Franz. Hauptstadt eines 
Bei. von 29,1a QM., mit 6.;. 057 E., im Dp. 
Aveyron am Lot. mit 2,022 B. Gärbt— 
r«ien,bes. in sämischemEeder u.Maro- 
qmn; Wollspinnerei. 

Espalmador , Span. Eiland auf der 
Südipitze von Ivica, zur Prov. Mallorca 
gehörig; unbewohnt, mit Waldungen 
ttnd Kaninchen. < 

EtparieL , Span. Eiland unweit Es- 
palmador und Ivica, zur Prov. Mailorca 
gehörig; wüste. 

Esptjo, Br. 370 47' L. I2 0 2 ') Span. 
Villa in der Prov. Cordova, mit 4,640 E. 
Sihwerke. 

Espelette, Franz. Mfl. mit 170 II. und 
MttB. , im Dep. Niederpyreuäen, Bez. 
Bijonne. 

Esperon , Franz hoher Berg, zu den 
Sfvennen des Dep. Gard gehörig, eine 
aageheuere Schielermasse , mit Kasta- 
Uen bestanden. 

Espinosa de los Monteros , (Br. 430 3' 
26" L. 14O 8* 4'') Span.* Villa am Tüeba 
«r.J am Abhänge des Can tabrischen Ge- 
bires, in der Prov. Burgos , mit 2,000 E. 
Schiacht am u« u. 12. Nov. l$oß. 

Espinouse , Franz. Bergkette im Dp. 
Heraalt, welche sich an die Seveunen 
lahängt. 

v*. Espiritu, Span. Villa auf der Ha- 
•Jininsel Cuba , mit 7,000 E. 

Espiritu Santo, (*. Br. 20O 13' L. 337O 
V *o") Port. Hauptstadt einer jrleichn. 
1 omarca , in dem Brasil. Gouv. Rio Ja- 
neiro, an der M. d^s Espiritu Santo itt 
J»e gleichn. Bai, mit 3 Kl. und 5,000 E. 
Gewerbe; Häven* Handel. 

Espiritu Santo , 1 Neue Hebriden. 

Esjoscnde , Port. Villa in der Prov. 
Minho, an derM. des Cavado, mit 1 Pfk., 
i, Hos P-, 1 Armenh., 300 H. u. 1,500 Einw. 
Riemer Häven. 

S. Esprit, Franzi St. am Adonr vori 
VOM H. und Kirchsp. von 5,09* Einw., 
im Dp. Landes, Bez. Dax. 

Essars, Franz. Mfl. mit 407 H. und 
2.08Q Einw, im Dep. Vendee , Bez. Bour- 
bon-Vendee. 

Esseck, 9 4 Esteck. 
. Essel, Han. Dorf und Amtssitz in 
«t Pro?. Lüneburg , mit 38 H. und 233 
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Dm Amt i*hlt 909 H. und 1,683 



OMVUi, wci flu 1 iiiu 1 11 «Uli VIUIBIUI l'l! 

st«*ht, und unter 6° 40' n. Br. dem Oze« 
zuiälit. Bei seiner M. ist er gegen 



Einw. 

Einw. 

E ssen, {Br. 51° 27' 49" L. 24 0 41') Preuf*. 
Kreisstadt an der B« rne in dem Kleve« 
Berg. Kbz. Düsseldorf, mit 2 kath., t 
lnth., 1 ref K., 1 Gymnasium, 737 H tt. , 
mit Einschl. des Kirch* p. 4,267 Einw» 
Tuchweberei, Eit*nwaaren -' und Ge- 
wehrfabrik, auch Tuchkratzen Und Kaf- 
feemühlen, Leineweberei, i Vitriolsie« 
derei. In der Nähe .Steinkohlenoiinen. 

Esscquebo , ein machtiger Anierikart. 
Strom, der im Innern von Guiana ent- 

•alt 
Jen 4 

M breit. In derselben liegen die 3 
fruchtbaren und behaupten Eilande Le- 1 
guan, Walkfrnham und Hog. 

Essrquebo , Britt. Kolonie auf Guia- 
na, zwischen dem Essequebo und Poma« 
roon , Welche mit Demer<iry »-inen se« 
meiutchafrlicben Gouverneur unvi Poli- 
zeiamt hat , wie sie denn auch übeC 
Stabroek ihre Produkte ausführt ,1. De- 
rne rary . Ihr Gerichtshof hat seiueu Site 
auf der Fortinsel. 

hssex , Britt. Shire , zwischen.170 40' 
bis 19 0 ö«u L. und 5 io 28' bi-i 7* tt * 
Br., im N an Cambridge und lulfolk, 
im O. an das Deutsche Meer, im S. an 
Kcnt , im W. an Middiesex und Hart- 
ford grän/.eud, 71,40 Ü,M. grols. Ober« 
fläche: eben, die Küste niedrig« zunl 
Theil morastig. Boiien : 1111 lunertl 
leicht u sandig, am Meere fette Marsch« 
Gewässer: die Thaines. Crouch, Ulack- 
wat«-r, Coln, Stonr nndl.ee. Produkte: 
Korn, Flachs, Kartoffeln, W«&berdisteln 9 
Kümmel, Koriander; die g#wöhnlicheü 
Hausthiere, Fische, Austern, Kreide. 
Volks mrenge i 252,^5, in 21 St. und, 
Mfl. , 415 Kirchsp. und 39,3«$ H. ÜNah- 
rungszweige: Viehzucht, Acker- und 
Gartenbau, Fischerei, Wollspinnerei u. 
Weberei. Ausfuhr: Korn, Hüuenf rüch* 
te, Butter, Kälber, Gemüf»' , Fische, Au< 
Stern, Wolle, Boy und Serge. Deput« 

zum Parlament : 8« Eintheilung: 111^0 
Hundreds. 

Essex, Nordamer. County im St* 

mit 19 Ortschaf • 
Guiluhall, 
County im St. 
Massachusetts, mit 23 Ortschaften, 7,993 
H. und 71,888 Ei 

Essex, Nordamer. County im St. Vir« 
ginia, mit 9,376 E. 

Essex, Nutdamerikan. County im St« 
Newyork, mit 9,4-7 K. 

Essex, Britt. County des Gouverne« 
ments'York, in iNurdamerika. 

Essex, Nordamerik County des St. 
Ne.wjer.ey, mit ld Ortschaften u. 25 984 
Einw. 

Essey, Franz. Mfl. im Dep. Orne, 
Bez. Alencon; 1 K., 1 Hosp , 721 E. Gär- 
bereien. 

hssey, Franz. Mfl. mit sggE., im Dp. 
Meurthe, Boz. Toui. 

Eßlingen, <Br. 48 0 +^ 27" L. ?6° 58' 
»"t VVtirtemb. St. Und Sitz eine» O A. 
der L. V. Rothenburg an dem Nek- 



nssex , i>oraamer. 1 
Vermont, 32 O^M gr^ofs, 
ten und 3,(87 Hptst. 

Essex , 'Nordamerik. 



30 
in 

kar. Sie ist mit Mauern, ThüriDen U. 
Zwingern umgeben, aus wichen 4 Tho- 
re führen, ist eng und altvaterisch ge- 
bauet, hat 5 Vorst., I Burg. 5 K. , wor- 
unter die Dyonis- und Frauenk. merk- 
würdig, 1 Vvaisenh. , 1,000 Ii. und 5,323 
Ein., die sich von Acker- und Weinbau 
nähren. ' Pädagogium. .Leinen - und 
Wollweberei. 

Essones, Franz.. D. an der Juine, im 
Dep. Seine- Oise, Bez. Corbeil, 134 H., 
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1,500 Einw. Kattundruckerei des Fabr. 

Oberkanipt; I PulvcVmhhle , 1 Papier- 
mühle; Gärbereien; Tabaks- und Loh 
xntthleu. 

l.ssu.-rsy Fr. Mfl. an der Ource, im 
Dep. AÜbe, Bez. Bar snr Seine; 238 H., 
1,42+ E. Gtburvsort des Mathematikers 
Leraoine. 

Rssuaiiy Assuariy das alte Sjyne, 
Osm St. am Nile in der Aegjpt. Prov. 
Said , mit 1 Osm. Schi, und einipen Al- 
terthümeni. Die Stadt ist sehr herab- 

fekomm**n und hat wenige Nabruug. 
hr gegenüber liegt im Nil die Insel 
Elephu atine. 

ilttufort, Astafort, Franz. St. unweit 
dem Gers, im Dep. Lot-Garonne, Bez. 
Agen; 366 H., 2,555 E. 

Fstagtly Franz. Mfl. am Gly , mit 
2IQ H. und 1 313 B« t im Dep. Ostpyre- 
näen, Bez. Perpipuan. 

Est Hing, Franz. St. am Lot, im Dep. 
Aveiron, Bez. Espalion , 918 Einw. Gär- 
Dereien. 

Estaires, Franz. St. an der Lys, im 
Dep Norden, Bez. Hnzebrouk; 557 II. 
und 5,751 Kinw. Mf. in Tisclizeuchen, 
Spitzen und Tabak ; Salzraffim rie. 

Estavare , s. Stäfis. 

Este, Han. Fl. in der Prov. Lüne- 
burg, der in der Ilaide entsteht und bei 
Estebrügge der Elbe zufällt. 

Este, (Br. 45 0 13' 21" L. 29 0 10/ 35") 
Oester. St. am Bachiglione, in der Venet. 
Dlgz. Padua, mit 6,000 Einw. Handel, 
besuchter Jahrmarkt. Stammort des 
Hauses Este, woraus die Könige von 
Grofsbrittanien und Herzoge von Braun- 
•chweig abstammen, und dessen jüng-- 
rer Zweig in Modena jetzt in männli- 
cher Linie ausgestorben ist. 

Estebrügge , Han. Pfd. an der Este, 
in dem Altenlande der Prov. Bremen, 
unweit Buxtehude, mit 76 IL und 552. 
Einw. 

Estella* Span. Ciudade am Ega y in 
der Prov. Navarra, mit 1 alten Schi., 6 
Pf k. , 6 Kl. ,» 1 Hosp., 1 Kollegium und 
4,600 Einw. i Tuchmanuf., wef/che blofs 
Armeetuch liefert, mehrere Branntwein- 
brennereren. Unweit davon das schöne 
Zistercienserkloster Irache. 

Esten , <r. FJitten. 

Estt riy NasV Mfl. und Sitz eines A. im 
vormaligen Fürst. Uietz. 

E*tepa, Span. Villa auf einer Anhöhe 
in der Prov. Sevilla, beinauert, mit 2 
Pfk., 3 Kl., und 3,5co E. 

S. Estefike, Franz. Mfl. nahe au der 
Gironde und Kirchsp. von 1,759 *^*> * m 
Dp. Gironde, Bez. Lesparre. 

Fstepona, Span. Villa am Meere in 
der Provinz Granada, mit 2,500 E, Fi- 
scherei mit 60 Booten i Leinewi- berei auf 
20 Stühlen ; Töpfereien; Ziegelbrenne- 

Ettrrhazy von Gahintha , fürstl. u. 
fraß Haus in Ungarn, das 1626 die 
reichsgräfl. und 1687 di p reiclnf tirstliche 
Würde erhalten hat. Das ganze Haus 
ist kalh. Religion. Der Stifter der 
fürstl. Linie war Fürst Paul IV. Zur 
Deutschen R eich« st aud Schaft gelängte 
dieselbe durch den Ankauf der Graf- 
schaft EdeUtetten, welche jetzt unter 
Baieritcher Uberhoheit als Standeaherr- 
•chaft steht. Der Fürst br-utzt aufser- 
dem grofse Güter in Ungarn und Böh- 
men, die jährlich über i.y o,oo\> GniJen 
eintraten , und ist Erbobargespau des 
Oedenburäer Komitats; seine gewöhn- 
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p- 

„ , San Estevan, Span. Villa in der Prr. 

Salamanka. 

b.ithland, Ekstlandy Russ. Gouv. zw. 
T.qP 3V b1*.40° 9' «stl. L. und 58° 20* bis 
590 n . ij r i m n # en 4 eri Finischea 

Busen, im O. an <t. Petersburg! im S. 
an Liviand, im W. an die Ostsee grän- 
zend. Areal: 4£-. 36 iQM. Oberfläche; 
flach -Boden: theils sandi» und steinig, 
besonders an der Küste, theils schwar- 
zes fruchtbares Erdreich. Gewässer: 
blofs unbedeutende Küstenfiüsse und 
Bäche. Klima: k*lt, doth~g«rsund. Pro- 
dukte; Korn, Flachsund Hanf, Holt. 
Die gewöhn!, ilautthiere, Fische. Nah- 
rungszweige: Ackerbau und Viehzucht. 
Die Aernte betrug 1802 au Winterkorn 
358,792, an Sommerkorn. 475,504» der 
Ueb erschufs 252,905 Tschetwert Webe- 
rei, Branntweinbrennerei ; beide nur 
für das Haus. Einwohner: 224,000 (1796 
217,672^ , Ehsten , Russen , Finen , Deut- 
sche, Schweden. Religion; Lutheraner 
mit 79, Griechen mit 2 K. Schulen: 15. 
Höfe: 630. Eintheilung in 4 Kreide: 
Reval , Weseuherg , WeiXseBstein, 
Habsal. 

Estle, Nordamerik. County im St. 
Kentucky, mit 2,082 E. 

Estrechy, Franz. Mfl. an der Jüine, 
im Dep. Seine-Oise, Bez. Etaxapcs, 12$ 
H., 900 E. Pferdehandel. 

Esti ella , Port. Gebirge oder Serra, 
welches eine Fortsetzung des Span. Gua- 
darramagebtrgs ausmacht. Es ist daj 
höchste alier Port. Gebirge, dessen Zin- 
ne, der Cantaro Delgado, sich 8,000 Ful» 
über den Spiegel des Meers erhebtj es 
trägt den ganzen Winter über eine 
Schnee- und Eisdecke, und taucht in 
Beira unter das Meer. 

Estremadura , Port. Prov. zwischen 
3° 13' bis 10O 19' Ö L. und 37O 32' bis 40 0 
io' n. Br., im N. und N. ü. an Beira, im 
O. und S. an Alentejo, im W. aa den 
Ozean grunzend , 4£8,*i QM. grofs. Da» 
JLand ist im N. dea Tejo bergig, mit 
ziemlich iveiten Thaleru und steilen 
rauhen Rüsten , im S. mit flachem Ku- 
stenlande; der Boden, dort gut gemisch- 
ter Thon, hier Sand und Morast. Durch 
dasselbe ziehen sich Zweige der Spani- 
schen Bergketten Guadarrama und Gua- 
dalope, unter verschiedenen Benennun- 

§en; Hauptstrom ist der Tejo, der hier 
en Zetere^ Sorroya und Canha aul- 
nimmt. Das heilse Klima wird durch 
Seeluft und häufige Nordostwinde abge- 
kühlt und ist. aug.Miehm. Die Produkte 
bestehen m Getraide, Wein, Kaitanien, 
Südfrüchten, Oliven, Korkeichen, den 
gewöhnlichen Hausthi*ren , Geflügel, 
Fische, Baisalz, Steinkohlen t Marmor. 
Antillon berechnet die Volksmenge auf 
826. -,80 lud. , in2Ciudaden, 115 Villa«. 
J9^ Kirchsp. und 175.337 Feuerst, aorn 
arniet man nie hinreichend \ dazu W' rfl 
der Ackerbau zu schläfrig getrieben; 
auch die Viehzucht bedeutet wenig. 
Dagegen wartet man die Rebe und tue 
Baumfrüchte mit mehrerer Vorliebe, u. 
beschäftigt sich mit "der Salzbereitaiig 
und Fischerei. Der Kuustfleifs schrank 
sich auf die Gewerbe der Hauptstadt 
ein. Die Ausfuhr beruhet auf Wein, 
Rosinen,- Zitronen, ApfeKinen, 0*}' 
KorkhoJz. Baisalz, etwas Wolle, Schnupt- 
tabak, Seiden- und Baum wolienwaaren. 
Gold - und Silbertressen. Eiuthcilang 
in 11 Correicnes. , . 

Estremndura, Span. Provinz, AWt* 
sehen io ( > 21' bis 130 3'. östl L. and 37" 
54' bis 400 24' n. Br , im N. an Salaiosn- 



Digitized by Google 



Est 



/ 



Etr 



2+3 



im U. an Toledo, Manch* und Cor- 

«, im S. an Sevilla , im W. an Por- 
al grämend und 706,0« QM. grofs. 
e weite einförmige, von einigen 

trjtazügen durchbrochene Ebene, die 
j&nzenMangel an V\ asser hat. UerBo- 
istsand g, leicht, u. nur dannftncht- 
, wenn er bewässert werden kann, wie 
ier Veja , im Thale von Piasencia u. 

Gegend von Caceres. Die Sierra* 
madalupe, df Gata, de Marchai u. a. ; 
Flüsse IV jo und Duero , überhaupt 
röme nnd 13 geringere FJüxae; das 
in» sehr heifs und mit schnell wech- 
Lder Temperatur. Der glühende 
imer hat keine Regen. Die Volks- 
ige betrug 1797 423.39.1 Köpfe, worun- 
3,491 Geistliche und 3,724 Hidalgos in 
ludades, 228 Villa» und einer Menge 
iclner Hole, zusammen 36', Pueblos 
l ^t<» Kirchsp. mit 173 KI. und 33 inil- 

Miftungen. Der Ackerbau i«.t all- 
st unvollkommen und wird vernach- 
»gt. Der schönste Hoden bleibt zu 
hweiden liegen, und du- Einwohner 
ten das bequeme Hirten leben vor: 
n mala gegen 260,300 l'anegas Korn 
anfen. Man gewinnt an Pfeffer u,too, 
Flachs 5,925, an Hanf 875 Zentner,-' 
Wein 4,376, an Branntwein 5J,i?3, an 
inessig 1,000 Ohm; an Gel 50,1:59; an 
nach 9,300, an Färberroth.? 45. an 
id 100 und an Seide 204 I /2 Zentner 
• Viehzucht ist sehr betrachtlich: die 
ivinz nimmt auf ihre Weiden jähr- 
1 4 Millionen Tranahuinantes auf, u. 
It auf« er ihrem eigner« grofsen Schaaf- 
aei 19,618 Pferde, 151,246 Stück Rind- 
■1 3-23 423 Ziagen und 225.810 Schwei- 
, die Bienenzucht liefert 3, 375 Zent- 

Honig und 600, Zentner Wachs, 
nstlleifs findet man nur in einigen 
schaften : in Tuch arbeiten 726, in 
newand 2,163 Stühle; aufserdem fin- 

man 155 Gärbereien, 25 Hutfabr. u. 
•?ifensiedereien. Die Ausfuhr besieht 
Branntwein, Häuf und großen Tü- 
ru, Schweinen, Schinken, Würsten, 
ulthieren , irdenen VVaaren , Wolle 
i. w. Der Schleichhandel nach Por- 
al -ist erheblich. Die Provinz hat 
tilianische Gesetze, und appellirt an 
Kanzlei zu Valladoiid, besitzt iadefs 
en eignen Generalkapitän , sieht uu- 
den Diözcien von Badajoz, Plasen- 

und Curia und wird in 8 Parudos 
etheilt 

F.strr moz 1 Port, feste Villa auf einer 
bohe in der Provinz Alcntejo, mit I 
rken Citadelle, worin sich i Arse- 
und 1 Pulvermagazin befindet , 3 
:., 6 Kl., 1 Hosp.. 1 Armeiih., 1,657 H. 
i 6,500 Einw. Gute Töpfereien und 
rmorarbeiten. 

Estrepagny , franz. Mfl. am Bonde, 
: 1,200 Einw. , im Dep. Eure, Bezirk 
delys Kupferwaaren. 
EszecJcy Uszitk, (Br. 45 0 54' 13" L. 36° 
cfi") Oester, feste Hauptstadt Oer 
w. Gesp. Veröcz au der Drau. Sie 
trin aus 4 Abtheilungen: Obervaros, 
tung, Untr-rvaros und Meierhöfen, 
con blofs die Festung gepflastert ist, 
5 Thore, 5 kaih., 1 griech. K. , 2 
h. Kl., 1 Hosp., 760 H. und 9231 E. 
<?;nasium. Seidenweberei unu Fila- 
irn ; Handel. 4 stark besuchte Jahr- 
rkte. 

ttzterhazi Oester. D am Neu Siedler- 
in der Ung. Gesp. Oedenburge- mit 
n prächtigen Lustschi, der fürstl. Fa- 
He Eiteritaz, dessen innere Einrich- 
Bibliothek von 22,000 Bänden, Ge- 



mäldegalerie mit vialen Meisterstücken. 

die reiche K upf ersii^ hsammlnng, Thtav 
ter, Park etc. sehenswürdig sind- 

Etain t <Br 490 15' E. 25° iS') Franz. 
Stadt an der Onie, rm Dep. Maas, Bez. 
Verdun; ummauert, mit 4 Thoren, 2 K. t 
557 H. und 2.-53 E - Wollweberei, Woll- 
uud, Tw.'fvspiiüierei ; 1 Eisenhammer. 

Etampex, iBr. 48° 25' L. 19» ,5' Fr. 
Hauput. eines Bez. von i-, 64> Q\f nnd 
6i,goi E. , im Dep. Seine Oi»e; an der 
Etampe, mit 5 K. , 982 H. und 7 786 E. 
Garbereien; Produktenhandel. Hier u. 
in der Umgegend ist der Sitz der 
Strumpf - und Mützeumf. von Beauce. 

Elaples, (Br. 50O 5,/ 100 ig 6". Fr. 
St. und Häven am Ausfl. t fe< (Jauche, 
im Dep. Pa< de Calais, Bez. Moutreniij ' 
176 H., i,^B. Fischerei 

S. Etienne, (Br. 050 L. 22 0 : Frans. 
Hauptst. eines Bezirke von 2<\ J7 u. 
><7'583 Einw., im Dep. Lo re. Sie liegt 
am Furend und zahlt 9 K. , 1 Hosp., 1 
Krankenh., 1,000 Ii. und '16,2.59 & Han- 
delscerichti Börse. Sie is: der Stapel- 
ort für die Seidcubandmf und besitaft 
zugleich die gröTste Gewehrfabr. Frank- 
reichs, zu welcher 11 Hochöfen, 26 Ei- 
senhammer, 47 Bohr-, ^7 Spitze- und 
104 Polirmühlen gehören ; auch giebt ea 
viele Quinkailleriearbeiter und klein« 
Eiseniabrikanteu. 

S. Etienne de Baigor ry, Franz. Dorf 
und Kirchsp. von 3,406 E. , im Dep. Nie- 
derpyrenäen , B< z Mauleon. Stanlham- 
mer (Prod. 2,400 Zntr.). 

S, Etienne de S. Geoire, Franz. Mfl. 
nahe am Nicoion, im Dep. Isere, Bea. 
S. Marcellin, mit 1,5 9 E. 

•V. Etienne de Lugdares, Franz. Mfl. 
im Dep. Ardeche, Bez. Argentierei mit 

I, 5C0 Einw. 

S. Etienne de Montluc , Franz. Mfl. 
und Kirchsp. von 4,118 Einw., im Dep» 
Niederloire, Btz. Suvenay. 

6*. Etienne lex Ürguex, Franz. Mfl. 
von 984 E., im Dep. Niederalpen, Bez. 
Forcalquier. ' 

>. Etienne de Valfrancesque , Franz. 
Mfl. nahe am Gardon, im Dep. L.oz&re y 
Bez. Florac , mit 1,475 E. 

Etlingen, [ür. L 26° t'30") Bad. 

St. an der Alb und Sitz eines B. A. von 

I I, 770 E , in demMurgkr. Sie hat iSchl., 
6 K'i 398 H. und 3,029 E. , worunter 285 
Gewerbe treibende. I PuUerfabr.; 1 
Baumwollspimianstalt; 2 Papier-, 40c!- 
mühlen; 2 Gypsmühlen. Der Etnnget? 
Neptun. 

EtoiU, Franz.. Mfl und Kirchsp. mit 
2,625 E., im Dep. Dröme. Btz Valence. 

Eton, Eaton, Bntt Mfl. an der Tha« 
mes, Windsor gegenüber, in der P^ngl. 
Sh. Buckingham. Berühmte lat Schul« 
für 4 bis 500 Eleven , wi lche 11.41 von K. 
Heinrich VI. gestiftet ist. Geburtsort 
des Philologen Joh. Upton f 1719. 

Etorvu, Kuss. Eiland zu dem Archi- 
pel der Kurilen gehöri* und vo'n etwa 



300 haarigen 
Etruria, 
benkanälen 



Kurilen bewohnt 
Britt. Fabrikort an 2 Ne' 
des Great Urunk in d v 



Engl. Sh. Stafford ; ein Ort von etwa 
100 Ii. in einer einzigen langen Strafse, 
lediglich für die verschiedenen Arbeiter 
in den Wed^woodfabr. zur Wohnung 
bestimmt. Oie*e Fabriken , die jetzt irt 
den Händen von dem Sohne nnd Erben, 
des berühmten Wedgwood sind i-r 1795I 
liefern Steingut, schwarze Waare, Bis. 
kuit, Terra Cotta, Medaillons, Basre- 
liefs, kleine Statuen, Urnen u s. w. 
Steinkohlen, Thon zu den Kapseln it»o> 
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firt\ findet man in der Umgegend; die 
eiste Töpfererde kömmt am Pool in 
Dorsel, die Feuersteine aus Essex und 
Kent (s. Tsemnichs R. 8. 33? bis 3>7.r. 

Etsch, Adige, Oester. Fl. in Ober- 
osteneieb und Venedig; Q. in Grou- 
bündten; M. bei Brondolo in da* Adria» 
tische Meer. Erst bei seinem Eintritte 
in Italien wird dieser nicht unbedeu- 
tende Flufs schiffbar. Lauf 45 M. Ne- 
benfl. P.»sseyr, Eisach, Alpon , Tartaro, 
Adigetto. 

Etschmiazin, Iran. Mfl. in der Prov. 
Eriwan , welcher aus 3 D. mit 5 K. be- 
steht und daher nach den Namen Drei- 
kirchen 'fühlt. In' demselben liegt das 
vornehmste Kloster der Armenier, ein 
greises ansehn liciies Gebäude mit einer 
Buchdruckerei, worin der Armen. Pa- 
triarch seinen Sitz hat. £• ist zugleich 
«in Wallfahrtsort. 

> Ftstd, Oester. Mfl. an einem weit- 
Hälftigen Moraste, der seit 1790 einge- 
deicht ist, in der Ung. Gesp. Szatmar, 
mit 1 Sehl., 1 ref. und l'griech. K. 

Etten, Nied. D. mit 3,849 E. , in der 
Prov Nordbraband. 

Hattenheim , Bad. St. und Sitz eines 
B. A. von 15,459 E., in dem Kinzigkreise 
am Undiz, mit 1 kath. Pfk. , 8 Kapellen, 
I Hoap., 450 H. und 3.029 Einw. , worun- 
ter 399 Gewerbe treibende, Garn- und 
Hanfspinnerei; Leineweberei mit 31 
Meistern; 10 Roth- und 3 Weifsgärbe- 
reien. Hier werden viele Hecheln und 
Hechelzähne verfertigt. 

Ettersberg, niedriger Bergrücken in 
der Weimar. Prov. Weimar, unter 26° 
i' 30" L. und 51 0 i' 36" Br. ; er wird in 
den grofsen und kleinen Ettersberg ein- 
geteilt und enthalt vieles Kothwild. 

Ettersburg, Weimar. D. am Fufse des 
Ettersbrres, im A. Weimar, mit 1 Jagd- 
•chl. , 39 H. und 110 E. 

Eu , (Br. 500 2' 52" L. 190 5' 3") Franz. 
St. an der Bresle , im Dep. Niederseine, 
Bez. Dieppe , mit 1 Vorst, la chaussee 
d'Eu, 2 St. hl., 4 K., 1 Hosp., 750 H. u. 3,580 
E. Handelsgericht. Brauereien ; Spitzen- 
klöppelei. Produkten- nnd Fabrikaten- 
handel. 

A\ Eufemia, Siz. St. an dem gleichn. 
Meerbusen in der Neap. Provinz Cala- 
bria ulteriore I. 

Euganeische Berge , Oester. Bergzug, 
•»reicher von den Alpen abfüllt und sich, 
durch die Venet. Dlgz. Verona hinzieht. 
Meistens vulkanischen Ursprungs, aber 

Jurvou mittlerer Höhe; derVcnda: 1,761 
ufs über dem Meere. 
Eugubio. Gubbio, Päpstl. St.amFuTse 
des Appennin, in der Dlg. Ancona, mit 
X Kathedrale. 6 Pf k. , 21 Klosterk. und 
4,000 E. Bischof. Wollen - nnd Seiden- 
zeuchweberei. Wachsbleichen. Köm. 
Alterthümer. 

S. Eulaita ie Larzac, Franz. Mfl. an 
der Quelle des Ceron, mit 910 Einw., im 
Dep. Aveyron, Bat. S. Afriuue. 

Eule, Elau, Gilower, Oester, offne 
Bergst., unweit des Zusammen!!, der 
Sazawa und Moldau im Böhm. Kreise 
Kaurzim, mit 131 H. und 937 E. Ehe- 
mals; wurde hier auf Gold gebauet, und 
neuerdings hat man den Bau von neuem 
aufgenommen. 

Eute, Preufs. Bergkuppe der Sude- 
ten, im Glatter Gebirgszuge, 3,326 Fufs 
über doni Meere. 



flchenvirerrscnatt Tetscben gehörig, im 
Böhm. Kreise JLaitxneriu , mit x Schi., 1 
K. und xio H. 



Eule, Eula, Oester. Mfl. zur Thun 
dVtterrschaft Tetschen gehört 



Kur 

Eulmberg, Sowinec , Oester. St. im 
Mahr. Kr. Olmütz, mit 1 Schi., so H. u. 
318 Einw. ^ 

Eupen, Preufs. St. en der Weeze, in 
dem Niederrhein. Rbz. Aachen; ein weit 
aus einander gesprengter Ort mit Kir- 
chen ai'er Heljgittnspartheieu und 10,000 
E. (1802 6,750». starke Tuchweberei, be- 
sonders in draps de Serails, Mahouts u. 
3 Kronentüchern , die nach der Levante 
gehen: 20 grofse und 30 mittlere uiid 
kleinere Häuser; Seifensiedereien, Ci- 
chorienfabriken , 1 Löschpapiermühle, 
1 Gärberei. 

Euphrat , 9. Frat. 

Eure. Franz. Fl. im nordwestl. Frank- 
reich; Q. unweit Mortagne, M. bei 
Louviers in die Seine , schiffbar bei 
M aintenon*, Nrbenfl. : Aure, Jton. 

Eure, Franz. Dep. im nordwestlichen 
Frankreich, zwischen 18 bis iqp 6' östl. 
L. und 48* 42' bis fOU 23' nördl. Br. von 
dem Dep. Oise, Seine-Oise, Eure-Loire, 
Orne und Calvados umgeben, 110,52 Ü.M. 
grofs, mit 421,481 E. , blofs Katholiken. 
Eine wellenförmige Ebene, welche die 
Seine, Eure , Ente und andre Flüsse he- 
wässern ; der Boden meistens produk- 
tiv, und blofs längs der Seine sandig, 
hie und da morastig, das Klima milde, 
aber feucht und veränderlich. Der 
Ackerbau wird mit Einsicht betrieben 
und liefert Korn, Hülsenfrüchte, Flachs, 
Hanf »14,932 Zntr.), Wau und 310 Ballen 
Weberkarden. Der Weinbau ist unbe- 
deutend; man bringt jährlich 15,448 
Oxhofte auf die Kelter. Der Obstbau 
liefert zum gewöhnlichen Getränke den 
schönsten Cyder. Hier ist das Vaterland 
der acht Normannischen Pferdeiasse; 
nur ist der Stapel geringe. Man hält 
29,650 PtVrde, 4,500 Esel und Maniesei, 
38.017 Ochsen und Kühe, 20c, roo Schaafe 
von der Pr£ Sal£ - Kasse und etwa 
1,8000, oco Stück Federvieh aller Art, des- 
sen Verkauf der Provinz viclesGeld ein- 
bringt. Das hier gewonnene Eisen wird 
auf 11 Hochöfen, 9 Schmelzen und vie- 
len Hämmern verarbeitet, und an Gufs- 
eisen 55,000, an Stabeisen 30,000 Zentner 
produzirt. Bedeutend sind die Nagel- 
schmieden, die Quinkaillerie - u. Steck- 
nadelfabriken; die Leinewand-, Kat- 
tun-, Tuch-, Kasimir-, Strumpf- und 
Mützenmf. , 24 Papiermühlen u. s. w. 
Die Provinz gehört überhaupt zu einer 
der industriereichsten Frankreichs. Sie 
sendet 4 Deput zur Kammer, und macht 
einen Theil der 15. Militardivision , der 
Forstkonservation , der Diözese von 
vreux und des kön. Gerichtshofs zu 
Konen aus. Sie hat $ Bezirke, 56 Kan- 
tone und 843 Gemeinden. 

Eure- Loire, Franz. Dep. im nord- 
westlichen Frankreich, zwischen j8° 28' 
bis 190 20' L. und afiP 2' bis 48 0 5t' 

n. Br., von den Dep. Seine Oise, J.oiret, 
Loire Cher, Sarte , Orne und Eure um- 

feben; 110,5«: QM grofs und von 265,996 
nd. , worunter 3,100 Reform , bewohnt. 
Eine hochgelegene Ebene, ohne eigent- 
lichen Berg, mit thonigem , sandigen, 
aber im Ganzen produktiven Boden, von 
dem Bure, Loire, Aure,-Huine u. a. Fl. 
bewässert; die Luft ist rein, gesund und 
belebend. Die Provinz giebt eineKorn- 
kammer von Paris ab, und hat jährlich 
8o0i0oo Zentner Getraide übrig. Die 
Schaaf- und Rindviehzucbtsf nd ansehn- 
lich: von Schaafen hat man 2 Kassen 
Beaucerons nnd Percherons. Der Kpnsf 
fleifs bedeutet dagegen wenig: man ff - 
det 2 Hochöfen, 4 Euensehmelzen, 6 Ei* 
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n-, 2 Blech- and i Drabthammer , 5 

lumwollspinnmaschinen, 4 Papierinüh- 
•e, 5 Gärbereien, und etwa« Lein - und 

I o.lnveberei. Die Ausfuhr besteht in 
wn, Wolle, Butter, Käse, Ilauten, 
.der, Hammeln, gemästeten Ochsen, et- 
il Serge und Flanell. Eure Loire sen- 

Uep. zur Kammer, gehört zur* 1. 
iLtärdivision , zur 1. Porstkonserva- 
on, zur Diözese von Versailles und 
nter den kön. Gerichtshof zu Pari», 

enth. in 48* y Kunt, n. 46oGemeinden. 

EuropM t einer der Erdtheile, zw. 7O 
fjf 4 bis 83© ö. L. und 54045' bis 71© 11' 
" n. ßr , im N. an den Eisozean, im 

an Siberien, Kasan, Astrachan, das 
lowsche und Schwane Meer, den Bos- 
r, das Marmormeer und den Archipel, 
B S. an das Mittelländische Meer, im 
an den Atlantischen Ozean grau« 
nd. Flächeninhalt: 153, QM.; etwa, 

r 13. Theil der ganzen Kontinenial- 
tcbc nnd der kleinste aller Erdtheile. 
berflache : meisten* gebirgig, jenseits 

II Karpathen, Südeten und dem Harze 
1» riner unermeßlichen Ebene , die 

Rhein bis zum Ural fortstreicht. 
Vöhl hat es Steppen, aber nirgends be- 
gliche Sandwüsten, und nur im au- 
irrten Norden findet man vom Eise 
t?rrte Moorgründe. Boden: ungleich 
-ritiger nnd steriler x als in den Übri- 
:i Erdtbeilen, nnd die üppige blühen- 
t Vegetation, welche die Tropenwelt 
h muckt, su ht man in Europa verge- 
•ns. Dagegen ist der Boden, wo Kunst 
ir Natur tu Hülfe kömmt, für die Auf- 
ihme der meisten Gewächse aus frera- 
in Zonen geeignet. Ganz der Kuitnr 
zugänglich sind blofs die Strecken, 
le »ich über den nSrdlichen Polarkreis 
-»dehnen ^ aber kaum 1*4,069 QM. aus. 
icben uud die Gletscher und Eisberge 
ir.tr höbern Gebirge. Gebirge, die 
Inen, Pyrenäen, Karpathen u. Skandi- 
1. neben Gebirge mit vielen Neben- 
feigen. Europa hat nur 3 Vulkane, 
ewasser : 1) Meere und Meerbusen, 
'er Eisozean im N. , der Atlantische 
:ean im W. ; das Mittelländische, 
-iwarze, Deutsche, Baltische, Irische, 
quitanische, Biscajische Meer u. der 
inal alsTheile von diesem, das Weilse 
'«■er von jenem. 2< Land- oder Binnen- 
■en : wenige von grofsem Umfange ; 
M gröfsten der Ladoga-, Ünega-, Pei- 
m-, Platten -, Boden - , Genfer-, W'e- 



r-, Mälar- und Wettersee. 



• 3) Strö- 

wor. die eröfsten, Wolga, Donau, 

Tajo, 
Oder, 

'•'-ichsei, Düna nnd Dwina. 4) Kcnä- 
• : vorzüglich im Brittisihen Reiche, 
-n Niederlanden, Frankreich, Deutsch- 
■nd, lialien und Rufsland. 5) Miueral- 
■cr in grofscr Menge. Munt: das 
ro» desErdtbeils liegt in der getnäfsig- 
m Zone, nur ein geringer Theil reient 
ber diese in die kalte hinaus. Man 
mn daher für diesen Erdtheil 4 Land- 
nche annehmen, 1) den arktischen 
>n Ö5 0 an, gs»nz vom Eise erstarrt, 2) 
•a kalten von 55 bis 65", wo Getraide 
<4 Flachs zur Reite kommen, 3) den 
»mäßigten von 45 bis 55O , wo Waizen 
Wem einheimisch sind, letztrer je- 
och nur bis 50°, und 4) den warmen bis 
•*\ die Heimath der Zitronen und Oli- 
*a. Produkte: Europa hat lange den 
>'ichthum von Produkten nicht, womit 
übrigen Erdtheile gesegnet sind, u. 
»*, welche es besitzt, gehören , wenig- 
em, was die edelsten Hausthie.e und 



aepr, Don, Po, Rhone, Ebro, 
nne, Loire, Rhein, Elbe, 



Pflanzen betrifft , nicht ihm eigenthüra- 
lich zu, sondern es hat solche ans frem- 
den Zonen in seine Gefilde verpflanzt 
und gegenwärtig völlig einheimisch ge- 
macht. Aus dem Mineralreiche besitzt 
es dagegen die meisten Metalle und 
Mineralien in einer hohen Güte und in 
hinlänglicher Menge. 

Die Zahl d.E. belauft sich auf 179,^03,000 
Ind. Daiunter ro-iien etwa angehören, t 
den Deutschen Nationen 55 Millionen 
und zwar den eigentlichen Deutschen 
30 700,000, den Holländern und Walionen 

i, 600,000, den Engländern 12,700,000, den 
Janen Qeo.ooo, den Normanen o t > 0 ,ooo, 
den Schweden 2,4,30,000 , den Got- 
schewerern 44, den Vandalen 12,000 
und den Bewohnern der Sette coramuni 
36.000 Ind.; 2) den Römischen Nationen 
60,000,000 u. zwar den Franzosen 2S, 500,0 », 
den Italienern 19,400,000, den Spaniern 
9,800,000, den Portugiesen 3,680,000, und 
den Wlachen 2,230,000 Ind. ; 3» den Sla- 
wischen Nationen 45,200,000 und zwar 
den Russen 24,580,000, aen Polen 7,5co,ooo. 
den Lithauern 1,900,000, den Letfen und 
Kuren 620,000, den Kassuben 36,000, den 
Winden u. Soraben 1,350,000, den Tsche- 
chen 2,250,000, den Sfawaken «^itcooo, 
den Tschiken 6,0©0, den Kroaten 8oo»oo<V 
den Raizen und Serben 1,420,0^0,- den 
Morlaken 246,000, den Montenegrinern 
6o,ot?e, den Üskochen 90,000 und den B01- 
niaken 100,000 Ind.; 4* den Magyarischen 
Nationen 3,100,000 Köpf* , wozu die Sze- 
kler, Kumuuen und J^zygeti gehören; 
5) den Finischen Nationen 1,761,000, als 
den eigentlichen Einen 1,275,000, den 
Esthen 463,000, den Liven 1,500, den Syr- 
jänen 3,400, den Tschuwaschen 2, »00 und 
den Lappen 16,400; 6» den Tatarischen 
Nationen 3,500,000, als den Osmanea 
2,405,000, Bulgaren 230,000 und den No- 
gaiern 20,030; 7) den Griechischen Natio- 
nen 2,o22,cooi 81 den Arnauten 294,000} 
9) den Kyromran i,6io,ok>, 101 den Cale- 
doniern 3,718,000; 11 1 den Basken 622,000; 
12) den Malthesern 88,000; 13) den Tscher- 
kassen 8,<xx> und 14) den Sainojedeu 2,100 
Köpfe. Aufser diesen 14 selshaften Na- 
tionen leben in Europa zerstreut und 
ohne eigentliche Nationalsprache ; 15) 
die Armenier 131,600; 16) die Israeliten 

£>i*SW°° ^"4 } ? > S'V Neuner 313,60a 
Kopie. Nach den Religionen mdgen m 
Europa seyn : 1) Christen 174,400,000 und 
darunter Katholiken 99, Protestanten. 
41,900,000, Griechen 51,700,000, Unitarier 
mit den Soziniaiiern und Deisten 55,000, 
Mennoniten 224,000, Methodisten 190,000, 
Quäker, 40,000 und Herrnhuther 4u,ojo 
Köpfe; 2) Moharaedaner 3,700,000; 3) Ju- 
den 1,179,500 und 4) Schamanen 2, roo 
Köpfe. Die Staatsbürger unterscheiden 
sich fast durchaus in 4 Klassen : 1) Adel, 
-2) Klerus, 3) Bürger und 4} Bauern. Un- 
ter den Dsmanen giebt es keinen Unter- 
schied der Stände. 

Unter allen Erdtheilen ist Europa 
im Ganzen genommen am bdsten ange- 
bauet und, mit Ausnahme der Nogaier, 
Lappen und Samojeden, giebt es hier 
blofs sefshafte Nationen. Die Land- 
wirtschaft steht in mehrern Ländern 
auf einer hohen Stufe, in allen, mit 
Ausnahme der von deuOsinanen nieder- 
gedrückten Provinzen, hat sich dieselbe 
in neuern Zeiten sehr gehoben. Vor- 
züglich aber sind es Deutschland, Grofs- 
bfittanien, die Niederlande, Frankreich, 
einige Theile von Italien, Dänemark, 
Schweden und Helvetien, wo ihre mei- 
sten Zweige mit vorzüglichstem FleiXs» 
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gewartet werden. Die Hauptbeschäfti- 
gungen der Furopäer beruhen auf Acker- 
bau , Viehzucht, Obstkultnr, Wein-, 
«Jel- und Seidenbau, Holzkultur, tische- 
rei und Bergbau. Dabei kann sich kei- 
ner der übrigen Erdtheile weder in 
Jvl.mnichfaltigKeit , noch in der Güte 
■einer Kunsiprodukte Europa gleich- 
stellen, wenn schon in Asien einige Ge- 
genstände von jeher ausgezeichnet be- 
arbeitet sind. Europa v rarheitet nicht 
allein »eine eigen« ii Stoffe, sondern auch 
«die schätzbarsten der fremden Erdtheile. 
Besonders aber herrscht der reeste 
Xunstfieifs in Grofsbrittanien, den Nie- 
derlanden, Deutschland, Frankreich u. 
llelvetien, wenn auch schon andre Läv- 
«Ur Autheil an einzelnen Zweigen der 
Älanufakuir nehmen- Der Handel theilt 
«ich iu innern und äufsern: d«*r innere 
Bändel ist fast in allen Provinzen gleich 
.lebhaft, und wird durch gute Landstra- 
ßen '.mit Ausnahme der Türkeii, «iurch 
Wasserstraßen und Kanäle, durch das 
Postwesen, durch das Bank- und Asse- 
Icnr^niwesen , durch Messen und Jahr- 
märkte befördert. Der auswärtige Han- 
del 7erfal,lt wieder in Land - und See- 
ü.andel, ietztren treiben biofs diejenigen 
jC.\tionen, welche Seeküsten haben; 
aber manche derselben haben blofs Kü- 
•tenverkehr, und lassen sich ihre Be- 
düifnisse von andern seefahrenden Na- 
tionen zuführen. Andre dagegen trei- 
ben den Handel aktiv, kaufen die Was- 
ren an den Quellen ein, und führen sie 
aus ihren Häven an den Ott der Bestim- 
mung. Dahin gehören die Britten, Nie- 
derländer, Franzosen, Schwedeu, Dä- 
nen, Hanseaten, Venetianer, Ragusaner, 
Hydrioten und Papenbutger. Die erste 
dieser seefahrenden Nationen ist gegen- 
wärtig die Brittisrhe: sie ist es, die den 

fanzen Welthandel in den Händen 
alt. — Zum vorzüglichsten Tausrhmit- 
tei dient in allen Europäischen Staaten 
geprägtes Geld, in sehr vielen auch Pa- 
piergeld, welches letzire seinen einge- 
lüdeten Werth blnfs auf den Staatskre- 
dit gründet. Der MÜnzfufs ist in allen 
1 ändern, wie das Verhälunfs zwischen 
Gold una Silber, und der Maafse und 
Gewichte äufserst verschieden. 

Europa ist jetzt der Hauptsitz der 
TVissenschaften und Künste auf der 
Erde. Wie der Europäer in Hinsicht sei- 
sie»- physischen Kräfte und seiner sittli- 
chen Ausbildung über alle Erdenbürger 
hervorragt, so geht er ihnen auch in 
der Geisteskultur vor. Es giebt, wenn 
man die Asiatischen Osmanen ausneh- 
men will, kein selbstständiges Volk in 
Europa, welches nicht mit mehrerm oder 
in inuerm Eifer und Glücke dem Genius 
der Wissenschalten und Künste huldig- 
te; jedoch sind es vorzüglich die Völker 
von Germanischer oder Kömischer Ab- 
stammung , die ihm Tempel und Altäre 
geweiht, haben. Die Anstalten, weiche 
den Europäer in das Heiligthum der 
Wissenschaften und Künste einführen, 
find zwar in allen Staaten zahlreich 
vorhanden , aber von sehr ungleichem 
Werthe. üniv» rsiläten zählt Europa g5. 

Die Europäischen Staaten sind ent- 
weder 

j) monarchische , nämlich a) 5 Kai- 
sertüiimer : das Oesterreichische, Kussi- 
tche und Osmanische : b) 12 selbstän- 
dige Königr., Grofsbrittanien, Frank- 
reich, Spanien, Portugal, Sardinien, 
Sizilien, Bai^rn, Suchsen , Hnnover, 
Würtemberg, Dänemark und Schweden; 



c) R Grofsherzogtbümer, als Toskana, 
Baden, Koirhessen, Hessen, Weimar, 
Mekleliburg - Schwerin , Mekler.b :r»- 
Strelitz und Oldenburg; d) 12 Herzog, 
thüraer, als M-odena, Parma, Lucca, 
Gotha, Meiningen, Hildburghausen, Ko- 
burg. Biaunschweig, Nassau, Dessau, 
Bernburg, Kothen; ei 11 Fürsten thumer, 
als Hechingen, Sigmarinpen , Liechten- 
stein, Sondershausen, Rudolstadt, Reofi 
älterer Linie , Reu Ts jün?eier "Linie, 
Walde« k, Lippe, Schauenburg -Lippe, 
wozu auch Hessen-Hombur» zu rechnen 
sevn dürfte, mithin überhaupt 46 und 
mit der Theokratie, dem Kirchemtaate, 
47 monarchische Staaten. 

2» Republikanische Staaten. Dahin 
gehört ai die Schweizer - Eidgenossen- 
schaft, aus 22 verbündeten Staaten, wor- 
unter 21 Demokratien und Aristokratien 
und 1 monarchischer Staat; b) der Joni- 
sche Freistaat; c) nie Republik S.'^a- 
rino; d) die Republik Krakau; e) die 
freien Städte Frankiurt; fj Lübeck; gl 
Bremen und h) Hamburg. 

Alle die«e Staaten unterhalten ge- 
genwärtig eine Landmacht von 1 901,000 
Kriecern; eine Seemacht von 429 Linien- 
schiffen, 38 Funfziekanonensehiffen . 3fr 
Fregatten und £,403 Segein nherhauot, 
mit 60,7^0 Kanonen und 282,400 Seeso!ria- 
ten und Mairosen. Die i inkünfle 'Her 
derselben mögen auf I«968,2f3*fal CHltösJI 
steigen ( G. Hassels volls:audi/tes Hand- 
buch der neuesten Erdbeschreibung und 
btatist. Berlin, T816 - Ritters Kuropa 
in 3 Theilen. — Weilands Charte *on 
Kuropa. Weimar, 1817. — Lapie Carte 
deFFurope. Paris, i8i4 v - 

Euskirchen, Preufs. St. an der F.ifft, 
im Kleve-Berpschen l'.bz. Köln, 1111(310 
11. und 1.254 Einw. Tuchweberei; Sei- 
fensiedereien. 

S. Eustoz, Nied. Eiland in Werna- 
dien, unter 314 0 38' ö. L. und 17° }$'!»■ 
Hr. zwischen S. Kitts und Saba, nur ein 
blof>er Felsen, der sich in Form einer 
Pvroiuide aus dem Meere erhebt, kaum 
I QM. grof« ist nn<1 gegen i^o'o 
zählt, die Mais, Zuckerrohr. J.-^imwoi- 
le und ander«- '.Yestnidischc Stap*iwsa : 
ren bauen. Doch winden tiesiclljo 
|der natürlichen U nfruchtbarkcit M 
Bodens nicht ernähren können, wenn 
ihnen nicht eine andere quelle flösse, 
diefs ist der Schleich - unt Z.sTisehe* 
Bardel, tu dessen Betreibung kein Fi*» 
auf der Erde besser gelegen ist VV 
gleichnamige Stodt wird durch ein »ts[ 
kes Fort vertheidigt und hat eihen gu- 
ten Häven. . . 

Eutin, das Fürsten thOTO fs. LjM*"* 

Eutin, (Br. ^'8' L. 28° OWen». 
Hauptst. des Fürst. Lübeck au ein'» 
fischreichen See, mit t.Schl , lK; »•* 
Schule, i Armenanstnit und IndustV c " 
schule , 1 Hosp. , 
.leuchtung , und . 
deskollegien ; Badsnstalt: Park- ß' e 
branerei; Kramerei ; Frscktfuhr ; Ro" 
fuhren. 

Evaux, (Br. 46" I«' L. 20° W>J*S 
St. auf einer Anhöhe mit itf *T ?" 
Kirchsp. von 2,08t im Dp- tren". 

Bez. Aubusson. Warme Bäder. 
Alterthümer. 

Evenburg, Han. Herrlichkeit in ««■ 
Ostfries. A. Leer, mit 2 D v >ft H ;" . 
1,009 Einw., dem von Wedel «u« e 
hörig. 

Lverhecq , Nied. D. , mit 3»4# B 
der Prov. Hennegau. 



anstnit und IM»'» 
260 IL , mit Straften»«' 
7X1X B. Sitz der l» n * 
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F.v/rghem , Nied. Dorf und grofses 
chsp. von 6,g68 E-» in der Prov. Ost- 
idern. Man bauet hier Schiffe von 
bis 200 Tonnen. 

Eversberg , Preufs. St. an der Ruhr, 
Itm Wettph. Rbz. Arensberg, mit 

H. und 763 E. 

i Ivesham , BriLt. Mfl. am Avon, in ei- 
reizenden Gegend der Engl. Shire 
rcester. 

Evian, Sard. St. am Gcnfersee im 
z, Savoyen, Prov. Chablais ; 2 Pfk., 
lk., 1,514 Einwohner. Die Bäder von 
nom. 

Evora, (Br« «M 28' L. jo° 25') Port, 
st. der Prov. Alentejo, auf einerAn- 
e; ummauert, mit x Fort, 1 alten 
!., x Kathedrale, 4 Pfk., 22 KI., 1 kön. 
ip., I Armenh., 3»cao H. und 12,000 E. 
bischof, th<-olog. Seminar, Inquisi- 
ufericht. Messe um Johanni. Meb- 
I Römische Alterthümer , als 1 Dia- 
teropel und 1 Aquädukt. 
Evoramonte , Port. Mtl. auf- einem 
jel, in der Prov. Alentejo. Mauri- 
es Kastell, 2 Pfk. , 180 H u. goo E. 
Enran, Franz. D. und Kirchsp. von 
JE. , meistens Leine wehern , Tisch - 
1 oder Maurtrn, im Dep. JJordküste,' 
Dinan. 

Evre, Franz- Fl. im Den. Maine» 
r«; O. bei Chemille; M. bei S. Flo- 
t in die Loire 

Evreey, Franz. Mfl. mit 850 E. , im 
1 Calvados, B\z. Caen.. 
Evnux , (Br. i' 24" L. 130 43' 3S"> 
nz. IJauptst. des Dp. Eure undemes 
v °n äS.g« Q&t., mit 119,143 Einw., am 

I, t&fc M. von Paris, mit 1 Kathedr., 
n Tuürra 252 Fufs hoch ist, 8 K., 

osp , dem alten Sehl. Navarre, 1,004 
und 9,2{?3 E. Bischof. Ackerbauge 
Schaft ; medizin. G>'sellsch. ; Kolle- 
rn mit Bibliothek. Mf. in Tuch, Kut- 
, Manchester und Siamoisen ; ßlei- 
n; Färbereien ; Papiermühlen; Gdr- 
tiWj Twifsspinnmaschine; Cyder- 
uereien. Eisengewerbe; Prodnkten- 
I Fabrikatenhandel. Vor der St. ein 
t eingegangenes Kloster, in dem der 
ise Sully als Abt gestanden hat. 
Byripo, s. Egribos. 

Evron, Franz. St. im Dp. Mayenne, 
faval; 570 H., 3,110 E. 
hzea, (ßr. 42 0 XI' L. 150 37') Span. 
!a in der Prov. Aragon, welche zu 
cinco villas gehört, 2 Pfk. und 2,400 
w. hat. 

Exeler, (Br. 59O 4A' L. 14° 5' 30*') Britt. 
iptstadt derlingl. Sh. Devon, anf ei- 
n Hügel am Ex; gut, aber altfrän- 
cb gebauet, mit 4 Hauptstrafsen , die 
Jen Markt führen, 1 schönen Kathe- 
te , 16 K., 2,836 II. und 17,398 B. Bi- 
0»; Bienengesellsch. ; Irrenhaus. Mf. 
wollnen Zeuchen , besonders Flanell 
Jkisirnir, in baumwollnen Zeuchen 
l ^trümpfen, Twifsspinnerei ; 2 Ei- 
$jeX»ereien. Versandetrr Häven ; die 
Jfft löschen su Topsham. 
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x ? x 't gr > Nordamer. St. amSwamscott. 

in der Newharnpth. Count. Rockinshara, 
mita K., 1 Akademie, 1 Rathh. , 1 Ge- 
iangmfs und 1.75g E Mf. in Segeltuch, 
6 § a f*\* \ l VVa,k - 1 »Papier - , 1 Tabaks-, 
2 Schokolatm und 10 Kornimihlen, 2 
Druckereien, 1 Rivnhaminfr und andre 
Eisenwerke. Handel; Schifte von coo 
Tonnen gelangen auf dem Fl. bis zu den 
Kaien. 

Exidcuil, Franz. St. an der Loue, im 
Dp Dordopne, Bez. Pengueux. 130 H. # 
8/0 E. ^Gurbereien; 9 Eisenhammer. f 

ExilUs, Sard Mfl. au der Dora Ri- 
puana, mit i,jo8 E., imFü-sr-nth Pie- 
mont, Prov. Surfa Die dabei liegende, 
vormals sehr starke, Citadell«? ist tre- 
schleltt. 6 

Exin, Kein, (Br. 52O 5 g' s$" i <# ,^0 0 ' 
39") Preurs. St. in 3 dem Ä,en %h\. 
Broraberg an der Netze . mit 1 Vorst. 
Grabowo, 2 kath K. , 1 Hosp. , 170 H. u. 
1,311 Einw. , worquter 401 Juden. Gna- 
denbild. 

Exmcs , Franz. 'Mil. an der Dive, im 
Dep. Orne, Bez. Argentan; 018 Einw. 
Zwirnbleichen. 

Ixt. n, Kurh. Dorf am Exter und un- 
weit der Weser Ja der Prov. .Schauen- 
burg, mit 02 II. und 570 E. , 1 Eisenham- 
mer und 1 Messerfabr. 

Extemstein, f.jpno Detmold. Felserj- 
reihe, in der Grafschaft Lippe, unweit 
der Stadt Horn , bekannt wrg-n. ihres 
wunderbaren Aeufsem, indem s:.* au* 
mehrern vertikal gespaltenen '«um gro- 
tesk vert heilten Klippen, zum Theil mit 
natürlich gebildeten Kämmen,, besteht. 

Exuma, Britt. Insel im Ozean. *u 
den Bahama> gehörig und von r-jo Einw. 
bewohnt. Sie hat i-iricn kteineh Häven, 
ist aber von einer Menge Sr]ie*ren um- 
geben. 

K ■> afiaräur , Dan. St auf der Insel 
Island, in Nordiändinga Fiörding, mit 
1 guten Häven. 

Ey bar , Span. Villa in der Provinx 
Guipuscoa, mit Gewehrfabr. 
M Eybel, Aupitz, üpitze, Oester. St. an 
der A.upa, in dem Böhm Kr. Königin- 
grätz, mit 152 H., zur Herrschaft Nachod 
gehörig. 

^ &Z£* Dritt. Mfl. in der Engl. Shire 
Suffolk, mit Bortenmf. fo 

Eyemcutk, Britt. St. an der M. der 
Eye, in der Skot. Sh. Berwirk, mit 000 
Einw. Häven mit guter Muiie; Han- 
del. 

EyguUrcs, Franz. Mfl. im Dp. Rho- 
nemünduug, Bez. Tarascon; 2,0^5 Einw. 
4 Kadiswebercien. 

l ymet, Franz. St. am Drot, im Dep. 
Dordogue, Bez. Bergerac; 239 H., 1,341 
Einw. 

Ertourn, Britt. St. an der Eye, in 
der Skot. Sh. Berwick, mit 1.300 E. Pa- 
piermühlen. 

Ezcarrai, Span. Villa in der Prov. 
Burgos, mit 1 Tuchmf. und 1 Küchenge, 
schirrfabr. 
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Faaborg , ( Br. 55O f l** 27° 4*' «" ) 
Dan. Seest. in dem Stifte Fyen , mit t 
K , 1 Hosp. , 1 Arbeitsh., 240 H. U. i,louE. 
Js.Uin.i- und seichter Ha v en Handel 
mit Korn, Honig, Butter, Käse n. Speck. 
Unweit von hier bei dem ü, Beulhen 
Veberfahrt nach Alaen. 

Fahresa i, Franz. Mfl. am Orbien u, 
em Fufse des Montagne d' Alane, mit 
j8q H. und 890 Einw. im Dep. Aude, Bz. 
Jsarbonne. 

l'abriano , Päpstl. St. in der Delegz. 
JVIacerata, mit 1 Siifts - und iS Klosterk 
und 4„00Q B. Papiermühlen, Pergament- 
fabrik. Die hiesigen Papiere sind be- 
rühmt , besonder« die ungeieimten. 
VVo Iii- ausfuhr 

f o&rico, Moden. Mfl. in der Prov. 
Corr*-epo. / 

Tacardins, Australinsel unter rff 5 47/ 
f. Br., zu Bougainville s gefährl. Archi- 
pel eehörifr Es sind ihrer 4 

Fachingen , Nass. 1). dicht an der 
Lehn, unweit der St. Dietx, im gleichn. 
Fürsieiiihume, Sauerbrunnen, der dem 
gelterser Wasser gleicht , und erst in 
neuern Zeiten in Aufnahme gekommen 
ist : jährlich werden mehr denn 200,000 
Itrüge aufgeführt. Einrichtungen für 
Kurgäste nat jedoch der Ort nicht. 
Fundort einer guten Pfeifenerde. 

Faenza, (Br. 44 0 17' i°" ^. 20 0 31' 30") 
Pripstl. St. in der Delegz. Kavcuna, am 
Amone. Sie ist ummauert, hat 1 Vorst., 
1 Kathedrale. 28 Pfk., *> Klk., 1 schönen 
Marktplatz mit prächtigen Springbrun- 
nen und 12,468 E- Bischof, Majolik- u. 
Steingutfabr., daher Fajence. Geburts- 
ort des berühmten Mathematikers Evan- 
gelista Torricelli f 1647. 

Färöcr, Da«. Inselgruppe im Nord* 
meere , zw- 6i° 15' bis 620 20' n. Br. Es 
find ihrer 25» wovon 17 bewohnt sind u. 
ein Areal von 23,50 QM. mit 5,300 Einw. 
(igot 5,265) umfassen. Die Oberfläche 
dieser Eilande ist voller Berge u. Klip- 
pen, kaum mit 1 Fuf«* hohem Erdreiche 
Dedeckt; das Khma kalt, feucht, mit 
häufigen Stürmen und wüthenden Wir- 
belwinden. Korn und Gemülse gedei- 

Jiet nur an wenigen geschützten Stel- 
en, dagegen nähren die doch nicht im- 
mer zureichenden Weiden eine Menge 
von Schaafen und Rindvieh; das Meer 
ist reich an Fischen, der Strand an See- 
Vögeln, besonders Eidergänsen, auch 
Robben und Wallfischen. Waldung 
hat man gar nicht, wohl aber Steinkoh- 
len; Torf, vieles Gesträuch, einige Bee. 
ren, Tang und Treibholz. Die Einw., 
Normannen der Abstammung nach, die 

ftinen bespndem alt normannischen Dia- 
ekt reden, »ind ein wenig gebildeter, 
Kunstloser Menschenschlag, der jedoch 
viele Tugenden seiner Väter bewahrt 
und sehr arbeitsam ist. Aufser Vieh- 



30O 46' 11" 
in der Ve'net. l)elegazioj 



Fai/Oy s. 
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sucht, Fiicberei u. dem geringen Acker- 
bau, ist die Verarbeitung der Wolle der 
vorzüglichste Gegenstand der Industrie, 



und 100,000 Paar wollene Strümpfe ma- 
chen nebst Fischen, Eiderdunen, Thran, 
Speck, die vornehmsten Ausfuhrartikel 
aus. Die Inseln enthalten 17 Kirchspie- 
le und die Stadt Thorrhavn, und haben 
mit Island einen gemeinschaftlichen 
Stiftsamman, sonst aber einen eignen 
Amman, Landvoigte und Särenschrei- 
ber Die vornehmsten Inseln heifsen: 
i) Strömst»«, 6Vg QM.. »111,560 Einw. 



2) Norderöe, 3 QM. mit 690 B. 3> 0»t»r 
Öe. 4 UM. mit 1,101 E. und 4) Sflderöe 
2 QM. mit 0P5 E. 

Paget ö t Russ. kleines Eiland imBoth 
nischen Meere, zum Gouv. Finiand ge 
hörig. 

Fagogna, (Br. 46° 6' 27" L 
Oester. Mfl. 
Udine 

Fahrafeldy Oester. D. nahe bei den 
Bergschi. Neuhaus, in dem Niederöiter 
V. U. W. W., mit einer grofsen kaiserj 
Spiegel* und Glasfabr. : sie giefst Spi* 

Sei von. einer seltenen Schönheit, 
oll hoch und 60 breit. 

Fahrenbach , Baier. Mfl. an d 
Pramb, im Unterdonau Landg. Pf 
km hen. 

Faicchio, Siz. p: in Terra di Lavoro 
mit 2,428 E 

Faido, Pfaidty Helv. Mfl. am Tessin 
im Livinnenthale des Kant. Tessino 
gut gebauet, 1 Kapuzinerkloster. Tran 
sito. 

Huehan, 

Eiland zwischen dei 
Orkneys und Shetland, aber zu letzt?-, 
gehörig, in der Stewartry Orkney, un 
ter 50^ 28' Br. nnd 15 0 45' L. Es ist ini 
hohen Felsen umgeben , und hat etw) 
200 E., die von der Viehzucht, Fischere 
und dem Vogelfange leben. 

Fairfax, Moidamer. County im St 
Virginia, mit 13,111 E. 

Fairfieldy Nordaraer. County in den 
St. Connecticut, mit 17 Ortschaften u 
40,950 E. Hauptort Fairfield. 

Fairfieldy Nordamerik. Hauptort dei 
gleichn. County, in Connecticut am Sa 
gatuk, mit 4,125 H. Häven. 

Fairfieldy Nordamerik. County in: 
St. Ohio, mit 15 Ortschaften , und Mrfbi 
Einw. ! 

Fairfield , Nordamerik. Distr. im St 
Südcarolina, mit u,857 E. 

Fajuniy Medina, Osm. 
ort eine* Kaschefliks, in. 
Prov. Wostani, am Nil; schlecht, 
bauet, mit kleinen, aber bequemen Hat 
sern, Sitz eines kopt. jBischofs. Mm 
von Fufsdecken, groben Tüchern, Wol 
lenzeuch, Leder, ledernen Schläuchen. 
Leinewand und Rosenwasser. Ks 
hier Griechische und Türkische 
leute. 

Fakenham, Britt. Mfl. in der Engl 
Shire Norfolk, mit verlallnen Salzwer 
ken. / 

Falaise , (Br- 4#> 45' L. 17O 25'* Frant 
Hauptstadt eines Bz. von I5, 48 QM. und 
08,250 E., im Dep. Calvados, am Ante, 
mit S Thoren, 3 Vorst. , 5 K. t 1 Ho*pi 
1 Krankenh. , 2,000 H. und 14,000 Einw, 
Handelsgericht; Mnf. in Sergen, Lein- 
wand und Spitzen; Gärbereien; Messer- 
schmieden; Oelmühlen; (Jyderbraue- 
reien. I5tägiger Jahrmarkt in der Vor- 
stadt Guibrai, einer der vornehmsten 1» 
Frankreich , vom 15. August an. Ge« 
burtsort Wilhelm des Eroberers im- 

Falaniche % s. Felaniche. 

Falarchay Afrik. Gebiet in dem »?* 

5enannten Reiche des Baharnegasch, ,a 
igre. Es wird von einer eignen, * a 
den ilabeschern gehörigen , Nation be- 
wohnt. 

FaUhmey Afrik. Fl. in Senegambiea» 
der dem Senegal zufallt. 
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Faletthin, vormal» Palästina , Osm. 
Ajalik im Pasch. Damask, welcher das 
berühmte heilige .Land umfallt, gegen- 
wärtig aber den schlechtesten, dürrsten 
nnd menschenleersten Distrikt von Da- 
mask ausmacht, welcher von armen Ja- 
den, Samaritern und Christen bewohnt 
und von umherschweifenden Beduinen 
von Zeit zu Zeit ausgeplündert wird. 
Er enthält die 3 Distr. Jaffa, Razze und 
Ladd : seine Einkünfte aber gehören 
den Sultanen d~s alten Serai. 

Fa ikenau , Oester. St. an der Eger, 
im Böhm. K>. Einbogen; gut gebauet, 
mit 1 Schi. Königsberg, 1 K., 290 H. und 
i,554 B- Starker Hopfenbau ; Steinkoh- 
lengruben. 

Falkenberg , einer der höhern Berge 
der Sachs. Schweiz, im Meüsner Amte 
Stolpen, 1,880 F. über dem Meere. 

halkenhergy <Br. 5S 0 55' 45" -L. 30 0 10') 
Schwed. Seest. in Hallandstan, mit 642 
E. Lachs - u. Häringsfischerei. Schlacht 
von 1565. 

Falkenberg. Baier- Mfl. an der Naab, 
in dem Main. Landg. Tirschenreith, mit 
107 H. und 505 E. Leineweber» i. * 

Falkenbtrg, Aiemodlm, Preufs. St. 
tn der Steinau, im Schles. Kgbz. Op- 
peln, auf einer Seite von Morästen um- 
geben, mit a Thoren, 1 kath., 1 luth. K., 
1 Hosp. , 148 EL und 1,290 Einw., wor. 119 
Handwerker und Künstler. 

Falkenburg, Prenfr.St. an der Drage, 
im Pomra. Rgbz. Köslin, mit 1 K. , 1 
Hosp., 273 H und 1,561 Einw., worunter 

Handwerker und Künstler. Tuch - 
nad Raschweberei mit 129 Arbeitern 
(5,179 Stück). 

balkenstein , Baier. Mfl. unter d< m 
Donneraberg, in der Rheinprovinz, mit 
1 Schi, und 225 R Vormnls Hauptort 
einer Oester. Grafschaft von aty« QM. 
mit 4,200 E., die K. Kranz l. Stephan an 
das Haus Oesterreich brachte. 

Falkenstein, Oester. Mfl. im Nieder» 
öiter. V. V. M. B., mit 1 Bergfestung ; 
H&uptort einer Herrschaft. 

Falkenstein , Preufs. Bergtchl. im 
Stlkethale des Sachs. Rbz. Magdeburg, 
gröfstentheils eine Ruine und ein Ei- 
pnthum der Grafen von Asseburg zu 
Meisdori, aber merkwürdig, weii nach 
einer Tradition hier Eppo von Repkow 
den Sachsenspiegel verfertiget haben 
»oll. 

Falkenstein , Sachs. Bergfl. an der 
Göltsch , in dem Voigtl. Amte Plauen, 
»»it 23t H. und 1,660 E. , worunter 253 
Musselinwebex und 40 Nebenarbeiter, 
welche jetzt kein Musselin, wohl aber 
10 bis 12,000 Stück Kamraertuch liefern. 
Handel. Kommunbergamt; Bergbau auf 
fcisen und Zinn, schwarze Spitzenklöp- 
pelei und Tamburinnäherei durch die 
Weiber. Unweit davon der berühmte 
Topasfelsen, der Schwedenstein, mit 
■einer Grabe. 

Falkenswaart , Valkenswaart , Nied. 

D. in der Prov. Norubrabant , mit 1,074 

E, , bekannt wegrn seiner Falkenirer, 
di« hier eine Zunft bilden 

Falkirk., Britt. St. am Garron, in der 
Skot. Sh. Stirling, mit E. 3 grofse 
Viehmarkte, worauf jähelich gegen 
60,000 St. Kindvieh verkauft werden. In 
der Nähe U eberbleibsel einer alten Rö- 
mischen Mauer, des Severs • oder 11a- 
driauswalles. Schiacht von 1745. 

Falklaiidsineeln, tealouinen, 2 grofse 
Inseln im Atlantischen Ozeane, zwi- 
schen 510 und 510 30' s. Br., zur Seite 
von Patagonien und 156,3, QM. groXi. 



1 



51e werben durch die Falklands - oder 
Carlislestrafse von einander getrennt. 
Ein ziemlich hohe« Gebirge zieht sich 
von O. nachW. durch beide Inseln, die 
ein gemäßigtes Klima, gutes Trinkwas- 
ser, aber keine Waldung haben. Ueber- 
haupt giebt es.aufser antiskorbutischea 
Krautern, Gras und Haiden, wenige Ve- 
getabilien, wohl aber Füchse , Robben, 
Pengaine und Strandvogel in ungeheu- 
rer Menge, auch ist das Meer reich an 
Wallfischen und Fischen. Die Euro- 
päer, die zu verschiedenen Zeiten Nie- 
derlassungen versucht hatten, haben, 
Europäische Gartengewächse, Cerealien 
und Haustiere hierher verpflanzt, die 
auch gut fortgekommen sind. Die Brit- 
ten haben inaefs die Kolonie bei Port 
Egmont wieder aufgegeben; dieSpauier 
aber besitzen noch ein geringes Dorf 
auf der gröfsern Insel bei Port Soli- 
dad. 

Falkbping, Schwed. Landst. in Sha- 
raborgslän, mit 443 Einw. Schlacht voa 

1388- I 

Fallersleben ,\ Han. Mfl. und Sit« ei- 
nes Amts von 612 11. und 5,271 E in der 
Prov. Lüneburg. Er zählt 1 Schi., 155 
Ii. und 1,155 E 

Fallingbostel, Han. Pfd. in der Haide 
der Prov. .Lüneburg, mit 58 H, nnd 4,3 
K. und Sitz eines Amts von 612 II. uud 
5,642 E. 

Falmouth , (Br. 50° 8' 12° 3** 30") 
Britt. St. an einer bequemen Bucht, ia 
der Engl. Sh. Cornwaii , mit 46g H. und 

J,708 Einw. Treflicher Häven, den die 
'orts Pandenuis und S. Maves verthei- 
digen. Handel mit Amen . a und Portu- 

5al. Paquetboote nach diesen Ländern, 
»ilchardsfischerei. 

Falmouth, gewöhnlich the Point, 
Britt. Stadt auf der Nordseite der West- 
indischen Insel Jamaica, mit 250 H. und 
1,100 E. , ohne Sklaveu. Häven au der 
Marthabai. Lebhafter Verkehr. 

Falsche Bai, Britt. Bar an den Kü- 
sten des Kaplandes, auf der Westseite 
von den Steinbergen gedeckt; daher die 
Schiffe, wenn die Stürme das Anlegen 
in der Tafelbai beschwerlich machen, 
hier vor Anker gehn. 

Falster , Dän. Insel im Baltischen 
Meere, zwischen 29° 14' 12" bis 2905g' i 2 " 
ö. L. und 49 0 32' bis 49 0 58' n. Br., ß, 4I 
QM. Flach, aber hoch gelegen, gut be- 
wässert und bewaldet und fruchtbar an 
Korn, Hülsenfrüchten, Kartoffeln und 
Obst, auch hat das Land beträchtliche 
Heerden und Wildpret. An Korn ärn- 
tet man jährlich 55,774, an Waizen 25,785, 
an Gerste 13,300 und an Hafer 9,8*2 Ton- 
ijen. Die Insel enthält 16,500 Dän. Be- 
wohner in 2 St. und 50 Kirchsp. und 
macht mit Laaland ein Stiftsamt aus: 
sie wird in 2 Ilerreder eingetheilt. 

tatst erbo, (Br. 55025' 4" L. 3o°29'30") 
Schwed. Seestadt in Malmöhuslän, mit 
150 E. Leuchtthurm. 

Faltschy. Osm. Mfl. am Pruth und 
Hauptort eines eigenen Bezirks in des 
Moldau. 

Falu oder Storakapparherg, Schwed. 
Län oder Prov. , welche die Landschaft 
Dalarne enthält mi t 443,0 QM. groTs 
ist, worauf 1805 >n 3 St. uud 1.747 Höfen 
124,816 Einwohner lebten. Hauptstadt 
Ul Falun. 

Falun , (Br. 60° 35' 49" L. &ß 14' 59") 
Schwed. Hauptstadt des Läns talu , ia 
einem Thale zwischen den Seen Warpa 
und Hm- m. Sie hat 6 öffentliche Plätze. 
1 K , 1 ilosD. , 1 LazuieOi , 1,135 H. und 
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4,790 E. Silz des Landhöfdings; ßnch- 
xiruckerei ; 2 Scheidewasser , 1 Tabaks- 
pfeifenfabr. Bergbau auf Kupfer in der 
T'atu Kupfergrube, die Jährlich 16 oflo 
Zntr. Kupfer, 4 bis tj/n Mark Silber, 500 
Xntr. Blei, 6 bis ßoo Tonnen Vitriol, 
1 roi Tonnon Braunroth und 200 bis 300 
Dukaten Gold liefert. 60 Schraelzhüt- 
teu. 

Famaßosta, (Br. 35^ 9' 30" JL. 50° 30") 
C<m. feste Stadt am Altere, auf der In- 
tel Kibris. die jetzt einen blofsen Hau- 
fen von Trümmern darbietet und nur 
»och 300 E. bat. In der Nahe die Rui- 
nen von Salamis und Salinen. Die 
Xuft ist wegen der stehenden Gewässer 
ungesund. 

Famii.lt, vormals yipamea , Osm. St. 
am .um, im Patch. Haiebi nur ein llau- 
itn vom Trümmern. 

Fanagoria, Phanagoria, vormals 7'a- 
man, (Br. 450 12' is" C 5+° i\* 25" > Russ. 
St. auf der Insel Tanian, an der Strafse 
von Kaff.i , in dem Taur. Kr. Oleschka; 
«inst grofs und gut bevölkert, jetzt ein 
Haufen von Trümmern, der eine Rhee- 
de und ein Fort hat. 

Fanfoud, Australinsel unter i+°5'23" 
s. Br., zu der Gruppe der Schifferiuselu 
gehörig. Sie liegt dicht neben l-enn£, 
3st aber weit größer, hat einen hohen 
Berg, und ist mit Korallenriffen einge- 

Fanjeauz , Franz. Mfl und Bergschi, 
am Aude, mit 284 H. und 1,807 E. , im 
Dp. Aude, Bz. Castelnaudary. 

Fannich, Rritt, See oder Loch in der 
Skot. Shire Hofs.' 

Fanc, (Br. 43°$i' L. 30030/33") Päpstl. 
Stadt am Adnatischen Meere, in der 
Dlg. Ancona, mit I Kathedrale, 16 Pfk., 
34 Klk. und 7,145 E. Bisihum; Kolle- 
gium für Adliche mit <\en Rechten ei- 
ner Universität; K apuzineruoiuienki. 
mit 1 Erziehungsanstalt Seiden Z' uch- 
weberei. Der' Triumphbogen Augusts. 
Häven für kleine Fahrzeuge ; Korn- und 
ßeideausfuhr. 

Fatfo t Jon. Eiland im W. von Korfu 
und nahe an dieser Insel, iu welcher es 

fehört. Es ist fruchtbar an Weih, edlen 
rüchten and Korn, und zählt gegen 
500 E. > 

bände, Dan. Eiland an der Küste des 
Jü'tl. Stifts und Amts Ribe , */ 5 ÜM. 
grofs , dessen 2,300 E. entweder Fischer 
oder Schiffer sind und 150 Schiffe be- 
sitzen, womit sie nach Norwegen, Hol- 
land und Frankreich fahren. Starker 
Schollcnfang, daher das Eiland nur aer 
Biber Schollen heilst. 

Fantekonda, Afrik. Negerd. im Rei- 
che Bon du. 

Fanthi, Afrikan. Negerrepublik auf 
den Goldküsten von Guinea, 7 M. lang 
und 50 breit , und reich an Gold, Holz 
und verschiedenen Ttopcuprodukten. 
An der Spitze der Republik steht ein 
Brasso oder Präsident, dessen Ansehn 
aber durch die Volksältesten einge- 
schränkt ist. Hanptort ist Grofskor- 
znontin. 

Faon, Franz. St. am gleichn. Fl., mit 
825 Einw., im üep Finisterre, Bez. Cha- 
teaulin. 

s Faouet, Franz. St. im Dp. Morbihan, 
Bz. Pontivy, mit 1 alten Schi, und 2,6oi 
E. 2 Papiermühlen. Merkwürdige Fel- 
tenkapelle. 

Faquier, Nord am. Count. im St. Vir- 
ginia, mit 22.6S9 E. 



Far 

JJarar, Britt. Eiland, zu der Grappi 
der Orkneys ih Orkneys Stewartry ge 

hörig, im N. von Walls. 

bardapi+r , Varaiapur , ( Br. 20° 2c 
9*»° 5<') Hind. St. in der Prov. Berat 
zu den Besitzungen des Nizam gehöri« 
Sie hat ein kleines unbedeutendes Fort 

Ä. Fargeau , (Br. 47° 40' L. ao° 45" 
Franz. St, am Loing, im Dep. Yonne 
Bz. Joigny, 2,095 Einw. Nahe dabei di 
Glashütte Cormera. 

Farillion, Faros, Osm. Halbinsel vn 
dem Häven der Stadt Skanderik^ in de 
Aegypi. Prov< Bahne, mit Skanderil 
durch einen 3,000 Fufs langen Molo v&r 
blinden tu durch ein Kastell beschützt. 

Farinzdon, Britt. Mfl. auf einem Hü 
gel, in der Engl. Sh. Berk. 

Furkasd, (Br. 48 0 2' 40" L. 35° 35' fiS" 
Oester. Mfl. an der Wag, in der Uug 
Gesp. Neutra. 

Farmoutier, Franz. Mfl. von 74 H. u 
einschl. des Kirchsp. v»n 1,200 E. , in 
Dp. Seine-Marne, Bz. Cöulommiers. 

Farn Isle, Britt. Gruppe von 17 Ei 
landen, gegen Banibo'ough Castl- über 
zu der Engl. Sh. Xorthumber laml gehö 
rig. Sie haben Strabii •• ögel, auch Eider- 
gänse, Bobben und Fische. Auf den; 
gröfsten steht ein Fort und ein Eeucht 
thurm. 

Farnese , Päpstl. Sehl- und Fürsten- 
thum in der Dlgz. Viterbo, aus weichen 
das im ißten Jahrhunderte ausg s:orbue 
Haus der Herzoge v. Parma abstimmte. 

Farnham, (Br. 15® 54' 4" I. i'°4S'^") 
Britt. St. am Lodrton , in -der Engl. Sh. 
Surry. Ilopienbau; grofse Waizeii- 
märkte. 

Farnleithen , Baier. Kuppe des Stei- 
gerwaides, eines Nebengcbirgs des Fich- 
telbergs, welche sich im Mainkr. 3,3:6 
F\ hoch erhebt. 

Farnroda, Weimar. D. in der Pro~ 
Eisenach, A. Eisenach, mit 1 Sehl, 83 
H. und 450 E., di© Krcppflor, Kamele- 
Drillich und Rasch verleriigen. Vor-, 
mals eine Besitzung der Grafen vor 
Kirchberg, welch» seit 1799 ausgeüor- 
ben sind. 

Faro, (Br. 570 %• L. 90 40* 30" | Port 
offene Hauptstadt einer Correifao, u. 
der Prov. A^garve, am Fl. ValferiuoiO 
in einer fruchtbaren Ebene. Sie hat 
breite regelmäfsige Straften , 1 önVntl 
Platz, 1 Kathedrale, 1 Pfk., 3 Kl., 1 Ho»p 
I Armenh. , 027 H. und 6,0.15 E. Bischof 
Seminar; Zollhaus. Unbequemer Ha 
ven, aber gute Rheede ; Eeuchlthurni 
Lebhafter Handel mit Feigen, Mandeln. 
Rosinen, Apfelsinen, Kork, Sumach 
Spanischem Rohre und Espartokörbea 
Thunfischfang. Fostexpedition nach 
Gibraltar mittelst Boote. 

FurÖ, Schwed. Insel, zu Gothlandlao 
gehörig, und nur durch einen schmaler 
Sund von dieser Insel getrennt. E) 
macht, ein Kirchspiel aus, hat wohlha- 
bende Einw. und ist besonders re ch ar 
Seehunden, Eidergänsen und Fischen 
Hier wird der weifse Gothlands l'heti 
bereitet. 

Fa-ra, Kabul. St. am Hindinend, Ii 
der Prov. Sidshistan. 

Farsistan, Fars, das eigentliche Pf 
sien, Iran. Provinz, im N. an Irak, 
O. an Kcrman, im S. an den Persisch*'" 
Meerbusen und im W. an Scbusi«tss 
granzeud. Eine der ansehnlichsten Pro- 
vinzen des Reichs, zum Theil berp?. 
zum Theil «bei> und sandig- Sie Hat, 
aufscr dem Küstenfl. Tak , nur Steppt' 
flüsse, worunter der Bcndamir, Kail»- 
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tan und K orrern rte« che , trägt anfahren 
Bergen schöne Waldungen, und hat 
Ueberflufs an Wein, Ob<t, edlen Früch- 
ten», Pfer/len und Schaafen mit Fett- 
»chwänz^n. In «1er Gegend von Daran- 
gherd findet man das kostbare Erdöl 
Mnm. Die Einwohner bestehen theils 
aus ansässigen Persern und Arabern, 
theils aus umherziehenden -Vojksstäm- 
men; entere sind meistens wohlhabend. 
Hauptstadt ist ScHras. 

Fartasch, Arab Seest. in der Land- 
schaft Schadschar, wo das helste Gummi 
angetroffen wird. 

Farulho, Afrik. Eiland an der M. 
«Im Sherebro , in dem Sierra • Leona - 
Distrikte von Guinea. Es ist von Ne- 
gern bewohnt, und hat mancherlei 
Khätzbare '1 ropenf rüchte. 

Fasana, Oester. St. am Meerbusen 
von Venedig, im lllyr. Kr. Trieste, mit 
500 E. und kleinem Häven. 

Fataticninsel, Konfrrenzinsel , wüst«*» 
Eiland in Bidassoa, unter 53' 3-»" L. 
und 430 20' 2Q" Br., zwi?cht-n den beiden. 
Reichen Frankreich u.:d Spanien bele- 
gen mid keinem derselben angehörig. 
Pvrenaenfneden 1659 

Fasano, Siz. St. jn dem Terra diBari, 
mit 7,100 E. 

Fatesh, fBr. epP 20' L. 54° 5O') Russ. 
Kreisst. am gleichn. Fl., im UOttv. Kursk, 
nrn 1 K. , 223 II. und 1,644 Einw. 'Eau- 
ubrik. 

Fatislan, CUadova, Osm. Mfl. au der 
Do-au , mit > Kastelle , in der Rujnel. 
Sandsch. Vidin. 

Fatra, das Ung. Erzgebirge, ein Zweig 
der Karpathen. El breitet, sich südlich 
vom Tatra au*, und erstreckt sein" Vor- 
b rge in Fächevform v.ber Trentsin bis 
Lr-opoldsta U , von Schemnitz ztir Do« 
rau, von G öirj ör bi?. zum IVTatra, westlich 
von Erlau , und zuletzt von Eperies bis 
mr Hegyaüa bei Tokai. Der Looining, 
ein Naturphäriom^n. erscheint auf dem- 
leiben zienliih häufig. f 

Fatsisio , Jap. Eiland, das ««inen go 
Klaftern hohen Felsen ohne Häven und 
Landungsort darstellt, auf welchesMen- 
>cnen und Güter hinauf gewunden wer- 
den müssen. F^s dient zum Verbannungs- 
ort für Staatsverbrecher, die sich hier 
mit Webern beschäftigen müssen. 

Fattuuhu, Anstralinsel, zu der Grup- 
pe der Marquesas gehörig, aber un- 
bewohnt. 

Fnucognty , Franz. St. am Breuchin, 
im Dep. Oberiaon«, Bez Lure, %gi H., 
5:7 Emw. Zwirnbleichen, Leineweberei, 
Kirsch was serbereit fing. 

Faule See, Preuls. Landsee bei der 
St. Wrietzen , im Brande) b. Rbz. Pots- 
dam , der aus den Ausflüssen der Oder 
entsteht und auch wieder darin ab- 

fiief«t. 

Faules Meer, s. Siivash. , 
Fautquemont, Fr. Mfl. an der Nied, 

im D*p. Mosel, Bez. Metz; 150 H. und 

i,k6 Emw. 

Fauquemont , (Br. 50° 52' L. 23 0 38') 

Nied. St. an der Gueil , in der Prov. 

Limburg, mit 1 Pfk. , worin daa Slmul- 

taneum eingeführt ist, und 5^0 E. 

Faussigny , Sardin. Provinz in dem 
Herzogth. Savoyen, 3^/3 QM. grofs, 
mt 3 2*- »72 Mtl. und D. , 79 Kirchsp. u. 

Sje wird in Ober- Und L'nter- 



Fauvillt tn Cnur , Franz. Mfl. mit 
140 H. und 1,097 E. im Dp. Niedersciue, 
Bz. Yvetot. 

Favagnana , Siz.' Insel im Mittellän- 
dischen Meere , zu der (Gruppe der A\e- 

?aten und der Familie Pallavicini in 
lenua gehörig, Sie ist fruchtbar an 
Korn, Wein und Oei, und hat ein Sehl; 
S. Catarina. 

Favara y Siz. Fluf« im Val di Noto, 
welcher dem Afrikanischen Meere zu- 
fällt. 

Favernay, Franz. St. an derSembnse. 
mit 118 I*. und 1,226 E. , im Dep. Ober' 
saone, Bz. Vesoul. v 
Fayal, Port. Insel im Atlantischen 
Ozeane, zu der Gruppe der Adorfs ge- 
hörig, zw. 548 0 52' 45" bis 348 0 56* ()S r U 
und 330 30' 5 i'/ bis 38» 38' 15" n. Br., nur 
2,41 grofs , eber von r6.:rc R. in 1 



Sie ist 
au 

Korn, Obst, edlen Früchten , Flacht, 

H ^1- V . „ k ,,*,A e..__l 11.- 



\ ula und 12 Kirchsp. bewohnt 
hügelig, aber äufserst fruchtbar 



^,521 E. Sje wird in Ober-" ffnd Unter 
Uussigny abgetbeilt. 

Faussigny . Sard. Schi, unweit dem 
Arve, in der Savoy. Provinz 
*OY©n dieselbe den I* amen fi 



Holz, Vieh und Fischen Starker Kan- 
del mit Favalweinen , die aber auf Pico 
wachsen, Hauptort Ort*. 

Far Biltvt, Franz. Mfl. im Dp. Ober- 
marne, Bz. Langre», +$o II. , i T oy> E , nie 
f uteKut«chen labrheh für H,Üj3 Guld.) 
und Kör^e liefern. 

Fay Je Froid, Franz. Mfl. mit 702 E. 
im Dp. Oberioire, B«*z. le Piv. 

Fayence, iBr. .3° 4 L. 2^"\i"i Franz. 
Mfl. und Sehl, fliu einer Anhöhe arn 
Biou, im D«-p. Vir, Bez. Drrgaignani 
2,0j8 E. Töpfereien. 

Fayctte y Nordamerik. Connty *:m St» 
Ohio, mit 4 Ortschaften und 1,5154 Y.. 

Fayette y i\ordamerik. Lf»>i>^iy im St. 
Penns'vlvania , mit 19 Ortschai V :.en und 
24,714 E. flauptott Un'on. 

Iayet1e y Nordaiuerik. County im St. 
Kentucky, mit ^1.570 ß. 

Fayetteville, Nordamer. St. am Cape 
Fear, in der Nordcarolina County Cum«, 
berland, mit 400 H. und 2,200 E. Blühen* 
der Handel. 

S. Fi, (s. Br. 310 40' 29" L. 316^ 4?' 30"» 
Span. St. an dem Einfj. des Salado , in 
den Parana, in der la Flata. In und. 
Buenos- Ayres, mit 4,000 E. 

Fi, Span. Prov. des Vizekön. Neu- 
granada; zw. :© 30' bis 70 20' n. Br. ; im 
N. mit S. Martha, im O. mit S. Juan de 
los Uanns, im S. mit Popayan, im W. 
mit Antioquia gränzend, von welcher 
letzteren Provinz sie die Sierra de Guali 
'scheidet. Sie bildet das untere Mapda- 
lenenthal ; eine Hochebene, die zwaz* 
unter dem brennenden StrAhle di*r . Sonne 
liegt, aber doch bei ihrer Höhe eines 
sehr gemäfsigten Klimi geniefit. F'ast 
gedeihen die Europ. Häusthiere, das 
F^urop. Korn bester, als die Pflanzen u. 
Thtere des TfopenkHma. Man hat so- 
wohl Acker- als Planugenbau, eine 
starke Viehzucht und Bergbau auf Gold. 
Die Hauptstadt ist S. Fe de Bogota. 

S. Fi, Span. (lind, am Xenii, in der 
Prov. Granada, durch das Erdbeben von 
1&V7 fast ganz zu Gruude gerichtet. 

S. Fi de Antioquin , Span. Hauptst. 
der Neugranad. Piov. Antioquia, einer 
Prov., die aus einem grofsen ,Thalo 
zwischen 2 Cordilieras besteht, und im 
N. an Cartagena , im O. an St. , im 
S. an Popayan, im W. an Raposo, No- 
vita und Choco stöfit. Die Stadt selbst 
wird vom Cauca bewässert. 

S. Fi de Bogota, <n. Br. 4° 35' 48" 
Faussigny, 303 0 2Q' 52") Span. Hauptst. des Vizekön. 
Ührt. J fjcngraiiada und der Prov. S. Fs, *m 
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See Gabarite; gut gebauet, mit breiten 
regelmäßigen Straften, 1 prächtigen 
Kathedrale, 3 Pfk., 12 Kl , 1 Hosp., 4,000 
B. und 30,000 E. Sitz des Vizekön., eines 
Bischofs, einer Audiene und einer Uni- 
versität mit öffentl. Bibliothek u. Natu- 
ralienkabinet., GoJdM hmelze. 

Ftcamp , (Br. 49P 46' L. iS 0 !'^") 
Franz. St. an der M. des gleichn. Fl. in, 
den Kanal, im Dep. Niederseine, Bez. 
Ilavre; 12 K., 1 Hosp., i,oor» H., 7,000 E. 
Handelsgericht; kleiner Häven; IIa» 
rings- und Slockfisi hfang ; Schiffbau. 
Mnf. in Flanell, Ratinen und wollnen 
Decken , in Lern, wand, und zwar in 
toi.es de lin fines, de lin zond und 
d'fpoupeü; in Spitzen, Tabak und Lich- 
tern. Soda rai fm er 1 >■ aus Varech. 

Fechheim , Koburg. D in der Prov. 
Saalfeld, A. Neustadt» mit 35 H. und 
200 Einw. Marmor- und Alabaster- 
brüche. 

Federalisland, s. Nukahiwa. 

Federsee, Würt. kleiner Landsee in 
der L. V. Donau, an welchem Buchau 
liegt. Er strömt sein Wasser durch den 
Kinzig in die Donau aus. 

Fehercgyhaz, ' Donnerskirehen , Bcla 

Czirkwa, (Br. 47O 55' 15" ^. 34° *&' 55"> 
Oester. MfL in der Ung. Gcsp. Oeden- 
bürg; volkreich, mit Deutschen Einw. 
Grofse Esterhazysche Weinkeller. 

Fahring, Oester. Mfl. an der Raab, 
in dem Innerösterreich. Kr. Gratz , mit 
90 H. 

Fehrbellin, t Br. 52° 43' 48") Preufs. 
offne Stadt am Rhin, in dem Brandenb. 
Rgbz. Potsdam, in die Alt - und Neu- 
stadt getheilt, ohne Kirche, die in dem 
D. Feidberge ist, mit 102 H. und 952 E. t 
worunter 42 Branntweinbrenner. Sieg 
der Brandenburger über die Schweden 
1675. 

F"eira, Port. Villa und Haupt ort ei- 
ner Correiyao , in der Prov. Beira, mit 
1 Kastelle, 1 Pfk., 1 Kl. , 1 Hosp., x Ar- 
menh., 250 H. und 1,000 E. 

Feistritz, U t er. Flufs in Illyrien. 
Q. bei Stein; M bei Lustthal in die 
fijave. 

Feistritz, Bistritza, Oester. D. in 
der Wochein des Illyr. Kr. Laibach, 
«wischen hohen Schneegebirgen , mit 
beträchtlichen Eisenwerken, die 8,000 
Zntr. Gufseisen, 500 Zntr. Nägel und 460 
Zntr. Draht liefern. 

Feistritz, Oester. Mfl. an der Mar, 
im Illyr. Kr. Laibach. Silberhütte und 
Silberbergwerk. 

Fekete Ardo, Oester Mfl. an der 
Theifs, in der Ung. Gesp. TJgotsch ; 
volkreich , mit j kath. , 1 griech. unirt.. 
J rer K. 

Fekete Varos, Purbach, (Br. 47°54' 50" 
34° 19' 45") Oester. Mfl. am Neusied- 
lersee, unter dem Leythuerberge, in 
der Ung. Gesp. Oed«>nburg; ummauert, 
mit Deutschen E. Weinbau. 

„.„ Felaniche * (Br « 39°3*' L - 17°25'> Span. 
Villa auf der Insel und in der Provinz 
Mallorca, mit 6,800 E. Branntweinbren- 
nereien. 

Feldbach, Oester, bemauerter Mfl. an 
der Raab, im lnncröster. Kr. Gratz, mit 
100 H. 

Feldberg, Meklenb. Strel. Mfl. und 
Amt in il*-m Fürsti-nth. Strelitz , an ei- 
nem grofsen und fischreichen See. 

Feldberg, auch Vehberg , Bad. Kuppe 
des Schwarzwaldes, welche sich 4,670 F. 
hoch erhebt. Auf derselben liegen 6 
Viehhauen und der 15 Jaucharte grofse 
Feldbergcisce. 



Feldesser See, Oester. Binnensee im 

Illyr. Kr. Laibach, 1 M. lang, Vt breit 
und sehr fischreich. In der Mitte dei 
Sees ragt auf einem runden Berge eine 
Wallfahrtskirche hervor. 

Feldkirch , (Br. 47O 14' 20" L. 27 0 15') 
Oester. St. im Oberdster. Kr. Bregent, 
mit 1,034 E. Hoizwaarenfabr. und Han- 
del; Weinbau. 

Feldkirch, Oester. Mfl. über dem Ol- 
siachersee, in dem Illyr. Kr. Villach. 

Feldkirchen, Oester. Mfl. in dem 
Iii vr. Kr. Villach, mit dem nenenBere- 
schlofs Dietrichstein«- In der Nähe 1 
Kupferhammer, 3 Eisenhammer, 1 Torf, 
bruch und ein Bad. / 

Feldsberg, Oester St. in dem Nieder- 
Öster. V. U. M. B. , mit 1 Fürstl Lieh- 
tensteinschen Schi, und Park, 1 K. , 30? 
H. und, mit Einschl. des Kirch sp., 2,769 
E. Weinbau. 

Felegyhaza, (Br. 46" 43' 4" L. rf> 51' 

B") Oester. Mfl. in der Landsch. Klein- 
amanien , mit 1 kath. K , 1,028 H. und 



.105 s. Gencralquar^ier , Archiv und 
»rozefstafel der Kumanenj berühmter 
Gasthof Pusstasser. 
Felibe, s. Filibe^ 

S. Feiice, Moden. St. in dem Fürit. 
Modena. 

S. Felicien, Franz. Mfl. am Daronne, 
mit 1,590 E. im Dp. Ardeche, Ba. Tour- 
non. 

Felicuda , Siz. Insel im Mittelländi- 
schen Meere, zu der Gruppe der Lipa- 
ren gehörig; ein kegelfö. miger vulka- 
nischer Berg, der ab*r gutes Erdreich 
besitzt untf seinen Bewohnern Korn, 
Oel, Wein nnd edle Früchte liefert. 

S. Felipe, (Br. 16O j 4 < L. 39 0 3'j Span. 
Ciud. am Albayda, in der Prov. Valen- 
cia. Sie hiefs vormals Xativa, ist mit 
verfallnen Mauern, 30 Thürmen und 
doppelten Graben umgeben, hat 4 Tho- 
re, 2 Wasserleitungen , 22 Springbrtn. 
nen, 3 Pfk., 13 Kl., 2 Hosp., 0 Armenh, 
o Oratorien , 1 starke Citadelle u. 14.0:0 
E.. Erziehungsinstitut, Leinewandmnf , 
Papierfabrik; Seidenzwirnmühlen. Rö- 
mische Alterthümer. Geburtsort dei 
grofsen Malers Ribeira gen. Spanoleto. 

S. Felipe de Bengueta, Port. Seest. 
auf der Westküste von Afrika, im Re.i- 
che Benguela , mit einem Fort, wo A:e 
Portugiesen eine Besatzung von 2 bis 
300 Mann halten. Die Stadt hat einen 
guten Häven, aber das Klima ist so un- 

fesund; dafs man biofs Verbrecher hier- 
er sendet. Doch soW sie 16 Europäi- 
sche Handelshäuser zählen. 

S. Felix de Caraman, Franz. Mfl. mit 
2,404 Einw., im Dep. Obergaronne, Bei. 
Villefranche. 

Felka , Falk , (Br. 40° 3' 50" L- 3Z° 58' 
10") Oester. Sechszehnst. in der Zip*, 
mit 1 kath. , t luth. K. , 200 H. nnd x.tf' 
E., wor. 1,224 Luth. und 126 Kath. Mar- 
ke Leineweberei, Brennerei. 

Fellach, Oester. Mfl. im Illyr. Kr. 
Villach, mit einem reichen Kupferberg- 
werke und Eisenhämmern, die jänrlicn 
3 bis 4,oco Zentner liefern. 

Falahs Araber. - 
Fellbach, Würt. grofses Dorf in der 
L. V. Rothenburg, O. A. Kannstadt, mit 
2,401 E. und vortrefl. Weinbau. . 

Felletin, Franz. St. anf einer Anftöne 
an der Creuse , im Dep Creose, Betn* 
Aubusson, mit 3 K , 1 Hosp., 4^**;. ,„ 
2,666 E. Weibf. Erziehungsanstalt U 
der Congregation de S. Roche- I«P l 
tenwürkerei , sowohl von veloutes sm 
ras und jaspds (i6 Arb.; 6,000 KU«)» * 
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Papiermühlen ; Tuchraf. In der Nüjie 
eine Mineralquelle. 

Fellhammer , Preufs. Dorf in dem 
'lies. Rbz. Heichenbach , mit 365 E ., 
vror. 8 Weber. 4 Steinkohlengruben, 
die gegen 35,000 Scheffel liefern. 

Fellin, Br. f$> 16' 30" L. 43° 20') 
Rasi. St, am glejchn. Fl. im Livländ. 
Kr. Pernau, mit 1 K- . 1 Schule, F8 H. u. 
660 B. , vror. 29 Kaufleute und 51 Hand- 
werker. 

Fellvinz, Felsövinz* Obcrvinz (Br. 46° 
Si' 56" L. 41° 2g' 57") Oester. Mfl. an der 
Marnsch und Kongregationsort detSieh. 
Stuhls Aranyosch, mit i kath. und 1 ref. 
K. und von adlichen Szeklern, VV lachen 
und Zigeunern bewohnt 

Feisherg , Kurhess. St. an der Edder 
nnd Sitz eines Amts von 913 H. und 6,032 
E., in der Prov. Niederhessen. Sie ist 
ummauert, enge und schmutzig gebauet 
und zählt 155 H. und 872 E. Nahe dabei 
auf einem hohen Berge das ruinirte 
Schi. , wo Philipp der Grofsmüthige ge- 
boren war. 

Ftlsengebirgt, Rocky- Mountains, grn- 
f«e Noidamerik. Bergkette, welche sich 
am Göll von California von den Neu- 
spanischen Anden ioimacht, die nord- 
westliche Küste von Nordamerika he- 
rleitet und an der Grnnxe von Neunor- 
fi>1k endigt. Sie schickt mehrere Seiten- 
a<te aus, und ist selbst rauh, «teil und 
zum Theil auch hoch. 

Ftlsö Banja, (Br. 47° 58' L.41 0 21' 55") 
Oester. Freist, in der Ung. Gesp. Szath- 
niar, am Zusammenfl. des Kvkes und 
Szas*ar, mit 1 kath- K . , 800 H. und 3,8'Q 
E. Slaven, Wlachen, Magyaren und 
Deutsche. Sauerbrunnen. Gold- und 
Si.berbergwerke. 

Ftlsö Kubin, Oester. Mfl. in der Ung. 
Gf»p. Arvo, mit 487 E. Trümmern ei- 
ne» alten Schi.; Mausoleum der Familie 
Kubiny 

Fclsö Lendva, Oberlimbach, (Br% 46 0 
rjo 31" L. 34°>4') Oester. Mfl. auf einem 
hohen Berge, mit 1 Schi., in der Ung. 
Gesp. Eisenburg. 

Frlsb Meczensef, Obermetzenseifen, 
( Br. 48O 42' 8" 1" 38° 3V 3") Oester. Mfl. 
in der Ung. Gesp. Abauigwar, mit 1 
kath. K. und Deutschen E , die entwe- 
der Bisenarbeiter oder Pflasterer sind. 
Die Fenster ihrer Häuser bestehen fast 
»imratlich aus Blasen. 

Ftlsö Segesd, s. Segcsvar. 

Fcltztyn, Oester. St. im Galiz. Kr. 
Sambor. 

Ftltorony* Halbthurm, Oester. Mfl, 
am Neusiedleriee in der Ung. Gesp. 
W ieselburg, mit 1 k. K. , Jagdschlösse u. 
Stüter« i. 

Fettre, (Br. 46 0 0' 43" 20° 3V «"> 
Oester. St. an der Piave, im Gebirge d«'r 
v enet. Dlgz. Belluno, mit 5,200 Einw. 
Buohof; Seminar; Wein-, Oel- und 

Seidenban. 

Feluk, Felix, (n. Br. n<> 50' L. 69 0 
28') Afrikan. St. an einer Bucht auf 
N. O. Küste von Afrika, und zwar 
in dem Reiche Zeilah. wo mau über- 
flussiges Holz und Wasser bekommen 
kann. 

Feiupen, Afrik. Negerstamm in Sene- 
g&mbien um den Fl. Kasamauka und 
langt der Südseite des Gambia; sie woh- 
nen in D. , sind Fetischdiener , bauen 
Reifs und Hirse und treiben Viehzucht. 

Femern t Dän. Insel an der Küste 
von Holstein, wovon sie der Femersad 
»f neidet, aber zum Herzogth. Schleswig 
•"«hörig. SU «rathält «ViM-'i mitjMt 



E M die sich Vom Ackerbau , Viehzucht 
und Fischetei, bes. aber der Strumpf. 
Wirkerei, wovon <ie jährlich 2,000 Paar \ 
in Meklenburg absetzen, nähren. Sip 
unterhalten 30 Fahrzeuge von 6 bis 28 
Last in der See. H/iuptort ist Burg 

Fene stränge , M. 460 52' L. 21« 46') 
Iraiiz St. an der Saar, im Dop. Meur- 
Einw Sarrebour ßi 1 S * hl > 2 5" H. 1,355 

Fenestrelle, Sard. D. mit 862 E. , im 
Piemont. Thale Cluson. Die vorm star- 
ke Bergfestung, aus 5 über einander 
liegenden Forts bestehend , ist seit 1706 
demolirt. r 

Feodosia, : Kaffa. • ( 

F. re, »Br. 40O 4 o' L. 2i<>2') Franz. St. 
in der Gabel der Oise und Serre, int 
Dep. Aisne, Bez. Laon ; 436 H. , 2,6^4 E. 
Arsenal. Artillerieschule, die älteste in 
Frankreich und 1719 errichtet. 

Fere CHamnenoise , Franz. St. an der 
Preul, im Dep. Marne, Bez. Ep*rnay; 
1 Schi., 1,880 Einw. Mariuf. von Sacklei- 
newand. 

Fere en Tardenois , Franz. Mfl. am 
Ourq, im Dep. Aisne, Bez. Chateaulhier- 
ry; 1 Schi. , 310 H., i,884 E. 

Feredschik, Osra. Mfl. unweit der 
M. des Mariza, in dem Kuinel. Sandsch. 
Galipoli. Wallfahrtsort; 2 stark be- 
suchte Heilquellen. 

Ferentino, Pä östliche St. in der Dl«. 
Rom, mit 1 Kathedrale, 5 Pfk. u. 3KI. 
Sitz eines Bischofs. 

Fergana, Asiat. Fl. in Dsagatai, wel- 
cher einen der Quellenfl. de« Sihom 
ausmacht. 

Feria, Span. Villa in der Provinst 
Estremadura, wovon ein altes Span, 
herzosrl. Geschlecht den Titel führt. 

Feriters. the Blasques, Britt. Gruppe 
mehrerer kleiner Eilande auf der Nord- 
spitze der Dinglebai, zu der Irischen, 
County Kerry gehörig. 

Fcrkelinsel , Asiat. Eiland an der 
Westküste derSundainselSuiuatra, wel- 
che? von seinen vielen Schweinen den 
Namen hat. 

Fer lach, Oester. Dorf im Illvr. Kr. 
Klagenfurt, welches in Ober- und Un- 
terferlach abgetheilt wird. Beide zäh- 
len 381 H. und 2,842 E. , und bilden nur 
eine grofse Gewehr- und Stahlfabr. un- . 
ter 280 Meistern. Auch ist in Unterfer- 
lach die gräfl. Th urnsche BajonettfabY. 

Fermanagh , Britt. County in der 
Irisch. Prov. Ulster, zwischen 0° 35' bis 
10O 40' ö. L. und 540 7' bis 54O 36' n. Br., 
im N. und N. 0. an Tyrone, im S. O. 
au Mouaehan, im S. an Cavan, im W. 
an Leitrim, im N. W. an Donejrall gren- 
zend, 25,08 QM. grof<. Die Oberfläch« 
uneben und bergig, mit vielen Sümpfen 
und S.een; der Boden moorig und sum- 

ffig und nur strichweise fruchtbar Ge- 
irge: Slive, Rüssel; Gewässer : der Er- 
ne und der Lough Earn. Ackerbau, 
Viehzucht u. Leineweberei sind Haupt- 
beschäftigungen ; man führt aus: Vieh- 
und Vieh produkte, Fische und Leine- 
wand. V. M. : 40,500 Indiv. , in x St., 18 
Kirchsp. und 5,654 H. Eintheilung: in 
8 Baronien. 

«S. Ferme, Franz. Mfl. unweit dem 
Drot, mit 1,011 E., im Dep. Gironde, 
Bz. la Reole. 

Fermo, (Br. 43° 10' 18" L. 310 2 i' 26") 
Püpstl Hptst. einerDlg. von 77,080 K. am 
Meere, mit 1 Kathedrale, 1 Stifts-, qPfk.- 
und 16 Klar, und 7,185 E. Erzbischof; 
Universität. Kleiner Häven; 
Wollhandel. 



Erzbischof; 
i Korn- und 
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Fermosflle , Span. Villa an der M. 

des Tonne» in dea Dnero, yi der Prov. 
Zamora, mit 3,coo E. Eeineweberei. 

k F*rmoy, Butt. Sr. am Blackwatt-r, in 
der Irisch. County Corte ; erst in neuern 
Zeiten emporgekommen, nett u. freund- 
lich gebauet. 

Fernambuco. Port Gouv. und einea 
der 10, worin Brasilien eingetheilt ist. 
Iis macht d*n angebauetsten Tfieti die- 
ses Reichs aus, und enthalt 2.485 QM., 
mit mehr a s 200,000 K. (nach ttaynal erst 
8') (^0» nämüth Weifse, +0,500 Ne- . 

g«-r und 25,000 F.iiieebornej .Seine Ilpt- 
proriukte $iud Zucker, Baumwolle, Ta 
bak, vieles Rindvieh und vorzüglich das 
Fernambock- oder Brasilienholz. Es 
besteht au« den zwischen dem Aniargo- 
ao und Francesco Hegenden 4 Küsten- 
ländern Itamaren , Riogrande , Paraiba 
und Fernambuco. ^ 
Fernambuco , s. Olinda. 
S.JFernnn&ez , Span. Hauptstadt der 
Prov. Colchaa.ua, det Gen. Kap. Chile, 
aeit 1742 angelegt, 



S. Fernando is. Br. 25O 15') Span. Vil- 

Salta, mit 1,800 

Einw. 



la in der la Plata. Int.' 



S. Fernando d" Apure, Span. ViJJa in 
der Caracas, Prov. Varinas, mit 6,000 
Einw. 

Fernando de Norunha , Port. Eiland 
unter 349 0 L>. und 4 0 ». Br. im Atlanti- 
schen Meere an der Küste von Brasilien, 
mit 1 Tort, ein Verbannungsort für die 
Brasilier. Es gehört zum Gouvernement 
Fernambuco. 

Fernando Pao y Port. Eiland im At- 
lantischen Ozean, unter 26° 20' L. u. 30 
28' 11. Br., zu den Guineas gehörig. Sie 
i>t ganz mit Felsen umgeb* n , früchtbar 
an Maniok, Tabak, Keifs und edlen 
Früchten, und zählt gegen 2,000 E. , die 
von den Portugiesen abstammen. Sie 
leben größten theil» von dem Absätze 
ihrer Viktualieii au die anlegenden 
Schiffe. Nach dem Traktate von 1773 
tilltc die Insel an Spanien abgerreten 
»verden; aber di»-fs scheint nicht in Er- 
füllung gegangen zu aeyn , da neuere 
Reisende da» Eiland noch vor Kurzem 
in den Händen der Portugiesen landen. 

Fttney, Franz. D. unweit dem Gen- 
lertee, iiii Dep. Arn. Bez. Gex ; 1 Schi, 
mit Garten, einst Voltaire s Wohusirz 
von 1702 bis 1773, 1 ref. K. und 514 E. 

Ferus, Bntt. St. am Bann und Sitz 
eines Bischofs, in der Arisch. County 
"Wexford. 

Ferolitoy St. in der Neap. Prov. Ba- 
aijicata. 

Fertabad, Iran. Hauptstadt der Prov. 
Masanderan , an einem küstenil. d<*s 
Kaspischen Meers, deren Einwohuer ei- 
nen beträchtlichen Handel unterbauen. 

Feri andina, Siz. St. am Bassenio, in 
der Neap. Prop Basilicata. 

Ferrara , Päpstl. Delegation am Po 
und Adriat. sehen Meere, weiche durch 
den Po von dem Königreiche l.ombar 
dei - Venedig geschieden wird. Sie ent- 
hält in ihrem gegenwärtigen Umfange 
56 QM., mit 170,7^7 E. 

Fertara (Br 44 0 49/ 56" L. 29^ 16' 10") 
Päpstl. Hauptstadt der gleichn. Dig. am 
Po. in einer sumpfigen Gvgend ; sie i*t 
frofs und gut gebauet, ab-r öde, und 
zählt eine Citadelle mit Oestrrreichi- 
acherBesatzun^ und ein» m ansehnlichen 
Zeughause, 1 Schi., 1 prärhtige Kathe- 
drale, über 100 K. , wor. nie Benedikti- 
nerkirche durch Ariosts Grabmahi denk- 
würdig, 38Klosurk., das Annenspital, 



wo Tasso alt Wahnsinniger eingespm 

lebte, 3.500 H. und 2J.633 E. Erzbis< hoj 
Lmversit&t mit prächtiger Bibliotnt 
und dem Palazzo del P.radiso, bofai 
Garten und aratom. Theater; die Aci 
drnna della (ulrepidi. Schönes Schar 
spielhaus. Leben und Verkehr. >U 
.burtsort des Dichterg Fulvio Festi 
1646 

Ferreira, Port, feste Villa auf eiuei 
Berge, in der Prov. Alenteio. 

F<rrers, Britt. Mfl. iu der Engl. SJ 
Northamton. 

FertAtte, Fßrt, Franz. St. im De| 
Oherrheiu, Bez. Altkirch, mit 595 Ein* 
Sie liegt unter einem Berge, worauf roa 
das uralte Schi. Pfirt, der Sitz ein< 
einst mächtigen, längst verblühten, Dj 
nastengeschiechts siebet. 

Firriere, Kranz. Mfl. am Sichon, ro 
6i 11. und, mit Einschl. des Kmhjp 
2,451 E., im Dp. Allier, Bez. la Paiisse 

Ferriere, Franz. Mfl. an der Riih 
im Dp. Eure, Bez. Evreuxj 167 H. ,4; 
E. Hochofen und Eisengewerbe. 

Ftrrieres, Franz. Mfl. am Bied, i< 
Dep. »Loitet, Bez. Montargis, 328 B 
1,610 Eiuw. 

Ferro, Span. Insel im Atlantische 
Ozean, unter o° L. u. 27 0 45' n. Br. , 1 
der Gruppe der Canarias gehöri?. Si 
ist 5 Meilen lang, hält 15 im Umfang* 
ist gebirgig und hat Mangel an Watsn 
da sie nur 3 Brunnen besitzt. Honij 
Wachs und Orseille machen ihre voi 
nehmsten Produkte aus. 1763 hatte 11 
4,022, 1815 ober 5000 E. Durch ihre Mit 
tagslinie ist der erste Längengrad getc 

Sen, wornach die Deutschen und Ni« 
erläuder gewöhnlich zu zählen pt: <.•_•• 
Ferrol, 1B1.+V 5 29' JL. 9 0 2; ' 15") Spar 
bemauerte Villa an einer Ria der Pro 
Galicia, worein sich der Jubia roüudr: 
S'ie hat eine freundliche Lage, ist regd 
niafiig gebauet, und zählt nächAntillo, 
20,000 E. liptort eines der 3 Span. Seed« 
partemente, mit 1 der sicheraten, durc 
2forts und starke Batterien geschützte 
Kriegshaven, dem gröfiten und b«-f*tei 
Seearsenale des Reichs, vortreflichd 
Werften und Kasernen für. «6,oco Mau 
Seekadettenakademie ; roathemat., neu 
und Pilotenschule; 1 Segel tnchmanc 

I Taudreherei , 2 Hutmanuf. , 10 Üs 
bereien. 

Fersnitz, Oester. Mfl. am gleichn. f 
im Niederöster V. O. W. W. 

Ferte x Franz. Mfl. , an der Somm 
dicht bei S. Valiery , hu Dep. Sonun 
Bez. Abbeville. 

Fet te sur Aube , Franz. St. an d« 
Aube, im Dep. Obermarne, Bez. Chu 
mont, mit 87 II. und 1.037 E. Eist" 
werke. 

Feete Alais , (Br. tgP yf l ■ 2tP S 
Franz St. an der Jume, im Dep. heini 
Oise, Bez Etarnpes, 144 H., 780 E. 

Fette 9. Aubin, Franz. Mfl. am Co 
non, im Dep. Loiret, Bez. Orleac» 
Schi., 284 H., 1,556 E. 

Ftrte Bernard j (Br. 48° 30* L. 18 0 1 
Franz St. am Huine, im Dp. 'Säurte, U 
Mainers , ummauert , mit 2 K. , 1 Ho*l 
4t8 H., 2,314 E. Mf in Etamin, Hanl!« 

II e wand und Hüten; Tabaksfabri 
Brau 11 1 weinbrennereien i Handel 
Kleesamen. 

Ferte Fresnel , Franz. Mfl. und ScM 
mit 376 E., im Dp. Orne, Bz. Argento 

Ferte Gauchir, Franz. Mfl. am M 
rin, im Dep. Seine-Marne, Bz. Conloß 
miert, 320 IL, I1924 E. Sergemf. 
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hrte Hubert, Franz. Mfl. auf einer 

fim Cnsson, niit 6j H. und 230 E., 
Depart. Loire-Cher, Bezirk Romo- 

fVr/r Jmbaulty Franz. Mfl. u. Sohl. 
>»udre, mit 1,600 B. , im Up. Loire- 
r, Bez. Romoranün. 
7 erte Langeron, Franz. Mfl. am Al- 
im Dp. .Nievre, Be / N evtr» ; 1,186 
v. Eisenhammer. 

trte iAJuptierc , Franz. Mfl. von 170 
nd 1,160 K. , im Dp. Yonue, Bez- 

ny. 

Yr/< Mach , Franz. St. t im Dop. Or- 
Feiirk üomfront ; 269 H. und mit 
'.Urchsp. 3,649 Einw. Manuf. in 
Hieb. 

'trte Milan. (Br. 49° 10' JU 20° 42') 
n.St. am Ourq, im Dep. Aisne, Bez. 
tun Thier r y ; 480 Ii., 2,072 E. Korn- 
Holzhan del. Geburtsort de$ Tragi- 



J. Raxine + 1699 
r trte sur+Jouarre, 



Franz. St- an der 
fett im Depart. Seine-Marne, Bez. 
ax\ 434 H.« 3,703 B. Gute Kaien; 
ifbau; Prodnktenhandel. Viehzucht 
starker Käsebereitung. In der Nahe 
ihteiubrüche. 

*trtt VtfUneuille, • Franz. Mfl. am 
rs, mit 375 E. , im Dep. Eure-Loire, 
Chateaudun. 

WvacqutSy Franz. Mfl. am Touque, 
)ep* Calvados, Bez. Lisieux, 1,441 E. 
lleaieuchweberei ; Gärbereien. 
'rstabtrt, Franz. D unweit Bethune, 
)ep. Pas de Calais, Bez. Bethune; 

kiow. Berühmte Garnbleichen ; 
ie*rebei ei , bes. Grises de Saquin. 
•estenberg, Preufs. St. im Schles. 
t Bretiau, mit iSchl., 2K., 1 Schule, 
1 und 1,620 E. Tuchweberei mit 
Geistern. 

T *tfuri r Britt- Mfl. an der Bannow-' 
»n der Irischen County W exford, 
l kleinen trocknen Häven. 
ktlar, Britt. Eiland im S. O. von 
> su der Gruppe der SKetlands in 
5lewariry Orkney gehörig. Es hat 
U viele schätzbare Mineralprodukte 
Stahlbrunn err. 

Vfu, Afnk. Negerreich auf derGold- 
t von Guinea ; gebirgig und wal- 
niit viden Tropenprodukten. Das 
hn. Negerdorf ist die Residenz des 
igs* grofs und volkreich. In die- 
Maate liegen die vornehmsten Wie« 
usungen der Britten, Cape Coast, 
der Niederländer, Elmina. 
Wuro, %. Hoodsinstl. 
f tickt. Baier. Mfl. im S Lorenzer- 

• drs Kezat. Landg. AUdorf, mit 3 
ben Höfen, 73 H. n. 400 E. Braue- 

'tuchtingy Bitir.a, Oester. D. in dem 

• Kr. Laibach, meistens von **ieb- 
iern bewohnt. Gute Pferdezncht. 
euchtwang , Baier. St. an der Sulz, 
Sitz ein«-s Aezat. Lundger. von 3*/# 
u. 9,615 B. ; ummauert, mit 3 Tho-i 
5 K., 1 Hosp., 1 Krankenh , 2t2 H. 
1.960 Einw. Tuchweberei, Gärberei, 
astweberei. 

(uerinstl, *. Fuego. 
iuerland, Tirra del Fuego, Amcrik. 
auf der Südspiize von Südamerika, 
welcher sie durch die Magelhaeus- 
l« geschieden ist. Sie liegt von ($9 
s 55° 46' »• Br., ist 1,522 QM. groXN, 
ein von Sehnet* und Eis erstarrtes, 
lohen kahlen Gebirgen bedeckte«, 
, das nur auf der Ostseite etw«-.s 

• sonst aber, mit Ausnahme von; 
|e a und an tiskorb mischen .Krau* 



tern, wenige Vegetabilien erzeugt. Da- 
gegen findet man ei ne erstaunliche Men- 
ge von Robben und Strandvögeln, bes. 
Penguiuen» auch Fische u. Schaalthiere. 
wovon die Bewohner, clie Peschfräs,. 
Ii« h ernähren. Doch mag die ganz» 
Volksmenge, sowohl auf Feüerlana , als 
den benachbarten Inseln, kaum auf 2,000 
steigen. 

Feuillee, Franz. Mfl zwischen Wal- 
dungen , mit 358 H. und 2,400 £ , im Dp. 
Ni*H-«rseine, Bz. Neufchatel. 

Feurs, (Br. 450 44' 43" JL. 21« 53' 33") 
Frajjz. St an der Loire, im Dep. Loire, 
Bez. Montbrison, 2 K. , 1 Hosp , 276 H. ( 
1,796 E. Heilbad. Staatsvertrag zw. K„ 
Karl Vit. und Savoyen. 

Feuers harn , <Br />iO 10' 2" L. 18° 33' 
20"> Britt. Mfl. unweit dem Meere, m 
der Engl. Sh. Kent, mit 5,000 E. Grolse 
Pulvermühle (9,000 Zntr.); Ansternfang, 
wovon sich 200 Familien nähren. 

Feys, Australinsel, zn der Gruppe der 
Lettronen gehörig; unbewohnt und fast 
unbekanut. 

Fez , Afrikan. Königreich des Reicht 
Marokos, im N. an das Mittelländisch« 
Meer, im O. an Algier, im S. an Maro- 
kos und Sedshelmesse , und im VV. an 
den Atlantischen Ozean gränzeiwl Es) 
jst etwa 4,200 QM. grofs, von grofsert 
üergen t die zum Gcbirgssystem des At- 
las gehören, durchzogen, und von meh- 
rern kleinen Küsten üüssen , die jedoch 
im Sommer häufig austrocknen « bewäs- 
sert. Das Klima ist bei der hohen Lage 
des Landes sanft und der Unterschied 
der Jahreszeiten noch merklich ; der 
Sommer beständig heiter, aber auch, 
dann die Hitze sehr grofs. Der üpniar 
fruchtbare Boden bringt Waizen, Kift 
und andres Getraide, Reif«, Datteln« 
Oliven, Wein, Zucker, edle Früchte, 
Sennesblätter, Safran hervor: die Vieh- 
zucht ist ansehnlich ; man findet tref- 
liche Pferde, Dromedare, Büttel, Rind- 
vieh , Schaafe mit Fettschwänzen und 
doch guter Wolle , aber auch sehr viel« 
wilde Thiere; hat eine starke Bienen- 
zucht und mehrere Mineralien. Die 
Einw., die ziemlich zahlreich sind, thei- 
len sich in Maaren, Berbern und Juden, 
auch giebt es viqle Neger und einig» 
Christen. Das Königreich, welches ein« 
ahnliche Verfassung, wie die von gauz 
Marokos hat, wird in 7 Provinzen ein- 
getheilt: Temesna, Fez, Asgura, Habbat, 
Evrif, Gareta und Chaufs t«. Marokos!. 

Fn, (Br. 54O6' 3" L. ia<> *t« 30") Ma- 
rok. Hauptstadt des gioichn Königreicht 
an dem Fl. Fez, auf dem Abhänge ver- 
schiedener Hügel gebauet. Sie ist um- 
mauert, hat 2 Citadellen, 1 Vorst. Neu- 
fez, worin die Juden wohnen, 1 Palast 
des Sultans, über 20 j Moskeeu, worunter 
El Carubin merkwürdig, 1 reiches Hos- 
pital für die Wahnsinnigen, viele Bäder 
und Marktplätze, enge, winkeliche und 
ungepflasterte Strafen, Häuser, die mit 
honen Mauern umgeben sind, und nach 
Ali Bey 100,000 Einw., wor. 2,000 Jüdische 
Familien. Mehrere Schulen, besonders 
bei den Motkeen von Carubin, und Mu- 
lev Edris, wo Moral und Gesetzgebung 

6 »lehrt werden, Manuf. in wollneTi 
[ahiks, Gürteln, seidnen Hnlstüchern, 
rothledernen Babuschen, rothen Filz- 
mützen , Leinewand, unvergleichlichen 
Teppichen, die die Osmamschen über- 
treffen, schiechtem Geschirr von fajanze 
und kupfernem Küchengeschirr: auch 
werden gute Gewehre, Sattlerarbeiten 
nnd GoldschmitdeWaaren verfertigt. 
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Fezzan, Afrik. Reich oder vielmehr 
Oase' welche mitten in der großen 
Wüste von Gebirgen *£e* sc H° S9 ^Y* 
^ Boden in dieser Oase . Ut 
iliVr doch fruchtbar, da sie von den 
Serien "eine hinlängliche Bewätsernn« 
* hält nnd viele Quellen besitzt. Der 
Sa« tehlt durchaus / und das 
fst vom April November druckend 
heifs An Produkten findet man haarige 
Schlafe mit breiten ,Sch wänzen Äind- 
vieh, Ziegen, Kameele und «unner, 
Dattel", üWn, Feigen, Granaten, Ger. 
Ite Mais, Kürbisse, Kalebassen, Gurken, 
/wiebeln, Salz und Trona VVi de 
Thiere giebt es in Menge. Die Einwj, 

v^hTucht ftiebt es auch Handwerker 
«id Kaufleute. Die Religion ist Maho- 
m edan^ch, die Sprache die Arabische. 
Per Beherrscher de. Landes, ein Sehe- 
rit eiebt sich für einen Abkömmling 
Mohameds aus und herrscht unabhan- 
J i wenn «r gleich nach Tripolis jahr- 
f k eine Art von Geschenk, das man 
dort al? Tribut ansieht, Richtet. Line 
«tehende Armee wird nicht gehalten. 
U er Handel ist lebhaft und )ährhch ge- 
hen von Mursuk, der Hauptstadt des 
iand«?btt r ächtliche Kierwanen nach 
Tripolis, Kashna, Burnu und Kahira ab 
Man zählt in dem Lande über 100 St. 

Und F?ano, Päpstl.Mfl. unweit der Tiber, 
in der Dlg. Viterbo. 

5n Fianona, Oester. St. am Busen von 

Suarnarn, im Illyr. Kr. Fiume, mit 178 
* U FUil\ S höchste Spitze de^Gotthard« 
in Helvetien, welcfie 9 ,g64 Fufs hoch 

^FichUlber^ einTheil des Erzgebirgs, 
der höchste Funkt in Sachsen, 3,731 F. 
fiber dem Meere, auf dem die Zschopau 
und Sehme entspringen. „ . 

Ficht fleebirge, eines derhohem Baier. 
Gebirge im Main- u. Rezatkr.,dessen höch- 
ste Spitze der Ochsenkopf , sich 3,214 ** 
über das Meer erhebt. Es ist zumTheil 
iehr wild. Aus dem Fichtelsee entsprin- 
gen der Main, die Saale, Eger Und 

^FicMeninsel, J»U of Pines, Austral- 
inseirunter 220 38' «• Br. , zu Neucalcdo- 
inen gehörig, und wegen der dort wach- 
»enden säulenförmigen lichten roerk- 

^ ÜT Fihh. IVhrdah, Afrik. Negerreich 
«uf der Sklavenküste von Guinea Bf 
ließt zwischen den Fl. Volta und Benin, 
unter 6° 17' n.Br., ist unerträglich helft, 
aber volkreich, fruchtbar und herrnrh 
ancebauet. Seine Einwohner gelten für 
die sanftesten und arbeitsamsten aHer 
Keeer. Sie haben aufser 4 bi« 5»öoo Skla- 
ven nichts zur Au<f uhr, und stehen un- 
ter dem Könige von Dahomel. Haupt- 
ort ist Grighe. .' * , " 
Fiddichowy Preufs. St. nahe an der 
Oder auf 2 hohen Bergen, in dem Pomm. 
Ksbz. Stettin, mit 1 K., 146 H. und 1,193 

Fides, Oester. Mfl. in dem Nieder. 

Öster. V. O. M. B. . , . , 

Fidschi Archipel, ein Archipel von 
einer Menge in kleine Gruppen ver- 
Iheilter Australeilande , zwischen 19;« 
io' bis 2000 6' L. und i6<> 30' bis 19° s. Br. 
Die vornehmsten dieser Eilande sind 
Danger Island, Middletons- und Lam- 



Fil 

bertsinseln nnd die 25 Blighinseln. $ 

sind wenig bekannt. Ihre Einwohn. 
gehören zu der Malaienrasse, zeijn 
aber mehr Charakter u weniger Weic 
lichkeit, als die Tongatabuer und T 

hiter. _ _, 

Fienerbruch, Preufs. vorm. Morl 
im Sachs. R^bz. Magdeburg von mt 
als 30,000 Morgen, der v. 1777„ D1 ? »785 g 
gepoldert ist, und jetzt die Kolonie t: 
»erode enthält. . . _ 

FiesoUy Tosk. St. in der Provinz F 
renz ; eigentlich ein Hänfen von Trü 
merti, welcher doch noch manches sc! 
ne Landhaus und einen eignen Biscl 
hat. Der Ort ist 1010 von den Floren 
n ern zerstört. . . m . . 

FiJ*. Britt. Sh. m Skotland, zwisch 
14 bis 150 B.'JU und .56-- 3' bis '560 24' 
Br. ; im N. an Perth und den Frith * 
Tay, im O. aji das Nordmeer, im S. 
den Frith, of Förth, im W. an Perth 
Kinrnfs gränzeud, 22,15 Q, M ' £ ro "\ 
O. gebirgig, gegen das Meer zu eh 
von den Ochills und' Lowmondr. 
durchzogen , und vom Leven und Ed 
so wie dem Tay und Förth bewäss. 
Das Klima ist feucht, aber mild und 
sund; der Ackerbau blühend , und 
Güter stehen im hohen Preise. AnRi 
vieh werden 56,499 Stück gezählt. V 
treibt Fischerei und andre Gewerbe 1 
bauet auf Eisen und Steinkohlen. I 

- #•_•»__ 1 . ■» . - — u WM V. ~ *. C#. 



bauet aut r^ispn una »ceinKoiuru. j 
Ausfuhr besteht in Korn, Fischen, St« 
kohlen, Eisen und Kalksteinen, Vi 
Wolle und Häuten , zusammen für 
Millionen Gulden, dann in Osnabr 
Tischzeuch und andern Fabrikat 
Den Ertrag des Grundes und Bod 
schätzt Macdonald auf 1,800,000 Gnld 
Volksmenge 1811 : 101,^72 Ind. 

Figeac, (Br. 440+0' L- 19 0 40') Fn 
Hauptstadt eines Bez. von 30,65 Q M - 1 
85,&V E. , im Dp. Lot an der Seile, 
1,300 H. und 6,452 E. Wein - und Kc 
händel. 

Figline, Tosk. ummauerter Mfl 
der Prov. Florenz. 

Fieueira, Port, Villa am rechten! 
des Mondego , in der Prov. Beira, 
223 H. und 1 000 E. Sicherer, doch we 
einer Barre unzugänglicher Ha 
Handel mit Baisalze, Wein, Oel 
Früchten. . ^ . 

Figueras, (Br.42° ift' 59" L J JX * 0 t 3 7 
Span, bemauerte Villa, in der Pr<r 
Catalurla, mit 4.6*0 E. , die nach in 
reich handeln. Dicht daneben auf e 



unregelmäßiges vierecK mu wtjn«' 
gen Aufsenwerken, bombenfesten Ke 
nen und Hospitalern; sie fordert in 
eine Besatzung von 12 bis 16,000 M 
Schlacht von 179*. . . 

Fitadelfia, Siz. St. auf einer El 
della Görna, in der Neap. Prov. t 
bria oltra J i neu und regelmäßig 

^ÄWlupp. desNor- 

C Fifehne, Wilin y Preurs. offne St. 
einer Insel an der Netze, im fc 
Rgbz. »romberg, in die Altstadt, . 
Stadt, Blonde und Poll?. Vorst, gell: 
hat x Schi., 1 kath. K. ,1 luth. Bell 
Hosp., 230 H., und 2,476 Ein\v. ,woru 
79c Juden. Tuchweberei mit 125 
lutt Stücke, Spitzenklöppelei mit 
ArV, 4, Hut- und ein Har dschuhm«t 
Filibe, Philijutopoli* üsm. St. ao 
Mariza, in einer reizenden weinre>. 
Gegend des .Sandsch. Sofia , mit 1 1 
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svohlbf bauten Gassen, Badern , 20 Mos. 
t.een, Ktrawanie rais und Havsn Unter 
|«B 30,000 Einw. sind wohlhabende Grie- 
chen, deren geisti. Ooerhaupt ein Erz- 
tmchof ist. Mf. in Tuch, jahrli< h 15,000 
St, wozu 5o,coo Okas Wolle verbraucht 
wrerden. Türkisch Rothfärbereien S»ar : 
ker Reifshan, der dem Schatze an \bga : 
bea allein 4 Mill. Asper t6i,roo Gulden) 
»intragt. 

S.Filippo, tBr. 10° 15') Span. St. am 
raram, in der «Caracas. Pro^. Caracas, 
regelmäfsig ge bauet, mit breiten -»tra- 
■n, 1 K. und 6,800 E , die Kakao, Indi- 
(0 und Katfee bauen. . 

S. Filippo d'sirgiro , Siz. St. im Siz. 
?al di.Noto, auf dem Gipfel eines ke- 
gelförmigen, isolirt stehenden Felsen 
;ebauet , mit x Schi., 1,966 H. und S,5vX> 
&inw. 

Filipponcn , keine Nation, sondern 
lar eine Religionssekte der Griechen, 
lie 10,000 Köpfe statk in der Bukowina 
lebt ttnd mit den vltglaubigen der Kir- 
the einerlei zu seyn scheint. Sie sind 
rahige friedliche Bürger. 

Filippowo, (Br 54° L- 4o 0 i7'5"> 

Rass. M; in der Poln. VVoiw. Augusio 
wo, mit 1 K-, 120 H. und 795 E., wor. 144 

Filoti, Om Mfl. am Meere, in der 
Rumel. Sandsch. Janina, zu Ali Paschas 
Beiitznngen ge hörig, mit 1 Häven; 
Kanptort ier Filoten, eines kleinen un- 
ibhängigeii Volks, das aus 6 bis 8,000 
Menschen besteht. 

Fils, Würt. Fl , welcher beiBlacbin- 
jen dem Neckar zufällt 

Fils % Würt. Landvoigtei, t. Rems - 

Fils. 

Finale , Sard. St. nahe am Meere, in 
dem Herzogthuine Genua ; ummauert u. 
»a» 2 Theilen bestehend, wovon der ei- 
ne auf dem Berge, der andere la Mari 
na di Finale an dem Meerbusen liegt, 
ond einen guten Häven hat. Beide ha 
feto gegen 7,000 E. und unterhalten et 
*rai Handel. Die Gegend ist reich an 
Oliven, Obst und edlen Früchten, bes. 
Pomi di.Cani. 

Finale di Modena , Moden. Stadt in 
äem Fürstenth. Modena , am Panaro , 
Kwai befestigt. 

FindJiorn, Britt. D. am gleichn. Fl. 
■ der Skot. Sh. Elgin , mit beträchtl. 
Ucbffange. 

Finen , eine grofre Nation, die sich 
Iber den gröfsten Theil des Nordens in 
'ieltn Zweigen verbreitet, U. jetzt , mit 
tamahme einiger wenigen Lappen in 
* n ri». , Rufsland ganz angehöret. Ihre 
tabl ruag auf etwa 5,380,000 Köpfe itti- 
K die sich in dir Stamme der eigent- 
icbeu Finen, Ehsten, Liven , Lappen, 
'ermier, Syrjänen, Wogulen, 1« hü- 
bschen , Tscheremissen , Wotjaken, 
Jordwinen , Obische Ustjäken u. Fept- 
ären abteilen.' Die eigentlichen Fi- 
ten, Suoma Lainen, leben in 2 Stäm- 
a *n , Finen und lschoren , in den G. 
>nland, Petersburg, Otonez und Twer, 
i*S e a 1,300,000 Köpfe, die ihre National- 
Prache reden und bis aul wenige Gne- 
iaische Proselyten Lutheraner sind. 
Jtr Fine unterscheidet sich durch klei- 
itre Statur , gelblichere G-sichtsfarbe 
1 braungelbe Haare von dem Slawen; 
7 "t im'höchsten Grade ehrlich und 
»wtfrei, aber auch sehr phlegmatisch, 
?ni Theil arm und mit fester Beharr- 
ichkeit den Gebräuchen und Sitten sei- 
»r Vorfahren treu. Kr bauet mit Flti- 
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Ise seinen undankbaren Boden and 
wohnt in einzelnen Hemmaten, 

Fi'ßaishöhle. Britt rfaia thöhle au6 
derHebriden - Insel Stafta. zur >kot. Sh. 
Argyle gehörig. Sie wird durch die re- 
gelmäßigsten Basaltsäulen gebildet, ist 
300 F. lang, 150 lioeh und 50 breit, und 
auf dem Boden von dem w««re bedeckt. 
Sie gilt für eine der gröfsieu Natur« 
merkwördigkeiten des biittisch. Reichs. 
, Finham Franz. >'t. unweit der Ga« 
rönne, im Dp, Obergaronne, Bz. Castel 
Sarrasm; 248 II.. 1-J70 E. 

Fetisch r Mi erhüben, Bus«*u der Ost- 
see, der von den Gouv. Finland, Peters- 
burg und Ehstlarid umgeben ist. An 
den Rüsten von Finlant sie t mau ein« 
Menge Skären <»der Feisenk ippen , die 
das Anlanden äufserst erschweren. 

Fi'iisterre % Franz Dep. im nordwest- 
lichen Frankreich, eigentlich eine Halb- 
insel im äufsersten Westen, zwischen 
12<> zi* bis vj.' 8' ö. L. und 470 4«- bis 430 
46' n Br , im N von dem Kanäle, im 
S. und W. von d^-m 0'.eat:e umgeben, 
und nur ostwärts an die Dp. NorUkiiste 
, und Morbihau stoßend, 131,40 QM. grofs 
und von 45^,935 Indiv., meistens kathol. 
Breyzards , bewohnt. Das Land ist vol- 
ler Hügel, kJeiner Ebenen und Haiden, 
die Küste zerrissen , dpr Boden zum 
Theil sandig und morastig, und nur 
zum kleinern Theile ergiebig. Die 
Berge oder Hügel, zu 2 Retten, Aree 
und den schwarzen Bergen, gehörig, er- 
heben sich nicht bis zu 1,000 Fufs, die 
Gewässer bestehen aus den Küstenfiüt- 
•en Aulne, Hierre u. t. w und vielen 
Teichen; das Klima ist gesund, aber 
feucht. Der Ackerbau steht auf einer 
niedern Stufe und liefert den Bedarf 
nicht. Flachs, Hanf und Viehzucht ma- 
chen den Reichthum des Landes aus: 
man rechnet 61.548 Pferde, 17.^514 Rind-* 
vieh, 26,919 "ichaafe und 55 5* Schweine. 
Die Bienenzucht liefert 3000 Zntr. Ho- 
nig u. 710 Zntr. Wachs. ' Die Seefische- 
rei war vormals erheblicher : igoi fingen 
2,853 Fischer nur noch 80,750 Zntr. Fi- 
sche und 2,3:6 Zntr. Oel. Die Provin* 
hat die erj? » ebigsten Blei und Sitber- 
minen Frankreichs, die jährlich 12,000 
Zntr. Blei und 3. Marie 1 Suber ausbeu- 
ten . dann 5,600 W r eber»tühle mit einer 
Prod. von ig.co> Stück Leinewand und 
48,000 St. Hanfleinen, 30 Papiermühlen, 
150 Segeltuchmucher und 15 kleine Ta- 
b,iksfabr. J)ie Ausfuhr besteht in Fi- 
schen, Wachs, Honig, Blei, Ta»g, Vieh, 
Fourage, Tabak. Pferden u. s w. Finis» 
tene wählt 6 Depntirte zur Kam- 
mer, gehört zur 15 Militärdi vision, zur 
5. Forstkonser^ation , zur üiözeae von 
Quimper, und unter den königl Ge- 
richtshof von Renne«: es zerfallt in 
5 Bezirke , 45 Kantone und 287 Gemein- 
den. 

Finkenstein , Prenfs- D. am gleichn. 
See, in dem W»-sfpreufs Rgbz. Danzig, 
mit l urächügen Sehl, und Garten, 47 
H. und 300 E. Bierbrauerei 

F^nktnwcrdt r , H »n. Eiland auf der 
Elbe u. d. Fürst. Laueuburg gegenüber, 
wovon ein Theil nach Hamburg g* hört. 
Es hat nur 1 Pfd. gl. N m«t 71 H. und 
479 E., und zieht vieles Gemüfse. 

Finland, *uomi, Russ. Gouv, zw. 57* 
20' bis 490 50' Ö. L. und fxi bis 6o J n. Br., 
im N an die Lapomarken, im O an 
Archangelsk, Olonez und den Ladoga- 
see, im S, an Petersburg und den 1 mi- 
schen , und im W. an den Bothnischen 
Busen u ranzend. Areal: 4,2iö, ja <^M. 
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Oberfläche: ein mit Sandbergen j Fei- 
ten, Wäldern, Morästen^ Seen H. Blü h- 
ten durchwehtes und mit kleinen Feld- 
steinen bedeckte» Land, das nur sehr 
schwer «u kiüliviren *teht. Gebirge: 
der Maanselkä, eine Fortsetzung des 
Skandinavischen Bergzugs. Gewässer: 
der Finische und Bothnische Busen, der 
Kumojoki, Kyromerw, Wuoxa , die Seen 
Ladoga , Saimen , Päjiänejärwi , Fäius 
ferswi, Mallasweri. Klima: kalt, aber 
mit reiner gesunder Luft. Produkte: 
Getraide im Ueberflusse , Kartoffeln, 
Holz, Pfex'de, Rindvieh, Schaafe, Wild, 
Fische , Sumpfeiseu, Salpeter, Marmor 
und Granit. Volksmenge: 1,102,000, mei- 
stens luth. Fjnen, dann auch Schweden 
und Hussen. Nahrungszweige : Acker- 
bau, Viehzucht und Tischerei, etwas 
Leine- und Wollweberei für das Haus, 
und ein paar Fabriken in den gröTsera 
Städten. Ausfuhr: Korn, Ureter, Pech, 
The»r, Thran, Talg, Lauhs, Strömlinge. 
Staatsverbindung: Finland besteht aus 
2 verschiedenen Theilen : Wiborg, wel- 
ches vorher ein eignes Russ. Gouv. aus 
, machte , und 6 Kreise, Kexholm, Frid- 
richshani, Serdobol ', Wiborg, Wilmar- 
strand und Neusohlott , enthielt, und 
das 1809 von Schweden abgetretene und 
die Läne Kymmenegard, Täwastehus, 
Abo, Kuopio, Wasa und Ulenborg um- 
fassende Finland. Beide sind jetzt in 1 
Gouv. vereinigt, und haben zusammen 
13 Koreise ; Abo aber ist Gouvernements- 
stadt geworden. 

Finmarken, Schwed. Amt im-Norweg. 
Stifte Drontheim , das nördlichste der 
Skandinavischen Halbinsel, welches ei- 
nen Flächenraum von 1,260 QM\ mit 
26,709 E. enthält und in Senjen, Trom- 
söe , West- u. Ostfinmarken abgetheilt 
ist. Es hat mit Nordland einen gemein- 
schaftlichen Bischof, der zu Alstahong 
residirt, äteht aber sonst unter dem 
Stiftsamman zu Drontheim. Seine Ein- 
wohner sind zum Theil Lappen, deren 
Zahl doch nicht 6,000 übersteigt. 

Finne, Preufs. Gebirgsrücken in der 
Pröv. Sachsen, Rbz. Erfurt, welcher un- 
weit Eckartsberga als Kalk- und Sand- 
steingebirge den Anfang nimmt, sich in 
2 gleichlaufenden Ketten nach S. O. u. 
N. W. fortzieht, und bei Sachsenburg 
jenseits der Unstrut in das Gebirge der 
Hain leite verliert. 

'Fiwowy Fiehne, Prenf«. Fl. in der 
Prov. Brandenburg; Q. unweit Biesen 
thal, M. bei Liepe in die Oder. Wegen 
der Werke, die er treibt, einer der 
wichtigsten Flüsse der Mark. 

Finowkanal., Preufs. Kanal, der mit- 
telst des Finow die Havel und Oder 
vereinigt. Er fängt bei Liebewalde an 
und endigt bei Niederfinow in dcrOder. 
Seine Länge beträgt 4r/ 4 M., das Gefälle 
127 F., 6 Zoll, mit 15 Schlenfscn. Jährl. 
passiren denselben 4,000 Oderkähne. 

Finsterahorn, Helv. Alpenspitze im 
Kanton Bern, 151234 Fufs hoch. 

Finstermünz, Oester. Pafs am Inn n. 
an der Bündtner Gränzc , im Tyrol. Kr. 
Imsr. 

Finsterwaldc, Grabyn, Preufs. Stadt 
in dem Brandenburg, ftgbz. Frankfurt, 
mit i Sehl , i luth K. , 28} H u. 1,600 E. 
Tuchweberei mit 141 Meistern auf 102 
Stühlen (4.630 Stück Tuch, Tüffel . Fla- 
nell:. Geburtsort des Linguisten Barth. 
Scheräv.<. 

S Fiorcn-», (Br. 4^ 31' L 27° 2' 05") 
t Franz Stadt am gleithn. Golf, im TV-p. 
Gvraica, Bastian. 356 E. Klemer IIa- 
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ven, der aber wegen der ungeiundtj 

Luft leer steht. 

Fiorenzuola* Parm. Mfl. und kleid 
Festung, im Herz. Piacenza, mit ii 
Benedikunerabtei della Sella. 1 

Firando, Japan. Eiland mit dem X 
tel eines Königreichs und einem grofs« 
Häven. 

Firenzuola , Tosk. St am Santerm 
im Appenninischen Gebirge der Pro 
Florenz, nur m't i,8co E, , 

Firh "V, Russ. Mfl. unweit demWiepr 
in der Poln. Woiw I.ublin. 

Firmini, Franz Mfl. im De*p. Loir 
Bz. St. Etienne; 162 H. , 1,486 E,, 
ter viele Naeelschmiede. 

Firmr, Franz. Mfl. im Dp. Aveyro 
Bez. Villeiranche, mit 1,051 E. In d< 
Nähe Kupfer- und Steinkohlengruben 
Firotabad, (Br. 27 0 9' L. 95°59') B"' 
St. am Dschumna, in der Prov. Ap 
mitWällen u. runden Thürmen umgebe 
Fu ozjtur, Ferozepoor , (Br. 31 0 5' 
91° 37') Hind. St. in der Prov. Lahor, 1 
den Besitzungen der Seikhs gehörig 

Fisoha, zwei Oester. Fl. in Nied« 
Österreich. Die grofse Fischa fallt b 
Fischamend der Donau, die kleine b 
Licht enwerd der Le-itha zu. 

Fischamend,, Oester. Mfl.. bei de 
Einfl. der Fischa in die Donan, im « 
deröster. V. U. W. W. . mit 1 K., 200 
und 1,458 E. 

Fisrhel, Preufs. Mfl. n. Sehl in 
We'stphal. Rbz. Arvnsberg. 

Fischflufs, Afrik. F\. , der den 
liehen Theil des Kaplandes durchstro 
Fischhausen, (Br. £4° 4i' 24'' 1»& Ä 
45") Preufs. St. an einer Buch 
sehen Haffs, die schöne Wiek«- g?» a 
in dem Preufs. Rgbz. Königsberg, 
luth. K. ,'n7 H. und 1,133 E 8erait«M 
gericht mit 4 Assessoren i Gärbeten_n. 

Fisgard, Britt. Mfl. bei dem 1 W 
des Gwain in das Meer, in d*r Ws 
Pembroke. Häven; Häringsfischerei 

Fish Kill, Nordamer. Örtsch. 
Newyork County Dutches, mit 5,0a 
Eisenwerke. 

Fiskernösset. Dan. Pflanzung u. 
delsloge im nördl. Inspektors!? 
Grönland. 

Fismes, (Br. 49O 2C L. 21 0 22') * m . 
Stftdt zwischen der Adre und VesUi « 
Dep. Marne, Bz. Reims; 407 H., 2,1^ 
Töpfereien. „... 

Fitem, (ßr. 42° 4' 2") Span. W« 
der Prov. Navarra, mit I Zisternen« 
kloster. Mineralquelle u. warm« «• 
dessen Wasser 36» Beaum. Wärme M 
Fiume , Oester. Kr. in illynen.k. 
QM. grofs, mit 24,970 H. u. 131 484 K i 
3 Distr. : den Istriaer, Fiumaner 
Montaner getheilt. - 

Fiume, Xrka, (Br. 45O 20 '16" J* 
18") Oester. Hauptst. des gleichn- Uj 
Tischen Kreises, am Golf von Quam» 
der hier nach ihr benannt wird,, und 
der Fiumara. Sie ist seit 1722 «n rn 
haven, besteht aus 2 parallellauiei^ 
grölsern Gassen und rnehreru kleine 
und zählt i Kollejjiatk , 1 KapuzincrK 
l Lazareth, 7+3 H. und 7,576 h. v>« 
selg«= rieht; Sanitätsamt; Gymns«5u 
Normalschule , Zeichnenschulc 
thek; ital. Theater. Zuckerraffinr 1 
<3o,ooo Zntr.), Tabaksfabr. 10,5X> £o« 
Kosoghobrenne» eien 13,000 him« . . 
lereien «2,400 Zntr), Poia.«chesi'J>:". 
(I,gooMUn;, Garbereieii frcoZr.f. >> a 
bleichen (700 Zntr.), auch hat man 
neweberei und Tuchweberei. 
bequemsr l reihaven , der bejonaers 
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aiiichen Produkte verfährt, und. 
lieh gegen 1,200 Schiffe aufnimmt; 
klirirten 1,419 Schiffe ein und 1,562 

Fiume A'Oristano, Sard. Fl. auf der 
1 Sardinien. Q. bei Burfoto auf dem 
ite acuto ; M. bei Üristano in da» 

r. 

riumicina, Päpsll. Mfl. an der M. 
Tiber, in d#r*I>lg. Viterbo ; Nieder- 
der Güter, die auf dem Strome 
1 der HäupUt tdc geben. 1 
U»izzan&y Tosk. St. r.n der Aulella, 
er Prov. Florenz, mit 2*300 E. 
"lachslanien , Baier. Mii. im Rezat 
dger. Ansbach , mit 50 H. und 350 

lacaf, Na»s. Mfl. in dem Fürstenth. 
*, mit 1 Eisenhammer. 
Ftadsirand, [ Br. 570 27' 3" !*• =8° 13' 
I Dan. MII, - an der See, im Jim. 
te Aalbore. \. Hiörring, mit t K . , 
!. and «o Einw. , die von Fischerei, 
fffibrt , Handel und J.oots«'nwesen 
n. Kleiner Häven , der nicht vor 
n Winden gesichert ist. Ueberfahrt 
1 Nervreeen. 

Ladungen f Baier. St. am gleichn. 
auf der Rhön, und Sitz eines 1 and- 
chti ron 5,282 Einw., in der Prov. 
nbnrg: sie hat i$o H. nud 788 E., dio 
lliclnyeberei und staike Viehzucht 
ehalten. 

Hagtac, Franx. Mfl. am Lot, mit 
JUÄr., im Dep. Aveyron, Bez. Ville- 
che, 

•hmhorough, Britt. St. am Meere, in 
ÜHriding der Engl. Sh. York , mit 
i. and 1,200 B., die meistens Fischer 
Unweit davon das Vorgebirge 
üborough, mit einem der schönsten 
chtthürme, und' die Robin Jjciths- 
le. 

7 lanifrn, >. JVest- und Ostßandern. 
tlatow, Zloiowo, (Br. 530 2 i' 40" L. 
2' 20") Preufs. St. zwischen 3 Seen, 
em Posen. Rgbz- Bromberg, mit 1 
1 luth. K., 1 Synag.. , 187 H. und 
E., worunter 1,014 Juden. Tuchwe- 
i mit t8 Arb , Spitzenklöppelei mit 
trb.-, Handel. 

Vavignf, ißr. 47 0 30*4?" L. 22© 12' 5") 
iz. St. anf dem Berge Ozerain * im 
C6te d'or, Bz. Semur; 1 K., 1 Hosp., 
1, 1,305 E. Anisbau. 

foefcc, ißr. 47 0 42' L. 17032') Franz. 
ptstadt eines Bz von 30 2» QM. und 
|B., im Dep. Sarte, gut gebauet u. 
■astert, am iLoire, mit 1 Schi. , 3 K., 
I- Und 5*099 ß. Militärschule mit 
lothek uno Reithaus. Mf. in Hanf- 
iwand und Musselin: Wasserleitung 

m f. 

Uckrfiordi (Br. 58 0 17' 10" L. 24O 17' 
Schwed. St. an einer kleinen Bucht 
Nordsee, im Norweg. Stifte Chri- 
mad. Sie hat mit Nef* 1,686 Einw.» 
(n, Fischerei und Handel. 

leckerbe, Schwed. Insel des Norw. 
1 Christiansand , vor der Bucht von 
ttiansand und durch den Fleckeröe- 
, der eiuen vortreflichen Häven bil- 
vom festen Lande getrennt Da§ 
1 welches ihn deckt, ist zerstört. 
hderborn* Preufs. D. an der Wal- 
•enschen Haid«, im Pommer Rgbz. 
in, mit 54 H. u. 500 E. Tuchweberei 
n Stühlen U,i7i Stück). 
Urning; Nordaraer. County im St. 
nckv, mit 8-917 K- 

Unsborg, Dan. Amt in dem Her- 
bem« Schleswig, 16 QM frofs, mit 



«6,700 Bmw. in 5 Herredern, 1 St., 1 MfL 
und 29 Kirchsp. 

Firnsborg. Br. 5*° I7'4S" L. 25") 
Dan St. am Fien ><burg««r Wyk, im Her- 
zogthum«' Si hlf <wig, Sitz eines Ani's; 
ummaiurt, mit 8 Thoren, t 'Haupt' und 
17 klefnern Straf »en, 5 Dn»i»chfn, 1 
Dan. R. , 1 Wais. nh , 1 Hosp , R5/3 H. u. 
ig.roo E. 11769 erst 6,81-2). G-vmnasium; 



Schauspie 1 h , 4 



1 .» sebibtjothe- 
Si-g. :tu< h- 



Börse; 

ken ; ß Zin kt-rs)« dei rierj 1 
inanurT, 40 Tabaks'a^r , üb r ^00 "Kreune- 
r£ien, 2 S- ilfsi« . erfien , 1 Xhr« .bren- 
nerei, 3 Färberei eti, 1 Paoi^t m(ihl«< I 
Kupferniühle. 1 iWlinemia lab'., 7 Re- 
peroahu^n, 5 Schifti werl< e ; Havert. Leb- 
hafter Handel unxl Schillfahrt 25 e'igne 
Schifte j überhaupt die wichtigste Stadt 
Schleswigs. 

' FUrs, Franz Mfl. im Dp. Orne, Bez. 
Domfront, 453 H., 1,584 E. Leinenmnf. 
und Gewerbe. 

Fleurcnce . Franz. St. am Gers, mit 
190 H. u«d Kirchs;», von 3.0^1 E., im Dp. 
Gers, Bez. Lectouje, 1 Hosp.; Gärbe- 
reien; Fajanzefabr. bei dem Weiler, du v 
Bosc. 

Flrurus, Nied. St. unweit der Sam- 
bre, in der Prov. Hennegau, mit 2,019 r 
E. Schlachten von 1622, 1090, 1794 uucL 
18x5- 

Fleury , Franr. Mfl. mit 223 II., und 
768 E., im Dp. Loiret, Bz. Orleans. 

Fliman, Franz. Eiland an den Rüsten 
des Dep. Finisterre, .Bez. Quuuper. Es 
ist sehr klein, aber bewohnt und hat 1 
Kapelle. 

Fliashcrg, Preufs. D ira.Schlea. Rbz. 
Liegnitz, mit .90 H. und 1,200. E , dem 
Grafen von Schafgotich gehörig. Be- 
rühmter Sauerbrunnen, der immer mehr 
in Aufnahme kommt, auch w< rdcu jähr- 
lich gegen 2,coo Krüge ver-enriet s 

FHnt, Britt. Sh. in Wales, in 2 Stiik- 
ken , zwischen 13 0 43' bis 14° 48' 0 u. 
520 48' bis 530 15' n . Rr., n, i9 QM grofs, 
i3n mit 46,518 Einw. in 6 St, und Mfl., 28 
Kirchsp. und 7,779 H. Eiutheilung • in 
5 Hundreds. t 

Flint, Britt. Hauptstadt der gleichn. 
Wal. Sh- , am Meere. Sie ist klein und . x 
hat weder Handel noch Fabriken. 

Witsch, Oester. Mfl. am Tsonzo, im 
Ulyr^Kreise Görz, mit 447 H. und 2,031 
Einw. 

Fils, Span. Villa und kleine Festung 
am F.bro, der hier einen Wasserfall 
macht, in der Prov Cataluna. 

Floctlliires , Franz. Mll. von 249 H. 
und 1,500 E., im Dp. Vendee, Bz. Font«- 
nay le Comte. 

Flbhau, Blssnny, Kaunow , Oester. 
Mfl. am Goldbache, im Böhm. Kr. Saatz, 
mit 85 H. 1 

Floht- % v Sächs D. im Erzgebirg. A. 
Augustusburg. Erziehnngsort der bei- 
den berühmten Pufenriorfe, die zu Dorf 
Chemnitz geboren waren. 

Flohe, Kurhess. Dorf in der Provin* 
Schmalkalden, mit 177 H. und 992 Einw. 
5 Stahlhammer- 

Flörsheim , Nass. Mfl. am Main, im 
A. Höchst, mit 259 H. und 1,300 Einw. 
Weinbau. 

tlonheim, Hess. Mfl. am Flonbeimer- 
bache, in der Rheinprovinz, mit 1,049 
Einw. 

Floodbai, s Kenaiski scher Busen. 

Floracy Franz. Hauptstadt eines Bez. 
von 30,75 UM, und 39,721 Einw. , im Dp. 
Lozere. Sie liegt am Tarn, hat 1 ref, 
K. und i,7rf E. 
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Florennes, Nied. Mfl. am Yves, zwi- 
•chen der Sumbre und Maas, in der Pr. 
Nmnur, mit l.ioi Einwohn. Schiacht 

von 1014» „ . 

Floren'ac, Franz, Mfl. am Herault, 
im Dep. Herault, Bez. Beziers; 470 IL, 

2,585 E 

S. Florentj Franzi 
im Dep. Maine -Loire. 
1,435 Einw. Flanellweberei , Wollspin- 

n ' r ".' Florentin , ( Br. 47O 56' L. 81° 20') 
Franz. St. am Einflüsse der Annance in 
den Arm'ancon, im Dp: Yoniie, Bz. Aii- 
xerre; 3,010 E. 1 Tuchmf.; 1 baumwol- 



St. an der Loire, 
Bez. Beailpreau; 



lan Strumpf - und Mützenmf. ; 2 Garbe- 
reien. Handel. Hier nimmt der Kanal 
von Bourgogne seinen Anfang. 

. Florenvüle, Nied. Mfl. im GroMierz. 
Luxemburg, mit 1,255 E. Eisenhütte; 
Sagemühle. 

Florenz, il Dominio Fiorcntino , eine 
der 3 Provinzen des Grorsherzogthums 
Toskana, welche 584,475 Bewohner zählt 
und den nördlichen, aber fruchtbarsten 
und angebautesten Theil des ganzen 
Staats umfaf>t. 

Florenz, (Br. 43O 46' 50" L. 2S 0 +V 30") 
Tos"k. Hauptstadt des Grofsherzogthuma 
und der Provinz Florenz, am Arno, 
worüber 4 steinerne Brücken führen. 
Eine der berühmtesten und merkwür- 
digsten Städte Italiens, nicht schön, 
aber in einer reizenden Lage und mit 
vielen prächtigen Palasten und Denk- 
mälern ausgestattet. Sie ist zwar nicht 
lest, ab*» ummauert, und hat 1 Cita- 
delle und 7 Thore: man zählt 17 Markt- 
plätze, 10 Springbrunnen, 6 Säulen, 2 
Pyramiden, 160 öffentliche Bildsäulen, 
172 K., unter weldhen die prächtige Ka- 
thedrale S. Maria dcl Fiore, die K. il 
Battisterio mit 3 metallenen Thoren, 
die Kapelle de depositi mit den Mauso- 
leen mehrerer Grolsherzöge , überhaupt 
12 Stifts-, 44 Pfarr- und 8<J Klo«terk., 
12 Hosp. , wdranter S. Maria nuova mit 
einer medizinischen Lehranstalt, viele 
Paläste, worunter der Palest Pitti mit 
000 Zimmern und dem Garten Boboli, 
der Palazzo vecchio , die Grofsherzogl. 
Galerie mit der ausgesuchten Gemälde- 
galerie und Antikensammlung, wo die 
Medizeische Venus steht, der Palazzo 
Kiccardi, Strozzi u.a.; das schöne Thea- 
ter, Zeughaus; 10,000 H. und 75,205 Einw. 
Residenz des Grofsherzogs ; Sitz der 
sämmtlichen höchsten Staatsbehörden; 
Erzbischof; Universität mit vielen 
Hülfsanstalten ; Academia Fiorentina, 
welche aus den Sozietäten del Cimento, 
della Crusca und del Disegno zusam- 
mengesetzt ist; Academia della Delle 
arti mit mehrern ausgezeichneten 
Künstlern; Conservatorium der Künste 
und Handwerke; die Bibliotheken Lau- 
renziana mit den schätzbarsten Hand- 
schriften , Magliabecchiana mit 90,000 
Bänden und 3,000 Handschriften ; Niara- 
celliana mit 40,000 B. und Kiccardiana. 
Mnf. in Seide, besond. in Atlas, Tafft, 
Strümpfen und Band , in damastenem 
Tafelzeuche, rothen Kappen und ge- 
wirkten Tapeten ; Korallenfabr ; man 
macht feine Regenschirme, die schön- 
sten Strohhüte, Wachsniasken , weiche 
Seife, Parfumerien und Essenzen, bes. 
den Alkermes, Florentiner Lack, mes- 
singene Lampen und Kutschen, und ar- 
beitet in Alubaster uort Marmor, in Mo- 
saik (die grofsherzogl. maniTartura di 
Mosaico in pietre dure) u. Spiegelgyps. 
Beträchtlicher Handel; Börse. Geburts- 



' Flo. 1 

ort des grorsen Nie. Macchiavelli -f ig 

der Dichter Dante Alighieri f n 
Giov. Boccaccio j 1375 und Luifti * 
manni '■{• 1556^ des Historikers Pru 
Guicciatdini + 1540 und de« Humanist 
Pietr. Vetori f 1585. 

Flores , Port. Insel im Atlantitci 
Ozeane, unter 3460 29' 15" L. und 
55" Br., zu der Gruppe der Acores gel 
rig, 2,0s QM. firor«, mit 7,005*1 in 9 V 
las und 4 u. Sie ist Hochland, gut 1 
wässert, und bringt Holz, Korn, J« 
Obst. Flachs und Orseille reichlich h 
vor, hat auch gute Schaarzucht und] 
acherei. Sonst nähren sich die Eis 
von der Wollspinnerei, Weberei u 
Handel. Ilauptort ist S, Cruz. 

Floresse y Nied Mfl. unweit der 
bre, in der Provinz NamUr, miti 
Einw. 

S. Florian x Oester. Mfl. im Nied 
öster. Traunkr. , mit 1 Augustinersti 
dessen Kirche und Bibliothek »ehei 
würdig sind, und 180 H. 

Florida , Span, grofse Halbinsel 1 
dem Kontinente von Nordamerika,» 
sehen 290° bis 296P ö. L. und 24 0 
31© 20' n. Hr., im N. an Georgia, im 
und S. an den Ozean, im W. and 
Golf von Mexiko und den Rio Perdl 
gränzend, und in diesen Grämen a« 
1,805 QM. grofs. Das Land ist ruud n 
her* von furchtbaren Felsenriffen, Kl 
pen und Untiefen umgeben, ist vpI 
Berge, Wälder und Savannen, und» 
nahe ganz eine undurchdringliche Wi 
nifs, deren Inneres zahlreiche llmi 
von Muskogulsen u. Seminolen diirt 
schwärmen. Es hat mehrere bedenti 
de Flüsse, wie den Apalachicola, $• I 
ry u. Perdido, u. einen grolsen Bin« 
see, den Mayoco. Sein Klima i«t " 
heifs, aber im Ganzen, wo keine ^offlj 
die Luft verpesten, gesund. AlleGewfi 
se des Tropenklima würden hi-r 
hen: aber die 30,000 Spanier an 
len bauen blofs auf Indigo un 
und bringen aufserdera Tischle 
Sassafras, Soda, Häute, Pelzwerk, 5 
und einige Perlen zur Ausfuhr «, 
nien, das in dieser Kolonie 3,9^0 SoU 
ten hält , hat die Provinz in 0<t 
Westflorida abgetheilt, und s\t 
Generalkapitän von Havana 
ordnet; iudefs ist ein Theil' von 
florida von den Nordamerikanern 
sitz genommen u. zu New» Orleans ! 
schlagen worden. Spanien hat durchi 
keinen.Vortheil von dieser Kolonie, 
verursacht vielmehr ansehnliche Vers 
tungskosten , allein es ist mit Cuba^ 
Wächter des Mexikanischen Butens 
daher für die Monarchie allerdings 
Wichtigkeit. „ 1 

Flovimont, Franz. Mfl. am Com 



uril'tl 
onWi 

nn m 



im Depart. Oberrhein, Bz. Beifort,! 

^ Floris F.nde, eine der gröfsten Im 
des östlichen Asiatischen Archipel'» 
137 0 40' bis 140O 40' JU und 8 bis fM 
feie ist gegen 50 Meilen lang u.8 br ' 
im Innern gebirgig und waldig» * 
die Küste eben Und ungernein tru< 
bar, doch weiis man nur sehr*« 
von dieser grofsen Insel, die thei" 1 
Malaien mit Birmanischer 5pra( 
theils von farbigen Portugies« 1 « 1 
kath. Kultus bewohnt ist. Die «aia 

Behorchen nach Thorn dem Sultan 1 
ima aufSumbawa. Man bohlt von* 
Sklaveu, Sandelholz, Schildkröte» 
Erfriachungeiii der HaapthanüeH 
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rt Lasnrantooca auf der Oftküste 

ler Strafse von Solor. 

Flofs, Baier. Mfl. ira Regen Landg. 

hlein, mit 1,504 B. * 

Vota?, ßritt. Eiland im W. von 

1s, zu der Gruppe der Orkneys in 

aeys Stewartry gehörig. Ei hat 200 

notte. Franz. Mfl. auf der Insel Rhe, 
Jep. Niedeicharente, Bez. Rochelle, 

Fiour. (Br. 450 1' 58" L. 20° 45' 24") 
is. Hauptstadt eines Bez. von 30,92 
and 65,079 E im Dep. Cantal. Sie 
auf einem hohen Berge amTruyere, 
zählt 1 Kathedrale, 7 K, 1 ilosp., 

1 ujid 5 312 E. Bischof; Handels- 
:ht. l'uchraf. ; Gärbereien ; Leim- 
sreien* Quinkailterie. Handel mit 
•katen i Orseille, Vieh und Kä*e. 
er Nähe Kupfer- und Glashütten. 
art»ort des Feldherrn Deiaix f 1*0. 
lord, Nordamerik. County im St. 
luciy, mit 3,^5 E. 

lulen, Kelv. D. am Vierwaldstädter- 
im Kant, üri, in dessen Nähe die 
Capelle steht. 

lumendu sö , Sard. Fl. auf der Insel* 
inien. Q. am Genargento ; M. bei 
avera in da* Meer. 

? lumt, Helv. Mfl. am Senez, in dem 
lon S. Gallen; ansehnlich und gut 
ohnt. , \ t ' 
hlumet , Sard. Mfl. am Artij im 

• Savoyen, Prov. Faucigny, mit 

Ol 

Vitvanna, Nordamer. County im St. 
jnia", mit 4.775 E. 

ochabersy ßritt. St. am Spey» in der 

• Sftire Elgin, mit Zw:rnbleicheu, 
ener Strumpfstrickerci und Baum- 
weberei. Lachsfang. Nahe dabei 
lon Castle, eine Yüla des Herzogs 
Wdon. 

öhr, Fhhrde , Dan. Insel auf der 
tkiiite des Herz. Schleswig , etwa 
JM'. grofj, mit 5,600 E. in 3 Kirchsp., 
mÖsterlaiidföhr mit dem Mfl. Wyk 
chle$wig, Westerlandsföhr abt-r zu 
i ads Stift Ribe gehören. Schiff- 
Fischerei, Austerniang und Wol- 
rampfweberei machen die Is'ah- 
nvreige aus. Auf derselben i<t seit 
503 F. langer, 112 F. breiter und 
j^eter Häven angelegt , der 40 bis , 
Jiffe von mittlerer Giölse fassen 
1. 

(Br 48 , z, gg>35'48") 
er. Mfl. an der Donau, in der Ung. 
•Tolna, mit i kath. , 1 griech. 
mtiskanerkl. , t Infanteriekaserxie, 

2 500 Einw. Beträchtlicher Hausen- 

»&aras y Fagaras Vidrke , Oester. 
•'• xn dem Si^b. Lantle der Magya- 

32 jo> nach Marienburg 2\ t 5 QM. 
h btrjig, mit einigen del höcnslcrt 
0. Flufs: die Anita. Produkte: 

und Vieh, 1772 mit 5,436 Stück Zug. 

4,»i Kühen, 1,404 Rindern u. Fül- 

0,090 Schaafen , 652 Ziegen , 4^133 
'einen und 35*5 Bienenkörben; doch 
nnt man auch Korn, Flachs, Hanf, 

^old, Kilber und Blei. Voiksmen- 
4iW>3 kontiibuable Familien in 1 
und v}. Dörfern. Einthoilung : in 4 
Mse. 

ogaras , Fagaras , Fugreschmarkt, 



^°48'57" L 42° 



') Oester. Mfl. 



39' 14") 

er Aiuta, im Sieb, gleichn. Distr"; 
1 Kath., 1 ref. , 1 luth. und 2 griech. 
• ä.coo E. Schi., welches ein wich- 
r militärischer Punkt ist; die 144 



Klafter lange Brücke über die Aluta/ 

Sitz des nnirten griech. Bischofs von 
Siebenbürgen. 

Fvggia, Sil. Hauptsr. d>r Ncap. Pr. 
Capitanata, in einer fruchtbaren Ebene, 
mit 17,^99 fiinw. Grofse Karnnneazine ; 
Handel mit Korn und Wolle. Wichti- 
ges Zollamt. 

Foglizzo , Sard. Mfl. mit 2,400 E., in 
der Piemont. Prov. Turin. 

Fojana, Toskan. bemauerter Mfl. 



Dp. 



nah« 

Yon- 



dar Chiana, in der Prov. Florenz. 

Foissy, Franz. Mfl. und Schi 
an der Vannes, mit 719 E., im 
. nc, Bz. Sens. 

Foix [ Br. 430 £ ' L. 190 15') Franz. 
Hauptstadt des Dep. Arriege und eines 
Bez. von 56,54 QM. und 78,721 E. am Ar- 
nege, 120 M. von Paris. Sie bat 1 Fei«. 



senschl 
rieht 



2 K und 5,904 E 



Handelsge« 
nd 
d 



rieht. Milf. in Hüten , Strümpfen un 
Mützen; Handel mit Vieh, Butter un 
Käse. In der Nahe 6 Stahlhammer. 

Fok, Sio-Fok. Oester. Mfl. an dem 
Plattensee, wo der Sio hineinfällt, in 
der Ung. Gesp. Veszprim. 

Pohlen» Fotkien, Schin. Prov. im 
heifsen Klima, doch mit reiner und ge- 
sunder .Luft. *üe i-t 2,499 QM. grof«, u. 
«ählt nach Allerstein 3,1-03,071 Menschen. 
Die Hauptstadt heilst Futschu- Fu. 

Fokschani , ',Br. 45O So' 50" L. 440 4,2' 
30';) Osm. Mfl. am Milkow, der ihn in 
2 Theile theilt, wovon der kleinere zur 
Walachei, der gröfsere besser bebau ete 
in der Moldau liegt. Weinbau. 

Foligno, huhgno, (Br. 42« 57' 49" L. 
3oO 20 '45") Pärntt. St. amTopiuo, in 
der Deigz. Spoleto, mit 1 Kathedrale, 2 
Stiftsk., 11 Ptlc., 23 Kl. und 7,000 binw. 
Bischof. Angesehene Wachsbleichen i 
Mnf. in Tuch und Coatins; Messen für 
Levantist.he, Deutsche, Französische u. 
andere Waaren. 

P'Akestonc, Britt. Mfl. am Kauale, in 
der Engl. Sh. Kent, mit 782 H. und 3,307 
K. Schiffbau; Makrelenfang Geburts- 
ort des Arztes Will. Harvey f 1657. 

Fonano , Moden. Mfl. in der Prov. 
Modena. 

Fondr'y Siz St. am Garigliano, in der 
Neap. Prov. Terra di Lavoro, mit 1 Ka- 
thedrale , 1 Kl. und 4,037 ii. Bisthura. 
Ein elendfr ärmlicher Ort, wo die Luft 
äufserst ungesund ist. Unweit davon 
der Lago di Foudi, welcher durch zwei 
Flüsse sich in das Meer ergieTst. ia 
der Mitte liegt eine geräumige Insel. 

Fondukli, Osman. D. in Ruraeli , in 
den Umgebungen vou is'ambol , am 
Bosphor, mit i Palaste des GrofsMiltanf 
Unweit davon der Melonengar teil l>u 
mah Baktsche, mit 1 Palaste, im Schir ' 
sischen Geschmackc. J 

Föns, Franz. St. mit 1,006 E., im " 
Lot, Bez. Figeac. 

Fontainebleau, (Br. 48 0 22' L. 2-2 
Franz. Hauptstadt eines Bez. voif-^a. 
QM. und 62,112 E., im Dp. Seine-.^,^ x 
Sie liegt an dem gleichn. Waldedachl. 
altes, vou Franz I. erbauetes 1?0 64 
mit der bekannten Hirschgal^d Stein- 
H. und 7,421 F.. Pmzellan- na chasse- 

Kttabr. ; Handel mit Hoiz, ällimnar ien 
iweintrauben. Frieden? 
von 1762. , anZl M fl. mit 

Fontaine Ii Dan ^j Ätt er»eine f Bez. 



372 Einw. , im Dep. 
Yvetot. 

Fontaine 



L. «° 



VP„x" e » ^ Br ' 50? 2 3' 



1 « 



Digitized by Google 



262 



Fon 



For 



600 H. u. 2,468 E. Eisenwerke; Marmor- 
brüche. 

Fontaine francaist * Franz. Mfi. an 
der Viiigeanne, im Dep. Cöte d'or, Bez 
Dijon . i0 II , 1,050 E Hochofen und 
Hammer. Si*g Ilemr.chs IV. über den 
Herz g von Mayen ne 1595. 

Fontaine Guerm^ Franz. Stadt am 
(Jouasuon . mit 199 H. und 1,016 E. , im 
Dp. Maine - L-oii e,- Bz. Bouge. 

Fontana , Siz MfU in der Neap. Pr 
Terra d» Lavoro, mit 2,'c8 E. 

t o itana Hossa, Siz. D. in demNeap. 
Priuc. ulteriore, mit 2 Pfk. und 3,967 
Einw. 

Fontanella . Oester. Mfl zwischen 
dem Oglio und Seno, in der Mail. Dlg. 
Bergamo , mit 2,oco E. 

Fohtilas, Port. Kirchip. in der Prov. 
Traz os Monte«, mit den warmen Bä- 
dern von Moledo. 

Fonttna- , Franz. D. am Serin von 
66 H. und 29 ^ E , im Dep. Yonne, Bez. 
Auiverrp. Hier soil di»* berühmte 
Schlat Mt von 841 zwischen den Söhnen 
Ludwigs des Frommen geliefert worden 
•eyn. 



Esterhazy, 1 kath. K., 1 Servilen kl. nn 

I Zeughaus. 

Forchtenberg , Würtemb. St. auf de 
Höhe eine» Bergs, in der L. V, Jaxt. C 
«Ai Oeh ringen, - mit 130 H. und 1,006 £ 
Sie gehört zur Standesherrschaft de 
Fürsten von Hohenlohe- 

Force* Frai;z. MÜ. nahe an der Dor 
dogne, im Dep Dordogne, Bez. Berge 
rac; 226 H., tg^ TL. , 

forden, Breuls. St. an der Brahe n 
Weichsel, im Westpreufs. Rbz. Daniig 
mit 1 kath. K. , 1 Svnag. , 155 H. «. 1,57 
Einw., worunter 996 Juden. Schifffahrt 
Spedition. • 

Forfar, Angus , Britt. Shire in Skot 
land, zwischen 14° 20' bis 150 18* ö. L. tt 
ffl 1 13' bis SO 0 , 52' n. Br. , im N. aa Aber 
don und M'ärn, im O. an dar Oent 
sehe Meer, im S. an Fife, im W. ai 
Perlh gränzend, 43, IS QM. grors, u. voi 
107,161. B. bewohnt. Eine welir nfönnij- 
Ebene , mit Hügeln und Thälern ao 
wechselnd; im N. von • dem Grampiaj 
durchzogen und vom Tay, Bfothik 
Süd - und iN'orriesk und Oigsty bewas 
sert. Mehrere kleine Seen. Ein starke 



fontenar le Comic* (Br. 46 0 3b' L. 15« Ackerbau; Viehzucht mit 36,499 wM 
42') Franz. Hauptstadt eine» Bez. von Rindvieh ; Fischerei und Fabnkgewerbe 
50.7« QM und E. im Dp. Vendrfe; Ertrag des Grundes und Bodens; 2,610,0a 



»chletht gebauet, au der Veud£e, mit 4 
Vorst., 5 lt., gtolsen Kornhal len , 950 H. 
und 6,520 E. Leinen u. Wollenzt-uch- 
Wfberei. 10 Garbereien , 3 Brauereien. 
•Korn , Vieh- und Wollhandel. 3 stark 
besuchte Messen. 

tontetivis U Chätcau , Franz Mfl. 
am Cone , im Dep. Wasg.-iu Bez. Mire- 
court; b -mauert, mit 1 Schi., 1 Pfk. , 1 
Klk , 1 Hosp.-nnd 1,4^9 E. Drahthütte, 
Eisenhammer. 

Fvntenoy, Nied D. mit 52^ E. in der 
Prov. Hennegau. Schlacht von 1745. 

Fontiirauld, Franz. Mfl. mit 432 H- 
nnd 1,467' E M im Dep. Maine - Loire, Bz. 
Saumur. Vormals Sitz einer berühmten. 
Frauenabtei. 

Horbach, Franz. Mfl. im Dp. Mosel, 
Bez Sarreguemines , mit 1 Schi. , 200 H. 
und 1,715 E Tuchraf. . 

Forbes, Borowany , Oester. Mfl. am 
Strabonics, mit 91 H. im Böhm. Kreise 
Eud weis. 

Forbisherstrajse , Fr obisher strafst , 
Meerenge im Eskimoischen Meere, wel- 
che zwischen Südgrönland und einer 
Menge Inseln, worunter Curaberlaud - , 
Glücks , Northmair-, Resolution-, 
Southamtoninsel die vornehmsten sind, 
•ich hinzieht. 

Forcalquier , ( Br. 43058' L. 23° 31' ) 
Franz. Hauptstadt eines Bez. von 18,13 
DM. und 32,411 E. , im Dp. Wiederalpen. 
*l« Hegt auf einem Berge an der Laye, 
at 2 Vorst., 6 K. und 2,547 E. Kadis- u. 
uneweberei; Garnspinnerei; Brannt- 
rfnbrennerei; Wein-, Oliven - u. Sei- 
bau. 

aj ^orchft,rim , Vorchheim , Baier. Stadt 
U n( ^infl. der Wiesent in die Regnitz, 
u,5<Utz eines Landger. von 4 QM., mit 
»tigtp., i" de** 1 Rezatkr. Sie ist befe- 
^rauertf 388 H. und 2,267 E.; wichtige 
Mihi uV» ( ' ; »rbe> eien und eine Menge 
fertigt Spi Schneidemühlen. Man ver- 
*>nd treibt Hi ß las » Salpeter u. Potasche 
beträchtlicheL. Baumstäranien u - Obste 

Forchteriau^ n ^ p ^- 
2' 12" L. «0 taFracknoallya, (Br. 47O 

^«prange dur VulV ° etter ' Mfl. am 



Ertrag des Grundes und Bodens: 2,610,0a 
Gulden. Ausfuhr: Leinewand aller Art 
Fische, Hummer, Leder, Häute, Korn. 

Forfar* Britt. Hauptstadt der Skot 
Sh. Forf.tr, mit 2,000 E. Leine*eb*re: 
und Schusterarbeiten. 

Forgfs les Laux % (ßr. 49°38' L. io° 15'; 
Franz. Mfl. unweit der Epte, in» D>-p 
Niederseine, Bez. Neufcbntel, mit 1,301 
E. Mf. in Manchester, Band u. Hfittaj 
1 Fajnnzt f abr. 3 Stahibrunnen, Royaie, 
Keinetie und Kardinale, wovan der er- 
ste besonders im Rufe steht. 

Forio, Siz. Kirchspiel auf der Iiuel 
Ischia der Neap. Provinz Napoli, mit 
7,385 K. 

For Ii , ( Br. 44° 13' 25") PäpstL St. n. 
Hauptort einer Delegäzion von 150,913 
zwischen um FL Ronca u. Aion- 
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KasUnien"waldern 1H> / "> itte " zwischen 

Oedenburg, i»i t 1 H e rirs d ,'. r F" 5 : (Tttsp * 
c 4 öer 8ä»-hl. des iurslen 



tone v an der alten Aen>iliantscheo .Stra- 
fse; grofs und gut gebauet* mit breiten 
regelmafsigen Stralsen und eviiem der 
schönsten Plätze Italiens , 1 Kathedrale 
mit der prächtigen Marienkapelle, 9 
Pik., 23 Klk. und 12,060 E. Bischof; Lm- 
versität mit Bibliothek; Akademie ( er 
Wissenschaften; Seidenspinnerei; Sah- 
siedereien; Schwefe Ibereitung. Geburts- 
ort des Anatomen F. B. Morgagni 
"i" ^77'* 

Forlimpopoli, Pöpstl. offene Stadt in 
der Dlg. Ford, mit i Kathedrale, 2 Pfk., 
mehreren Klk. u. ^,806 Einw. Bisthnm, 
welches mit dem zu Bertinoro vereinig 1 

Formtnteray Span. Eiland unter ig 0 

f' 6*' ö. L. und 38° 37' 6" n. Br., »a der 
»rov. Mallorca gehörig. Es bringt Wsi- 
zen, Salz und Holz hervor, hat viele 
wilde Esel und 1,500 in einzelnen Maier- 
höfen zerstreuete Einw. 

Formiche, Toskau. Archipel von 10 
kleinen Eilanden im Mittelländncüc 1 
Meere, zur Prov.Sieua gehörig und ton 
Fischern bewohnt. . J... 

Formigas, Port. Felsen - und M»P- 
enhaufen im Atlantischen Ozeane, im 
.1. O. der Azoreninsel S. Maria, unier 
252° 52' 20" L. u. 37° 17' K>" n. Br. 
kann sie sicher umfahren, da si* 
über Wasser steheu. . - - 

Formigny , Franz. D; mit 538 t. J» 
Dep. Calvados, Bez. Bayeox. aug ö ef 
Franzosen über dfcr Engiäuder 1460. 
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Formosa, : Tywan. 
Formdsa, Benin, Af rika n. grolier Fl. 
Guinea, welcher da* Rejch Benin 
irissert und in vielen Arm«*n in den 
Ansehen Ozean fällt. Sein Ursprung 
4 seih innerer Lauf sind völlig unbe- 
mt. ' \ 

Fornatza , Oester. Dorf in der Ung. 
»p. Bihar. Unweit davon eine 50 
item hohe merkwürdige Stalaktiten- 

ile. 

Foronov0, Parin. Mfl. am Bardone n. 
ic am Taro, in derVrov. Parma; be- 
im t durch dieSchlacht von 1495, wel- 
r X. KarJ VIII. von Frankreich über 

verbündeten Ilaliener gewann. 
Forres, Britt. St. an der Fmdhorn« 
:1t, in der Skot. Sh. Elgin , mit 2,000 

Garns piu 11 erei. 

Fo.rresstrafse , Meerenge im Indisch, 
san, welche die Inseln Mergni von 
m trennt. 

Forsohut, üiman. St. in der Aegypt. 
»T. Said, kleii;, aber volkreich, mit 1 
ustiskanerkloster. 

Forsta, Preufs. St. auf einer Insel 
' Jieifse, in dem Preufs. Kgbz. Frank- 
t,'unrt Hauptort einer gräfl. Brühl« 
»en Majoratsherrsch. von 12 O^M., mit 
|.> 19 \ orst., 1 Schi., 1 lulh. K., 238 H. 
| 1,491 £ Die Stadt ist regetniafsig 
d gut gebauet , und zählt 2 V orst. , 1 
iL,.iluth. K. , 238 H. und 1,491' Einw., 
runter 21 Tuchmacher (230 6tüV:k , 36 
meweber (524 Schock) und 2 Hut- 
;cher. 

Fort Acera , •. Fort James. 
* rt Albany , s. Albany. 

rt^Al^jcander, 5. AUxandrowsk. 
fort Amsterdam, s Amsterdam, 
Fori .Augustus, Britl. Festung am 
chNefs, in der Skot. Sh. li.vernefs. 
Fort Badenstein , vorm. Franz. Fort 
& Kointoir auf der Goldküste von 
tiaea; jetzt »verlassen. 
Fort Barn cveld, Nied. Fort auf der 
nn<kemnsel Batschian , an einer tic- 
» Bai, mit gutem Häven. 
Fort Barrauz , s. Earrnux. 
Fort de Brigancon , Franz. Fort auf 
>er. kleinen Insel im Mittelroeere, 
n nahe an der Küste des Dep. Var, 
t Toulon. 

Fort de la Brünette, s. Brünette. 
Fort ChippeuJay , Britt. Fort in dem 
ur. Oberkanada. 

Fort Christ iansburg , Dan. Fort und 
mtoir im Reiche Akra, auf der Gold- 
«e von Guinea. 

Fort Commendo , s. Vommendo. 

Fort Cornwallis , Britt. Fort und 
uiptort der Prinz Wales Insel in 
r Strafse von Malakka. 

Fort Dauphin, Franz Fort bei der 
»dt Briancjon, im Dep. Oberalpen, Bz. 
un$on. 

/ort S. David, (Br. 11O 4,6' I . 970 3 6') 
nt. Seest. auf der Küste vonKaruatik, 
der Präsid Madras am Tripapalore, 
> dieser Fl. den* Baudapoltara auf- 
trat. Sie war die erste Niederlassung 
dder Hauptort der Britten auf dieser 
wte bis 169a, wo sie Madras erhielten, 
d die hiesige Festung von den Fran- 
*ea zerstört wurde. 

Fort Dutch* Niederl. Fort auf der 
olukkeninsel Oby. 

Frrt de VEcluse, Franz. Fort an dem 
i°:ie, im Dp. Ain, Bez. Gex. 

Fort de Fir teile , Nied. Fort anMera 
uiale von Loo, in der Provinz West- 
inaern. 



Fort de France, Franz. Fort bei Col- 
mars im Dep. Niedtralpen, Bezirk Ca- 
■talane. 

Fort S. Frajicois, Franz. Fort am Se- 
negal in Senegambien, welches gegen- 
wärtig verlassen zu seyn scheint.' 

Fort Fndens!>ourg } Dan. Fort auf der 
Goldküste von Guinea. 

Fort d' Fut ntes , (Br. 460 8' ao'> L. 27P 
4' 44") Oester. Festung am Einfl. der Ad- 
da, in den Comoersee, in der Mailand. 
Dlgz. Como, 

Fort George, Britt. Festung auf einer 
Halbinsel des Murray Früh, in der Skok 
Sh. Invernef» 

Fort S. George, s. Madras 

Fort James, Fort Acera, Britt. Fort 
auf der Insel Jame* im Gambia, mit 1 
Komtdir, woselbst ein Untergouverneur 
residirt. 

Fort Insel, Britt« Eiland im Esseque- 
bo, etwas über «V.» Meilen von seinerM., 
in der Guianakolonie Essequebo Sie? •> 
hat ein letzt verfallene» Fort und ist 
der Sitz der Verwaltung und dos Kom- 
mandanten. 

Fort Königstein, Dan. Fort auf der 
Goldküste von Guinea, 

Fort Konkordia, s. Kupang. 

Fort Louis, Br. agO 48 L< 25° ,14' 10") 
Franz. Festung und Stadt auf der Kh-in- 
insel Gii rseniicini, im Dep. Niedevrhein, 
Bez. Strasburg. Sie besteht aus dem 
Fort aul der Insel, aus dem Fort Alsace, 
welches die Bnhke nach dem Elsafs 
ru ckt, un l aus der eigentlichen Stadt, 
mit 1,182 Einw., 6 Brauereien, 2 Kessel- 
schmieden, 8 Töpfereien und 4 Ziegcl- 
hütten. 

Fort S. r.ouis, Fr. Fort auf der Insel 
Senegal in Sein -gumbien. mit 1 groJTsen 
Komtoirn. betrathtl. Muga »inen, wo bis- 
her ein starker Handel perneben wurde. 

Fort Lyck, Preufs. F<>rt auf der »u- 
sei Tenf elswerder, im Spirdinxsee , un- 
weit Nfkoiaiken , in dem Ostjpr-ufs. 
Kgbz. Gumbitmen: es Bat befestigte 
Magazine. 

Fort Marlbot ough, (s. Br. 4/ x 6" 
I« i:q9 50* 5 »'", Britt. Fort auf derhunda- 
insel Sumatra und Sitz des Gouverneurs 
von Bencoolen, mit 1 Häven, wo die 
Britten vorzüglich Pfeffer und andre 
\Spezereien laden 

Fort Mauritius, Port. Fort an. dem 
Bio Francesco, 5 Meileu von dessen 
M.j im Bras. Gouv. Fcrnambuco. Un- 
weit davon liegt die ViHa Openide* ' 

Fort V. Michael, Franz. Fort am Se- 
negal, in Senegambien; gegenwärtig 
nicht mehr besetzt. 

Fort Mk hillimakinak, Britt. Fort in 
dem Gouv. Oberkanada, wo ein starker 
Handel mit Pelzwerk getrieben wird. 

Fort Mobile, Span. Fort in der Nähe 
von Pensacola, in dem Gen. Kap. Ha- 
vanna, Prov. Westflorida. , , 

Furt Mortier, Franz. Fort im F»hein 
bei Neubreisach, im Dp. Oberrhein, Bz. 
Colmar. 

Fort Massau, Britt. F?stung und 
Hauptort der Bahamni nsel, anfNewpro- 
videhee, mit 200 11. und 1,200 Eitiw. Sitz 
des Gouverneurs und der- Assembly ; 
Häven ; Handel. 

Fort Kassau, Niederl. Fort auf der 
Goldküite von Guinea, im Reiche» 
Sabu. 

Fort tfugtnt, Niederl. Fort auf der 
Sundainsel Banka, mit einem Häven aa 
der BankaUrafse. 

Fort Uranien, Nied. Fort auf der Mo- 
lukktninsel Terntte. 
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Fort S. Philipp, Span, toxi am Ein- 
gänge des Hayns von Mahon auf der 
MalTorcainsel Muiorca. 

Fort Pontiana, Ni«derl.Fort und St. 
auf der Westküste von Bomeo, in dem 
gleichn Reiche , 

t ort /'rmzenstein, Dan., Fort auf der 
Goldkü^te von Guinea mit Konit'oir 

Fort R'imbang, Niederl. Fort auf der 
T*or<los:kdste von Java, zwischen .Sorna- 
rang una Sormb tya 

Flirt Hottet dam, Niederl. Festung 
* auf dVrS. W. Küste von Celebes Haupt- 
niederlassung der Niederländer in dem 
Reiche Makassar» neben weicher das 
volkreiche Viaardingen iif gt. 

Fort Royal , (Br. 14P 20") Franz. 
Feitung im S. W. der Westindischen In- 
tel Martinique, an dem grolsen und 
•ichern Häven Cul de Sac royal. 

Fort Samanap , Nied. Fort auf der 
Sundain»'l Madura 

Fort Sambas, Niederl. Fort an der 
M. eines Fi. auf der Westküste vonBor- 
jieo. neben welchen eine ansehnliche 
Stadt liegt. 

Fort Taggal, Niederl. Fort auf der 
Nordküste von Java, tw. Samarang und 
Cheribou. 

Fort Triniti , Franz. Fort an einer 
gleichn. Bai auf Cabes Terre der West- 
indischen Insel Martinique, mit Häven 
11 beträchtlicher Handlung. 

Fort Urbane , Päpstl. kleine Gränz- 
festung von 5 Bastionen, in der Dlgz. 
Bologna. 

Fort Victoria , Niederl. Fort bei Ara- 
bon . auf der Insel Amboina des östl. 
Archipels. 

Fort IVilliam, (Br. 56* 35' 45") Britt. 
Festung am See Linnhe, 411 der Skot. 
Sh. Inveruefs. Unter derselben liegt 
die Stadt Inverlochy, wo einst der Sitz 
der Co iedonischen Könige war. 

Fort IVilliam, s. Kalkutta. 

Fortaventura, s. Fuertaventura. 

Forte, Tosk. kleine Festung an ei- 
nem Meerbusen in der Prov. Siena. 
x Förth, Britt. Fl. in Skotland, wel- 
cher inPerth aus 2 Seen amßen Lomond 
entsteht, die Teith, den Allan und De- 
von aufnimmt und sich unterhalb Alloa 
in den Frith of Förth mündet. 

Förth, Britt. Meerbusen oder Frith 
auf der Ostküste von Skotland, zwischen 
den beiden Shiren Haddington und 
Fife. 

Fortrose, Britt. Mfi. am Murraifrith, 
in der Skat. Shire Rofs , mit 1 akademi- 
schen Kollegium 

Fossa Eugeniana , Preufs. Kanal in 
der Prov. Kleve-Berg, welcher von Ven- 
lo bis Hheinbergen zieht, und die Maas 
mit dem Rheine verbindet, aber gegenr 
wärtig verfallen i*t. 

Fossano, Sard. St. am Stura, in der 
Piemont. Prov. Cuneo. Sie hat x Schi., 
1 Kathedr., 3Pfk-, 8 Klk., 1 Hosp. u. 14,000 
Einw. Seidenfilatorien ; Seidenweberei; 
Gärbereien. Handel mit Korn. Hanf, 
Fourage und Vieh. Mineralquelle. 

Fossat , Franz. Mfl. am Lize , mit 789 
E. , im Dp. Arriege , Bz. Pamiers. 

Fossato , Päpstl. St. am Apennin, in 
dar Dlg. Ancona. , 

Fossdiehe , Britt. Kanal zwischen 
Lincoln und Witham in England, der 
älteste aller Engl. Kanäle von K. Hein- 
rich X. seit U2i angelegt. 

Fosse, Nied. Mfl. am Faette in der 
Prov. Namur, mit J.Q23 E. 

Fossomb) one, Päpstl. St. in der Dia, 
Urbino, mit t Bergschi., 1 Kathedralt, 



und 3,1500 E. Bisthum. 'Serie 1 
die hitTr unter dem Namen Set 




6 Klk 

bau ; , - 7 . 

della Manen gewonnerie Seide gilt f 
die befst* in Europa. 

Fossüm, Schwed. Hüttenort in de 
engen felsigen Thale des 
in dem Norwtg. Stifte 
dem einzigen Blaufarb 
Skandinavien. Der Ko 
der Nahe be] Skutteruri ; unweit davo 
der prachtige 50 Pols hohe Katarakt d 
Semön, gegen den die Stanbbäche fle 
vetiens nur Kinderspiele aeyn solle* 
(Hatisman ) 

Fotchia, Phocea. Osman. Seest ii 
Anad. Sandsch. Sarukhan, mit 4,000 fi 
und eine-u vortreli. Häven. 

Foucarmont , Franz. Mfl. am Yere 
mit 61 H. und 500 E. , im Dp. Niedersc 
ne, Bz. NeufchaUl. 

Foug, Franz. Mfl. mit 300 H. u. 1,04 
E-, im Dp. Meurthe, Bez. TouL 

Fougerai, Franz. Mfl. und Kirch>p 
am Chere, mit 4,193 E. , im Dp. liie 
Vilaine, Bezirk Kedon. Fundort voi 
Porphyr. 

Fougeres, (Br. 48» 20' L. 16 0 22') Frans! 
Hauptst dt eines Bezirks von 19,0s Q.-H 
und ;a,872 E. r im Dp. Ille-Vilame , att 
einem Hügel am Nanson; gut gebauet 
mit 1 Schi., 2 K. , 1 Hosp., 1,200 H. vhi 
7,297 E. Mf. in grober Leinewand, Fla 
nell, Band Und Hüten; n Gärbereien 
«| Papiermühlen; 1 Glashütte. Wichtig^ 
Märkte. Mineralquelle | 

FougerolUs, Franz Mfl. mit 258 H, 
und 1 814. E., im Dep. Mayenne, BeiirK 
v May enne. 

Foula, Britt. Eiland in W. vonMaim 
land, 'unter 6o° ia' Br und 16° 15' t.i « 
der Shetlrfndgrupp* der Stewartry Ork- 
ney gehörig: es hat etwa 180 E. 

Foulnej's , Britt. Eiland an der Käste 
der Engl. Sh. Essex. M 

Foutpointc, Af rik. Hauptort der Ma- 
dagaskarischen Prov. der Bestimessaraer, 
wo vormals die Franzosen eine .Nieder- 
lassung hatten, und Reils, Vieh und 
Sklaven einhandelten. 

Fourcroisinsrln, Austral. Inseln, un- 
ter 36° 26' 15" s. Br. und 159 0 52' f » au£ 
der Südseite des grolsen AustralUnrtes. 

Foundr, Amerik. Meerbusen, lo- 
schen den Britt. Gouv. Neubr.iuoschweig 
und Neuskotland , welcher den 6. Croi* 
aufnimmt. . . , _ 

Fourche, Nordamer. Landstrich oder 
County, im St. Neuorleans, welcher aui 
der linken Seite des Missisippi *»«Ih 
4,467 E. zählt, und von dem la Fourcfl- 
ilurs bewässert, im W. aber von einem 
Arme des Missisippi, der sich vou dein 
Hauptstrome ablöset, in eine ln»ei ver- 
wandelt wird. Hauptort ist Assumption. 

Fousseret, Franz. St. mit lt&***}? 
Dep. Obergaronne, Bz. Muret. Gebar» 
ort des berühmten Taubstummenlenrers 

Abbe Siccard + ißU- „ m Anritt 
Fotoey, (Br. 50° ig' L. U° PjgJÄ 
Mfl. an der M. des Eamy »n, de " M K "„! 
in der Britt. Sh- Cornwail Ha»en, 
Pilchardfischerei. Unweit davon Mona 
billy, der Landsitz der Familie Rale ij n, 
mitiehenswertherMineralienssnimluiv 

Foxjord, Britt. Mfl. am Moy, » 
Irisch. County Mayo. / . r 

.V. Foy la Grande, Franz. St. an 
Dordogne, mit 2,830 1^-, im ÜP G; ronde ' 
Bz. Libourne. Börse; Tabakslaor. 

Foyle, Britt. See oder UW»»? 
Irischen Prov Ulster, welcher 
des Dergh ausmacht, und mit dem w 
re verbunden iat. 
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rabosa, Sard. Mfl. in den Alpen der 

>nt. Prov. Mondovi , wo «in vor« 
Icüer schwarzer Marmor bricht. 
~»aga, Span. Villa am Cinca, wo 
«er Fl. dem Segne zuströmt, in der 
U»v. Aragon ; schlecht gebauet und ver- 
Uen , aöer durch ihre Lage fest, mit 3 
ooren. 1 alten Kastell, 2 Plätzen, 9 
aopt-tr'alsen, 1 Pik u. x,8oo E. 

Fragntto, Siz D. in demNeap. Princ. 
teriore, mit 2,212 E. 

Fragneto V- slbate , Siz. D in dem 
?ap. Princ. olteriore, mit 1 Benedikti,- 
rabtei u. 1,886 E 

Tra/n, IJ'ranoid, Oester. Mfl. an der 
ya<, im Mühr. Kr. Znaym, mit 1 Berg- 
Uj 111 H. u. 704 E. 
Frais, Oester Bz. auf der Baierschen 
änze, zu dem Böhm. Kr Einbogen 
lorig, etwa 1 QM. grofs, mit 13 Ii., 
ir. NeuMbfiireuth das vornehmste. 
Fiaissinet , Frar.z. Mil. mit 858 E., 
Dp Lot , Bz. Cahors. 
Framlingkam , Britt. Mfl. auf einem 
igel, aut drm die Ore entspringt, in 
r Eng:. Sfa. Suffolk, mit 1 alten Ka- 
lle u. 1 {\nsehnlichen K. 
Frömmersbach , Baier. D. u. Haupt- 
! eine* JLandg. , in der Prov. Aschaf- 
burg, mit 425 H. und 2,09') E. , welche 
istens vom Fuhrwesen und derWald- 
mfzung leben. Zieg'lhütte. 
Francaise , Za, Franz. D. am Tarn, 
Dep. Tarn-Garonne , Bez. Montau- 
l i 3»-"3 E. Töpfereien. 
Franc an Uta , Siz. St. in der Neapol. 
:ra di Otranto; tcrofs und regelmäfsig 
auet, mit 2,000 H. u. it,ioi L. Baum- 
lenfä'rb er« -ich, Kattunfabr. 
Francavilla, Siz, St. am Meere, in 
Abruzzo citeriore. 

St. mit 262 H. und 
JE., im Dp. Lot Garonne, Bz Nerac. 
N . Francesco, Amerik. grofser Strom 
Brasilien; Q. in den Bi asilischen An- 
, unter 20 0 55' s. Br. ; M. unter u" s. 
, in das Atlantische Meer, nachdem 
»andereFl aufgenommen , Lauf 200 M 
. Francesco de Campcchr, s. Campeche. 
• Franceeco de Quito , s. Quito. 
'-. Francis, Britt. FL in dem Gouv. 
•bek, wt-lcher dem Lorenz zufällt, 
f. Francisco , Nördamenk. D. «der 
lidio, an der Westküste von Nord- 
rika, in d»r Neusp lntend. Neucali- 
ia, mit 8-^0 E.u. einem schönen Häven. 
v rancoli, Span. Küste n ; , in der Prov. 
Uufi-*, welcher unterhalb Tarragona 
as Mittelländische Meer fiiefst. 
v rancomont , Nied Dorf dicht bei 
ners, in der Prov. Lüttich am Wes- 
mit Tuchweberei 

7 ranconville, Franz. Mfl. im Dep. 
e-Oise, Bez. Pontoise, mit 1 Schi. u. 
>n, j6a H. u. 1,082 E. 
*ranecker . Nied, offne St. am Kana 
zwischen Harlingen und Leeuwar- 

in der Prov. Friesland, mit 5,898 E. 
1 und Ziegelsteinbrennerei. Die 
gestiftete und 1809 aufgehobene Lni- 
nät besteht jetzt als ein Athenäum 
3 Curatoren u. R Profess. 
r rangy, Sard. Dorf in der Savoy. 
■ Genevois, berühmt wegen seines 
liehen weilsen Weins. 

ranket^au, Baper. Mfl. an dem Berge, 
iuf das Ilohenlohesche iVesidenzschl. 
liingsiürst liegt, in dem Rezatkr., 
251 |i. und 1,155 B., die sich von Ge- 
ben und Ackerbau ernähren. 
? rankenuu , Knrhess. St. auf einer 
öoe im Oberhess. A. Frankenberg, 
i Simultank. , 168 H. u. 785 E. 
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Frangenberg , Sachs. Amt im Kr» 
Erzgebirge, mit 1 St., 4 D., 2 Vorwerken, 

473 H. u:.d 4,280 E. Es ht, wie Sachsen- 
bürg, jetzt mit Chemnitz vereinigt. 

Frankenberg , Sächt. Berget., an der 
Zschopau, in dem gleicthn. Erzgebir*. 
A.. neu und seit 1792 gut aufgebauet» 
mit 1 K. 420 fl. und 3,020 Emw., worun- 
ter 402 Zeuch - und Leinewebermeister 
und 151 Handwerker. 9 Kattundrncke- 
reien mit 1K2 Tischen (500,000 Stück), 1 
anuf. Bleichen. Unbedeutender 



Lerlermani 
Bergbau auf Kupfer. 

Frankenberg, Kurhess. St. und Sit* 
eines A. von 1,506 H. und 9,336 Einw-, in 
der Prov. Oberhessen. SieTiegtfan der 
Edder, und zählt 2 K., 1 Hosp. , 464 H. 
und 2,081 E., die sich von Ackerbau und 
Gewerbe nähren. 1 

Fr ankenburg, Oester. Mfl. im Nieder- 
weier Hausruckkr., mit I fürstl. Kheven- 
hüllerschen Schi. 

Frankenfels, Oester. Mfl. am Natters- 
berg, im Niederöster. V. U. W. W. 

Frankmhausen , Schwarzb. Sondersh. 
St. und Hauptort eines A. an der Wip- 
per. Si* wird in die Alt- und Neustadt 
abgetheilt, hat 1 fürstl. Schi., 4 K., I 
latein. Schule mit 6 Lehrern, 630 H. u- 
3,000 Einw. Sitz der Kammorexpedition ; 
Schönfärbereien | 1 Buchdruckerei Sa-' 
line, weiche jahrlich gegen 30,000 Stück 
Salz ( 175.1 55.1-8. 1773 ^6,814 Stock) liefert, 
und 18 Siedehäuser hat; die Soole ist 10 
bis uiöthig ; der Salzzoll , gegen 2,500 
Kthlr. , gehört beiden Schwarzburgi- 
schen Linien gemeinschaftlich. Geburts- 
ort des Dichters J. F. W- Zachariä + 
1777. 

Frankenmarkt , Oester. Mfl. nahe am 
Vöckifr. , im Niederöiter. Innkr. 

Franke r.stein, (Br. 50° 52' 50'' L. 34O 
29' 15"} Preufs. Stadt am Pausebach, in 
d. Schles Rb*. Reichenbai h ; ummauert, 
mit 4 Thoren, 12 StraDen , 4 Vorst., 5 
kath., f luth. K , 1 katit und i luth. 
Schule, 1 Hosp., 1 Kaserne, 596 H. und 
4,119 E. Bildergalerie , botan. Garten. 
Strurapfstrickerei (2,300 Paar , Tuchwe- 
berei mit 26 Stühlen-<5io Stück.), üärbe- 
reien , 2 Wachsbleichen Ansehnliche 
Brauerei. Körnhandel. 

Frankenthal, (Br. 49O 28' L. 2604') 
Baier St an einem Rheinkanale in der 
Khnnprovmz , mit 1 kath. , 1 luth. und 

1 ref. K. , 1 Gymnasium, 448 H. und 3,459 
Einw. Lebhaftes Gewerbe ; Seiden- 
zench-, Tuch- und Wolle nzeuchmanuf., 
Färbereien, 1 Feilen-, 1 Fajanzefabr. 

Frankenthal, Sachs. D in der Prov. 
ObcrlausitZj mit 1 Edelhofe, 1 K. und 
700 Einw., die meistens Leineweber und 
Bandwirker sind, und jährlich gegen 
icoo Schock Leinewand lietern. 

Frankenwald, Theil des Thüringer 
Waldes in dem Säclis. und Keufs. Voigt- 
lande, auf welchem die Kronach und 
Hafslach entspringen. Er hat treüiches 
Fichten - u. Tannenholz, und unterhält 
mehr als 40 Sagemühlen. 

Frcnkfort, Nordamcrik. Mfl. in der 
Pensylv. County Philadelphia, mit 1,233 
Einw. 

Frankfort , Nordanier. Hauptort der 
Kentucky. County Franklin, mit 1,099 
XL 1 ri vv* 

Frankfort, (Br. 37° 5') Nordamcrik. 
Stadt am Kentucky , in der Kentucky. 
County Franklin, mit j Staatenhause. 

2 K-, 400 H. und 1,^90 K , Sitz der Aegie* 
ruug i Handel; Schifffahrt. 

Frankfurt, Deutscher freier Staat, 
der ein Gebiet von 5 (£M., mit i St., 7V« 
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jy. , 269 Gartenhäusern und Höfen und H. Leopolds von Braunscbwei* s 

tE. enthält , deren gröfsere> Tbeil dem Monumente bei der Stadt Vt,Zuc!i 



sich zum luth-n lim 'Kult bekennt. 
Die Einkünfte ' betragen gegen 8 <i,coo 
Gulden, aber auch die Schulden über 3 
Willionen Gulden; jias Militär 750 M. 
Die Verlassung ist aristo - demokratisch, 
«loch kämpft die neue Konstitution, die 
der Staat Sich gegeben, noch mit man- 
chen Hindernissen. Frankfurt nimmt 
Unter den 4 freien Deutschen StädUtt 
•■den ersten Hang ein, hat auf 1er Bun- 
desversammlung mit den übrigen zu- 
sammen die 17. Stelle und im Plenum 
•ine eigne Stimme. 

Frankfurt am Main, (Br. 50° 7' -P" 
X. 260 24' 56") Deutsche freie Stadt am 
Main, durch welchen sie in 2 Theile, 
Frankfurt urtd Sachsenhausen, {retheilt 
^wird . beide hängen durch die Main- 
brücke zusammen. Sie jsr mit Wällen, 
auf welchen Alleen hieb befinden , um- 
geben, hat 7 Land- und 6 VVasserthore, 
345 Straften mit nächtlicher Beleuch- 
tung, 9 katli. K., worunter die Bartho- 
loraäusknche , worin vormals die Deut- 
schen Kaiser geklönt wurden!, 7 luth. 
Pik.- 2 r^f. K. t . ^Synng. , 1 Waisen h., 
das Senkenber esche Stift, 1 Krankenhaus 
mit anatora. Theater, Bibliothek und 
i tan. Garten, 9 andere Hospitäler, 3,467 
H. und 40,485 Einw. Sitz der Deutschen 
Bundesversammlung u. der fremden, bei 
derselben beglaubigten, Gesandten Luth. 
Gymnasium mit 13 Lehrern, das kath. 
l'riedrichsgymnasium mit 10 Lehrern \ 
1 Muster-, 1 Zeichnen-, 1 architekto- 
nische Schule. Der Römer oder das 
Hathhaus; die Zeile, die schönste Stra- 
Xse Frankfurts-, das Casino , das Xitio- 
naltheater; die Bartholomäusbiblioth ek ; 
mehrere Privatbibliotheken und Kabi- 
nette. Schnupf tabaksfabr, , worunter 
die von Boloiigaro tind Maegy u. Fors- 
bora, mehrere Rauchtabaksfabr. ; Wachs- 
tuch-, Papiertapeten , Fufsteppichmf. 
Man macht gute" Kupferdruckerscnwärze, 
Silberarbeiten, Gold- und Silberdraht, 
wöchentlich 72 Mürk Silberdraht j, und 
unterhält beträchtliche Minoterien 17 
Buchhandlungen nnd viele Druckereien. 
Beträchtlicher Wechsel-, Speditions- 
vud Commissionshandel, besonders in 
Khein weinen ; die beiden besuchtesten 
Messen Deutschlands. Starke Anzahl 
Von Juden, zwischen 6 bis q,voo, vormals 
in einem eignen Quartier zusammenge- 
drängt. Die Vorst. Sachsenhausen", be- 
rühmt wegen ihrer Bewohner. Um die 
Stadt viele schöne Landhäuser. Geburts- 
ort des Philos. J. G. Schlosser •{• 1799, 
des Draraat. F. Max. von Klinger, und 
des Dicht. Joh. Wolfg.-vou Göthe. 

Frankfurt, Preufs. Regierungsbezirk 
der Prov Brandenburg, welcher aüs iß 
Kreisen: Arenswalde, Friedeberg, Sol- 
din, Königsberg, Lebus, Guben, Sorau, 
Lübben, Luckao, Kalau, Spremberg, 
Hoyerswerda und Cotbus zusammen ge- 
setzt ist, und auf 313 QM., etwa 560,000 
Einw. in 69 St., 7 Mfl. und 1,699 D. 
zählt. • / 

Frankfurt an der Oder, (Br. 52022' 
8" L. 320 x y 45 '*) preuls. Hauptstadt ei 
n<»s Rgbz. in der Piov. Brandenburg an 
der Oder. Sie besteht aus der eigentJ. 
St. und 3 Vorst., ist ummauert, hat 3 
Thore, 5 luth., 1 ref. , 1 franz., 1 kath. 
K-, I Sjnag. , 3 Hosp. , ß Waisenh. , 1,355 
iL und 11,969 B » worunter 81 Franzosen 
und 592 Juden. Luth. Gymnasium; ref. 
•riedrich 



Friedrichsschule ; Freischule zum Ge* 
dächtnifs des in der Oder ertrunkenen 



und Arbeitshaus; jüdische* Kuchdrüc'i 
r«i, 1 Seidenmf. mit io Stühlen ; 2 T 
baksfabr. mit 77Arb., Tuch - u. Strümp 
Weberei mit 10 Stühlen; 16 Gärbereirj 
1 Wachsbleiche und Wachslichte^abr 
Töpfereien. Bedeutender Zwischen 
Transitohandei 3 Messen seit 1255 U 
satz 1797 auf diesen 3 Messen : ä^)i-5 
Gulden,, seit 1800 aber in Abnahmt; G 
burtsort des berühmten Anatom. B 
Albinus 4- 1770 

Franklin, Nordamer. County im S 
Vermont, 33,5^ QM. grofs, niiti§Üj 
Schäften und 16,427 Einw. Hauptstac. 
Albans. 

Franklin , k Nordamer. County im S 
N, ewyork , mit 3.717 E. 

t Franklin, Nordamer. County im 
Pennsylvania, mit 14. Towns u. 23,^5 
Hauptort: Chamberstown. 

Franklin, Nordamer. County im 
Ohio, mit 8 TownS u. 3,486 E- 

h rankhn , Nordamer County im 8 
Virginia, mit 10,724 B, 

Franklin, Nordamer. County im 
Kentucky , mit 8,°iS E. 

Franklin, Nordamer. County im 
Nordcaro'ina, mit 10,136 E. 

Franklin, Nordamer. County in 
Tennessee, mit 5,730 E- 

Franklin, Nordamer. County im 
Georgia, mit io,Ri5 E. I 

hranklin, N ordarner._Ceuntyim u 
biete vom Missisippi, mit 2,016 B. 

Frankoy, Han D. und- Gericht, vi 
86 II. und 586 E. , in der Prov. Brrinn 

Frankreich, Europäisches Könige 
zw ischen 12° 21' bis 26° 4' östi. 'L M 
7.X bis 51° 3' n. Br. ; völlig gerundet ai 
zusammenhängend; im N. an deuKanf 
die Niederlande und Deutschland * 
0. an Deutschland, Helvetiea und It 
Halt] im S. an das Mittellaudi?clieM f 
im S. XV. an Spanien und im W. U « 
Atlantischen Ozean gränzend. Im W 
telländischen Meere gehören Com' 
die Hieren und Lerinen, im 0z«> 
mehrere Küsteneilande zu seinem $:°* ! 

febiete; in Nordamerika besitzt 4 
nseln S. Pierre und Miquelon, m X\<t 
indien die westliche Ha.lte von 51 ^ 
mingo, die Inseln Martinique, Gu-" 
loupe, Desirade , Marie Galaute « 
Saihtes, in Südamerika einen Then « 
Guiana, in Afrika einige teste Plaue 1 
Komtoire auf den Küsten von AW* 
von Senegambien und Guinea, 10 1« 
sehen Ozeane die Insel Bourbon una 
Ostindien die Gebiete von Ponaic 
Mahe , KarikaLl und Cbanderna:« 
Der Flächeninhalt aller dieser Besinn 
gen beträgt 11,352,06 Q^- » *<« 
da* noch nicht besetzte St. Donui 
begriffen ist ; die Volksmenge W 
Franz. Zählungen gegen 30 Mill- 

Das eigentliche Frankreich enU 
davon mit Corsica 10,143,26 Q M " " 
29 348,713 Menschen, wovon etwa2i,:*i c 
Französischer, 2,800,000 Deutscher, 
Brittischur oder Kymmrischer:, iw* 
Baskischcr und 195,000 Italienischer g 
stammung seyn mögen: an Jude» 1 
det man gegen 60,000, an Wgttt*«»JJ 
und eine unbedeutende Anzahlt^ 
Diese wohnen in 1,204 Städten, ; 
und 316,000 Kirchspielen. Die M^ rl 
bekennt sich zur katholischen nf- ^ 
doch schätzt man die Reförmirten.*, 
2,800,000, die Lutheratter attKMop,«* w 
Juden auf 60,000, die Mennoniten n 
Jlerrnhuther auf 2,000 und die ^ 
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f 520. Die Zahl der Stadtbewohner be- 

uft sich auf 8, der Ackerbauern auf 
ff» der Tagelöhner auf 5 4 /$, der Win- 
r auf 2*/ 5 , des Gewerbstan tes auf dem 
nde auf xVs» d*r kleinen Gutsbesitzer 
d Kentier» aut dem Lande auf 1V5. u. 
§ Adels, Klerus, der Staatsbedienten, 
nd • und Seesoldaten aufs Millionen 
dividuen. 

Frankreich ist ein schönes Land: 
ie well«*nförmige, von mäfsigen Hti- 
Ln durchsetzte, Ebene« an dereif bei- 
n südlichen Enden sich zu beiden 
iten die Alpen und Pyrenäen erhe- 
a, and ersiere ihre Vorberge, den Ju- 

Wasgau, Ardennen, A uvergnerberge 
d Lozfere ziemlich tief in das L uid 
-breiten. DerBoden ist zwar sehr ver- 
tieden, doch im Ganzen produktiv u. 

den Anbau aller Gewächse der ge- 
fügten Zone geschickt. Man rech- 
l von der ii6,i6j T iOO M. betragenden 
erfläche 26,9V, 000 auf Klef, 27,410,000 
f Haiden und Lehden, 12,930,000 auf 
ei de, 3,800 000 auf Kies, 17,410,000 auf 
•in, 25,100,000 auf Berg - und 7,900,000 
p auf Sandboden. Die Bewässerung 

rortreflich: «fem Ozeane fallen an 
uptströmen die Loire. Garonue und 
<>ur, dem Kanäle die Seine u.Somme, 
n Deutschen Meere der Rhein und 
n Mittelländischer. Meere der Khone 
Grofse Binnenseen giebt es nicht, 
ter den Kanälen verbinden den Ozean 
t dem Mittel innere der Kanal von 
nguedoc und der Zentralkanal , den 
?en mit. dem Kanäle die Kannie von 
are und von Orleans, den Kanal mit 
n Mittel meere der Kanal von B*o ur- 
jne und den Kanal mit dem Deut- 
en Meere der Kanal von S. (_>uintin. 
neraiwasstr sind zahlreich vorhau- 
1. Das Klima ist gemaTsigt und ge- 
td, wenn schon nach Maftfsgube der 
it> und Seehölie sehr verschieden. 
• Produkte sind äufserst mannichfal- 

nnd aufser edlen Metallen meistens 
Menge und hoher Güte vorhanden. 
Frankreich gehört zwar anter die 
mirtesten Reiche der Erde , doch ist 
ie Oberfläche nicht überall so be- 
ut, als sie seyn könnte. Man rechnet 
Frankreich 116,153,100 \rpens. Davon 
im en. auf das Ackerland 62,360,000, 

das Gartenland 2,0«$ .550/1 auf das 
inland 4,764,900, auf die natürl. und 
istl. Wiesen 11,696.900, auf Waldung 
'6,950, and auf W ohnplätze, Sirafsen, 
vässer, Felsen, überhaupt auf ankul- 
rtes Land 3X } j ^05,740 Arpens. Der 
rth der kultivirteii Oberfläche dürfte 

'i>945'847>5°0 Gulden Kapital anzu- 
agen seyn, welches der Nation ein 
tts Einkommen von 058,375, 4il I , / 2^u.l- 

an Zinsen oder von 710,750,815 Gul- 

bei eiguer Benützung tragen kan n. ~ 
r nicht alle Zweige der hervorbriu- 
den Industrie werden mit Vorliebe 
mdeJt. Der Weinbau ist aufs^ror» 
:hcri ausgebreitet: man gewinnt 
lieb 24,274^700 Oxhofte, und hat 1812 
23t593»iS8 i Guiden Wein, Branntwein 

Liqueur ausgeiührt. Der Ackerbau 
•gen reicht nicht zu, wenn er schon 
en nördlichen Provinzen denil&upt- 
nstand der Kultur ausmacht : man 
(igt an Waizen und Roggen in Mit- 
hren e'^wa 72,600,000, braucht ober 
0,000 Settiers. So stark der Flachs-, 
i- nnd Kübsaamenbau auch ist, so 
ht er doch für das Bcdürfnifs nicht 

und für Tabak mufsten bisher an- 
illche Summen ausgegeben werden! 



doch zieht man jetzt gegen 3oo>ooo Zent- 
ner selbst. Safran hat man zur Ausfuhr. 
Die Viehzucht ist, mit Ausnahme der 
Schäfereien, vernachlässigt: man kann 
jetzt etwa 1 aoo,o^o Pterde, 5tt> t ooo Esel 
und Maulesel, 6 Millionen Stück Rind- 
vieh, 25 Mill. Schaafe, 870,000 Ziegen u. 
4 Mill. Schweine im Reiche rechnen. 
Die Federviehzucht ist aufserordentlich. 
stark. An schmackhaftem Obste und 
Gemüf»en hat Frankreich einen lieber« 
flufs, und selbst edle Früchte in seinen 
Südprovinzen : die Kastanie dient häufig 
als Brodsurrogat. Die Olivenkultur war 
vormals stärker und hat durch strenge 
Winter bedeutend gelitten: sonst ge- 
wann man 1 MillionZentner Olivenöl, 
Jetzt kaum V 4 davou ; dagegen hat sich 
aie Kultur der'Oel pflanzen im nördli- 
chen Frankreich vergrößert. Die Sei- 
denärnte durfte jährlich 25,000 Zcutner 
abwerfen, und das Bedürfnifs bei wei- 
tem nicht befriedigen. Unbedeutend 
ist im Ganzen die Bienenzucht, erhebli- 
cher die Fischerei, obg\eioh letztere ge- 

fen sonst sehr verloreu hat. Die Förste 
abeu während der Revolution ausser- 
ordentlich gelitten , der Bergbau hat 
sich dagegen aufgenommen, und wenn, 
Fiankreicn schon für den Augenblick 
keine edlen Metalle, aufser einiges Silber 
ausbringt, so produzirt es doch an Blei 
25,200, an Kupfer 2,000, an Eiien u. otahl 1 
4,000,000, an Steinkohlen 19,402, 0"X>, au Vi- 
triol 40,000, an Alaun 3o,ch..o, an .-idtz 
f»»ooo,oco, an Wismuth u. Braunstein 2,700 
Zntr. , zusammen 29,944,610 Gulden Werth 
und 943 "58 Arbeiter beschäftigend; 

Der tvunstfieifs siehtauf einer iiohen 
Stute. Der Franzose schickt »u h bes- 
ser zum Handwerker und Fabrikanten, 
als zum Ackerbauer. Die vorzüglichsten 
Manufakturen bestehen' in Leu. e wand 
und Hanf, in Wolle, in Seide, in Baum- 
wolle, in Leder uud Pelzwaaron, in Hü- 
ten, Papier, Galanteriewua ren, L'nren, 
Eisen und Fistnwaaren , in Glase, Fa- 
janze und Porzolan. 1810 rechnete man 
in dem damaligen Frankreich 79,335 ver- 
schiedene Fabriken mit 1,465,445 Arb., 
und eine Fabrikation von 439,259,176 Gul- 
den. 

Der Handel Frankreichs ist lange 
so ausgebreitet nicht mohr, ais er vor 
dem Jahre 1789 war, wo es noch Antheil 
an (]"m Welthandel nahm, und alle sei- 
ne Kolonien besafs. Der inntre Handel 
ist freilich noch immer lebhalt genug: 
nach Bonvttllet Desbrosses betragt «ler 
innere Handehfon :1 6 ,24 4,0^6,492 : das zir- 
kulirende baare Geld 918, 7H9,öU Gulden, 
welches beides jedoch st lbst tür 1789 zu 
hoch angeschlagen seyn dürfte. Die 
Ausfuhr machte 1787 den Werth' von 
201,^,569, i8ü dagegen von 142,223,220 
Gulden aus: 1787 wurden für 220,89t 
und 1812 für 1^9.9^,010 Gulden Waaren 
eingeführt, doch war im letztren Jahre 
Frankrcivh um ein vollem Drittheil grÖ~ 
l'ser. 1801 klarirten in Frankreichs Ha- 
vt " n 39.IÜ57 Fahrzeuge mit 1,075,211 Ton- 
nen ein u 41,416 Fahrzeuge mit 1,152,683 
Tonnen aus. Arn meisten verkehrt es 
mit Holland, Nordamerika, der Ostsee* 
Spanien , Italien , Deutschland, der Le- 
vante und Helvetien, hatte aber bisher 
dem Anschein nach die Bilanz gegen 
sich. 

Frankreich hat blofs geprägtes Geld. 
Seit 1803 ist der Deziraalfnfs eingeführt, 
und der in Humiei ttheiie eingetheilte 
Franke die Münzeinheit, wornach im 
ganzen Reiche Büch - und Kechnunj 



Digitized by Google 



*68 



Fra 



gehalten wird. Die Einheit des Langen- 
maafses ist das Metre , des Flächenmaa- 
fse* der Are, des Hohlmaafses der Stere, 
des Flüssigkeit»- und Getroidemaafses 
das Litre. Das Grundgewicht heifst 
Gramme. . . 

Künste und Wissenschaften stehen 
Frankreich in hohem Flor, und von 
Jeher haben die Franzosen hierin einen 
ausgezeichneten Hang unter den Zivlil- 
einen Nationen aller Zeiten eingenom- 
men. Die Unterrichtsajistalten sind ei- 
ner allgemeinen Zentralbehörde unter- 
geordnet, welche bis 1815 die Universität, 
seitdem aber eine königl. Kommission 
zu Paris bildet. Die säromtlichen öüent- 
lichen Lehranstalten werden unter so 
viele Akademien vertheilt, als et körn 
Gerichtshof.- gitbt. Mithin find deren 
letzt 27. Jede Akademie besteht aus Fa- 
kultäten, welche den Deutschen Uni- 
versitäten gleich kommen, aus königl. 
und Gemeindekollegien, aus Institutio- 
nen und Peusionaten und aus Primar- 
schulen. Die besondern Unterrichtsan- 
stalten sind zahlreich, besonders die 
für den öffentlichen Dienst. Auch fehlt 
es nicht an höhern Anstalten für den 
öffentlichen Unterricht , worunter das 
königl. Institut mit seinen 4Akademien 
einen ausgezeichneten Rang einnimmt; 
f.ben so wenig an Kunstschulen, Biblio- 
theken, Museen, Gemäldesammlungen, 
die bes. zu Paris aufgehäuft sind. 

Frankreich macht seit 1S1+ eine ge- 
setzliche erbliche Monarchie aus, deren 
Oberhaupt, ein König, die vollziehende 
Gewalt in Händen holt, die gesetzge- 
bende , aber mit der Nation theilt. Die 
Person der Monarchen ist heilig und 
unverletzlich ; seine Majestätsrechte sind 
fiufserst ausgedehnt und durch die Kon- 
summ ou gesichert. Die Thronfolge ist ( 
in der Dynastie der Bouröone erblich 
nach dem Hechte dor Erstgeburt in 
männlicher Linie, mit gänzlicher Am- 
•chliefsung der weiblichen. Der König 
•wird mit dem id. Jahre mündig*, eine 
Vormund - oder Regentschaft führen die 
Königin Mutter oder der nächste Agnat. 
Der König ist bei dem Antritte seiner 
Regierung zu dem Kröifungseide, dafs er 
die Konstitution vom 4 Juni i8ij. treu- 
lich aufrecht erhalten wolle, verbun- 
den, wird von dem Erzbischofe zu Rheims 
gekrönt und gesalbt und mufs katholi- 
scher Religion seyn. Seine Zivilliste 
beträgt gegenwärtig .9,285,5°° dulden » 
die Appanagen der Prinzen von Geblüte 
sind auf 2,970,720 Guld. aus dem Schatze 
und 1,114,020 Gulden an Domänen be- 
stimmt.* Die Residenz ist Paris. 

Die Nation besteht aus Adel , wel- 
cher sich in alten und neuen mit den 
Titeln Duc, Prince, Marquis, Viconite, 
Chevalier abtheilt, aus Klerus, 



Fra 



Frankreich' und Navarra; der Hofstaat 

ist glänzend. Hohe Krön - oder Reichs- 
beamte sind 7; der Ritterorden 6, näm- 
lich der heil. Geist, der St. Michael, der 
heil. Ludwig-, der MMitarverdienstorden, 
die Ehrenlegion und, der Lazarusordcn. 

Frankreichs Staatsverwaltung ist au- 
fserst einfach, das Reich in 86 Departe- 
mente, jedes in Bezirke, die Bezirks in 
Kantone und die Kantone in Gemein- 
den eingetheilt. Die höchsten Zentral- 
behörden sind der Staatsrath, welcher 
unter den Auspizien des Königs über 
den, der Krone zukommenden, Theil der 
Gesetzgebung wacht, und das Ministe- 
rium , welches die vollziehende Gewalt 
in Händen hält. Jeder Minister ist ia 
seinem Geschäftskreise unabhängig, aber 
für seine Handlungen der Nation ver- 
antwortlich. Sonst sind noch hohe Zen- 
tralbehörden der Kassationshof als ober- 
stes Justizrevisori um, und die Oberrech' 
nungskammer als höchste Finanzkon- 
trolle. Die Justiz, au deren Spitze der 
Kanzler von Frankreich steht, wird 
durch 27 königl. Gerichtshöfe u. eben so 
viele Prevotalhöfe in oberster, durch 
dieTribunäle erster Instanz, deren jeder 
Bezirk t hat, in zweiter, und durch die 
Friedensgerichte in unterster Instanz 
verwaltet; die Handelsprozesse werden 
vor den Handelsgerichten abgemacht. 
An der Spitze eines jeden Den. steht ein 
Präfekt, an der Spitze der Bezirke ein 
UnterpHttekt, und die Gemeinden haben 
ihre Maircs. Dein Präfektcn steht ein 
Präfekturrath znr Seite. In jedem D«P< 
ist ein Departementsrath von 16, 80 oder 
24 Mitgliedern, der sich jährlich H^fO 
. lang versammelt, und über die Beduri 
nisse «einer Provinz u. die Verkeilung 
der Steuern berathschlagt. Zu ^ 
gliedern dieser Räthe schlagen diev\alu* 
Versammlungen dem Könige 2 Subjekte 
vor, wovon der König eins ernennt; 
die Präsidenten und Sekretäre wählen 
sie selbst. Eben diese Wahlkolleßie» 
wählen die Mitglieder uer Kammer der 
Deputirten. DenMaires in den Gemein 
den steht 
jene müs 
ernennt werden. 

Nach dem Budget betrog die ordent- 
liche Ausgabe iür igiö: 5+S»25 2 )52°' 
Kinnahme 570,45 1*940 ? i"defs rechnete 



en. UenMaires in üen uc«^'« 
it ein Munizipalrath zurate 
isen alle 5, diese alle 10 Jahre 



man die aufserordentlichen Ausgaben, 
die durch die Kontributionen u. die Un- 
terhaltung der Europäischen Armee 
verursacht wurden , auf 200,800,000 rr, 
die durch außerordentliche Auflag« 11 
gedeckt werden sollten. 

Die Armee besteht gegenwärtig höch- 
stens aus 00 bis 100,000 Mann , worunter 
2t bis 25,000 Mann Garde. Die ganze In- 
fanterie ist noch nicht hergestellt, un* 
11.. usr rirKt»n Hie National 



Comte , Chevalier abtheiit, aus 

Bürger und Bauern, aber alle diese Klas- an ihrer Stelle verrichten die waiionu* 
sen sind vor dem Gesetze gleidh und alle garden den Dienst, deren 111 jedeinD«?- 

1 Legion ist. Die Armee wird von « 

Gentnrulsobristeu kön - F f nA !„' 

16 Mai schälten, 10 Gencralinspektoreo, 

3B9 Generallieutenants, 6i7 MarecbajJ 

de 9 eninp und 22.1 kommana.. Adjütan^ 

befehligt : sie ist in 22 Mihtardiyisio^ 



Exemtionen und Privilegien auf immer 
vertilgt. Die Nation hat einen wichti- 
gen Antheil an der gesetzmäßigen Ge- 
walt, den sie durch die Kammern der 
Pairs und der Deputirten der Gemein- 
den ausübt. JVnes erstere Korps ist aus 



ici gebornen Repräsentanten aus dem 
Adel und der hohen Geistlichkeit, die- 
ses aus 256 gewählton Repräsentanten 
zusammengesetzt. 

Der Titel des Monarchen ist: König 
von Frankreich und Navarra, der Kron- 
prinz heifst Dauphin, der älteste Bruder 
des Königs Monsieur. Das Wappen be- 
steht aus den beiden Schildern von 



eingetheilt - Die Seemacht zahlt et vi 
40 Linienschiffe und eben V! 
galten , die in den 3 Häven BrejJ, *• 
chefort undToulon stationirt sind, ab« 
»«.•findet sich im äufs ersten Vena *, 



sie b« 



( HasseFf Handbuch der Erdb. u. M» 1 
.. Bd. 2. Abth. - Dcscript. de la g 
par Peuchet et Chanlaire. 4- - £ f v 
Carte de la France. Par. '«tt - r- 
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ftreit'i Charte von Frankreich. Nürn- 

Ul Vr™krcVch,*™ V Mauritiu$ , Britt. In- 
tel im Indischen Ozeane, zwischen 74° 
& bis 75 0 25' ö. L. und 19P 59' bis 20°. 31' 
' Br., '55 50 <s?M. grofs. Ein unregel- 
mäßiges, mit ßfrgen angefüllte» Oval 
Ott tief eingeschnittenen, gut bewässer- 
ten Thalern , die unter dem mildesten 
Kliraa alleTröpengewächse, edle Früch- 
te, vieles Nutzholz , Kampfer u. elasti- 
iche* Harz hervorbringen , aber die Eu- 
ropäischen Cerealien reichen 50 wenig, 
ils die Hausthiere zu, und an Salz ist 
fämlicher Mangel^ Dagegen findet man 
E'isen und schöne Korallen. Der höch- 
ste Berg, der sich erhebt, ist der Pie- 
terbock, 2,520 Fufs über das Meer. 
Die Zahl der Einwohner mag gegen- 
wärtig auf 70,000 Indiv. steigen (nach 
Grant für 1799 10,000 Weifse und 55,000 
Skleren*; sie sind meistens Franzesen, 
Katholiken »ind unter 10 Kirchspiele 
vertheilt. Die Ausfuhr bestand 1709 in 
«0,000 Zntr. Zucker, 6,0^0 Zntr. Kaitee, 

I.ix» Zntr. Indigo, 5.000 Zntr. Baum\vol> 
e und 200 Zntr. Gewürznelken; die 
Einfuhr in Reif*, Rindfleisch und Salz, 
welches Madagaskar, und Mehl, Korn 
und Fabrikaten , welche Europa liefert. 
Die Einw. leben im Wohlstande, sind 
aber ein träges bigottes Volk. An der 
Spitie der Verwaltung steht ein Gou- 
verneur: di<* Einkünfte betragen 
foo,ooo, die Ausgaben 1 Mill. Gulden. 
Doch ist die Insel wegen ihrer Lage u. 
ihres vortrefflichen Hävens für Grofs- 
britUnien äufser<«t wichtig. Sie ist in 
12 Quartiere eingetheilt und Port Louis 
der Ilauptort. 

Frankstadt, Oester. St. im Mähr. Kr. 
Prerau, mit 523 II. und 2,707 E » 

Franfava, Oester. Mfl. in der Ung. 
Gnp. T.brontal , mit 1 griech. K., von 
Kaizen bewohnt. 

Franzburg , Preufs. Stadt und Schi, 
mit 528 B., in dem Pommer. Rbz. Stral- 
sund. 

Franzenbrunnen , Oester. Gesund- 
brunnen unweit Eger, im Böhm. Kreise 
Hinbogen, eins der besuchtesten Bäder 
der Monarchie , mit geschmackvollen 
Anlagen, ißi6 mit >einer Frequenz von 
mehr als 1,200 auswärtigen Gästen. 

Franzenskanal , Oester. Kanal in der 
Lug. Gesp. Bacs , welcher die Donau 
mit der Tbeifs verbindet Er ist 14 M. 
«»f. 10 Klafter breit und 6 Fufs tief. 
Jährlich befahren ihn mehr als 1,000 
iahueuge, wovon einige 6 bis 7,000 Zntr. 
laden. 

Franzosen » der erste Völkerstamm 
Frankreichs, über 26 Mill. an der Zahl; 
ein Gemisch von Franken, Galliern u. 
Hörnern, doch der Hauptmasse nach als 
Franken Deutschen Ursprungs. Der ei- 
gentliche Franzose ist mehr mittlerer 
als langer Statur, mehr hager als fett, 
«och im Ganzen gut gebauet, der Kör- 
per fest, dauerhaft und für jede Art 
Jon Anstrengung und Uebung geschaf- 
fen. Seihe Physiognomie ist einneh- 
mend, "wie seine Haltung; das Auge 
»nng; die Farbe der Haut in den nörd- 
lichen, Provinzen weifs , in den südli- 
chen geht sie in das Gelbbraune des 
Spaniers und Italieners über, und das 
Haar wird tchwärzer und struppiger. 
Du weibliche Geschlecht, mehr brünet 
als blond, ist im Ganzen nicht schön, 
aber hübsch und interessant, auch ge- 
bildeter und liebenswürdiger, als unter 
knutm Volke der Erdt. - Der Charak- 



ter der Franzosen spricht Leben und 

Feuer aus : das sanguinisch - cholerische 
Temperament ist bei weitem das über- 
wiegend« bei ihm; seine Tugenden, 
seihe Latter entspringen gröfstentheil» 
aus den warmen Regungen eines Bluts, 
das im immer wiiden Schwünge durch 
seine Adern 'rollt. Der Franzose ist jo- 
vial, munter, im hohen Grade Enthu- 
siast, dabei aber auch leichtsinnig, Un- 
geduldig, von dem ersten Eindrucke 
sogleich hingerissen und äufserst ver- 
änderlich; was er heute vergöttert, ist 
morgen ihm gleichgültig und übermor- 

5en vergessen. l>lur seine immer reg« 
hätigkeit und sein Hang zum Vergnü- 
gen begleiten ihn von der Wiege bi« 
zum Grabe und werden mit jedem Mor- 
gen neu: auf ihn pafst in dieser Bedeu- 
tung, was Plato von den Helleneu sag- 
te': der Franzose altert, nie! Seine her- 
vorstechenden Eigenschaften sind viel» 
Gtitmüthigkeit , eine bis zut Verwegen- 
heit gehende Tapferkeit und ein grän-^ 
zenloser Ehrgeiz, der ihn zu den kühn- 
sten Unternehmungen verleitet, beson- 
ders wo er sich bemerkt glaubt. Dabei 
besitzt er die glücklichsten G.-i~st.«s<in- 
lagcn, Scharfsinn und Witz, aber sel- 
ten Beharrlichkeit und wenig eigentli- 
chen Erfindungs^eist, wohl aber >Iie> 
Gabe, jeue fremüe Erfindung sich anzu- 
eignen, und ihr die Form zu geben, 
wie denn die meisten unter seiner Be- 
handlung g'wcüiiert haben. Seind 
gröfsten Foiiler bestehen in Eitelkeit, 
Ruhmredigkeit und weggetriebenem 
Egoism: wenige Völker sind bei so 
vieler Umsicht so ungerecht gegen das, 
was nicht ihnen angehört, wenige ver- 
stehen es aber auch so, ihre Vorzüge itt 
das glänzendste Licht zu setzen und ih- 
re Thaten selbst zu panegy risiren. 
Der Frauzose ist höflich und geschmei- 
dig, wo er gehorcht; stolz, wo er gebie- 
tet, aber selten wird er den Anstand u. 
die Artigkeit vergessen, die sein Erb- 
theil sind. Dem Vergnügen und alles 
sinnlichen Freuden bis zur Ausschwei- 
fung ergeben, kennt er keinen Geiz, 
aber er ist habsüchtig, um verschwen- 
den zu können: nicht Sklave seinee 
Worts, aber auch nicht aus Bosheit oder 
uus Grundsätzen wortbrüchig: mehr 
zornig als rachsüchtig: mehr grofsmü- 
thig und mitleidig als grausam, doch 
in der ersten Aufwallung leicht in diefs 
Extrem übergehend. Sein Geschmack 
hängt mehr an dem Hübschen u. Nied- 
lichen, als an dem Schönen und Erha- 
benen, überhaupt sieht er aufmerksa- 
mer auf das Aeufsere , als auf den in- 
nern Gehalt, und nirgends hat das Kleid 
einen höhern Werth. Der Franzose ist 
der Mann für die Gesellschaft: er lebt 
nur, um sich zu vergnügen, und Putz, 
Aufwand, Musik, lanz'und Schauspiel 
gehen ihm über Alles: er erträgt Hui- 

§er und Durst, um diesen Götzen 1ml- 
lgen zu können. Dem schönen Ge- 
schlechte zollt er eine unbedingte Ver- 
ehrung : die Chevalerie entstand an der 
Seine und noch ruht ihr Geist zum 
Theil auf den späten Nachkommen. — 
Diese hingeworfenen Gharakterzüge be- 
zeichnen nur schwach eine Nation, die 
durch die hohe Kultur ihres Geistes u. 
die Ausbildung ihrer Sitten längst zu 
den gröfsten Völkern der neuern Zeit 
gehörte, und schon seit den Zeiten der 
Kreuzzüge durch ihre Sprache, Moden 
und Thorheiten den Ton des gesell- 
schaftliehen Lebens in Europa stimmte. 
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Doch feehe» sich die Franzosen auch 

nicht überall gleich, und im Süden ist 
die Nation im Ganzen weit feuriger, 
reizbarer und enthusiastischer, als im 
Norden, wo das Blut ruhiger fiiefst u. 
nicht so ungestümm die Köpfe treibt. 
Auch finden fast in jeder Provinz be- 
merkbare Nüanzeu und abweichende 
Züge statt- \Vebch ein Unterschied ist 
lücht zwischen dem abgeschliffenen 
überfeinerten Pariser und dem religiö- 
sen, ungeiäUieen Poitouer! Wie auf- 
fallend sticht nicht der treuherzige 
Burgunder gegen den zweideutigen 
Normann ab, und kaum sollte man den 
quecksilbernen prahlerischen Gaskog- 
11er und den heftigen poetischen Pro 
vencalen für Kinder eines Stammes an- 
erkennen, wenn die Sprache nicht ein 
gemeinschaftliches Band um sie schlän- 
ge ! Doch wird diese, unstreitig die 
gebildetste und verbreitetste Europai- 
sche, in mehrern Dialekten geredet, 
wovon der Orleaner und Pariser für die 
reinsten gehalten werden. 

Frascati , Päpstliche, nach alter Art 
befestigte, St. in der Dlg. Rom, sehr an- 
genehm gelegen , mit vielen Landhäu- 
sern; Sitz eines Bischofs. 

Frascolari, Siz. Fl. im Val di Noto, 
welcher bei Caraarana dem Afrikani- 
schen Meere zufällt. 

Fraserburgh , Britt. St. am Meere, 
in der Skpt. Sh. Aberdon, mit 1,000 E. 
llavejn, der Schiffe von 300 Tonnen auf- 
nimmt ; Garnspinnerei. 

Frusnes, Nied. D. an der Rönne, 
mit 3,786 Einwohnern, in derProv. Hen- 
negan. • 

Frafslau, Oester. Mfl. an der San, 
mit 60 II., im Inneröster. Kr. Cilly. 

Frasso , Siz. D. in der Neap. Terra 
di Lavoro, mit 5426 E. 

Frat, vormals Euphrat, Osrn. Strom, 
welcher auf dem Taurus aus 2 Q. ent- 
steht; die eine, Murat genannt, liegt 
auf dem Aladagh, verliert sich 2 M. 
von Bajazid unter der Erde, kömmt 
wieder zum Vorschein, durchströmt Ar- 
menien und vereinigt sich bei Arabkir 
mit dem Frat, dem sten Quellenflusse, 
Welcher sich aus 2 Armen bei Erzerum 
gebildet bat. Der nun vereinigte Flufs 
macht bei Semisat einen doppelten Ka- 
tarakt, und rollt dann in einem brei« 
ten Thale majestätisch bis zu seinem 
Zusammenflusse mit dem Tigris bei 
Koma fort, wo dann beide vereinigt 
als Sehrt ül Arab ihren Lauf durc 1 ! 3 
Mündungen im Persischen Golf endi- 
gen. 

Fratta, Oester. Mfl. in der Venet. 
Dlgz. Kovigo , mit 6,300 Einw. und vie- 
len Landhäusern des Venetianischen 
Adels. 

Fratta. PSpstl. Mfl. an der Tiber, in 
der Dlg. Perugia. 

Fratta maggiore, Siz. D. in der Neap. 
Prov. Napoii , unweit der Hptst., mit 1 
schönen K. u. 8,464 E. , die viele Stricke 
verfertigen. 

Fratting, tVrattenr, Oester. Mfl im 
Mähr. Kr. Znaym , mit 78 IL und 553 
Einw. 

Frau , Helv. Alpenspitze im Kanton 
Bern, nach Tralles 11,-93 F. hoch. 

Fraubrunnen , Helv. D. im Kanton 
Bern. Schlacht von im. 

Frauenaurach , Baier D. im Rezat. - 
Landg. Erlangen, mit beträchtlichen 
Braun - und Weif«- Brauereien. 

Fraucnber* , Frimberg , Primda, {Br. 
49° 4©' 43" 30° 20' 12") Oester. Mfl. mit 
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I verfallenen Bergschl.' und 128 H., üb 

Böhm. Kr. Pilsen. 

Ftauenbfeitungen, Meining. Mfl. 11. 
Amt an derWerra, mit 1 Domanengute, 
70 H u. 505 Einw. , worunter 10 Tabakj- 
spinner. 

FraueribuTg^ (Br. c + 0 21' 54" L 570 i 
52") Preufs. St. am frischen Haff, in 
Preufs. Rbz. Königsberg, wo die Baude 
demselben zufällt. Sie hat 1 üomkir- 
che, welche auf einem Berge bei der 
Stadt steht und worin Nik. Kopemikui 
begrnben liegt , 2 sonstige K., 1 Hosp., 
195 H. und 1,392 E. Sitz des kathol. Bi- 
»chofs von Ermeland, des Officialats n. 
seines Domkapituls. Tuchwebereien, 
Gärhereien, Töpfereien. 

Fraucnfcld , (Br. 47O 33' ntff L. 26 0 
34'.') Helv. St. auf einer Höhe am Mure, 
im Kanton Thurgau, klein, nur am 3 
Gassen bestehend, mit 1 kath., 1 ref. K. 
und i,&ro E. 

Frauenpricsnitz , Weimar. D. sn der 
Ilm und Sitz des A. Tautenburg; put I 
luth. K., 70 IL und 350 E. 

Frauenreith , Baier. D. in dem Sal- 
zach. Landger. Berchtesgaden, wo Sali 
aus den Bergen gesotten und Marmor 
gebrochen wird. 

. Frauenstein , Sächs. Amt in dem Kr. 
Erzgebirge, mit 1 St., 20 D., 3 Vorwer- 
ken, mit 8,6>2 E. 

Frauiyistein , Sächr. Bergstadt im 
gleichn. Erzgebirg. A . , an der Gimnitz 
und Bobritsch, 1,898 F. über Wittenberg, 
mit 1 verfallenen Schi., 2 K., 1 Hosp., 
126 H. und 8*4 E., wor. 76 Gewerbe trei- 
bende. , Färberei. 

Frauenthal, Oester. Schi. u. Herrsch, 
an der Lashitz, im Inneröster. Kreise 
Mahrburg. Unweit davon beim D. Pes- 
senbach 1 Messinghütte u. Drahtzug. 

Frau, nwald , Preufs. Dorf indem 
Sächs. Rbr Erfurt, im vormalisrea Hen- 
neberg, mit 1 K., 79 H. und 382 K. Sage- 
mühle. Auch liefert das Dotf vielen 
Feuerschwamm. 

Frauenwörth , s. Chiemsee. 

Fraureuth, Reufs. Mfl. in dar Herr- 
schaft Gr»-itz, 

Fraustadt, Schoioa, iVszowa, Preolf. 
St. in einer sandigen Gegend des Posen. 
Rbz. Pos^n, mit 3 kath. K. , 607 H und 
§,585 E., worunter 516 Juden. Tuchwe- 
berei mit 262 Arb. (6,750 Stück), L'inen- 
und DamaNtweberei mit ,60 Arbeitern. 
Strumpfwirkereien, Gärbereien, eine 
"Wachsbleiche U. a Gewerbe. 

Frechen, Preufs D. im Kleve -Berg. 
Rbz. Köln, mit 1,400 Einw-, worunter 48 
Potbäcker, die jahri. 700 Karren Srein- 

5ut ä 18 Kthlr. liefern, und ia Töpfer, 
ie ordinaire Töpferwnare und schwar- 
zes Geschirr verfertigen. Fundert der 
Kölnischen Erde (Terre d ombre de Co 
logne). 

Fredeburg, Preufs. St. an derWenne, 
im Westphäl. Rgbz. Arensberg, mit Ql 
H. und 804 K ,. 

Fredentborg, Dan kdnigl. LustschL 
am See Es»om, im Stifte Seeland, un- 
weit Kiöbenhavn, mit einem Park, wor- 
in das Norwegische Thal eine der vor- 
nehmsien Partien ausmacht; Frieden 
von 1720. - . 

Fredenwalde, Preufs Mfl- an einig'» 
Seen im Brandenb. Bgbz Potsdam, nm 
50 H. und 313 E Tabaksbäu. . 

Frede rica, Nordamer. Fort und Kei- 
ner Ort auf dem EiLande S- Simon der 
Südcar,ol. O-unty Glynn. * 

Fredericksborg , Dan. Amt im Stm* 
Seeland, 23V2 QM. gro£s* mit 3*,«o t- 
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1 hat seinen Namen von dem Schi. 

rederiksbnrg (1. llillerfld). 

Fredericksburg , • Nordamer. St. am 
appahannoc, im Virgin. County Spot- 
1 vam.i, mit 200 Tl. und 1,500 E 

trerterickesund, (Br. 5§° fip*) Dän. St. 
m ÄösUtilderfiord ■ im Seeland. Amte 
rederikaborg , mit I K. und 200 Einw. 
londel nach Norwegen 

Freder icktown s -Nordamerik St. am 
avollsereek , in der Marvland County 
redeiik , mit 7 K. für Katholiken, Re- 
ormirte, Lutheraner, Methodist«' n und 
isptisten , 4^9 H und 2,606 E. Akade- 
lie, Tabaksniederlage, lebhafter llan- 
el. 

Frti^rik. Nordauier. County in dem 
it. Maryland, mi? 3 • . f-37 E. 

rrederik. Kompilier. County im St. 

, T ir£inia, mit 22-574 K - 

Freder iksberp, Dan. Lustschi, unweit 
LU'b?nhavn , m d»*in Seeland. A. Kiö- 
wjnhavu j- der gewöhnliche Sommerauf- 
fathalt der P&niscften Monarchen 

Frederikfhaab , -D&tt. Pflanzort im 
tödlichen Inspektorate von Grönland- 
frf drrikshald , (Br. 5Q°4' L 28 0 430 
Sebwed. St. an der VI.. der Tisteda.self 
mden Id«-fiorA. in dem Norweg. Stifte 
Aggerhuus , mit der Veite Frederiks- 
Ueen, 55t. Tl. und 3,842 E- 1 Zuckerraf- 
fherie." mehrere Tabaksfabr., Handel. 
Vor Frederikssteen verlor 1718 Karl XII. 
«ein t.eben . 

Frtderiksnagor, Dän. Komtoir in der 
St. Siraropur, m der Britt. Prov. Benga- 
le der Pf äs. Kaikutte Die Einfahrt 
in dm Häven ist sehr beschwerlich 

Frederikton, Britt. St am PJ. S lohn, 
in dem Nordamerik. Gouv. Newbruns- 
vn-Sc. S;e ist «nt und regelmäfsig ge- 
Uuet, hat 1 elegantes Slaatenhaus, I K. 
und etwa 500 E. Gegenwärtig Sitz des 
Gouverneurs. Sie hiefs vormals S An- 
na {%. S. Anna , weh her Artikel hier- 
nach zu berichtigen ist). 

Frederikshorg . Schwed. Festung auf 
der Skäre Warmdft , in Stockholraslän, 
welche den Eingang nach Stockholm 
beherrscht. 

Fredriksöe , eine der Dän Erdhol- 
oen bei Bornholm (s. Erdholmen), 

rrtäriluort , D;in. Festung am Bitt- 
gänge des Kieler Wyk in der Schlesw. 
Landschaft Dänischholm, mit 1 Kirche, 
iHnrakken für die Garnison, t Zeug - 
■nd t Prcvianthaus, 19 H. and, mit Aus- 
nahme der Garnison, 50 E. 

Frede iksst ad, (Br. 54P 2V 10" L. 26 0 
V P") Dän St. an der Eider und Tie- 
io, ia der Schlesw. Landsch. Stapel- 
hohn. T»ie ist auf Holländische Art ge- 
ham-r, hat 1 luth. Kirche, t kathol. und 
raennomt Beihaus, 1 leteirj. Schule, 



Senegamb. Reiche Bulam , mit 300 H. u. 

1,200 E. Sit» des Gouverneurs; Neger«, 
»chuie } Handel. 

Freewil, A-usira-lgruppe von 3 oder 
geringen Eilanden, auf der Kürte von 
eugmnea, unter a° 44' n. Br., ganz von 
Kiifeii eingeschlossen , .aber reich an 
Kokos, Betel, Brodfrucht und l.imo- 
nieti. Die Einwohner gehören zu de* 
Malaie irasse 

Freiburg, PreuJN. St. in dem Schle». 
Rpbz Reichenbach: ummauert , mit i 
Thoren, i kath., i luth. K., 1 Hosp., 26a 
IL und 1,558 E. 

freienstein, Preufi. Mfl. an der Dos- 
se, im Brandenburg. Rbz. Potsdam, mit 
I K , i*»2 H. und 7/,: E Bübenban. 

Freienwalde, (Br 5:^49' 50" L. 3t°4Q') 
Preufs St. ..ahe an rt>r Oder, iu den» 
Brandenb. Rbz. Potsdam, mit 3 Thoren, 
4 Vierteln, 10 Strafstn, 2 K., 1 ilosp , 203 
H und 2,1X0 K Alaunbergwerk, wel- 
ches jährlich g,|6o Zntr liefert, und Ge- 
sundbrunnen, der jährlich etwa 250 Gjt- 
ste hinzieht 

Freiheit, Oester. Mfl. im Böhm. Kr. 
Biczow, mit 121 H. m:d 8'X) K., worunter 
viele Leineweber. ße rahmte L< nien- 
bleithe. In der Nähe ein wanp.es Bad. 
der. Johannesbrunnen. 

Freinsheim. Baier Mfl. in der Rhein« 
provinz, mit 1,428 E. 
Frei sach, s. hrieeaeh. 
Fr ejus, ( Br. 43» -5' 52" L. 240 12'y 
»iil und in Morästen 
Draguign&n , mit 1 
1 Hosj». und 2,220 E. 
Sattem üh I t-n , Parftt- 
Handel mit Sardel- 
Fnndort von Ame- 
thysten und Krysrallen in der Nähe des 
Coli* de Groue, eines mit rothem und 
weifsem Jaspis bedeckten Hügels. Röm. 
Alterthümer. Geburtsort der Römer 
Jul. Af?ricola u. Com. Gallus, auch des 
Abbe" Sieyes. 

Freixö de Espada aCinta, Port. Villa 
unweit der Spanischen Gränze, in der 
Prov. Traz os Montes, mit i Kastel, 1 
K. und %2 H. Seidenbau. 

Frckenhorst , Preufs. Mfl. in dem 
Westphäl. Rgbz. Münster, mit 1 K. , 1 
Kapelle, 270 H. u. 1,177 E., worunter 18 
Juden. 

Freren, (Br. 52 0 29' 33" L. 25° u' i"> 
Han. St. in der Prov. Lineen u. Haupt- 
ort einer Voigtei, mit 2 K. , 74 H. und 
406 E. worunter 71 Gewerbe treibend« 
und 5 Juden. 

Fresnay le Vicomte , Franz. St. an 
der Sarte. im Dep. Sarte, Bez. Manier»; 
244 H , 1,556 E. Hanf weberci. 

Fresne en Voivre, Pranz. Mfl. am 



Franz. St. am Arg« 
des Dep. Var, Bez. 
Kathedrale , 5 K. , 
Handelsgericht; 2 
merien; Fischerei; 
len und Schilfrohr. 



n H. u. 2,270 E. , die Kajmanlke, baum- 
wollene Zeuche. Stärke, Oel und Senf 
tcreiten, auch Schifffahrt und Handel 
fr«iben 

Fredriksvärk, Dän. Fabrikort am \ r - 
Ä»r See T im Seeland. Amte Fredrin s - 
w°'£ . mit einer profsen Kanonenatiefse- 
M und Gewehrfabrik, I Silberschmelze, 
Kupferhammer, 1 Salpeterhütte, und 
IPnlvermuhle Werke, die 2,000 Arbei- 
beichältigen und die Dänemark seit 
dem verdienten Generalmajor Cla 
»erdankt. Jetzt sind sie königlich. 

Freehotd, Nordamerik. Hauptort der 
"rjevsey. County Mommouth, n\it 4,784 

. trettown, Britt. Hauptst. des Sierra 
pönegebiets, am Sierra Leoue , in dem 



Longeau, im Dep. Maas, Bez. Verdun» 
mit £.y B. 

hresneda, Span, bemauerte Villa in. 
der Prov. Aragon, mit 1 Kastel, 4 Tho- 
ren, 2 Pfk., 2 Kl., 1 Hosp., 2 Schulen u. 
2,2CO E. 

Fresnes, Franz. Mfl. an der Scheide, 
mit 3?o IL und 2,352 Kinw , im Dp. Nor- 
den, Bez. Douay. Grofse Steinkohlen- 
lager und Bau. 

Frespech , Franz. Mfl. von 100 H. u. 
Kirchspiel von 1,839 E 1 ira Lot-Ga» 
ronue, Bz. Villmeave d'Agen. 

Frrteval, Kranz. Mfl. am Loire, im 
Dep. Loire -Chor, Bez. Venddme; 365 E. 
l Hochofen , 1 Hammer u. Eisenschmel- 
ze, worauf 24,000 Zntr. Gufseisen produ- 
zirt werden; Niederlage K. Philipp 
gusts durch die Engländer 1194. 



Digitized by Google 



« 72 



Fre 



Fre 



Frendenberg, Baier. St. in demRereii. 
f lg. Amberg, mit i Sehlofs, 133 H. u. 
87° 

Freudenberg , Bad. St. am Main, im 
Main - u Tajiberkr. , dem Für«ten von 
J.öwenstein • Wertheim gehörig, mit 1 
Sehl , 260 H. und 1,307 F.. Mainzoll. 

Freudt nberg . Preufs. Mfl in dem 
Niederrh« in. Rgbz Koblenz, mit 200 H. 
nnrt 1,300 E. 8 Stahlhammer, wovon 1 
auf 2, die übrigen auf 1 Heerd einte- 
-richtet sind , sie liefern vieles Schneide 
fceug, Meuer und anderes Stahlgeräthe. 

/ reu den berg, Hau. Amt in der Prov. 
Iloyff, mit 68 f > II. und 3,^9? E. Es hat 
seinen Namen "von dem Sehl Freuden- 
berg im Mil. Bassum , «*ind ist 1815 vo » 
Kurhessen an Hanover abgetreten. 

Freudenburg, Preufs. Mfl. und Schi, 
an der Franz kränze , in dem Nieder- 
rhein. Rbz. Trier, mit 335 E. 
• Freudenitadt, (Br. 430 27' 47" L- 2Ö°5' 
7") Würt. Stadt und Sitz eines O. A in 
der L. V. Schwarzwald. Sie hat e^inen 
geräumigen Marktplatz, 1 schöne Kirche 
und 2,^8 E. , worunter viele Granaten- 
schleifer, Nage. schmiede und Tuchwe- 
ber. Fundort von röthlichem Marmor. 

Freudenthal, Brunthal, Oester. Stadt 
am Schwarzwasser, im Mähr. Kr. Trop- 
pau ; ummauert, mit 3 Vorst., 1 Schi, 
mit Park, 1 kath. K. , 1 Kollegium der 
Piaristen, 1 Hosp. , 1 Alumnate, 452 H. 
und 2,823 E. . worunter 56 Tuchmacher, 
Kl Weber, 56 .Strumpfstricker u. s w. 
ilauptort der freien Mindrrhetrscbaft 
Freudenthal, n»/ 4 QM. grofs , mit 2 St.,' 
16 ü.,2 Kolonien, 1,982 H und 12,159 E. 
Sie gehört dem Deutschen Orden in 
Oesterreich. 

Freudenthal, Würt. Mfl. in der L. V 
Enz, O. A. Besigheim, mit 1 Schi, uud 
4f8 E., wor. 186 Juden. 

Freundschaftsinseln , ein weitläufti- 
jrer Australarchipel von etwa 150 Eilan- 
den, zwischen 205 0 30' bis 205 0 50' L. und 
18 0 bis 21 0 go' südl. Br. Er besteht 
aus mehrern Gruppen, die durch gmf«e 
Korallenriffe abgesondert sind : Vavao, 
Happee , Anamokas und Torfgatabu, zu 
welcher letztem Eooa gehört Dit- mei- 
sten dieser Eilande haben bedeutende 
Berge, und defshalb kein s« heifses 
Klima, als die GeselJsrhaftsinseln, mit 
(lfm- n sie übrigens gleiche Produkte 
haben. Die Einwohner sind auch mit 
denselben eines Stammes , und stehen 
auf einer ähnlichen Stufe der Kultur u. 
Geistesbildung. Ein König ist ihr Ober- 
herr ; übrigens findet eine Art von 
iehnsverbande Statt. Die Zahl der Bew. 
aller Freundschaftsinseln mag wohl auf 
80 bis 90,(xo steigen 

Freusbw g , rreufs. Mfl. an der Sieg, 
in d**ni Niederrhein. Rbz. Koblenz, mit 
1 Schi., 1 K., 100 H. und 700 E. 

Fre>hcrg^ Sachs. Kr»*isamt im Kr. 
Erzgebirge, welches mit dem kombi »ar- 
ten Gnilenburg 4 St., 71 D., 8 Vorwerke 
und 45.918 E. enthält. 

Frerberg, (Br 50055*24") Sächs Hotst. 
des Kr. Erzgebirge und eines Amts an 
der Mulde, 1,179 F. über dem Meere. 
Sie ist ummauert, hai 5 Thote, 1 Vor- 
stadt, 1 Schi. Freudenslein (jetzt Maga 
zin), 5 K., worunter d»-r Dom mit den 
alten fürst 1. Gräbern , 1 Hosp. , 1 Fin- 
del , 1 Arbeits , 2 Siechen- und 11 
Kranhenh. , 1.577 H und 8»737 E. Ober- 
berg und Oberhüttenanr ; General- 
schmelzadministration ; Bergamt; Berg- 
sohöppeustuhl ; Oberzahnten ; Bergaka- 



demie seit 1766, mit 4 Prof. n. a Uatw 
lehrern, mit Bibliothek , Mineralienki 
binet u. ModelUammlung »20 bis 3 Bt 
neüciaten, 50 Auswärtige), Haupt er| 
•ctiule, Mineralienuiederlage,. Gvmni 
sium, Schullehrerseminar . 1 Tuchrof 
I vSaffianfabr. , 1 BJeiweifiiabr., 2 L*om 
sehe Fabr., 1 Eisenhammer und Kupfer 
drahtzug, Artiilerielaboxa'orium. 2 Pul 
vermühlen. Wichtiger Bergbau, auf St] 
ber in 14 ausbeutenden und ßi Zabofi 
gruben, zu dessen Schmelzung im Mul 
dethale 2 Hütten mit 8 Hoch- aui u 
Reverberiröfen und 1 AraaJgamirwerl 
vorgerichtet sind. Muldenfiöfse. 

Frerberg, Prribrom, Oester St, in 
Mähr. Kr. Prerau, mit 1 K , 1 Deutsche! 
Hauptschule. 403 H. und 3,319 B 1 . , wor 
viele Tuchmacher. 

Freyburg, Bad. Hptst des Treisarakr 
und 3 Aeinter, des Stadtamts mit 
14,170, des ersten Landarats mit 10413, 
und des zweiten Landamts mit ir-875 E. 
Sie liegt auf der Spitze des Schwarz Tai* 
des an der Treisam , ist ummauert, hat 
4 Thore, 1 Vorst. St»«phan>* . 30 gröfsen 
und kleinere Gassen , 2 öffentl Plätze, 
1 Münster, 2 kath., 1 luth. PHc., mehre- 
re Klosterk. , 2 Hosp., 1 Kranken-, I 



Findlingsh. , 800 H. und 
1,123 zünftige Bü rger 



io,;og E , wor. 



Sitz 



de* Hofge- 
richts, Kre!sdir»*ktorinm< . Oberf'rst- 
amts, Obereinnehmerei und dreier Äm- 
ter. Universität mit 28 Prof und #) 
Stud., gut dotirr, i Gvmnasium, 1 Nor- 
malschule, 1 Tabaksfabrik, 1 Kartt.fM- 
zuckerf.^br. , 1 Zichorienlabr.» 1 Pürier- 
u Stärkefabr. , 1 Tuchbleiche. 1 St ön- 
färberei, 1 Eisenhammer, 1 Papiermüh- 
le, 1 Mineraibad. 

Freyburg, Preuf* St. an d-rUastrnt, 
im Sach«. Bgbz. Merseburg, mit 270 H. 
und 1,625 »•» worunter 214 Meister. Et- 
was Tuch, Marktschuhe von 31 Schu- 
stern. Weinbau. 

Frerburg, Han. Mfl. und Hauptort 
des Landes Rehdiugen, in der Provinz 
Bremen, mit 136 H. und 824 E. 
Fre bürg, s. Fr, bürg. 
Frevenhagen, Wald St. im A. Biiea« 
berg, mit 130 H und 700 E; 

Frircnsre, Hess. Mfl. in der Pror. 
Oberhessen . mit 198 H. , 960 E. und 1 
Glashütte, welcher zur Siandeiherrjcnaö 
des Grafen von Solms - Limbach grhbrt 
Freyhan, Preuf*. Mfl. u-ni Haupio ' 
einer Minderherrschaft in dem Schli 
RgHz. Breslau, m:t 1 Schi., 1 kath. 
luth. K., 98 H. und 742 B 

Frevsach, v. Friesach. J 
Fre ysing, (Br 48° 23' 56" L. ppH'v " 
Baier. St. am Isar und Sitz eines I*« r * 
Landg von 6, R) (^M. und 12,4*7 E. . x} e 
Stadl ist ummauert, hat 4 Thore, xSchl.f 
1 Domk. , 4 andre K. , 1 Hosp , I Kran- 
kenhaus, 1 Waisenhaus, 510 H- nnd 
K. i'.i<«chof General vikariat; UK»g 
schulkoramis an..t; Taubstummenin»»- 
tut für 8 Zöglinge. Brauereien i Garbe- 

Freystadt, tBr. 4 8<5 28' L. 32O 2') Oeit- 
Hauptst. des Niederö.t r. Mühlkr. , »u 
1 Schi., 1 K. , 1 Piaristeukollegium. 1 
kath. Hanptschtile und 4,000 Eniw.;««* 
mancherlei Gewerbe und starken Zwi- 
schenhandel treiben . ' 

Frey Stadt, Oester. St. am Ol»». lB 
dem Mahr. Kr. Teschen, mitiSthj ,» 
K. , 172 H. und I50 E. Hauptort n**, 
den Grafen Taarfe zugehörigen Mina 
herrs< halt. 

Freysfadt, (Br. 51052' 15" W l Kt 
Fr euTi St. in dem fechltf. Kib*. 



lon. 
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Itt; ummauert , mit 4 Thoren, 4 Vor- 
ladten, 4 kath., 1 luth. K., 3 Hosp. , 52$ 
i und 2 Qty M Tuchweberei (960 Stück 
fach und Flanell) , , Strumpfstrickerei 
9,000 Paar Strümpfe), 5 Hutmachereien 
1,700 Hüte),' 1 Sagemühle. 

Freystadt, (Br. 53« 36' 20" L. 36° 55' 
1") Freul's. St. an einem kleinen See 
m Westpreufs. Rgbz, Marienwerder, 
nt 156 H. und 877 E. 

Freystadt, Baier. St. an der Schwar- 
ten, im Oberdonau. Landg. Netim&rk, 
ot 136 H. und 760 Einw. Drahtziehe- 
den. 

Frerstadtl , Frisstat, Oester, St. im 
lihr. K>. .Ilradisch, mit 12* H. u. 8\)1'- 
leisten« Fafsbindern, welche ganzMäh- 
tn mit Fässern versehen. 

Freystadtl , Galgocz . (Br. 48 0 25' 40" 

35° 26' 34") Oester. MO. in der Ung. 
t»p. Neutra, mit 1 Felsenschl., 1 Fran- 
»kanezkl. u. K. 1 

Freystddt, Bad. Dorf im Main - und 
iober. B. A. Bischofsheim am Rhein, 
it 222 H. u. ogo E. Rheinschifffahrt 
lit 5 Schiffen; Fischerei) Hanf- und 
ornbau. 

Freystein, Oester. Mfl. an der Taya, 
n Mähr. Kr. Znaysn, mit 62 H. und 262 

LOW. 

Freythurn, Oester. Mfl. auf einer An- 
öhe an der Kulpa , im Illyr. Kr. Neu- 
idtl, mit 1 Sohl. 

Freyung, Baier. Mfl. im Main. Landg. 
irkstein , mit 278 E. 

Freyung, Baier. Mfl. im Unterdonau, 
indg. Wolfstein. 

Freywaldau, Oester, offene Bergst. 
1 einem weit ausgedehnten Thale\ im 
ihr. Kr. Troppau , zum Fürstenthum 
tilw gehörig Sie hat 2 Vorst., 1 Schi., 
K., 1 Deutsche Natioualschule, 1 I n- 
ntrieschule , 1 Hosp. , 316 H. und 2,061 

1 Raschmf. , 1 Bauniwoüenzeuchmf. , 
iiegeihütte. 

Frerwaldau, Preufs. Mfl- in dem 
hles.Rbz Liegnitz, mit 1 kath., 1 luth. 
, 80 H. u. 499 E. 

Frias, Span. Ciudade und Schi, in 
'r Prov. Burgos. 

Friaui Oester. Landschaft, welche 
>rm. in das Oexterreichische uudVene- 
miiche Friaui abgetheilt war, und 
tzt jene« zulllyrien, dieses zumGnu?. 
fneriig geschlafen ist. Die Benennung 
*ianl ist zwar längst nicht mehr üblich, 
»ch führt der Monarch noch davon Ti- 
1 n. Wappen. 

Friburg, Fridburg , Oester Mfl. und 
iii. am Wilsbach, im Niederöster. Inn- 
tise, mit 1 Schi. u. 62 II. 

Fribus, Friebus, Irüpas, Oester, 
•rgfl. am Erbgraben und am Fürte des 
uuelsberge? , in einer rauhen Gegend 
'i Böhm. Kr. Einbogen, mit 121 H. 
iriol. und Salpeterbereitung; wuhti- 

Ziangruben. Fundort von Jaspis, 
ulcedonen , Karnioien, Krystallen, To- 
»en, Amethysten, Hyazinthen, Grana- 
Q und Aquamarinen. 

Frickenhausen, Baier. Mfl. am Main, 

dein Würzbure. Landg. Ochsenfurth, 
t 189 H . u 980 E. Weinbau. 

Frickthal, Helv. Landsch des Kant, 
'rgau an der Südseite des Rheins, 51/4 
M. grofs, mit 19,494 F.. , welche vor 
s iura Breisgau gehörte. 

Friedau, Oe«ter. St. und Sehl, an der 
«lach, im Niederöster. V. O. W. W., 
r °fte Kattundruckerei, die über 13,000' 
'"»eben, sowohl Weber als Spinner 
»chiftigt, und gegen 50,000 Stück Kat 
* liefert. Kupferhammer. 
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frieden, Oester. St. an dtr Dran, i 

InnerösOr. Kr. Marburg, mit 50 H. 

Friedberg, Oester. St.' am Fufse det 
Bergs Wechsel , im Inneröster. Kreise 
Grätz, mit 300 H. und 1,500 B., worunter 
viele Tuchmacher. Glashütte. Fundort 
von Bolus und Walkererde. 

Friedberg, Baier. St. an der Ach und 
Sitz eine« Isarlandger. von D.M., 
mit 14,494 E. Die Stadt hat I Schi., a 
Pfk., 330 H. und 1781 Einw., worunter 
viel-e Uhrmacher. 1 H amnenchmiede. 

Friedberg, Hess. St. an der Usbach, 
in der Prov. Oberhessen, mit 337 H. und 
1,740 E. , wor. 740 Juden. 

Friedberg oder Burg Friedberg, Heu. 
Schi, und Mfl., unweit der Stadt Fried- 
berg, zu dei: Prov. Oberhessen gehörig, 
mit 59 H. und 495 E. Sie war vormals 
eine kaiserl. freie Reichsburg, welche 
in ihrem Gebiete, wozu die Grafschaft 
Kaichen gehört, 6,700 Einw. zählt , und 
nach dem Absterben des jetzigen letzie- 
ren Burggrafen völlig an Hessen fallen, 
wird, da sie bis dahin als Standesherr - 
schaft blofs unter der Hoheit des Grofe- 
herzogs steht. 

Fnedbcrg ä Wflrt. Stand eaherrschaft 
des Fürsten von Thum und Taxis, in 
der L V. Bodensee, O. A. Saulgau; 31/^ 
QM mit 11,000 E. Ihr Hauptort ist die 
St. Scheer. 

Frudburg, Friburg, Oester, offene 
St. in einem Thaie des Mähr. Kr. Trop- 
pau, mit 1 Schi., 113 H. und 71* Einw. 
4 Brennereien. Die Stadt gehört zum 
Fürst. Neilse. 

Fricdrbi rg, Preufs. St. an zwei Seen, 
in dem Branüenb. Rgbz. Frankfurt, mit 
I K., 595 H. und 2,317 Einw., wor. 309 Ge- 
werbe treibende und 187 Juden. Tuch- 
weberei , Gärbereien. 

Friedeberg, Preufs 'St. an der Queis, 
in deroSchles. Rbz. Liegnitz, nut 2 kath« 
K., 35« H. üt 1,637 E., wor. 30 Leineweber 
und ^5 Strirkrr. 

Fi Ledebur g , Han. Amt in der Prov. 
Ostfriesland, in 2-Voigteieu getheilt, mit 
11D , 870 H.Ji. 4..51ÖE. Es hat den Namen 
von einer alten eingegangenen Festung. 

Friedeburg , Preuis. D. und Schi, an 
der Saale, in dem Sachs. Rgbz. Merse- 
burg, mit 6a H. und 380 Einw. Kupfer- 
schmeizhütte , die unter dem Bergamte 
Rothenburg steht; 1 Salpeterhütte. 

Friedeck. Oester. St. an der Ostra- 
wieza, im Mähr. Kr. Teschen , mit 1 
Schi.. 1 Walliahitsk. , 2 Hosp., 458 H. u. 
2,267 E Hauptort einer gräfl. Prasch mai- 
schen Minnerherrschatt , welche x St., 
25 D-, 2,950 H. u. *6,j2i E. zählt. 

Frtcdick, s. Brissen. 

Friedunburg , s. Fredensberg , so wie 
alle übrigen Dan. Ortschaften, die mit 
Frieden oder Fridrich , - Freden- oder 
Frederik zusammengesetzt sind. 

Frinh-nsflufs, s. Uni ja. 

Friedericid, (Br. 55^30') Dän. St. u. 
Festung am kleinen Belle , im Jütl. 
Stifte Ribe, A. Veile. Sie ist ummauert, 
hat 4 Thore, 23 Ga»sen , 1 Dänisch - und 
1 Deutsch- luth.» 1 ref K., x kath. Kap., 
x Synag. . 1 iatein. Schule, 1 Hosp., 1 
Zeughaus, 470 H. und gegen 4,000 Einw.» 
1 Mf. in Tuch, 1 Seifensiederei j Tabaks- 
bau . jährlich 2,503 Zentner. Köu. Zoll 
für die durch den kleinen Bell fehende 
Schiffe, üeberfahrt nach Middelfahr* 
in Fyen. 

Friedersdorf, SÄchs. Dorf am Queis, 
in der Prov. Lausitz, mit 1 Schi., 1 luth. 
K , 194 H. und 1,500 E. Leineweberei; 
Leinen- und MaterialhandeL « 

9 
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Fried'ersdorf bei der Landskrone, 
Preufs Dorf in dem Schlei. Rbz. Jveg- 
nitz, unweit Görlitz, mit 1 K. und i mu- 
sterhaft eingerichteten Schule von 3 
Klassen- Geburtsort des geschickten 
Mechanikers Dienel -{• 1795 

Fried ersdorf bei Ntusalza, Sachs. 

Sofses Dorf an der Spree, in der Prov. 
berjausitz, mit 251 H. und 1,338 Einw. 
leineweberei , , besonders von weilsem 
Garne. blttu - und rothgestreifter bunter 
Waare luid Nankin. Armenversorgungs- 
anstalt. 

Friedewald, Kurhess. Mtl. und Sitz 
eines A. von 889 11 und 4,938 E. , in der 
Prov. Niederhessen : er iiegt unter dem 
Dreieubeige, hat 1 ref. K. , 97 II. U. 905 
£. Humen eines Schi., das ehemals sehr 
fest war. 

Frudcwald , Nassau. Mfl. , Schi, und 
Amt, mit 1 luih K., 168 H. und 1.C59 E., 
vormals zur Herrsch. Altenkirchen ge- 
hörig. 

, Friedingen, <Br. 48« V 16" L. 26° 35' 
17") Würt. St. an der Donau, in der J.. 
V. Oberneckar, O. A. Tuttlingen, mit 
721 Einw 

Früdlavd, Oester. St. am Wittich 
und Hauptort einer Clam - Gallasischen 
Herrsch., wovon einst d»«r berühmt« 
Wallendem den herzogl. Titel führte ; 
im Böhm. Kr. Bunzlau, mit 1 Bergschi., 
1 Dechantk., 361 H. u. 2,473 E. 

Friedland i Oe«ter.,Mfl. im Mähr. Kr. 
Olmütr. , mit 105 H. 604 E. 

Fricdland "Meklenb. Strelitz. St. in 
der Herrschaft Stargard , mit 526 II. und 
3,400 p. Tabaks Fabr. ; vielerlei Gewerbe 
und Handel. 

Fricdlttnd, (Br. 5*0 26' 12" L. 38 0 40' 
50") Preuls. St. in dem Ostpretffs. Rbz. 
Königsberg an der Alle, mit 1 K., 247 H. 
und 2,118 Eiuw. Gerbereien, Tuchwebe- 
rei. , 

Friedland, Preuf«. St. am Steinau, in 
dem Schles. Rgbz. Reichenbtich, mit 1 
Itath., 1 luth. K. , 1 Hosp., 190 H. u. 1,030 
E., wor. 45 Leineweber (600 Schock). 

Friedland, Preufs. Mfl. m dem Schles. 
Kgbz. Oppeln, mit 108 II. u. 68+ E. 

Friedland , Preufs. St. und Hauptort 
einer vorm. Johanniterherrsch , in dem 
JBrandenb. Rgbz. Frankfurt, mit 2 luth. 
•K-, 94 H- und 780 Einw., wor. 66 Hand- 
werker und mehrere Juden, die 1 Synag. 
besitzen. * 

Fricdland, Han. D. und Sitz eines 
A. von 13 D., 802 H u. 5,055 E., in der Pr. 
Göttingen. Das Dorf hat aufser den 
Domanialgebä'uden 38 H. n 269 E. 

Friedrich HeinrichsOni , Austr. be- 
kannte Bai an der Küste von Diemens 
Insel, vonBaudin untersucht und näher 
bestimmt- 

Friedrichsburg , Niederl. Fort auf 
der Goidküste von Guinea, mit 1 dabei 
belegeneu Negerdorfe. 

Friedrichsdorf, Hessen-Homburg. D. 
. in der Land grätsch. Homburg, mit 630 
E., die von Franz. Flüchtlingen abstam- 
men und noch immer ihre Sprache und 
Gewohnheiten beibehalten haben. Sie 
verfertigen wollne, baumwollne und 
leinene Strümpfe, vorzüglich aber Ber- 
liner Flanell. 

Friedrichegesundbrunnen, Preufs D. 
an der Pankow, in dem Brandenb. Rbz. 
Berlin, mit 23 H. und 105 E. Heilbad, 
doch ohne grofse Stärke. 
' Friedrichs graben , zwei Preufs. Ka- 
näle, unter dem Namen der grofse und 
kleine, in der Prov. Onmreufsen, die 
die Gilge, Nemonien, Wispe und Deine 




mit einander verb 

Friedrichsgraben ist 
bindet die Deine mit 
( kleine fängt erstrem . 
zahnen an und endigt in Pefrikau, 

Friedrich s grün , Sachs. Dorf in 1 
Erzgebirg. Standesherrsch. Wilden* 
mit 360 fcl. , die gröfstentheils vom 
Weberei und Strumpfwirkerei leben 

Friedrichen all , Ilildburgh. Sali 
im A. Heldburg, die ein Siedhaus 1 
nnd sowohl Kochsalz als Glauben* 
Bittersalz und Magnesia liefert; * 
letzterer gewinnt man 3 bis 4,030 Ze 
ner. Das Glaubersalz ist unter dem! 
men Sal Aperid. Fr^iederic. bekaa 
Auf der Saline leben 35 E. Ihr'reil 
Ertrag wird nur zu 9,000 Gulden 
schätzt. 

Friedrichshamm, IVechkobaz-, (Br. 
38' L 44° 407 Russ. Seest. am Finisd 
Busen, im Gouvernement Finland, 1 
3 K., 1 Schule , mehreren Vorst., att 
und 1,036 E. Häven, Seehandel. Jä 
lieh laufen '25 bis 50 Schiffe ein 

Friedrichshaven , vormals Buchhi 
eine Benennung, die letztre St. »m 
densee, erst neuerdings erhalten hat 
Buchhorn ). 

Fri< drichshayn, Preufs. Gknhi 
im Reudnischen Forste, des Brand' 
Rbz Frankfurt, die 18,000 Gulden Itfc 
schufs giebt. 

Friedrichshöhe , Hildburgh. Hütt 
ort, im A . Eisfeld, mit 5H. und#Eii 
Glashütte, die Saar genannt. 

Friedrichshulde , vormalt BUUrH 
Preufs. D. an dem Bache Billerbeck. 
dem Pommern. Rgbz. Köstin, »it 7 
nnd 1 Barchejituif. , die gegen 30 Stil 
hat, und auch halbseidene und lenM 
Waare liefert. f 

Friedrichshiifte , Kurh. Schmeh- 
Kupferhütte, unweit Iba, mitten in 
uem Walde, in dem Niederhess. A 
tershaus-n. Sie hat 3 Oefen und 
nur .j.71 Zentner Kupfer. 

Friedrichsrode , Goth. St. in ei: 
Thale des Tnüringer Waldes , im G 
A. Reinhardsbrunnen, mit 1 K , 1 ' 
gerschule, 1 Hosp., 277 H. und 1 .17 
Frillichweberei u. Handel mit geh -< ! 
tem G trne, wohl gegen 450,0:0 t»ui 
an Werihe. Grofse Garn - und Leic 
bleichen. 2 Säge , 2 Oel - , I Pa? 
mühle. 

Friedrichstadt, (Bar. ^6°"30' 
Russ. St. an der Düna, in dem Rnri* 
Kr. Seiburg. 

Friedrichs! ad* , Schwed. St. an 
M. des Glommen, in den Meerbu 
Christiansfiord, iraNorweg. Stifte Agj 
Ii uns, fest, mit 350 H und 1.357 E. 
ven , Magazin, Arsenal; Handel 
Norw. Produkten. 

Friedricksthal , Bad. Mfl. in 
Pfinz- und Eazkr , L. A. Durlach, 
l K.. P3 H. und 600 ref. E. 

Friedrichsthal , Gotli. Lustscbi 
dem Goth. A. Gotha, dickt bei der > 
mit Park u. Orangeriegarten. » , 

Friedrichsthai, Preufs Dorf an 
Holzemme, dicht bei» Wernigerode 
dem Sachs. Rgbz. Magdeburg, mit' 
und 500 Einw. Kobaltbergwerk 
Blaufarbenhütte. 

Friedrichsthal, PreuTs. Dorf in i 
Schles. Rbz. Oppeln, mit ßo H. nnd 
E. 1 Hochofen, 2 Frischfeuer, 1 « 
hanimer, 1 Nagelf ubr. (die Kreuzbar 
Hütte), welche Werke 1,189 ZeTU 
Gufswaaren , 5,209 Zentner Stabei 
243 Zentner Zain- und Bandeisen 
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Schaufeln liefern. Auch verfertigt 
s* fn dem Orte geschätzte viuaseme 
[elf en köpfe. 

Friedrichsthal, Preufs. Hüttenort im 
andonb. Kgbz. Frankfurt, mit i köri. 
la»hütte, die an rohen Gläsern sonst 
r 20,coo Thaler lieferte und 400 Arbei- 
r beschäftigte. Man Riefst Spiegelglä- 
r von 100 Zoll Höhe" u, 60 Breite. 

Friedrichswerth, (Br.^Oo' 44" L. 28 0 

46") Goth. D. an der Nesse, in dem 
>th. A. Gotha, mit 1 Lustschi, und 
ixten, 1 K. , i Waisenh. für 13 Kinder, 

H. u. 340 E. 

Friedrich Wilhelms Gestüt, Preufs. 
eiler bei Neustadt an der Dosse, in 
m Brandenb. Kbz. Potsdam, mit 6 II. 
id 75 B. Königl. Gestüte. 

Friedrich Wilhelms Graben, Mali- 
ter Kanal, Preufs. Kanal, in der Prov. 
andenburg, welcher die Oder mit der 
ree vereinigt. Er fängt bei Neubrück 

der Spree an und endigt durch den 
iesowersee in die Oder, ist 3 Meilen 
ag, 5 Ruthen breit, und hat loSchleu- 
•n bei 86 Fufs Gefälle. 

Frielendorf, Kurhess. Mfl. und Sitz 
nes Amts von 318 H. u. 2,143 Einw , iu 
r Prov. Ziegenhayn, mit 68 H. und 
1 Einw. 

Fricmar, Gath. D. an der Nesse, im 
»th. A. Gotha, mit 200 H u. ooaEinw., 
>runter viele Handwerker. Starker 
rnhandel. 

Friesach ' Freysach, ( Br. 46° 
' L. 32 0 3' 35") Oester. St. am Mett- 
tz, im tllyr. Kr. Klagenfuri, mit i 
hl., 200 II- und 1,400 E. 2 FloXsöfen, 1 
irnhamoer und das Barbarabad- 
Fr it sa ch , Preufs. St. an demalten 
lin , in dem Brandenb. Rbz. Potsdam, 
t 8 Strafsen, I K. , 214 H. und 1,289 
aw. 

Friesenstein, Preufs. Spitze der Sude- 
1 bei Schweidnitz, 2,88iFufs über dem 
•ere. 

Friesland, Nied. Prov. zwischen 22° 
25" bis 230 57' östl. L. und 52O 53' bis 
35' 21. Br. , im N. an das Deutsche 
er, im O. an Groningen, im S. an 
enth und Obervssel und im W. an 
Zuidersee grenzend. Areal: 5+136 

I. , V. M. I76,.«f. E. , in 11 St. und 33b 
meistens Reformirte, die 6 Klassen 

4 207 Pfarren besitzen , dagegen die 
nnoniten nur 58, die Katholiken 24 
i die I.uth. 2 Gemeinden ausmachen, 
r Abstammung nach besteht das Gros 
Friesen, die einen eignen Deutschen 
ilekt reden. Oberfläche : niedrig, u. 
mancheu Stellen niedriger als das 
keine Dünen und daher grofse 
>, da« Land allenthalben mit Ka- 
en durchschnitten. Boden: meistens 
:e Mar«ch. i ; ewfisser: kein bedeuten- 
FluXs, viele kleine Seen, wie da« 
uke, - Slooter,- Berdumer Meer. Pro* 
: te : Rindvieh und Pferde von aus- 
ochter Rasse, Schaafe, Fische, Korn, 
rf : starke Eeineweberei , Papier und 
eltuch und einige andere Gewerbe, 
ltsabgabe : 2,600,000 Gnlden. Einthei- 
g: in 3 Distr. , I.euwarden mit 03,220, 
ek mit 45,769 und Heerenveen mit 

58 E- 

Friesoythe, (Br. 53O y 22'' L. 25 0 29' 
1 Oldenburg. St. und Sifcz eines A. 
1,052 H. und $,753 Einw., im Kreise 
ppenburg. Sie liegt an der Söste 
l zÄblt 1 kath. K- , 160 H. und 708 E. 
Frigmto, Siz. St. an einem Hügel, 
lern Neap. Princ. olteriore, mit 1 Ka- 
Irale and 2,700 E. Bi»thum , welche» 
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«Kommen ist. oie entnait aut einem 
reale von 6, 24 QM- i5>328 Ind. , worun- 
r 13,622 Katholiken, 907 Reformirte, .36/; 
utheraner und 434 Juden. Der St. sind 
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mit dem von Avellino vereinigt ist. 
Unweit davon das im Alterthume beru- 
fene Thal von Ansantp, mit 2 kleinen 
Seen , wonIber ein mephitischer tödtli- 
cher Dampf schwebt. Fundort von 
Gyps und rothem Thone oder Macra. 

Frischau, Oester, D. im Mahn. Kr. 
Znaym, mit x fürstl. Lichten steinscheii 
Schlosse, dessen Bildergalerie sehen»- 
Werth ist. 

Frische Nehrung, Nizina , Preufs. it 
Meilen lange und 2V2 M. breite Erdzun- 
ge, welche das frische Haff umgiebt u. 
in dem Westpreufs. Rgbz. Danzig liegt. 
Sie hat meistens Sandboden, aber auch 
Marsch und euto Pferdezucht. 

Frisches Haff, s. Haff. t 

Frith, der a'i ! gemeine Name der grö- 
fsern Meeresbuchten, an denKüsten von 
Skotland. 

Fritzöwerk , Sbhwed. Hüttenort in 
dem Ncrweg Stifte Aggerhuus , Graf- 
schaft Lanrwig, mit 1 Eisenhütte, wel- 
che jährlich 32,000 Zentner Stangeneisen 
liefert u- 1 beträchtl. Stückgiefseret. 

Frizlai'i Kurhess. Prov., welche in 
mehrern Stücken in Nieder- und Ober- 
hessen zerstreut liegt , und dun ch den 
Deputationsrezcfs von 1802 an kurhessen» 
gekommen ist. _ Sie enthält auf einem 
Areal 
ter 

Lutheraner und .j.u 

4, der D. der Vorw. und einz. Höfe 13, 
Oer H. 2,50, in 4 Aeratern Frizlar, Amö- 
neburg , .Naumburg und Neustadt. 

Frizlar, Kurhess. St. , Hauptort der 
gleichn. Provinz und Sitz eines A. von, 
578 H. und 2,010 E. Sie liegt au der Ed- 
der, ist ummauert, hat 4 Thore, 2 kath, 
K., 1 Ursulinernonnenkloster, 1 Hosp., 

i7i H und 2,237 B. , worunter mehr er» 1 
uden. 1 bedeutende Tabaksfabrik; z 
Stein gut fabr. 

Frobishcrstrafse, ». Forbisherstrafse. 
Frodsham , Britt. Mfl. am Wever, in 
der Eugl. Shire Chefs. Twifsspinnerei. 
Steinsaizgrube , mit einer Ausbeute von 
84 bis 100,000 Zentnern. 

Fröllcrsdorf, Oester. D, an der Tay«, 
im Mähr. Kr. Znaym , mit 81 H. und 490 
Kroatischen E. , die ihre Sprache, Klei- 
dung und Sitten beibehalten haben. 

Fröson, Schwed. Eiland, in dem gröfs- 
ten See Jämtlands, dem Storsjo, 1 M. 
lang und »/» breit. Es hat einige Schan- 
zen. 

Frohburg, Sächs. St. an der Wyhra, 
im Leipziger N A. Borna, mit 1 Schi., 31& 
H. und 1,950 E. , worunter 360 Meister. 
Zeucbmacherei mit 200, Töpferei mit 10 
Meistern (jährlich 6,coo Stück Woilen- 
zeuch, 350 Paar Strümpfe, goo Stück Lei- 
newand, 70 Stück Barchent, 500 Stück 
Hüte. Steinbruch. 

Frohnau, Sächs. Dorf im Erzgebirg. 
Mühlenamte Annähere an der Sehma, 
mit 71 H. und 454 E. Spitzenklöppelei; 
Bergbau auf Silber. Hier wurden "498 
U. 1499 die ersten Schreckenberger aus- 
geprägt. 

Frohnhausen, Kurhest. Mfl. und Ge- 
richt in der Provinz Oberhessen an der 
.Lahn, mit 107 H. u. 590 E. - 

Frombridgc, Britt. Mfl. in der Engl. 
Sh. Gloucester, mit Tuchweberei und 
Eisep&ütten. . _ . 

Fronte, Britt. St. in Her Engl. Shir# 
Somersett, mit 1,709 H. u. 8,784 B« Mf. 
in Tuch u. Kasimir. 

Frommern, Würt. Dorf in .der L. V. 
Neckar, O. A. Balingen , mit 693 Einw. 
Gesundbrunnen. 

$4 



Digitized by Google 



2]$ Fro 

Fronleiitn, Oestw.Mfl. an der Mahr, 
im Inueröster. Kr. Grätz. , mit l Salpe- 
tersiederei. 

Fronsac, (Br. 46 0 L, 17 0 22") Franz. 
St. an der Dordogne, mit 539 11 • and 
i fi ^39 Einw., im Bep. Gironde, Bezirk 

Lxb ?yjnf*nac, Britt.County de» Gouv. 
York in Nordamerika. 

Frontenhausen , Baier. Mfl. an der 
Vils, im Isar, Landger. Vilsbiburg, mit 
866 Einw., worunter mehrere Tuch - und 

ZtU F^mMgnan, (Br. 43 0 28' L. 21« 24') Fr. 
St. am See Maguelonne , im Dep. He- 
rault, Br. Montpellier ; 330 H., l,*20h. Va- 
terland eine, köstl. Muskats u. der Ro- 
iinen - Paiterillas. 

Fron/on, Franz. Mfl. mit 580 H. nnd 
1,687 E. t im Ue P- Obergaronne, Bezirk 

l01 F°"'r, Preufs.St. an der Elbe, in dem 
Sachs. Kbz. Magdeburg, mit 1 K , 133 H. 

M iiS«, Bernb. Dorf am Aschersleber 
See, im A. Hoym, mit 250 H. and 1,500 

*Frosinoni, Päpstl St. und Hauptort 
einer Delegazion von 159.769 K,nw - Sl * 
liegt auf einem Hügel am Bosa und 
zählt gegen 5,000 E. . 

Froso , Schwed. Insel im grofsen > 
See von Hernösandslän . von 700 Men- 
schen bewohnt, die Ackerbau treiben 
- und 4 Märkte halten. Sie hat 1 Fort 
Kronstad. * ■ _ , 

Frosolone, Siz. Mfl. auf einem Hü- 
gel, in der Neap. Prov. Molise, mit 390 

u. 3.785 E. Versteinernde Höhle. 

Frugcs, Frarkz. Mfl. im Dep. Pas de 
Calaisi Bez. Montreuil; 270 H. , 2.223 E. 
Manuf. in Molton, Flanell, wollnen, 
baumwollnen und leinenen Mützen u. 
Strümpfen, letztre mit 80 Meistern. 

Frutigen, Helv- Mfl. im gleichnami- 
gen Thal* des Kant. Bern, mit besuch- 
ten Jahrmärkten und 1 Zeuchmanu- 
iaktur. . 1 ■ . 

Fryburg, Freyhurg , Helv. Kanton, 
tischen 24 0 27' bis 250 7' ö. L. und 460 
•zY bis 47 0 n. Br., im N und O. an Bern, 
im S. und S. W. an VVaadt und im N. 
W. an den Neufchateller See gränzend. 
Areal: 38 QM. Oberfläclie : im N. flach 
und von einigen Hügeln durchzogen, 
im S. Ajpenland, rauh und kalt. Bo- 
den, in der Fläche ziemlich fruchtbar. 
Gebirge: Zweige des Jura. Gewässer: 
die Sane. Produkte: etwas Getraide, 
Hanf und Wein, vieles Obst nnd Kar- 
toffeln ; Holz; die gewöhnl. Hausthiere. 
Nahrungszwcige : vorzüglich Viehzucht 
mit 10,042 Pferden und 34,987 Rindvieh, 
letztre mit einem Käsegewinn von 24,000 
Zentner; beträchtlicher Kartofielbau u. 
Strohflechterei. Einwohner: 67,874. wor- 
unter 7,300 refoxmirt, die übrigen katho- 
lisch, zur Diözese von Fryburg gehörig. 
Verfassung: aristo-demokratisch, mit ei- 
„ nem ftrofsen Rath» von 116 Mitgliedern 
für die Gesetzgebung und einem klei- 
nen Bathe von 28 für die Vollziehung. 
Eintüeiluug: in 12 Distrikte. 

Fryburgy Frerburg im Uechtlande, 
(Br. 46° 48' 30" L. 24P 48' 53") Helvet. 
Hauptstadt des gleichn. Kant, an der 
(Seine) Sane, mit hohen steinernen 
Mauern und Thürmen umgeben, wor- 
aus 8 Thore führen. Sie wird in 4 Quar- 
tiere- eingethcilt : die Burg, Aue, Neu- 
stadt, Platzpanner, bat 4 geräumige 
Plätze, 25 Haupt- und 25 Nebengassen, 
3 Brücken, 28 Brunnen, * K. , worunter 
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die Gothische Nikolaus- und die sch6ü< 

Jesuitenkirche, 8 K1 «i 3 Hosp. , x^ioo ß. 
und 6,461 E. Sitz des Bischofs von Lau 
sänne; Michaelskollegium mit 15 Pro- 
fessoren ; Münze; Zeughaus. Keine In- 
dustrie , aber 100 Weinhäuser. 5 Jahr- 
märkte. In der Nähe die Magdalena 
höhle und die Einsiedelei. 

Frysztak, Oester. Stadt am Wysloka ; 
in dem (ializ. Kr. Jaslo. 

Fum, üsm. St. am Nil, in der Aegj{ 
Prov. Babire, mit Manuf. von Tanwer. 
Zeuchen , Saffian und Hausgeräthej di 
Einwohner sind gute, Schiffer. Die S 
ist sehr verfallen. 

Fucetchio , Tosk. Mfl. in der Pro* 
Florenz; gut gebauet u. bewohnt. 

Fuchtinseln , s. Kawalang. 

Füget, Oester. Dorf an der Ziller, 
in dem Oberösterreichischen K. Schwaz, 
mit 1 Eisenhammer. J 

Fuego s Port. Insel im Atlantischen 
07eane, unter 355 0 16' L. und i?° 15' Br„ 
zu der Gruppe der Cabo Verde genöri?. 
Sie ist sehr gebirgig, und bat einea 
noch lebendigen Vulkan und wenii 
ges frisc!ie« Wasser , ist aber sonit, 
wenn der Regen nicht fehlt, üppig 
fruchtbar. Ihre 4,000 Einw., Abkömm- 
linge von Portugiesen , sind fast Negern 
geworden. Hauptort ist S. Felipe, mi« 
Häven. I 

Fuigoty Span, kleine Insel, unter (p 
25' Br. und 141» 4' i—, in der Grnppe der 



Philippinen gehörig. 

FuUk , Filakowo, (Br 48°**6' L - 
2Q' 35'') Oester. Mfl in der Unf. Geip. 
Neograd, mit 1 kath. K., 1 Franziskaner- 
klost-r, 1 Schi, und 1,800 Einw. Sauer- 
brunuen. • 

Fülopszaltäs, Oest. Dorf in der Ln£ 
Landschaft Kleinkumanien, mit I ref- 
K., ajo H. und 2,588 E. 

Fünen , s. Fysn. . 
Fünfkirchen, Pees, (Br. 46° 5* £ 1 

So 55' 15"} Oester. Freist, am Abhänge 
nes Kalkgebirgs, längs welchem die St. 
nur eine einzige i3/ 4 Stunden lange Mra- 
fse bildet, in der U ng. Ges p. Baranya. Sie 
hat r kath., 1 griech. , I Jesu.tenk. , «■ 
herrliches Gebäude, 2 Hosp., 2,000 H * 
8,487 E. Sitz eiues kath. Bischofs, «n«» 
Seminars für kath. Geistliche , 1 Akade- 
mie. Bibliothek; Münzsammlung. Fär- 
bereien ; Tabaksbau, Safran - und Wein- 
bau. Starker Handel. 

Fünfnationen , s. Mohawks. 
• Fucnti de Higuera, (Br. 38 0 « \» f 
56O Span. Villa in der Prov. Valencia, 

mit Fufnu' Ovejuna, (Br. 38°. t 5 ' kg 
14') Span. Villa am Guadiate, m derrrv. 
Cordova, mit 6,424 E. _ ,,,„, 

Fuente la Piedra, Span. Dorf in dem 
Gebirge von Anteciuera, mit 1 Heilque ' 




Granze, in der Prov. Guispuscos. » 
hat 1 Citadelle und 1,700 Einw. B"« 
und Barre, worin Fahrzeuge von 40 0» 
SP Tonnen einklariren können. 
^ Fuenus, Span. Villa am Ebro, in M 
Prov. Aragon. x - « rt . 

Fucnttda in , Span. Villa am w 
ton, in der Prov. Segovia. 

Fürnes, s. Vturne. r «p g 

Fürstenau, (Br. 52° 31' iS' JT-Ki» 
45") Han. St.van einem Jach« ' 
eines grofsen A. von 2 St., »«f'fT^Sw 

ist ummautd, hat 5 Thort, l w» 
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! kalb . Kap., igi H. und 942 E. , die «ich 
tob bürgerlichen Gewerben, Ackerbau, 
Gdm and Leinenhandel nähren. 

Fürstenau Hess. Mfl. in der Stan,- 
toberrsch. der Grafen von Erbach, mit 
iSchl,, 1 Amte u. 1 Eisenhochofen. 

Fürstenbei g, Preuf*» St. an der Oder, 
infam Braudenb Rgbz. Frankfurt, mit 
llnth. K., 252 H. und 1,309 E., worunter 
m Handwerker und unter diesen 106 
Sciuiter. Land- und Oderzoll (letxtrer 
bti Schidlo;. 

Fürstenberg , Sächs. Berg im. Erzgeb. 
1. Grünhain , auf welchem 1455 Prinz 
Albrecht von Sachsen durch den Köhler 
Schmidt aus Kunz von Kaufuneens Hän- 
den befreiet wurde. Auf demselben bricht 
ein schöner weil* er Marmor. 

Fürstenberg , Bad. Standesherrschaft 
und Fürsten th., welches aus mehrern tin- 
«jammenhänH enden Parzellen besteht 
und auf 39 QM. 82,090 E., in 15 Aemtern 
und Gerichten zahlt. Es ist jetzt gröfs- 
taitheils in* die Bad. Kr. See- und l)o- 
aau eingeschlossen , ein kleiner Theil, 
atolkh Trochtelfingen und Jungnau, 
dtrHohenzollern - Sigmaringenscben, u. 
Halingen der Würtembergschen Lan- 
deshoheit unterworfen. Das gesammte 
Land hat 16 St., 6 Mfl., 105 D. und 120 
«intelme Höfe und Mühlen. Die Ein- 
künfte schätzte man sonst auf 500,000 
Golden.— Der Ursprung des Hauses 
mliert sich in das graue Alterthutn, 
und ist mit dem Grafen von Urach ei- 
nes Stammes. Die fürstl. Würde erhielt 
m 16&4, und wurde 1667 in das Reichtfür- 
stenkolleginm eingeführt. Es ist kath. 
Religion und blühet in 2 Linien: die 
"fierende Reichslinie und die land- 
ffafi. Snbsidiallinie in Oesterreich und 
Mamrtn,. welche letztre aufser andern 
Gütern die Herrschaften Weitra, Rei»- 
polz und W asen in Oesterreich besitzt. 
Aber auch die altere reichsgräfl. Linie 
bat softer dem Badenschen frürstenthu- 
ne noch beträchtliche Fideikomrois« 
btmebaften in Böhmen , als PÜrglitz, 
Krusschowitz, Nischburg, Skrziwan, 
Fodj&olken u. VVschetateu im Besitze. 

Fürstenberg, Bad. St. auf dem Rücken 
«nes Bergs in dem Donaukr., L. A. Do- 
Dtueschingen , mit 1 K. , 41 11. und 2:2 
E. Die Burg, das Stammhaus der Flir- 
rten von Fürstenberg, liegt in Ruinen: 
auf seinen Trümmern steht noch ein 
»artthurm. 

Fürstenberg, Waldeck. St. auf einem 
wge in dem Fürstenthume Waldeck. 

Fürstenberg , Braunschweig. Dorf u. 
Domäne an der Weser , auf einer An- 
nöoe des Sollings , im Kreisger. Holir- 
ffl'Bden. Altes Schi., 18 U. , 545 E. Por- 
"laofabr. mit 47 Arb. Das Porzelan er- 
hält seine Vollendung zu Braunsehweig. 

Fürstenberg, Meklenb. StreliU. Stadt 
an der Havel, die hier schiffbar wird, 
U der Herrschaft Stargard. Sie ist der 
Sitz eines Amts , hat 1 K. , 1 Synag. , 1 
üo$p., 187 H. und 1,800 Einw. , worunter 
über 200 Juden, 1 Tabaks-, 1 Stärke- u. 
Puderfabr. , mehrere Tuchwebereien. 
Kindel. • 

. Fürstenfeld , Oester. St an der Feist- 
gtfti ins lnneröster. Kr. GräU, mit 130 
H und etwa 1,000 Einw.„ Kaiserl. Ta- 
baksUbr. , die jährlich über 16,000 Zntr. 
gefeit; Starker Tabaksbau, der nur in 
dieser Gegend der Steyermark geduldet 

Fürstenfelde , s. Pruck* 
. Fürstenfelde, Preufs. St. in dem Bran- 
4«ab. Rgbi Frai: 



und 1,010 E , worunter 43 Gewerbe trei- 
bende u. 17 Juden. 

Fürst eninseln, t. Demonnesi. 

Fürstenried , Baier. Lustschi, in der 
Nähe von München , im Isarkr. Landg. 
«Dachau. 

Fürstenstein , Preuf*. Schi, auf der 
Spi;ze eines hohen Bergs , mit schönen 
Anlagen, Bibliothek u Münzkabinette,. 
Unweit Schweidnitz, in dem Schiet. 
Rbz.. Reichenbach. Es gehört dem Gra- 
fen v. Höchberg u. zählt i*j2 Bewohner. . 

Fürstenwalde, (Br. 51O 8' L. 31° 49') 
Preufs. St. an der Spre«, In dem Bran- 
denb. Rbz. Frankfurt; ummauert; mit 2 
Thoren, 1 K., 1 Hosp. ,*443 H. und 2,710 
E. Tuch - und Wollenzeuchweberei mit 
43 Stühlen und 410 Arb., Gärbereien, 
Leineweberei. Schifffahrt. 

Fürstenwerder, Preufs. Mfl. am Dämm- 
st«, in dem Brandenb. Rbz. Potsdam; 
ummauert, mit 120 H. und 004 E. 

Fürstenzell , Baier. Schi, und vorm. 
Abtei in dem Unterdonau. Landgericht 
Schärding, mit I Mineralquelle. 

Fuertavtntura , Fortaventura , Span. 
Insel, unter 30 8' 50" L. und 28^ 4* nördl. 
Br. , zu der Gruppe der Canarias gehö- 
rig. Sie ist gebirgig, hat aber im N« 
fruchtbare Thäler, und ist reich an den 
mancherlei Produkten der Gruppe, zu 
der sie gefn.it. besonders an Vyaizen u. 
anderm Getraide (7,500 Wispel) , Wein t 
Kanarienvögeln und Salz, 1815 hatte sie 
9,000, 1765 8,865 £•» »n 3 villas : Bethen cu- 
ria, Oliva und Tünche und mehrern 
Maierhöfen. Es fehlt ihr indefs an ei- 
nem guten Häven. 

Fürth , Baier. St. am Zusammen!!, 
der Rednitz und Pegnitz, in dem Rezat. 
Landg- Nürnberg. Sie ist offen, aber 
gut gebauet, hat 2 K., 4 Synag.. 1 Wai- 
senhaus, 1 Armenh., 570 11. mit 6o<; Hin- 
ter- und Nebengebäuden und 12,703 E., 
worunter 2,673 Juden. Jüd. Universisar, 
mit 200 Stud. , 2 jüd. Buchdruckeieien, 

3 Judenschulen und 1 jüd. Hosp. Jüd.' 
geistl. u. weltl. Gericht. Baumwollen- 
weberei mit 59 Meistern u. 241 Stühlen, 

4 Siegellackfabriken, 1 Glaspolirwerk, 1 
Spielkarteniabrik , 23 Spiegelmacher, 20 



Frankfurt, mit 1 IL, 133 iL in 



Uhrmacher, 12 Dosenmacher , 30 Gold- 
uud Metallschläger, 2 Silber-, Kupfer- 
und Zinnfolienmacher , '73 Tischler, 81 
Drechsler, 43 Gürtler und Ziungielser. 
Man macht nier vorzüglich die soge- 
nannten Nürnberger Spiegel von 1 bis 
10 Zoll hoch, wöchentlich 60 Taschen- 
uhren, 19,000 Buch Goldpapier, für 93,600 
Gnldeo. Brillen; Papiertapeten in 4 
Fabr., Tabak, Rechenpfennige u. s w. 
Wichtiger Handel, auch Juwelen- und 
Wechselhandel. 

Füssen, iBr. 47O 34' 53" L. 28° 2t' 20") 
Baier. St. am Lech und Sitz eines Ober- 
don aulandg. von 7,50 QM. und 12,806 B. 
Die Stadt ist ummauert, hat 1 Schi., 2 
Pfk. , 400 H. und 1 550 E. Frieden zwi- 
schen Oesterreich und Baiern 1745. 

Füzes Gyarmath, (Br. 47° 6' 4S" L.38 0 

fl' r,") Oester. D. in der Üng. Gesp. be- 
:esch, mit 1 ref, K. und 3,500 E. 

Fuga, Span. Insel im Schinesischea 
Meere , unter 19p Br. und 139 0 15' L. , zu 
der Gruppe der Philippinen gehörig. 

Fugger, Deutsches Reichsfürstl. und 
gräfl. Geschlecht, welche« jetzt theil« 
unter Baierscher, theils unter Wärtern-, 
bergscher Landeshoheit steht. Et 
stammt v. Haus Fugger, einem Handels* 
mann zu Augsburg, welcher um 1370 ge- 
lebt hat, ab, wurde 1530 Von K. Karl V. 
den Rcichsgrafenstand erhoben t 
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■katholischer Religion, und zerfällt in 2 

Hauptlini»n; . ' 

a) die Raymundsche Hauptlinie, wel- 
che jetzt in folgenden Aesten blüht: 
I ) Fugger - Götteradorf besitzt an stan- 
desherrlichen Gütern */s QM mit 1,177 
E. 2> Fugger -Kirchberg , 3S/4 QM. mit 
10,169 E. 

bj die Antoniussche Hauptlinie in 
folgenden Aesten: 1) Fugger - Glött, ]3/ l0 
QM. mit 3,962 E. 2) Fugger-Dietcnheim, 
l QM. mit ü,oo7 E. 3) Fulger - Kirch- 
heim, 1V4QM m. 2,334 B. 4) FugRer Nor- 
dendorf, 1 QM- m»t 2,351 E. und 5) Fug- 
cer ■ Babenhauien , welcher 1803 in den 
Reichsfürstenstand erhoben ist, und un- 
ter Baierscher Hoheit dat Fürstenthum 
Babenhausen, 7 QM. mit 11,007 E. be- 
sitzt. Residenz : Babenhausen. 

' Fuhne, Anhalt. Nebonfl. der Saale, 
der an« dem Anhaltschen in den Kgbz. 
jVlerseburg geht, die Gränze zwischen 
diesem und dem Anhaltschen auf einer 
Strecke bezeichnet und bei Bemburg 
der Saale zufällt. 

Fuladu, Afrik. Landschaft am Sene- 

gal in Senegarobien. Sie wird von Fu- 
ihs bewohnt, die Mohamedaner sind u. 
unter einem geistl. Oberhaupte Almani 
atehen. Das weltliche Oberhaupt führt 
den Titel Seratick. 

Fulah» , Fulitr , Afrik. Negerstamm, 
■welcher über einen grojsen Theil des 
•westlichen Afrika s verbreitet ist. Sie 
unterscheiden sich von ' den übrigen 
Negern durch ihre gelbliche Farbe , ein 
weiches seidenartiges Haar und feinere 
Gesichtsbildung deutlich. Man findet 
sie in Bondn, Fuladu, und weiter unten 
an der Westküste unter io° n. Br. Sie 
treiben Ackerbau und Viehzucht und 
bekennen si« h zum Islam. 

Fulda, Kufhess. Provinz, welche zwi- 
schen dem alten Staate, dem Baier- 
schen , Weimarschen und Hessischen 
belegen ist und Hanau mit Niederhes- 
sen verbindet. Sie ist ^9,20 QM grofs, 
und zählt 63,200 E. in 2 St., 1&2 D. und 
"Weilern, 104 Vorwerken und einzelnen 
Höfen u. H. Ein bergiges, nicht 

sonderlich fruchtbares, von der Fulda 
durchströmte« und von dem Rhön und 
Vogelsberge bedecktes Land , das kaum 
hinlängliches Korn und Obst, aber Ge- 
anüfse, Kartoffeln, Holz, Wild und Fi- 
sche im Ueberflusse, auch gute Vieh- 
sucht hat. Leineweberei und Garnspin- 
nerei sind die vornehmsten Gegenstän- 
de des Jtunstfleifses. Uebrigens ist das 
Land höchst verarmt. Es führt den Ti- 
tel eines Grofsherzogthums und hat eine 
von den übrigen Hessischen Provinzen! 
abweichende Verfassung erhalten, de- 
ren Detail noch nicht bekannt ist. 

Fulda, iBr. 50O 33' 57" L. 27 0 23' 45") 
Kurhess. Hauptst. der gleichn. Provinz, 
an der Fulda. Sie ist ummauert, hat 2 
Vorst., Altendorf u. Hinterher^, 1 Schi, 
mit Garten, 4 kath. Pfk., worunter die 
schöne Domkirche mit dem Grabe des 
Bonifaz, 1 iuth. K. , 1 Franziskanerkl., 3 
Hosp., 1 Krankenh., 1 Zuchth., 995 H. u. 
7,468 E. Sitz der Dikasterien ; Bischof, 
Seminar, Lvceum mit 6 Prof., Gymna- 
sium. Wolle nzeuch weberei , Leinewe- 
berei, Fajanzefabr. , Töpfereien. Garn- 
handel. Unweit davon das schöne Lust- 
schlofs, die Fasanerie. 

Ful&a, Quellenfl. der Weser. Q. auf 
der Rhön am Fnfse der kleinen Wasser- 
kuppe, in der Gegend des D. Reulbach, 
in der Baier. Prov. Würzburg; er geht 
ron da in das Fuldaische und bei Sol- 



nies in das .Hessische, wird bei Hertfeld 
schiffbar u. vereinigt sich bei Münden 
mit der Werra, wo beide Flüsse dann 
vereinigt Weser lieifsen. Er ist ziem- 
lich fischreich und hat zuweilen Lachse 
bis Ka>söl hinauf. 

S. Fulgtnt, Franz. Mfl. und iürchsp. 
von 1,615 E. , im Dp. Vendee, Bz. Boat- 
bon - V endee. 

Fulham, Britt. Mfl. an der Tharaej, 
in der Engl. Sh. Middlesex. 

Fuligno, s. Foligno. 
. Fulneck, Oester. St. im Mähr. Kreise 
Prerau, mit 1 Bergschi., 400 H. u. 3,q$ 
E. Grofse Tuchmf. , welche iährl. 5,000 
Stück liefert. 

Fumayf, Franz. Mfl an der Maas, im 
Dp. Ardennen, Bz. Rocroy; 1,740 Einw. 
Grofse Schieferbrüche. 

Fumcl, Franz. Mfl. an der Leaaance 
und These, im Dep. Lot-Garonne, Bei. 
Villeneuve d'Agen; 347 H. u. 2,079 Einw 
3 Papiermühlen. 

Fumone, Päpstl. Mfl. in der Delegi 
Rom. 

Funchal, (Br. 32P 37' 50" L. o° 35' 30"> 
Portug. Hauptst. der Insel Madejia auf 
ihrer Südküste , am Fufse hoher Berge 
und an den beiden kleinen Flüssen Ri- 
beira de Santa Lucia und Joao Gornei. 
Sie ist auf der Landseite ummauert, 
nach der 'Seeseite durch Bastionen und 
5 Forts gedeckt, und hat 1 starke Gu 
delle, im Meere aber da« Fort llheo. 
Die Strafsen sind ehge und schlecht 
gepflastert; die Häuser zwar stemern, 
aber unansehnlich. Man zählt 1 Kathe- 
drale, 7 andere K. und Kapellen , 4 Kl , 
3 Hosp., 1 Krankenh , 1 Armenh. , 2,<vo 
H. und i2,o.w E. Sitz des Gouverneurs, 
der Autoritäten und des Bischof»; $«* 
minar, die einzige Schule der Insel. 
Englische Faktorei; Zollhaus; Iheater. 
Rheede. Koufiturenbereitung , bes. U- 
tronat. 

Funtana, Siz. D. in dem Neap. Pnnc 
citeriore, mit 2,035 E. 

Für, JDarfur, Afrik. Reich im In- 
nern von Sudan, im W. an Kardofano. 
Sennaar glänzend, zwischen 12 bn 1^ 
n. Br., u. durch grofse Wüst-n von dem 
bewohnten Theile Afrika s abgesondert. 
Es liegt 37 Tagereisen von Assiuth m Ae- 
gypten , wird von dem Bahr el Atta", 
einem Nebenfl. des Nil, bewässert, an* 
ist reich an Reifs, Durra, Hirse, V» 
teln und mancherlei stachlichen .Bau- 
men, wie Tamarinden, und ve" 0 ", 1 ? 0 ;," 
nen Metalten. Vieh giebt es nicht im 
Ueberflusse und auch wenig Wild.-, un- 
ter letztrera wilde Schweine , J* une ' 
Elephanten , Rhinozerosse, Giraffen u- 
Gazellen. Die Einw., etwa 200,0«) w 
der Zahl , haben eine schwarze »•»• 
ohne Neger zu seyn. Sie leben in BC 
Polygamie, und reden einen Berb«.- 
schen Dialekt, verstehen aber auifiAr»- 
bisch. Sie 'sind Mohamedaner. H»»*'; 
gierungsverfassung ist despotisch, 
ihr Sultan zugleich der erste Kaafman» 
des Landes, das Sklaven, Elf*?«»"». 
Strausfedern , Gummi, TWÄ 
Schisrauskörner u. i. w. auslührt. U ie 
Hauptst. heifst Kobbe. 

Furca, Gabclberg, Helv. Alpenspiu« 
im Kanton Wallis, einer der Wtehmn 
Berge, der 13.171 Fufs mifst, auf dem 
der Rhone aus seinen £,4.18 P. über jew 
Meere liegenden Quellen entspringt. 

Furend, Franz. Fl. im Dep. toi" 

S. unweit S, Genest de Malifaut, M » 
, von Rambert in di« i-oire. 
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öui , Austrahnsel anter i*> 5' 

ia Boagainville's gefährlichem: 
Archipel gehörig. * 

Ftlrni , Osra. Mfl. auf der Insel Sus« 
«am, im Archipel, mit 200 H. und 1,000 
Einw. , die vieles irdene Geschirr ver- 
fertigen. 

Furrukabad, ( Br. 27 0 23' L. 970 12') 
Britt. St. und Hauptnrt eines gi -ichn. 
Distr. in der Prov. Agra der Präs. Kal- 
kutta, Sie ist die Residenz eines Ro- 
hillafilrstcn , welcher seit igoi den Brit- 
ten zinsbar ist, liegt unweit dem Gan- 
te» and treibt lebhaften Handel und 
Verkehr, unterhält auch einige Fabri- 
ken. 

Furth, Baier. St. am Cham, in dem 
Regen. Landg. Kötzting, mit 1 Bergschi.) 
1 Pik., t llosp., 240 II. und 1,738 E. 

Furtwangen , Bad. 'Mil. in dem Do- 
naukr. , B. A. Triberg, mit 252 H. und 
2,058 E. , die sich vom Uhrmachen und 
Strohflechterei nähren. In der Mar- 
kau« dieses Mfl. quillt eine der Adern 
<ier Donau hervor. 

Fusano, Siz. kleiner See in derNeap. 
Frov. Napoli; vormals palus Acherusia 
mit dem Klisischen Gelilde. 

Fuscaldo , Siz. St. am Meere, in der 
is'eap. Prov. Calabria citeriore. 

Puse , Han. FL, der bei Grofsflöte in 
der Prov. Hildesheim entspringt, U. bei 
Celle sich mit der Aller vereinigt. Kr 
ist nicht schiffbar, aber ziemlich fisch- 
reich. 

Fusina y Oester. Mfl. am Kanäle Bren- 
ta, in der Venet. Dlg. Venedig, mit vie- 
len Landhäusern. 

Futkalc, Tschifut Kaltschj, Russ. Mfl. 
in dem Gouv. Taurien, auf einem Ber- 
ge, mit 237 II. u. von 1,200 Karaimischen 
Jaden bewohnt, die hier ihre eigne Ver- 
lassang haben und ganz nnvermischt le- 
ben. Der Ort zeichnet sich übrigens 
dnreh Reinlichkeit und Wohlhabenheit 
aus, hat aber blofs Regenwasser. 

Fu - tschu-fu , Schines. Hauptst. der 
Prov. Fotkien, berühmt durch ihren 
Handel, durch die hier blühenden Wis- 
senschaften, die Fruchtbarkeit der Ge- 
nend, worin sie liegt, die Schönheit der 
Flüsse, welche die gröfsten Barken bis 
in ihre Kaien tragen, 11. endlich durch 
die bewunderungswürdige Brücke, wel- 
che über looBogen zählt, ganz von Qua- 
dern erbauet, und über den Meerbusen 
geführt ift. 



Futtak.O Futtah, (Br. 450 1$' 56" L. 
3?° 2y 4") Oester. Mil. an der Donau, in 
der Ung. Gesp. Bacs, mit 1 kath. und 1 
griech.K. Grofser Markt im Novem- 
ber, welcher von Armenischen , Osraa- 
nischen und Macedonischen Kaufleuten 
besucht wird. 

Futtipur y (Br. 250 5' L. 970 13M Britt. 
St. in der Prov. Agra der Pra>. Kalkut- 
ta, mit einer steinernen Mauer umge- 
ben, aber öde und schlecht bewohnt. 

Fu-yang fu, Schin. St. auf einem 
Berge, am ifoAng Ho, in der Provinz 
Kiangnan , mit 3 prächtigen Monumen- 
ten, davon eins das Grabmal des Vaters 
des Kaisers llong - Vu, das zweite ein 
prächtiger Tempel des Fo, und das drit- 
te ein Thurm ist. Sic war einst zur Re- 
sidenz der Schinesischen Kaiser be- 
stimmt. 

Fyen, Fünen, Dän. Insel zwischen 
27O 23' bis 28 0 3i' ö. L. und 55O g< i;o" bis 
55° 43* 2" « Br.; 56,^ QM. grofs , mit 
112,000 E. Der grofse Belt scheidet sie 
von Seeland, der kleine von Jutland» 
Ein flaches Land mit wenigen Waldan- 
gen , aber hinlänglicher Bewässerung, 
und fruchtbor anGctraile, Buchwaizen, 
Hülsenfrüchten, Gemüfse, Kartoffeln, 
Flachs, Hopfen; man unterhält starke 
Rindvieh- un<l Schweineheerden , Bie- 
nenzucht, Fischerei auf Dorsche, Butten, 
Aale und llaringe, und hat gute Torf- 
stiche. An den nöthigen Handwerkern 
fehlt es nicht, aber eigentliche Fabri- 
ken existiren nicht. Die Ausfuhr be- 
ruht auf Korn , Vieh , Viehprodukten u. 
Fischen. Die Insel bildet nebst l.ange- 
land und den augrärizenden Eilanden 
ein Dä>isches Stift von 61,32 QM. , mit 
130,000 E. (1801 121,378)» dessen Stiftsam- 
man und Bischof zu Odensee ihren Sit* 
haben. 

Fyn*, Britt. Meerbusen oder Loch, 
welcner in die Skot. Shire Argyle tritt 
und 9 Meilen laug ist. Er wimmelt von 
Fischen, besonders von Häringen, wo- 
von jährlich an 20,000 Fässer gefangen 
werden. 

Fyzabad, (Br. 26° 4Ä' L. 99O 40/ ) Britt. 
Stadt am Go&grah oder Dewah , in der 
Prov. Auhd "der Präs. Kalkutta; vor- 
mals Hauptstadt des Landes and noch 

I'etst wohlbewohnt und reich, mit stav- 
:en Handeis - uud Wechielfeschäften. 



Gabarit, (Br. 43 0 59' L 17 0 96') Franz. 
Stadt am Gelftse, mit 90 II. und 959 E. , 
im Dp. Landet, Bz. Mont de Marsan. 

Gabbiano , Sard- Mfl. am Po, in dem 
Herzogt. Montf errat, Prov. Casale, mit 
2.058 E. 

GabiU Gablou, Jablona, Oester. St. 
em Jungferbache , zwischen Gebirgen, 
im Höh m. Kr. Bunzlau; ummauert, mit 
312 II. and 1,918 E. Tuch - and Leinewe- 
bereien. Wichtiger Pafs. Gefecht von 
•757. 



Gabel, Oester. Mfl. am stillen Adler, 
in dem Böhm. Kreise Chrudim, mit 90 
Hänsern. 

Gabian, Franz. Mfl. am Tongres, im 
Dp. Herault, Bz. Beziers: 105 H., 079 E. 
Heilquelle; Petroleumquellen; Fund- 
ort von schönen Krysfailen', Beü'mniten 
und Steinkohlen im Diamantenberge. 
Gab in de, s. Kabindc. ' . t 

Gablont. Oester. D. im Böhm.Kreif« 
Bunzlau, mit 265 11. und 1,500 E. Leine- 
weberei, Granatenschleifereien. ^ 
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Galolto, (Br. 49O 20' 50" L. s^ea'»") 
Oester. Mfi. in der Ung. Gesp/Scba- 
zosch. 3 Sauerbrunnen. 

Gabriele, Oester- Hüttenortin den» 
Böhm. Kr. Bndweis, mit 1 Eisenhammer, 
dessen Geblase ans eisernen Cylindern 
besteht. 

Gabs t s. Kabes. 

Gacdi Frans. Mfl. an der N Touque, 
11t 212 H. und i,ig6 E. , im Dep. Orne, 
Sc. Argen tan. 

Gacilly, Franz. St. nahe am Apt, mit 
1,180 E., im Dep. Morbihan, Bz. Vannes. 
lederfabr. 

Gacs, Gatsch, (Br. 48« 21' 30" L. 37° 
U' 30") Oester- Mfl. am Tagar, in der 
Ung. Gesp. Neograd, mit 1 Schi, des 
Grafen Forgacs, 1 K. und mit dem. dicht 
daneben belegenen Gacifalva 4.003 E. 
1 Tuchmf. , 1 Fajanzefabr. , 1 Bleiweifs- 
fabr., 1 Papiermühle. 

Gacska, Oester. Fl. in der Kroati- 
schen Militärgränze. Q. im Berve Jan- 
cha bei dem Dorf Leichie Er theilt 
sich bei Ottochacz in « Arme, von wel- 
chen 4. sich bei -dem D. Svicza vereini- 
gen u. einen durch Felsen eingeschlos- 
senen See bilden . , dessen Wasser sich 
über einen Felsen hinstürzt und bei Po- 
jiore unter der Erde verliert; auch der 
5te Arm verschwindet bei Berlog in un- 
terirdischen Schlünden. 

Gadätsch, GadittcK Rus*. Kreisstadt 
«>m Psol, im Gouv. Pultawa, mit 7 K. u. 
1,300 E. 4 Jahrmärkte. 

Gadames, Gdamsim, Afrik. kleiner 
Staat im Innern von Afrika, unterhalb 
Tripolis, durch den vortnal« die Kier- 
wanen von Tripolis nach Tombuktu 
ihren Weg nahmen, und der damals ei- 
nen lebhaften Handel trr*b Jetzt kennt 
man wenig von demselben , da ihn jene 
Xierwanen nicht weiter berühren. 

Gadebusch, Meklenb. Schwerin. St. 
an der Radegast, in dem Ostseedistrikte 
Wismar, mit j Schi., iK., 220 H. und 
1,468 E., wor. 201 Gewerbe treibende: 
unter diesen 13 Leineweber, , 1 Tabaks- 
spjnner, 1 Pfeifenkopfmacher und 10 
Branntweinbrenner. Aufserdera 6 Ju 
derifamilien. m 2 siegten hier die 
Schweden über die Dänen. 
. Gängkofen, Baier. Mfl. an der Bina, 
jni Uiiter<fonaulandg., mit 58 H. und 646 
Jb. Ijarnbleichen. 

Gä/ilas* Baier. D. in dem Mainlandg. 
Eschenbach, mit 1 Teppichmf. , 1 Kien- 
ruisfabrik und mehreren Eisenhäm- 
mern. 

Gäsbeck, Nied. Mfl. und Herrschaft 
an der Prov. Südbraband, mit Ein- 
wohnern. 

Gaeta , (Br. 410 30' L. 31O i 2 ') Siz. St. 
auf einem kleinen Vorgebirge, das mit 
dem festen Lande der Prov. Terra di 
Lavoro durch eine schmale Erdenge 
zusammenhängt. Sie ist stark befestigt, 
hat 4 Vorst., 1 Kathedrale, Q_Pfk., 1 Fin- 
delhaus, 1,200 H. u. 14,810 E. Bisthum; 
Häven: Fischerei; Ohvenbau. Im Ka- 
stelle liegt der Connetable von Bour- 
bon begraben. Der Torre di Orlando 
und Latratina. Merkwürdige Belage- 
rung von 1806. 

OaffUnz, Oester. Mfl. von 34 H. im 
Niederbster. Traunkr. Seine Bewohner 
sind I meistens Eisenarbeiter. 
> Gagas, s. Schaggas. 

Gagayan , Span Prov. auf der Phi- 

^r„ r i en, ^- ,eA ^ l4,iii i a » von Tagalrn be- 
wohnt, die die schönsten und arbeit- 
samsten aller Spanischen Unterthanen 



auf dieser Insel sind. In den Getm: 1 
dagegen hauset ein wilder blutdüntitt 

Volksstaram. M*n rechnet zu dieij 
Provinz die Babuyaninseln. 

Gaggenau, Bad. D. an der Murg, }| 
dem Murgkr., B. A. Rastadt, mit il I 
und 798 Ein w. 1 Hammerwerk mit 1 
Schmiedefeuern, 1 Oel - und 1 Schieil 
muhle, 1 Glashütte , welche 24» Pen 
nen Unterhalt gie'nt. 

Gago , Afrik. Negerreich im IrneJ 
von Sridan, im S. O. von Tombukti 
nur aus Leos Nachrichten bekannt, u 
der gieichn. Hauptstadt soll ein gtohi 
Sklavenhandel Statt finden. 

Gagulak, eine der Russ. Alenten, 1 
deT Gruppe der Chao gehörig. 

Gahlen und Bühl , Preurs. Herrlic 
keit an der Lippe, in dem Kleve -Ber 
sehen Rbz. Kleve, mit 2 Kirchsp., 194 1 
und 1,179 E. 

Gajar, Gairing , (Br. 48° 27' 57" 
54° 33' 3i" ) Oester. Mfl. an der Radon 
i n ,«er TJng. Gesp Prasburg. Betreckl 
liehe ViehmHrkte. 7 

Gaildorf, Würt. St. und Sitz ein 
O. A., in der L. V. Kocher, am Koch« 
mit 2 Schi., 1 K. mit den Grabmälein 
alten Grafen von Limburg, 1 Ho»p, 
Vorst, und 1,377 E Vormals Haopto 
der Grafschaft Limburg. Vitriol- ui 
Alaunwerk ; Oelmühle. 

Gailenreuth, Bnier. D. in demMsi 
landger. Ebermannstadt , mit 1 nuri 
würdigen Zeolithenhöhle. 

Gailhac Toulzac, Franz. Mfl. « 
1,438 Einw. im Dep. Obergaronne, Bf 
Mürel. 

Gaillac, (Br. 43O 50» L. io^/) Fr«i 
Hauptstadt eines Bez. von 2ä,n Q* 



63,376 E. , im Dep. Tarh. Sie liegt*! 
Tarn , hat 3 Vorst. ,5 K. , a Hosp., 14 

H. u. 6,465 E. Hutfabr. ; Weinbau ■ 
Weinhandel. 

Gaillrfontaine, Franz. Mfl. an einej 
der Quellenfl. der Bethune, mit 715 1 
u. 950 E , im Dp. Niederseine, Bz. fm 
chatel. 

Gaillon, Franz. Mfl. mit 980 TS., » 
Dp. Eure, Bz. Louviers. 

Gaillon, Franz. Mfl. mit 178 H. 

I, 054 E., im Dep. Enre, Bez. Louner 
Vormals prächtiger Palast und Park* 
Erzbischofs von Ronen, und K, wen 
die Gräber der Grafen von Soisso« 
Bourbon merkwürdig sind. 

Gaimersheim , Baier. Mfl. im Ob« 
donaulandgerichte Ingolstadt, mit I 
Einw. 

Gninsborough, (Br. 53O 28' L 17° 4 
Britt. St. an der Trent, jn der Engl S 
Lincoln, mit 1,088 H. u. 4,523 E. Pr< 
duktenhandel. 

Gairsay, Britt. Eiland im N.W. vo 
Shapinsay , zu der Gruppe der Orknej 
in Orkneys Stewartry gehörig, mit 
Einw. 

Gaifs, Helv. Pfd. am Abhang fl< 
Gebirgs, welches Appenzell vom R*"' n 
thale trennt, im Kanton Appenzell, m\ 
2,409 E. ; gut gebauet. Bad ; Molkeakai 
die jährlich gegen 300 Fremde hiern« 
zieht. 

Ga,ifsbcrg , Oester. Berg in dem Ni' 
derösterreich. Kr. Salzburg, 2,5^2 r" 
über dem Meere, mit schönen Menno« 
brüchen. 

Gaiszin, Gaissin, Kuss. Kreits 1. 1 
dem Gouv. Podolien. 

Galant, s. Kaäjaaga.. 
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Galan, Franz. Stadt am Baize, mit 
«BEinw. ,im Dep. Oberpyrenäen, Bez. 
Tarbej. 

Galant ha, Oester. Mfl. in der Ung. 
Gesp. Presburg, mit 2 Kastellen der 
Esterbazys, mehrern Edelhöfen, I käth., 
1 griech. unirt. K, und 2,300 £. , worun- 
ter viele Zigeuner, die als Musiker inl 
Lande umherziehen. Bereitung von 
Kurbisöl. i 

Galashiels, Britt. D. in der Skot Sh. 
Roxburgh, mit 1,000 B. Wollenzeuch- 
weberei unter dem Namen Galashiels 
Greys. ' • 

Galatz, Ösm. St. an der Donau, im 
Moldau. Bez. Kohurlu, mit 5,000 Einw. 
Häven am Strome; beträchtlicher Han- 
del, besonders mit Wein, Wachs, Ho- 
»if, Häuten, Pflaumen, Vieh., Pfeifen- 
rohren. Schiffswerf te. 

Galuongy Asiat, kleine Provinz auf 
der Südküste von Olebe*, dessen Ma- 
hischeBew. für die befsten Seeleute der 
huel gelten. 

Galgar, s. Inguschen. 

Galibjer^ Galiben, Amer. Völkersen, 
im Franz. Guyana bis zum Orinoko; sie 
ist zahlreich , lebt unter sich vertrag- 
beb, aber mit den Europäern in steter* 
Feindschaft, wie sie denn sich noch 
völlig unabhängig zu erhalten gewufst 
hat 

Galicia, Span. Provinz zwischen $0 
26' iü" bis 10O 52' ö. L. n. zw. 40O 56' bis 
13° 46' 40" n. Br., im N. und W. an den 
jJ«an,im O. an Asturias, Leon u. Val- 
ladolid, im S. an Portugal gränzend. 
Areal: 789,4© UM. Oberfläche: bergig, 
mit weiten Thälcrn und einigen Ebe- 
nen. Boden: meistens steinig und ma- 
T, strichweise gut und frnrhtbar. Ge- 
irge: das Cantabrische Gebirge, wei- 
tes hier in uem Vorgb. Ortegal u. Fi- 
Jiiterre unter das Meer taucht. Gewäs- 
*er: der Minhn, Sil u. viele kleine Kü- 
«tenflüsse, die bei ibjren M. Kias bilden, 
überhaupt 44 Fl. Klima: an den Küsten 

Smafsigt, auf den Bergen Tauh u. kalt, 
I Luft im Ganzen feucht und nebe- 
acht, doch gesund. Produkte: Korn, 
treflich,er. Flachs, Kastanien, Wein, 
Jo'i, die gewöhnlichen Hausthiere, 
'Vefiiche, Bienen, einige unbenutzte 
Metalle; kein Oel u. kein S,alz. Volks- 
menge 1797: 1,142,630, nach Aniillou aber 
1400,000 Ind. , worunter 15 609 Geistliche 
fnd 13,7g, Hidalgos in 7 Ciudad., 77 Vil- 
3425 D. , 3,658 Pueblos und 3,683 
wrehsp. mit 99 Kl. und 3 milden Stit- 
ta »ffen. Nahrungszweige : ein fiel fsiger 
Ackerbau, der doch nicht zureichendes 
Korn liefert (überhaupt 3,691,230 Fane- 
m an allerlei Kornfrüchten), starker 
Weinbau (2,961,230 Arroben), Viehzucht 
oit 18,230 Pferden, 17,090 Mauleseln, 
88,667 Rmdvieh, 764,509 
Ziegen O, 142,256 Schw 
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^chaafe, 73,011 



ne i Bienenzucht (Honig 707, Wachs 
3*7Va Zntr.) , Fischerei und Lei 



iUewebe« 
Leinewand, 200,000 



(5>550>0<X> Varas 
id Strümpfe); Auswanderung in 



rei 

DotzeiK 

fremde Provinzen : jährlich ziehen 
?*hr als 150,000 Galizier dahin. Aus- 
"tor; Rindvieh, Fische, Leinewand, lei- 
Jfne Bänder und Strümpfe, Häute, Le- 
gesalzene* Fleisch, Schinken, Wür- 
» Käse, Pferde, Maulesel, Kastanien, 
•Hsse, etwas Wein, Seife und Holz- 
ten. Ausfuhr 1794: 283.1" » Einfuhr 
5^.7i8 Gulden, die Bilanz mithin gegen 
"«Provinz. Staataverbindung: Gali- 
f i» gehört zur Krone von Castiila, hat 
ib « »ein eigne« ProvinzitUrecht, «einen 



Generalkapitän , eine konigl. Audienz 
zu Coruna, und steht unter den Diöze- 
sen von Santiago , Lugo , Mdndonedo. 
Orense und Tuy. Statt den Rentas pro- 
vinciales zahlt es eine Land9teuer von 
811,760 Gulden. Eintheilung: in 7 Pro* 
vüizen. 

Qaliläisches Meer, s. Bahr el Taba- 

ryah. 

Galipoli, (Br. 40025' 33" L. 44° 17' 15") 
Osm Stadt und Hauptort einer Rumel. 
Sandsch., den man als Stellvertreter 
des Kapudan Pascha ansieht, welchem 
zugleich dessen übrige Uferstädte und ' 
Inseln untergeordnet sind. Die Stadt 
liegt an der nach ihr benannten Meer- 
enge (dem Hellespoii t) , ist offen, hat, 
aber 1 festes Kastell auf einer Anhöhe, 
2 Häven und 17,000 E. , worunter 10,000 
Osmanen, 3,500 Griechen und 3,500 Ju- 
den. Griech. Bischof. Einige Gewerbe 
und Handel. 

Galitsch, (Br. 59O u' L. 60° 22') Russ. 
Kreisstadt am Galizkischen See, in dem 
Gouv. Kostroma, mit 400 H. u. 3,300 E. 
1 Leinewandmf. mit 50 Gesellen.' 

Halizitn, Oester. Königreich, zw. 56 0 
20' bis 44O 35' ö. L. und 476 50' bis 50° 45' 
n. Br., im N. nnd O. von Rufsland, im 
S. O. von der Moldau, im S. von Sie- 
benbirgen und Lngarn, im W. von dem 
Oester. Schlesien begränzt, 1,518,37 QM., 
grofs. Eine unabsehbare, von den Kar- 
pathen stufenweise abfallende Flache, 
über welche hie und da ein bewaldeter. 
Hügel oder ein Flnfsufer hervorragt; 
der Boden sehr verschieden, im Ganzen», 
produktiv; Gebirge: blofs die Karpathen 
mit einigen Vorbergen; die vornehm- 
sten Flüsse: die Weichsel »■ der Dniestr, 
Dunajez, San und Wisloka. Kein Ka- 
nal, kein Binnensee, aber viele Teiche; 
das Klima gemäfsigt und gesund, doch 
reift hier die Traube nicht mehr im 
Grofsen. Produkte sind: Getraide aller 
Art ( 34.801,500 Metzen ) , Hülsenfrüchte, 
Rübsaamen, Flachs, etwas Obst, Holz». 
258,793 Pferde. 340,108 Ochsen, 622,151 Kü- 
he, 4+5,508 Schaafe, Schweine, Ziegen, 
Wild, auch Baren und Wölfe, Feder- 
vieh, Bienen, 12 Mark Gold, 1,065 Mark 
Silber, 785 Zentner Kupfer, i,55i$Zentncr 
Blei, 180,000 Zentner Eisen, i Million 
Stück Torf ; 1V2 Mill. Flintensteine, 
i>9-3t844> Zentner Salz. Oer Ackerbau 
sieht auf einer niedrigen Stufe , auch 
die Viehzucht wird in allen ihren Zwei- 
en vernachlässigt; demungcachtel führt 
5al an Stapelwaarcn Korn, leben» 

des Vieh, Pferde, Butter, Honig und 
Wachs, Salz, Flinteiisteine und seine 
übrigen Metall** aus. Oer Kunstfleifs 
hat sich in neuern Zeiten gehoben, 
doch werden kaum die nöthigsten Be- 
dürfnisse des Lebens verfertigt, und an* 
fser etwas Leinewand, Tabak, Holz- 
waaren und Eisen - und Kupfergeschirr 
dürfte wohl Galizien nichts an das Aus- 
land abgeben können. Die Zahl seiner 
Einwohner belief sich 1815 auf 3,755,454 
Ind., wor. etwa 1,850,000 Polen, 1,409,000 
Rufsniaken , 200,000 YY lachen , 190,000 Ju- 
den, 72,000 Deutsche, 5. «500 Armenier. 2,000 
Zigeuner und 550 Griechen. Die Mehr- 
heit bekennt sich zur kathol. u. griech. 
unirten Religion, mit 2 Erz- u. 2 Bischö- 
fen, 70 kath. und 14 griech. Kl., 1,066 
kath. und 2,800 griech. Pfarren , 1 Uni- 
versität, 1 Lyzeum, 1 Normal- , iSKreis- 
und 2,624 Trivialschulen ; doch findet 
man auch 2.15,000 Griechen, 190,000 Juden, 
14,500 Lutheraner, 8,800 Philipponen, 
6,100 Reformirte und Qoo Mennonite* 
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oder Habnner. Di« Zahl der Städte be- 
läuft Bich auf ioj, der Vorstädte auf 
69, der Marktflecken auf !8o. der Dörfer 
auf 5,890« der Häuser auf 59-„5i2'. Galixien 
an acht ein Oesterreich, Gouvernemmt 
üiis, das feinen Sitz zu Lemberg hat, und 
welches id i&\Kreisämter eingetheilt ist, 
1) Rochnia , 2) Br/ezani , 3) Czernowitz, 

J, Jaslo , 5) Kolomea. 6 Lemberg, 7) 
lysleuitze, 8) Przeinysl, Rzeszow, 
ao Sarobor, 11) Sandecz , 1?) Nanock, 13) 
Stanislawow, 14) Stry, 15; Tarnopol, ibt 
Tarnow , 17) Zloczow und iff) Zolkiew. 
Das Apellations und Kriminaloberge- 
richt befindet sich zü Lemberg, die 4 
Xandrechte zu Lemberg, Tarnow, Sta- 
jiislawow und Czernowitz. Galizien 
-wirft jährlich etwa 12 Millionen Kaiser- 
Mulden ab (Demjans «tat. Schilderung 
von Ostgalizien), 

Galladzct, Asiat. Gebirgskette, der 
man als Gränzgebirge zwischen Birma 
und Pegu auf den Charten einen Platz 
«anweiset. . 1 

Gallapagos , eine Gruppe von mehr 
als 200 thcils gröfsern und kleinem In* 
sein, theiis Klippen im grofsen Ozean, 
welche die «Spanier zu ihren Südameri- 
kanischen Besitzungen, und zwar zu 
dem Vizekön. Neugränada rechnen. Sie 
Hegt gerade unter der Linie. Die grö- 
Xsern Inseln, wozu Albemarle, Norfolk, 
Narborough, Isabelle, Wepanes, losHer- 
3nianos etc. gehören , mögen gegen 292 
OM halten, haben aber so wenig süfses 
"Wasser, als eine blühende Vegetation, 
Und alles, was sie lieleni, besteht in 
Schildkröten , daher sie auch Schildkrö- 
teninseln heifsen, Strandvögeln. Phoken 
und Fischen. Sie sind ganz unbewohnt. 

Gatlaratc , Oester. Mfl. in der Mai- 
land. Dlgz. Mailand, mit 3,345 E. 

Gallardon , Franz. Mfl. am Coise, 

SI3 H. und 1,253 E., im Dep. Eure-Loire, 
z. Chartres. 

Gallas , At'rikan. Völkerschaft, wel- 
che sich über einen grofsen Theil des 
«ostlichen Binnenlandes ausgebreitet hat. 
ZDie wildesten Ureinwohner, die Afrika 
3iat : ihre Speise besteht gewöhnlich in 
xohem Fleische , ihre Gesichter werden 
anit dem Blute der Thiere gefärbt, die 
«ie getödtet haben, ihr Haar und ihre 
JCÖrper mit den Eingeweiden als Zierde 
umwunden. Bei ihren kriegerischen 
Zügen morden sie alles , wa» in ihre 
ZHände fällt. Sie sind von langer Sta- 
tur , haben eine braune Gesichtsfarbe 
lind braunes Haar, wodurch sie sich von 
»den Negern unterscheiden. Diese Ta- 
taren Afrika'* , wie sie Malte Brun wohl 
aineigentlich nennt, haben sich «inen 
frrofsen Theil des vormaligen Habt seh 
unterworfen, und sowohl in Aiuhara, 
als Efat Schoo/ eigene Reiche gestiftet, 
hier aber die Sitten und Sprache der 
Besiegten angenommen, kleiden sich u. 
leben auf dieselbe Weise, wie die Be- 
wohner von Habesch. Man nennt diesen 
Stamm Berlamagallas. Die im O. woh~ 
»en, heifsen Boreugallas, die südlichen 
sind wenig bekannt. Sie haben Könige 
und Oberhäupter, und sind sämmtlich 
Fetischdiener. 

Gallatin, Nordamer. Connty im St. 
Kentucky, mit 3,307 E. 

Galle ga, Span. Fl. in der Prov. Ara- 
on, welcher auf den Pyrenäen der Er- 
e entquillt und dem Ebro , unweit Za- 
ragoza, zufällt. 

Gallegos, Strom in Patagonien; Q. 
unter 47° s. Br., aus dem See Kotuguape, 
M. um 510 45* s.Br., in dem Atlantischen 
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Ozean. Seme Mündung macht die Bai 
Nodaler 

S. Gallen, Helv. Kant, zu 26° 16' bii 
270 20' ö L. und 46« 52' bis 47« 32' n- Br., 
im N. an Thurgau und den flodensee, 
im O. an Oberösterreich, im S. anBtind- 
ten, Glarns und Schwyz, im W. an 
Zürich gränzend u. den Ranton Appen- 
zell einschlief send. Areal: 52 QM. Ober- 
fläche : im südiiehen' Theile ziehen sich 
rauhe, mit Schnee und Gletschern be- 
deckte , Alpen hin, im N. findet man 
weitere Thäler und Ebenen. Boden: 
in den Thälern ziemlich fruchtbar, 
doch, besser z. Viehzucht, als zum Acker- 
bau sich eignend. Gebirge: der Kam - 
mor, 4,329 Fufs über dem Rheine, der 
Sentis, die Alpen von Sargans und Pog- 
genburg. Gewässer: der Rhein, die Ta- 
min, Saar, Sitter, der Bodensee, der 
Wallensee. Produkte: Getraide, Mai5, 
viele Kartoffeln, etwas Wein, Flachs 
und Hanf, Obst, Holz, die gewöhnlichen 
Hansthiere, Wild, Fische, Eisen, Sand- 
und Mühlsteine , Mineralwasser. Nah- 
rungszweige : Viehzucht ist Haupter- 
werb, nach ihr der Feldbau, dann Fabri- 
ken in Musselin und andern Baunvwol- 
lenwaaren. Einw. : 134,000, i803 i3*>»3° f » 
worunter 3/ 5 Katholiken , die übrigen 
reformirt. Verfassung: aristo-demokra* 
tisch; der 1 grofse Rath besteht aus 84 
kath. und 66 reform. , der kleine aus 9 
Mitgliedern. Kontingtnt znr Bundes- 
arniee. 2,650 Mann i Geldbeitrag: 30,85t 
Schweiz. Franken. Eintheilung: in 8 
Distrikte. 

S. Gallen, (Br. 470 21' 50" L. 2605?' 
30") Helv. Hauptstadt des gleichn Kaut, 
an der Steinach, zwischen 2 Bergen. 
Sie ist mit Mauern und Graben umge- 
ben , hat 7 Thore, 3 Vorstädte, 6 
ref. , 1 kath. K. , oder die- Stiftskirche 
(letztere im Umfange der vorm. durch 
eine 37 F. hohe Mauer eingeschlossenen 
Benediktinerabtei, deren Abt ein Fürit 
des Deutschen Reichs war), 1 Hosp. , j 
Zucht und Waisenhaus , 1,100 H. a» d 
8,118 Einw., worunter 730 Katholiken. 
Akadern. Gymnasium mit q Klassen. 
Stadtbibliothek mit Münz- und Natu- 
ralienkabinette, Bibelgesellschaft; Lei- 
nen , Barchent-, Schleier , Seideoflor-, 
Taschentuch - und Musselinweberei, i 
Kattundruckereien, Stickerei, Bleichen 
(i?87 wurden gebleicht 57,950 Stück], 
Spinnerei, Gärbereien , Handel, beson- 
ders mit baumwollnen Waaren. 

S.Gallen, Oester. Mfl. im Inneröster. 
Kr. Bruck, mit 50 H. und Eisenwerken 
Unweit davon das Schi. Gallenstein- 

GaUcnbach, Baier. D. in dem Salza«. 
Jjand'g. Berchtesgaden , mit sehenswür- 
digen Salzanbrüchen und Marmorkhp- 
pen. 

Gallenkirchen, Oester. Mfl. an der 
Iii, in dem O bereister. Kr Bregeni. 

Gallcse, Papstl. Mfl. und Schi, ip der 
Dlg. Viterbo, wo ehemals das alte Fe»- 
cennium gestanden hat. 

Gallia, Nordamer ik. County im St. 
Ohio, mit 12 Ortschaften und 4,181 E., 

Galliano , 'Tosk. Mfl. in der Provins 
Florenz. 



dem 



Galtignana, Oester St. und Schi. W 
1 Illyr. Kr. Fiume, mit 53° H. und 



3,300 E. Korn - und Weinbau. 

Galliopotis, Nordamer. St. am Ohio, 
in der Ohio. County Gallia. mit 8° » 
und 448 Einwohnern , von Franzosen 
bewohnt. c . 

Galltpoli, (Br. 41O *>' L. 35°>5'> s l l , 
Stadt in der Provinz Otranto. Sieitcbt 
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ra Basen von Tarent mitten zwischen 
jäten T die vom Meere umgeben sind, 
Jm mitte Ist einer Brücke mit dem fe- 
letf Lande zusammenhängen , ist fest, 
iet ; x Kastell, 1 Kathedrale, ^Pfk-, 5KI0- 
1 Seminar und 9,13? E- Bischof; 
(aven; Handel mit Baumwolle, Oliven- 
I und Früchten. Mf . in Musselin -und 
jQmwollncn Zeuchen. 

toallneuhir chen , Oester* Mfl. und 
ehl. in dem Ni ederösf <-r Mühlvicrtel. 
^ Gallspach, Oester. Mll und Herrsch, 
adem Niederöaterreichischen Hausruck- 
iertel. 

Galluccio , Sit. D. in der Neap. Ter- 
a di Lavoro, mit 1,676 E.. 

Gollura, eine der Eintheil. , welche 
ie Charten der Insel Surdiuien geben, 
l- aber langst veraltet ist. 

5*. Galmitr , Franz. St. an der Coise, 
m Dp. .Loire, Bz. Montbrison, mit 5K., 
Hosp., 580 H. und 11,320 Einvv. Samische 
.edergärberei. 

Galt, Iii, Sard. St. auf der Ostküste 
" r Insel Sardinien in Capo di Cagliari, 
■fct 1 Bischöfe. Seidenbau. Mf . von 
eidenen Taschentüchern. 

Galtgarben, der höchste Berg in Ost- 
»renfsen, doch nur »in Hügel, der sich 
jcht höher als 506 F. erhtbt. 

Galves, s. Happai. 
x \Galurcr, Britt. Meerbusen auf der 
Vestküste IreJands , zwischen den 
ountys Galwav und Cläre, vor demsel- 
en liegen die Inseln Arran. 

Galway, Britt. County, in der Irisch. 
ktkv. Connaught, zwischeu ~° 22' bis o° 
I* ö. L. und 52® ßi' bis 5^° 43' n. Br. , im 
t»»n Mayo , im O. an Aoicommon und 
mg, im S. an Tipperary und Cläre, ira 
F* an den Ozean gränzend, gi»38 QM. 
rofs, mit U?»4£0 Einw., in 3 St., 116 
ikdrsp. und 15,576 kl. Ein wellenför- 
«ifies ebenes, zum Xheil morastiges, 
um Theil mit Berken , Hügeln und 
een angefülltes Land* das zu den Öde- 
lrelands gehört; die Küste aufser- 
entlich zerrissen, mit vielen Buch- 
der gröfste JFlufs der Shannon; 
enseen, die Lough* Corrib , Mosk, 
n. a. Das Land taugt mehr zur 
lehzuclit, als zum Ackerbau, und diese 
lacht dalier, nebst Fischerei und Lei- 
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den 



vorzüglichsten Nah- 
ongszweig aus. Man fünrt aus: Vieh 
bd Viehproduk.te , besonders Wolle, 
achse , Häringe, Holz und Leinewand, 
•intheilung: in 14 Baronien. 

Galway, (Br. 530 12' L. 8° 32') Britt. 
lauptstadt der gleichn. Irisch. County 
■ der grofsen Galwaybai ; etwas befe- 
tigt, mit 1 Port, 974 H. und mit den 
'orst, 12,000 Einw. Bischof. Leinewe- 
«tei mit mehr als 200 Stühlen. Beque- 
•tr u. «icherer Häven; Handel; Lachs- 
nd Häringsfischerei. 

Gamaches, Franz. Mfl. an dcrBresle, 
3i Dep. Summe, Bz. Abbeville, 1 Schi., 
3i U., 1,037 E. 12 Jahrmärkte. 

Gamhara , Oester. Mfl. an einem Ka- 
«1«, mit 2,000 E. , in der Mail. Dlgz. 
krgämo: 

Gambia, grofser Afrik. Strom, dessen 
h auf oder an dem Gebirge Kong sich 
»•finden. Er durchströmt den südlichen 
n>eil von Seneganibien„ und ergiefst 
tich unter 15° 20' n. Br., zwischen Kap 
Karia im S. , der kleinen Vogelinsel, 
ttN., in den Atlantischen Ozean. Sein 
lanzer Lauf beträgt nur 120 M., aber er 
»at in der trecknen Jahrszeit eine er- 
staunliche Wassermasse, und ist bis Ba- 



raconda, 90 M. von seiner M., für Schiffe 
von 150 Tonnen fahrbar. 

Gaming, Oester. Mfl. am gleichn. 
PL, in dem Niederöster. V. O. W. W., 
mit 77 H. Bergölquelle. 1 

Gambiersinseln , Australinseln , au 
dem südlichsten Archipel gehörig. Sie 
haben hohe Berge, stark bewaldete Thä- 
ler, viele Einwohner, und bestehen aus 
einer grofsen und einer Menge kleiner 
Inseln . zum Theile blofsen l eisen. Sie 
•ind von Wilson gesehen. 

Gamla Carleby , AU Carleby , Rust. 
St. an einer kleinen Bueht des Bosni- 
schen Busen, im (»ouv. Finland. Sie ist 
gnt gebauet, hat 1,710 K. ; eine Rheede 
und Handel mit Theer, Pech u. anderen 
Forstprodukten. Pechsiedereien; Schiff- 
fahrt mit 17 Schiften. 

Gamla Upsala, Schwed. D. in Upsa- 
lalän, I M. von der Stadt Upsala. Hier 
srand das in Schwedens Urgeschichte so 
berühmte Upsala, der Nationaltempel 
und der Sitz der Skandischen Ober- 
könige. 

Gammertingen, Hohenzoll. Sigmar. 
St. an der Lauchart, mit 600 Einw. und 
Hauptort einer Preiherrl. von Späth- 
sehen Herrschaft, welche der Hohelizol- 
lernschen Hoheit unterworfen ist. 

Gamron, s. BendeY Abasti. 

Garns, Helv. Mfl. im Kant. S. Gal- 
len. Unweit davon in einem Walde 
das Bad Grämpelen. 

Gamsa, Airikan. St. unter dem Ara- 
ba Haib, an dein Reiche Tigre , Provinz, 
Samen, welche meistens mit Mohame- 
danern bevölkert ist , und einen lebhaf- 
ten Zwischenhandel zwischen Gondar 
und Massowah unterhält. 

Gan , Franz. St. am Nöes, im Dep. 
Niederpyrenäen, Bez. Pau , 160 H. und 
mit dem Kirchsp. 2,552 E. Gärbereien; 
Weinbau; Mineralbad. 

Gandelus, Franz. Mfl. mit 168 H. und 
500 Einw., im Dep. Aisne, Bez. Chäteau- 
Thierry. 

Ganderkesa, Old. Pfd. von 76 H. und 
502 Einw., und Sitz eines A., in dem Kr. 
Delmenhorst, welches 1,185 H. u. 6,89; 
E zählt. 

Gandersheim, Braunschweig. St. und 
Sitz eines Kreisg. von 2V2 QM- » 1,166 n. 
und 8*599 E. , im Harzdistr. Sie liegt an 
der Gande, ist ummauert, hat 4 i . <re, 
3 Vorst., 1 fürstl. Schi., 1 vorm. Abtei- 

febäude, 2 K., 1 Hosp. , 391 H. nnd 1,941 
1., die vom Gartenbau und städtischen 
Gewerben sich nähren. Stiftsschule. 
Vormals Sitz einer gefürsteten Reichs- 
unmittelbaren Frauenabtei. 

Gandhapur, (Br. i£> 5.-}.') Hind. St. in 
der Marat. Provinz Aurüngabat. 

Gandia, (Br. 30 0 2' L. 160 42') Span. 
Ciudade am Alcoy, in der Pr. Valencia; 
wohlgebauet, mit i Ffk. , 4 Kl. und 6,300 
E. Societät der Wissenschaften Sei- 
denweberei; Seidenzwirnmüblen ; Zuk- 
kerrohrplantagen in der üppig fracht- 
baren lluerta. 

Gandwo, Oester. Mfl. in der Dlgz. 
Bergamo , mit Tuch - und Seidenwebe- 
rei ; Seidenbau. 

Gangelt, Preufs. St. in der Provinz 
iNiederrhein, Rbz. Aachen; mit 967 E. 

Ganges, Franz. St. am Herault, im 
Dp. Herault, Bz. Montpellier, 1 ref. K., 
470 H. und 3,622 E. Kadia- und Seiden- 
strumpfweberei ; Gärbereien. Unweit 
davon die Grotte des Pees voller Sta- 
laktiten. 

Ganges, Hindost. Strom, dessen wahr- 
scheinliche Quelle, die übrigens noch 
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nicht genau erforscht iit, atif dem Ge- 
birge Himraaleb sich befindet. Er tritt 
bei Gangoutri au« dem Gebirge, aber 
erst durch die Vereinigung mit dem 
Jumna wächst er zu einem so mächti- 
gen Strome an , dafs sein Bette wohl 1/5 
bis. 1/4 M. breit wird. Nachher nimmt 
er noch den Goggrah, den Soane und 
Gunduck auf. Etwa 40 M. von seiner 
Mündung fangt das Dt-Ha des Gange« 
au, welches dunh seine beiden Arme 
Kossiubazar und Jellinghy gebildet 
wird, u. welches er, wie der Nil, durch 
regelmäßige Ueberschwemmungen be- 
fruchtet. In diese und einige andere 
Aeste zersplittert, fällt er in den Benga- 
lischen Bu en. Der bei den Hindus 
heilige Fl. bietet von da an, wo er den 
Jumna aufnimmt , eine- ununterbro- 
chene Wasserfahrt dar, und ist gegen 
30 Fufs tief; höher hinaufmacht er meh- 
rere Wasserfälle. Sein Lauf, von seiner 
präsumtiven Quelle bis zur Mündung 
beträgt gegen 220 Meilen. — Anfser dem 
bereits gedachtenFi., ist gewi>«ermaf*en 
noch ein wichtiger Nebenflufs des Gan- 

f?s, der Brurnaputer. wovou ein Theil 
ei Luckipur demselben zuströmt- 
Ganjam, Gandscham, (Br. 19c 23' L. 
102 0 58') Britt. Seest. und Hauptort eines 
<1<t 5 nördlichen N Cirkars in der Fräs. 
Madras-; mit 1 Fort und 1 Häven, worin 
1811 83 Schiffe mi^ 9,4.70 Tonnen ein - u. 
206 mit 25,802 Tonnen ausklarirten. Der 
"Werth der Importen betrug 106,250, der 
Exporten 471,503 Rupien. 

Gannat, Franz. Hauptstadt eines Bz. 
von 20,83 QM u. 58,106 E , im Dp. Allier 
am Andelys, mit 1 Hosp., 700 H. u. 4,134 
E. Korn —und Viehbandel. 

Gansbach, Bad. Dorf in dem Murg- 
Kr., B. A. Gemsbach, mit 40 H. und 338 
E. In der Nähe merkwürdige natürli- 
che Granitsäulen. 

Gap, t (Br. 44O 33' &*' L. 230 44' 47") 
Franz. Hauptstadt des Dep. Oberalpen 
und eines Bez. von 45,35 QM. und 69,005 
£., q 1 -* 5 M. von Paris. Schlecht gebaut 
und gepflastert, mit dem Fort Fuymure. 

5K. , 1,200 H. und 8,598 Einw. Societe 
Emulation; Museum mit dem prächti- 
gen Denkmale de« Duc de Lesdiguieres. 
Garbereien, Wollen- und Seidenwe- 
berei 

Garabusa , Osm. Festung auf einem 
kleinen Eilande an der Küste von 
Kind. 

Garbich, Osm. Distr. in der Aegypt. 
Provinz Bahri , zwischen den beiden 
Hauptannen des Nil , mit der Hauptst. 
Mehallakabir. 

Gard, Franz. ©ep. im südöstlichen 
Frankreich , zwischen 21° 4' bis 22° 21' 
ö. JL. und 43 0 32' bis 440 26' nördl. Br., 
von dem Mittelmeere und den Depart. 
X.ozere, Ardeche, Vaucluse, Rhonemün- 
dung , Ilerault und Aveiron umgeben* 
io5,x2 QM. grofs und von 322,144 Jndiv., 
wor. gegen 90,000 Reform-, bewohnt. Ei- 
ne von den Sevennen umgebene Land- 
schaft, wellenförmig eben, blofs im Bz. 
Vigan bergig uud die Küste flach. Die/ 
vornehmsten Flüsse sind der Rhone, der 
Gardon, der Vfdourie und Alfon. Meh- 
rere Kauäle zur Schulfahrt und ztt 
Trockenlegung, der Moräste; einige Tei- 
che; das Klima warm, fast keine Win- 
ter, atoer heftige Stürme , der Sirokko 
uud Myriaden von Mücken. Den Reich- 
thum der Provinz macht der Wein , die 
Ro>inen , edlen Früchte, Oliven, ijahrK 
1^0,000 Beniner,, die Seidenkuitur (1,303 
Zutr.) und die Bienenzucht. Ackerbau 



onJ Viehzucht sind beide vcmachUs- 
siat, dagegen' der Kunstfleifs in Seide, 
Wolle und Baumwolle und ändern Ge» 
genständen aufserst lebhaft Man führt 
aus: Wem, Branntwein , Rosinen, Ks* 
stanien, Sämereien, Olivenöl, Graines 
d Avignon, Pfeffer, Kapern, Siifiholt, 
Käse, Hammel, vielerlei Fabrikate, 
Wolle, Peccaisalz und Spiefsglanz. Di« 
Provinx, - welche 4 Deput. zur Kammer 
schickt, gehört zur .9 Militärdivision, 
zur 15. rorstkonservadon, zur Uiöteie 
von Avignon nnd unter den kön. Ge- 
richtshof von Nimes : sie zerfällt nif 
Bez., 38 Kant. u. 365 Gemeinden. 

Garda, Oester. Mi) am Ostufer des 
gleichn. Sees, in der Venet.>Delegaxioa 
Verona- 

Gar da , Oester. Eandsee zwischen 
Tyrol, Venedig und Mailand, 7 M. ianf- 
und 1 bis 3 M. breit. Er nimmt dai 
Wasser de« Sarcaauf, welches er bei 
Peschiera als Mincio wieder auslafn, 
ist so tief, dafs er die stärksten Schiffe 
tragen kann, und wird von 2 Winden 
beherrscht, dem Sover oder dem nördl 
und dem Ora oder dem südlichen." 

Cardanne, Franz. St. mit 2,230 Einw , 
im Dep. Rhonemündung, Bez. All. Me- 
lonenbau. 

Garde Frenet, Franz. Kirchip. mit 
2,691 E., im Dp. Var, Bex. Draguignan. 
Hutroacherei, Gärberei , Wolienxencb- 
manuf. 5 Bisenmine. Hier soll das alte 
Fraxinet gestanden haben 

Gardelt gen, (Br. 32' 34"» Prenf». 
Stadt an der Milde, im Sachs. R*bz 
Magdeburg, ummauert , mit 3 Thoren, 3 
Marktplätzen, auf deren einem 1 1>"- 
landssäule steht, 2 K. , 3 Hosp., 5060 
und 3,2+0 E. Tuchweberei, Garbereieß, 
Bierbrauerei (die bekannte Garlei). Ge 
burtsoxt des Philologen Joachim Lange 

Gardena , s. Groden. 

Garding (Br. 54O 23') Dan. St. in dem 
Herzogth. Schleswig, Landscb. Eider- 
stedt, mit 1 K., 1 Jatein. Schule , 2t» H- 
und 900 E. , die vom Handel, Ackerbau 
U. s. w. leben. 

Gardon, Franz. Fl. im Dp. Gard , <J 
auf d m Berge Malpas. Er theilt ttcn 
in 2, bei Rivesaltes wieder zusaminr«- 
stofsende Arme, und fällt bei Campi 
dem Rhone zu. 

Gardone, Oester. Mfl. im Thüle Trom- 
pia, der Mail. Diez. 'Brescia, mit .1,300 
E. Berühmte Fabr. v. Schießgewehren» 
die nach Spanien u. die Levante abge»«« 1 
werden. 

Garean, Afrik. Gebirgskette in dem 
Staate Tripolis, welch« eine FortseUßM 
<i-s Atlas ausmacht. 

Garessio , Sard. Mfl. am Tanaro, 
Fürstenthum Piemont, Prov. Mondoi 
mit 5 Pfk., 2 Klk. und 4,7» B- *£i 
Nachbarschaft wird schöner pürncngei, 
b« r Marmor gebrochen. . _ ' 

Gutgano , Siz. Gebirge in der Pro*. 
Capitanata , zwischen 330 17' °" Vr. 1 7, 
und 410 30' bis 41O 51' tt. Br. , .e 1D ,.4 w ' , ' , 
des Apennin, der eine fast «rkell?^, 1 ' 

fe Gruppe von Gebilden und Huge.j' 
ildet. Es ist übrigens eine blofse aia*- 
se von Kalkstein, dl« mit hohen oachtn,^ 
Eichen, Fi< hten, Taxus lerpent'ijj 
und Mastixbaumen bestanden M, 
gute Viehweiden, aber keine M 

Gargnano, Oester. Mfl. am Gar 
in der Mail. Dlgz. Brescia, mit 3^ 
0«lbaui H 
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Qerißliano, Sit. Fl., in dtr Neapol. 
Terra di Lavoro, Q. auf dem Apennin, 
unweit Tagliacozio, aus 2 Quellen, «le- 
rn Wasser sich bei Sora vereinigt; M. 
indem Meerbusen von Gaeta; Nebenfl. 
<ier Fibreno , Gari , Meli' a und Kapido ; 
Lofsbar und reich an Aalen. 

Gar lies, Britt. Dorf im Rirchsp. 
Ommmond, der Skot. Sh. Dmubarton. 
Grburuort des Mathematikers Weper, 

Garlin, Frans. St. mit 45 H. und 538 
Einw., im Dep. Niederpyrenäen, Bezirk 
Pao. 

Garlipp, Preufs. D in dem Sachs. 
R/?bz. Magdeburg, mit 28 H. und 162 E., 
in dessen Nähe man viele einzelne oder 
auf einander geschichtete Granitblöcke, 
Hüimenbetteu, findet. 

Garmisch, Baier. Mfl. an derLoiiach, 
indem Isar. Landger. Werdenfels, mit 
27; H. und 1,320 E. , welche Dachschin- 
deln verfertigen, und eine Salpeterue- 
derei, Gypsmühle und Flofsfahrt unter« 
halten. frier ist der Sitz des Landge- 
richts u. Rentamts von Werdenfels. 

Garmouth , Britt. D. an der M. des 
Spey. in der Skot Sh. Munray, mit Hä- 
ven. Schiffbau, Sägemtihlen und Holz- 
ausfuhr. 

Garnache, Franz. St. lind Sehl, mit 
250 H. und 1,470, E\> *«n Dep. Vendee, Bz. 
Stbles d'Olonne, 

Garnsee , Schlemmo, Preufs. St. zwi- 
irhen 2 Seen in dem Westpreufs. Rgbz. 
Manenwerder, mit 1 luth. R., 32 H. und 
619 E. 

Garonnr, Franz. mächtiger Strom. 
Er entspringt in dem Pyrenäenthale Ar- 
ran, läuft von S. nach N. W. , wird bei 
Mnret achifFbar, nimmt bei seiner Ver- 
einigung mit der Dordogne den Namen 
Gironde an, und gfht bei dem Tour de 
Cordouan durch 2 Mündungen Pas des 
dties und Pas de Grave, 10 M. von Bor- 
deaux in den Ozean. Bei seiner M. ist 
er 18,000 Fufs breit, und die Flut steigt 
bis Macair e, 2M unterhalb Bordeaux 
hinauf. Kr nimmt in seinen 90 Meilen 
langen Laufe den Arriege, Tarn, Baise, 
Lot und Dordogne nebst andern gerin- 
fern Fl. auf. 

Garrand, Nordamev County im Staa- 
te Kentucky, mit 9,186 E. ^ > 

Qarrans, Garudas, Huidost. , bergi- 
ger Distr. an d«*n nordöstlichen Gräuzen 
Bengalen s , zwischen 25 und 26° Br. , im 
N. von Rangamatty , im S. von Assem 
beeränzt. Dieser Bergdistrikt, dessen 
Rajahs jetzt den Britten Tribut zahlen, 
in ziemlich fruchtbar u. wohl bevölkert. 
Die Einwohner sind Hindus von, licht- 
brauner Farbe, wohlgebildet und be- 
herzt; ihre Religion nähert sich der 
Braminischen. An dem Fufsc der Gar- 
rowgebirge wohntn die Hajins, ein 
Volk , das »ich in Sitten und Lebensart 
von den Garr.ows unterscheidet. 

GarrU, Frans. Mfl. mit 100 H. und 
4>l E. , im Dp. Niederpyrenäen, Bezirk 
Mauleon. x 

Garry, Britt. See oder Loch in der 
Skot. Sh. Perth. 

Gars, Baier. Mfl. und Sehl. , vormals 
ein Kloster, in dem Isar. Landg. Was- 
serburg. 

Gars , Oester- Mfl. an der Kamp, im 
Niederöster. V. O. M. B., mit 1 Sehl. u. 
95 H. 

Garte, Han. adl. Gericht in der Prv. 
Göltingen, welche 5 D., 249 H - »*d i>5«3 
£. enthält. 
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Gartempe, Franz. FL im Dp. Creme, 

8. in der Gegend von^Gueret, M. in di« 
reuse bei Roche Pesay. Br trägt blofa 
kleine Schiffe. 

(Gartow, Hanl Mfl. und Sitz eines Ge- 
richts von 631 IL, und 4,81* E., in der 
Pro*v. Lüneburg: er liegt unweit der El- 
be' und hat 63 Ii u. 574 E. 

Garwolin , Russ'. St. in der Pohl. - 
Woiw. Vodlachieu , mit 81 H. 

Garz , (Br. 53 0 u' L. 32© 18') Preufs. 
St.^an der Oder,, in dem Pomra. Rgbz. 
Stettin, ummauert, mit 4 Thoren, 2 
Pforten, 5 K., 1 Hosp M 371 H. und 2,201 
E. Baumwollenweberei mit 145 Arb. 

Garz, Preufs. St. auf der Insel Rü- 
gen, im Pommern. Rgbz. Stralsund, mit 
1 luth. K., 130 H. und 750 E. Plüschrnf., 
Siegellacksfabr. Hier stand vormals Ca- 
renza , die Residenz des Rügischea 
Fürsten. v 

Garze, Han. Dorf und Gericht in dar 
Prov. Lüneburg, mit 78 H. and 740 E. 

Gaskvnisches Meer, ein Theil des At- 
lantischen Ozeans, an der Süawestküst« 
von Frankreich, von der M der Garon- 
ue bis zn der Spanischen Gränze. 

Guspe, Britt. County des Gouv. Que- 
beck. ^ 

Gassen , Preufs. St. an der Lubst, in 
dem Brandenb. Rgbz. Frankfurt, mit 1 
Sehl., 105 II. und 467 Einw., worunter 44 
SchuUer und 8 Leineweber. 

Gassino, Sard. Mfl. auf dem Abhang« 
eines Bergs, in der Piemont. Provinz 
Turin, mit 2,700 E. 

Gastdorf, Drzow , Hofsha , Oester. 
St. am Obertka, im Böhm. K.r. Kakonitz, 
mit i prächtigen Schi., 1 K. , 186 H. und 
010 E. , die von der Wollenspinnerei u. 
Wollenzeuchweberei sich nähren. Star- 
ker Hop renbau. 

Gastein, Oester. Mfl. in Lungau des 
Niederöster. Kr. Salzburg, 2,652 F. über 
dem Meere. Berühmtes Wildbad von 
39 0 Wärme. Blei-, Silber- und Gold- 
bergwerke deren Ertrag, ohne Kupfer 
u. Blei, auf 118 Mark Gold und 609 Mark 
Silber geschätzt wird. 

Gastuni, s. Hulomidsch. 
Gatehouse, Britt. D. an derM. d. Fleet 
in der Skot Stewarlry Kirkudbright, mit 
1,200 E. Twifsspinnerei. 

Gates, Nordamerikan. County im St. 
Nordcarolina , mit 5,965 E. 

Gateshead, Britt. Vorst, von New« 
Castle, in der Engl. Sh. Durham, mit 
714 H. und 6,044 E ' Mehrere Gewerb«, 
bes. Marmorschleifereien. 

Gatschina, Russ. Lustschi, »an der 
Ischora und den Duderhofschen Bergen, 
im St. Patersburg. Kr. Sophia. Bei 
demselben liegt ein seit 1790 zur Stadt 
erhobener geringer Ort. 

Gattinara, Sard. St. an- der Sesia, in 
der Piemontesischen Provinz Vercelli, 3 
Pfk., 3 KL. 3,622 E. Weinbau. 

Gauböckelheim, Hess. Mfl. am Flon- 
heimerbache in der Rheinprovinz, mit 
718 E. 

S. Gaudens, (Br. 450 g' L. 18 0 6') Fr. 
Hauptstadt eines Rez. von 39,50 QM. u. 
H4.222 E. , im Dep. Obergai onne. Sie 
liegt an der Garonne, und hat 4 K., x 
Hosp., 850 H. und 4,155 E. Mf. in Drap* 
ä Poil. 

S. Gaudenzio , Tosk. JrXfL und Schi, 
in der Prov. Florenz, mit vorzüglichem 
Wein - und Oelba,u. 

Gaujae, Franz. D. am Luy , im Den. 
Haiden,^ Bez. X. Se*«r} 147 H., 1,18» ». 
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Walde von Kokospalmen belegen, 
cod H. und einer heiligen Pagode. 
a S Gaultier, Franz/ St, mit i,c8+ »m 
im »p. Indre, Bz le Blanc. ' . 

Gflan^rfor/, fester Mfl. »».^ 
denbache, in der Niederster. Y. u. 
B., mit 116 H. u. 1,000 E. 

Gaur, Ruinen der vormal ige» Hanpt- 
<«taüt Bengalen», in der Brät. Präs Kal- 
kutta. Sie erstrecken sich 3 M. in ''er 
Länge an dem alten Bette des fran&**» 
in der Prov. Rajemal, und sind über % 
M. breit. Man unterscbeidet noch meh- 
rere derselben. » 

Ga^amapur, (Br. 26« '10' L 97° 5*'l 
Hindost. St. in der Prov. Allahabad, auf 
der Gränze der Prov. Agra. 

Gatmrtio, Oester. Mfl. am Clues e , in 
der Mail. Delegazion Bresqia, mit 2,000 

in Gave de Ga&a*, Franz Fl. im Dep. 
Niederpyrenäen -, Q. auf den Pyrenäen, 
ML bei Ptyrehorade, in den Gave de 
Pau* nachdem er bei Olerou den Gave 
d'Aspe aufgenommen, und den Namen 
Gave d'Qleron angenommen hat. 

Gave de Gaison oder de Mauleon, 
Franz. Fl. im Depart. Niederpyrenäen, 
welcher \tn Walde Irari entspringt und 
der Gave d'Oleron bei Sauveterre zu- 
fällt- 

Gave d'Oleron, Franz. Fl. im Dep. 
Niederpyrenäen; Q. auf den Pyrenäen; 
M in den Gave de Pau. 

Gave de Pau, Franz. FJ. in den Nie- 
derpyrenäen; Q. auf den Pyrenäen, M. 
in den Adour. 

4 Gaverny, Fr. Dorf in dem gleichn. 
Pyrenäenthaie, mit 350E., im Dp Ober- 

Syrenäen, Bez. Argales. Hier entspringt 
ie Gave de Pau, welche einen prächti- 
gen Wasserfall macht, und hier sieht 
man die bekannte Bröche de Holand. 

Gavio , Sard. St. in dem HerzoRthum 
Genua am Lamo , mit einem Felsen- 
schlors. , 

Gavray, Franz- Mfl. an der Sienne, 
im Dep. Manche, Bz. Coutances, 251 IL, 
1,452 Ein w. Leinewandmauul.; Kupfer- 
arbeiten. H • J 

Gavre, Nied. Mfl. mit 080 E., in der 
Prov. Ostflandern, üelraühlen. 

Gawelgur, Ghurgawil, (Br. 21° 46' L. 
;<>5i') Hindost. Festung auf einem ho- 
len und steilen Berge, zwischen den 
Quellen des Punah und Tnpte , in der 
Aov. Berar, zum Gebiete des Rajah von 

* a te*S?, 6 H g ufs. St. im Gouv. Wie- 
dimir.-Kr. Susdal. 

Gaya, Kigow , Oester, offene St. im 
Mähr. Kr. Hradisch, mit 1 Piaristenresi- 
denz, 1 Hauptschule, 214 H. und 1,590 b., 
wor. 331 Juden. 

Gara, Pul o Gaya, Asiat. Eiland auf 
der N. W. Küste von Borneo , unter 70 

n. Br, uud 133 0 41' L - . », - t» 

Gaya, Port- Mfl. an der M. des Duero, 
in der Prov. Minho, welcher jetzt eine 
Vorst, von Porto ausmacht. 

Ga rah , (Br. 24 0 49' \ 10 ?P B™"- 
St. in der Prov. Bahar , der Prasid. Kal- 
kutta, einer der heiligen Oerter der 
Hindus, da hier Buddha, der Prophet 
und Gesetzgeber der Hinterindischen 
Völker entweder geboren seyn oder re- 
sidirt haben soll. Jährlich wandern 
mehrere 100,000 Pilgrimme hierher , von 
welchen das Gouvernement eine jähr- 
liche Abgabe von 16,000 Pf. Sterling er- 



r*iikarnn, (Br. 11© V L.Q2 0 4') IKnd. hiilt 2V2 M- entfernt Hegt dienert- 

ka, der ün^. Gesp. Eisenburg, mit 
Wallfahrtskirche. 
Gaza , s. Ratze. 

Gazaupony, Fran*. Mfl. , mit 996 L 
im Dp. Gers, Bz. Condom. 

Gazellenßu fs , IV ad el Gaxel, Afri! 
Steppenflufs in Sudan, welcher sich n 
Saude verliert. 

Gazille , Franz. St. unweit der Ap 
im Dep. Morbihan , Bez. Vennes, 1» 
1,180 E. Gärbereien. 

Gazuan. Arabisches Gebirge, we. 
che* sich auf der westlichen beite di 
Halbinsel bis an das Rothe Meere 
streckt 

Gdow, Oester. Mfl. am Reba, in dei 
Galiz. Kr. Bochnia. j 
Gdow, (Br. 530 55' L. 46°) Rnss. ^ rci 
Stadt an der M. der Gdowka in den Pj 
pus, in dem Gouv. St. Petersburg, r 
scherel; Stadt - und Landgewerbe. 

Geauga, Nordamer. County im S 
Ohio, mit 8 Ortschaften u. 2,317 E - 

Geaune, Franz. St. nahe am Bas, m 
360 E., im Dp. Landes, Bz. S. Sever. 
Gtbel , s. Dschibel. 
Gebern, s. Parsen. 
Gebcscc, Preuf«. Mfl. unweit d* 
Znsammenil. der Gera und Unstrut . i 
Sächs. Rbz. Erfurt, mit 1 Schi., 2 ; 
H. und 1,360 E. , worunter 71 Handwi 
ker. Saflorbeu. Unweit davon die Trui 
mern der Tratienburg. 

Gebhardshagen , Brannschw. D. u; 
Domäne in dem Kreisg. Saldern, mit 
H. u. 670 K. Grofse Steinbruche. 

Gebrazhofen, Würt. Mfl. mit 8c» 1 
in der L. V. "Bodensee, O. A- Leutkxrc 
Gebweiler, s. Guebwilltr. 
Gcby, Asiat. Eiland zwischen 140° 
1470 L., Im W. von Gilolo, zu dem ös 
Archipel gehörig. Es ist bewohnt, ab 
noch wenig bekannt. 
Gedern , s. Geudern. 
Geelen, Nied. Fl. in der Prov. Lil 
bürg; Q. bei Uerzogenrade , M. bei M 
seyk in die Maas. 

Gcerisberge , Franz. Grammont,(\ 
50O 46' L. 2i° 31') Nied. St. an der De 
dre, welche sie in -die obere untt imt< 
theilt. in der Prov. Westflandern. 
Pfk., 4 Klk.. 1 liosp., 1,200 H., ^043 
Mf. in Teppichen, Decken, 1 Papt; 
mühle; Handel mit Tabak. Von hi 
führt eiu Kanal und eine Landstra 
nach Aalst. . ' _ , . . 

Grervliet, Nied. Stadt auf der lr. 
Putten der Frov. Südholland, mit 

Einw. _ , « 

Geeste , Hau. PL m der P'ov- B 
men, welche sich bei Geest endorf m 1 
Eibe mündet und eine Strecke aufwi 

schiffbar ist. . ' . , t [ 

Gefährliche Inseln, s. Bougainvill 

gefährlicher Archipel. 
6 J Gefall, Markgefell, Sachs. St. an i 
Baierischen Gränze, in dem Voigtl 
Plauen, mit 153 II. und 705 E. Mttssel 
Weberei, 1801 noch 601 Stück, nach! 
verfallen. Viele Grofsuhimacher. 
Gefäll, s. Gföll. 

Gtffer Churl, Osm. St. am Aasi, 
Pasch. Haleb, mit 4,000 Einw., die gU 
Zeuche weben und nach Haleb und J 
takia handeln. ,' * 

Geße, (Br. 600 39' 45" £ ] 
Schwed. Hauptstatft im Gefleborgl. 
an einer Bucht des Bothmschen Bu»< 
Geflefiärden und am Geflestrora. ! 
ist in 4 Quartiere getheilt, hat bre 
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reinliche Gassen , i Schi., I Rathhans, 1 
JL, t Hosp , i Lazareth, 900 H und 5,950 
B.' Sin des Landhofdingsi , Gymnasiu n, 
Buchdruckerei, 1 Segeltuchmnf. mit 5J 
Arbeitern.; Ziegeleien , Häven | Haudel, 
Schifffahrt mit 55 Fahrzeugen von 4.66a 
l,as*. Ströralingsfischerei (5 bis 6,000 
Tonnen). 

Gcßeborg, Schwed. Län oder Provinz, 
welche die Landschaften Herjedalen, 
Heisingland und Gestrikland umfallt, 
und auf 4J5»Q4 QM., 8Q,u83 E. in 4 St. 
tmd 2,167 Höfen zählt. Hauptstadt ist 
Gefle. 

Grfrees, Baier. Mfl. auf einer Halb- 
insel , die von dem Kornbache und der 
Lnbnitz gebildet wird, im Mainkreise. 
Nahrhaft und gut gebauet, mit 113 H. u. 
i,cio E.» Brauereii n Brennereien, Lei- 
neweberei mit 43 Meistern, die aber 
zum Theil auch baumwollene Gewebe 
verfertigen. Lebkucb^nbereitung, 5 
Jahrmärkte; Indigopflanzung. Unweit 
davon ein Serpentinsteinbruch. 

Gehlbtrg, (Br. 50« 41' L. 28 0 25' 28") 
Goth. D. mitten im Thüriuger Walde, 
im Goth. A. Zelle, mit 1 K., 26 H. und 
200 E. 2 Glashütten. . 

Gehmen, (Br. 51° 52' ia" L. 24°50'24") 
Preufs. Mfl. in dem Wescphäl. Rgbz. 
Münster und Hauptort einer dem Frei- 
herr» vern BÖmelberg zugehörigen Stan- 
desherrschaft. Er Hegt an der Ab, hat 1 
Schi., 1 kath. K. , 140 II, und Rio E 

Gehofen, Preufs. Mfl. in dem Sächs. 
Rbi. Erfurt, mit 120 H. u. 650 E. 

Gehra, Goth. D. an der Gert, im 
Goth. A- Zelle, mit 1 K., 139 H. nnd 620 
Einw. Vitriolbrennerei, Potaschesiede- 
reien, Kienrufsbrennereien, x Papier- 
mühle. 

Gehrde, Han. D. in dem Osnabrück. 
A. Vörden mit 8?3 E. und starker Lei- 
neweberei. 

Gehrden, Preufs. St. in dem Westph. 
Rbz. Minden, mit 124 H. und 64s Einw., 
worunter 62 Gewerbe treibende. 

Gehrden , Han. Mfl. in dem Kalenb. 
A. Kalenberg, mit 121 H. und 905 Einw. 
Drellmf., die 40 Stühle beschäftigt. 

Gehren , Schwarzb. Sondersh. Mfl. u. 
Schi, in der Herrsch. Arnstadt, mit 224 
H. und 1,083 E. Pechhütten; Kienrufs- 
brennerei. 

Geibsdorf, PreuTs. D. am Altlauba- 
nerbache, in dem Schles. Rbz. Liegnitz, 
mit 4,con E. Grofse Leineweberei (für 
150,000 Gulden) ; Teichfischerei 

Geier, Sächs. Bergst. im Erzgebirg. 
A. Wolkenstein, mit 236 H. und 1,775 E. 
.Spitzenklöppelei ; Posaraentirarbeit, 
Bergbau ( tfjoi Kobalt 5, Zinn 84. Arse- 
nikalerz 1,600, Schwefelerz 700, Vitriol- 
kies t,2co Zntr. , Eisenstein i,oco Puder). 
Grolles V4triol- und Schwefel werk, 
wozu auch eine Gifthütte gehört (1709 
für 7*176 RthJr.). 

Geiersberg , Supihora, Kyssperk, 
Oester. St. im Böhm. Kr. Königingrätz, 
mit 1 Pfk., 1 Hosp., 130 H. und 800 E. 

Geilenkirchen, Pr«ufs. St. am Worin, 
in dem Niederrhoin. Rgbz. Aachen , mit 
400 H und 1,773 E. 

Geilnau-, Nass. D. in der Standes« 
herrschaft Schaumburg, mit einem Ge- 
sundbrunnen 

Geinsheim, Hess. D. am Rhein, mit 
830 E. , in der zu der Prov. Starkenburg 
ehörigen Standesherrschaft Isenburg - 
rstein. 
Ggip, 9, Hibb: 



Geis, Weimar. St. und Sitz eines A. 

von 6,'.0o E. , in der Pfov. Eisenach. Sis> 
ist ummauert, und hat 1 kath. K. , x 
Hosp , 202 H. und 1,508 E. , worunter 105 
Juden. , 

s Gcisbarh , Oester. Mfl. in dem Nie- 
derflster. Kr. Salzburg. 

G.i<btrg, Oester. Berg mit wichtigen 
Eisen»ruben , in dem Illyr. Kr. Kiagen» 
furt. 

Geisberg, Helv. Berg im Kanton Zü- 
rich , unter dem 1799 ein Gefecht-zwi- 
schen den Oesterreichern und Franzo- 
sen vorfiel. 

Geisilhbring, Baier. Mfl. an der klei- 
nen Laber, in dem liegen. Landg. Pfaf- 
fenberg, mit 866 E. 

Geiselwind, Baier. D. an der Ebrach, 
in dem Regen. Landg. Forchheim , mit 
8c8 kathol. welc nes'zu drr Standes- 
herrschaft des Fürsten Schwarzenberg; 
gehört- < . 

Geircnfsld , Baier. Mfl. am Ilm, im 
Isar. L;«ndg. Pfaffenhofen, mit 17R H. u. - 
865 E. Holzhandel. 

Geisenhausen, Bai er. Mfl. an der Vilt. 
im Isar. Landgtr. Vilshiburg, mit 539 
Einw. 

Geisenheim , Nals Mfl. im Rhein- 
gan ; beinauert, mit 1,200 E. und gutem 
Weinbau. 

Geiser, Dan. merkwürdige heifse 
Quelle in Sunnlandiga Fiordurg auf 
Island , ans welcher täglich einige Mi- 
nuten lang ein prächtiger, 80 bis 100 F. 
hoher rauchender Wasserstrabi in dt» 
Luft steigt. Das Wasser in der (Quelle 
ist so heifs, dafs man in einer Minute 
Eier darin sieden kann. 

Geislingen, Wärt. St. nnd Sitz eines 
O. A. in der L. V. Fils Rems, in einem 
engen und tiefen Thals an der Rohr- 
bach, mit 1,650 E. Berühmt wegen ihrer 
Beindrechslerei, die 30 bis 40 Meister be- 
schäftigt, deren Waaren bis nach Hufs- 
land guheii; auch hat sie ein Bad, eine« 
Kupfer- und Eisenhütte, Oel-, Schierf- 
und Papiermühlen und einen beträcht- 
lichen Kornhandel. 

Geisloch, Baier. merkwürdige Höhl» 
bei der St. Velden, im Rezatkr., in wei- 
' eher man terra sigillata findet. 

Geismar, Kurhess. D. im Niederhess. 
A. Gudersberg, mit 82 H. und 581 Einw.* 
bekannt wegen eines dem Seiterser ähn- 
lichen, aber weit geringhaltigern Sauer- 
brunnens, wovon jährlich 8 bis 10,000 
Krüge verführt werden. Bei diesem 
Orte soll die heilige Eiche gestanden • 
haben, die einst Bonifas ausrottete. 

Geispolzheim , Franz. D. am Ergers, 
im Dp. Niederrhein, Bz. Strasburg, mit 
2,086 E. 3 Tabaksmühlen, 1 Stärkefabr,, 
1 Bandmf, 6 Färbereien, 10 Seilereien, 
16 Ziegelhütten, 1 Glockengiefserei. 

Geithayn, Sächs. St. an der Born, in 
dem Leipziger A« Rochlitz; ummauert, 
mit 4 Thoren, 1 Vorst., I K., 383 H. und 
1,701 E. , worunter 100 Barchent- und 
Leineweber (1,900 Stück Barchent, 309 
Schock Leinewand) ; Kalk- und Stein- 
brüche. Geburtsort des Philologen Ben). 
Hederich + 1748. 

Gelati, Russ. Kloster in dem Kauka- 
sus. Für. »tent Imme lmereti; Sitz eines 
Griech. Patriarchen. 

Gelber Flufs, g. Hoan-Ho. 
Gelbes Meer, s. Hoan - Hay. 
Geldern, Nied. Provinz zwischen 22O 
A\' 40" bis 240 37' 30") ö. L. und 51° 48' 
bis r,<fi 32' n. Br. , im N. mit Overyssei, 
im Ö. mit der Prsufs. Prov. Westpba- 
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le« u. Overystel, im S. mir der Prenfj. 

Prov. Kleve • Berff und Nordbraband , a. 
im W. mit dem Zuidersee, Südholland 
a. Utrecht grenzend. Sie itt mit den. 
abgetretenen Preufsischen Enklaven 
Zevenaar nnd Hunten 95,20 QM. grofs, 
und zählt 243,077 B. Oberfläche : eben, 
doch in der Veluwe mit einigen Sand- 
hügeln. Boden: N theils schwerer Torf- 
moor, theils Sand und nicht überall 
fruchtbar. Flüsse: Khein mit seinen 
Armen Waal, Yssel und Leck, u. Maat) 
'mehrere Kanäle. Produkte: Getreide, 
auch Buchweizen, Rübsaamen, Kartof- 
feln, Rüben, übst, Tabak, Hopfen, 
Holz, Hornvieh, Schaafe, Fische. Nah- 
ruug»zwe>ge: Landwirtschaft, dann Fi* 
•cherei und Kunstfleifi in Leder, Lei- 
newand, Tabak, Stärke, Papier, Leim, 
und Handel, besonders Transito nach 
Deutschland. Religion : meistens refor- 
mirt mit 6 Klassen , doch auch mit 14 
kath., 4 luth., 1 ref. und 3 Anabaptislen- 
gemeinden. Staatsverbindung: die Pro- 
vinz . in der Reihe die vierte , sendet 6 
Mitglieder zu den Generalstaaten, ge- 
hört zur 2ten Militärdivision und zum 
Hohen Gerichtshofe in Haag; ihre Pro- 
vinzialstaaten bestehen aus 90 Mitglie- 
dern, wovon Ritterschaft , Städte und 
Land jede l/ 3 stellen. Eintheilung: in 4 
Distrikte: Arnhcm mit 74,451 , N>mwe- 
gen mit 49,339, Zütphen mit 79,035 und 
Thiel mit 40,252 E. 

Geldern, (Br. 5i<> go' 42" L- 23^58' 64") 
Preufs. Stadt am Niers , in dem Kleve- 
Berg. Rbz Kleve, mit 1 alten Schi., 1 
kath , 1 protest. Simultank. , 226 H. und 
t,5|6 E. Mnf. in Tuch, Leinewand und 

Gellen , Preufs. Meerenge in Pom- 
mern, welche die Insel Rügen von dem 
festen Lande scheidet. 

Gettenau, Preufs. D. in dem Schles. 
Rbz. Reichenbach, mit 78 H. und 424 E. 
Potaschesiedereien , Leineweberei, Ge- 
sundbrunnen. 

Gellhtim , vorm. Gellenheim, Baier. 
Mfl. mit 834 E., in der Rheinprovinz, u. 
zwar unter dem Donnersberge, wo 1298 
König Adolph von Nassau von Albrecht 
von Oesterreich geschlagen und getöd- 
tet wurde. 

Gelnhausen, (Br. 50© 15' 25" L. 260 53' 
38") Kurhess. St. au einem hohen Berge 
und an der Kinzig, in der Prov. Hanau, 
A. Altenhaßlau. Sie ist ummauert, hat 
3 Tljore, 1 luth. K., 1 Hosp., 1 Schule 
mit 3 Lehrern, 448 H. und 2,6x3 Einw. 
Dabei liegt die Burg Gelnhausen Wein- 
hau 

Gemarke, Preufs. Mfl. an der Wnp 
er, und Hauptort des industriereichen 
armenthals, im Kleve - Bergschen Rbz. 
Düsseldorf. Der Ort, wo vor etwa 2 
J ah rhunder ten erst ein einzelner Hof 
stand, zahlt jetzt 550 H. und mehr als 
5,000 E., 1 Börse, sehr ansehnliche Han- 
delshäuser und eine Menge verschie- 
denartiger Mnf. in Leinen, Baumwolle, 
Seide und Wolle , viele Spinnmaschi- 
nen, Farbemühlen, 1 Fajanzefabr. u. s. w. 

Gcmblce , Preufs. St' an der Netze, 
in dem Posen. Rgbz. Bromberg, mit I 
kath. K., 76 H. und 555 E. , worunter 37 
Juden. 

Gemblours , Giblou, Nied. Mfl. am 
Orneau, in der Prov. Südbraband , mit 
X, 660 Einw. Messerschmieden. Schlacht 
von 1794, wo der Oester. General Beau- 
lieu von den Franzosen zurückgeworfen 
wurde. 



Qtmeingebirge , s. Wischet Syrt. 

Gemenos, Franz. Mfl. mit 1 Schi. 
1.560 E., in dem Dep. Rhoneniündur 
Bz. Marseille. 

' Geniert, Nied. D. in der Prov. N01 
£ rab * a 1> 3»9t9 E -» wo die fe 



Holländische L eine wand gewebt wird 
S. Gemignano , Tosk. Mfl. auf ein« 
6e \i lra Elj<?rtn al* der Prov. Florei 
mit 2 Pf k , einigen Klk. , 1 Findelh. 
Hosp. und 2,000 E. * 
M . Y* mm J » H ,*lv- Alpenspitz« im Kai 
Wall«, 6,053 Eufs hoch, über den ei 
Straf se nach Italien führt. An sein« 
Fnfse liegt das Leuker Bad. 

Gemmingen, Bad. Mfl. im Pfint - u 
Lnzkr., mit 3 Schi. , 1 K. und 1,020 I 
die vom Ackerbau leben. Er ist ei 
Besitzung des gleichn. gräfl. und fn 
herrl. Geschlechts. 

Gemona, Oester. Mfl. in der Ten« 
Digz. Udine, mit 2,000 E. 

Gemozac, Franz. Mfl. am Seudre. m 
545 H. und 25396 E. , im Dep. Niederen 
rente, Bz. Samtes. 

<^J* emünd * Pr *uf»- St. an der Ruhr 
Uiff, in dem Niederrhein. Rbz. Aache 
rait 160 H. und 997 E. Eisenhamme 
Hochofen und Gufswerk, gen. die it 
gelhütte; Gärbereien. 8 

Gemünd, Oester. St. an der Liser, i 
IUyr Kr. Villach, mit 1 Bergschi. 1 
der Gegend ist ein Sauerbrunnen, ur 
bei dem nahen Eisentraten 1 Eisen 
Stahlhamincr. 

Gemünden , Baier. St. und Sitz ein 
Landger. in der Prov. Würzburg, a 
Einfl. der Fränkischen Saale in d« 
Main, mit £9 H. u. 1,159 E. Das Lan, 
gericht enthalt 1 St., 43 D. und H. ur 
6,790 E. 

Gemünden , Knrhess. St. und Sitz e 
nes Gerichts in der Prov, Oberhesse, 
Sie hegt an der Wohra, hat 1 K , won 
das Simultan eingeführt ist, 210 H. ui 
1,142 E. 

Gemünden, Preufs. Mfl. unweit df 
Simmerbache, in dem Niederrhein Kl« 
Koblenz, mit 1 Schi, und 550 E. 

Gemünden . (Br. 470 r» ' 30" qr o 
45") Oester. St. am TraunH. und dt 
Traunsee, im Niederösterreich. Traui 
kreise. ,Sitz de« Salzoberamts, u» 
welchem das Salzkammergut st ei 
grofse Salzmagazine, 400 H. und i,«oo 
Der dabei gelegene Traunsee heilst v 
dieser Stadt auch wohl der Gemüt 
nersee. - 

Genappe, Nied. St. an der Dyle, 
der Prov. Südbraband, mit 1.07* Kia 
1 Papiermühle , 1 Oeimühle, 3 Brei 
reien. 

Gencay, Franz. «Mfl. an der Cioi 
mit 162 H. und 706 E. , im Dep. Vi 
Bz. Civrai. 

Genderlingen, Nied D» mit 
in der Prov. Geldern. 

Genemuiden , Nied. Mfl. an dei 
des Z warte water, mit 1,005 Einw 
der Provinz Overyssel. Mattende 
aus Binsen. 

Genest, Franz. Mfl. nahe am M< 
mit 02 H. und 913 E., im Dep. Ma; 
Bz. Avranches. 

S. Genest d*Amhiere t Franz. MI 
Kirchsp. von 2,105 E. , im Dep. Via 
Bz. ChateUerault. 

5". Genest de Malifdit t Franz. 
am Semen«, mit 1,992 E., im. Dp. 
Bz. S. Etienne. 

A\ Ginevitve , Nordamer. Dist 
Gebiete von Loauian*, mit 4,620 E 
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Genevois , Sard. Prov. de» Fürst. Sa- 

und 70,249 E. 

,Genezare*h, s. Bahr el Tabarra. 

Genf, Helv\ Kanton am gleichn. See, 
von Frankreich und Savoyen Jimgeben 
und nur auf einer Seite mit d m Kan- 
tone Waadt zusammenhängend. Das 
kleine Ländchen ist mit den neuern. 
Erwerbungen 5, 90 QM. »rof« , hat 47,300 
Einw. und ist wie eiu Garten ange- 
fcauet. Die Bew. »ind theüs ref. , theil» 
Jcath. Die Verfassung nähert sich der 
Demokratie, seitdem dat Patriziat auf- 
gehoben und keine priviiegirte Kaste 
weiter geduldet wird. Der große Rath, 
welcher die gesetzgebende Gewalt in 
Händen hält, besteht aus 250, der kleine 
aus 28 Mitgliedern. Letzterer bildet die 
vollziehende Macht. Zur Bundesarmee 
stellt Genf 600 Mann, der Geldbeitrag 
besteht in 15,000 Schweiz. Franken. 

Genf, <ßr. 460 u' 15" L. 23° 49' 54") 
Helv. Hauptstadt des gleichn. Kantons, 
am Ausll. des Khone aus dem Genfer 
See, mit unhaltbaren Festungswerken 
umgeben. Sie ist im Ganzen gut ge- 
hattet,' hat breite, aber keine regelmä- 
ßigen Strafsen, mehrere öffentliche 
Platze, 5 ref. K, , worunter die Peters- 
kirche. 1 luth. K-, 1 Hosp. , das Gefäng- 
mfs 1 Eveche , 1 schönes Ratiihaus, 1 
Theater, die Promenaden Treille, petit 
Languedoc u. die Bastionen, gegen 2,000 
H. und 22,789 Einw. Ref. Konsistorium, 
ref. Universität, Gymnasium, Seminar, 
Akademie der Wissenschaften, Han- 
delsakademie; Stadtbibliothek; Stern- 
warte. ..Gesellschaft der Künste, Zeich- 
nenschule. Mancherlei Mnf. in Baum- 
wolle und Tuch, Gold - und Silberarnei- 
ten; Uhrenfabr. mit 400 Meistern (1807 
wurden versendet 4^,000 Stück). Han- 
del; der Häven le Molad. Geburtsort 
ron J. J. Rousseau -j- 1778. 

Genfersce , Lacus Ltmanus , Helv. 
beträchtlicher Binnensee, welcher sich 
twischen den Kant. Genf und Wallis, 
5*voyen und Frankreich hinzieht, 9 M. 
I*ng, in seiner größten Breite 7,500 
(Uafier breit ist, und 15,«) QM. im Spie- 
pl hält. Er liegt 1,126 Fufs über dem 
Meere, ist an manchen Stellen 9--,o Fufs 
oef und äafserst fischreich , besonders 
»n Lachsforellen und dem ihm eigenen 
Perat. Seine reizenden Ufer sind be- 
rühmt. 

Gengenhach, (Br. 48 0 24' 50" L. 25 0 40' 
18") Bad. St. und Hauptort eines B. A. 
»OB 11,525 E., im Kjuzigkr. , an der Kin- 
ng; ummauert, mit 3 Thoren, 3 Vorst., 
t 1 Hosp., 1 Armenh. , 202 H. u. 1,8+2 
£., worunter 207 Gewerbe treibende. In 
ier Stadt die Gebäude der vorm. Reichs- 
ibtei. 

S. Gengou U Royal, während der 
Revolution Jouvence , (Br. 46 0 40' L. 22O 
h Franz. Stadt an der Grone, im Dep. 
«one- Loire, Bez. Macon; 1,469 Einw. 
Weinbau. , 

S. Gertitz de Magloires , Franz. Mfl. 
[mDep. Gard, Bz. Uzes, 1,003 E. Mf. in 
M«> (0,000 Stück), in Seidenzeuchen u. 
Leder. 

S. Gcniez de Txivedolt, Franz. St. am 
Lot, im Dep* Aveyron, Bez. Espalion; 
l'33? B. Handelsgericht. Mf. in Draps 
5 poil ; Flanelidruckereien ; Gärbereien; 
Handel. Geburtsort des Geschichtf. Th. 
Raynal \ 1796* 

S. Genis Lai. nl , Franz. St- im Dep. 
Khone, Bez. Lyon ; 2,393 E. Papiertape» 
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, tenraanufakt., Seiden - und Wfs spin- 

n e rt*i. 

w."^' S * rd V , St - *?* Guyerle -Vif, 
nxxt 1,28+ Bf., im Herz. Savoyen, Prov! 
Chambery. 

Gcnli's, Franz. Mfl. mit 127 H. u. 63a 
E., im Dp. Aisne, Bz. Laon. J 

AoSi™' 1 J ™"£> Afrik Negerdorf in 
dem Senegamb. Reiche Bambarra, mit 
starkem Sklavenhandel. 
■*r- Gef l ne P i (Br. 51° 42' 12" L. 25 f > 18' 6") 
Nied St. an der Ruhr, in der Provinz 

h\ m £ Urg >: rait ! £? l l n - 978 E. Wollen- 
zeuchweberei; Gärbereien. 

Gennet, Franz, Mfl. an der Loire- 1 
im Dp. Maine -Loire, Bz. Saumur, mi» 

1,455 E - 

Genolhac, Franz. St. am Homol , im 
Dep. Gard, Bez Alais ; 247 H., 1,567 E. 
Hier werden gute Sattelbogen verfer- 
tigt. 

Gmouillac, Franz. Mfl. mit 160 H. u. 
1/049 E., im Dp. Creuse, Bz. Bous^ac. 

_ S. Genoux , Franz. Mfl. am Saudre, 
mit 1,600 Einw., im Dep. Cher, Bez. Ro- 
niofantin. 

Gensac, Franz St. mit 112 H, und 
Kirchsp. von 2,786 E. , im Dep. Gironde, 
Bz. Libourne. , 

Gensano, Päpstl. Mfl. in der De lg/ 
Rom, mit gutem Weinbau. 

Gensungen , Kurhess. D. an der Ed- 
der, in dem Niederhes*. A. Felsberg, rn. 
67 II. und 569 E. 

Gent, Gard, (Br. 51O y 2 i" L. 21" 23' 
/') Niederl. Hauptstadt der Prov. Ost- 
andern, an der Scheide, wo dieser Fl 
die Lys, Lievre und More aufnimmt; 
von mehrern schiffbaren Kanälen durch- 
flössen, die die Stadt in 26, durch 300 
Brücken verbundene, Inseln theilen. 
Ein grofser Ort, der ein Dreieck bildet, 
und in seinen Ringmauern 13 öffentlich« 
Plätze, den Prinzeuhof, woiauf K. Karl 
V. geboren war, 1 altes Kastell, 1 Ka- 
thedrale, 6 Pfk. , 49 Klosterk (wovon 
nur einige noch zn gottesdienstl. Zwek- 
ken dienen), 24 Hosp. Waisen-, Kran- 
ken- und Beguinenh., 1 schönes Ratlih.. 
über 10,000 H. und 60,765 (1806^7,320) E. 
einschliefst. Bischof; Akademie der 
Künste; Ackerbaugeselisch. ; Lyzeum. 
Mf. 111 Leinew.md, Spitzen (Dentelles 
d'Espagne), Nah- und Spitzentwim, 
Wachstuch (2 Fabrik.), Leinendrucke- 
reien, Molton, Sergen. Fries (Waer- 
schoot), Strümpfen und Hüten; ansehn- 
liche Baumwollspinnereien und 20 Kat- 
tundruckereien , 1815 mit 19,700 Arbei- 
tern; Bauwers Garberei mit .520 Gruben, 
die 20,000 Rinds- und /;o,ooo Kalbsfelle 
verarbeitet; Pauws Gärberei mit 105 
Gruben. Man fabrizirt aufserdem lak- 
kirtes Leder, Leim, Kratzen , Papier in 
6 Fabr., Prefsspäne, Spielkarten, Pa- 
piertapeten , Zucker in 13 Raffinerien, 
Salz, grüne Seife, Stärke, Blasblau, 
Wachslichter, Masken, Stecknadeln, 
schöne Silberarbeit U a. w. Das Zucht- 
und Arbeitshaus ist eine eigentliche Fa- 
brik. Börse; Handel. Geburtsort des 
Philos. Heimich Goethals Gaudavensis 
( Doctor solemius ) f 1293. Pa-ification 
vom 5. Novbr. 1578. Frieden zwischen 
Grofsbrittanien und Nordamerika 1814. 

Genthin, Preufs St. am Plauenschen 
Kanüle und der Stremme, im Sachs. 
Rbz Magdeburg. Sie hat 4 Thore, wird 
in eben so viel Viertel eingetheilt und 
zählt mit der Vorst. Berg 1 K. , 236 H. u. 
i>348 E. 
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Gent Uly, Franz. D. an Oer Bievre, 

mit 114, H.^und Kinbspiel von 4.495 E-» 
im Dep. Seine, Bez. Scenux. Kcftun- 
druckereien, Fabrik von chemischen 
Präparaten Hier hielt einst K. Pipin 
sri wen Hof. 

Genttingen, Hesi. Mfl. am Flonhei 
merbache, in der Rheinprovinz , mit 

582 L- 

Genua, Särd. Herzogthum , welches 
einen schmalen Küstenstrich um den 
weiten Busen von Genua bildet und auf 
110 QM. 53*,4 f o Finw in 35 St. und 745 
Mfl. und D. zählt. Es ist meistens ber- 
gig und von den Apenciuen bedeckt, 
hat aber ein herrliches milde» Klima u. 
bringt. edle Früchte, Wein, Kastanien, 
Olivenöl, Seide hervor, hat auch eine 
ansehnliche Viehzucht und mancherlei 
Mineralien. Kunstileif* und Handel 
•ind zwar nicht ganz verschwunden, 
aber doch ge^en vormals nur unbedeu- 
tend. Es ist jetzt mit den übrigen Sar- 
dinischen Staatt-n verbunden, doch mit 
einigen Vorrechten , indem es seinen 
Senat behalten und Provi nzialrätne in 
de« verschiedenen Intendanturen ein- 

fenchtet s'ind, ohne deren Zustimmung 
eine neuen Steuern eingeführt werden 
köm.en. Auch hat es sein eignes Über- 
gericht. 

Genua, <Br. 4^23' 48" L. 26°38') Sard. 
fest« Hauptstadt des gleichn. Herzog- 
thums, amphitheatermäfsig an einem 
Berge, um eine Bucht gebauet, mit 
prächtigen Palästen, 1 Kathedrale, 32 
Pfk., 6q Klosterk., dem prächtigen Hosp. 
Albersb, 2 andere Hosp., 15,000 H. und 
75,861 E F.rzbischof, Senat, Stadtralh, 
div Academia della pittura , scultura, 
architeitura etc.; die Academia di seien 
ze , letteratura e belle arli ; die Societa 
neademica libera, j Universität, 2 Gym- 
nasien , 3 öffentl. Bibliotheken; Tauh- 
•tummeninstitut ; Seidenweberei, be- 
sonders in schwarzen Zeuchen, Sam 
met, Damast, Weiberstrümpfen u. Blu- 
men mit i.>vo Stühlen ; Tuchruf ; baum- 
wollene Strumpfweberei ; Hutfabrik; 
ante Schusternrbeiten ; Bleiweifsfabr. ; 
Nudeln, kanriirte Früchte ; Schokolade 
U. s. w. ; Häven, welcher durch 2 Mul- 
jen gebildet wird. Weiilauftiger Han- 
del, besonders mit Korn und We«tin- 
disehen Stapel wanreti, auch Olivenöl u. 
Seide. Seit 1751 ist Genua ein Freiha- 
ven. Geburtsort des grofson Doria, des 
Antiquars Carrega u. A. 

Ge izac , Franz. Sr. am Dnree und 
Kirchsp. von 2,7£6 E. , im Dep. Gironde, 
Bz. Liboume. 

S.Geoir, Franz. 'Mfl. mit 5,410 Einw., 
im Dep. I»;*re. Bz. la Tour du Pin 

S. Georg, Port. Seestadt und Haupt- 
stadt der Prov. llheos, in dem Brasil. 
Gouvernement Bahia, mit 6,800 B. Si- 
cherer Häven, den 2 Forts decken. 
Kornhandil. 

.V. Georg, Rritt. Insel, zu der Grup- 

5e der Bermudas gehörig, zwar nicht 
ie gitffste, abei bevölkertste und wirb 
tig«tt» derselben , da sie die Hauptstadt 
enthält. 

S. Georg, fßr. 32 0 2r/ L. 31^ 5') Britt. 
Hauptst. der Bermuda», -tuf der gleichn. 
Insel, an einer Bai, mit 300 Ii. u. 2,000 
Einw. Sitz des Gouverneurs; Häven; 
Handel. 

.V. Georg, Britt. Hauptst- der West- 
indischen Insel Grenada und Sitz des 
Untergouverneurs, mir einem vorticfli- 
chen Häven an einer ' leinen Bai, der 
durch das Fort Royal gedeckt wird. 
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S. Georg, S. Jorgen, Oester. Mfl. « 
weit dem Attersee, in dem Niederöiü 
Hansruck vierteil 

S. Georg, (Br. 46° 2' 56" L. 3+° 2T3 
Oester. Mtl. am Adnatischen Meli 
auf der Kroatischen Militärgränze Ou 
ch&ner Kegimcnts, mit 900 «irm* w 
einem Huven Fischerei ; Holzhandel 
S. Georg, Oester. Mfl. in dem Inn. 
öiter. Kr. Cilly , an der Drau, mit 
Häusern. 

V. Georg am See, Baier. St. imMu 
kreise, Landg. Baireuth, nur »/♦ * 
dieser Stadt, wohin eine Allelüh 
Sie besteht aus einer einzigen gtrad 
Strafsenat 210 massiven H. , 1 Sehl., 
K., 1 Hosp., 1 Lazareth, 1 Zacbtbti 
worin von den /„üchtbngen I Msra< 
fabrik und ßrillenglasschleiferei untj 
halten wird, u. i,8o? E. 1 Pajaniffik 
mehrere Pergamentmacher, 1 GypsmC 
le. Die Stadt wird als eine Vor.t. r 
Bayreuth angesehen. Der dabei b< 
geue Brandenburger Weiher ist eia| 
poldert. 

S. Georg an der St is sing, Oester. DI 
unweit der Muhr, in dem Innerö« 
Kreise Gratz, mit 1 schönen Schief« u 
160 H. 

5. Georgen, S. György . S. Gf'n, (i 
47° 20' £3" L. 34O 20' 12". Oester. Fr« 
in der Ungar. Gesp. Presburg, »i 
Hauptstrafsen , 3 kath. K., r luth. K ; 
Synag., 1 Hosp., 240 H. und 2,1m Im 
worunter 210 Juden. Starker Wcinbi 
Schwefelbad. 

S. Georttn, Bad. Mfl. im Donaul 
B. \ Hornberg, mit 1 Domäne, eini 
vormaligen Kloster, und 805 E 

S. Georgen, Bad. Mfl. i m Treisanrt 
B. A. Freiburg II., mit 1 Pfk. , dTH., 
Besuchter Jahrmarkt am 



Poprad, mit 1 kathol. , 1 luth. K. , I 
mischten Not malschule, 130 H. ow 
Deutschen Einw. , wor. 332 Kath. u., 
Luth. Leineweberei; Flachsbau;«« 
len- und Lachsfang. Torf. 

Georgenberg, Preufs. Mfl. im s« 
Rgb. Oppeln, mit 1 kath. K., 60 H. I 
400 Einw. 

Georgenburg, Jurbock, Ru»i- St. 
dem Gouv. VVilno, am Kl. Milwa, ffl 
■ tens mit Jüdischen E. 

Georgen ftld , Sachs. Bergfl- ha J 
pebirg A. Attenberg, mit- 51 H. and 
Einw. 

Georgenthal, Oester BergsU« 
Fufse des Kreuzbergs » im Böhm X" 
Leutmeritz, mit 200 H. und 1,100 1 

Georgcntltttl . Goth. Mfl. und $ 
ncs A. von 1,126 H. und 5,000 Einw. , 
Fürst. Gotha. Er fiegt au der A' 
stedt und hat 1 Schi., 1 Vorw.,86 
430 K. Stahlhammer, Schneidtm-- 
landesherrl. Gestüte mit 2 bis 3 ö e5C 
lern und 50 bis (jo Stuten. 

S. Georges, Franz. D. im Dp. A * 
ron, Bez. K-palion. Alaunhütte U< 
cas, welche 1,5-0 Zntr. Alaun (den J 
ten in Frankreich) und 130 Zntr. Vit) 
liefert. 

S. Georges, Franz. Mfl. und Kirc 
von 2,320 E., im Dep. Maine Loire. 
Angers. , 

Georgetown, Britt. Hanpfstact 
Prinz Walesinsel im Indischen W*] 
mit geraumigen Strafsen und zw»» 
volkreich. 
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^Georgetown, Nordnmer. Distf. im St. 
olina, mit 15,679 E. 
rgetown, NorrLmerik. in dem 
Columbia, am Potowraak, in ei- 
nei angenehmeu Gegend , mit 4 K. , 1 
kath. Kollegium, 1 Akademie, 1 Rathh., 
1 Gefängnisse , (wo H. urid 4,048 E. Ge- 
werbe i Handel; Schifffuhrt 

Georgetown , Nordamerik St. an der 
Georgebari, in dem Südcarolinn Distrikt 
Georgetown, mit 3 K. , 1 Kathh-, 1 Ge- 
fängnisse, 120 H. und 2,000 E., wor. 6 bis 
TOoWeifse. 

Georgsinseln, zwei Anstrahnseln un- 
ter 140^7' 30" s. Br , tu Sehoutens bösem 
Meers - Archipel gehörig, -wovon die 
fröfsere Tiookea neifst : sie ist oval, 
von Korallenriffen umgeben, hat Ko- 
koibäume, Löffelkraut u. kupferfarbige 
Eiaw. 

Georgia, Nordamer. Freistaat zwi- 
schen 292 0 7,' bis 29-0 4' Ö. L. und 30° 42' 
bis 350 n Hr., im N. an Tcncssee, im 
0. an S'üdcarolina und den Ozean, im 
S.- an- Florida , im VV. an Missisippi 
gränzend, und 2,383 QM grofs. Ein wel- 
lenförmig ebenes, im W. noch ganz un- 
aogebauete9 Land, welches ein sehr 
heifses, an der Küste ungesundes Klima 
hat, Ton dem Savanuah , S. Mary, Ogai- 
chi , Flint und Alatamahu bewassert 
wird, und viele weite Savannen ein- 
schliefst. Die Produkte sind ma nnich- 
faltig : Stapelwaaren machen Kcifs, 
Sago, Tabak, Indigo und Südfrüchte 
aus; die Provinz hat starke Viehzucht 
nnd Seidenbau. Die Volksmenge be- 
trog 1810 252,433 Köpfe, worunter 107,019 
Neger und i,8ui Freigelassene; aber im 
westlichen Gebiete schweifen dieCreeks 
und Seminoler ganz unabhängig umher. 
Mau schätzt die Zahl der Creeks allein 
>uf i%28o» worunter 5,860 die Waffen 
tragen können. Aufser Ackerbau, Vieh- 
zucht und Plantagenbau, bat man hier 
mehrere Fabriken in Baumwolle, Kat- 
tau und Leinewand , die mit dem Rum 
H. 3. w. für den Werth von 2,533.337 Dol- 
lars fabriziren. Die Ausfuhr besteht in 
Rtfifs , Fleisch, Tabak, Mais. Indigo, 
Zucker, Baumwolle und baumwollenen 
Zeochen u. s. vv. 1811 an Werth 2^63,806 
Dollar». Die gesetzgebende Gewalt halt 
eine Cienera^assembly , die vollziehende 
ein Senat mit einem Gouverneur in 
Händen. Die Militz machte »1810 2^,000 
Köpfe aus. Die Provinz zerfallt in 4 
Distrikte und 3g Countys. 

Georgien, $. Grusitn. 

Georgier', Grusitr t Rnss. Volk am 
Kaukasus, etwa 60,000 Familien stark, 
and in Grusien , lmerethi nnd Miugre- 
h*n wohnhaft. Es ist gut gebildet, hat 
im Aeufsern gleiche Bildung mit den 
Tschetkessen , redet aber eine völlig 
verschiedene Sprache, bekennt sich zur 
griechischen Religion, treibt Ackerbau 
lind Hand werke, und theiit sich in zwei 
Klassen: einen zahlreichen Ad;i mit 
einigen Fürstenfarailieu , u. Volk, wel- 
ches letztere unter einer drückenden 
Jiklaverei lebt. 

GeorgieO'sk , Rnss. Hauptstadt des 
Gonvcrn. Kankasien und eines gleichn. 
Xre.ses an der Podkuma , mit kaum goo 
fiinw. 

S'. Georgia della Mina , s. Elmina. 

Grorgsbai , Afnk- Häven an den Kü- 
tten ton Senegambien, im Diitr. Gro r s- 
bulam , weichet zu den Besitzungen der 
Britten gehört. 

Georgsbank , eine von den grofsen 
♦tookflsebbänken im Ozeane, längs der 



, Küste des Nordamer. Freistaat! Massa- 
chusetts. 

Georgsinsfln , Mng Geor? J I /.. 
lands , Dritt. Inseln an der Nordwest- 
küste von Amerika, zwischen jjjr bis 58O 
n. Hr. , vö r Weunorfolk , mit "mildem 
Klima und fruchtbarem Brdreich. v 

Gtiorgsha-ial, .Asiat. Meerenge oder 
Strafse , welche die beiden Nikobari- 
schen Inseln von einander trennt. 
m Gcorgsstrajic, Meerenge, welch- aus 
dem Ozeane in da« lris<he Meer führe 
u. letzteres im S. von ersterem trennt. 

Ger, Franz. D. im Dp. Manche, Bz. 
Mortain; 2 514 E. Töpfereien j Kupfer- 
schmieden. 

Gera, Sachs. Fl., welcher am östl. 
Fufse des Schneekopfs im Fürst. G«tha 
hervorquillt, sich mit der wilden Gera 
verbindet, das Fürst. Gotha bewässert, 
durch Erfurt strömt, und sich in 2 Ar- 
me, die wi lde und schmale Gera, theiit, 
wovon jener bei Honschieben , dieser 
bei Fehra denünstrut zufällt; 

Gera, Reufs. Herrschaft von 71/2QM. 
und 22,836 E. in 1 St., 1 Mfl. und 83 D, 
Sie i*t nach Absterben der Geras u 
Linie unter den noch übrig bleibenden 

3 Aesten des jungem Reufsischen Hau- 
se$ dergestalt getheilt, dafs Schleid I 2l 
Lobenatein und Ebtrsdorf j*des '/ 4 da- 
von erhalten nahen; doch wird sie un- 
geteilt verwaltet. 

Gera, (Br. 50" 25' 32" L. 20P 43' 46") 
Reuls. Hauptstadt der Herrschaft Gera, 
an der weifseu Elster; ummauert, mit 

4 Ti oren und 2 Vorstädten, nach dem 
grofsen Brande von ngo gut und regel- 
mol'sig gebauet, mit geiaden Strafson u. 
7um Xheil massiven U. , 5 öffentlichen 
Plätzen, 31 Strafsen T 2 K., 2 Kapellrn, 2 
Hosp. , 1 Zucht- und Waisenh., 850 II. 
und 7,373 E. (Zähl, von ifloS 1. Sitz der 
Dikasterieii ; Lande«schuie von 7 Klas- 
sen. Mf. in wollnen Zeuchen, besonder» 
Kamin lot ten , Ber.kan, Sergen und Dro- 
gnets, Kasimir, Halbtuch, halbseidenen 
Zeuchen und Amiens. Man Verfertigt 
gute Hüte, Kutschen, Leder, Saffian, 
Korduan, Pfeifenröhre, unterhält 1 Por- 
zelan-, mehrere Tabaksfabr., eine star- 
ke Brauerei und Handel. Lotterie. 

Gerabronn , Würt. MD. an der Bret- 
tach, in der N L. V. Jaxt, O. A . Blaufel- 
den, mit 2 Thoren, 1 K., 90 H. und 480 
Einw. Das vormals bei diesem Orte im 
Biettachthale betriebene Salzwerk ist 
eingegangen. % 

Gerace, S. Gieraci. 

Gerach, Bad. Mfl. am Neckar, im 
IMeckarkr., B. A. Mosbach 1., mit 1 kath. 
Pfk. und byi E. Er gehört zur Leinin- 
genschen Standesherrschatt. 

.V. Grranti le Pur, Franz. MD. mit 
1,^92 E., im Dep. Ailier, Bez. la Palisse. 
Wein - und Viehdlandel. 

Gerardmcr, Franz. D. am Fufse de* 
Wa*gau und Kirchsp. von 4,285 E. , im 
Dep Wasgau , Bz. S. Diev. Viehzucht 
mit starker Rasebei eitung. 

Geras, Oester. Mfl. in dem Nieder- 
öster. V. LT. M. B. , mit 1 Prämonstra- 
tenserpralatur. 

Gtrberoy, Franz. St. auf einem Hü- 
gel, im Dp. Oise, Bz. B. auvais, nur mit 
87 H. und 413 E. , und verwüstet durch 
Pest, Krieg und Religiotiszwist. 

Gerbeviller , Franz. St. an der Mor- 
ta«rne, im Dp. Meurthe, B?.. Luneville 
1 Vorst., x Sehl., 510 H. u. 2,070 E. 

Gerbstedt, Preufs. St. am Fufse eine* 
Beigs, indem Sachs. Rgb* . Merseburg, 
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Sie ist offen , hat aber 4 Thore , 1 Intk. ^ 

K 409 H. und 2,326 'E. Bergbau auf Ku- 
pfer, mit 1 Erzwäsche bei der Siadt und 
andern Hütten in der Nähe* Strohkut- 
verferliffung. 

G'rdauen, ( Br 54 0 16' 4°" 30° 15' 
äo" Preufs St. am See Banktin. in dem 
Ostpreufs. Rbi. Gumbinnen, mit 1 luth. 
K 1 latein. Schule, 145 H. und 1,672 L. 
Tuchweberei, Gfirberei. 

Gr regit, Afrikan. Negerdorf auf der 
Südseite des Gambia, von Felupjen be- 
wohnt. Es scheint zu dem Senegamb. 
Reiche Foigny zu gehöreu. Handel mit 
Wachs. Komtoir der Britten. 

Gereslttim , Gerresheim , Preufs. St. 
•n derüüssel, iu dem Kleve - Herrschen 
Rbz. Düsseldorf , mit 1 kath. K.. , 110 H. 
und 500 E. 

G* rez„ Port. Gebirge oder Serra in 
der Prov Minho, aus Granite bestehend, 
de§«en 3 bis +,000 Fürs hohe Küppen nu 
"Winter Schnee deckt. 

Girgong, Ghergong, Kergaun, (Br. 2tf> 
35' L no° 49') Asiat. Hauptstadt, den Kö- 
nigreichs Ar*em . die gewöhnliche Re- 
sidenz des Rajah, die ein Zaun von 
Ban hu* einschliefst, au* welcher 4 ge- 
mauerfe l^hore führen. Me liegt am 
Dekhow Seit dem Aufrühre der Moa 
xuarcas bietet diege Stadt mit ihren Pa- 
lästen und der Festung nur noch einen 
Haufen von Trümmern dar. 

Gcrichtsstttten, Bad. D am Erf, in 
dem Vain - und Tauberkr., mit 541 E., 
theils Leiningisch , theilsj Lbwenstein- 
"VVerthheimisth. 

Geringstualde , Sachs. St. zwischen 
der Zschonau und Mulde, in d< m Leipz. 
Amte Rothlitz, mit 235 H. und 1,500 Ii., 
worunter 200 Meister 111 Leiuewand und 
Baumwolle (2,000 St. Kattun, 3,:>oo Stflck 
Barchent, 7,500 St. Leinewand, 250 Hüte, 
15 St. Tuch). 

Gerisdorf, Gereschdorf, Szenth Groin, 
(Br. 4*> 56' L. 34 0 43' 29") Oester. Mtl. 
mit 1 Kastelle, in der Üng.Gesp. Eisen- 
burg. 

Gerlachsheim , Bad. D. an der Tau- 
ber und Sitz eines Landg. von 10,356 E. 
in dem Main- und Tauberkr. , mit 1 
Schi., einem- vormaligen Prämonstra- 
tenserkl , und 932 F. StJrker Weinbau. 
Es gehört zur Salm - Krautheiniischen 
Starniesherrschaft. 

Gerlosutand , eiiy» der Alpen de! 
Oester. Gebirgs in Tyfol, 6,621 Fufs 
hoch. 

v. Germain les belle* filtes , Franz. 
Mfl- und Kirchsp. von 2.015 E. im Dep. 
Obervierjne. Bz. S. Yrieux. 

. Germain du ßoi* , Franz. D. , mit 

i,6io E , im üep. Saone-Loire, Bezirk 
Auhaus. 

S. Germain de Jlourguf il , (Br. C7° 20' 

J,. 3 70 52M Franz. St am Deil, im Dep. 
ndre Loire, Bez Chinonj 1 Schi., 58+ 
II., 2,810 E. 

S. Gt—main de Catvert , Franz. Mfl. 
im Dp. Lozere, Bez. Florac; 1 reform. 
K., 1,228 B. 

X. Germain de Fossr*, Franz. Mfl. am 
Allier, mit 1 ,57t E., im Dep. Allier, Bez. 
la Palisse. 

5. Germain Laval, (Br. 45 0 49' fp" X. 
2t° 41' 32") Franz. St. am Aix, im Dep. 
Loire, Bez. Roannei 3 K. , 1,650 Ein w. 
Garbereien. 1 

S.^Oermain JLambvon, Franz St. am 
Couze, mit 1,614 E » i«* D«?P- Pu J de 
Dome, Bz. fssoire. 



S. Germain tn Laye , (Bjr. 4RO gy ^ 
L. 190 52' 40") Franz. St. auf eintr ao 
höhe im Dp. Seine-Oise, Bz. Versailles 
2 kön. Schi., 1,100 H., 8,95* Einw. Gärbi 
reien; Strum pmif. ; blühender Garten 
bau, der besonders den »chönsten Bli 
menkohl Tür die Hauptstadt zieht. Frii 
den mit HrontieDburg 1670. 

S, Germains , Britt. Mfl. am Tidi, i 
der En«l Sh. Cornwall. 

5". German, Span. St. auf der SSl 
küste der Westind. Insel Puerto 
die mit ihrem Gebiete 9,000 Einw. 
Handel. , 

German Coast, Nordainerik. Cot 
im St. Orleans, mit 6,281 E- 

S. Germano , Sard St. mit 
in der Piemont. Pro.'. V>rcelli. 

5". Germano, Neap. St. am Rap 
und am Fufse des Bergs, Worauf 
Abtei Monte Cassino steht« in der Pr 
Terra di Lavoro. Sie ist befestigt, k 
1 Stiftsk., 5 Klosterk. , 4 Pf k. und f? 
E. Sieg der Oesterreicher über Mur« 
den 16. März 1815- • 

Gtrmantoivn, Nordamer. Ortsch 
derPenn<ylv. County Philadelphias 
4,24,-^ Deutschen bewohnt. kutschi 
faörik, 
Pulver 
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Leineweberei ; Gärbereien; 
, 1 Oel- und andere Mühler.. 
. Germer, Franz. Mtl. mit 950 Ei« 

.4 



Dp. Oise, Bz. Bcauvai«. 
Germersheim , i Br. 4^0 10' L 
Baier. St. an dem Einfl. der Queich 
den Rhein, in der Rheinprovinz; 
mauert, mit 1 kath., 1 luth. und 1 
K. und 1,468 E- Rheinzoll. 

Germt s, Gerungs* Oester. HfL mit 
Niederöster. V. O. M. B. 

Germig ny , Franz Mfl. am Kand 
von Bourgo»ne, mit 1 Schi., 10t ll.ua 
592 E., im Dp. Youne, Bz. Auxerre : 

Gern, Baier. Hofmark in dem t ot* 
donau. Landger Eggcnfelden, mit 
Schi., wo jährlich ein berühmter Jdw 
markt gehalien wird. 

v Gernrpde, Be*rnburg St. und Geriet 
in dem Oberfür stenthume, mit 500 H ' 
1,630 Einw., die gute Gewehre verffrt 
geii und sich überhaupt durch Indoim 
auszeichnen. Ueber der St. liegt aa 
dem Stuben berge das schön geuf 
Herrnhaus. Hier war vormals eine«** 
liehe reichsunmittelbare Abtei. 

Gernsheim, Hess. St. und Sitz f»n. 
A. mit 1 St., 3 D., 500 H. und 2i8> fi »J 
-der Provinz Starkenburg. Sie liegt aj 
Rheine, hat 1 Schi., 297 H. und 2,243 ' 
Rheinzoli. 

Gcmspach, Bad. St. an der Murg 
Sitz eines O A von 10,789 E - • ial , r j 
kreise; ummauert, mit 2 VorJt. , lg eI 
bach unrl Bleiche, 1 Pfk. , 236 B 
1,640 E. , welche Gewerbe und Ackeroi 
treiben, i Hammerwerk mit 2 Essen 1 
l Schleife, des blofs Ackergeräthe stt 
fertigt. 7 Oel - , 2 Hammermühlen. V\ 
Schifferschaft, eine HolzhandeU?« 
Seilschaft, welche 9 Sagemühlen Wjt 
Gängen besitzt, die jährl. 360,0« B«°" 
liefern und auf der Murg und 1 
Rheine verflöfuen. 

Geroldseck, Oester. Standesherr«- 
im Umfange des Grofsherzogthuun & 
den, welche dem Fürsten von derL*j« 
gehört. Sie enthält nur 2V2 J9 
4,500 E. , in 3 Schi, und 37 D uojl 01 
tern , wird von der Schutter ^Y" 
strömt und hat Korn - und WlWeaMJ 
Die Einkünfte betragen ^1.00 Guiaro 
Das Schicksal dieses Ländchens i*t »» 
des bis jstzt ungewifs, und wahrseße» 

\ 
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lieh dürfte dessen Oberhoheit an Baden 



Gerolstein, Preufs. ftlfl. am Ril, in 
dem Wiederrhein. Rgbz. Hoblenz, mit 
350 ^inw. * 

Gf t olzhofen , Baier. St. und Sitz ei- 
ne* Landgericht», in der Provfna Wurz- 
barg,, mit 363 II. und 1,807 E Das Land - 
gericht enthält 2 St., 40 D. und Höfe u. 
rcoa tu. 

Gerona, (Br.^o 0 / 3»/ L. 20° 27*) Span. 
Ciudade am Ter, wo dieser l-'I. den 
Omhar einmündet, in der Prov. Cata- 
luna. Sie liegt theils am Fufse, theils 
am Abhänge eines steilen Berfcs , ist be- 
msuert, hat 5 Pfk., 13 KL, 1 liosp., I 
Ariuenh. und 14*000 £. Bischof, Kolle- 
gium , schöne Kathedrale,, Arabisches 
Bad im Kapuzinerki. Wollen- u. Baum- 
wollenweberei ; Handel. 5 Ports , wor. 
Monjouy dos vornehmste, erheben die 
St. za einer bedeutenden Gränzfestung* 
S. Gtroniruo de Justi, Span, be- 
rühmtes Hieronymitenkl. in der Vera 
de PUsencia, der Prov. I tremodura, 
worin Karl V. seine beiden lelztren Le- 
bensjahre verlebte, und am 21. Septbr. 
155S starb. 

Gerrit Denis , Austral. Inselgruppe 
zwischen 2° 50' bis 40' s. Br. Es sin'd ih- 
rer 3. wovon die gröfsere stark bevol- 
ktrt Ist. Die Einw. sind Papuer. Sie 
sind von van Schouten und Darnpicr be- 
sucht. 

Gers, Franz. Fl. im gleichn. Dep. ; 
Q. bei Launemezan, M. bei Layrae in 
tue Garonne , Lauf 18 M. ( 

Gers, Franz. Depart. im südwestl. 
Frankreich , zwischen 17° 27' bis jg° 52' 
ö. L. u. 43 0 19' bis +4° 4' n. Br. , von den 
D11. Lot- Garonue , Tarn-Garonne, Ober- 
fa'romie, Oberpyrenäen lind Landes um- 
geben, 123,43 QM. grofs und von 286,493 
Gaskognem, die der Mehrheit nach Ka- 
tholiken sind, bewohnt. Ein hoch ge- v 
legenes . mit Hügeln und kleinen Ber- 
gen angefülltes Land, das wenige Ebenen, 
aber sehr viele Thäler einschliefst, von 
Yorbergcn der Pyrenäen bedeckt, und 
vom Ado ur, Losse, Baize , Gers, Midou 
u. a. FL bewässert ist Das Klima ist 
sehr milde , mit reiner gesunder Luit, 
Iber im Sommer mit dem beschwerli- 
chen Antan- Der lioden erztu^t so vie- 
les Korn, als man bedarf, und 387-702 
Oxhofte Wei,n; die Viehzucht zaiilt 
11,630 Pferde, 171-500 St. Rindvieh, 517,580 
bchaafe, 37*520 Schweine und vieles Ge- 
flügel. Der Kunstfleifs ist ganz unbe- 
deutend , Sein vornehmster Zweig ist die 
Branntweinbrennerei. Man fülirtau*: 
22,130 Settiers Waixen, 160,000 Oxhotte 
Wein, 5,350 Oxhotte Branntwein von 
Armognac, 6,000 Füllen und Maulesel, 
7,500 Kinder und Kalber, 58,8«) Haininei 
und Lämmer, loß.oco Schweine, 2,000 
Zentner Wolle u. s. w , zusammen für 
3,635,122 Gulden. Die Provinz, welche 4 
Deput. zur Kammer schickt, gehört zur 
10. Militärdivision, zur 12. Forstkon>er- 
vation, zur Diözese und unter den kön. 
Gerichtshof zu Agen , und wird in 5 Be- 
zirke, 29 Kantone und 685 Gemeinden 
getheilt. 

Gersau, Helvet. Mfl. am Vicrwald- 
städtersee , im Kant- Untcrwaldeu, mit 
1,500 E., vordem der k 1 r uste Freistaat 
von Europa, der als zugewandter Ort zu 
Helvetien gehörte. 

Gertdorf \ Sachs. D. im Erzgebirg. 
A. Nossen, mit 221 E. Silberbergwerk, 
der Segen Gottes, welches von 1740 bis 



1802 einen Ertrag von 520,000 Rthlrn. ge- 
geben hat, aber seitdem erWfen ist. 

Gerstungen, Weimar, vifl. und Sitz 
eines A. von 5,633 E., in der Proviuz Ei- 
senach. Er hegt an der Werra , , hat 1 
Domäne, 1, K., 110 H. und i,2Si E. , wor. 
viele Leinen- und Sanunetweber und 
Schönfärber. ' 

Gerswalde , Prenfs. Mfl. an einem 
kleinen See, im Brandenb. Rgbz. Pots- 
dam, mit t luth. K . gn H. und 499 E. 

Gertokk, Thibet. Handelest. in'Bu- 
tan, welche starken Handel mit Nepaul 
und l.ahdak treibt. 

Gertruidcr.herg, (Br. 51O 32' 5" L. 22° 
31' 30") Nied, feste St. am Biesbosch , in 
der Prov. N '»» dbrabaud, mit 456 H. und 

I, 342 E. Lachsfang. 

>". Gemais Franz. St. an der Marne, 
mit 900 B , im 13p. Hcrault, Bea Reviers. 

S. Gervais, Franz. Mfl mit 2,007 E., 
im Dp. Puy de Dome, Bz. Riom. 

S. Gervais, Franz. Dorf am Isere, im 
Dp. Isere, Hz. S. Marcellin, 75? E. Kon. 
«Stahltabr. und Kanonengiefserei mit 2 
Hochöfen, die monatlich 30 Stück Kano- 
nen liefern kann. Auch werden Feilen 
und feine Stahlwaaren verfertigt 

Gerzen, Bater. Dort an der Vils, in 
dem Isar. Landger. Vilsbiburg. 

Geseke, (Br. 51*» 58' 59" L 20° 8' 53") 
Preufs. St. an der Weihe, in dem West- 
phäl. Rgbz. Aremberg, mit 2 kath. K., I 
Gymnanum , 1 Fi auieinstiit , 1 Hosp., 
451 Ii. und ,2,56g E. Leineweberei; Lei- 
nenlegge: jähr; 70,000 Ellen. 

Gesellschaft sir t stln t Socictiitsinseln, 
die schönste Inselgruppe des grolscn 
Ozeans, zw. 222 0 14' 45" bis 220/' 29' 45" L. 

II. 16° bis i7 t, 4u / s. Br. Si«? bestellt aus 13 In- 
seln ü lietea, Otah.i, BOlaboia, Huuheiue, 
Tubai, Maurua, Mtfitea, Tahiti, Eimeo, 
Tehuiro , Tapomana, Recreation und 
Scilly, wovon die meisten gebirgig und 
mehr oder weniger mit Kot allenril'ten 
umgeben sind. Sie machen den Garten 
von Australien ans ; da« Klima ist herr- 
lich, die Vegetation tippig urro der 
Pilanzenreichihum aufseroraVn tl grofs. 
Die nützlichsten Produkt» sind, der 
Brodbaum, die Kokospalme, die Rona- 
ne, di« Yams, die Aronswurzel, die Sü- 
lsen Bataten, die Tahiti sehen A ep{»-i. Fei- 
gen und Kastanien, das Zuckerrohr, 
der Papiermaulbeerbaum ; von Quadru- 
peden hat man blofs Hunde, Schweifet 
und Ratten ; dagegen eine zahllose Men- 
ge des schön sfen Geflügels, und das 
Meer liefert Fische und Schaalthiore im 
Ueberflusse. Die Einwohner, ge^en 
iro, 000 an der Zahl, die jedoch, wenig- 
stens zu Tahiti, sehr geschmolzen seyu 
sollen, gehören zu neu Lebens w ürdig • ' 
sten und civilikirte st*n Menschen dieses 
Erdtheils, die bereits »us dem Zustande 
der W ildheit herausgetreten sind u. in ei- 
nem gesellschaftlichen Vereine leben. 
Sie haben ihre Könige, ihre Gesetze, ih- 
re Religion, und nach den neuesten 
Nachrichten soll gegenwärtig Europäi- 
sche Kultur und Europäische Reli- 
gion auf Tahiti herrschend geworden 
seyn. 

Gesenke, Oester. Gebirge in dem 
Oester. Schlesien , ein Uebergangsgubir- 
ge, durch weichet die Karpathen mit 
Oen Sudeten verbunden weiden. 

Gismold, Heu. Kirchsp. von 594 E., 
in dem Osnabrdck. \ Gröneberg. 

Gestrikland, Schwed. Landschaft, 
zwischen 60" 15' bi« 6i° 5' JJr., welche ei- 
nen Theil von Geileborgaiän ausmacht, 
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bewohnt ist. Sie hat im N. und W. 
viel* Moore und Berge, iraS. aber schd- 
jie Thiltr und kleine Ebenen, ijie etwas 
.Korn .dann Flachs, Hanf, Hopfen und 
Gemüse hervorbringen. Doch besteht 
der Reichthnm des Landes in seinen 
Waldungen, t fsenbergw«'rken und Hüt- 
ten. Jährlich werden etwa 10+.3-IO Zntr. 
Eisten ausgeschniiedet. 

Gestungshausjn, Kobnrg. Mtl. im A. 
Saalfeld,, aui einer Anhöhe zwischen 2 
hohen Birgen, mit 64 II. uud 400 Ein w. 
Steinbruch. _ . 

GcsuaUo, Siz- Mfi. in dem Pnnc. 
ulteriore, mit 2 Pfk u. 3,138 E. 

Getafr, Span.« Villa an der Heerftra- 
I*e von Madrid nach Toledo, in der Hr. 
Madrid, mit 5,000 Ii. . 

Gete, Vulkan auf der Insel Java, des- 
sen Hohe man auf S.oco F- schätzt. 

Oetzendorf, Oester. Mfi. und Schlf 
in dem Niederöster. V. ü. W. W. 

Gtudern, Hess. Mil. au der Nidder, 
in der Prov. Oberhessen. Lr hat 1 Schi., 
$51 11 und 1,614 E, und gehört zur Siol- 
Derg W ernigerodeschen Standesherrach. 
Geudt rn von'i i/ 2 QM. u. 3,7^8 £• 

Gevelsberg, tBr. 51© 19' 1" L. 24O 57' 
59" Pr« ufs. Bauersch. und Kircbsp. am 
Abhänge eines Bergs, im Westphäl. 
Rgbz, Aremberg, mit l Jurtgfra'ieii stif- 
te, 137 H. und 797 Ii. "Viele Bleichen u. 
t terke Leineweberei. 

Gevray, Franz. Dorf von 148 H und 
j,ia3 E., im Dep. Cöte d or, Bez. Dijon, 
in dessen Nähe die Hügel, worauf der 
herrliche Chambortin wächst. 

Gewitscht Gewicsko, Oester. St im 
Mähr. Kr. Brünu, mit 287 H, und 2,036 
Einw. 

Gewürzinseln , s. Molukken. 

Gex, (Br. 46 0 20' L. 23 0 44M Franz. 
Hauptstadt eines Bez. von 5, 8I QJlI, und 
»1,630 E. , im Dep. Ain. Sie liegt am 
Fufs«r des Jura, und hat 600 H. und 2,461 
E., worunter viele Uhrmacher. Starke 
Käsebereitung. 

Geybuch, Baier. D in der Provinz 
Würzburg , mit 1 gräfl. Schönbornschen 
JLustichl, , da« eine ausgesuchte Gemäl- 
degalerie und Bibliothek und einen der 
schönsten Gärten in Franken besitzt. 

Gay*ingen y Bad. St. an der Donau, 
in dem Donaukr., B. A. Hüfuigen, mit 1 
iürsti. Fürstenbergschen Rentamte, 1 
Oberförsterei, 3 K. , 1 Krankenh. , i6j H. 
und 992 E. Bei derselben die geschmack- 
vollen Anlagen auf dem Wartenberge 
und r fürstl,. Thiergarten. 

GfÖll, Gefäll, Oester. Mfi. mit 87 H. 
im Niederöster. V. O. M. B. 

Ghana, Afrik. Reich in Sudan , mit 
einer gleichn. St. an einem grofsen See 
von süfsem Wasser, das Ta-Gana des 
Ptolemäus, jetzt fast unbekannt. 

Ghar el Malah, Porta Farina, Tu- 
net. St. an der M. des Mejerda, mit 1 
guten Häven. 

Ghassa, (Br. 28° 1». 106° 42'! Thibet. 
Hauptstadt eines Distr. , in der Provinz 
Butan und die Residenz eines Ziimpun 
oder ProvinzialgouVerneurs (Turner.. 

Ghasi Kumük, eine der Landschaften, 
worein der Kaukasasstaat Awar einge- 
theilt ist. 

Ghauts, Hindosb. Bergkette, welche 
sich in 2 Ketten theilt, i)die ö«tl. Ghauts 
die, unter n 0 * 20' 11. Br. , im N. von Ka- 
very ihren Antang nehmen, sich nur 
mit einer kleinen Unterbrechung . auf 
der Ostküste der Halbinsel bis zum 
Khiisna hinauf schwingen und Kama- 
tik iu 2 Theüe schneiden. In der Breite 
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von Madras erreichen sie eine Höhe 
von 3,000, bei Bahgalore von 2,001 Fair, 
2) die ^«restlichen, die sich von Kap Lo- 
morin bis zum Fl. Tupti auf der West- 
küste der Halbinsel erstrecken und in 
der Landessprache eigentlich Sukhien 
Purbut heifsen. Sie sind zum Theil 
sehr felsig und wahrscheinlich höher, 
als die östliche Kette. 

Ghuvrinisches Gebiet t Osm. Distrikt 
im vormaligen Makedonien, an beiden 
Seiten des Wardar, den die Familie des 
Onuan. Feldherrn Ghazi Gavrinos all 
erbliches JLehn mit grofsen Freiheiten 
besitzt. * 

Ghazipur, (Br.25°S5' L. loi° 12') Bntt. 
Hauptstadt eines gleichn. Distrikt« in 
der Provinz Allahabad, mit Marstallea 
für 3 Heg. Kavalerie. 
Ghaztia, s. Ghtzni. 
Ghedi , Oester. Mfi. mit 3,200 E , il 
der Mail. DIäz. Brescia 

Gheel, Nied. Mfi. in der Prov. Ant- 
werpen, mit 1 schönen K., 1 lat. Schule 
und 7,015 B. Spitzenklöppelei; JJrannl- 
weinbreunereien. 

Gheertsberge, Grammont, (Br. 50°^' 
L. 2i' 31") Nied. St. an der Deudre, in 
der Prov. Ostflandern, in die Ober- und 
Unterstadt getheilt, mit I Pik., 3 KiJc - 
und 5,593 E. Tapetenwirkerei: Tabaks* 
fabr., 1 Papiermühle. Von hier führt 
ein Kanal iiach Aalst. * . - 

Ghtluwe, Nieder. Mfi. am Nederbec 
ke, mit 3,107 £in\v., in der Provin» 
Westflandern. 

Glurgong, s. Gergong. 
Gheriah, Korcpatam, (Br. l6°3Vl* 
90045') Hiudost. Festung auf einem fel- 
sigen Vorgebirge der Provinz Kunkan, 
dem Paischwa der Mahiatten gehörig. 

Gherri, Afrik. St. im Reiche Senn&ar, 
mit 250 E. Quarantänplat» für die aus 
Aegypten kommenden Reisenden. 

Gliilan, Khilan, Iran. Prov. am ty- 
pischen Meere, auf dessen Südweits'Ue, 
zwischen den Prov. Mozanderan, Itkü, 
Aderbeizhan und Schirwan. Sic 1« 
theils bergig, theilseben, die Ebenen 
voller Sümpfe und die Berge mitou- 
stevn Wäldern bedeckt. Das Klima Ui 
daher feucht und nicht ganz S esua ^j 
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rt besonders Seife, Reifs, <t et raide, 
Wein, Obst, cdlef rüchte, Hanf, Hop en 
und vieles Holz. Die Viehzucht ist M* 
trächtlich: man zieht auch Bucketocü- 
len und Schaafe mit Fettschwänzen. J>o- 
wohl efsbares, aisRaubwiJd istin >Wg 
vorhanden. Die Einw., gegen t >»" 10 ° 
(nach Malte Brun nur 50,000 jJanuli") 
bestehen aus ansässigen und noniauisi- 
renden Persern und Truchmene n 1 UI 
zeichnen sich durch eine vortheilaaiie 
Bildung aus. Hptst. ist Rascht. . 

Ghistet, Nied. Mfi. mit 1,8*4 " 
der Prov. Westflandern. ( 
Ghizni, Ghazna, (Br. 330 36' L . gJ H 
Kabul. Hauptstadt eines voltejj*« 
Distrikts, in der Provinz Kabul, , " 
ner Anhöhe am Dilcm; berühmt weg ' 
des Grabes des heiligen Fürsten »-j 
mud, welches Pilgrimme an* d ett e J;. 
ferntesten Gegenden. wO der Kora" ^ 1 
lehrt wird, hinzieht. -Die Moslem^n 
netinen es d.is zweite Medin*. 
hat auch viele Hindus zn Einw-, die _u 
nigen Handel unterhalten- Vormals w« 
sie weit ansehnlicher. . 

Ghorband , (Br. 34° T 5V L ,- «5° 
bul. Uanptst. eines Distrik s ; »n* J« 
Prov. kaöul, unter dem IIindukoKa 
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-:elegen. Man findet in ihrer Nähe Sil- 
ber u. Lapis Lazuli. 

Ghorka, Gliurka, Hindost. Distrikt 
im nördlichen Hinrlostan , zwischen zgo 
und 29 0 ßr. , welcher jetzt mit Nepaul 
«ir> Reich ausmacht, und vor tl er Er- 
oberung desselben durch dcnl'risulguii- 
la davon geschieden war fcr hat eine 
gleiche Verschiedenheit der Bewohner 
wie Nepaul; die arbeitende Klasse ma- 
chen die Dheiiwars, die Krieger Rads- 
buten und S'twa« aus. Die regierende 
Familie, welche jetzt auch in Nepaul 
herrscht, stammt von den Radsbuten- 
fürscen zn Odipur ab; der Sitz der Re- 
gierung, weiches vorher Ghorka war, 
i$t nun seit 1768 Katinandu. 

Ghoscgong , Hindost. Hauptstadt, im 
Laude der Garrows am Nati, deren Häu- 
ser go bis 150 Fufs lang und 20 bis 40 
breit sind. Die Garrows, die sie bewoh- 
nen, werden Koungh Garrow genannt. 

Giiun - Sude , Arab. St. am Meere, in 
der Provinz Ilednad, welche unter dem 
Scherif von Mekka steht. Der Ort ist 
ansehnlich, aber schlecht gebaut L Vor 
dem Häven liegt eine Insel im Meere, 
auf welcher der Gouverneur wohnt. 

Ghuria, Kaukasusland auf der West- 
seite des Gebirgs, imN. von-Mingrelien, 
im O- von Iiniretti , im S vom Lande 
der Lashen und im W. vom Schwarzen 
Meere umgeben t> hat seine eigenen 
Fürsten, die jedoch bisher ein Spiel der 
Onnau. Paschas waren, indem sie von 
ihnen ein - und abgesetzt wurden. Das 
Land ist reich an Korn und Vieh, aber 
■ehr verödet und mir etwa von 5 bis 
6,0-» Familien bewohnt Religion ist 
die griechische mit 2 Bist holen »n Tscbe- 
mokmedi und üschumothi . Hauptott 
B* r hunii. Im S. gehören 2 Distrikte den 
Osmajien, am Rioni gehört der Häven 
ü. Festung Poti den Russen. 

Ghytncs, ;Br. 48° -3' I&" E.35O 52' 16") 
Oester Mfl, mit 1 Bergschi., in der Ung. 
Gesp. Neutra. 

S. Giacomo, Siz. Mfl. im Princ. ci- 
teriore , mit 2,4*52 E. 

Gianuti, Tosk Eiland an der Küste 
der Prov. Siena, nur von wenigen Fi« 
scherfamiüen bewohnt. 

Giaritchas , Asiat. Gruppe kleiner 
Eilande u. Klippen im Indischen Ozea- 
ne, im S. W von Mnkiam belegen. 

Giurratana, Siz. St. auf einem Berge 
in Val di Noto, mit 650 H. u. 3.000 E 

Giat , Franz. Mfl. mit 217 H. und 
igia Einw., im Dep. Puy de Dome, Bex. 

Giaveno, Sard. St. unweit der San- 
ffona, im Fürjtenthum Piemont, Prov. 
Sma, mit 1 Kohk. und 7,500 E Lcinen- 
manuf., Gärberefen, Eisenhammer; Sei- 
denbau Handel. 

Gibrllo, s. Aetna. 

Gib iclien stein T» - Preufs. Dorf an der 
Saale, im Sachs. Rgbz. Magdeburg, mit 
der gröfsten Domäne des Reich», die 
W 36,58 ► iUhlr. Paiht trug, 1 Haupt- 
tolle, der 1793 60,126 Rthlr. abwarf, 1 luth. 
K., 0 _ , 1! . und 021 E. Das Bergschlofs 
liegt in Ruinen. Aus den Fenstern des- 
selben machte Ludwig 11. von Thürin- 
gen jenen beruh ml*- 11 Sprung, wovon 
erden Beinamen dir Springer erhielt. 

Giboldehausen , Han. Mfl. an der 
Ruhme und Sitz eines'Äints, in derPrv. 
Göttingen, mit 1,90; H.u. 11,077 E., 1 kath. 
\„ 242 H. und 1,707 F.. 
. Gibralton, Span. Villa mit 2,800 E., 
»a der Prov. Sevilla. 
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(Br. 360 6' 30" 

id Festung an der gleich-. 



L. 12° 10' 



• Gibraltar, 
14") Biitt. St. un< 

namigen M-ereuge, aut~der Landspitze 
der Span. t Prov. Sevilla; "eine unüber- 
windliche Festung und der Schlüssel 
zum Mittelländischen Meere , mit, 1 K.« 
l kath. Moster, 3 llosp und, ohne Mili- 
tär, gegen 5,00.» E. , worunter viele Ju- 
den. Fester, geräumiger u. von 2 Mul- ' 
jen emgefafster Häven, der indef* nicht 
vor allen Winduu gesichert ist. Schieich- 
handel mit Spanien. Sitz eines Bntt. 
Generalgouverneurs und 1 Kommandan- 
ten. Die Besatzung besteht gewöhnlich 
aus 1,074 Mann Infanterie, und e^z M. 
Artiiieric, auch ist hitr eine Station 
einiger Kriegsschiffe. Merkwürdige Be- 
lagerung 1-51 und 1702. 

Gibraltar, Meerenge zwischen Afrika 
und Europa, die den Eingang aus dem. 
Atlantischen Ozeane in <la> Mittelländi- 
sche Meer öffnet, wo vormals die Säu- 
len des Herkules standen. 

Gicze, Oester D. in der Ung. Gesp. 
Gömör, mit 1 grofscu Tabakspfeifrn- 
fabr ik 

Giebichcnstein , s. Gibichemtein. 
Giech, Deutsches reicnsgrä'tl. Ge 
schlecht, welches die Herl »ch . Thurnau, 
Buchau, Wiesentfels und einige rittpr-. 
schaitliche Oerter in Franken , etwa 4 
OM. mit i2.oi.x- E. besaf» i:nd Sitz und 
Stimme im Fränkischen Grafen- Kolle- 
gium hatte. Diese Gürer sind jetzt un- 
ter Baiei ische Landeshoheit gezogen. 
Die reichsgr.ül. Würde ruht seit d. Lnde 
des 17. Jahrhunderts hxx'l diesem Hause, 
das sich zur luth. Religion 



bekennt. 

Residenz ist .Thurnau. 

Gieu, ,Br. 1-0 41» 8" L - 20O 17' 42") 
Franz. Hauyitort -»eines Bez. von 2o, 57 
V>M und 37,20*1 E , im Dep. Loiret, au 
der Loire,' mit 2 K. , 0&5 H. und 5,11.7 E. 



Mf. in S.Tgen , Etamm, Strümpfen und 
Hüten; Garbereien; Färberei; Handel 
mit Korn; Wein .Safran und S-nt 

Giengen, WÜTt. St. an der Brenz in 
der E. V. Kocher, O. A. Uedesheim ; 
gut gebauet, mit breiten Strafsen , 2 K., 
1 Hoap. , 1 Armenh und 2,100 wohlha- 
benden E. , die meistens Tuch , .Lei- 
nen- uud Zencliweber sind, auch gut© 
Klingen uud Me%..er verfertigen. 1 Pa- 
pier-, 2 Loh-, 1 Säge- \ Schleif- und 
mehrere OelTOÜblen. Wiidbad, dessen 
Walser häufig vet führt wird 

Gier, Franz. Fl. im Dep. Loire. Er 
entspringt aus meinem Bächen u. fliefst 
bei Givors de n Rhone zu. 

Gieraci, Gerace, LBr, 330 15' L. 54«- 
i8"l Siz. St. auf einem Berge am Meere, 
in der Vioy. < alabric. ulteriore IL Sie. 
hat x Kathedrale, 12 i J fk. , 4 Klosterk. u. 
6,000 E. Bischof; Schwefelbäder. 

Giersdor f, Preufs. D. in dem Schles.j 
Rgbz. Reicheubach, mit 1,356 E. Leine- 
webcrei , Bleichen Nahe dabei der 
Rumpelbrunnen, die Q. des Weistritz. 

Gieselwerder , Kurhess Dorf au der 
Weser, in dem Niederhess. A. Sababurg, 
mit 90 H. und 575 E. W r eserzoll; We- 
serfähre. Leineweberei. 

Giesen, (Ur. 50' 36' L. 26 0 23' f Hess. 
Hauptst. der Prov. Oberhessen an der 
Lahn und Wieswck; Sitz eines Stadt- 
Amts von 7,66S u» 1 * Landami« von 10,713 
Einw. Sie ist ummauert, bat 1 altes 
Sehl-, 1 Zeughaus, 3 K. , 1 Hosp. , 731 H. 
und 5,174. E. Sitz der Regierung, des 
Hofgerichts, des peinlichen Gerichts* 
der Hoikammer, der Sanitäts - Kom- 
mission uud des Kirchen und Schul- 
raths tür Oberhcsjen. Universität mit 25 
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Prof. und 1R0 Stud -, 2 Bibliotheken und 

1 Bntbindungs^institüt mit Hebammen- 
schul.'. Provinzialpädagogium. Bauu»- 
wollenzeuchweberei ; Wollspinnerei. 

Gitshluibtl , Hildburgh. D- im A. 
Eisfeld , mit 00 Häusern und 445 E. , die 
von bürgerlichen Gewerben leben. 2 
Schneidemühlen, 2 Hutmachereien ; He- 
fenhandel. 

(h.fshühel, Oester. Mn. mit 204 H. 
im Böhm. Kr. Königingrätz , dem Bür- 
eten von Colloredo gehörig. 

Gifford, Britt. P. in der Skot. Sh. 
Haddingtou , mit Bleirhen. Hier ist 
, die PlacHsmühle erfunden 

Gifliom, (Br. 520 «9» 42" L. 28 0 16' 10") 
Ban, St. au dem lünflu-sse der Ise, in 
die Aller und Sitz eines A. von 1,442 H. 
und 11,972 E. , in der Prov. Lüneburg. 
Sie hat i Schlofs, I K. , 1 Hosp. , 208 H. 
und 1,^54, K. 

Giffuni, Siz. Mfl. mit 739 F., in dem 
Princ. eiferiore. Tuchweberei. Die an- 
tike Kirche S. Maria a Vico, eine Ro- 
tonrle. 

Gigha, Britt. Eiland und das östlich- 
ste der zu di r Sh. Argyle gehörigen Ile- 
briden, ein Eigenthum der Familie Mac 
W^il, welches verschiedene merkwürdi- 
ge Felsenhöhlen und 600 Einw. hat, die 
von Kornbau, Viehzucht und Fischerei 
leben. Dazu gehört das Eiland Cara, 
dicht unter ihr, mit 1 Familie. 

Giglio, Tosk. Eiland im Mittelländi- 
schen Meere an der Küste der Provinz 
Siena, mit 1,200 Einw., die meisten« Fi- 
scher s ine, aber auch Ackerbau treiben. 
Man marinirt hier eine Menge Sardel- 
len, und bricht schönen Marmor. 

Gignac, (Br. 43" 45' L. 21° 15') Franz. 
8t. am Ileranlt, im Dp. Herault, Bezirk 
Betierft, 519 H. , 2,78") E. Grün«oanfabr. ; 
Handel mit eingemachten Oliven. 

Gigny* Franz. St. von ioi H. und 8S8 
E., im Dp. Jura, Bz. Eons ie Saunier. 

Gthon, s. Amu. s 

Gijon, (Br. 43O w 7" L. I2<> 3' 30") 
Span, gut gebaueie Villi, am Fufse ei- 
ner Anhöhe hart am Meere, in der Prov. 
Asturia, mit 3,200 B. Institut für Ma- 
thematik, Mineralogie und Nautik; Hä- 
ven, der besuchteste von Asturien, durch 
ein Fort und die Kanonen des Molo ver- 
theidigt. Cyderbrauerei (2,440 Ohmen) , 
Steinguifabr- , Knopfarbeiten. In der 
Nahe Kupferhammer und Gagatschlei- 
fereien. 

Gildrhaus, Hau. D. und Kirchspiel 
von 850 Einwohnern, in der Provinz 
und A. Bentheim, mit Gerbereien und 
Tuchwebereien. Auf der Feldmark rei- 
che Steinbrüche. 

Gitdone , Siz. St. in der Provinz Ca- 
pitanata, mit 2,133 E. 

Giles, Nordamer. County im St. Vir- 
ginia, mit 374^ B. 

Gilford, Britt. Mn. in der irischen 
County Down, in einer reizenden Ge- 
gond , mit Mineralquellen 

GiJge , einer der Hauptarme der Me- 
mel, in der Preufs. Provinz Ostpreufsen, 
■worin »ich dieser Flufs bei Perwallcisch- 
ken theilt. Er nimmt dorch mehrere 
Arme seinen Abflufs in das Künsche 
Haff. 

Gilgen* S. Aegidii, Oester. Mfl. am 
Abersee, in dem Niederöstcr. Kr. Salz~ 
bürg, mit 1,160 E. 1 Glashütte. 

Gilgenburg , Dombrowno y (Br. 530 %$' 
8" L. 37 0 41' 48") Preufs. St an zwei 
Landseen u. deT Wicker, in dem West- 
j>teuf*. Hbz. Marienwerder , mit 1 Schi., 
151 H. u. 1,046 E. 



Gilion, Asiat. Eiland im Indischen 
Ozean , unter 70 ». Hr. und 320 0 19' L. 
anf der Ostseite von Madura. 

ff. Gillts les Boucheries, (Br. 430«' 
L. 220 g'i Franz. St. unweit dem Rhone, 
im Dp. Gard, Bz Nismes; 5,0471. Wein- 
handel. 4 

S. GH Ire $ur Vie, Franz; Mfl. an der 
M. des Vie, im Dep. Vendee, Bz. Sables 
dOlopne. 673 E. Kleiner Havert; Sar- 
dellenfischerei mit 10 Barken , jährlich 
16, .00 Zentner. 

Gillis, Nied. Mfl. und Kirchsp. 
von 3,228 Einw. , in der Provinz Ostflan- 
dern. 

Gillingham , Britt. Dorf *aro Stonr, 
in der Engl. Shire Dorset, mit Seiden- 
mühleh 

Gillolo, Gitolo, Tfalmahera, Asiat. 
Insel im Indischen Ozeane, zum östli- 
chen Archipel gehörig. Sie hält etwa 
41 M. in der Länge und 6 in der Breite, 
ist fruchtbar, und hat Ueberflufs an 
Bindvieh, Büffeln, Ziegen, Hirschen, 
wilden Schweinen 4 Kokosnüssen , Sago 
und Brodfrucht. , Die zahlreichen Be- 
wohner gehören theils zu der Malaien- 
rasse. theils zu den Haraforen , und ge- 
horchen zum Theil dem Sultane ron 
Ternate, zum Theil dem von Tidor. 
Man exportirt Gewürze, Indianische 
Vogelnester, Schildkrötenschaalen, klei- 
ne Perlen und Sugo. Der Haupthandels- 
ort heiTst Ossa. ' 

Gillr, Nied. Mfl. und Kirchsp. in der 
Prov. Hennegau, mit 3,012 E. 

Gimborn, Preufs. Standesherrsqh. in 
dem Jülich Klev. Rbz. Köln, 5 OM., mit 
13,699 E., iniSt., 1 Mfl., 1 Schl.,5Mrchsp, 
12 Bauerschafteu und 43 D. und Hßferi. 
Ihr Eigenthümcr ist der Graf von Wal- 
moden Gimborn. \ 

Gimino, Zemino, Oester. Mfl. im H- 
lvrisch. Kr. Piume, mit 676 11- und 2,56t 
Einw. 

Gimont, (Br. 43O 40' L. 18 0 40*) F r,ni 
St. am Gimone, mit 2,108 E., im Depsrt. 
Gers , Bz. Auch. 

Gimnich, Preufs. Mfl. an d*rEr*' 
unweit Köln, in dem Kleve-Berg. Rg^ 
Köln, mit 1 Schi. u. 1,425 E. 

Ginge, Dschindvchi, (Br. I2<> 15' V 
97° 13'! Britl. Hauptst. des gleichnami- 
gen Distr., in der Prov. Kamatik, «r 
Präs. Madras, mit einer berühmten Berg- 
festnng, in deren Graben Krokodille un- 
terhalten wurden. 

S. GingouA , Sard. Mfl. in der SaroY. 
Provinz Chahlai«, am Genfersee, wel- 
chen der I i. Morges in 2Theile zerschnei- 
det, wovon der am rechten Ufer zudem 
Helvet. Kant Wallis gehört. 

Gingst, Preuf*. Mfl. auf der Insel 
Rügen, in dem Pomm. Bpbz Stralsund, 
mit 1 luth. K., uo H. und 000 E. Danuit- 
u. Drellweberei. _ . 

Ginniken, Nied. D. mit 2,142 E » in 
der Prov. Nordbraband. „ , . . 

S. Gio in Fiori , Siz. St. in Calabna 
citeriore. 

Gioja, Siz. St. in der Prov. Bari mit 
1,800 E. Sie lieget seit dem Erdbeben von 
1783 noch halb in Trümmern. . _ 

S. Giorgio, Sard. Mfl. unweit dem 
Orco , mit 1 Schi, und 6.000 B-t » B dem 
Pürstenth. Piemont, Pr. Turin. , 

S. Giorgio, Britt. Mfl. auf der Mai' 
tet. In«el Gozzo, mit i,g33 B. . 

S Giorgio laMolara, Si*. St ij 
dem Princ. ulteriore, mit 3 Pfk- »■ 
5,8~8 E. 

Giornico, 1. lrnis. 
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% Giovanni, Sard. Mfl. am Pellice, 
em Piemont. Thale Lucerna. 
9. Giovanni, Tos];. Mfl. unweit dem 
o, in der Provinz Florenz, mit I 
, 2 Kl. und 1.700 E. 

9. Giovanni in Galdo , Siz. Mfl. in 
Prov. Molise, mit 2,492 B. 
Jiovinazzo , Siz. St. auf einem Fel- 
ara Meere, in der Prov. Bari, mit 1 
nedr., 1 Stiftsk., 2 Pik., 4 Klk. und 
■ E. Bisthum, welche« mit dem zu 
lüzi vereinigt ist. . 
iiraglia , Franz. Eiland auf der 
löstl. Küste des Dep. Corsika, 3/ co M. 
: und halb so breit; blofs von Fi- 
rn bewohnt. 

jir'alatr, Franz. Seestadt am Fnfse 
Bergs Galerie, auf einer Landzunge, 
Uep. Corsika, Bez. Bestia, mit 430 

w. 

'iiravetra, Osin. St. aaf der Südseite' 
tnfei und der Sandscheksch. Kind, 
einem Meerbusen, mit 1 Schi, und 
en. Die Stadt besteht nur aus ei- 
1 Haufen von' Trümmern. 
jirge, *. Dschirdsche. 
jiiigentiy das alte dßrigentum, (Br. 
•V L. 510 28') Siz. Stadt auf der Süd- 
e der Insel,, im Val di Mazzara, 
s, aber verödet, mit 1 Kathedrale, 1 
••*. 2,844 H. und höchstens 12,000 K. 
hof; Häven mit starker Kornaus- 
'• In der Nähe prachtige Trümmer 
berühmten Agrigents, besonders ein 
ipel der Co'ncordia. 
"Irdmagny, Franz St. an der Savou- 
im Dep. Ob^rrhein, Bez. Beifort; 
: K. Bergwerksschule ; mehrere Hut- 
silberhaltige Blei • und Kupfer- 
rwerke. 

r iironde t Franz. Dep. im südwestl, 
ikreich. zw 16 0 21' bis 170 §y ö. L. 
4(.°*7' bis 4,5° .?3' n. Br. , von dem 
ane und den Dep. Cbarente, Dor 
ie, Lot-Garonne und Landes uroge- 
. ; lQ 3'32 QM- groß», " und von 514,^62 
iv. , worunter gegen 6o,txx> Reformir- 
bewohnt. Der westliche Theil be- 
t aus einer beweglichen Ilaide, wor- 
anm die Seefichte grdeihet u. mei- 
*eit keine VV ohnung sichtbar ist; 
östlirhe Theil i,t hügelich, frucht* 
nnd vortreflich angebauet. Die vor- 
msten Gewässer sind die Garonne 
üordogne mit ihrer M., der Giron- 
die Eurf, Ille undDropt; der grofse 
'ensee Arcachon und andere Bin- 
gen. Das Klima ist milde, im Sora, 
»fhr heifs, in dem östlichen Theile 
nder, als in den Landes. Wein ist 
ptprodukt. Man gewinnt jährlich 

00 Oiholte Bordeauxwein, worunter 
pt der geschätztesten Gewächse, 
n Obst wird in Menge gebauet, bes. 
anien, Feigen und Mandeln. Das 

1 reicht zwar nicht hin , obgleich 
Garonne - Waizen vortreflich ist. 
«tn Landes wird vieler Terpentin 

Pech bereitet. Die Viehzucht ist 
Wittel; man hat grofse Schaafheer- 

An Baisalz werden 23,008 zntr. ab- 
dämmt. Der Kunst tfeii's ist 'blofs 
°rdeaux von Bedeutung. Die Aus. 

besteht in Wein, Branntwein, Li- 
tten, Weinessig, Bordeauxfrüchten, 

Salpeter, Harz, Pech. Terpentin, 
! > Lemewand U. a. m. Die Provinz, 
5 Deputirle zur Kammer sendet, 
,r t zur n. Militärdivision, zur n. 
tkohservation, zur Diözese und im- 
'«» bönigl. Gerichtshof zu Bordeaux, 
wirrt in 6 Bezirke, 48 Kantone, und 
'«munden abgetheilt. 
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Gironde, Franz. St* zwischen der Ga- 
ronne und Drot,, mit 1)066 E. t im Dep. 
Gironde, Bz. la Reolle. 

S. Girons, (Br. 42°58' JL. i8°45') Franz- 
Hauptstadt eine* Bz. von 27,^4 QM. und 
79,0^4 E., im Dp. Arriege; am Salat, mit 
2,^04 E. j Wollenzenchmf. ; 1 Hutfabr. ; 
3 Garbereien; 1 Papiermühle; 4 Stahl- 
hammer. Vieh - nnd Mauleselmärkte. 

Girouscnsi Franz. Mfl. am Adon, mit 
1,506 E., im Dp. Tarn, Bz. Lavaur. 

Girvan* Britt. St. am gleichn. Fl., m 
der Skot. Sh. Ayr, mit 1 Häven. Baum* 
Wollweberei' u. Schifffahrt. Vor dem 
Häven liegt das Fclseneiland Ailza. 

Giiors, (Br. 490 15' L. iq° 18') Franz. 
Stadt an der Epte, im Dep. Eure, Bez. 
Andelys; ummauert, mit 3 Vorst., 1 K., 
1 Hosp. , 1 Krankenh. , 616 H. und 3,500 
E. K.ittunmnf. , 15 Roth- nnd Weifs * 
garbereieu, Pergamentbereitung. Nahe 
dabei die Mineralquelle Tintry u. die 
Eisenmine Daugn. 

Gissing, Nemet TJjvar , (Br. 4703' a" 
L. 34°2'i4") Oester. Mil mit 1 Bergschi, 
nnd 1 Franziskanerkl-, in derUng. Gesp. 
Gömör, von Deutschen bewohnt. 

Gistan, Span. Thal in den Pyrenäen, 
der Prov. Aragon, worin 3 Bleigruben« 
1 Eisen- und 1 Kupfermine bearbeitet 
werden. 

Gistebnitty Oester. St. in dem Böhm. 
Kr. Tabor und Hauptort einer Fürstl. 
Lobkowitzschen Herrschaft, mit 140 II. 
Granat^nfabr. 

Gitschin % Giczin, Oester, nmmauerte 
St. aiu Czidlina, im Böhm. Kr, Biczow, 
mit 2 K., 1 kathol. Seminar, 315 H. und 
2,395 E. Silz des Kreisamts; prächtige» 
Sciil. 

Gittelde, Eraunschw. Mfl. an den» 
Abhänge des Harzes, in dem Kreisger. 
Seesen, mit 2 K., 156 H. und 928 E., die 
sich vom Ackerbau, Viehzucht, Ilütten- 
arbuit und einigen Gewerben, worunter - 
die Eimei macher sich auszeichnen, näh- 
ren. V* M. entfernt liegt die Fürstl. 
Domäne Staufenburg, und über dersel- 
ben die Ruinen der Burg Staufenburg, 
wo Heinrich der Städteerbauer seinen 
Vogelheerd hatte, und II. Heinrich der 
Jüngere die schöne Eva von Trott ver- 
borgen hielt. 

Giubasco, Sobiasco, Helv. Dorf im 
Thale Bellenz des Kantons Tessin , mit 

?K. und 1,130 E. Starker Verkehr mit 
talien. 

Giudeca , Zueca % Oester. Eiland in 
den Lagunen der Venet. Dlgz. Venedig, 
mit 9 K. und vielen Landhäusern und 
Fabrikgebäuden besetzt. 

Giugliano, Siz. Mfl. in der Neap. 
Prov. Napoli, mit 4 »chönen Pfk. und 
7,939 E 

Giulamerk , Osra. St. in Kjurdistan, 
S des See Wan; Sitz eines Kjurdi- 



dessen Bewohner 
Andern Hakiary 



im 

sehen Fürstenthums, 
sich Sciambo , nach 
nennen. 

S. Giuliano, Sard. Mfl mit 2,400 E. 
in der Mailand. Prov. Alessandria. Bit 
hierher erstreckt sich das Schlachtfeld 
von Marengo. 

S. Giuliann , Monte S. G/uliano, Siz. 
St. auf einem Berge, in dem Val di Maz« 
zara, mit 1,634 H. und 10,000 E. 

Si Giultano* Siz. Mil. in der Provinz 
Molise, mit 1,903 E. 

S. Giulio , Särd. Mfl. in der Provinz 
Novara, auf einer kleinen Insel im 
gleichn. See, mit 1 prächtigen Stiftsk., 
I Seminar und 1,400 B. 
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S. Giulia, Sard. Mfl. auf einer klei- 
nen Insel im gleichn. See, und« Haupt- 
ort der Rivieru di S. Giulio der Mail. 
Prov. Novura, mit 1 Kollegiatk. , I Se- 
minar and 1,400 £. , 
Giurgewo, s JerkÖki. 
Giustend.il, s. Kostendil. 
Givet, Franz. St. und Festung an der 
JVTaas und unter dem Berge t worauf 
«Charlemont steht , mit 655 H. und 3-533 
35., im Dp Ardennen, Bz. Bocroy. Die 
Maas th*-ilt die Stadt in 2 Theile: Givet 
aiotre Däme und Givet S. Hilaire. 

Givors, Franz. St. an dem Khone, 
im Dep. Rhone, Bez. Lyon; 3<"o H., 1,690 

Arb. Prod. i/ a MiU. 



Kanal von G.vors 



Glashütte (200 
Uout. , Weinbau. 
3iach Rive de Gier. 

Givry, Franz. St. an der Orbize, im 
Dp. Saone- Loire, Bez. Chalons , 297 H., 
©,582 E. Guter Wein. 
Gizeh, s. Dschise. 

Gladbach, Mönchengladbach, Preufs. 
St. in dem Kleve - BeTgschen Rgbz. Düs- 
seldorf, mit 1 kath , 1 refi K., 270 H u. 
1,17b E., abi r mit volkreichen Umge- 
bungen. 1 Damastweberti , mehrere 
BaumwoUenspimiereien. 1 Baumwollen- 
aeuchmf., 1 Halbbaumwollenmf., 1 Stück- 
sammet und BundweberH , 1 Leinen- 
fcandweberei. Handel mit Holland. Lei- 
newand, dir in der Umgegend gemacht 
wird. Flachsbau 

Gladenbach, Hess. Mfl. mit 799 E. u. 
$itz des Oberheft» A. Blankenstein, 
•welche» 1 ML, 4,5 D., 1,818 H. und 11,^10 
£. zählt. 

Glärnisch, Helv. hohe Alpe im Kan- 
ton Glarus, mit ewigem Schnee be- 
deck». / 

Clamis, Britt. Villa des Grafen 
Strathmore ,* in der Skot. Sh. Ffirfar, 
anit dem Zimmer, worin K. Malkoim II. 
«rmordet ist . 

Glamorgan, Britt. Sh. in dem Fürst. 
"Wales, zw.. 1^0 10 ' bis 14O 1%' ö. L. und 
51° 27' bis 51O 4Q' n. Br. , im N. au Caer 
anerthen und Brecknock, im O anMon- 
incuth, im S. und W au den Briaoler 
Kanal gränzend, 36,93 UM. grofs, 1811 m. 
81, 268, E. in 9 St. und Mfl., 118 Kirchsp. 
und r4,?fci Ii. Eintheiluug: in 10 Hun- 
dreds. 

Glan , Preufs. FI. in der Prov Nie- 
derrhein. Q. bei Höchen, M. bei Odern- 
heim in die IN ab .. Nebenflufs; die Lau. 
?er, 

Glandeves, (Br. 430 46' 43" L. 240 28' 
10"/ Ruinen einer, durch den Flufs Var 
2erstörten, Franz. Stadt im Dp. Var, von 
der biofs noch die Kirche steht. Die 
Üinw. haben sich zu Entrevaiix nieder- 
gelassen. . 

Glärnisch , Alpeuspitze im Kanton 
Glarus, 8 925 Fufs hoch. 

Glarus, Helv. Kanton zw. 26 0 *o' bis 
26° 56' ö. L. und 46° 49' bis 4^ 9' n. Br., 
im N. und O. an Appenzell, im S. O. u. 
$. an Bündten. im W an Uri u. Schwyz 
kränzend. Areal. 19 QM. Oberfläche: 
«in Thal auf der Ost-, West- u. Südseite 
von hohen beschneieten Alpen umge- 
ben. Boden: steinig und zum Ackerbau 
nicht geschickt, desto besser sind die 
Weiden. Gebirge : die Rhätischen Al- 
pen, hier der hohe Dödi. Gewässer: die 
Linth. Produkte : Rindvieh, Schaate, 
Ziegen, Wild, Fische, etwas Getraide, 
Kartoffeln, Obst, Krystall, Marmor, 
Schiefer. Xahrnngszweige : fast allein 
Viehzucht u. Baumwollspinnerei. Aus. 
iuhr; Käse, besonder« Schabzigei, Vieh, 



Schiefertafeln. Volksmenge: 19,500, wc 

von 6 / 7 reformirt. Verfassung: demo 
kratisch ; die höchste gesetzgebende u 
vollziehende Gewali beruhet auf d» 
Landesgemeindo- Truppenkontingent 
482 Manu. Geldbeitrag 4,823 Schw fr 
Jbintheiiung : 111 15 Bezirke. 

Glarus , (Br. 47 J 2' 43" 260 42' 
Helv. Hauptort dev gleichn« Kautom 
an der Linth; gnt gebauet, mit 1 Sma 
tankirche, 1 Hosp., 2,500 E. Bibliothek 
Bleichen , Kattuumf f 

Glaserberg, Riegelsberg, Helv. Spiti 
der Rhätischen Alpen, im Kant. Bund 
ten, 9,77} F. Über dem Meere. 

Glasgow, t Br. 55O &l * ?2 " L. 12* 23 
Britt. St. am nördlichen Uier des Chi* 
worüber eine prächtige Brücke führt 
in der Skot. Shire Lanerk. Sie beh- 
aus der Altstadt, Neustadt und weil 
lauftigen Vorst. , ist durchaus reeeliui 
f«ig gebauet und. zählt 1 Schi., inaibi 
drale , 22 K. und Kap., 4 Hosp., 1 kr»! 
kenh., 13,000 H. und 18U 100,479 * Luj 
versitat mit dem Hunterschen Museun 
Bibliothek, anatomisches Theater n $ v 
(17 Prof. und 580 Stud. ) > latein. Schuh 
Kupferstecherei und Malerakadeimi 
Buchhandel und berühmte Druckeme 
(die hier gedruckten Bibeln machen ,sj 
nen Handelsartikel aus). Mf. io Leine 
wand, baumwolinen Zeuchen, Mus»« 
lin und Taschentüchern (hier unri i 
der Umgegend 13,000 Stühle mit i# « 
"Weben: und Spinnern) , in Teppiche! 
und Zwirnband; Kattundruckereien 1 
Bleichen; Twirsspinnerei i Fabnk 1 
Krystallglase , Porzelau , Fajaiue» Cud 
bear unrl Eisendraht : man siedet Zu U 
und Seife, färbt Türkisch Boih»6r:: 
macht Tauwerk, Leder, Lichter M 
brauet grofs»« Quantitäten Porter. 
hafter Handel mit Fabrikaten, fy(o&U 
waaren und Produkten mit 7 bis $ 
Schiffen , wovon jedoch die profan 
über o» Tonnen zu Greerock oder Sef 
port Glasgow löschen müssen. Haa<Hi 
kdllegium ; Börse; 2 ölieutl. uiui ro a 
rere Privatbanken; the Tontine C*5* 
Room; schönes Theater ; dioPronnnai 
Cireen ; Alterthümer ; -Lachsfang. 

Glashütte, Säch. Burgstädt im Ens« 
birgsrhen A. Aitenberg au der Mih. 
mit 160 H. und 6«0 E. Bergbau IQ iwj 
ben auf Silber (ig^Mark, 15 Loth); Slrtl 
flechterei . , . , 

Glasnevin, Britt. D. in der In»« 
Sh. Dub in , mit dem botanischen Oai 
ten dfi Dubliner Universität. 

Glasow, cBr.55°20' L. 69°) Bus», krei 
Stadt an der Tscftepza, »m Gouvern« 
ment Wiätka. in 

Glatt, Hohenzoll. Siegmar. MC « fl 
Schi., mit 400 E. 

Glastonburr, Britt. St. unweit de 
Bert, in der Engl. Sh. Somersett. VNoI 
Spinnerei und SU umpfstrickerei 

Glaucha, Preufs. St. an der Sa«' 
mit ',H H. und 2,793 E. t im Sachs, Rj* 31 
Merseburc, dicht bei Halle und ein 
Vorstadt dieser St. bildend s. tialt^ 

Glauchau, Sachs. Standesherrsib» 
der Grafen von Schönburg, mit 4^'' 
D., 2 6^4 H. und 17,909 E. _ 

Glauchau, Säch>. Hauptst. der n« 
schaft Glauchau, wie der säramtlicn/ 
Schönbargs'chen Länder, an d^r MBW| 
ummauert, mit 5 Thoren, 5 Sehl » - * 
2 Hosp., 1 Waisenh , 737 H. M«W 
Sitz der Schöuburgs .hen B«/ ,ertiJ ' 
Bainnwollenweb- rei mit 2981 '' crun ,* 
Wirkerei mit 74 und Tuchweberei» 
56 Meistern (Pike 4»^»» Barchente 
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Rottonaden r So min i<rm an ehester 3,000 
Stück); 14 Nadlermeister, 9 Gärber, 3 
Bleichen, t Eisen - und Kupferhammer, 
1 Papiermühle. Geburtsort des Mine- 
ralogen Georg Agrikola f 1553. 

Olaz , Kladzko , (Br. 50 0 25' L. 34O 19') 
Preuls. Kreisst. an der Neifse , in dem 
Schief. Kbz. Reichenbach ; befestigt, mit 
der auf einem Sandsteinberge' liegenden 



Urg, Prenfs. Mfl. in dem Nie- 
u Rbz. Roblenz, mit 1 verwüste- 



starken ^Pestung, 4 Thoren, 3 Ffo rten, 
* Vorst. , 3 kathol. K- und 2 Kl. , 1 luth. 
IL , 1 Kap., i latein. Schule , 1 Hosp., 
ggg H. nnd 6-68 1 ' ■ 2 Lederfabriken , 5 
Roth - und 10 Weifsgärbeceien , 7 Sei- 
fensiedereien; mancherlei andere Ge- 
werbe. Handel mit 10 Grossisten und 
7iKleinriandlungeu. DasGlazer Safhan- 
uod Tafftleder wird geschätzt. 

Glazergebirgi- , ein Zweig der Sude- 
ten, an der Ostseite von Böhmen. Es 
verknüpft mit seinen L'rgebirgen das 
nördliche Mäh ren , schiebt aber seine 
Sandsteinvorberge westlich durch das 
südliche Böhmen nach Mähren u. durch 
das nördl. Böhmen in Sachsen hinein. 

Gleen, Preuls. Mil. und Schi. , mit 
1,030 K., in dem Kleve- Berg. Rgbz. Düs- 
seldorf. 

Gleiberg 
derrhein. 

ten Bergschi, und 70 H. , der Stadt Gie- 
Iien gegenüber. - 
Gleichen. Sachs. Herrsch, im Fürst. 
Gotha, welche zum Theil unter Gothai- 
»cher f »um Theil unter Weimarischer 
Hoheit steht. Sie zerfällt in 2 Theiie: 
1) die obere Herrschaft, welche mitten 
im Gothaischen und zwischen dem Rbz. 
Erfurt zerstreut liegt und 1,600. H. mit 
7,070 E. enthält. Sie ist jetzt zwischen 

1 Linien des Hauses Hohenlohe, uäm- 
ch: Langenburg, Kirchberg, Ingelfin- 
Rea und Neuenstein getheilt. Ohrdruff 
ist ihr Hauptort. 2) die untere Herr- 
schaft, welche zwischen dem Rgbz. Er- 
furt, der Weimar. Prov. Weimar und 
dem Goth. A. Wachsen bürg liegt, und 
zum Theil von Preufsen, zum Theil 
von Scbwarzburg - Sondershausen beses- 
sen wird. Der Preußische Antheil ist 
mit dem Rgbz. Erfurt, der Sondershau- 
sensche mit Arnstadt verbunden. 

Gleichen, die jj) Gleichen, Ruinen ei- 
ner vormal. berühmten Burg, jetzt das 
Wandersleber Schi, genannt, t Stunde 
von dem Preufs. D. Wandersleben, iii 
der untern Herrschaft Gleichen, auf ei- 
nem hohen Bergkegel . wo noch ziem- 
lich gut erhaltene Ueberbleibsel der 
Burg und Burgkirche, worin man noch 
vor einigen Janren das d 101 mannische 
Bette Graf Emsts zeigte, zu sehen 
lind. 

Gleichen, zwei ruinirte Burgen auf 
hohen Kegeln, die sich nahe bei einan- 
der über lern Rücken eines Bergs der 
Hanöv. Prov. Göttingen erheben. Sie 
waren die ersten Stammiitze der be- 
rühmten Grafen von Gleichen, die K. 
Otto IV. i,2C8 vertrieben hatte, und die 
sich von hier nach Thüringen wandten. 

GUicheriviesvn, Meining Mfl. im A. 
Rdmhild, mit 68 H. und 324 E., worun- 
ter i07 Juden. 

Gleisdorf, Oester. Mfl. an der Raab, 
in dem Innerösterr. Kreise Gr atz , mit 
110 H. 

Gleixoitz, Preuls. St. am Klodnitza, 
in dem Schles. Rbz. R eiche nbach; um- 
mauert, mit 2 Thoren , 2 Vor*t. , 5 kath. 
K , 1 Kl.,. 1 Hosp. , 325 H. und 2.823 E. 
Tuchweberei mit 54 Arbeitern. Eisen- 
liefserei, welche 3,856 Zntr.iGufjwaarea 



und 3*439 Zntr. Granulir-isen produairtfc 

15 Wagelschmieden. Hopfenbau. 

Gienaus, Franz. Gruppe von 0/ Ei- 
landen, unter 150 31' 15" ö. L. und 47O 
37' 20" n. Br. belegen, und zum Dp. Fi» 
nisterre, Bz. Quirn per gehörig. Sie wer- 
den nicht bewohnt. 

• Gtenoo, Britt. berühmtes Thal in der 
Skot. Shire Argyl«? , Distr. Appin, der 
klassische Boden Skotlands, wohin die 
Sage Ossiars Geburt, , den Con Fion, 
Fingais Hügel und Beregonium, die alte 
Kapitale Skotland welche durch Aus- 
bruch eines Vulkans zerstört seyn soll, 
versetzt. * 

Glcngary, Britt. County des Gouv. 
York, in Nordamerika. 

Gtenmine, Britt. Fabrikort am Häven 
von Cork, in der Irischen County Cork, 
mit 2 Tuchraf. 

Glenorchy, Britt. Distr. in der Skot. 
Sh. Argyle, welche den nordöstl. Theil 
derselben ausmacht, mit der Eisenhütto 
Bunawe. 

Glina, Oester. Fl. auf der Militär- 

t ranze. (£. im Saluiner Regimentsbezir- 
e ; M. bei Berkissernia in die Kulpa. 
Glina , (Br. 450 m' 30" L. 33° 50' 52") 
Oester. D. an dem Zusammenflüsse de« •> 
Glina und Maja, wo der Stab des ersten 
Banalregiments der Kroatischen Mili- 
tärgränze seinen Sitz hat. 

Gliniany, Oester. St. in dem Galliz. 
Kr. Zloczow, mit 1 Schi. 

Gliniany, Russ. Mfl. in der Poln. 
YVoiw. Sandorair, mit 43 H. 

Glinsk. (Br. 500 36' E. 51° .15') Rus§. 
Stadt an der Sula, im Pultawa. Kreit 
Hoinna Lebhan "i Handel. 

G Ii tolles, Franz. Mfl. am Allier, in 
Dp Oberloire, Bez. Brioude, mit 228 H - 
und i,34jo E. 

Glocester, Britt. Shire in England, 
zw. - 14° 40' bis 150 59/ ö. L. und 51° 25' 
bis 52° 10' n. Br. ; im N. an Worcester 
und Hereford, im O an Warwick und 
Oxford , im S. an Wiit und Somersett. 
im W. au den Kanal von Bristol and 
Monmouth grenzend. Areal: 59,49 QM. 
Oberfläche: wellenförmig ebenj im O. 
die Hügel von Coteswood, im W. der 
Wald von Deau. Boden; fett 11. frucht- 
bar. Gewässer: die Severn mit ihrer 
Mündung, beide Avon, der Frome; der 
Stroudkanal. Klima: milde, angenehm 
u. gesund. Produkte: Getraide, Flach», ' 
Obst, Pferde, Rindvieh, Schaafe von der 
Coteswood Rasse, Schweine, Lachse, 
Neunaugen, Eisen, Steinkohlen. Volks- 
menge : 278.5.*6 in 30 St. und Mfl, , 280 
Kirchsp. 1111^61*912 H. Nahrungszweige: 
Ackerbau, Viehzucht, Obstbau , Berg- 
bau auf Eisen nnd Steinkohlen, vieler- 
lei Fabriken. Ausfuhr: 40,000 Zentner 
Butter, 160,000 Zntr. Käse, Cyder, 
getrocknetes Obst, Speck, Kälber, Tuch, 
Strümpfe, l'jisenwaareu , Stecknadeln. 
Dep. zum Parlament: &. Eintaeilung: 
in 24 Hundreds. ' 

Glocester, (Br. 51« «' L. i5°3iO Britt. 
Hauptstadt der gl eich n. Engl. Sh., an 
der Severne; gut gebauet, mit 1 Kathe- 




Sevrrne; Handel; Lampretenfang. Die 
in der Engl. Geschichte berühmte Insel 
Alney. 

Glocester, Nordamer. Ortsch. an der 
Kap Aunabäi, in dem St. Massachusetts, 
welche mit Thatchens Island 5,94,5 E. / 
zählt, einen Häven hat und Fischerei 
treibt (jährl, 80,000 Zntr. StocküichJ. 
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' GloceMer t Nordamerffc. Connty ift 
dem St. Newjersey , mit 10 Towns uifd 

Gtocester, Nordamer. HaUptOTt der 
gleichn. County, im St. Newiersev, mit 
3,756 E. J 1 

Glocester, Nordamer. County im St. 
Virginia, mit 15,427 E. 

4 Glocesterinstl , A ustrelinsel unter o° 
Ii' s. Br , zu Bougaiiiville's gefährli- 
chem Archipel gehörig; *anz mit Alt« 
len umgeben und bewohnt. 

Glocknitz. Gloggnitz, Oester. Mfl. 
•m gleichn. Fl., mit t>6 H. und Kirehsp. 
von 1,4=50 E., im N iederöster. V. U. W. 
"W. Vormalige Benediktinerprobsteii 
Schmalteiabr. 

Glott, Haier. Mfl. und Hauptort ei- 
ner gräfl. Fuggcrschen Standesberrsch. 
im Oberdonaukr. Der Ort hat 1 Seht, 
und 500 E. 

Glogoto, Oester. Mfl. in dem Galiz. 
Kr. Rzeszow. 

Glommen , Schwed. Fl. im Norweg. 
Stifte Aggerhuus. Q. im See Stor Skar- 
gen ; M. bei Fridnchstad , in den Katte- 

f at. Er macht bei Hafsland den gröl*« 
en der Norw. Wasserfälle, den Sarpeii- 
fall. 

Glon, Baier. D. en dem gleichn. Fl., 
in dem Isarlandger. Rosenheim, mit x 
Schi., igo H. und 900 E. Sitz des Rent- 
amts. Hanf - und Obstbau; schöne Al- 
men. 

Glons, Nied. Mfl. in der Prov. Lat- 
tich, mit 1,660 E. 

Glos la terriere, Franz. Mfl. im Dp. 
Orne, Bz. Argentan; 150 H. , 1,052 f.inw. 
Man verfertigt Nadeln, Schlösser, Ouin- 
cailleriewaaren , und spinnt sehr vieles 
Garn. 

Glowaczow , Russ. Mfl. in der Pöln. 
Woiw. Sandomir. 

Gloicno, Ru$s.St. in der Poln.Woiw. 
Masovien, mit 2 K. , 58 H. und 6 8 E., 
■worunter 479 Juden. 8 Kram und Vieh- 
märkte. 

Gluchow, (Br. gi« 40' 30" L. 52«) Rusj. 
Kreisst. am .fesmän, im Gouv. Tscher- 
nigow, mit mebrern \ orst., 1,200 H. u. 
7,000 E. Lebhafter Handel; 3 Jahrmärk- 
te. Vormals der Sitz des Hetmans der 
Koseken. 

Glünksbrunn, Meining. Hüttenort im 
A. Altenstein, mit 17 H. und 120 Einw. 
Grofses Blaufarbenwerk , welches aber 
seit dem Seekriege in Stocken gerathen; 
merkwürdige Höhle in einem Kalk- 
steingebirge, die besonders für die Ba 
degäste zu .Liebenstein während der 
Kurzeit ein unterhaltendes Schauspiel 
gewährt-, Sauerbrunnen. 

Glücksburg , Dan. Mfl. und Sehl, in 
dem Schlesw. A. Flensburg, mit 100 H. 
und 450 E. 

Glucksinsel , 9. Porah. 

Glückstadt, (Br. 530 47' 42" L. 2? 0 6' 
4fi"> Dan. St. an der Eibe und am Khin, 
im Grofsherzogthum Holstein; fest, re- 
ffelmäfsig und gut gebauet, mit Q1.0 H. 
und 5,178 E. Sitz der Landesdikasterien, 
der Regierungskanzlei, des Obergerichts 
iür beide Herzogthütner und des Ober- 
konsistoriums ; Handel skouipagnie: Hä- 
ven und Handel mit Antheil am Grön- 
ländischen Wallfischfange; Zucht- und 
Arbeitshaus mit VVollenstrumpfwebe- 
rei. Mangel an gutem Trinkwasser. 

Glücksthal , Meining. Hüttenort im 
A. Sonnenberg, auf einem 2,451 F. hohen 
Berge, aus 3 Ii. mit 21 E. bestehend, die 
bei einer beträchtlichen Glashütte ar- 



Gne 

beiten , die jährlich für 24,000 Güll ü 
Setzt. 

Glüs, Helv. Mtl. im Kanton^Walü 
Das Glüser oder Urfigerbad. 

Glums, Oester. St. au der Euch, 1 
Tyrol. Kr. lrast. 

Gluschkowa, Russ. D. in dem Ktm 
Kr. Putiwl, mit 1 grofsen Tttch- u: 
Karasegamf. mit 116 Stuhlen. Hollaac 
sehe Schälerei von 17,000 Stück. 

Glusk, Russ. St. am Pticz, im Goo 
Minsk. 

Glusko, Russ. Mtl. von 01 H. in d 
Poln. Woiw. Lublin. 

Glynn , Nordamerik. County im | 
Georg'ia, mit 3,417 E. 

Gmünd, (Br. 430 48' I$" L. vf> t 
Würt. Stadt und Sitz eines O. A. in d 
L. V. Fils Rems. Sie liegt an der Run 
ist mit Mauern und Thürinen um- 
fiel breite Strafsen , 18 K-, worunter c 
vom Kreuz sehenswürdig, mehrere Ii 
spitäler , 800 zum Theil massive II. Dl 
5.341 E., die bis auf etwa 50 Luthemix 
sammtlich katholisch sind. Vormgh 1 
Bijouteriearbeiten in unächu>m,(>oi< 
und Silber, auch starke baumwollweb 
rei. Kathol. Gymnasium. 

Gmünd, Oester. St. am Zusammen! 
der Launitz und Lainsitz, mit 1 Schi 
140 IL» im Niederösterreich. V. 0. W. i 
Geburtsort des berühmten Mathen,at 
kers Johann von Gmünden + 1442. 

Gnadau, Gnadcnau , Preuf«. MF.- : 
dem Sachs. Rgbz. Magdeburg; eine h 
1762 angelegte Kolon e der Herrnhutbc 
mir 1 Bethause, 33 H. und 282 B » * 
gute Lcderwaaren, Seife, Lichtr 
Strümpfe ~u. s. w. verfertigen. 

Gnadenberg , Preufs. Dorf in de 
Schles. Rgbz. Liegnitz , auf einer Anfc< 
he, mit 24 H. und 460 Herrhhuthuch* 
Bew., die Baumwoll - und Leineweber 
unterhalten. 

Gnadenfeld, Preufs. D. in demSchJe 
Rbz. Oppeln, mit 12 IL und 130 E., 0 
Hermbuther sind und ihre gewohnhw 
Industrie hierher verpflanzt haben, t 
Ziehungsanstalt. 

Gnadenfrei, Preufs. D. in der G< 
meiude Peilau des Schles. Rgbz. R<" 
chenbach. Es wird blof« von Herr^-t 
thern bewohnt, hat 1 Bethhaus, 1 H: 
der - , r Schwestern , 1 Wittwer- u, 
1 Wittwenhaus, 1 Gemeinlogis , t P« 
sionsanstait für Mädchen, 43 ff. u nb 
800 E. , die Kattun, Rasch, Haltnau! 
baumwollene VVaareu , FeuerspriUei 
schlauche und Wassereimer heicr 
Nächtliche Erleuchtung. 

Gnadenhütttn^ .Nordamer. Hermbi 
therkolonie in der Pennsylvan. Coon 
Norihaniton. 

Gnadenthal, Nordamerik. Herrnil 
therkolonie in der Pennsylvan. Couni 
Nortnamton. # 

Gnäjs, Oester. Mfl. in dem Ine* 
Öster. Kr. Grätz, mit 70 H. 

Gnestn, (Br. 52 0 25' 50" L. 35 0 16' y 
Preufs. St. zwischen Seen und Hufe« 
in dem Posen. Rgbz. Bromberg, ■> 
mauert, mit 1 Kathedrale, 1 Kolleg' 31 " 
12 K., 3 Kl., 501 H. und 3,492 E., woro: 
ter 046 Juden. Erzbisthum; Koll*? 11 
stift * Domkajpitefl Seminar. Gait» 
reien ; Leineweberei Pierde-u. Vie. 
markt im Mai. Eine der alterten Stati 
des vorm. Polens, deren Erzbischol 1'' 
mai Regni war. , 

Gnrserich , Preufs. Lanrfsee in • 
Prov. Preufsen, der sich von Ssail^ 
bis Deutsch - Eilau erstreckt, ö M- » n l 
aber sehr schmal uud fischreich i»t 
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Gnietvkowo , Preufs. St. anweit der 
Neti». in dem Posen R^bz. Bromberg, 
Mit.i kathoi. K. , 81 H. und oao E. , wor. 
8 Juden. 

Gnirwofzoio , Russ. Mfl in der Poln. 
Woiw Saudomir, meistens von Juden 
bftfohnu 

Gnoicn, Meklenb. Schwerin. 'St. in 
dem Rerknitzdistr. Güstrow, mit H. 
nad&nE., worunter, auf sex io Juden- 
famihen, 1S7 Gewerbe treibende, und 
uoter diesen 5 Boy - und Friesmacher 
und 17 Web»*r. 

Göa\ Portug. Gouvernement in Hin- 
doitan, welches die Inacl und Sr. Goa, 
Alt St. Damau und Diu in Hindostan, 
Dil* i auf der Insel Timor, und Makao 
im Meerbusen von Kanton umfafst. uud 
e'wa tioVs QM. rait 1119,000 E. enthält. 
Der Generaigonvernour hat mit dem 
Civilobergerichte seinen Sitz zu Goa. 
Die meisten Bewohner dieser Port. Be- 
littmig haben die katholische Religion 
angenommen : man rechnet allein in 
der Prov. Goa 200 K. mit 2.000 Priestern. 
Doch ko«ten sie den Portugiesen mehr, 
»1» sie einbringen . die bisher den Han- 
del dfhin blofs mit 6 bis 8 Schiffen un- 
terhielten. Von Brasilien aus soll er 
jedoch jetzt lebhafter betrieben werden 

Goa , {Br T5O 28' 20" L. 91O 2 i'i Port! 
St und Hauptort ihrer Besitzungen in 
Hindostan, 711 der Pror, Bejapur gehö- 
rig. Sie besteht ans 2 Theilen : der Alt- 
und Neustadt, enthält eine Menge schö- 
ner Kirchen und Paläste, und gegen 
50,000 E Sitz de* Generalffouvemeurs 
und Erzbischofs. Mehrere Mf, worun- 
ter besonders Goa Arak Ruf hat; Ha 
*en. Beträchtlicher H>ndi>: mit Kattu 
neu. baumwollenen und seidenen Waa- 
ren, Pfeffer, Borax, Opium und Arak. 

<>oach* < Br. 50 13/ i_. T37O) Asiat. St. 
jra Keich Makassar, auf der Insel Cele- 
oe< nnd Sitz eines besondern Fürsten- 
tums, dessen Beherrscher durch sei- 
nen \del beschränkt ist. 

Goadel, s. Guadtl. 

(Inahiras, Amerik. Völkerschaft in 
wjn Span. Gouv. Maracaibo und Rio 
Jejla Hoch« lä- gs der Seeküste , 50,000 
köpfe stark, wilde, bluMürstige Krie- 
S fr . gute Reiter. Antroponhagen und 
Versöhnliche Feinde der Spanier, da- 
fm mit den Brittischeu Schleich 
«ndlern in gutem Verständnisse (Ue- 

Gonlparah, (Br. 26° 8' I- 108 0 Ii') 
{l ri 1 1 Handelsstadt in dem Bengalischen 
"'Str. Rangamatty, am Bruraaputer, an 
\i f. 7ränze von Assem, der vornehmste 
«ifktplatz, wohin die Bewohner von 
ftrteo lhr grobes Tuch, ihr Lack, Theer, 
JJfeai und Gold bringen, und vorzügl. 
«all zurücknehmen. 

8. Goar, Preufs. St. am Rhein und 
J-ter einem Felsen, wo man einen kiei. 
Jen, aber herrlichen Katarakt sieht, in 
2 f m Xiederrhein. Rghz. Koblenz. Sie 
m nur 903 E., ist aber sehr lebhaft und 
»not b-dentenden Wein - und Spe*e- 
gkMdbl hat auch grofse Gärbereien, 
«« treflirhe« Sohlleder tiefem. 
. ' ■ Goarshausen, Nnvt. Mfi. and Amt 
vormaligen Grafschaft Nieder- 
am Rhein, mit 1 luth. 
ÜO R. Wichtige Schie- 
be Rat z7; "* U9 dÄbei da$ Ber « 9chl » 

Pr n ?° a / ra ' S P an - Villa in der Caracas, 
aber Caraca »> «u» Meere; befestigt, 
eil e- e «»»d «chlecht zusammenge- 
ht, mit 6,000 fi., worunter 711 Mann 
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i™ uer vormalig« 
^^•nelnbogen , a 

h^H. nnd 81c 
»Bruche. Nahe 



Besatzung und 130 Seesoldaten. Häven 
iür die Produkte von Caracas. " aven 

10I £ iederosterreici i- V, O. M. B. , m.t 

S. Gobin, Franz. Hüttenort, mitten 
in einem Walde des U ep (tfJn« KS? 
Laon, mit 1,729 E. Spieg.lfäbr., welch« 
seit rft 9 2 errichtet ist und zu den be- 
rühmtesten von Europa gehört • , „ 

v ™ iS^I länge und 7 ? 
Zoll Breite, und giebt ihnen zu Pui? 
Politur und Folie. * Sie hat 5 H a l"i 

wurden abCr 18,2 DUr WOch 2 braucht 

Gocauk, (Br. 1A0 ^ ^ Q2 q , hi«j 

St.'.a Gutpnrba in der PrVVejJtur, 

fn°*a£un *iyHlS' mit T >eträchtV P Mf: 
«n .'Kattun und Seide. Unweit davon 

f™n C Wasserfa , li PUflG ^ ?« 

Goch, Preufs St. am Niers, iu dem 
Kleve Bergschen Rbz. Kleve, mit 1 kSSl 
1 proteit. Simultank., 1 Meiinonitent 

Strumpfweberei, Garbereien, Hüte, Sei- 
fe, Stecknadeln, Perlgraupen, Kaffee- 
mühlen, Essig, Oel. r 

Pfinz un 1 Enzkrei.e, mit 1 K. u. i lWa 

harw££rzv be treibende - 5Kr ^ 

Gochsheim, Baier. D. in dem Würj- 
burg. Landg. Schwein furt, mit 1,300 E. 
Si' blofs j starker Gemüfse-, besonder. 
Zwiebelnhau. * 11 

Godalming, Britt. St. am Wey , i a 
der Engl. Sh. Surry, mit Strumpfwirke- 

"•rfsticS 1 " M l; Karo » e ^a«» 

Godaufry, Hindost. Fl., welcher auf 
den westlichen Ghautsgebirgen ent- 
springt, die Prov. Auruhgabat bewä»- 
serr. bei Rajomundri siJh in 3 Arm« 
thejlt, und oberhalb Masulipatnam dem 
Bengalischen Busen zufällt. Lauf 8< 
Meilen. * 
Godervitle, Franz. Mfl von 117 H. 

Ilavre 0 *' Dep " Niedersti n e . Bz. 

Goimanchester, Britt. Dorf an der 
üuse, in der Engl. Sh. Iluntingdon. we- 
gen seiner wohfnabenden Einw. u. be- , 
suciiten Pferdemarkte bekannt. ! 

Godscham, Afrikan. Landschaft im 
Reiche Amhara, am Nil, in weichet 
die Quellen dieses Stroms belegen sind. 

«o . G £ 4e J ' 0r IV n \n t N,t,d - unter 
£0 s Br. , auf der Westküste der Sunda- 

Koko^ U u7,ö, ra ' V ° n MaUlCn bewohnt. 

Gö de Hove Eyl and, Austraiinsel zur 
Neite der Schifferinselu, unter 16 0 s. Br . 
zwar nur ein schwarzer Felsen , aber 
mit Kokospalmen, und bewohut 

Gödens, lVedelsfgld, Han. Herrlich- 

fct?1 . 11U *xV stfr 3r s,afjd An,t « Friedeburg, 
»"iMfl , 1 D , 106 iL und 850 E. S 
Göditig, tiodonin, Godonin, Oester. 
St. am March , mit 1 alten festen Schi, 
dein Sitze einer K. K. Familienherr* ' 

Gestüte! * 290 tt> und 2,265 E ' ^ a "«l- 
„ ( Br -47°36' L. 370 1' 30") 

SSPf • in d x'. r L n ^- Gesp. Pesth 

mit i Pjrach tl gen furstl. Grassalcovitzi- 
schen .Schlofs, Park und Thiergarten, 1 

ft&ti.?\i£*L t » H und Einw - 

Gagardsinlik, Golubinjo, Q«m. Stadt 
an der Donau und au dem engen Passe, 
der unter dem Namen des eisernen 
Thors oder Porta Trajani bekannt ist, 

: I 
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mit einem festen Schi, in dem Sanäsch. 
Vidin. • 

Göggingen , Baier. Mtl. und Sitz ei- 
ne» Oberdoimulandger. von 3 Ü.M. und 
12,570 E. Der Ort \\fgt an der Wertach 
in reizenden Umgebungen, und zählt 
85i E. 

G'6hrde t Han. beträchtlicher Eichen- 
tind Bucheuwald, in der Prov. Limburg, 
in welchem ein gleichn. Jagdschlors 
liegt. 

Gölheim, Baier. St. mit 860 E , in der 
Prov. Rheinpfalz. Hier fiel K. Adolph 
Von Na*«au. 

GöllersJorf, Oester. Mfl. mit 72 H. 
nnd T,i72 Kinw., im Niederösterreich. V. 
U. M. B. 

Gölling, Oester. BfA. an d*r M. der 
Lämmer, im Niederösterreich. Kr. Salz- 
burg. 

Göllnitz, (Br. 480 ^0' 27" L. 38°3?'2") 
Oester. Mfl. am gleichn. Irl., in derLng. 
Gesp. Zip» , mit x kath. , 1 luth. K., 900 
H. und 5,000 E. Sitz eines Berggerichts ; 
wichtige Eisen- und Kupferbergwerke. 
Eisenhammer, Drahthütten; Messer- 
fabrik. 

Gömör, Oester. Gespannsch. im Ung* 
Kr. diesseits der Theifs, mit Kleinhontn 
vereinigt, u. 76,20 QM. grofs ; Gebirge: 
der Ochsenberg u. Szinetz, bei Agtelek 
eine berühmte Höhle; Flüsse ; der Sajo, 
Gran, Rima; Naturprodukte: Eisen, 
Schaafe, Mohn. Lebhaftes Lisengewer- 
be: man zahlt 9 Hochöfen, 87 Blaufeuer, 
33 Frischfeuer , 2 Sensen - , 3 Knopper - 
und 6Kratz«nhammer. Die Volksmenge 
belauft sich auf 148,218 Ind., Magyaren, 
Deutsche, Slawen und Zigeuner, welche 
in 13 Mtl., 260 D. , 97 Prädien und 19,827 
H. wohnen. Rauntörter sind Pelsütz u. 
Riroaszomb. 

Gömör, Sajo- Gömör, (Br. 48 0 27' L. 
38° o' 28") Oester. Mfl. am Sajo, in der 
gleichn. Ung. Gesp., mit 1 luth. K und 
tt.000 luth. E. Luther. Gymnasium; be- 
trächtliche Töpfereien. Tabaks- und 
Weinbau. 

Gönz, (Br. 48© 3-* L. 38 0 57') Oester. 
Mfl. am Hernath , in der Ung. Gesp. 
Abaujwar. Starker Weinhandel. 

Göppingen, (ilr. 4S 0 4»' 20" L. 27 0 *5' 
Wüit. St. und Sitz eines O. A., in 
der L. V. Fils-Rems; seit dem Brande 
von ipf2 gut und regelmässig gebauet, 
mit I SchJ., 1 sehenswerthen Rathhau.s, 
3 K. , 600 II. und 4,?9> Finw. Wollen- 
zeuchweberci; Töpierei; Papiermüh- 
len. 

Görchcn, Gorka, Preufs. Stadt in 
dem Poson. Rbz. Posen, mit 5 K., 222 II. 
und 1,247 E - 

Görce,- Nied. St. auf der gleichu. 
Insel der Provinz Südholland , mit 654 
Einw. 

Gürgcnv Szcnt Jmre, S. Emrich, (Br. 
46° 43' 15" 420 33' 4-V) Oester. Mfl. am 
Görgöny, in der Sieb. Gesp. Thoren- 
burg, mit 1 kath-, 1 reform, nnd 1 unirt. 
eriech. K. I Papiermühle; Salzquellen. 
Trümmern eines vormaligen berühmten 
Bergschi. 

Görisseifen. Preufs. Dorf in dem 
Schles. Rgbz. Licguitz, mit 1 kath , 1 
luth. K., 450 II. und 2,082 E. Leinewebe- 
rei; Kalksteinbrüche. 

Göritz, Preufs.- Mfl. an der Oder, in 
dem Urandenb. Rgbz. Frankfurt , mit 1 
K., 163 II. und 995 E. , wor. 38 Gewerbe 
treibende. 

Görlttz, (Br. 510 9' 6"i Preufs. Stadt 
sn der Wense, 665 F. über dem Meere. 
Sie itt ummauert, und zählt 3 Vorst., 8 



kath. K., Worunter die große Peter 

Paulk. u. die Kapelle zum heil. Ki 
mit dem heil. Grabe, 1 Gymnasium 
5 Bibliotheken , 1 Waisenh., 4 Ho 
1,293 und 8> 2 / 2 E- Oberlausitter 
lehrte Gesellsch. mit Bibliothek, Ni 
ralienkabinetetc. Tuchweberei mit 
Meistern 1 8*127 Stück ) , Strumpfwir 
re>i , Gärberei, Leineweberei, braue 
Grofse Garn- und Leinenbleichen. 1 
nenhandei. 

Görmitz, Gör ms, Preufs. Eiland, v 
Achtenwasser gebildet, in d. Pomrne 
Rbz. Stettin ; mit guter' Viehzucht, 1 
wegen seiner guten Butter undKäse 
rühmt. 

Götz, Oester. Kr. in fllytien, i 

SM. grofs, mit 18,096 II. und lip.iii 
r zerfällt in die 3 Distrikte: Call 
Gradiska und Görz. 

Gört, (Br. 45° 57' 30" L. *r0 g' 5 
Oester. Hauptst. des gleichn. lllyr. 
und eines Bez. von ijj.g« QM. und $ 
E. , am Isonzo, mit 1 Kastelle, 5 K. 
Hosp., 707 II. und 9,000 E. Gymnasial 
Nortnalhauptschule; A ckerbaufet.; ( 
Seilschaft der Röm. Arkadier. Wicht] 
Seidenmanuf. : Seidenspinnerei; Gari 
reien. 

Görzke , Preufs. St. an den Qu. I 
Bukau, im Sächs. Rbz. Magdeburg, fl 
x K. , 122 H- und 607 E. , wor. 4 Boutei 
lenmacher und 1 Sageschmidt. 

Gös, tcr Gös, iBr. 51« 30' 18" L.J 
33' 16") Nied. St. an der ScKengr, e 
Arme der Ostersrhelde , auf der Ze 
dischen Insel Z-uidbevelsrnd, mit 
900 H. und 4,415 E. Leine Weberei, 
siedereien. 

G'ö*, Oester. D. auf einer InseU« 
Mnhr, mit I Schi, und der Domkirel 
und Residenz des Bischofs von Leobt\ 
in dem Inneröster. Kr Bruck. J 

Göschwitz, Weimar. D. an derWj 
im Weimar. A. Jena, mit 130 s»w 
Steinbrüche. Die Göschwitzer Höhle. 

Göfsnitz, Goth. Mfl. an der PleiJ 
in dem Fürstenth. Altenburg, mit 
lenzeuchweberei und andern ' 

Göfsweinstein, Göfsmannsttin, B 
Mfl. an der Wiesent u. Sitz des V' 
landg. Pottenstein, mit 1 prächtige 
wohin viele Wallfahrten geschehen, 
Felsenschl., 68 H. und 400 E. 

Göstadt, s. Jöstadt. 

Göten, Afrikan. Sandwüste in £ 
Landsch. Zuenziga, ein T heil der Sa» 
ra, Wo man 9 Tagereisen nötbij "* 
um einen ^Tropfen Wassers zu fiodej 
Doch wird sie von den Kierwanen, • 
von Telemsin nach Tombukto geh« 
durchzogen. Ihre Lage ist höchst ui 
gewifs. 

Göthaelf, Schwed. Fl. in Götheborg 
lan ; er entströmt dem Mälarsee nai i 
giefst sich Unterhalb Götheborg in i* 
Kat'tegat. » 

Götheborgsllin , Schwed. Lan 
Provinz, welche die Provinz Bonni 
einen kleinen Theil von Wesfgoth 
ausmacht, 6j., 6 8 QM. grofs ist, und 
Volksmenge von 119.504 E., in $ St- 
2,891 Höfen zählt. Hauptort ist Gc 
borg. 

Götheborg, Gothenburg, (Br. 5' 
I" L. 290 59' 30") Schwed. Haupt«; 
gleichn Läns, an der Gotha, wo d» 
Flufs den .^elwe ü. Mölndal aufm* 
1 1/ 2 M. vom Meere. Die Stadt «ff 
ist kl-in, aber mit Mauern und 
umgeben, und hat die Schanzen w 
Lej 0:1 und Krone, und die tu 
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jelfsborg zw Verth eidignn I , auch 

pe Vorstädte, und enthalt i Kathe- 
le, 2 andre K., 1 Lazareth, 2 Waisen-, 
rmen - und 1 Krankenhaus , gegen 
)H. «ud 1^,760 E. , wovon 11,039 auf 
Stadt kommen. Sit» des Landhot 
n und eine* Hischols. Gesellschaft 
Wissenschaften und Literatur; pu- 
tsche Gesellschaft; x Gymnasium 
Bibljotliek, 1 Bürger 1 Industrie-, 
•lschulen; 2 Buchdruckereivn ; 1 
•ater. 3 Zuekrrratiiuerien ; 1 Segel- 
unf. , viele Thransied«reien und Hä- 
{sbereitungeri. Häven, worin jähr- 
7 bis &,o Schiffe emklariren ; St hiff- 
rt mit 140 Fahrzeugen von 0,484 Las>t. 
tutender und lebhafter Handel t mit 
Kaufleuten. OstindiM.h-e , Westindi- 
t and Levantische Handelsg-selUch. 
fuhr: Stangeneisen 3*>,*oo, Stahl 
>, Alaun -2,i^j Zntr. ; eingesalzener 
mg 15^000 Tonuen; Thran 30,000 
i, ßreter 23,000 Zwölfter; Pech 1,000, 
■er 6,500 Tonnen, dann Bergmoos u. 

Güttingen, Han. Provinz zwischen 
53' bis 28? YS ö. L. und 510 ig' bis 510 
Q. Br. , im N. an braunschweig und 
desh^im, im O. an die Preuls. Pruv. 
irnn und Braunschweig, im S. an 
Prov^ Sachsen und Knrhessen, im 
an Kurhesse'n gränzend. Sie um 
tda» vormalige Göttingische Quar- 

des Fürst. Kalenberg, das gante 
lt Grubenhagen mit dem Harze, 
laeerode und Hohnstein, u. die vier 

Preufsen abgetretenen Eichsfelder 
nter, go wie Plesse und Gleichen, 
imi ?. e n n 57^39 jQM. mit 176,110 E. in 19 
ISMO., 134 Pfd.. 229 kleinen D. und 
llern, 119 Vorw. und einzelnen Hö- 
unrt 27,177 H. Die Einw. sind , bis 
9 5 j6 Katholiken , 5,200 Keformirte u. 
j Juden, lutherisch. Die Oberfläche 
außerordentlich gebirgig,; der Harz 
eckt fast die ganze Ostseite u. seine 
berge durchziehen das Land bis zur 
»er. Letztrer Mt nur Gränzflufs ; die 
igen grörsern Fl. sind die Leine und 
ime. Das J\Üma auf den Gebirgen, 
auch kein Korn gedeihet, ist äufserst 
n, in seinen Umgebungen gemälsigt. 
n erteugt die Provinz wohl nicht 
inglich , dagegen hat sie vielen 
•hs, Tabak, Obst und Holz, eine ein- 
I ! »che vieh - und Schaafzucht , und 

Silber-, Kupfer-, Blei - und Eisen- 
ien des Königreichs. Sie ist erst 

1716 zu einer eignen Provinz erho- 
. und hat einen eignen Gerichtshof 
Böttingen erhalten. Üebrigens wird 

wie ganz Hanover, in Aemter und 
ichte eingetheilt, deren alter Um- 
l jedoch nur provisorisch bestätigt 

Cö Hingen, (Br. 51O31' 58" L. 27° %' 
»an. llauptst. der Prov. Göttiiigru, 
ler Leine und am Fufse des Hain- 
; $ Sie ist mit Wällen umgeben, die 
romenaden eingerichtet sind , hat 4. 
erthore, meistens breite, gut gepfla- 
te Strafsen mit nächtlicher fleleuch- 
F^u*, - ' iHOsp., 2 Krankenh., 923 
\l , g,,t g pb *uete H. und igi2 
Lk' oh?ie Studenten, deren Zahl 
ÖJfn 900 und 1,200 schwankt. S*tz 
iriDunals; Universität, eine der be- 
mtesten Deutschlands , mit 42 Prof. 
4'< sonstigen Lehrern. Unter ihren 
••anhalten sind merkwürdig die Bi- 
inek, eine der gröfsteu und die ge- 
nnutzigste Europas, mit «50 Iis 
w Banden; das Museum, aus dem 



naturhistörischen und physikalischen 

Kabinette, ^er Bildergalerie , der Mo- 
dellkammer und dem mathematischen 
Apparat bestehend; die Sozietät der 
Wissenschaften , mit 1 Direktor und 1 
bestandigen Sekretär, die Preise ver- 
teilt un.1 die geJehrten Anzeigen re- 
di?irt; der weitläuftige botan. Garten 
mit seinem prächtigen Gewächshause 1 
der ökonomische Garten ; da» Entbin- 
dungsliaus; das akademische Hospital; 

?^ C ^ Ur ? i,che . Hos P if ^; anatomi- 
sche Theater, das chemische Institut; 
die prachtige Sternwarte; die R. itbahn ; 
das theologische Seminar; die zweck- 
n\äfsig eingerichteten Freuische, womit 
jetzt auch die Braunschweiger verbun- 
deiVsind. Die Universität ist s*»it r~*d, 
gestiftet und 1737 fingoweinet. Gymna- 
sium. 2 Tuch-, Flanell - und Wollen- 
zeuchmL; 15 Gärbereien ; 8 Seifesiede- 
reien, 2 Stärketubr. ; 3 Tabaksfabr. ; 



i 



Buchdruckereien mit Pressen; ai 
wird buntes und Goldpapier verfertigt 
Man zählt 44 Kaufleute , 4 öuchhändlerl 
lind 429 sonstige Gewerbe treibende 
Etwas Ackerbau und Handel. Gute» 
Obst und Kartoffeln. Göttinger Mett- 
würste. 

Göttzenbrüch , Franz. Hüttenort im 
Dp. Mosel, Bez Sarreguemi lies , mit ido 
E. Glashütte , . die mit einer andern zu 
Meieenthai täglich 2,500 Uhrgläser fer- 
tigt. 

Göttzit , Oester. Mfl. in dem Ober- 
oster. Kr. Bregenz. 

Goga, (Br. 210 43' L. 89° 51') Britr. St. 
an .ler VVestseite der Bai von Kambaia. 
»n der Prov. Guzurate. mit einen Ha! 
ven , deren Handel und Öevötkerunff 
\V* x. der B ."t li »caen Besitznahme ini 
Wachsen ist. Es werden hier viele» 
Schiffe gebauet. 

Goggrah, Ghargara , Hindost. Flufs, 
welcher auf dem nördlichen Gebirgs- 
rücken entspringt, die Prov. Auhd be- 
wassert und in der Prov. Bahar den» 
Ganges zufällt. 

Gohud, (Br. 26<>2i< L. 960) Britt. fest» 
St. und Hauptort eines Distrikts in der 
Prov. Agra der Präsid. Kalkutta, wel- 
cher derselben durch den Traktat von 
1805 abgetreten ist. 

Goisern, Oester. Mfl. im Niederöster. 
Kr. lraun, zum Salzkammergute gehö- 
rig, mit i kath. K., 1 luth. Beth., 602 H 
und 3,185 E. Gypsbrüche. ' - * 

Goito, Oester. St. am Mincio, mit 
1,600 Einw., in der Mailänd. Dlgz. Man- 
tua. 

Goldap, (Br. 54O , r 35., L 3g0 g-/ 
Preufs. Stadt am gleichn. Fl., fn dem 
P;eufs. Hgbz. Gumbinnen, mit 2 lath. 
K » 545 H., 1 Wasserleitung, und 
B. Gärberei; Hutmacherei. Bratzeln- 
Meth; Handel. Kalkgruben. • 

Golibere, eine der höhern Spitzen 
der Nonschen Alpen, im .Niederöster. 
hr. Sahburg. 8,3oo Fuls über das Meer 
sich erhebend. 

Goldberg, PreuTs. St. am Fufse des 
Rieseng£birg9 und an der Katzbach, im 
Schles. Rgbz. Liegnitz; ummauert, mit 
4 Thoren und in die Ober- und Nieder« 
stadt getheilt. Sie hat 5 Vorst., 1 luth* 
K. , 1 Franziskinerkl. und K. , 1 Hosp 
1 luth. Stadtschule, 715 H, und 6,061 lä. 
luchweberei mit 525 Meistern (17,^ 
^tück)i Schönfärbereien ; Brauerei i 
Brennerei. 

Goldberg, Mecklenb. Schwer. Stadt 
in dem JAecknitzdistrikte Güstrow, mit 
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aoi II. u. 1,251 F , war., an Ts er 9 Jaden - 

familien, 162 Gewerbe treib'eiuie, und 
unter diesen 10 Boy- and Tuchmacher, 
6 Weber, 5 Gärber und 7 Branntwein- 
brenner. 

Goldenttadt, Ilan. Kirchsp. im Diep- 
holz. A. Diepholz, mit 690 E., merkwür- 
dig wegen des sonderbaren Siraultu- 
neum , welche» in der dasigen Kirche 
eingeführt war (s, Anu. der Br. Lüneb. 
Kuriandei. 

Goldenmark, s. Kleinschlatten 
Goldenstein, Oester. St. im Mähr. Kr. 
Olmtitz, mit 2 K., uo H. u. 835 E. 

Goldtnt raunt j Neustädtel, Freufs. St. 
cun Queis • in dem Schles. Rgbz. Lieg- 
nitz, mit 6a Ii. u. 350 E. Weberei. 

Goldingen, Kuldiga, »Br. 57 0 3' U 30° 
0') Russ. Kreisst. an der Windau, im 
jouv, Kurlaud, mit 1,000 E Laclisfang 
vor dem Fall der Windau, Kümmel ge- 
nannt. 1 

Goldkronach . Baier. Mtl. am Kro- 
31 ach. zwischen hohen Bergen, im Baier. 
Main kr.; gut gebauet, mit I Sehl-» 150 
H. und 8+2 JE- Bergamt, wozu 12 Zechen 
auf Kupfer, Silber, Eisen, Vitriol und 
Antimon iura gehören. 

Goldküste, Afrikan. Küstenland zwi- 
schen den Fl. Sucre' und Volta, 4,7 M. 
in der Länge von ,0. nach W. Sie hat 
Trppenklima und Tropenprodukte. 
Man rechnet II Provinzen, die ihre Be« 
staudtbeile ausmachen : Atschim, Anta, 
Jahi, Kommendo, 1 e tu, Sabu, Fanthi, 
Akron, Agonna, Akra und Adampi, 
aber die innern Länder, und wie weit 
•ich diese erstrecken, kennt man fast 
gar nicht. Die Bewohner sind Neger 
von verschiedenen Stämmen, sämmt- 
lich äulserst zahlreich Die Europäer, 
wie die Britten, Niederländer, Franzo- 
sen, Dänen, die hier Niederlassungen 
haben, hohlen vorzüglich Sklaven, Gold, 
Elfenbein, Pfeffer, Ambra u. a. 

Goldlauter, Preufs. D. im Thüringer 
Walde, im Sachs. Rbz. Erfurt, mit 100 
H. und 1,000 E. , die sich seit dem Ver- 
lalle des Bergbaues von Kohlenbrennen, 
Holzhauen und fiaumwollenspiunerei 
nähren. 

Goldne Aue, eine der fruchtbarsten 
Gegenden Thüringens, an beiden Seiten 
der Helme, von Heringen bis Brücken. 

Goldstahl , Schwarzb. D. mit 15 11. 
und §1 K., welches zwischen Sonders- 
hausen und Rudolstadt getheilt ist. Es 
hat 1' Eisenhammer und 1 Sägemühle, 
beide am Koluz, in welchem Flusse vor 
Zeiten Gold gewaschen ist. 

Golette, Tunet. Fort, welches die 
Rheede von Tunis und den Eingang zu 
einem mit dein Meere in Verbindung 
stehenden See beherrscht. 

Golfe, Meerbusen. Die merkwür- 
digsten siehe unter ihren eigentlichen 
Namen. 

Golfsstrom, kein Strom, sondern ei- 
ne Strömung an der östlichen Küste 
von Nordamerika, welche durch die 
Passatwinde verursacht wird, die das 
Wasser des Meers aus dem Golf von 
Mexiko nach Neufoundland mit einer 
•olchen reifsenden Gewalt und Schnei- 
ligkeit treiben, daTs es in einer Stunde 
a Meilen durchläuft. Sie hält gepen 30 
M. in der Breite, und unterscheidet sich 
durch ihre iudigoblaue Farbe von den 

Szurblauen Wellen des Meers , auch ist 
as Wasser in derselben 15 bis 20 0 Fah- 
renheit wärmer. 

Golkonda, Golkhanda,(Br. 17O ig' L. 
Slfco 14') Hindost, siarke Festung auf ei- 



nem Hügel, zu den Besitzungen des Ni 

zam gehörig, welche einst die Hauptii 
eines mächtigen Keichs war. Sie ist 
von 8f Thfirmen umgehen. 

Goilancz, (Br S&z&'fö* L. 34 0 k8'4c") 
Preufs. St. in dem Po»en Rgbz.'tfrom. 
berg, mit 1 kath. K., 1 Kap., 1 Kl., 01 H. 
unn 821 E., worunter 220 Juden. Tuch- 
weberei^ 

Gollenberg, Preufs. Berg in derProv. 
Pommern, zwischen Köslin und Zanow, 
zwar nur ein Hügel, doch der höchstt 
des Landes. 

Gollm, Russ. St. in der Poln. Woiw. 
Kahsch, mit 1 K., 92 H. U. 489 E. 

Gotting, Oester. Mfl. ar» der Salza, 
im Njederöster. Kreise Salzburg, mit 1 
Schi., 83 Ü und 600 E. 1 In seiner Naht 
ein Wasserfall. 

Gollnow , Preufs St. an der Ihna, in 
dem Pommern. Regbz. Stettin. Um- 
mauert, mit 4 Thoren, 2 Wasserpfortea, 
. 2 Vorst., 2 K. , 3 Hosp., 400 H. und 2.218 
E. Tuchweberei mit 32 Arb. , 1 Kupfer- 
hammer, Bandweberei, Handel. 

Gollup, (Br 63° £ 15" L. 36P43'»") 
Preuf*. St. an der Dreweuci, iu dem 
Westpreufs. Rgbz. Marienwerder, um- 
mauert, mit 1 Vorst. Dobrzyn, ikath, 
1 luth. K., 137 H. und 1,138 E. Tuchwe- 
berei. 

Golmbach, Braunsch. D. am gleich«. 
Bache, in dem Kreisger. Eschershausen, 
mit 71 H. und 595 E. In der Nahe die 
Ueberreste der' Hüuscheburg, einer im 
Mittelalter zerstö rfen Veste. 

Golmsdorf, Weimar. Mfl/ unweit 
dem Einfi. der Gleifse in die Saale, im 
Weimar. A. Jena, mit 370 E. , die vielea 
Weinessig brauen. 3 Jahrmärkte. 

Golo , Tranz. Fl. in Corsika. Q. an- 
weit Niolo auf dem Gebirge. M. durch 
den Kanal von Golo in das Meer. 

Golo, Volo , Kulks, dus alte Jolkos, 
Osm. St. in der Tiefe ein#«s gleichrum. 
Meerbusens, im Rumel. Sandsch. Xu- 
bala, mit 1 Schi., 1 Moskee, 1 Bade, ued 
3,000 E. Häven. 

Gologory, Oester. St. am Zlota Lipa. 
im Galiz. Kreise Zloczow, mit 1 Sehl.) t 
kath. u. 1 griech. unirt. K. 

Gols , Gallos , ( llr. +7° 63' +5" £ & 
52' 4") Oester. Mfl. in der Ung. Geip. 
Wieselburg, mit Deutschen Bewohnern. 



"Weinbau. 

Golfsen, Prenfs. St an der Bober, ui 
dem Braudenb. R^bz. Frankfurt, mit». 

H. und 700 Einw., wor. 96 HandwerlteBi 
Tabaksbau, jährl. 620 Zntr. 

Golz Jcnikuu, Oester. Mfl. im Bohra. 1 
Kr. Czaslau, mit 1 Schi. 

Gomal, Kabul. FL, welcher zu Du 
schelly südlich von Sirufla entspring 
anfangs südwestlich , dann südlich 
Domundi und östlich b»s Sirina? 
Jault, wo sich der Shoba mit ihm 
einigt. Er durchdringt hierauf dal 8 
lamouische -Gebirge, geht vor RnE 
vorbei, bewässert üoulit Khail u. (j" 
dipur, und fällt zuletzt dem Suidhu I 

Gomano, Asiat. Eiland im Indisch« 
Ozeane, im S. von Oby und zu dem 0»' 
liehen Archipel gehörig, unter 
Br. und 145O ig' L. Man schätzt seine 
Umfang nur auf 5 M. — ■ 

Gomaringen, *YVürterob. Dorf m 

I, 05g B > ^ «« V - Alb, O. A. Reu* 
lingen. . 

Gombin, Russ. St. in der Poln. V\ 01« 
Maaovien, mit 1 kath. K., 140 H. «• '» : 
E., wor. 555 Juden. 

Gomera, Span. Insel im AtJa» 1 » 
sehen Ozeane, unter o° 32' L. und 2j 
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40" u. Br , 7. u der Gruppe der Canariai 

gehörig. Sie ist zwar gebirgig, aber 
doch fruchtbar an Korn (1,739 VVi-»pel r , 
Seide, Baumwolle, Olivenöl, auch hat 
•ie Vieh - und Bienenzucht und eiijen 
Ueberflufs an Kanarienvögeln. Art E. 
zählt sie 7,450, 1768 erst 6,6«. Hauptort 
ist Viila de Palraas. 

Gommeignies, Franz. Mfl. von 167 H. 
nnd K rthüp. von 2,220 Einw. , im Dep. 
Norden , Bz. Ave*nes. 

Gommern , Preufs St an der Ehle, 
in den» Sachs. Rgbz. Magdeburg, mit x 
Schi., 162 H. und 1,159 E. 

Gontve, Westitid. beträchtliche In- 
sel, im VV. von S. Domingo, zwischen 
304O ,5/ ja" bis 5040 47' 18" ö. L. und 18 0 
49' 10" bis i8° 52' 40" n. Br. , etwa 21 QM. 
grofs und von einer Bergkette dur« hzo 
gen; ohne süfses Wasser. Sie gehört 
KU Pethions Reuhe. 

Goncetin % Franz. Mfl. am Isere, mit 
1,470 Einw., im Up I«erc, Bz. Grenoble. 
Gärberei-n; Eisenwerke. 

Gondar, iBr. 12 0 3+' 30" L. 55° io') 
Afrikan. Hauptstadt d^s Reichs Atnhara 
nnd Residenz des Negus oder Kaiser 
von Ilabesch , der hi.r verlassen und in 
einer förmlichen Gefangenschaft von 
dem Guxo der Galla», der jetzt über 
Amhara herrscht, gehalten wird. Sie 
liegt an 2 kleinen Fl. in der Provinz 
Dorobea , ist grofs und nach «Habeschi 
nischer Art gut gebauet, auch von lo.noo 
Famiii«n oder mehr als 50,000 Einw. be- 
wohnt Mf. in Tuch, in Töpfen u. s. w. 
Starker Handel. 

Gondelsheim, Bad. Mfl. im Kreichgau 
des Pfinz- und Enzkr.. B. A. Bretten, 
mit 1 Domäne des Markgrafen Ludwig 
von Barl.':», 1 K., 139 H. ü. i,ioi E. 

S. Gondon, Franz. St. an der Loire, 
mit 726 E , im Dp. Loiret, Bz Gicn. 

Gotidrecvurt, (Br. 48 0 30' L. 2J° 12') 
Franz- St. am Ornain, mit 300 H. u. 1,113 
E , im Dp. Maas, Bz. Cornmercv. 

Gondreville, (Br. 48° 40' X. 23° 48') 
Franz. Mfl. an der Mosel, im Depart. 
Meurthe, Bez. Totti j 1 K. , 1 Hosp., 210 
H. u. 1,015 E 

Gondrin, Franz. St. mit 229 E. , im 
Dp. Gers , Bz. Condom. 

Gonesse, (Br. 48° 59' L. 20° 60 Franz. 
Mfl. am Crou, im Dep. Seine-Oise, Bez. 
Pontoise, mit 2 Pfk., » Hosp., 398 H. u. 
2,400 E. Spitzenklöppelei; Kornhandel; 
vortrefliches Brod. 

Goniondz , Russ. St. am Bobr, in der 
Prov. ffialystock, mit 2 K. , 210 H. und 
i>373 ß 1 wor. 498 Juden. 

Gonnord, Franz. Mfl. am Gu£ Gau- 
tier, mit z/50 H. und 1,805 E., im Dep. 
Maine-Loire, Bz. Saumur. 

Gonowitz, Oester. Mil. im Inneröster. 
Kr. Cilly, mit 1 Bergschi. , Weinbauj 
Bleigrube; Mineralquell«? 

Gonsawa, Preufs. St. auf einer An- 
höbe im Posen. Rgbz. Bromberg, mit 1 
ka h. K., 28 H. nnd 302 E. 

Gonten, Heivet D. im Kant. Appen- 
tell, irtit.i Gesundbrunnen. 

Gonzaga, Oester. Mfl. und Schi, in 
der Mail. Dlgz. Mantua. Das Stamm- 
haus der ausgestorbenen Herzoge von 
Mantua. 

Gonchlartd, Nordamerik. County im 



St. Virginia . mit 10,203 E 
Goclg unge , <_Br. 2<f' 



_,/> 26' L. 
nritt. S in der Prov. Allahabad 
Bau de 1 kund, der Präs. Kalkutta; grols 
Und volkreich. Nahe bei derselben führt 
tm Pafs in das Goomaghatttgebirge. 



Goolpussra , (Br. 270 I' L. io2° 49') 
Nepaul Handelsstadt am Saume eine« 
grofseri Waldes, die sden Hand«*] zwi- 
schen Nepaul, Benares, Aoh u. Patafl 
über das Cheesapartygebirge untvthnlt 
(Kirkpatrik). 

GoonUj . Hindost. Fl., derauf nem 
Kemaungebirge der Erde entquillt, und 
unweit Benare- dem danges Ell fällt. 

Goonnong Telloo, (n Br o 1 ^6* L . 140°) 
Asiat. St. an der gi chn. Bai. au' der 
Insel Olebess wo die Nieder.änüer eine 
Niederlassung haben. Die binwohner 
sind Ma ^ien, deren Oberhaupt sich Ra- 
Jah ne»nf. 

Goor, Nied. St mit ©45 E., in de* 
Pro. Oberyssel. 

Goot ,aab, (Br. 64 0 10'} Dan. Pflanz- 
■tadt im ü.tl. Inspek torate von Grön- 
land, die älteste Kolonie , die von den 
Dänen dort gegründet ist , mit 1 guten 
Häven. 

Goploy Preufs. See im Pos«-n. Rgbz. 
Bromberg, 5 Meilen lang und */ 2 breit, 
und sehr verschlämmt Ein Theil da- 
von ist trocken gelegt. 

Gor«, Russ. St. in der Poln. WoiW. 
Masovi»u. mit 4 K., 92 H. und 645 Einw., 
Wor. 22 Juden. 

Goraghaut, (Br. 25 0 13' L. 106° 55') 
Britt. St. nnd Hauptort eines /.emin- 
dats, in der Prov. Bengalen, der Präs 4 
Kalkutta 

Gorakhpur, (Br. 26° 45' L. 101° i'J 
Hindost. St. am Boöree Rapty , in dec 
Prov. Auhd. 

Gorarn, Asiat. Eiland im Indischen 
Ozeane, zum östlichen Archipel gehö- 
rig und zur Seite von Banda belegen. > 
*Es wird von Mohamedanischcn Malaien 
bewohnt, die 13 Moskeen haben uud 
Verkehr mit Neuguinea unterhalten. 

Goray, Ru»s. St. in der Poln Woiw. 
Lublin, mit 293 H 

Gorbatoto, (Br. 55 0 f0' L 60O40') Rus». 
Kreisst an der Oka, im Gouvernement 
Nishegorod, mit 1 K. u 610 E, 

Gordts. Franz. Mfl. mit 3,41a Einw., 
im Dp. Vaucluse , Bz. Apt. 

Gorte, (8r 14.040' 10" L 0° iy) Fr. 
Eiland , unweit dem grünen Vorg« birg« 
an der Küste von Senegauibien , durch 
den 1,500 Toisen breiten Kanal Dakar 
vom Kon inente getrennt. Sie. ist ein 
blofser Ba«altf eisen, auf dem eine gleich- 
namige Stadt mit «» freien Einw,, be- 
schützt durch die Forts S. Michael und 
S. Francois, liegt Handel mit Sklaven, 
Goldsand und Elfenbein. 

Gorgona, Tosk. Eiland im Mittel än- 
dischen Meere, zur Prov. Siena gehörig. « 
Es ist fast ganz mit Gebüschen bewach« 
sen u. unbewohnt, doch findet bei dem« 
selben ein starker Bardel leiifaus Statt. 

Gorgoaa, Span. Eiland an der Küste 
der Neugranada. Prov. Chono , eih un- 
geheurer F'eis, ein Schrecken der Na- 
tur und ein Schaudern erregender Auf- 
enthalt, daher hier leiten ein Schiff 
anlegt. 

Gorgue, Franz. Mfl. am Ly9, im Dp. 
Norden, Bezirk, Hazebrouki 196 H. und 
einschl. de« Kirchsp 3,025 E. Leinewe- 
berei. Tischzeuthmt Bierbrauenir-n, 
Salzraffinerien, Stärkefabr. 

Gori, Russ. Kreisst. und Bergfestung 
am Kur, in des; Prov. Grusien, grölsten- 
theils von kotli. Armeniern b-wohnt. 

Gorkum , (Br. 51O 40' 50" L 22° 38' 
Nied. St. an dem Zu>ammenfl. der 
Merwe und Linge, in «ter l'rov. Süd- 
holland; schwach befestigt, mit 1,398 H. 
nnd 5,196 E. Fischerei, besondeis Lacht* 
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fang, Handel. Geburtsort des Orienta- 
listen Thom. von Krpe 1689. » 

Got!ce y Oester. St. an der Repa, in 
dem Galiz. Kr. Ja^Jo. 

Gormona. Brut. Eiland auf der Süd- 
lcüst»« 'er Irrsch. County Gaiway. 

Gorochowttz, iBr. £>° 55' L 6o° 20') 
Run, Kreisstadt am Khaoma, im Gouv. 
"Wladimir, ml: 4 K. und 1,242 B. 5 Le- 
der- und Jnftenfabr. , 1 Glockengiefse- 
r"*, 1 Seifensiederei. Handel mit Astra- 
chan. 

Goroäez, Gofodok, (Br. 55O 36' L. 47° 
xo"j Ras*. krei\st am Gorodka nnd See 
Nedscheyda, im Gouv. Witebsk, mit 
638 Hinw. 

G rodr ichtjr , Rnu. Kreisst. am Zu- 
■amuie :l der Julowa und Kitschkelen- 
ka, im Ciüuv. Pensa, mit 1 K. , 234 H. u. 

" Gorvdischtie , Ru^j. Kirchd im Nis- 
hogorod Kr,. Balachna, mit 3 K., 1 Kl. 
und mit den Nebenwejleru 6,000 Einw., 
dt in Graten Orlow gehörig. Unter den 
Einw. findet man viele Zimmerleute, 
Leinew.mddrucker , Farben- und Blei- 
weifsbei eiter u. s. w 

Gorodnia, (Br.51 0 35' L.490 >5'^ Russ. 
Kreist, am jrleicbn. Fl., im Gouverne- 
xnent Tschernigow, v mit 3 K. und 1,200 
Einw. / 

Gnron. Franz. Mfl. unweit dem Col- 
nont. iiikU«jp Mayenue, Bz. -Muyennej 
1 Schi., 3.10 H., 1,800 K 

Gcrredyk, Nied. Mfl. mit 1,073 E., in 
der Prov. Fries lind. 

Goiszknw, Russ. St. in der Polni- 
schen VVoiw. Podiachien. 

Gorta , \u4traliusel in dem Räume, 
zwischen 10 bis 300 u. Br. des grofsei* 
Ozeans , deren Lage und Existenz noch 
ungewiß ist. 

Govtyne, Osman. Mfl. auf der Insel 
Kirid', mit den prächtigen Trümmern 
einer Stadt des Alrorthums. 

Gorzt, Franz. St. im Den. Mosel, Bz. 
Metz, 242 H. u. , mit dem Äirchsp., 1,509 
Einw. 

Goschütt, Preuls. Mfl. und Hauptort 
einer gräfl, Reichenbachjchen Standes- 
herrsch. , in dem Scbles. Rgbz. Breslau, 
mit t Schi., 34 H. und 258 Einw. Kupfer- 
hammer. 

Gosciyn, Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Masovien, mit 2 K , 80 H. und 
559 F.» wor. 77 Juden. 

Goreck, Preufs. Dorf in dem Sachs. 
Rbz. Erfurt, mit t Bergschi, auf einem 
Felsen über der Saale , malerisch schön 
belegen. Wein - und Obstbau. 

Goslar, (Br. 51O g^o 2 y L. 27O 59' 6") 
Han. St. an der Gose nnd unter dem 
Raramelsberge , in der Provinz Hildes- 
heim; ummauert, mit 5 Thoren, 4 K., 
I Frauensüft, 3 Hosp. , 1,109 H. u. 5,670 
E. Sitz des gemeinsch. Han. u. Braun- 
«chw. Bergcmti; 2 Vitriolhöfe; Blvigie- 
Xsereien. Starke Brauerei (.Gose, jahrl. 
4,160 Fä«ser) ; Korn- und Gemüfsehan 
deiT Vor der-Stadt das wichtige Ram- 
»nelsberger Bergwerk, ein grofser Schie- 
ferbruch u. Otherschlämmercien Einst 
Reichsstadt u. in der Deutschen Re,ichs- 

feschichte merkwürdig. Ein anderes 
rauenstift, Frankenberg, liegt zwar iu 
ihren Ringmauern, gehört aber noch 
Brau n schweig. 

Goslina, Vfur ovana, Goschlin, PreuCs. 
St. in dem Pos«*n. Rbz Posen, mit 2 K., 
105 H und 1,021 E. Brauntweinbrenue- 



Karl Städter Gen., im; 
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tärgränze, im 

H. und <r?o E. 
Gosport. Britt. Mfl. auf dem festeij 

Lande, Porthsmouth gegenüber, in i«\ 
Engl. Sh. Harnt, mit 1.90Ü H 
Einw., meiste ns Seeleute 
ker. Eis*ngiefserei. 

Gossau, Helvet. Mfl. im Kanton S 
Gallen, mit 1 K. und 1,200 E. Banmwoi 
leh - und Leineweberei. Besuchte Jahi 
roärkl". Transito. 

Gosselies, Nied. Mfl. und Kirchii 
von 2,872 E . in der Prov. Hennefan. 1 

Gostennof , Gaste k hnf , Baitr. Mfl 
dicht bei Nürnberg, von weither St. I 
nur eine Vorst, bildet, und Sitt eine 
Landger. des Rezaikr. , mit 156 H. I 

I, 225 F.* die alabasterne Dosen und ai 
dere Nürnberger Waaren verferti»«. 

GoUimn, Russ. St. in der ?o 
Woiw. Masovien , mit 2 K , 91 H 
637 Einw., wor. 152 Juden. 

Gostvn, Preufs. St. im Po<en. 
Posen, mit 1 K.. 1 Philippinenki. auf U 
nein Berge, 238 H. und 1,327 E :n * 
Leinen- und Buntweberei; grofse Vi« 
markt»*. - 1 

Goszzyn. Russ. St. in der Poln. Wo; 
Masovien, mit • 57,9 F,_ 

Gotha. Deutsches Fürstenthnm 
ches eine der rnrnehmsten Besitzung«! 
des Herzogs von Sachsen Gotha aal 
macht (s. Sachsen Gotha). Es \ü#i 
Thüringen , gränzt im N. mit dem Hb 
Erfurt, im O. an Erfurt und Schwär, 
bürg, im S. an Henneberg und # He«j« 
nnd im W. an Eisenach airdMeWIBM 
Sein Flächeninhalt beträgt 28 OM 
der Nords»*ite umüiefit es die Un»tT0t 
im S« hat es den Thüringer VVa(ri. Ov 
Aemter Kranichfeld und Volkenroda« 
gen davon abgesondert. Das Kliflrt j 
gemafsi^' uud äuferst milde, die Ofaefj 
Hache theils gebirgig und waldi«, thnj 
dehnt sich selbige in eine fruentba« 
Flach» ans Der südliche Tin-)! wii 
von dem Thüringer Walde darcbiosf» 
und hier ist alles Berg und Thal; wem 
Kornland, desto mehr Holzung. Wrrtl 
erhebt sich der Inselsberg 3> ,2 v5 
über das Meer, ist aber nicht so ho« 
wie der 5,315 F. sich erhebende Seh«*« 
köpf. Im nördlichen Theile und in da 
Mitte des Landes findet man trefiicfl 
Saatfelder. Die vornehmsten WJJ 
sind die Thüringer Leine, Seifte, , u« 
ra und Gera. Die Produkte besteh*" « 
Korn, Gartenfrüchten, Flachs, Wii 
Anis, Saflor, - etwas Hopfen, Kuwa" 
Koriander, Mohn, vielen FuUerkraGUi« 
Obst und Holz; die Viehzucht »I o< 
trächtlirh ; die Schaafe geben meiste» 
nur grobe Wolle Wild nudet man M 
•länglich, alicli eine Menge Ham«" 
aber auTser Forellen wenige Fische auc 
hat man nur eine geriuge Bienentjun 
Das Mineralreich liefert Eisen , Ko&iic 
gute Sand- und Mühlsteine und e^J 
Steinkohlen. Die Volksmenge dum 
über 8-N00O Köpfe steigen; ijffft«» 1 
81,3^9, meistens Lutheraner, d>e 
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rei, Tuchweberei. 

Go Spich, (Br. 4+0 
Oester. Mil. auf der 



4+° 43' 
.*r Kr 



L. 

roatis 



eben Milt- 



8),\n9. meistens L.utbt-raner, cne iu»-- 
7 1/2 Mfl., 164 D. und 18,40^» H. lebten. .U» 
Zahl der Pfarren belauft sich au! a 
der Filiale auf ($. Die voruch«« 
Nahrungszweige beruhen aut AtK tl0 * 
Vielizucht, in den gebirgigen Gegenae 
auf Bergbau und Holzkultur; 
Wollspinnerei ist überall »«/•'SS 
Erheblich sind die Garbereien, die ü« 
lieh - , die Wollenzeuch - und, ßa«» 01 ^ 
lenwebereien. Auch giebt e« « 1 ' 1 ';' 
ielne Manufakturzweige, und das 
ist im Ganzen wohlhabend, ü*« i" 
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•tentlium hat seine eigene Landschaft, 
die aus Herren , Rittern und Städten 
beiteht ;' an Regierungsbehörden aber i 
Landesregierung , i Oberkonsistorium, + 
Kammer- und 1 Obersti<uerkoUe*iuui. 
Dai Schulwesen befindet »ich in muster- 
haftem Zustande ; das Land hat aber kei 
ne eigene Universität und nur x Gym- 
nasium zu Gotha. Ks wird in it Ae.mter 
Tenneberg, Reinhardsbrunnen, Geor 
genthal, Sch warzwald, Kranichfeld, Ich- 
tershausen, Gotha, Tonna, Völkenrode, 
flöDihiid und in 32 Gerichte abgetheilt. 

Gotha, (Br. 50« ^ 4 « l. 28° 22' 3I") 
Ooth. Haupistarit des gleichnamigen 
Püntenthums uud eines A., mit 3,15 ) H. 
and 18,690 Einw. Sie liegt an der L ine, 
iaioFufs über dem Mf^re , ist offen, 
aber mit schönen Promenaden umgeb«n, 
und bildet ein längliches unregeirnäfsi- 
Je» Viereck, auf dessen höchstem Punk- 
te aas herzo^l. Residenzschl. Fr^edeii- 
>tein steht. Man theilt sie in den östli- 
chen und westlichen Theil. Beide ent- 
halten 4 1 ho re, 5 Plätze, 16 Hauptgas 
«n, 1 hefzogl. Rerfidenzschl. , 7 K. , 3 
H?»Pm 1 Krankenh., 1 Armenh. , i Ar- 
wUjL, I Fraüieinstift, 1,^40 H. , mit 
nacutl. Beleuchtung, wovon 314 in den 
Wst. stehen , und 11,600 E. (130111,327 
mit dem Militär). H< rzogl. Residenz; 
Ji« der höchsten Behörden u. der Lau- 
c«diltasterieh \ Gvinnasium mit 4 Rias-' 
»« und einer Bibliothek von 5,000 Bän- 
° e " i Bürgerschule; Mädchenschule; 
acfiallehrerseminar; Freischule. Grofse 
fimogl. Bibliothek mit (10,000 Bänden ; 
^raogl, Handbibliothek mit 20,000 Bän- 
«ft; Münzkabinet; Kunst- und Natu- 
r»lienkabinet; physikalisches Kabinet; 
Archiv, i Musselin und KjittnnmaiiuL. 
weiche 40 Menschen beschäftigt; 1 Por- 
Jelanfabr.; Gärbereien; Tuch- u. Fries-, 
•«eh Leineweberei, Man macht Lei- 
Jen- und WpUengarn, wollenes Band, 
lummlottc, Schuhe, bunte Papiere, In- 

I rtimente, Bildhauerarbeiten und treibt 
'[ •ff« Handel. 4 Buchhandlungen; 

5 Leseinstitute; 17 
Buchbinder. Verlagsort des Anzeigers der 
SV u e r n ', der Nationalzeitung, des Gö- 
nner Bofalmanachs. Bei der Stadr das 
UMtocU. Friedrichsthal mit dem üran- 
gerieganen , md ira 0 . der Seeberg 
**£*»w*rt«, Geburtsort des 
TOI F. \V. Gotter -J- 1797. 

NmÄf''? 9 este r- Su in" Hlyr. Kr. 

II n„1 dt !c mit dem Schl - Auerberg, 450 
fei v Ö r' 6 -°. E ' -Leineweberei; Töpfl- 

Vf/^Sung hölzerner Waaren" 

" "Rusitz mit 28 H. und leo E. Vor- 
Rnf. *• hler eine Mineralquelle in 
it!'' 5« aber jetzt blofs unter dem 

ÄkSS^S/*^ bek3Gnt U - 

^*\£nl ieu L erer ' , °«ter. Volksstamm 
Äl/j tt . tich *J Abkunft, im Ulyr Kr. 
tmSt cV »«f einem Baume von 8 QM. 
reden l ' Stadt «otschee her sefshaft. Sie 
«iSrlT 8l L es Dputsch ' haben eine be- 
* ihri r » cht , un(1 und hausiren 

«en?i n c t,0< L kvnen Büchten, Schleif- 
s«itfL'., oh L und Holzwaareu durch 
7 Österreich bis Rufsland hin. 

C n,T'/', ne n r i Mfl - 011 

*> Einw Mä11 Dlgt - Brescia » »** 
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toriT 11 ' mi * 1 kath. f 1 Iuth. K., 
und 3,07! Einw. Strumpfweberei 



(10,544 Paar), Handschuhmacherei Ko^flo 

Paar^ Leineweberei (24,808 Schock) 

T-» n hfJ&* p ." P \ P^^üergst. im höchsten 
rauhesten u-ebirge des Böhm. Kr. Einbo- 
gen, m,t 130 H. und 1,521 Finw. Eisen-' 

ki n öppei?f g,Jüben ' Torlstici ?; Spitzen- 
Gottcshauvbund, einer der 3 Bunde 
des Helvee. Kant, ßündten, 6o. M OE, 
gethe^lT 30 inW '' in 11 Hochgerichte ab- 

S. Gotthard, (Br. 4 flo Jf) ./ L , ~<j 
tt< 33") Oester. Mfl. an der Raab, in der 
Lng. Gesp. Kuenburir Weinbau; be- 
suchte Jahrmärkte. Schlacht zwischen 
den Oestermchcru und Türken 1664. 

S. Gotthard, Helvet. Ber Ä zwischen 
den Kant, ün und Tessino , unter «60 6' 
Br. und W »27' L-, über welchen eine 
betahrne Heerstrafie führt. Seine höch- 
•to Spitze, Pettina, mifst d r höch- 

ste Punkt der Strafte 6,f 5 7 F uf» über 
dein Meere. An demselben findet man 
50 Seen , 8 Gletscher und die Quellen 
des Rheins, Rhone, Tessin u. der Reufs. 
Die Teufelsbrücke, das Urnerloch 

Gottland auch tP'isbrlän y Schwed. 
Län 1 , welchei blofs aus der Insel üott- 
land mit den umher belegenen kleinen 
Eilanden besteht 36 96 OM. grofs ist. 
und eine Volksmenge von 32,983 Einw., 
Sil 1 St. u. 1,099 Höfen fafst; ein einfa- 
cher gutmüthiger Menschenschlag, der 
mit der grofsen Welt ganz unbekannt 
ist, keinen ansässigen Adel hat und 
wohlhabend ist. Die Insel ist an den 
Küsten bergig, im Innern flach, mit ei- 
nigen klemenFiüsse/i; wie der Goth um, 
und mehreren Seen. Der Boden bringt 
Korn und schmackhafte Rüben hervor, 
hat ffute Weitien und Holzwuchs und 
von Mineralien besonders Kalk, Sand- 
und Mühlsfeine. Die Wolle von den 
hiesigen Schaafen ist berühmt. An den 
Küsten fängt man Seehunde und See- 
yogel, auch Eidergänse, und das Mee*. 
liefert eine erstaunliche Menge Dor- 
Wi!by Und Strömlin « e - Hauptstadt ist 

Gottleuhe, Sachs. St. in dem Meifsn. 
A. Pirna an der Stralse nach Prag, mit 
93 H. und 409 E. 

Goftlitben, Helv. Mfl. am Ausflüsse 
des Rheins in den Unterste, im Kanton 
Thurau. 

Gotto, Japan. Eiland mit dem Titel 
eines Fürstenthums. « 

Gotto, Afrik. Negerreich?* im S. von 
Tombuktu, ganz unbekannt. 

Gottorp , üän. Schi, auf einer Insel 
des Fi. Schiey, im Herzogth. Schleswig, 
dicht bei der Stadt Schleswig ; vormals 
Residenz der Herzoge von Schle»wig- 
Holst.-in, jetzt Sitz d*s kön. Statthalters 
und fler höchsten Dikastcrien der bei- 
den Hefzogthümer. 

Gottoiv , Preufs. Dorf im Brandenb. 
Rbz. Potsdam, mit 1 K., 26 H. und igs E. 
Grofse Eisenhütte mit 1 Hochofen, 2 
Stab- und 1 Za.nhammer. 

Gottsau, Augid JJei, Bad. Domäne in 
dem Phnz und Rnzkr. , Stadtamt Dur« 
lach, nur ty* Meile von Karlsruhe, wo- 
hin eine PappelaHee lührt. Es hat 1 
Schi., vormals eine berühmte Benedik- 
tinerabtei, und eine beträchtliche Oeko- 
nomie mit ejner Spanischen Schäferei. 

Gotttgab, Baier. Hüttenort in dein 
Main. Landgericht Kemnath , mit t 
Hochofen, zu dem Bergwerksreviere des 
tfichtelbergs gehörig. 5 

U g 
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Gott wich, Oester, reichen, berühmte 
Benediktinerabtei auf einem hohen iso- 
lirten Felsen an der Donau, im Nieder- 
ster. V. O. W. W., mit einer beträcht- 
lichen Bibliothek. 

Goucrec , Franz. Mfl. am Blavet, mit 
596 Ein w., im Oepart. NordkOete, Bez. 
Loudeac 

Gouave, Hayt. St. und Häven anf der 
Südkiiste der Insel Hayti, zu Pethions 
Antheile gehörig. 

Gouda, ter Gouw , (Br. 51O 59/ <jt" L. f 
22° 20' 54.". Nied. St. an der Gouwe , in 
der Prov. Südholland, mit 3,074 H. und 
11,979 E. Orgel und Glasmalerei in der 
Johanniskirche. Mannt von Boy. Serge 
und VVollenzeuche , grofse Töpfereien 
und Pfeifenbäckereien, welche letztere 
noch 5,000 Arb. beschäftigen. Lebhafter 
Handel. » 

Goueznon, Franz. Mfl. und Kirch.jp. 
von 1,153 E » im üe P- Pini»terre, Bezirk 

Goule, Franz. Thal im Dp. Ardeche, 
mit dem sehenswürdigen Wasserfalle, 
la gouüre de la Goule. 

Gourdon, (Br. 4^0 53/ K. 19° 6'1 Franz. 



Hauptstadt eines Bz. von 28704 QM. und 
75,004 Einw., im Dep. Lot Sie liegt am 
Bleu, hat 3,703 E.; eine Twifsspinnan- 
•talt im Waisenh.. u. Mf. in Kadis, Ser- 
gen, Droguets und Hüten. 

Gourin, Franz. St. und Kirchsp. von 
3,674 Eüiw. , im Dep. Motbihan , Bezirk 
Pontivy. 

Gournaiy (Br. 49 0 25* L. 18 0 8') Franz. 
St. an der Epte, im D?p. Niederseine, 
Bez. Neufchatei; 1 K. , 1 Hosp., 385 H., 
2,542 Eirtw. Handelsgericht. 1 Por/elan- 
f abr. ; 10 Roth- und 8 Weif/gärbereien ; 
l Seifensiederei. Vorzügliche Butter u. 
Käse mit ansehnlichen Butt«- r markten. 

Gourock, Britt. Mfl. in der Nähe von 
Greenock, der Skot. Shire Renfrew, mit 
einer sichern Bucht. 

Goussainville , Franz. Dorf am Crou 
im. Dep. Seine -Ois«, Bez. Pontoise ; 135 
H , 850 E. Spitzengewerbe. Die Heil- 
quelle Epuisars. 

GouzoU) Franz. Mfl. mit 404 E., im 
Dp. Creuse, Bz. Boussac. 

Govone , Sard. Mfl. am Tanaro, mit 
0,510 Einw., im Fürttenthume Piemonf, 
Prov. Alba. 

» Gowersinsel , Auatraleiland , im S. 
der Louisiade und zu dieser Gruppe ge- 
hörig. 

Gautran, Britt. St. und Schi, in der 
Irisch. Sh. Kilkenny. 
Goyaz, s. Guayas. 

Gozo, Osman Eüaud neben Kind, 
von einigen Griechen bwohnet. 

Gozzg, Britt. Insel dea Gouv. Malta, 
im Mittelländischen Meere, 1+/5 O^M 
grofs, mit 13,249 E., dein Fort Gozzo, 
der Vorst. S. Borgo und 0 D. Die Intel 
ist gut angebauet und liefert Korn, Ge- 
müt« e und Fivche nach Malta} ein Blut- 
flüsse stillender Schwamm ist ihr eigen. 
Auch hat sie viele Baumwolle. 

Gruafreintttc, Britt. Distrikt im Kap- 
lande, welcher den östlichen Theil des- 
selben ausmacht und sich bis an die 
Gränzen del Kafferlandes ausdehnt, wo 
südwärts das Meer und nordwärts die 
Gebirge, worin die Buschmänner hau- 
ten, die Gränze macht. ' Kr enthält nnch 
Barrow 828, nach Andern 1,2331/2 QM , 11. 
war ij£Q8 von 14,173 Menschen , nämlich 
4,262 VY eifsen, qoi Sklaven und 8*047 Hot- 
tentotten bewohnt. Der Viehstand 
belief sich auf 7,393 Pferde, 118,306 Stück 
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Hornvieh und 780,274 Schttfe. Man ärn- 
tetr an Waizen 11,203, an Gerste 5,19t 
Quarters, an Wein 187 Muids. Hauptort 
ist das Dorf Graaf Reinette. 

Graben, Bad. Mfl. in dem Pßnz- 0. 
Enzkr., L. A. Bruchtal, mit 1 K.< 153 H. 
und 902 E. 

Grabern, Kraber,, Grabrow y Raiaus- 
sow, Oester. Mfl. von 174, H. , im Böhm. 
Kr. Leutmeritz. Starker Hopfen&au; 
Garn»pinne rei. 

Grabern, S'chöngraben, Oester. Mfl. 
mit 126 H., im Niederö>t*r V. U. M. B. 

Grabow , Meklenburg. Schwer. Stadt 
an der Eide, in dem Eldedistr. Parchim. 
Sie zählt 2 K-, 329 H. und 2,349 E., wor, 
aufser « Judenfamilien, 325 Gewerbe 
treibende, und unter diesen 4 Tuch u. 
Friesmacher, 2 Tuchscheerer, 11 VV<*- 
ber, 5 Tabaksüpinner , 3 Rothgä'rber utd 
50 Branntweinbrenner. Handel mit 26 
Kaufhandlungen. 

Grabow , Preuft. St. im Po»en R»bz. 
Posen , mit 1 khth. K. , 135 H. u. 373 E. Ei- 
senhütte. 

Grabow, Rus«. St. an einem Bache, 
in der Poln Woiw Lublin. 

Grabowiec, Huss Mtl. in der Poln. 
Woiw. Lublin. 

Grabowiec , Rufs. Mfl. in der Pohl. 
Woiw. Sandorair. 

Gracajr , Franz. bemauerter Mfl. mit 
78 H. und 522 Einw. , im Dp. Cher, Bei. 
Bourges. 

Gracehill, Britt. PfJanzort auf der 
Westindischen Insel Antigua, mit einer 
Herrnhuthe rmission. 

Grachacs , Oester. Mfl. auf der Kroa- 
tischen Militärgränxe im Lircaner Re- 
gimentsbezirke des Karlstadter Gene- 
ralats. , 

Graciosa , Span. Eiland im Atlanti- 
schen Ozeane, unter o° 15' L. und 14 0 ><>' 
10" Br., zu der Gruppe der Canariai ge- 
hörig; wüste und unbewohnt. 

Graciosa , Port. Eiland im Atlanti- 

L. und 
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sehen Ozeane, unter 340° 34' 
39° 6' 36" Br., zu den Acores gehörig, u. 
1,45 QM. ^rofs, mit 7,315 E., in 2 Villa* 
und 4 Kirchsp. Einförmig und hoch pf- 
legen, aber nicht bergig, mit irischer, 
gesunder Luft und wohlbewässertem 
Boden, derGetraide, Obst, Gartenfruch- 
te, Wein hervorbringt. Die Viebiucht 
ist ansehnlich , aber an Hol* gänzlicher 
Mangel. Die Küste wimmelt tob ri- 
ichen. Die Ausfuhr besteht ijj &<> rn « 
Hülsenfrüchten, Wein, Branntwein, 
Obst, Käse und Butter. Hauptort ist die 
Villa S. Cruz. 

Grades, Oester. Mfl. an der Memtz, 
im Illyr. Kr*. Klagenfurt, mit 1 Schi, des 
Bischofs von Gurk, 

Gradiska , Oester, feste St. am I*on- 
zo , Hauptort eiues Bez. von 7,01 Q M -» 
mit 33,713 Einw., im Illyr. Kr Oorz. 
Sie hat 119 H. und 805 E. Etwas Seiden- 
spinnerei. wr . 

Gradlitt, Oester. Mfl. von 114 »» 
Böhm. Kr. Königingrfttz. 

' Grado, (Br 45 0 30* 55" 1* 51° V 3} "1 
Oester. St. auf einer Errtzunge oder In- 
sel, in den Lagunen von Murano, «Jesu- 
lyr. Kr. Trieste, mit '325 H. nnd a,»J3 



iinw. 

Grading, Baier. D 
Lands. Berchtesgaden 



in dem Sahach. 
',ri';:i.:;, i 1 1 1 bekannt wefea 

Verfertigung der Schuellkugelr.. Buen- 
hammer: Marmorinühle. \ 

Gräfenbrrg, .Baier. St. und SiU eine* 
Rezat. Landger. von 51/a QM., mit Jhul 
r. , an der Schwobach, mit 1 Sthl 
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112 H. xx. 990 E. , die gute Bierbrauereien 

unterhalten. 

Gräfengehaich, Baier. Mtl. in dem 1 
Mainkr. , unweit Wartenfels. 

Gräfenhain , Goth. D. im Goth. A. 
fcorgenthal, mit 123 H. und 652 Einw., 
worunter 50 Gewerbe treibende. Hier 
■ rd schöner Kopfkohl gezogen. Theer- 
brennerei. V ormals hafte rias D. Bergbau. 

Gräfenhaynchen, Breul«. St. in einer 
Sampfgegend des Sachs. Rgbz. Merse- 
burg mit x K., 161 H. u. 970 B. Hopfen- 
»>q (aco Wispel), Tabakshan. Geburts- 
ort des Dichters Paul Gerhard f 1600. 

Gräfenroda, Goth. und Schwarzburg. 
Dorf und Gesammtgericht, welches 6D. 
cit 480 H. und 2,270 E. enthält. Das D. 
fclbst hat 106 H u. 700 E. , die Kienrufs- 
handel treiben und Mühl - und Schleif - 
1 Umbrüche besitzen. 

Gräfenthal, Koburg. Amt im Für- 
itenth. Saalfeld, mit 1 St., 21 O , 10 ein- 
zelnen Höfen, x,5AO H und 8,576 B. 

Gräfenthal , Koburg- St. und Amtl«' 
ritt des gleichn. A. an der Zopte; offen, 
mit 185 H und 1,180 E , worunter 4 Gär- 
b«, 3 Tuchmacher , 2 Seifensieder, 14 
Schuster. Starke Pechsiederei, jährlich 
i-o Zentner, und Handel mit Schieferta- 
feln. 1 Stahlhammer, der 400 Zentner 
Stahl und 1,500 Zntnr. Eisen Verschmie- 
rt; 1 Pechhütte (BoZntr ). 

Gräfentonna , Tanna , (Br. 51 0 5' 16" 
I 28P23' 10") Goth. Mfl. an der Tonna, 
in der Goth. Herrschaft Tonna, mit 1 
Schi., 250 11. u. 1,100 E. , die vom Acker- 
bau und der Bierbrauerei sich nähren, 
h'anerie. Fundort von Trüffeln (jährl. 
Über 100 Pf.) 

Grafing y Baier. Mfl. am Attelbach, 
«dem Isar. Landger. Schwaben, mit 82 
H. und 480 E. 

Gräfrath, Preufs. Mfl. am Itterhach, 
1» dem Kleve-Berg. Kgbz. Düsseldorf, 
nit 1,644 E. Mf in Seidenband , Tuch 
und Eisen waaren. 

Gräntszigcth , $. Szigtthvar. 
Grätz, Oester. Kreis in Inneröster 



f*"*» 97.88 QM- grofs, mit 293*518 Einw., 
* • St., 30 M fl., 976 D. und 56,336 H. 
Grätt, XBr. 47O 4' 9" L. 33*» 5' 45") 



0«ter. Häuptstadt des'gleichn Kr. pnd 
I on ganz innerÖsterreich. Sie liegt äu- 
V fr «t angenehm an der Muhr, 1,320 Fufs 
fi WT dem Meere, ist etwas befestigt, hat 
3*ors.\, 6Thore, 1 Bergschi., wo Gefan- 
gne und Züchtlinge aufbewahrt wer- 
«»» 22 K. und Kap., 7 Kl., 4 Horn., 
Banken- und Waisenhaus, »,656 H., 
'"'i runter gegen 50 Palast ähnliche, wie 
, ( § Ur g, das neue Kathhaus, das grofse 
Landhaus, der Attemsische Palast u. a., 
° nd 54,oi2 E. Sitz des Guberniums , des 
^tQeraikommando und des Bischofs von 
*K C f U *- ^°hanneum mit seinen wissen - 
,c haftlichen Atistalten ; Lywum; Kon- 
o Ikt J öffentliche Bibliothek mit 70,000 
Janden und 3,500 Mspt. ; 5 Buch haiidlun- 
| tn ; 4 Druckereien. - 1 Kattun - und 2 
«•denmf., 1 Lederfabr., 2 Steingutfabr., 
atahlwaarenfabrik , 1 Nagelschmie- 
h ' 1 Eisengeschrocidefabr. Lebhafter 
WWelt 2 Jahrmärkte. Das Mausoleum 
*.f«dinand 11. in der Katharinenka 

u-P rä J z > 0«»ter. St. an der Möhra im 
**Jr. R r . Troppau, mit I Schi., 50 11 
uaa 315 E. Tuch- und Leineweberei. 
<"-ö'le, Grodzhko, Preufs. St. in dem 
VL & hl " p o se »» m» 1 1 kath., 1 luth. 
»V 28 und 2 »725 Einw., wor. 24 Lein- 
öl Tuchweber. Ansehnliche Bier- 
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Grafenau, Baier. Sc. in dem Unter- 
donau. Landger. Schönberg, mit 101 H. v 
577 E. Sitz desLandg. Glashütte, Ham- 
merschmiede. 

Grafenberg, Oester. Mfl. am Man- 
hartsberge, im Niederöster. V. U. M. B. 
Safraubau. 

Gräfendorf , Oester. Mfl. an der Bie- 
lach, im Niederöster. V. O. W. W., mit 
73 H. 

Gräfenhausen^ Bad. Mfl. im Do na nkr. 
B. A. Bonndorf, mit 62 H. u. 640 K. 

Grufenwörth, Baier. St. im Mein- 
landg. Kschenbach, mit 1 Sehl., 8y H. u. 
525 Einw. 

Gräfenwarth, Oester, Mfl. am Ausfl. 
der Kamp in dieOonuu, im Niederöster. 
V. U. M. B., mit 110 H. u. 1,753 E. 

Graf ton , Nordamer. Countv im St. 
Newhampshire, mit 35 Ortschaften und 
28,462 E. Hptst. Haverhitl. 

Graglia, Sard. Mfl. zwischen den Fl. 
Elvo und Ignano, im Fürsten thura Pie- 
mont, Prov. Bielia, mit 3,577 E. , welche 
meistens Maurer sind. Gnadenbild auf 
einem benachbarten Berge. 

Gragnano, Siz. St. in dem Princ. ci- 
teriore, mit 1 Kathedrale und 7 Pfk. u. 
5,079 B. Bischof. 

Grajisch* Alpen, $. Alpen. 

Grainger , Nordamer. County im St. 
Tennessee östl. Theils, mit 0,397 E. 

Grainville la Teinturiere , Franz. 
Mfl. am Durdan, im Dep. Niederseine, 
Bezirk Yvetot; 1 Hosp T ito H , 1,027 

Graitz, Baier. Mfl. in dem Maiuland- 
gerichte Banz, mit 76 H. u. 35- E. 

Gramat , Franz. St. mit 1,842 E . , im 
Dp. Lot, Bz. Gonrdon. 

Gi ammatstätten , Oester. Mfl. an der 
Rottel, in dem Niederöster. Mühlvier- 
tcl, mit 1 Gesundbrunnen. 

Grammont , s. Geershergi. 

Grampian, Britt. Gebirge in Skot- 
land. Es erhebt sich auf den südi. He- 
briden, streicht dann im YV. von Loch 
Louiond , nördl. u. nordöstlich bis zum 
Vorgebirce Kinnach und westlich bis 
zum Loch Nefs in Invernefs, und macht 
eine natürliche Scheidewand zwischen 
den Hoch - und Niederlanden. .Seine 
Kuppen bestehen aus Granit, and erhe- 
ben sich bis zu 4,100 F- Höhe. 

Grampound , Bri^t. Mfl. am Eol, in 
der Engl. Sh. Comwall. 

Gramshergen , Nied. Mfl. mit 358 E. f 
in der Prov. Uberyssel. 

Gramzou* , Preufs. Mfl. zwischen der 
Uckersee und Randau, im Brandenburg. 
Bgbz. Potsdam, mit 146 H. und 1,059 E »» 
wor. einige Franzosen. Tabaksbau. 

Gran, Oester. Fl. in Ungarn, wel- 
cher* auf dem Königsberge der Karpathen 
entspringt und bei Gran der Donau zu- 
fällt. 

Gran, Oester. Gesp. im Ung. Kr. jen- 
seits der Donau, jo, IO QM. grofs , von 
dem Gebirge Arpes durchzogen, und von 
der Donau und Gran bewässert. Haupt- 
produkte sind Wein und Korn. Die 
Volksmenge b«trägt 46,700 E., meistens 
Magyaren und Deutsche, die in 1 kön. 
Freist., 5 Mfl., 45 und 8 Prädien woh- 
nen- Obergespan ist der Erzbischoi von 



Gran, Kongregationsort Gran. 

Gran , Esztergom , (Br. 470 47' 27" L. 
36 0 24' a") Oester. Hauptst. der gleichn. 
I ng^Gesp 



die 



lonau, 



an dem Einfl. der 
mit 1 festen Schi. , 



ran in 



Hosp. und 5,445 E. Sitz des Erzbischofs 
von Gran, wen 



eher zugleich Primas von 
Ungarn iat; kath. Gymnasium. Tuch- 
weberei und Färberei. Geburtsort de« 
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heil. Stephan, zugleich Stifters dei hie*. 
Erzbisthums. 

Granada., Span. Provinz , ein Theil 
von Vandaluzia, zwischen 12° 15' bis 15 0 
ßo' östl. L. und 56° 18' 38 0 16' n. Br., 
aro-N". au Cordova und Jaen, im O. an 
Murcia, im S. an das Mittelländische 
Meer, imW. an Sevilla gränzend. Areal: 
477, 63 Oll. Oberfläche: zwar gebirgig, 
»ber mit weiten u. lachenden Thälern ; 
die Vtga de Grauada, eine der herrlich - 
»ten GegeWen von Europa. Boden: 
an den Gebirgen kalkig und steinig, in 
den Thälern und Ebenen fett und üp- 
pig fruchtbar. Gebirge: Sierra Nevada 
mit den Alpujarras. Gewässer: Xenil, 
überhaupt 15 Fl. Klima : an den Küsten 
heifs und der Wuth des Solaua offen, 
im Innern milde und gemäfsigt. Pro- 
dukte: Wein,, worunter der köstliche 
Malaga, Rosinen, edle Früchte, Zucker- 
rohr, Oliven, Kastanien, Karuben, efs- 
ljare Eicheln , Soda, Getraide (nur auf 
8 Monate), Baumwolle, Hanf, Flachs, 
Jäsparto, Sumach, Korkeichen, die ge- 
wöhnlichen Hausthiere, Seefische, Bie- 
nen, Seidenwürmer, Kanthariden , Ker- 
mes, Matmor, Alabaster, Salz, Edelsiei- 
jie, Röthel. Volksmenge 1797. 692,974, 
•worunter 8,936 Geistliche und 1,979 Hi- 
dalgos in 18 Ciudades, ißo Viiias, 15^ D., 
Überhaupt 397 Pueblos und 490 Kirchsp., 
jnitlj47Kl. und 48 milden Stiftungen, 
ipjahrungszweifte : Ackerbau mit einem 
durch: d. Moriskos eingeführten vortheil- 
1 haften Bewässerungssysteme , welches 
Xioch jetzt befolgt wird, Wein-, Obst-, 
Olivenbau, Seiden- und Baumwollen- 
Jtultur, Fischerei, einige Gewerbe. Aus- 
fuhr: Seide (2,000 Zntr.), Wein (Malaga 
allein 25. 000 Ohmen), edle Früchte, Anis, 
Hanf, Wolle, Häute, Baumwolle, Ho- 
nig, Wachs, Schweinsborsten, Kork, 
• Galläpfel, Terpentin, Theer, Soda, 
Salz, Kermes. Staatsverbinduug: Gra- 
jiada hat Castilisches Recht, der Gene- 
jralkapitän rendirt zu Malaga, die kön. 
Kanzlei ist zu Granada; übrigens sind 
hier 4 Diözesen, Granada, Malaga, Al- 
»eria und Guadix. 

Granaäüy (Br. 37O 16' L. 13O 54') Spau. 
Hauptstadt der gleichn Provinz am Xe- 
nil, 1,630 FuXs über dem Spiegel des 
Meer». Sie ist ummauert, und wird in 4 
^Theile getheilt; die eigentliche Stadt, 
Alhambra und 2 Vorst. , hat 2 Citadel- 
len, 1 Kathedrale, 25 Pfk. , 17 Kapellen, 
43 Kl. , o Hosp , 12,000 H. und 1797 66,661 
Einw. Krzbischof: Inquisitionsgericht; 
Jtönigl. Kanzlei; Universität; 4 Kolle- 
gien; mathera. Akademie ; ökonomische 
Societät. Der Maurische Palast Alham- 
bra; das Lustschi. Generalife ; der präch- 
tige Dom mit den Mausoleen verschie- 
dener Span. Könige und des Gran Ca- 
pitano ; die Soto de Roma und mehrere 
Springbrunnen sind sehenswürdig. Mf. 
in Seidenzeuchen und Seidenband mit 
48 Stühlen; 18 Gärbereien; 1 Pulver- 
mühle und Salpetcrsiederei (3,090 Zntr.). 
Geburtsort der Dichter Diego de Men- 
doza + 1575 und Luis Ponce de Leon f 
IßQI. Granada war bis 1/591 die Residenz 
der Arabischen Könige Spaniens und 
ihre letztere Besitzung in diesem Reiche. 

Granada, Span, St. am See Nicara- 
gua; gut gebauet, mit beträchtlichem 
Verkehr, 



in 



Granard, Britt. St. am Comlin , 
der Irischen Shire Longford, mitLeinen 
xnärkten. 



Grancey le Chäteau , "Franz. Mfl. mit 
id7 H. u. 612 E , im Dep. Cote d'or, Bei. 
Dijon. Blechhammer. 

Grand, Franz. Mfl. mit igo H. und 
1,079 E -> i,n üep. Wasgau, Bz. Neufcha- 
teau. Mehrere Nagelschmieden. 

Grandbourg Sdlagnac, Franz. Mfl. 
an der Gartempe, mit 2,525 F., im Dep. 
Creuse, Bz. Gueret. «kk-i 

Grandcour , Helvet. St. und ScW.'im 
Kant. Waadt, mit 1,529 E. _v 

Grandcourt, Franz. Mfl. am Yeres, 
602 F., im Dep. Niederseine, Bez. Nenf- 
chatel. , 
Grande Chart reuse , Franz. vormaU 
berühmtes Karthöuserkloster am F»f*e 
eines hohen Bergs und durch Berg und 
Waid rundum von der übrigen Uelt 
abgeschnitten, im Dep. Isere, Bez. Gre. 
noble. Es war von Bruno 10&0 gestiftet, 
und der Hauptort des ganzen Ordern, 
der in Europa 173 Klöster brsafs- 

Grande Terre* euier derTheile, wor- 
aus die Franz. Insel Guadeloupe in 
Westindien bestehL; er hat Point de 
Pitre zum Hauptorte. 

Grandgallar gues , Franz MfU ta\l 
1,497 Einw., irn Dep. Gard, Bez. MmeJ. 
Branntweinbrennereien ; Lackmasberel- 
tung. . 

■ Grandisle, Nordamer. County l*Ä 
Vermont ; 3,95 QM. grofs, mit 5 0rt " ha Y 
ten und 3,445 Einw. Hauptort. JNortfl 

Hero. r„. 

G>andjunction, Britt. Kanal m tng- 
land , welcher auf einer Länge »od 20 
M. alle Kanäle im Innern Englands nn 
der Hauptstadt verbindet: er fangt bei 
Braunston in Northamton an, lauft mu 
der Coln parallel und vereinigt ncn 
zwischen Brentford und Sionbonse mit 
der Tliames. Zi , 

Grahdlieu, Franz. Mfl. und Kjrc«p. 
von 2,0^2 Einw. , im Dep. Niederere, 
Bz. Nautes. Er liegt an einem ziemlica 
groisen Landsee. 

* Grand- Lud, Franz. Mfl. am Veme, 
mit 372 H. und 2,048 B-, im Den, Sarte, 
Bz. S. Calais. 

Grand Naviglio, Naviglie grandc, 
vormals Tessinello, Oester. Kanal, im 
Gouvernement Mailand, welcher au 
dem Tessino über Apiagrosso und Mai- 
land in den Lago maggiore gehUM Ü 
Meilen lang ist. Fortsetzungen .dessel- 
ben machen der Kanal von Berigoardo 
von Abiagrosso bis Pavia, und der a» 
nal von Pavia. „ 

' Grandola, Port. Villa am Davino, 
der Provinz Estremadura, mit 1 W- * 

800 Grandpre-, Franz. St. am Aisne.i« 
Dep. Ardennen, Bez. Vouziers; 
1,350 E. Sieg der Franzosen über die ai 
Hirten 1793. B 

Grandieux , Franz. Mfl. mit 1,5» 
im Dp. Lozere, Bz. Mcnde. . 

Grandserre, Franz. Mfl. im Dp. Drö 
me, Bz. Valence, mit 1,490 E - 

Grandson, Grandsee, Helv. St. am 
Neuenburger See, im Kanton W 
mit 1 Schi. , 1 Gymnasium und ^SjJ. 
Schlacht am ß. März 1476, wo «* 
genossen Karls des Kühnen Heer von 
70,000 Mann zu Grunde * 1 ™t etl '. , l; DeP 

Grandvillier* , Franz. Mfl. im ^(% 
Oise, Bz. Beauvais, mit 1,630 
Sergen und Londrins. S v ot 

Grange, Britt. Kirchsp. in der 
Sh. Linlithgow, worin sich ein " n " -\ 
liehe» Steinkohlenbergwerk ona 
Salzwerk findet. 
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Grdnic*, Rum. St * unweit der Weich- 
lel, in der Polo. Woiw. Sandomir. 

Gran - Para, s. TokmnUn. 

Gran- Sasso (Vitalin, eine der höch- 
sten Spitzen der Appeuninen, in der 
Sjz. Prov. Ahruzzo, die »ich 8.255 Puf» 
über dem Mee^e erhebt. 

Gransee, Preufs .St. in dem Biaiiden- 
bnrgschen Rgbz. Potsdam , mit i K., 382 

H. n. 1,84b F. Tuchweberei mit ^Stuh- 
len; Leineweberei. ' 

Granthum , Britt. Mfl.'am Witham, 
in der Engl. Shire Cornwall , mit a,goo 
£1x1 vv* 

Granvillc, (Br. 48050' Ii" L. i6<> 2' 53") 
Franz. Seestadt, theils auf einem Felsen, 
theils auf einer schmalen Frdznnge ge- 
bauet , im Dp. Manche, Bz. Avrancht-j; 
ummauert, mit 1 Vorst., 1 K., 1 llotp., 
990 H. und 5,454 E. Handelsgericht, Hä- 
ven mit einer 1,200 F. langen uud 30 F. 
breiten Mulje; Schifff ahrtsschulo t r*ü- 
stenschifffahrt ; Fischerei; Handel. Von 
hier kommen die noch Cancale benann- 
ten Austern. Die Stadt hat nur 1 Brun- 
nen, und daher Wassermangel. 

GranviU Jordanier. County im St. 
Nord Carolina, mit 15,576 E. 

Grao, Span. Villa am Meere, in der 
Prov. Valencia. Sie liegt etwas über 1/4 
N. von der Hauptstadt Valencia und 
macht den Häven derselben , welcher 
aber nur in einem flachen Strande be- 
steht. Der Entwurf, solchen durch ei- 
nen kostbaren Molo zu einem Häven 
umzuschalten, ist "noch nicht ausge- 
führt. 

Grasholm , eine der Dänischen Erd- 
holmen im Baltischen Meere, zum Stif- 
te Seeland gehörig (s Erdholmen . 

Grailut, Oraglicze , Oester Bergst. 
an der Zwoda, im Böhm. kr. Einbogen; 
gut gebaaet, mit 1 kath. K., 443 H. und 
3,573 £. Messingbütte , Drahuüherei, 
Schmaltetabr. Bau auf Kupfer mit Be- 
reitung von Cementkupfer. 

Grassc, Franz. St am Orbieu, im 
Dep. Audc, Bez. Carcassonne, 233 H., 

I, 147 Einw ; 6 Gaibereien; 4 üel- und 1 
Walkmühle. 

Grosse, (Br. 430 30' 19" L. 24O 35' 9") 
Franz. Ilauptst. eines Bz. von 23.04 QM» 
und 56,247 E> im Dp. Var. Sie liegt am 
Abhänge «ines Bergs, hat 10 K., 3 Hosp., 
2,000 H., 12,521 E. und ein Handelsge- 
richt. Man fabrizirt Sohlleder, Seife 11. 
vorzngl. Parlümerien. Die hiesigen Blu- 
mengärten tragen über 20,uoo Quid. ein. 
Wachsbleichen. Wein - und Olivenbau. 
In der Nähe Marmor- und Aiabaiter- 
brücHe. 

Gratwein , Oester. Mfl. unweit der 
Muhr, in dem lnncroster. Kreise Grätz. 
Marino rbiü che. 

Grutz, Nowyhrndf , Oester. Stadt an 
der Gällitz, im Böhm. Kr. Budweis, mit 
1 alten Schi, und merkwürdigem Archi- 
ve, 165 H- und 1,445 & Glashütten und 
Glassch leif ereien . 

Graubündten y %. Bändten. 

Graudenz, Grudziadz, (Bv. 530 27*30" 
L. 36« i3* 30") Preuf». St. und Festung 
an der Weichsel und Thrienke, in dem 
Westpreufs. Kgbz Marienwerder. Sie 
hat 5 Vorst. , 5 kath., 1 luth. K. , 1 kath. 
Gymnasium, 1 luth. lat. Schule, 2 Hosp., 
1 Ztfcbth. , 522 IT. und 6,677 E. TucWe- 
barei; liierbratierei Korn - undTabaks- 
handel. Eine Schiffbrücke üb«r die 
Weichsel; WasserleitiHi^. 

Graue Alpen, s. Alpen. 

Graue Bund, Obere Bund, einer der 
3 Bünde } welche den gemeinsamen llelr. 
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Kanton Bfindten bilden; 51 QM. ^roTs, 
theilt 7 ' 9X> E ' U " d in 8 HocQ g ,;rUilt « ; g*- 

Grauthttj Franz. St. am Adon, im' 
Dep. Tarn, Bz. JLavaur; ^59 H. und 1,607. 
hinw. «, 

Graupen 1. Kraupen. 

Graut,, Span. Vnla'am Esuera, in 
der Prov. Arragon , mit 4 Branntwein- 
brennereien. 

Gravi, 'Br. 51<V,'30" L. 23° 24') JJied. 
feste St. an der Maa*, *m Laude Kuik 
der Prov. N01 (ibraband, mit 1,573 E. 

Gravelines , (Br 50° 49' 4" L 0° 47' 

?2") Franz. Stadt an der M. der Aa, im 
)p. Norden, Bez. Dunkeirjue. fett, mit 
222 H. und 2,730 E. un«i einem kleinen 
Häven. Stärke:abr. ; Fischerei; Schiff- 
iahri mit 17 eignen Schiften. Schlacht 
zwischen den Franzosen und Spaniern, 

Gravenhaag, s. Haag. 

Gravesand , (Br. 510 26' 24" L. 13° I' 
§4") Brut- Stadt an der Thames , in der 
Engl. Sh. Rent, mit 1 Fort, 4, . II. und 
1,490 E. Platz, wo die nach London be- 
stimmten Schifte ausklariren , und die' 
Reisenden, welche mit Kaullahrem an- 
kommen, landen und abreisen. 

Gravtsande, Nied.-Mfl. an den Dü- 
nen, mit 748 E., in der Provinz Südhol- 
land. 

Graville, Franz. D. unweit Honüeur, 
im I)"p. N lederseine, Bez. Havr^ , mit 
i,üo6 E. Vitriolsiederei , Stahlfabr. 

Gravina . (Br. 40« 54' L. 34? 10') s'iz. 
St. in der Prov. Bari, mit 1 tf»rgsthl , f 
Kathedrale, 1 Stifts., 8 Klosterk u. 8,673* 
E. Bischof. 

Gravosa , Oester Mfl. am Mterr in 
dem Dahn. Kr. Ragusa, mit einem gu- 
ten Häven. 

Gray, ( Br. 470 26' 52" L. 23« 15' 53") 
Franz. Hauptst. eines Bez. von 56 i^M. 
und #4,206 E , im Dp. Oberoone, an der 
Saone, m>l 1 Schi. , 4 K., 2 Hosp , 6o£ H. 
und 5,009 Einw. Handelsgci »cht ; Eisen- 
werke. Handel mit Eisen, Holz u. Pro- 
dukten. , 

Grarson, Nordamer. County im St. 
Kentucky, mit 2>3oi E. 

Grayson, Nordamer. County im St. 
Virginia, mit 4,041 E. 

Gruzalema, Span. Villa in der Prov. 
Granada, theils auf dem Gipfel, theiü 
am Abhänge eines Steilen Felsen bele- 

fen , mit 5,000 Einw. Manu f. von gro- 
en Tüchern und Sergen. Schmelztie- 
gelfabr. 

Great Betk Hamsted, Britt. Mfl. am 
Boulbournc, in der Engl. Sh. Hartford, 
mit 1 Schi, und 1 latent Schule. Vor- 
mals Residenz der Könige von Mercia 
und in der Engl. Geschichte wegen der 
Conferenz zwischen Wilhelm dem Er- 
oberer und dem Englischen Adel be- 
rühmt. 

Great Betwin, Britt. Mfl. in d. Engl. 
Sh: Wilt. 

Great Gnmsby, Britt. Mfl. am Mee- 
re, in der Bf gl. Sh. Lincoln, mit einem 
kleinen Hoven. 

Great- Marlow, s. Marlow. 

Grebenau , Hess. St. und Sitz eines 
Amts von 1.859 E. » ifl der Prov. Ober- 
nessen. Sie hat ico H. und 695 amw. 
Tnch- u.Baumwollenwcbrrei; Struinpf- 
Strickcrei. 

Grebenstein , Kurhess. St. und Sit« 
eine» Amts von 9B7 H. uud 6*002 E., in 
der Prov. WiedeThessen. Sie heg» an 
der Esse, ist ummauert, hat 6 Tiiore, 1 
R., u Hosp., 309 H. und 1,874 E. , die von 
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ihrem Ackerbau, Viehzucht 3^1 I.eine- 
weberei leben. Mau rechnet allein 80 
Leineweber. 

Greding , Baier, St. an der Schwarz- 
öd! , in dem UberdonaUlaudger. Beiln- 
gries, mit 1 ,7^3 E., worunter viele Koth- 
und "Weifsgärber , Zeuchmacher und 
Färber. 

Green, Nordamerik- Gebirge im St. 
Vermont, welche» sit h von Newhaven 
bis Canada erstreckt. Der höchste Gi- 
pfel desselben ist der Camel Kump. 

Green, Nordamerik. County im St. 
Nordcarolina, mit 4,367 E. 

Green, Nordamerik. County im St. 
Kentucky, mit 6,73s E 

Green, Nordamerik. County im St. 
Pennsylvania , mit ro Ortschaften und 
i?,o44 £. Hauptort: Wayneiborough. 

Green, Nordamerik. County m St. 
Ohio, mit 6 Ortschaften u. 5,870 K. 

Greene, Nordamerik. County im St. 
Newyork, mit 19 536 B< 

Greene, Nordamerik. I ounty im St 
Georgia, mit h,67q E. 

Gret7ie, Nordamerik. County im St. 
Tennesee östl.Theils, mit 9,713 E. 

Greenaä , ( Br. 56O 24' L. 260 y>' 42 ") 
Dan. St an der Aa, unweit dem Katte- 
gat, in dem Stifte Aarhuus, A. Randers, 
mit 1 K . 147 H. und 800 E. Handel mit 
Korn (jährlich 9,000 Tonnen Ausfuhr), 
Schifffahrt, Ackerbau. 

Greenbrier, Nordamerik. County im 
St. Virginia, mit 5,914 E- 

Greenfield, Rntt. Mfl. in der Wales, 
ßhire Flint , mit Messing und Kupfer • 
hatten, 

Greenfield , Sächs. I mt«chl a. Park 
in der Herrschaft Schönburg - Walden- 
burg , 1/4 M. von der St. Waldenburg, 
wohin eine Allee fuhrt. Der Park hat 
viele geschmackvolle Anlagen und ge- 
hört zu den schönsten Gärten in Sach- 
sen. 

Greenlow, Britt. Hauptort der Skot. 
Sh. Berwick, mit 1,070 E. 

Greenotky (Br. 55O 54» 45 " L. 130 „<) 
Britt St. am Clyde, in der Skot. Shire 
Renfrew , mit dem Vororte Gourock, 
Fort Jervis und 20,000 E- , im Ganzen 
schlecht gebauet, mit wenigen guten 
Gebäuden , aber vortreflichem Häven 
mit trocknen Schiffsdocken , einer der 
befsten des Brittischen Reichs , welcher 
1804 1,029 Schiffe mit 78,275 Tonnen auf- 
nahm and 1,204 Schiffe rüit 86,825 Ton- 
nen ausaandte. Häringsfischerei mit 
129 Binsen . welche 1791 41,000 Tonnen 
ausklarirten. Zucker- und Seifesiede- 
reien, Lichterziehereien , Schuster und 
Sattlerarbeiten ; Tauschlägereien: Schiff' 
bau 

Greensburg, Nordamer. Mfl. in der 
pennsylv. County Westmoreland , mit 
100 H. und 585 E. 

Greensville, Nordamerik. County im 
St. Virginia, mit 6,853 E, 

Greenup , Nordamerikas County im 
8t. Kentucky, mit 2,369 E. 

Greenviile , Nordamer. Distr. im S%. 
Südcarolina, mit 13^33 B. 

Greenviile, [Br. 35') Nordamerik. 
St. am Tar, in der Nordcaronna County 
Pitt, mit 1 Akademie, 

Gtzeenwich, (Br. 51O aR' 40'* JL. 17°3Q' 
45") Britt. St an der Thames, in der 
Engl. Sh Kent, mit 2,121 H. und 14,35* 
h. Berühmtes Seehospital für 2,410 In- 
validen (aufserdem 2,500 Beanwartete); 
Artilleriehospital nach dem Muster von 
Chelsca; Unterrichtsschule für 140 Kin- 
der von Seeleuten. JLön. Schi. u. Park 
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mit der Sternwarte Plamiteadhouie, 

worüber die Britten den ersten Meri- 
dian ziehen i Kollegium; 2 Freischu- 
len. 

Grcetsyhl, (Br. 53° 30' 18" L. 84O44' 
24") Han Mfl. und Sitz eines Amts aa 
der Nordsee, mit i Schi. , 1 Zucht - und 
Arbeitshaus, 91 H. und 501 E. ..Häven. 
Geburtsort des Historik. Ubbo Emmuii 
(En»mo Dicken) + 1625. 

tV. Gregorio, Siz Mfl. in dem Princ. 
citeriore, mit 4,175 E. 

Gr, gor zt wo , Huss. St. in der Poln. 
Woiw. PlocJt, mit 72 H. und 612 Einw. 
'Greifenberg, Preufs. St. an der Re- 
im Pommern. Rgbz. Stettin, mit 1 
ichl , 1 iuth. K. , 568 H. und 2,096 liinw. 
Tuchweberei mit 6 , Wollenzeuchwebe- 
rei mit 7 Stühlen 13p Stück?; Leinewe- 
bereien, Gärbereien, Hüte, Tabak. 

Greifenberg , Preufs. St. am Queis, 
in de*tn Schies. Rgbz. .Liegnitz, um- 
mauert, mit dem dabei belegenen Berg- 
schlofs G reifenstein , 2 kath. K., 1 Gym- 
nasium, 416 H und 2,582 E. Grofse Lei- 
new.-berei, besonders Leineadamast, 
Gingans und feines Tischzeuch, Tuch- 
weberei, Wache- und Gambleichea. 
Leiuenhandel. Der Bezirk Niederwiese 
jenseits der Queia. 

Greif Inbeeg , Preufs. Mfl. an der 
Sarnitz, in dem Brandenb. Rgbz. Pots- 
dam, mit 1 luth. K., 00 H. und 757 Ein w. 
Töpfereien, Tabaksbau. 

Greifenburg , Oester. Mfl. an der 
Drave, im lUyr. Kreise Villach, mit i 
Schi. 

Greifenhagen, (Br. 53° W 45" L - & 
11' 15") Preuls. St.' an der Regelitz, ia 
dem Pommern. Rbz. Stettin, mit2lnth. 
K. , 461 H. und 3,323 E. Tuchweberei 
mit 70 Stühlen (1,321 Stück), Garbereien, 
Brennereien; Handel. 

Greifensee, Helv. St. am Züricher 
See, im Kanton Zürich, mit 1 Schi, und 
264 E. 

Grebenstein, Preufs. St. auf dem 
Westerwalde, in dem Niederrhein Rbt. 
Koblenz, mit 1 ref. K. , 230 H. und 1,300 
E. , zur fürstl. Solms - Braunfelsischen 
Standeaherrschaft gehörig. 

Greifswalde, (Br. «i« 4' 35" L. 31 0 W 
30") Preufs. St. am schiffbaren Miele, 
einem Meeresarme , der hier die Hilda 
aufnimmt; in dem Pommern. Rbz . Stral-* 
sund. Sie ist ummauert, hat 3 Thore, 
2 luth. K. , i Hosp. , 808 H. und 5.74' E 
Universität mit Bibliothek und andern 
Anstalten; 1 Seminar, 1 Gymnasium- 
Tabaksfabr. , Salaraffinerie, Uelmühlen, 
Schiffbau, Handel. Häven bei. Wiek 1» 
Greifswalder Bodden. 

Grein, Oester. St. an der Donau, im 
Niederöster. Mühlkr. Kalvarienberg; Vi 
Meile von der St. in der Donau der be- 
rühmte Strudel und Wirbel. 

Greiner, eine der höhern Alpenspi»- 
zen des Tyrolergebirgs , 8,8°° Fufs uber 
dem Meere. 

Greitt, Reufs. Herrschaft im Voigt- 
lande. welche dem Fürsten Reufs alte- 
rer Linie gehört, und auf 7 QW- 
E in 2 St. , 1 Mfl. und 05 D. • entba t, 
Sie hat ihre eigne Regierung, 2 Ä«» 1 ' 
amter und 1 Konsistorium. 

Greitz, Graiz, Reufs. Hauptst. der 
gleichn. Herrsch., an der Elster, »wi- 
schen Bergen und Wäldern. Sie ist um- 
mauert und zählt 2 Sehl, , 1 Pik., 700 Jfr 
und 6,105 E - Residenz des Fürsten Keun 
älterer Linie ; Sitz der Lan de sdika» ir- 
rten j iatein. Schule mit 6 Lehrern. 5 
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Mnf. in wollnen Zeochen , Kasimir und 

gedruckten Flanellen, Schleierweberei; 
Baum Wollspinnerei; Hutfabr. ; Braue- 
reien; Brennereien; Handel. 

Gremetsch, Russ. Stadt im Tscherni- 
gow. Kr. Starooub, mit 6 betrachtlichen 
Jahrmärkten. * 

Gremsay % Britt. Eiland, zu der Grup- 
pe der Orkneys in Orkneys Stewartrv 
gehörig, mit 180 E. 

Grenada, Britt. Insel in Westindien, 
unter 315° 35' L. and 12° 5' n. Br. , twi- 
«chen Tabago und den Grenadinen, für 
sich 81 50 * mit den Grenadinen ab r 
11,70 QM. fivoff . und von etwa 2g,o<o 
Menschen bewohnt; 1791 hatt« Grenada 
mjt den grenadinen 1,000 Weifst» , 1,187 
f arbige und 23,926 Neger. Der Boden 
auf aer erüfsem Insel wechselt mit 
Bergen, Hügeln und Thäiern ab und 
ist sehr produktiv. Die Grenadinen 
sind meistens nakte Felsen Man rech- 
net auf 80,000 artbare Acres, die jährlich 
an Zucker 180,000, an Kaffee 30,000, an 
Kakao 3,000, an Indigo 300, an Baum- 
wolle 13,000 Zentner, und über 1 Mill. 
Gallonen Rum zur Ausfuhr liefern. 
Aach auf diesen Inse.n spricht noch 
Ail«*s Französisch und die kathol Keii- 

tion ist herrschend. Sie haben eineu 
ntergouverneur und Assemblv , die zu 
ö. George fixirt sind. 

G renadc , Franz. St. am Adour , im 
Dtp. Landes, Bvz Moni de Marsan ; 215 
H. und 1,331 F. Droguetweberei , Ger- 
berei . üe.mühle. 

Grenade, Franz. St. an der Garonne, 
im Dep. Oüergaronne, Bez. Toulouse; 
615 H., 3,2ji E. Mf. in Kadis, Sergen u. 
Hüten; Garbereien; Seidenbau. Han- 
del. 

Grenadinen^ eine Gruppe von 30 
kleinen Eilanden und Klippen, welche 
tu der Britt. Insel Grenada gehört. Die 
vornehmsten darunter sind Cariucou 
mit der Hauptstadt Hillsborough , die 
lile Rhonde und Berouja ( «. Grenada u. 
Cariacon). 

Grenc Braunschw. Mfl. und Sitz ei- 
nes Kreisger. von 2,n HM. und 7,149 E., 
im Weserbezirke : er liegt an der Leine, 
worüber 2 Brücken führen , hat 1 Do- 
mäne, 1 schöne K., 76 H und 729 Einw., 
die einen beträchtlichen Leinenhandel 
treiben. 2 Mahl-, Ocl - und Sagemüh- 
len. 

Grenna, Brahegrenna , Schwedische 
Landstadt mit 517 Einw. in Jönköpings- 

län- 

G renoble, (Br. 450ll'42"L 23°25'24") 
Franz. Hauptstadt des Dp. Isere u. eines 
Bz. von 80,01 QM. und 177,604 K. . am Zu- 
sammenfl* des Isere und Drac , 67*75 M. 
von Paris» Fest, mit 1 allen Schi., der 
Bastille, x Kathedrale, 22 K. , 1 Hosp., 
2,400 H. und vi, 3^0 E. Sitz des Stabs der 
7. Militäxdivision und 17. Forstkorner- 
vation ; Bischof, königl. Gerichtshof; 
Handelsgericht; Akademie mit 3 Fakul- 
täten; königl Kollegium; Bibliothek 
von 60,000 Bänden; botan. Garten; Soz. 
der Wissenschaften und Künste , des 
Ackerbaue»; anakreont. Ge§ell»ch. ; me- 
dizin. Ges.; chirurgische Hebammen - u. 
Artillerieschule. Mf. in Handschuhen, 
Hüten , sämischem .Leder und Kattun, 
Baumwollspinnerei ; die .einzige Hanf - 
hecheln tabr. in Frankreich ; Gärbereien; 
1 Marmormühle ; Ratafiabrennereien. 
Börse; Handel; grofse Märkte. Geburts- 
ort des Ritters Bavard f des Fhilos. 
Mably f 1789, des Philo •. Condülac und 
r'hvsik. Vamauson. 



GrenvilUj Britt. County des Gouv. 
York, in Nordamerika. 

Grenvillebay , Britt. Häven an einer 
gleich n. Bai der Westindischen Insel 
Grenada. 1 

Grenzendorf , Preufs. Uorf in dem 
Schles. Kbz. Reichenbach, mit 18 H. und 
154, E . bekannt wegen seiner Kalkst«« jä- 
hrliche. Die Einw. sind meistens Lei- 
neweber und Potaschesieder. • 

Grenzkausen Preufs Mfl. in dem 
Niederrhein. Rgbz Koblenz, mit 900 E. 
Hier werden irdene Tabakspfeifen in 
grofser M«*:.ge gebacken, auch gehen 
beträchtliche Quantitäten Pleifenerde 
auf dem Rheine nach Holland 

Grcoux , Franz. D. am Verdon , im 
Dp. Ni^deralpen , Bz. Digne; 4;8 Einw, 
Warme Mineralquelle. 

Gresholm , Britt. Eiland an der Kü- 
ste der Wal. Shire Pembroke , unbe- 
wohnt. 

Gresten , Oester. Mfl. an der kleinen 
Erlach, im Niederöster. V- O W. YV. 

Greußen , Schwarzb. Sondersh. St. 
an der Helbe , die zu keinem Amte ge- 
hört, neu gebauet ist und gegen 1,500 HB. 
zählt. Fries- und Flanell weberei. 

Pr^uis. Mfl. an d«-r Em», in dem West- 
phäl Rbz Münster, mit I kath. K. unsl 
Kirchsp von 620 H. und 3,434 E, Leine- 
wubi-rei, Schifffahrt; Handel. 

Grevenbroich* , Preufs. St. an der 
Erft, in dem Kleve Berg. Rgbz. Köln, 
mit 80 H. und 405 E. 

Grevenmacnern , Nied. St auf einem 
Berge an der Motel und Snre, irri Grofs- 
h^rzogth. Luxemburg, mit 1,971 Einw. 
Weinhau; Weinhandel. 

Grevenstein , Preufs. St. im Weit- 
phäiischen Rgbz. Arensberg, mit 75 H. 
und 500 E 

Grevesmühl*n % Melde nb. Schwer. St. 
im U -itseedisinkte Wismar, mit 306 H. 
und 1,161 Einw., worunter, aufsei 8 «la- 
den, 192 Gewerbe treibende, unter den- 
selben 21 Weber. 

Grez- Doizeau , Niederl. Mfl. in der - 
Prov. Südbraband, mit 964 E. " 

Grez en Bouere, Fi ans. Mfl. mit 213 
H. und 1,185 H«i im Dep. Mayenne, Bez. 
Chateaugontier. 

Grezeis, Franz. Mfl. am Lot, mit 448 
F., im Dp. Lot, Bz. Lahors. 

Griäsow et z, ,(Br. 58° 55' L. 53° 20'> 
Russ. Kreis.t. im Gouv. WologdaT Ei- 
sen- und Kupferschmieden, Strumpf- 
und Handschuhweberei, Leinewandfär- 
berei. 

Griechen , Europ Volk, das in Eu- 
ropa und Asien gegen 31/j Mill. Indiv. 
zählt , wovon etwa i,S'o,ooo in Europa, 
den Befehlen der Pforte gehorchen« 
140,000 aber in Jörnen als selbstständiges 
Volk, und 31,000 in Oesterreich, K »Is- 
land und Italien leben mögen. Noch 
immer sind, trotz der beiden Jahrtau- 
sende, die dazwischen liegen, die Ur- 
zdge der Helenen in ihren späten Nach- 
kommen nicht verwischt; noch jetzt 
findet man unter ihnen die schönen 
eleganten Formen, die sich uns in den 
Werken ihrer Dichtung darstellen, und 
nur der Druck, unter dem sie seufzen, , 
hat ihren muthigen und gewandten Ehr- 
geiz in eine listige Verschmitztheit ver- 
wandelt. Sie sind noch immer so leicht- 
sinnig, wankelmüthig, unruhig, ruhm- 
redig und eitel, wie zu Alcibiaaes Zei- 
ten, aber auch nicht weniger tapfer* 
freiheitsliebend, und zugleich ein era- 
pfindungs volles Gern üth bewahrend, da* 
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sicli eben so leicht der ausgelassensten 

Fröhlichkeit hingibt , als es bei Unge- 
rechtigkeiten untJ einem Unglück eine 
tiffgewurzelte Rachsucht verbergen 
kann. Zu ihnen gehören die Mainoten, 
Sullioten und H>drioten. 
Griers, s Grrers. 

Griesbach , Baier. Mfl. im Unterdo- 
Ttaulandger. "VWgscheid , mit öoo Einw. 
Punoort von Wasserblei und Porzeian- 



Griesbaeh, Baier. Mtl. und Sitz eines 
Landger. von 14 c)M. 101127,4.71 Einw., 
im Unterdonaukreise. Er zählt 77a Ein 
wohn er. 

Gritscn, Bad. Mfl. in dem Wie «cn kr., 
B. A Jestctten, mit 120 n. und 701 Ein- 
wohnern 

Grieskirchen , Oester. St. im Nieder- 
ster. Innkreise, mit dem grafi. Wei- 
Xtenwolfschen Sehl ., Park und 1 Kirche 
Sir macht nur eine einzige Strafso aus. 

Grieth, Preufs. St. am Rhein, in dem 
Kleve -Berg. ilbz. Kleve, mit 124 H. und 
644 E. Schifffahrt. , 

Griethhausen, Preufs. St. an einem 
Arme des Rheins, im Kleve -Berg. Rbz. 



Kleve , mit 9 1 H. und 485 E. 

Griffen, Oester. Mfl. und Schi, im 
Illyr. Kr. Klagen fnrt. 



Grighe, Afrik. Hauptort des"Neger- 
xeichs Dahomei, auf der Sklavenküste 
Ton Guinea, mit 1 Residenzhausr des 
Königs und b,"Oi» E , die vielen Kunst- 
flaifs zeigen. Zeuchweberej, Sieinschlei 
fereien. Komtoire meh/crer Handelt, 
nationen. 

Grtgnan, Franz. St. im Dp. Drdme, 
Bz. Monteiiniart, mit 1,609 B- 

Griguo, Oester, ü. in dem Tyroler- 
3er. Roveredo, mit starkein Seidenbau. 
Es gehört zur Herrsch. Ivano. 

Grignols, Franz. Mfl. mit 1,315 E., 
im Dp. Gironde, Bz. Bazas. 

Grignols, Franz. Mfl. am Vern, im 
Dp. Dordogne, Bz. Pctigueux, mit 238 
H. und 1,135 E. ' 

Grigny, Franz. D. nn dem Rhone, 
im Dep. Rhone, B»»z L\on; 1 SchJ., 159 
H., 989 B. Mf. von feinen Kastorhüten; 
Seidenbau; Frachtj uhrwerk. Kleiner 
Häven aii dem Rhone. 

Grigoriopol , Ru<s. St. am Dniestr, 
im Che r ton. Kr. Titaspoi, mit 400 E. 

Grillo.i, Franz. Mfl. am Lfiv. , mit 50 
31. und mit dem Kirchspiel 9:5 E. , im 
Dp. Vaucluse, Hz, Oranpe. 

Grimaud, < Br 40° 15' L. 24° 16') 
Franz. St. am gieichn. Meerbusen, im 
Dp. Var, Bez. Draguignan; 1,164 E. Fi- 
scherei. 

Grimma, das Erbamt, Sachs. A. im 
Leipziger Kr. , mit 5 St., 05 X)., 6 Vorw., 
40 einzelnen Höfen und 10,400 E. 

Grimma, das Schulaiut, Sachs. Amt 
im leipziger Kr., weiches nur aus 8 D., 
5 Vorwerken und 1,652. E. besteht. 

Grimma, Sachs. St. an der Mulde, in 
dem gieichn. Leipziger Kr.; ummauert, 
mit 1 Vorst . 3 Thoren, 1 Schi., 5 K., 1 
Hosp , 531 II. und 2,971 E., worunter 4co 
Handwerker; Fürsten- und, Landschule 
mit 1 Sehn Inspektor , 5 Lehrern , 2 
Sprachmeistern , u. 68 Frei - und 17 
Koststeilen. Tuchweberei mit 80 bis 90 
Stühlen (100 StücJc Tuch, 130 St. Flanell, 
500 St. bunter Flanell, aco Stück Golgas), 
4 Blauiärbereien in Leinewand (1,100 
Dutz. Tücher), 4 TabaktpleiJenfabriken 
(132,000 Hundert lange und jö,ooo Hun- 
dert kurze Pfeifen) ; Strumpf web«*rei ; 
1 Kattnnfabr-, 1 Fabr. für Kl v*tietspriz- 



zen, Stärke- und Pudcrfabr. , 1 Buch- Jeute. 
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druckerti mit 26 Pressen. Handel, mit 

10 Kaufleuten. 

- Grimberghen, Nied. Mfl. in der Prov. 
Südbraband , mit 2,713 » die von der 
Brauerei und Branntweinbrennerei le- 
ben 

Grimmen, Grimm, Preufs. St. an der 
Trebel , im Pommern. Kgbz. Stralsund, 
mit 1 Sehl. , 1 luth. K. , 225 H. und 1,313 
Einw ' 

Grimsay, Britt. Eiland, zu der Grup- 
pe der Heb'riden in der Skot. Sh. lnver« 
nefs gehörig. 

Grimsel, Helv. Alpenspitze im Kan- 
ton Wallis, 8-58o Pwf* hoch , an der die 
Aar entspringt Strafse nach Italiea. 

Grinaä, t. Greenaä. 

Grindelwali, Helv. D. im Grindel- 
waldthale des Kantons Bern, über wei- 
chet sich die furchtbaren Gletscher dei 
Wetter- und Scbjreckhornt erheben. 
Stark« Viehzucht; jahrl- K&seausfuhr 
über 1,000 Zntr. 

Gripsholm , Schwed. Schi, auf 2 In- 
seln im Mälor, in Nyköpingsläii ; uralt, 
in neuem Zeiten aber verbessert. 

Grisignana , Öeater. St. ain Quieto, 
in dem illyr. Kr. Trieste, mit 191 H. u. 
1,270 E. 

Grizolles, Franz. Mfl. an derGaronne, 
im Dp. Tarn - Garonne, Bez. Castel Sar- 
razin; 355 H , 2,055 Einw. Man fabrizirt 
kchöne !>cheeren und Messer. 

Grobinen , Russ. Mfl. in dem Goar. 
Kurland, mit 1 verfailnen Schi., 1 K, 
worin Deutsch und Lettisch gepredigt 
wird, 74 H. und ^20 K. Hutmai herei. 

GrochoLice, Russ. St. in der Poln. 
Woiw Kaiisch , mit 46 H. und 394 K 

Grodeck, Russ. St. an der Suprasi, 
in der Prov. Bialystock , mit 66 H. und 
S8S E. 

Grodck, Russ. Mfl. am Bug, in der 
Poln. Woiw. Podlachien. 

Grodno, Russ. Gouv. zwischen 4i°20' 
bis 440 24' ö. L. und 51° 36' bis ^° 19' n. 
Br. , nu.N an Wilno, im O an Mimk, 
im S. an Wolhyn und im VV. an Polen 
und Bialystock gränzend. Areal: 536-1» 
QM. Oberfläche: wellenförmig ebm 
mit. vieler Waldung. Boden: thril» 
leicht ur d sandig mit Haiden, theils 
schwerer Moor und fruchtbar. Gewis- 
ser: d- r Niemen, Schara, Bug, Pma 
Klima: gemäfsi^c, mit kurzen Wintern 
und vielen nebligen Sorainerta?^. 
Piodukle: Getraide, Hanf, Flachs, Man- 
na, Holz; die gewöhul. Haustb'iere, vie- 
les Wild, Fische, Bienen, Kalk, Gyps, 
Eisen. Nahrungszweige : ein elend be- 
triebener Ackerbau und starke Vieh- 
zucht, kein Zweig von hunstfleil», 
selbst an den nothigen Handwerkern 
gebrichts, und der Handel ist in den 
Händen der Juden. 1802 betrug die 
A ernte an Winterkorn i,872»484i an s , on J" 
tnerkorn 1,324,107, der Leberscnuli 
1,284,102 Tsch«twert, das profitirte Kapi- 
tal der Kauileute 600,000, der Stenern 
6c>4,noo Rubel. Einwohner: 620,000 11*9« 
008,237), Lnhauer, Polen, Juden, Win 
St. und 936 D. , meistens kathol. oder 
gricch. unirt. Religion. Bintheilung m 
8KTeise: Grodno, Brzescz, Nowogro- 
dek, Lida, Wolkowij^k, Slonim, *<>- 
brin und Prushan. , .,, 

Grodno, (Br. 55 0 36' L. 4i°,«3' 39 I 

Russ. Hauptstadt des gieichn. Goos «. 

Kr/ am N lernen ; ziemlich grc-X* , ^ J 

kath. und unirt., 2 griech., 1 lnth. 

Synag. , B kaiserl. Schi., 1,200 H. «■ -J.^ 

E. Kadettenschule für &w-jung« E<£ 
i„„.„ Seiden- und Tuchweberei, be- 
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■wehrfabrik , Gold- und Silberdrahtzie- 
herci; W achsbleichen. Handel mit 3 

Messen. 

C rodzit sko ,' Ruh. St. in der Poln. 
Woiw. Masovien, mit 1 kath. K. und 
42$ Einw. 

Grhdming, Oester. Mfl. im Inner- 
öster. Kr. Judenburg, unweit der Ens, 
mit 100 II- 

Groden, Gardena , Oester. Thal am 
Grödnerfl. im Tyrol. Kr. Bozzen. E9 
wird von etwa 3,500 Menschen bewohnt, 
the ein Italienfscn Deutsches Patois re- 
den, und sich theils von Spitzenklöppe- 
l'i 1 jährlich für 95,200 Gulden) und Hil- 
drrsch mtzelei aus dem Holze derZirbel- 
nufskiefer (jähr). 51,000 Gulden), theils 
von der Viehzucht und Hausirhandel 
nähren 

Grömitz", Dan. Mfi. an der Ostsee, 
in der Landsch. Wagrien des Grof^herz. 
Holstein, mit 134, H. uud 800 E. Schiff- 
fahrt. 

Grönebrrg , Han. A. in der Prov. Os- 
nabrück, mit iq,845 E. 

Grönenhach, Baier. Mfl. und Sitz ei- 
nes Eandger. von 53/4 QM. und 11,493 E. 
im Illerkr. ; er hat 1,300 Einw. u. 1 Kat- 
tunmf. ' 

Gröningetn , Anstraiinsel unter io° 
10' »• Br. , die Roggeveen gesehen , aber 
nicht untersucht hat. >ie soll eine be- 
trächtliche GrÖfse haben, ist aber seit- 
dem nicht weiter besucht. 

Grorungcn, Nied. Prov. zwischen 23 0 
3:' bis* 24° 46' o. L. und 52° ft- bis 5^0 2 S' 
n. Br., im N. an das Deutsriie Meer, im 
O. au CKtfriesland und Meppen, im S. 
au Drenthe und im W. an Priesland 
gränzend. Areal : 36,73 QM. , Volksmen- 
ge. 135,642 E., in 3 St. - 2 Mfl. und 68 D., 
meistens Rcformirt*- n:it 7 Klassen uud 
jjiPf.irrcn, dann Anabaptisten mit 27, 
Katholiken mit 10, .Lutheraner mit 3 u. 
Kollegianten mit 2 Gemeinden. Ober- 
fläche: eben, äufserst niedrig u. durch 
starke Damme gegen die Fluten des 
IVleers geschützt, übrigens durchaus von 
Kanälen durchschnitten. Boden: gröfs- 
tentheils Marsch mit weitläufigen Mo- 
rästen und Sümpf en , striihweise Sand 
und Haide Gewässer: die Flüsse Pivel, 
Hunse, Westwolderaa uud Lauwerz; 
der Dollart und Lauwerzer Busen; das 
Schild - u. Zuidlaarkermeor. Produkte: 
Rindvieh, Pferde, Schaafe, etwas Korn, 
Rapssaamen, Torf. Kunstfleifs: JLeine- 
weberei, Töpferei, Wollweberei, Zie. 
gelqrennerei. Sonstige Nahrungszweige 
sind Schifffahrt, Fischerei iuid Handel. 
Staatsabgaben : 1,300,000 Gulden. Ein- 
teilung: in 3 Distrikte, Gröningen mit 
53.138, Appingadam mit 40,74t und Win- 
schoten mit 41,743 E. 

Gröningtn, (Br. 53O10' L.24P11') Nied. 
Hauptstadt der Prov Gröningen, an der 
Hnnse und Fivel. Sie ist mit tiefen 
Graben, hohen Wällen und 17 Bollwer« 
keu umgeben, gut gebauet, zählt 8Tho- 
re, i8Brücken, 3 grofse Plätze, worunter 
der ßreemarkt der gröfseste , 12 K. , 6,000 
H. und 26,044. E. Sitz des Gouverneurs 
und der Dikasterien ; Handelsgericht; 
Taub - und Stammeninstitut. Universi- 
tät mit 5 Fakultäten und 19 Prof. ; lat. 
Schule; Gesellsch. pro excolendo jure 
patriae; physik. chemische Gesellsch. ; 
Akademie der Zeichnen-, Bau- und 
Schifffahrtskunst. Fabrik von Schreib - 
federn; Leinen -/U. Wollenzeuchwebe- 
rei. Geburtsort des Kritikers Tib. Hem- 
sterhuis -r 1766, des Orientalisten Alb. 



Schul tens + 4780, des Philos. Joh. Wes- 
sel f i48Q, / dei Literator* Agricoto (Hus^ 
mann) f 1485 und des berüchtigten Ba- 
ron von Rtpperia. • 
GrOntngen, (Br. fit°56'3" L. 28^51' 33"). 
Prenfs. St. an der Bode, in dem Sachs. 
Rgbz. Magdeburg, mit 1 Schi., 2 K., i 
Hosp., i69 H. und 2,222 E. Garnspinne- 
rei, Flachsbau. 

Groningen, s. Markgröningen,' 
Grönland, eine zu Amerika gehörige, 
zwi eben 60 bis 8^° n. Br. belegene, in 
ihrem südlichen Theile nicht sehr brei- 
te und in das Kap Firewell auslast . nde 
Halbinsel. Sie ist gegen m,ooo UM. 
grofs, und wird in Ost- und Westgron- 
land eingetheilr. Jene längs dem Skan- 
dinavischen Meere belegen, war im Mit- 
telalter angebauet und bewohnt, und 
zählte in seinen beiden Haupttheilen z 
Kl , 16 K. und 300 D. , ist aber jetzt we- 

Sen der vielen Eisfelder und Eis-massen, 
ie dasselbe beständig umgeben, ^anz 
unzugänglich und daher völlig unbe- 
kannt geworden. Dieses, oder West- 
grönland, liegt theils an der Davis« 
straf*e, theils an der dJaffinsbai , und ist 
den Europäern wegen des VVallfisch- 
u. Hobbenfangs wichtig, wef-halb auch 
die Dänen daselb«; N u>d erlas sun^*-* n ge- 

£ rundet haben. — Ein hohes Klsigei 
and, welches s?ch gleich zunächst de» 
Meers in unzugängliche Küppen er- 
hebt; tief eindringende Buchten ver- 
schneiden die Küste und ungeheuer* 
Gletscher bedecken das Innere, wohin 
sich auch noch nie ein Europäer wagte. 
Das Klima ist zwar rauh, doch aber bis 
64° noch erträglich , jenseits aber völlig 
erstarrend : vom August bis Mai belegt 
• ich das Meer mit Uise , u. oft schmilzt 
im Juni der Schnee noch nicht. Vom 
30. Nov. bis 12. Januar herrscht eine 
ewige Nacht, blofs durch die Gestirne 
und häufigen Nordlichter erhellt. Der 
Sommer ist angenehm , vergeht indefs 
zu :>chnell, und die Vegetation vermag 
nicht durchzudringen. Aufser krüppli- 
cheu Weiden und Birken, vielartigen 
Moosen und mehrern antirkorbutischen 
Pilanzen bietet das Gewächsreich wenig 
mehr als einige Beeren, überhaupt nur 
75 Pflanzenarten dar. Das Mineralreich 
hat zwar Steinkohlen . Eisen , Amianth, 
aber seine Schätze können aus Holz- 
mangel nicht benutzt werden. Das 
Thierreich zählt 13 Arten von Landvö- 
geln und besitzt von Quadrupedeu Bä- 
ren, Füchse, Haasen , Renntbiere, Bi- 
ber, Hunde, vorzüglich aber ist es da9 
Meer, welches hier Menschen ein küm- 
merliches Daseyn gewährt, es wimmelt 
von Fischen, der Strand von Phoken. 
Die Ureinwohner sind Eskimo's, ein 
schwaches Polarvolk, das längs der Kü- 
ste in Höhlen und Hütten wohnt, und 
von Fischerei und Robbenfänge lebt. 
Ein Theil von ihnen hat durch die Be- 
mühungen der Missionarien, besonders 
der Mährischen Brüder, deren 4 unter 
ihnen leben, das Christenthum ange- 
nommen, die übrigen sind noch Fetisch- 
anbeter. — Dänemark rechnet Grön- 
lands Westküste zu seinen Besitzungen, 
und hat das Land unter 2 Inspektors te, 
das nördliche und südliche, vertheilt, 
welche zusammen igo6 17 Pflarizörter 
mit 6,046 Einw. enthielten. Julianshaab 
ist darunter die wichtigste. Anfser den 
Pilanzörtern mögen etwa 10,000 Einge- 
bornv wild umherstreifen. 

Grönsund , Dan. Meerenge zw. der 
Inseln Falster und Mona. 
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Gröptig, Dessau. St. und Sit« ein** 
A. von 2,600 E., an der Fuhne; die St. 
nährt sich meisten« vom Ackerbau und 
Viehzucht , und zählt 160 H. mit 1,060 

Grötzingen, \ Würt. St. m der L. V. 
Alb, O. A. Nürtingen , mit Mauern und 
Thurm. -n umgeben und mit £95 Einw. 

Grötzingen $ B id. Mf!. an der Pfinz, 
in dem Pfin* und Knzkr. , B. A Diir- 
lach , mit 202 IL und 1,605 E. Ruinen 
eines oiten Seht. 

Grohnde, Ilan. Mfl. und Sitz einet 
A. von goi H. und 3.587 E. , »n der Pro*. 
Kalenberg: er liegt an der Weser, wor- 
über eine Fähr«* geht, hat eine Domäne 
mit starker Schäferei, 1 K. , 65 H. und 
668 F. .Leineweberei. 

Grofic, Aus«. St. in der Poln. Woiw. 
Masovien, mit 780 E. 

Groitsch, Sachs. St. unweit der Bi- 
ster, in dem Leipz. A. Pegau, mit 2 Vor- 
städten, 176 II und 1,070 K. , worunter 
376 Handwerker, besonders viele Schu- 
ster, deren Saffianpantoffeln oder Babu- 
•chen gesucht werden. Stammort der 
im Mittelalter berühmten Grafen von 
Groitsch. 

Groll, Nied. St. an dem Slink , mit 
J-873 E., * n der Prov. Geldern. 

Grolle, Franz. Mfl. mit QniE., im Dp. 
Charente, Bz. Barbezieux. 

Grombmch, Bad. Mfl. im Pfinz - und 
Enzkr., B. A. Eppingen , mit 1 kath. , 1 
luth. K , 1 Schi., 87 H. und 700 B. 

Gronau, Preufs. Mfl an der D'nkel, 
im Westphal Bbz. Münster, mit 1 kath. 
K., 130 H. und 720 E , zur Standtsherr- 
schaft Horstmar gehörig. 

Gronau, ilan. St. an der Leine und 
Sitz eines A. in der Prov. Ilildesheim, 
mit 1 Amthanse, 1 luth. K., I Domini- 
kanerin., sEdelhöfen, 202 Ii. und 1,503 
Einw. 

Grone, Han. D. an einem Berge, in 
der Prov. Göttingen, nur l/j M. von der 
St. Göttingen, mit 151 H. und 7*3 E. 
Nahe dabei lag auf dem Hagen die 
kaiserl. Pfali Grona, die älteste in Sach- 
sen, wovon jedoch keine Spur mehr zu 
sehen ist, und woran das Landgericht 
• uf dem f.eiueberg bei Göttingen nur 
dfunkel erinnert. 

Grossa, Oester. Insel im Adriatischen 
Meere, zum Dalmat. Kr. Zara gehörig. 
Sie hält mit einigen n< benbelefenen 
kleinen Eilanden 6,07 QM., und gehört 
zu den fruchtbarsten Dalmatischen In- 
seln , obgleich man Wasser nur in Ci- 
sternen hat oder vom festen Lande hoh- 
len mufs. Ihre Bevölkerung ist daher 
schwach. 

Gro/salmerode , Knrhess. St. u. eig- 
ne« Gericht an der Geister, in der Prov. 
Niederhesseu ; offen, aber gut gebauet, 
mit t K. , 245 H. und 1,54-» E. Berühmte 
Schmelztiegel-, Tabakspfeifen- und 
Knickerfabr. , welche 111 Arbeiter be- 
schäftigen und jährlich für 33,000 Guld. 
Tiegel und Schusser und 1 Mill. Pfeifen 
liefern; 1 Alaun u. Vilriolsiederci (150 
Zntr. Alaun, 60 Zntr. Vitriol); allerlei 
andere Gewerbe. 

Grofsalsliben, Des*. Mfl. und Site ei- 
nes Amts von 1,580 E. Es liegt in dem 
Umkreise des Rgbz. Magdiburg und be- 
steht aus den beiden Oertern Gr. u. Kl. 
Alsleben, wovon ertterer 950 E zählt. 

Grofsapenburg , Preufs Mfl. in dem 
Sachs. Rgbz. Magdeburg, mit 74 H. und 
*o& B, 

Grossart, Oester. D. und Schi, im 
Niederster. Kr. Salzburg, mit 1 Kupfer- 
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bergwerke (500 Zntr. Kupfer, 2,000 Zntr 
Schwefel) u. mehreren Kupfer-, Schwf. 
fei - und Schmelzhütten. 

Grofsbaharna, s. Bahamer. 

Grofsbartlof, Preuls. Dorf in den 
Sachs. Kbz. Erfnrt, unter dem Dühn, in 
der. Friede, mit 1 kath. K. , 149 H. und 
045 E. Rasch - u. Etaminweberei. 

Grofsbeeren, Preufs. D. im Branden» 
Rbz. Potsdam, mit 20 H. und 178 Einw. 
Sieg der Preufsen über die \Franzoseu 
i8»3- 

Grofsbleeden , Russ. Dorf im Gouv. 
Kurland, mit Tuchweberei. 

Grofsbodungen . Preufs. Mfl. an der 
Bode, in dem Sachs. Rbz. Erfurt , mit 1 
Schi, und 1,200 E. Er ist von Schwan 
bürg für Bbeleben eingetauscht. 

Grofsbotwar, Wtirt. St. am Botwar, 
in der L. V. Enz, O. A. Marbach; ai:, 
mit 2,2« E. und treflichem Weintaa 
In der Nähe das Sehl. Lichtenberg. 

Qrofibr Manien , der Kollektivnane 
der beiden Königreiche England und 
Skotland (s. Brittisrhes Reich). 

Grofshukout , Preufs. Mfl. an der 
Stobberow, in dem Brandenburg. Fgb? 
Frankfurt, mit 1 luth K., 1 Schi., 220 H. 
und 1,000 E. Hopfenbau. 

Grofsbulam , Britt. Distr. in Sene- 
gambien, welchen die Sicr rakonipac: 
erworben hat. In demselben liegt die 
St. Freetown. 

Grofsburgk, Sächs. D. im Meifsn. A 
Dresden, am Fufse des Windbergs, mit 
t i j H. und 418 E. Steinkohlenbergwerk, 
mit 3 Schachten , welches durch iv> Ar- 
beiter jährlich über 50,000 Tonnen lie- 
fert. 

Großburschla, Preufs. D. unweit 
der Werra, in dem Sachs. Rbz. Erfurt, 
mit 107 H. und 675 E. Tuch - u. Leine- 
weberei. 

Grofse Bank, die gröfste der Stock 
fischba'nke im Ozean, auf der Ostkäite 
von Neufoundland, welche sich über 
110 M. in der Länge, nnd 60 in derBreite 
erstreckt. Eigentlich nur ein unter 
dem Meere stehender grofser Bert, üb<r 
welchem das Wasser etwa 40 Klafter 
hoch steht. Auf derselben hält sich der 
Kabliau in ungeheuerer Menge auf. 

Grofscaiman, Britt. Eiland im Golf 
von Mexiko, mit 200 Einw. , zum Gouv. 
Jamaica gehörig (s. Caiman). 

Grofser Flufs , s. Oranjenflujs. 

GroJ schrieb, Ehrich, Schwarzb. Son- 
dersh. St. an der Helbe, die zu keinem 
A. gehört. 

Grofse Kanal , Britt. Kanal in Skot- 
land , welcher vom Eisenwerke Carro:i 
am Förth bis zum Clyde in der Nähe 
von Glasgow reicht und das Deutsche 
mit dem Irischen Meere verbindet. Er 
ist 7*/ 5 M. lang, hat 30 Srhleufsen, paf- 
sirt 10 grofse Aquäduktbrücken uud 33 
kleine Aquädukte und trägt Schiffe von 
68 F. Länge, iot/ 2 F. Breite, und 7 1 /« f 
YVassertracht. Seit 1700 eröffnet. 

Grojsc Kanal, Britt. Kanal in Iis* 
land. Er reicht von Dublin bii 1«"? 
Shannon und hat einen kühnen, SS Vul* 
hohen, Aquädukt über den Rye. 

Grosselfingen, Hohenzoll. Hechinf- 
Mfl. mit 8üd E. 

Grofsengottern , Preufs.« Mfl unweit 
der Unstrut, in dem Säch». Rbz Erfurt, 
mit 2 K. , 1 Hosp. , 20} H. und 1,000 i- 
Gemüfsebau. - .. 

Grofsenhayn. Sächs. Amt im Medi- 
ner Kreise , welches mit Moritzburg ♦ 
St., 169 D. , 12 Vorwerke und %,2& * 
zählt. 
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Grojsenhayn, Sächs St. des gleichn. 
MeiXsn. A an der Röder, mit 2 Vorst.. 
5 K. r 1 Stadtschule, 2 Hosp. ; 780 H. und 
34*10 E. Kattundrucfcerei mit 12 Tuchen 
(a»,noo Stück), Tuch- und Zeuehweberei 
mit 134 Meistern (6.208 Stück Tuch und 
2,i66St. Tüffel , 5 Färbereien, 1 Strumpf 
Strickerei, Leineweberei, Gärbereien, 8 
Stärkefabr. Hayner Grün und Lackmus- 
blau. Gemüfsebau. 

Grof sengst in gen , Würtemb. Mfl. in 
der I.. V. Alb, O. A. Reutlingen, mit 
5-4 Einw. 

Grofseto, Toskan. St. in der Provinz 
Siena, der Sitz eines Bischofs, mit 1 Ka- 
thedrale, 1 Pfk. u. 1 Klosterk. Utfid etwa 
2,000 E. Salzschlämmereien. 

Grofsfakntrn, Goth. Dorf in dem 
Goth A. Tonna, mit 147 H. und 560 E. 
Treflicher Obst - und Anisbau. Fund- 
ort vom Ammoniten. 

Grofsgartach , Würt. Mfl. mit 1,591 
E , in der L V. Unterneckar, 0. A. 
Brackenheim. 

Grofsgerau, Hess. St. an der Schwar- 
zach, im Starkenburjj. A. Rüsselsheira, 
mit 2^0 H. und 1,649 E\ Starker Gemü- 
fiebau. 

Gr ofs glockner •, einer der höchsten 
Berge der Norischen Alpen, wo die 
Gränzen von Tyrol, Salzburg und Kärn- 
then zusammenstofsen, 12,239 Fufs über 
das Meer erhaben. 

Grofsglogau, (Br.510 38' L.33O 4A' 30"} 
Preufa. St« an der Oder, in dem Sehles. 
Kebz Liegnitz; fett, mit 3 Thoren, 1 
konigl. Schi., 8 kath. K., 3 Kl., 2 luth., 1 
ref, K., 1 Synag. , 2 Hosp., 1 Zeughaus, 
5 Pulvermagazinen, 1 Lazareth, 1 Kaser- 
ne, 7 Proviantb., 885 H. und 9,458 Einw., 
worunter 1,390 Jdden. 1 Kollegiatatilt, 
1 kath. Seminar, Hebammeninstitut. 1 
Kattur)druckerei,4Tabak«labr , 2 Wachs- 
bleichen, I Siegellackfabr. Handel mit 
1; Grossisten und 8? Kleinhandlungen. 
Brauerei. Geburtsort des Dichter» Andr. 
Gryphius ■{* 1664. 

Gr öfsgör sehen, Preufs. Dorf in dem 
«Sachs. Rbz. Merseburg am Flofsgraben, 
mit 74 H. und 252 E Schlacht am 2. Mai 
1813, die auch nach Lützen benannt 
wird. 

Grofshennersdorf Markthennersdorf, 
Sachs. Mfl am Königsholze, in der Prv. 
Lausitz, mit 3,000 Einw., wovon der grÖ- 
fsere T-b eil Herrnhuther. Der Kathari- 
nenhof, 2 Mädchenerziehungs Anstalten. 
Engl. Bierbrauerei; Messerschmieden. 

Grofshub nicke n, Preufs. Dorf an der 
Ostsee, in dem Ostpreufs. Rbz. Königs- 
berg, mit 1 Bernsteinbergwerke , dem 
einzigen auf der Erde , seit 1782 einge- 
richtet. 

Grofs} Sigersdorfs Preufs. Dorf in dem 
Ostpreufs Rgbz. Guiubinuen , mit 33 H. 
Sieg 1 der Russen über die Preufsen 175-». 

Grofskamsdorfj Weimar. D. in der 
Prov. Weimar, A. Arnshaugk, neben 
welchem auf dem Rothenberge, beson- 
ders in der Grube Dinkter, ein starker 
Kupfer« und Eisenbau getrieben wird. 

Grofskoluri, s. Koluri. 

Grofskomorra , 3. Angazi]a 

Grofskormantin, Afrik. Negerdorf, 
im Reiche Fanthi, auf *der Goldkdste 
von Guinea , dessen Einw- mancherlei 
Gewerbe, Fischerei und Handel treiben. 

Grofskrotzenburg, Hess. Amt 'in der 
Prov. Starkenburg, mit 2 D. , 169 H. und 
939 Einw. . 

Grofskumanicn* Oester Landschaft, 
im Ung. Kr. diesseits der Thei r s. Flä- 
cheninhalt: 20 QM. ; ohne Gebirge , von 



der Theiff durchströmt. Der Teufels- 
graben oder Ordögirok bei Run Szent 
Miklos Reich an Waizen, Mais, Ta- 
bak, Melonen, Fischen 1 und Schildkrö- 
ten. Volksmenge - 32,624, meistens ref. 
Rumänen, in 1 Mfl., 5 D. nnd 19 Präd. 
Sie geniefsen mehrere Privifegien und 
haben den Palntm zum obersten Stuhl- 
richter. Ihr Kongregationsort ist Kard- 
zag. 

Grofslangheim , Baier. Mfl. in dem 
Würzburg. Landger. Kitzjngen, mit 1 
schonen Sehl . 196 EL u. 1,007 E. 

Grofslaupheim , Würt. Mfl. an der 
Rottum, in der L. V. Uonan, O A. 
Wiblingen, welcher mit Kleinlaupheim 

2 Sehl , 1 Ho*p. und 2,380 E. , wor. 270 
Juden find, zählt. Wallfahrt zum hei- 
ligen Grabe. 

Grofslinden. Hess. Mfl. mit 156 H. 
und 716 £., im Oberhessischen Landamte 
Gief'en. 

Grofs lud er , Kurhess. ü. irr der Prov. 
Fulda , mit 183 H. und 1,240 E. Reich- 
haltige Salzquelle, die aber 11 j cht be- 
nutzt wird. 

Gro fsmeser Usch, Mezirzice. Oester. 
St. im Mähr. Kr. lglau; ummauert, mit 
396 H. und 3,403 Einw., worunter 888 
Juden. 

Grofsnenndorf , Kurhess. Dorf im 
Schauenburg. K Rodenberg, mit 6i H. 
und 428 E. Berühmter Gesundbrunnen 
mit geschmackvollen Anlagen, welcher 
zu den berühmtem Schwefelbädern des 
nördl. Deutschlands gehört. 

Grofstrner , Preufs Dorf an der 
Wupper, in dem Sachs. Rhz. Merseburg, 
mit iiq II. und 710 E. Kupferhütten. 

Grofsrachenrvth , Baier. Mtl. in dem 
Mainlahdger. Burgebrach , durch ein 
gleichnamiges Flüfschen von Kleinra- 
chenroth getrennt. 

Grofsrhüdcn, Han. Dorf in dem Hil- 
desh. A. Binderiah, mit • 115 H und 
951 E. Saline, weiche der Familie von 
Brabeck gehört, und jährlich zwischen. 

3 bis 4,000 Zntr- Salz liefert. 

Grofsröhrsdorf, Sachs Dorf an der 
Röder, in dem Meifs. A. Radeberg, mit 
300 H. und a,ooo E., die fast alle Leinen- 
oder Bandweber sind,, und 1803 auf 203 
Band - und 110 Li-inewebenttthien 113,000 
Stück wollne Bänder, i^roSchock grobe 



und 1,000 Längen flächsene L^inewand 
uch 

macher 



lieferten Ai 



giebt es viele Geschirr- 



Grofsrudstedt, Weimar. Dorf an der 
Gramme, von 140 H. und Sitz des gleich- 
namigen Weim. A. 

Grofssachsenheim , Würtemb. St. in 
der L. V. Enz, O. A. Vaihingen, mit 1 
alten Schi. u. 1,061 K. 

Grofssachsenheim, Bad. Dorf in der 
Rergstrafse des Neckarkr., L. A. Wein- 
heim, mit 145 H. und 960 E. Weinbau. 

Gl ofssalta, Preufs. Sl unweit der 
Elbe, im Sächs. Rgb«. Magdeburg, mit 1 
luth. K., 1 Arbeitsh., 21Ö H. und 1,519 E. 
Salzwerk, dessen Soole zu Schönebeck 
versotten wird. 

Grofsschenky S agy Sink S'zek, Oester. 
Stuhl im Siebenb. .Sachsenlande, it l6ü , 
nach Marienburg 7,gn QM. grofs, mit 



d 6'H Hausvätern, 944 Witwen und 2,400 
ünbegüterten. Er ist bergig, liegt am 
sluta, bauet Korn, Flachs , Hanf und 



Wein, und zählt 9.620 Stück Zugvieh, 

4, tfä Kühe, 7,706 Schweine, 1,257 Ziegen, 

5. -^7 Schaafe und r,n8 Bienenkörbe. Er 
hat 2 Mfl u. 20 D. 

Grof tschenk, l*agr Sink, Schinken 
Mar; tBr.46° V 50" l"4i° 4fi' 5 *") Oester. 
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Mfl. und Hauptort des gleichn. Siebenb. 
Stuhls an einem fischreichen Teiche, 
mit i luth. K. und Landschule, und i 
kath. Kap. 3 Jahrmärkte. 

GrufCsctiönau , Sachs. D. bei Zittau 
am l.o ms« buche, in der Prov. Lausitz, 
iiiit 4,i<oo R., worunter 6oo Webermeister. 
Man -.üacht hier vorzüglich Damastlei- 
ntii, bunten Kannefafs. lustrirten FLor 
und wollne Tapeten Grofse Bleichen. 
Man liefere an Damast 400 Schock, 2 000 
Posten und ,400 Gedecke i an Kannetals 
lOOi an Schleier . 1^0, an Zwillich löo 
Schock, an Leinen 80" Weben u. s. w. 

GroftsriiHtzen, s. Xagr Lcvar. 

Grol ss. dlitz, Sachs. U- im Meii'sner 
Amte Puma, am Petrelakt^nberge, mit 
1 königl. Sehl-, der Friedrichsburg, das 
aber verfallt, u. 20 H. 

Grofssolschen, Hau. D. an der . Ilecr- 
strafse von Hildesheim nach Peina, in 
dorn Hildesh. \. Peina, mit 50 H. und 
3-1? E. 1)»* hiesige Pfarre gehört/ unter 
die am befsten dotirten in allen luther. 
Ländern. 

Grofssttffelsdorf, s. . ma Szombath. 
Grofsstepenitz , Preufs. Mfl. am Pa- 

Senwasser, in dem Pommern. Kgbz. 
tetün , mit 1 luth. K. , 126 H. und 7,00 
E. Schiltbau: Kabotage. 

Grofsstrehlitz , ' tVielke Str<loce, 
Preufs. St. im Schles. Rbz. Oppeln, m»t 
1 Schi. , 3 kath. K. , 150 H. und 97* E. 
Leineweberei, Strumpfweberei, Flut- 
macherei. 

Grojstabatz, Goth. Dorf im Goth. A. 
Reinhardsbrunn an der Laucha, mit 105 
H., 2 Sagemühlen und 465 E. , welche 
Trillich und Bettzeuch raachen und für 
6,000 Gulden Waldprodukte ausführen. 

Grofsteuplitz, Preufs. Mfl. in dem 
Brandenb. Rgbz. Frankfurt, mit 2,000 F., 
wor. einige Töpfer. Jahr-, Vieh- und 
Woc he D markt e . 

Grojstschirnau , Preufs. St. in der 
Schles. Prv. Breslau, mit iSchl., 1 kath., 
X Juth. K. , 121 H. u. <xx) E 

Grofs Vargula, Preufs. Mfl. in dem 
Sachs. Rbbz. Erfurt, 1 Schi., 1 K., 165 H. 
und 7+0 E. 

G*ofs villars, Wurt. D. in der L. V. 
Enz, O. A. Maulbronn, von 55oWalden- 
sern bewohnt. 

Gro fsw anziehen, gew. W anziehen, 
(Br. 52° 2' 52" 29 0 5' 22") Preufs. St. 
in dem Sachs. Rgbz. Magdeburg, mit 1 
luth. K. ? 1 Hosp.. 357 II. u. 2,245 E. 
Grojxwardein, s. fragy Varad. 
Grojswig, Pienfs. Dorf, 1/2 M. westl. 
von Torgau, in dem Sachs. Kgbz. Tor- 
nau , wo 1760 die nach Torpfau benannte 
Schlacht zwischen Friedrich II. und 
Dann vorfiel. 

Grotta, Oester. Mfl. an der Adda, 
in'der Mailand. Dlg. Cremona. 

Grotta, Päpstl. Mfl. in der Dlgz. 
Aucona, mit 800 E. 

Grottaglia, Siz. St. in der Provinz 
Otranto. 

Grotta Minarda , .Siz. Mfl. im Princ. 
ulteriore, mit 2 Pfk. und 2,223 E. 

Grotta di iS'apoli, Siz. berühmte 
Hohle, in der Prov. Napoli. Sie ist in 
den Berg Posilippo gebrochen. Durch 
dieselbe iührt die Heerstrafse nach 
Pozzuoli. f 

Grotta liossa, Päpstl. St. an der Ti- 
ber, in der Dlg. Viteibo. 

Grottau, Oester Mfl. unweit Zittau, 
in dem Böhm. Kr. Bunzlau, mit 164 II. 
und 910 Einw, Leineweberei, Garnspin • 
nerei. 



Grottkäu, (Br .50° 43' L. 40° 12'} Prenfj. 
St. in der Schles. Provinz Oppeln; um- 
mauert, mit 3 Thoren, 1 kath.. 1 luth. 
K., 1 Hosp , 235 H. u. 1,6.19 E. , troranlt? 
i(j.i Gewerbe treibende, iiauptgarnrnarkt 
für die umliegende Gegend. 

Grcuaix , Franz Eiland an den Kü- 
sten des Dep. Motbihan, Bez. l.onent, 
unter 14° 13' 37" L. und 47 0 38' 4" Br l\ 
enthält 2 Kirchsp. mit 2,290 E. , welche 
meisten« vom Meeraalfange leben. 

Groutü , Jtfied. Mfl. mit 1,381 Einw., 
in der Prov. Friesland. 

Grub, Koburg. D. in dem A-Kobur?, 
mit 53 H. und 376 E Blanfarbenwerlt, 
wo gutes Berlinerblau verfertigt wird; 
Mm «'raiqueile. 

Grube, Dan. Mfl an der Ostsee, in 
der Landsch. Wagrien, des Grofshm. 
Holstein 

Grubenhagen, Hau. Fürstentum, 
welches in die Landschaft und in d.-ri 
Harz getheilt wird, und ohne Elbinge- 
rode u. Ilefeld in seineu vorigen Gran- 
zer (doch ohne Biidigershagen undG*n- 
seteicM , 18 V4 und $9 68? E. , in 9 

St. ,6 Mfl unjd Berg*l. , 27 Pfd., 45 Ei- 
nern D. und W., 48 Vorwerken und ein- 
zelnen Höfen und 8»28i Häusern ent- 
hielt. Es macht j^tzt einen Bestand- 
theil der Prov. Göttiiigen aus. 

Grebenhagen, Uan. Ruinen eines nl- 
teu Bergschi, auf dem gleicbn. Berpe, 
irn Gotting. Amte Rothenkirchen. Maa 
sieht blofs noch einen Thurm und eini- 
ges altes Gemäuer. 

Grudeck, Oester. St. zwischen 2 Seen, 
ini Gal Kr. Lemberg. 

Grüna, Sachs. Dorf im Erz^ebirg A. 
Chemnitz am Grünerbacb* , mit 200 H., 
6 Mühlen und 1,176 E. , worunter viele 
Strumpfwirker und ßaurawollenzeuch- 
fabrikanten. 

Grüna , Sachs. D. im Erzgeb Amte 
Grünheim, auf der rechten Seit« der 
Mulde, mit 100 Einw. , wegen seinei 
buntfarbigen Marmors bekannt. 

Grünau, Dan. Mfl. an der Wackenitz, 
im Herz Lauen bürg, mit 40$ E. 

Grünberg, Hess. St. auf einem Ber«e 
und Sitz eines A. von 11,443 Ei • in « r 
Prov. Oberhessen. Sie zählt 3"3 «•> 
2,092 E. und webt halbwollne und halb 
baumwollne Zeuche und Leinewand. 



Grünberg, (Br. «o 57' 40" L. 35° " 
15'M Preufs. St. an der Oder im Schles. 
Kgbz. Liegnitz ; ummauert, mit 3 Tho- 
ren , 1 Pforte , 1 Vorst. , 2 kath. , 1 lu«n. 
K., 1 Hosp., 1,145 H. und 8,326 E- fcatli. 
und luth. Schule. Tuchweberei rr.it 
mehr als 700 Meistern (1795 17,2:0 Stück). 
Leinewanddruckerei; Strohhüte; E*>j&* 
brauereien aus dem hiesigen Wem. 
Starker Wein-, Obst- und Tabakbau 
(im Durchschnitt jährl. für io,i^5 Thh ■> 
Fundort von Walkererde. 

Grüne Bank, eine der grofsen Stcc! • 
fischbänke im Atlantischen Ozeane, 1*. 
45O 9a* bis 46' 30' n. Br. 

Grünenvlan . Braunschweig. Hütun- 
ort auf der Höhe des Hilses, in dem 
Kreisg. Grene, mit oj H. und 7»4 
gelhütte, die 80 bis 90 Arb. beschäftig, 
gute Waare liefert und für 50 bis öoooo 
Gulden debitirt. _ f< 

Grüner Flufs. Britt. beträchtl. Flun 
im Kaplande, welcher dem Atlantischen 
Ozeane zuströmt. 

Grüne See , Oester, kleiner Lundiee 
in Ungarn, dessen Wasser grün rell<^- 
tirt, aber abgeschöpft vollkommen W* 
und ungefärbt ist. 
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Guardialfiera , Sit. St. in der Prov. 
Molise , mit i Kathedrale und 1,449 1 ■ 
L'isthuin. Schwefelquelle. 

Goaren, Sard. IVlfl »uf einer Anhöhe 
ara Tariaro, mit 1 Sehl. u.. 2,201 E., im 
lurstenth. Piemont, Prov. Alb«- 

Guarisamey; Span. Villa in der Neu - 
ipan. lntend. Durango, mit 3,800 Einw. 
rgwerke. 

Guastalla, (Br. 44 0 54' 57" L. 28 0 19' 
31") Horm. St. und Hauptort eines Her- 
xogtb. am Po, mit 1 Schi, und £,500 E. 
Sriden • und Leineweberei, Schlacht 

di Simone , Sir. St. nahe am 
Meere, in der Prov. Abrnzzo citeriore, 
nnt 2 vStift«k. , 2 Klosterk. und 2700 E. 

Guatitnaia , Span. Generalkapitanat 
in Nordamerika, zwischen s bis 13 0 50' 
n. Br. , im N. an Neuspanien und das 
Caraibische Meer, im O. an l«»tztres , im 
S. und W. an den grofsen Ozean grau- 
trnd , und im S. O. durrh den Isthmus 
von Panama mit Südamerika zusammen- 
hängend. Areal: 15,498.72 QM- Ober- 
fläche: eine von den Anden durchzöge 
nc Hochebene Boden: in den Niede- 
rungen fruchtbar, zum Thei! aus ver- 
witterter Lava bestehend, anf der Hoch- 
ebene feiKht. auf beiden Kirsten mm 
pfig Gebirge: die Anries, mit mehrern 
Vulkanen, doch ohne sieb derLini»' des 
ewigen Si hnees zu nähern. Gewässer: 
blofs Küstenflüsse mit kurzem Laufe. 
Der See Nicaragua, ±44,^0 QMf. grofs. 
Klima: völlig tropisch Die Erdenge 
van Panama ist äufserst ungesund. 
Hanptprodukte : Indigo, Zuckerrohr, 
Kakao, Vanille. Baumwolle, die Euro 
päischen u. Westind. Cerealien , Farbe- 
und Tischlerhölzer, Vieh, Bienen, Per- 
lenmuscheln. Purourschnecken, Koche- 
rulle, Gold, Silber, Kupfer, Blei. Volks- 
menge : wahrscheinl 1,500,000 Köpf*» , da 
manche Provinzen eben so stark bevöl- 
kert sind, als Neuspanitin Östliche Stri- 
che. 2/3 sind Ureinwohner , znm Theii 

fanz unabhängig. Keligion: die katho- 
ische unter 1 Erz - und 6 Bischöfen. 
Nahrungszweige; Plantagen - u. Acker- 
bau, Viehzucht, Fischerei. Bergbau 
(20 Zentner Gold) , einige Seiden und 
Baumwollenweberpi und Knnstarbeiten 
der Indianer. Hlofs der indigdbau soll 
Mall. Guld. abwerfen. Ausfuhr: Indi- 
Zucker, Baumwolle, Kakao, Vanille, 



Guayama, Span. Villa auf der West- 
ind. Insel Puerto Rico, mit 250 H. und 
5,00^ B. Handel mit Lastvieh , Bauholz 
und Kolonialwaaren. 



Andern 
des 



Guraz, Port. 



Königreichs Bra- 



Mahagony, Gummi, FarbehÖlzer, Ko- 
paivbalsam , Sassaparille , Schildpatt, 
Perlen (für 500,000 Gulden). Staatsver- 
bindung : Guatimala bildet ein Spani- 
sches Generalkapitanat, und hat 2 Au- 
dienzen zu Guatimala und Panama. 
Militär: i,6?3 Mann Linientruppen und 
6,560 Landmilitz. Eimheilung: in 8 In- 
tendanturen: Guatimala. Chiapta mit 
Snconusco, Honduras, Verapaz , Nica- 
ragua, Costa Rica, Veragua und Pa- 
nama. 

Guatimala, Span. Intendantur des 
gleichn. Generalkapitanats , längs der 
Küste des grofsen Ozeans, 73i,i$ QM. 
haltend. 

Guatimala la nueva t Hauptstadt des 
gleichnamigen Generalkapitanats und 
Intendanz an einem kleinen Flüf«cu**n ; 
regelmafsig und gut gebauet, mit 45000 
E. Sitz des Generalkapitäns, eines Erz- 
bischofs und Universität. Seiden und 
Baumwollenweberei. Starker Handel 
mit Peru und Westindien. Ihr Häven 
liegt am Ozean. Das alte, durch .»Erd- 
beben 1775 zerstörte, Guatimala war et-v. 
wa 2V4 M. toa dem jetzigen eutfernt. 



Gua\as, nach 
Gouv. im Innern 

silien, im N. an Para und Ahranhao; 
im O. an Fernambuco und Minus, Ge- 
raes, im S. an Bio d»-lla Plata, und im 
W. an Mato Grosso gränz»*nd. Ks isc 
in dieser Gränze etwa 1 1,200 (>M. groTs, 
wir.l von verschiedeneu V.weigen der 
Anden, wohin besonders die Sierra de 
Müntes Claros , de S. Martha und die 
Cordillera gründe gehören, durchzogen, 
und vom Tocantm, Arauguay und Pa- 
ranaiva bewassert. Elfi reiches frucht- 
bares Land, das aber fast noch ganz roh 
dasteht und einen fast an einander hän- * 
gendeu Wald darstellt. Was di«* Euro- 

fäer hier hohlen, «ind b*of- Gold und 
)iamauten. Die Volksmeu.ee mag sfeh 
gegenwärtig wohl auf 200, 000 Kopie be- 
lauten : Kaynal rechnete zu seiner Zeit 
erst 8,031 Weifte, 34,104 Neger, u. 29,622 
Indianer. Seitdem hat sich indefa das 
Menschenkapital vervierfacht. Oie vor- 
nehraaten der hier umher<ch wärmenden 
wilden Stämme sind die Guuvazas, 
Cayapos, Canaunas, Xavantes und Qua- 
curuacuas. Hauptort ist Villaboa, unter 
16° uv s. Br. 

Guarra, (Br jo°36''io," L. 310 0 33') 
Span. Villa in d^-r Caritas, Prov. Cara- 
cas, welche den Häven von Caracas bil- ' 
det. 1796 liefen 41 Fahrzeuge hierein 
und 37 aus Die Hinfuhr betrug an 
Werthe 15,5*0,05$ , die Ausfuhr 10,491,580 
Franken. Doch ist hierunter niehl ge- 
rechnet, was durch den Schleichhandel 
ein- und ausgebracht war ' 

Gubar, Kaukasu«stamm von 1,800 Fa- 
milien, von Burtuiiuah bis Achsai , im 
Gebirge von Dagbestan Wohnhaft, wilde 
grausame I esghier unter Aeltesten 

Guben, (Br. 51O 58' L. 30» 25') Preuls. 
St. an der Neifse , in dem Brandenb. 
Rgbz Frankfurt. 167 Fufs über dem 
Meete. Sie ist ummauert und hat 3 
Vorit., 3 K , l Gymnas.utn, 1 Waisenh., 
I Hosp., 871 H. und 5,$rb E. , worunter 
555 Handwerker. Tuchweberei , I.845 St.), 
wollene Strumpfweberei (392 Dutzend), 
Leine weberei (333 Schock>; Bierbraue- 
rei; Handel; Weinbau (4,000 Eimer). 

Gubi, (Br. 1307' L. 94° 49') Hindost. 
St. von 400 IL, in dem Reiche Mysore. 

Guden, Gudcnsaue , Dan. Fl. in Jüt- 
land , weclher dem Kattegat zufällt. 
Er nimmt über 40 kleinere Flüsse und 
Bäche auf und ist Uber 10 Meilen weit 
schiffbar Lauf 25 Meilen. 

Gudensberg, Kurhess. St. und Sitz ei- 
nes A von 12.J76 E. , in dr*r Prov Nie- 
derhessen Sio liegt unter dem Olden- 
berge , ist ummauert, hat 5 Thore, 1 K., 

1 Hosp., 246 H. und 1,625 worunter 
159 Juden. Ackerbau, Viehzucht und 
L«- ine weberei sind einzige Nahrungs- 
zweige. 

Guebwiller, Gebweilcr, (Br. 
25" L. 240 55' 28") Fr. St. an der 
iin Uep. Öt>ei rhein, Bz Colmar; 1 Schi., 

2 K., worunter die schöne Leodegardsk., 
1 Hosp., 510 H. , 2,522 E., 1 Kattundrucke- 
rei v mit go Druckiischen und 3^0 Arb. 
Bandwcberei mit 150 Arb. (2:0,000 S tück) ; 
1 gedruckte Leinewandmf. ; 1 Zuckerraf- 
finerie mit 60 Arbeitern tpoo Zentner) \ 
Gärbereien; Kirschwasserbereitung. 
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Güglingen. Würt. St. an der Zaber, 
in der 1'. V. Uliterneckar , mit 2 Vorst, 
und 1,152 R. 

Qu hl, der hohe, Oester. Spitze der 
Norischen Alpen, in dem Niederöster. 
Kr. Salzburg, 7,812 F. hoch. 

Gülgrad, Osra. Mfl. anf dem gleichn. 
Kap, im Kuroel. Satirisch. Mhstra 

Gülzow, Br- 53° 48'. L. 32*47' Preufs. 
Mfl. an 2 Seen, im Pommern. Rbz. Stet- 
tin , mit 1 luth. K. , 74 H. und 393 Emw. 
Fischerei. 

Grünhainchrn , Sachs. D. zwischen 
der Flühe und-Zschopau , im Erzgebirg. 
Amte Auffustusburg , mit 70 H und 540 
Einw. Hauptsitz der Erzge^irg. Hotz- 
waartnmf. ; man fertigt besonders Haus-, 
Kuchen - und Wirthschafts*achen , dann 
Geraäfse , Schachtein , hölzerne Teller 
u. s. w. 

Grünhayn, Sächs. Amt im Kr F.rzge- 
birge, mit Schlettau vereinigt- Es hat, 
ohne Stollberg, 5 St , 29 l i± D. , 1 Vor- 
werk nnri 18,264 E. 

Grünhayn, Sachs. Bergstadt in defn 
gleichn. Erzgebirg. A. , mit 147 H. und 
910 E. , worunter 96 Handwerker. Spiz- 
«enklöppelei. Zwischen hier u. Schwar 



zenberg liegt der Fflrstenberg, wo der 
Köhler Schmidt, genannt Trill 
Sachs. Prinzen Albrocht aus 



[enannt Triller, den 
recht aus Kunzens 
Gefangenschaft 1455 befreiete. 

Grüningen, (Br 47O 16' 40") Helvet. 
St. im Kant. Zürich , mit ] Schi, und 
1,500 E. Baumwollenweberei. 

Grüningen , Preufs. St. in dem Nie- 
derrhein. Kgbz Koblenz, mit 113 H und 
680 E. , zur Standesherrschaft des Für- 
aten Von Solms-Braunfels gehörig, wel- 
che Kurhessen bisher als Pfand beses- 
sen hat. 

Grünthcrg , Baier. Mfl und Sehl, in 
dem Rezatlandger. Altdorf. 

Grünsfetd, Bad. St. in dem Main- 
und Tau bei kr , H k.\ Gerlachsheim ; 
ummauert, mit 1 Schi, und 1,22t Einw., 
wor. 12 Jüdenfamilien und 79 Gewerbe 
treibende. Starker Weinbau. Die Stadt 

Sehört zur Salm Krautheimschen Stan- 
esherrschnft. 

Grünsiadt, (Br. 49 0 31' L 2$° 46') 
Kaier. St. in einer Ebene der Rheinpro- 
vinz, mit ikath., 1 luth., 1 reform. K., l 
s yna5.; 550 H. und 2,335 E. 

Grünten, Baier. Berg 111 dem IUerkr , 
der 4,460 F. hoch sich erhebt. 

Grünthal, Sächs. Dorf an der Flöhe, 
im F.rzgebirg. A Lanter«teiu, mit 1 Sai- 
gerhütte, die aus 5 Kupferhämmern be- 
steht (jährl. 2,200 Zutr.j 

Grüssau , Preufs. D. im Schles. Rbz. 
Reichenbach, mit 1 Zisterzienserabtei 
und kath. Schullehrerserainar. Wollen- 
und Wollenband - , Sammet- u. Plüsch- 
weberei. 

Grugliaso, Sard. Mfl mit 2,900 E., im 
Fürst. Pieraont, Prov Turin. 

Grulich, Oester. St. im Böhm. Kr. 
Königiugrätz, . n ! R.f 1 Servitenkl., 
318 H. und 2,116 E. Fundort von Asbest. 

Grumbach , Sächs. Dorf an der wil- 
den Sau, im Meifsn. Erbamte Meifsen, 
mit 136 H. und 822 Einw., welches sonst 
Marktrecht hatte. 

Grumbach, Würt Mfl., mit 450 E , iu 
der L. V. Schwarzwald, ü. A. Freuden- 
stadt / 

Grumbach, Oldenburg. St. u. Schi, 
an der Glan, in der Herrsch. Birkenleid, 
mit 362 F, r 

Gr umberg, Oester. Mfl. in dem Mähr. 
Kr. Uliuüts, mit 129 H. u. 918 K. 



GruntOy Siz. Dorf vor der St. Ntpt 
auf den Anhöhen von Capo di Chino, 
der Prov. Napoli , mit 3,066 E. Gebot 
ort des Ital. Dichters Nie. Cirillo- 

Grunau, \Schwarzb'. Rudolst. Hüft* 
ort an der kleinen Sormitz, mit 6 R. 
48 E. Blaufarbenwerk. 

Grund, Han. Bergst. auf dem Har 
in einem Bergkessel des Cellerfeli 
Kergamtsbe^irks, mit 1 K., 1 Schale, 
H. und 876 E., die sich von der Berg- 
Hüttenarbeit nähren. Bei der St. sei 
geht da* mit einem schönen Portal gni 
te Mundloch des tiefen Georgstollen, w 
eher eineLängc von 5,047 tya Lach ter h 
hervor, und unweit davon liegt an 
der stahlreiche Iberg und der gfotei 



Hübichenstein. 
Grundelsee , 



Oester, kleiner Landi 



in Steyermark, sehr fischreich , bem 
ders an Gründlingen, daher der Nam* 

Grunow, Preuls. Mfl im Posen. 
Bromberg, mit t luth. K f " 1 Svnag , 
' H. und 400 E. Tuchweberei. 

(irunzig, Gorunsko, Pre«r«. Mfl 
dem Posen- Rbz. Posen, mit 1 kath. K. 

Grusbach, Hrussowan^, Oester. Mi 
im Mähr. Kr. Znaym, mit iSchl., legt 
und 69t E. 

Gruiten, Georgien, Russ. Prov., n 
6o° 20' bis 6+° T5' Ö. L und 39O 50' b t . 
45' n. B., im N. an das Land SerTichf 
kefsen, im O. an Daghe«ran und Sehn 
wan, im S. an Iran und Kars, im W.l 
Akalzhige u. Imereti kränzend. Arn! 
878 QM. Oberfläche: ein vom Kaukai 

Eingeschlossenes Tual. Boden: am Gr 
irge steinig, imThale üppig frochtb« 
Gebirge : Kaukasus. Gewässer: iler Kn 
und Aragwi. Viele Mineralquellen. Kü 
m i : milde und angenehm. Produkt? 
Getraide, Hanf, Flachs, Baumwoll« 
Obst, edle Früchte , Wein, M-l^« 
Saflor, Holz, Pferde, Rindvieh, Kartier 
le, Ts t hei k essische u. breitgesebwänt« 
Sehaafe, Ziegen, Federvieh, Wild. W 
denwürmer, Gold, Silber, Kupfer, Et 
sen, Blei. Salz, Schwefel, Naphta, Mar 
mor, Edelsteine. Nahru*g*zweige: A* 
kerbau , Viehzucht , Seidenbau und ej 
was Seiden und Baumwolleoweb-r*/ 
Einwohner: etwa 300,000, theils 6" 11 * 
gier als Hauptnation , iheils iruchm« 
nen , Armenier, .luden und Zigeon« 
Eint h eilung in 6 Kreise: Ttflis, Gon 
Anamuri, Telawi, Signiu. »elisawctpo* 
Grrera, Griert , Gruycre, B«M 
St. auf einem Hügel, im Kant FryMrj! 
mit 1 Schi, und 1,800 E. 5 Jahrmarkt? 
Käsehandel u. Haupt k as e markt für <i« 
treflichen Gryers. 

Grzegurzewo , Rtiss. St. in der Po 
Woiw. Kalis« h, mit 612 E. 

Grzymalow, s. Schwerter*- 
Grzymiszew, Ru«s. St. in der P 
Woiw. "Kaiisch , mit 60 H. u. 360 E. 

Gshatsk , (Br 55 0 30' L. 52« 50'i R 
Kreiert., am Gshat , im Gouv. Srnol*" 
m'it 2,486 Einw. Berühmter Prtstan < 
Flnffhaven, woraus Versendungen 
Korn und Hanf nach der Hauptstadt 
scheh»»n 

Guadalate, Span. Küstenfl. inSevi 
welcher dem Ozean zufällt. ■ 

Guadalaviar , aurhf wohl * u * 
Span. Küstenfl. in Valencia, &* wv 
auf der Sierra Molina liegt. Er in« JI 
»ich nach einem Laufe von 29 
durch den Grao von Valencia in 
Mittelländische Meer. 

Gu tdalaxara, Span. Intendant«" 
dem Vizekön. Nen<panien, ioi 
Duiaugo^im N. O. an Zaoatecas 
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in Guanaxuato , im S. O. an Valladofid, 

im S. W. an den grofsen Ozean und im 
N. W. an Sonora glänzend , 3,4.70,04 QM. 
irof*, mit 700,000 E. (HuinboM 030,5-0). 
Die westl. Seite bedecken die Cordille- 
m von Anahuac; die K üste ngegenrien 
sind mit Waldungen bestanden. Unter 
äf-n Bergen erhebt sich d. Vulkan v Coli» 
di; unter den Fl. ist der schiffbare und 
nit dem See von Chapala zusammen- 
hängende Santjago der vornehmste. 
Die Provinz ist reich «11 Waizen (43,000 
Cirgas) , an Mais (1,657,000 Fanegas), an 
Baumwolle < 17,000 tercios), und an Ko- 
chenille (200 Zentner» Den Werth der 
Produkte des Ackerbaus schätzt Hum- 
bohl auf 2.599,000, der Mauufaktunn- 
dustrie auf 3,302,2:0 Piaster. Sie zählt 2 
Ciudades, 0 V'illo9 und 322 U. Die be- 
rühmtesten Bergwerke »md die von Bo- 
laiios , Asuntos deHbarra, llostotipa- 
quilJo, Cooala und uichichila. 

iiuatlaiaxara , (Br. 21° 10' L. 274° 37' 
$»") Span. Hauptstadt der gleichn." Neu- 
>pan. tutend, am Santjago, mit 19,51.0 E. 
Sitz des Inteudauten, eines Bischofs, ei- 
ser Audienz und Universität. 

Guadalajara , Span. Provinz, aus 
mehrern abgesonderten Stücken be- 
gehend, zwischen 13O 10' bis 15O \* L. u. 
ff 3 2i' bis 41O 20' n. Hr., im N. au Sego- 
vu, im O. an Soria, im S. an Cuenca u. 
Madrid und im W. an Segovja grän- 
tend. Areal: 06,71 QM. Oberfläche: 
eine hochgelegene Ebene, von Beigen 
durchschnitten , meistens ohne Baum- 
wuths t öde und einförmig. Kod>-n : 
steinig, dürr, strichweise fruchtbar. Ge- 
birge : Samosierra. Flufs: Tajo. Pro- 
dukte: Korn, Oliven, Safran, Obst, die 
gewöhnlichen Hausthiere , Wild, Bie 
am. Volksmenge 1797: 121,115 Indiv., 
worunter 2,104 Geistliche und 345 Hidal- 
10s in 2 Ciudfad. , igo Villa*, 110 D., 319 
Pueblos und 25t Kirchsp. mit 33 Kl. und 
17 milden Stiftungen. Nahrun «szweige : 
ein fleifaiger a 1 L erbau, doch - liegen 
viele Strecken uubebauet, weil das Land 
wasserarm ist; starke Schaarzucht; 
lebhafte VVollenspinnerei, Tuchmache- 
rn mit 6g6 Stühlen (1789 1,549,7.6 Veras), 
Hanfweberei mit 43 Stühlen ; Esparto- 
•*>berei» 4 Papiermühlen; 1 Glashütte, 
1 Fajanzefabr. u. 9. w. Ausfuhr: Korn, 
Stfran, Wollengarn, Tuch, Häute. 
Stiatsverbindung : die Provinz geiiört 
unter den Generalkapitän zu Madrid, 
unter die dasige Kanzlei und den Spren- 
~tl von Siguenza. Eintheilung : in 5 
' rtidos und 3 Tierras. 

(iuadalaxara, (Br. 40O 33' L. 14© 17' 
3o") Span. Hptst. der gleicnu. Prov am 
Henares; schlecht gebauet, mit 9 Pfk., 
I4XI., 4 Hosjp. und 12,600 Einw. Grofse 
'luthmf. mit 656 Stühlen und 4,800 We- 
bern und Spinnern, die herrliche, aber 
tneare Pirnas de Vicuna liefert (jährlich 
,lär »,313.000 Gulden); 1 Seifensiederei 
I21250 Zentner) ; 1 Flutfabrik. 

Guadall>on y Span. Nebenfl. des Gua- 
dilquivir, in der Provinz Jaen, welcher 
v on der Sierra Nevada herabströmt und 
dem Guadalquivir bei Mengibar zufällt. 

Guudalcanal , Span. Villa in der Pr. 
Euremadura, an der Gränze von Sevilla, 
reichhaltigen Silber - u. Q uecksilber- 
E'aben, deren Bau in neuern Zeiten ei- 
ner Gesellschaft Franzosen überlassen, 
von derselben aber aufgegeben ist. 

Guadalcanar, Anatraliusel unter 9Q 
*3D" »• Br;, zu dem Archipel der Ana- 
ziden gehörig , von Mendafia gefunden 
»nd für eiu berühmtes Goldland ausge- 



f.' 



geben. Sie ist stark bewohnt and hat 

etn reizendes Ansehn. 

Guadalope, Span. Fl. in der Pr. Ara- 
gon, welcher dem Kbro bei Caspe zufällt. 

Guadalquivir, Span. Strom, derauf d. 
Sierra llazona entspringt, Jaen und Se- 
villa durchströmt, und bei S. Lu^ar <'era 
Ozeane zufällt. Lauf 55 Meilen; schiff« 
bur 11 M. bis Sevilla. Neben!!. Guadia- 
11a el Minor, Almudiel, Guadalboa, Gua- 
diäte und Xenil. 

Guadalupc , Span niedriges Gebirge, 
welches nirgends höher als 2. -07 Fufs 
emporsteigt Sein Anfang ist b>\ Tem- 
bleque irr Toledo, unter dem Namen 
Sierra de Marchai, es b-gleitet den Tajo 
und endigt in der Port. Prov. E.trema- 
dur >, im Gebirge Eapichel. 

Guadarrama, Span. PI., derauf d. dem 
gleichn. Gebirge entspringt u unterhalb 
Mazallabeas dem Tajo zufäEt. 

Guadurrarna, Span. Gebirge, weichet 
• ich bei dem Eisprünge des Xalon und 
Tajnna von der Iberischer! Kette löset, 
beide Castillas und Leon durchzieht und 
sich in der Portug. Provinz Beira unter 
das Meer taucht Eine seiner höhern 
Spitzen ist der Penaglada, 8,502 F. über 
dem Meere. 

Guadayra , Span. 1 Nebenfl. dea Gua- 
diana, in der Prov. Estreniad ura. 

Guadelj Ruinen einer St. in der 
Tran. Prov. Mukran, neben dem gleichn. 
Vorgebirge. 

Guadeloupe, Franz. Ar. tille in West- 
indien, zwischen 315083 bis ^lfto 72' L. 
und 150 40' bis it>o 28' Hr., jo, 70 QM. grofj, 
und durch die Riviere saTee in itTheil«, 
Grande Terre u. Ba>se Terre zerschnit- 
ten. Beide* Theile sind :eu 
Ursprungs und mit fürchterlic hen Ber- 
gen bedeckt, worunter der hohe «.'.im- 
pfende Souffriöre und der S. Annenberg 
die merkwürdigsten, die Küsten aber 
mit Korallen leisen umgeben. Basse 
Terre ist äufserst produkt v und hat 
hinlängliche Bewässerung: Grande Ter- 
re dagegen fehlt es an Wasser, überall 
herrscht Tropenklima, und der Boden 
bringt alle l'ropengewächse in hoher 
Güte hervor. Die Bevölkerung mag ge- 
genwärtig auf 140 bis 150,000 Individuen 
steigen: 1788 wurden 13,860 Weifse, 3,041 
farbige und £5,461 Sklaven gezählt, und 
die Volksmenge soll seitdem, besonders 
nach der Verheerung von Domingo, fast 
um Vj $ich vermehrt haben. Die Reli- 
gion ist katho isch , doch haben die 
Mährischen Brüder eine Mission; die 
Sprac he Französisch. Plantagenbau ist 
Hauptbeschäftigung : 178p betrug die 
Ausfuhr an W estin lischen Stapelwaaren, 
mit Einseht von Desirade, Mariegalante 
und les Saintes, den Werth von 4,848 r iÄ7 
Gulden. Darunter waren registrirt Roh- 
zucker 11,194, gereinigter Zucker 64,336, 
Hutzucker 76,511, Kaffee 37,300, Kakao 
55a , Baumwolle 7,41t, Indigo 7 Zentner 
und für verschied. Waaren 49388 Guld. 
Dagegen empfieng Guadeloupe von dem 
Mutterlande für 1.991,125 Gulden In 
das Ausland exporfirte es für 593,711, u. 
nahm für 1,271,469 Guld. zurück.' Neuere 
Angaben fehlen. Guadaloupe macht' mit 
Desirade, Mariegalante und les Saintet 
ein für sich bestehendes Gouvernement 
aus, dessen Gouverneur zu Basse Terre 
seinen Sitz hat. Gnadeloupc selbst ist 
in 21 Kantone abgetheilt 

Guadiana, Span. Strom, der in Man- 
che in den Lagunen von Ruidera der 
Erde entquillt, zuerst 51/a Meilen weit 
fegen N.W. lauft, dann unter der Eid* 
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verschwindet «u. in den (Mos deGuadiana 
wieder zum Vorschein kömmt, Est rem a- 
dura u» einen Theil vi>u Portugal durch- 
strömt U. bei Kedondela auf d. Gräme At- 
garves dem ()?«anc zufallt. Br ist 10M. 
aufwärts schiffbar. Nebenflüsse sind der 
Bunaque,Suja, Mu tat hei, Guadayra, Al- 
borragena, Ardila u. Chanza. L. 92V4 M. 

Guadiaro, Span. Küstenil. in der Pr. 
Granada. 

GUadiato , Span. Nebenfl. des Gua- 
dalqmvir, in der Prov. Cordova. 

Guadiana ei Minor , Span. Nebenfl. 
des Guadalquivir, in der Prov. Jaen. 

Guadix, Span. Ciudade am gleichn. 
Fl., in der Prov. Grmnado, mit 1 Kathe- 
drale, 3 Pfk., 6 Kl. und 8i3ia Einw. Bi- 
schof Segeltuch Leinewand- und 
Seidenmf. ; Taschenmesi erfahr. 

Guagurllan , Span. St. in der Guati- 
mal. Int. Chiapta, vorm. Hauptorl der 
Prov. Soconusco. Sie liegt auf dem Pla- 
teau der Anden. 

Guajaquil* Span, l'rov. in dem Neu 
grau. Goiiv. Oimo 

Guajaquil, (s. Br. 2° 11' 21" L. 297^ 
4i''5o") Span. Hauptst. der gleichn. Prv. 
in d**m Neugran. Gouv. Quito, am Fl. 
Guajaquil, der etwa 3 1 /« M. von der St. 
dem nach ihm benannten Meerbusen 
zufällt; stark befestigt, mit 3 Forts, vie- 
len ath, Kl- und Hosp. und 20,000 Einw. 
Wichtiger Handel mit den nördlichen 
Kolonien ; Flufshaven; Schiffswerfte ; 
Waerenniederlnge. 

Gualdo, Päpstl. Hfl. in der Dlgz. 
Spoleto. 

Gualechaichu , (s. Br. 32° 59' ia*' L. 
£190 12', 52") Span. Villa in der la Plata. 
Im. Buenos Ayres, mit 2,000 E. 

Gualior, (Br 26« 18' L. i^o 53') Britt- 
St. und Festung auf einem 54,2 Fufs ho- 
hen Felsen Jim Soonrica, in der Proyinz 
Agra, deren Bollwerke in den Felsen 
eingehauen sind. Die Festung hat nur 
•inen /.ugang, und ist den Britten seit 
]§o4 eingeräumt. Die Stadt unterhält 
"einen starken Handel mit Tüchern von 
Chandery und Indigo. Iii der Nähe sind 
Eis» rtm inen. 

' Gualttro , Moden. Mfl. in dem Herz. 
Reigio, mit 4.140 E. 

Guanj , Span. Insel unter 13° 26' n. 
Br., zu der Gruppe der Ladronen gehö- 
rig, 14,40 QM- ß'ofi, mit 5,800 Einw. 
Auf derselben ließt der Hauptort aller 
dieser Inseln S. Agnation. 

Guamanga, eine der 8 Int., worein 
das Vizekön. Peru eingetheilt ist. 

Guamanga, (s. Br. 12 0 50') Span. Hpt- 
stadt der gleichn. Int. de» Vizekön. Fern 
am Pangara, mit 18,500 Einw. Sitz eines 
Bischofs. Mf. in Baumwolle, JLeder u. 
Hüten; Handel. 

Guana , Amerikau. Völkerschaft im 
Span. Vizekön. la Plata, unter 8 Horden 
vertbeilt, die nach Azara 8>3oo Köpfe 
zählen. 

Guanahani, Cat Island, (Br. 24 0 50' 
JL 303° 3' 47") Britt. Eiland zwischen 
Elcuthera una Long Island, zu den Ba- 
hamas gehörig. Es hat jetzt nur 658 £., 
und bringt, aufser Baumwolle u. Holz, 
wenig hervor, ist aber merkwürdig, weil 
es die erste Amerikau Insel war , die 
Colon 1498 zuerst betrat. 

Guanapa, beträchtl. Strom in der 
Bras. Gen. Kap. Para, welcher sich 
theils mit den* Tocantin, theils mit dem 
Maranou vereinigt. 

Guanare, Span. St. am gleichn. FL, 
in der Caraccas , Pr. Caraccas, mit I K., 
iHosp. u. 12,300 E. (n. Br.gO I4 » l. 3o7 o 



Guanavacoa, Span. St. an der 
von Havanna,, auf der Havannainsel 

ba, mit 12,000 E. 

Guanaruatoy Span. Intendantur 
dem Vizekön. Neuspanien, im N. 0 
Luis Poto*i, im O. an Mexiko, im S 
Valladolid. im vv. anGuadalaxara «r 
zend , 527.96 OM. grors, mit 6^,5 v 
(nach Humbold 517,500). Sie liegt g 
auf dem Rücken der Cordilleras 
das Gebirge Llanitos 10,300 Fufs über 
Meer emporsteigt. £>er Hauptfl. ist 
Lerma. Sie gehört zu den angebautes 
Gegenden von Neuspanien, und u 
3 Ciudaden, 4 Villas, 37 D., 33 Kirchs 
Ä48 Haciendaa, und unter den E i& 
Indier , wov. 52,000 tributär sind. 

Guanaxuato, (Br. 21 0 0/ l 1 *")- L i 
45') Span. Hauptstadt der gleichn K< 
span. Intend., 6,939 F. über dem Met 
eine der gröfsten nnd bevölkertsten 
des Landet, die 41,000 E. zählt. Uro 
her liegen reiche Süberminen, zu dei 
Bz. 29,603 Menschen eingeschrieben rii 

Guanava , lionacco, Span. Eiland 
der Bai von Honduras, zum Genera. 
Guatimaia gehörig. 

Guancaoelicd, eine der 8 Intend! 
danzen, worein das Span. Vizekön! 
Peru getheilt ist. 

Guancavelica , Huanca Velica^y 
Hauptstadt der gleichn. Int. am Ai] 
coca, iu dem Vizekön. Peru, mit 61 
E. In der Nähe das grofse Quecksüb 
bergwerk, jäbrl. im Durchschnitt;, 
Zentner. 

Guanchcs , die Ureinwohner der < 
narias, gegenwärtig völlig erloufl« 
oder in den übrigen Bewohnern « 
schmolzen. 

. Guanttijaya, eine der 8 Intendant 
worein das Vizekön. Peru getheilt 1 

Gttanuco , s. Leon de Guanuco. 

Guaranier , Araerik. Völkerschaft 
Südamerika, welche sich über ein 
grofsen Theil des Vizekön, la Plata n 
des Königreichs Brasilien verbrein 
Ein zwar zahlreicher, aber schlaft 
furchtsamer, Gefahr scheuender, nie 
kriegerischer, auch keiue Staauvedi 
sung und kein gemeinschaftliches 0t>< 
haupt anerkennender Stamm, der d<b 
auch sogleich den Spaniern und Port 
giesen unterlag, bis auf einige Gebirf 
zweige das Christenthum angenoow 
hat , angesessen geworden ist und Las 
wirthsenaft treibt. 

Guarauno r, Vmerik. VÖlkericha 
welche im Neuspau. Guiana nnd M 
auf den Inseln in der M. des Oriuo» 
8.000 Köpfe stark, wohnt. Sie ist:»* 
ganz unabhängig, indem sich au: 
Wohnsitze, die länger als ein halt 
Jahr beständig u. in der andern Ha i 
des Jahres täglich zweimal von i 
Flut des Oxinoko beduckt werden, k< 
Europäer hin wagt, verhält sich ab 
übrigens ruhig und lebt mit den Sp' 
sehen Kolonisten in Eintracht u. f"< 
lichem Verkehr (Depons). 

Guarda , Span, bemauerte Villa 
der M. des Mino , in der Pror. Gaiic 
mit 1,500 E. Citadelle; Häven, Leine 
bandmf. 

Guarda, Port, bemauerte Ciada^ 
Ilauptort einer Correicao, in der P« 
Beira, unweit dem Mondego, mit 5 P»l 
1 Hosp., 1 Armenhaus , 707 H. und :.. 
E. Bischof. 

Guardamar, (Br. 58 0 »5' L. )6° i< 
Span. Villa in der Prov. Valencia, ■ 
1 Häven an der M. des Scgura. 
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Guardia, Siz. St. auf der Anhohe des 
Matfse, in der Terra di Lavoro, mit i 
Pfk. und 4.064 E. Gärbereien. 

Guardia , Span. Villa unweit dem 
Odron, in der Prov. Toledo, mit 3,344 
Einw. 

Guardia, Siz. Mfl.* im Princ. ulte- 
riore, mit 2,019 E. 

Guardia Lombarda , Siz. St. in dem 
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Princ. ulteriore, mit 3,549 B. 
Guardia Regia, Siz. Mfl. 



Moj:sf, mit 1,283 

•, Fnanz. St. 



E. 



in der Prov. 



Guemar, Fnanz. St. an der Streng- 
bach, mit 815 E. , im Dp. Oberrhein, Bz. 
Colmar. < 

Guemeni , Franz. St« und Schi, am 
Scorf , mit 1,325 E. , im Dep. Morpihan, 
Pontivy. 

Günnstadt, Preofs D. in dem Sachs. 
Rbz. Erfurt, au der Helbe, mit 210 H 
Md 850 Einw. Anis und Karottenbau ; 
Handel mit Mohreirsaft und Möhren- 
kaffee. Viele KorbnYacher und Bürsten- 
binder. Aiisehnlicher Jahrmarkt, der 
Wieienmarkt oder Ablafs. Fundort 
von Dendriten. 

Gäns, K6szeg, Kysek, (Br. 47O 22' 54" 
£ 54? «3' 3") Oester. Freist, am gleichn. 
Fl , in der Ung. Gesp. Eisenburg, mit 
1 Schi., 2 kath. , r luth. K. , 1 Waisenh., 
m H. und 4,839 E. K6n. Distriktualta- 
W; kathol. Gymnasium; luth. Schule. 
Tuchweberei; Pfirschen- u. Kastanien 
bau. 

Gunthersberg, (Br. 40P 9' 37" L. 31O7') 
Bernb. Mfl. u. Gericht im Oberfürsten- 
thutne, am Ursprünge der Selke . mit 
$3 E., welche sich vom Feld - und 'Hüt- 
tenbau' nähren. Im Seikethole findet 
man mehrere Eisen- und Stahlhammer 
und 1 Marmorfabr. 

Günther sblum. Baier. Stadt in der 
aaeinprovinz, mit 1,402 E. 

t Günzburg, (Br. 48 0 27' 15" L. 270 56' 
15") Baier. St. u. Sitz eines Latldg. von 
3 l s fJM. u. 13,619 E. ? im Oberdonau kr. 

Emflnsse der Günz in die Donau, 
niti festen Schlosse, 567 11. und 2,797 E. 
J>Tninasium ; vielerlei Gewerbe ; Schiff- 
iwirt. Viehmastung, 

Guer, Franz. St. und Kirchsp. von 
4Ä'ioB., im Dp. Morbihan, Bz. Plörmel. 

Guerande,JBr. 470 19' 50" L. 15O 13'.+!") 
f.ranz, St. unweit dem Meere, im Dep. 
^|eder!oire, Bez. Savenay; unimauert, 
fit 1 Schi., 2 Vorst. , 3 K. , 2 Hosp. und 
7,122 B. Mf. in Pique und Bassins; Gär- 
ten. Salzbereitung, jährlich 309,000 

Guerard, Franz. Mfl. am Moria , mit 
JaH. und 1,653 B • im Dp. Seine - Mar- 
ne , Bz. Coulommiers 

Gut r che , Franz. St. im Dp. Tlle- Vi- 
2>ne, Bez. Vitre; 2 K., B. Kasta 
nienbau, Nofsölbereitun a ; Huifabnk; 
Färbereien ; Produktenhandel. 

Gueret, (br. 46° i0' L. 19° 32') Franz. 
«ptst. des Dep. Creuse und eines Bez. 
I on **»60 QM , mit 75,448 E. , zwischen 

Cratae und Gartempe, 51 M. von 
wm. Gut gebauet, mit 2 K , 1 Ho 4p,, 
ffrt 11 ' 3 558 E. Keine Industrie, blols 
^inhandelT 

> ®w£«tfain, Franz Mfl. mit 1,517 K. , 
J?P- Finisterre, Bz. Morlaix. 
&«*rnica, Span. Villa in der Prov. 
Uca y*» in deren Nähe bei Luno vor- 

£ ä 's die Generalversammlungen der 

rrovint gehalten wurden. 

imv ^"r. Britt. Insel im /Kanäle, 

i™a » von Jersey, zw. 14« &f* und 15 0 

http. grofs,%nd von 14,000?.. Franz! 



Abkunft ünd Sprache* bewohnt. Di« 
Küsten sind überall mit hohen Felsen 
umgeben, das Innere ist gebirgir, hat 
gute Weiden, aber kein Holz und keino 
Fruchtbaume. DieEinw tr-ibm Acker« 
bau, Viehzucht, Fischerei, Strumpfurik- 
kerei, Schleichhandel und befahren a< 
Meer mit ito Fahrzeugen von ' 10, ort 
ionnen und mit 709 Seeleuten. Unui 
Fort Castle Cornet vertheidigt die fnseL 
die 1 St., 12 Kirchsp und 2,500 Höüser 
zatilt. 

.Gutrntoy, Nordamer. County im St. 
Ohio, mit 9 Ortschaften und 3,051 Ein- 
wohnern. 

GÜst.ng, Ntmet Ujvar % Oester. Mfl, 
am Cz^ntze, in der L'ng Gesp Eisen- 
burg, mit 1 alten Schi, und 1 K. 

Güsten, Ktfth. St. und Sitz eine* A. 

Einw" VV,PPCr ' mU 275 H ' undla »5 
Güstrow, Mekl Schwer. n Vorder«, 
in dem« Recknitzdistrikte Gtivtrovr, Sie 
liegt an der Nebel, ist ummauert, ha€ 
6 Tbore, 1 an-ehnJ Schlofs, 1 Dom- h. 
1 Pfk. , 1 Hosp 823 H. und mit der 
Burg- und Dorafreiheit 6.129 B. « wor, 
26 Judcnfamiiien. Sitz des Hof und 
.Landgerichts; Domsrhnle mit 6 Leh- 
rern; Biltiungsannalt für Gärtner und 
Handwerker. 51 Br • nntweiubre« ner , 54 
Brauer, 1 Feuerspritzenmacher, 7 Roth- 
gärber, 2 Parasolmacher . 1 Tabaksfabri- 
kant, 1 W ai hslichterfabrikant, 16 We- 
ber Ansei.n Handel mit 6i Kauf- 
ieuten. Leihhaus. 

Guftaria, (Br. 430 iS'So" L. \ff>XQ"2^"\ 
Span. Villa in der Prov Guipuscoa. mit 
E. Häven; Breitlingsfischerei ; Han- 

Gütersloh, Preufs Mfl. uuweit der 
Dalke. in dem VVestphäl. Kbz Mindert, 
zur Standesherrsch. Rheda gehi.rijr. 
Der Ort hat 1 kath., 1 luth. K.. 350 H. u. 
i.6go E. und ist äußerst nahrhaft, mit 
stark besuchten Jahrmärkten. Garn, 
Pumperni» kel. Schinken. 

Gutzkow, Preufs Stadt an der Perne, 
in dem Pommern Rgbz. Stralsund, mit 
I luth. K.. 126 H. n. 834 E. 

Gueugnon, Franz Mfl. am Arronx, 
mit 68 H. und 1,027 E , im Dep. Saone- 
Loire. Bz. Charolles; 2 Hochofen, 2 Bi- 
senhammer und 1 Hammerschmiede 

' Guevara, Span. Villa am Erebio, in 
der Prov. Alava. 

Gufa, Austr. Eiland, zu der Gruppe 
der Freund.chaftsinseln gehörig. 

Gugah, (Br. 24° 45' L 8«?° 46') Hind. ' 
St. von 600 H., in der Prov. Sind, Distr. 
Tatta, zwischen den Armen des Sindhu, 
die einen geringen Küstenhandel unter- 
hält. 

Guguan, S. Felipe, Span. Ladronen- 

Guhrau , Preufs. St. an der Bartsch, 
in dem Schles Rbz. Breslau, ummauert, 
mit 2 Thoren , 2 Pforten, t Vorst., 4 
küih , 1 luth. K. , 1 Ilosp. , j02 H. und 
2>743 Tuchweberei (1,096 Stück) ; Mi- 
noterie mit 54 Windmühlen; Potasche- 
siederei 

Guiana. eine grofse Landschaft in 
Südamerika, welche gegenwärtig unter 
5 Herren vertheilt ist : 1) das Spanische 
Guiona, 14,758 QM. mit 34,0 jO E. (s. unter 
Caracas) : 2) das Portugiesische Guiana, 
welches mit Brasilien ganz verbunden 
ist; 5) das Niederländische Guiana, 490 
QM., mit 130,000 E. is. Surinam); 4) das 
Brittische Guiana, 410 QM. mit 77,000 £« 
X » 
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ayenne genannt wird, liegt iw. 
bis 3-60 ,5' I.. und 30,0' bis 5 0 46" 
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Br., und wird von dem Ozeane, von Su- 
rinam und Brasilien eingeschlossen: 
westwärts macht der Maraflon, ostwärt« 
der Oyapok die Gränze. Ein herrliche» 
fruchtbare» Land mit völligem Tropen- 
z klima. im Innern noch .eine wahre ter- 
ra incognita , und nur ah den Flüssen 
zunächst der Küste und auf dem Eilan- 
de Cayenne angebauet. 5 Reihen von 
Gebirgen verbreiten »ich in Fächerform 
aus ciem Innern nach der Küste, die 
äufserst flach und mit Savannen be- 
denkt ist. worauf fast i/ a Jahr lang da» 
Wasser steht. Aufser den beide» Gränz- 
«trömen sind der Approuague u. Suna- 
maii die vornehmsten Flüsse. Das Kli- 
m» hat 4 Jahreszeiten. Alle Tropenge- 
wächse gedeihen vortrefüeh, auch hat 
man Gewürzueiken, Pfeffer, Zimmet, 
Muskaten aus Asien hierher verpflanzt 
Von Westindischen Stnpelwaajen er- 
hielt das Mutterland 1758 aus dieser Ko- 
lonie Zucker 20, Kaffee 13Q . Baumwolle 
025, Käkao 210, Indigo 50 Zntr., außer- 
dem Orleans, Vanille. Gewürznelken, 
ßolz, Haute u.a. Artikel. Die Volks- 
menge b*»lief »ich in jenem Jahre nur 
auf 1,307 Weifse, 304 Farbige und 10,748 
Sklaven. Guiana bildet ein in 8 Kan- 
tone getheiltts Frani. Gouvernement, 
dessen Hauptorf- Cayeune ist. 

Das Spanische Guiana urnfafst alles 
JLand, welches in Südaroerika im N. 
von Orinoko, im S. von Maranon und 
im O vom Ozean begränzt wird Diese 
grofse herrliche Gegend ist, wie rtas 
Franz Guiana. noch eiue völlige Wild- 
nifs, und hat nur längs dem Orinoko u. 
einigen andern Flüssen sparsam ver- 
theilte Kolonien , die überhaupt 14,57s 
Menschen zählen. Dazu kommen noch 
19,425 Indianer unter der Aufsicht der 
Missionen. De.i Rest dur< h«chwärmen 
Haufen von unabhängigen Indianern, 
die meistens Feinde der Spanier »ind. 
Die Hauptstadt des Landes, die die 
Hälfte der Spanischen Bevölkerung 
wegnimmt, ist S. Thorae. 

Guiche, Franz Mfl. mit 1 Schi, und 
804 E., im Dep. Saone - Loire, Bez. Cha- 
rolles. 

Guichen., Franz. D. u. Kirchsp. von 
2,660 E. , im Dep. Ille Vjlaine, Bz. Re- 
don. Viehzucht ; Mineralquelle. 

Guielan , Franz Mfl. und Kirchsp. 
von 2,761. E. , im Den. Finisterre , Bez. 
Morlaix Hier wird viele Leinewand 
von Leon verfertigt. 

Guierche, Franz. Mfl. am Aubois, 
mit 1,176 Einw. , im Dep. Cher, Bez. S. 
, Aroand. 

Guierchty Franz Mfl. an der Sarte, 
mit 581 Einw. , im Depart. Sarte, Bez. 
Maus. 

Guierche . Franz. St und Schi, am 
Creuse, mit 593 E., im Dp. Indre-Loire, 
/ Bz. Loche». 

Guignan, Span. Eiland im Schinesi- 
•chen Meere , im S. ü von Samar und 
zu der Gruppe der Philippinen gehö- 
rig 

Guitford. Britt. St. am Wey, in der 
Engl. Shire Surry, mit 3 K. Holz- und 
Kornhandel. 

Guilford, Nordamer. County im St, 
Nordcarolina, mit 11,420 E. 
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Guillaume, §ard. St. am Var, in den 

Fürst. Pi^mont, Prov. Nizza; fest, mit 
1 Schi, und 1,156 E. 

Guillestre. Franz. Mfl. am RiomVl, 
im Dep. Oberalpen, Bez. Embrun. Er 
liegt unter den Kanonen von Montdau* 
phin und hat 1,067 E. 

Guimarätnsy Port. Villa und Haopt- 
ort einer Correicao, in der Prov. Minho, 
auf einer fruchtbaren Anhöhe, unter 
welcher der Ave herflief»t. Sie besieht 
aus der Alt und Neustadt, hat 2 Vor»t, 
l altes Schi., ein»t der Wohnii'* der 
Port. Könige , und Geburtsort von Al- 
fons I. Henriquez, 4 Pfk M 6 KV, 3 Ho»p, 
I- A rmenh. . 1,480 II. und 7,400 E. Leine- 
weberei \ Messerschmieden. 

Guin, s. Joliba. 

Guinea, Afrikan. grofse Landschaft^ 
die in 2 Theile zerfällt. 

a) Ober^uinea, das eigentliche Gui- 
nea, vom Sierra Leonafl. bis an das Vor- 
gebirge Lopez Gonsalva, 42c M lang 0. 
150 breit. F.s enthält 5 Landstriche, 1) 
Sierra L*»onaküste , 2) Malaalietta- oder 
Pfefferkü^te, 3) Zahn- oder Klfenbein- 
küste, 1) Goldküste und 5} Sklavenkü- 
»te (*. diese Artikel). 

b) Ni«*de»guinea . vom Vorgebirge 
Lopez Gonsalva bis zum Vorgebirge 
Negro, 210 M. lang. Es enthält 7 Pro- 
vinzen, i) Loango, 2) Kakongo, 3) Kon- 
go, 4) Angola, 5) Matainba, 6 Hengaelt, 
7) Jago Kakouda (s. diese Artikel). 

Das ganze Land ist von Negern be- 
wohnt, und manche Distrikte sind äu- 
fserst stark bevölkert, manche, wo 
Sand, Wassermangel und glühender 
Himmel jede Kultur verhindern, men- 
schenleer und der Aufenthalt reifender 
Thiere. Die vornehmsten Produkte 
sind Gold , Elfenbein , Gummi, Gewür- 
ze, mehrere Südfrüchte, aber vorzüglich 
Menschen, und hier ist der Siti des 
stärksten Sklavenhandels in Afrika. 
Die Europäischen Handelsnationen ha- 
ben, mit Ausnahme Spaniens, ineisleni 
Besitzungen an den Küsten, die in ein- 
zelnen Komtoiren oder kleinen lorti 
bestehen. Das Innere des Landes J»t 
noch eine wahre terra incognita. 

Guineas, Portug. Inselgruppe unter 
demAequator, im Atlantischen Ozeane, 
zwischen 4° 27' n. Br. und i<> 50; s. Br. 
Es sind ihrer 4: S. Thomas, doPrincipe, 
Annaboa und Fernando Pao, wovon die 
beiden letztem 1778 an Spanien ab'e- 
treten sind ; doch scheinen sie nicüt 
wirklich übergeben zu »eyn. V e * 1: . 10 
QM. Oberfläche: gebirgig, der Bodeu 
sandig, weich, aber unglaublich f räch t- 
bar. Gebirge : der Maronberg au» »■ 
Thomas. Gewässer: blofs Bäche, «ut 
allen Inseln aber gute» Trink»«"''; 
Klima: Tropenklima, in der Keger.teit 
mit dicken feuchten Nebeln, die rten 
Aufenthalt für die Europäer verpeiten. 
Produkte: die meisten , die nuter dem 
Tropenhimmel gedeihen, »ind auch da» 
Eigenthum dieser Inseln. Volksmenge. 
21,200, theiJs Abkömmlinge der Poriu- 
- s — — 1 oder Mulatten und getauite >* 
die Religion ist katholisch. 



git-sen oder Mulatten und getauft 
ger; die Religion ist katholisch 
Bischof wohnt zu Panoa»an auf S. in°- 
ma». Nahrungszweige: Zuck erbau (30 
bis 50,000 Zntr.), Baumwollen und in- 
digobau, Viehzucht j B«amwoller.zeocj 
weberei. Ausfuhr: Zucker, Raum vrol J, 
etwas Indigo, Kolanüsse und J»««» 10 /*; 1 
lene Zeuche. Eine Hauptnahrung »" 
der Verkauf von Victualien «n. d i'" 
legenden Schiffe. SUaM Verbindung 
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die Eilande haben Port. Recht und Ge- 
setze- Dem Statthalter, welchem auch, 
Bissapo und Cacheu auf dem festen 
Lande untergeordnet sind, steht ein 
Rath von 13 Mitgliedern zur Seite. Er 
hat »einen Sit* zu S. Thomas; auf den 
übrigen Inseln sind Unterstatthalter. 
Sie unterhalten nur weniges Militär, u. 
kosten übrigens der Krone mehr, als sie 
einbringen. 

Guinegast, s. Enguinegate. 

Guines, Franz. St. im Up. Pal de Ca- 
lais» Bez. Boulogne , mit 40J. H. 2,342 E. ; 
bekannt dnrch das camp de drap d'or 
von 15*0. 

Gmugamp, (Br. 48 0 33' 42" JL. 14° 29' 
54") »Franz. Hauptstadt eines Bez. von 
54-2o QM- Uflrt 100,564 E., im Uep. Nord- 
küste, am Rieu, mit 3 Vorst, und 5.190 
E. Produktenhandel; Fundort von Sie- 
gelerde. 

Guiolle, Franz. St. am Selve, im Dp. 
Avevrou, Bez. Espaliou; 1,833 E. Mnf. 
in Wollenzeuchen , Mützen und Strüm- 
pfen. 

Guipuscoa, Span. Provinz, eine der 
Vasconas , zw. 156 25' bis 150 5c' ö. L. u. 
420 53' bis 43O 2V n. Br. , im fit, an das 
Meer von Vizcaya, im O. , wo der Bi- 
dasoa die Gränze macht, an Frankreich, 
im S- an Alava, im W. an Vizcaja grän- 
zend. Areal: 30,j$6 QM. Uberlläche : 
voller G**hrge und Waldungen. Boden: 
karg, felsig, aber gut bewässert. Ge- 
birge: das Cantabrische. Gewässer: 
bJofs Bergströme, wor. der Oria, Oyar- 
"011, Bidasoa, Deva, Urola, (Jrumea. 
Klima: milde und gesund Produkte: 
Obst, Kastanien, etwas Korn, Holz, die 
gewöhnlichen Hausthiere, •Seefische, 
Austern, Eisen, Kupfer, Quellsalz. 
Volksmenge 1799: 104,479, worunter 1,835 
Geistliche und 50,502 Hidalgos, in 2 
Cindades, 65 Villa», 17 D. , zusammen in 
76 Pueblos und 120 Kirchsp. , mit 39 Kl. 
und 50 milden Stiftungen. Die Mehr- 
heit der Bewohner sind Basken. Nah- 
rungszweige: ein fleisiger, aber mühse- 
liger Ackerbau, der dessenungeachtet 
nicht das nöthige Korn erzwingt, wenig 
Viehzucht, dagegen erhebliche Holzkul- 
tur, Seeschifffahrt, Fischerei, Handel u. 
Gewerbe: man zählt allein 141 Eisen- 
hammer. Ausfuhr: Eise ngerätrie , Ge- 
wehre und Klingen , Kupfergeschirr, 
Segeltuch und Tauwerk, Kastanien, 
Obst, Seefische. Staatsverbindung: die , 
Provinz steht unter dem Generalkapi- 
tän zu S. Sebastian und hat ihr eignes 
Recht und Gesetze, aber ihre übrigen 
vormaligen Vorrechte sind neuerdings 
fast ganz vernichtet. Eintheilung ! in 
20 Parti do«, 4 Alcaldias, 4 Unions und 
28 abgesonderte Orte. 

Guisborough, Britt. Mfl. im Nordri- 
ding der Engl. Sh. York, mit Segeltuch« 
weberei und Alaunbergwerken. 

Guiscard, vorm. Magny, Franz. Mfl. 
am Verse, mit 1 .Schi., igß H. und 1,178 
E., im Dp- Oise, Bz (Jompiegne. 

Guiscardskanal, Jon. Meerenge, wel- 
che Theaki von Cefalonia trennt. 

Guise , (Br. 49O 53' 47 " L. 2r» 17' 32") 
Franz. St. an der Oise , im Den. Aisne. 
Bez. Vervins, mit f Schi., 396 H. uua 
5,039 E. Von derselben führte eine Li- 
nie der Herzoge von Lothringen den 
Namen. 

Guisoni , Kranz. St., nahe am Gebir- 
ge, mit 238 Einw. , im Dp. Corsica, Bez. 

lorte. 



?«<«*, Span. St. auf der Haenna- 
msel Cuba, mit 6,000 E. 

GulUghem, Nied. D. und Kirchspiel 
am Heulebeeke, mit 3>405 E., in der Pr. 
Westflandern. 

Gulp, Niederl. Fl. in der Prov. L»ra 
bürg, wHcner unweit Fauquemont der 
Geule zufällt. 

Gulpen, Galopps, Nied. Mfl. nahe an 
der Gulp, in der Prov. Limburg, mit 
1,560 E. 

Gumbinnen , Preuf». Regierungsbe- 
zirk in Ostpreußen, 269 QM. grojs , mit 
35vpoo E. und in 3 Kreise, i> Iusterburg, 
2) Ülezko und 3, Sehesten, getheilt B 

Gumbinnen, (Br 5*0 3,' 38" L. 430 i 5 * 
3") Preufs. offn«? St. au der Hi»»a , un 
Üstpreuls. Ilgoz Gumbinnen; regelnä- 
fsig und gut gebauet, mit 1 lutü., 2 ref. 
K. , I Stadtschule, 1 Salzburger Hosp., 
400 H. und 5,246 E. Sitz der Regierungs- 
behörden. Tuchweberei» Korn- und 
Leinsaathandel. ' 

, Gumboltskircnen , Oester. Mfl. am 
Gebirge, im Niedfröster. V. U. W VV. , 
mit 109 H und 1,393 E. 

Gundelfingen, < Br. 48 0 33' 8" L. 28 0 1' 
49") Baier. St. an dem Elnfl der Bienz 
in die Donau, iu dem Oberdonau.audg. 
Launigen, mit 2 K. , 1 Hosp., 4 Vorst-, 
312 H. und 2,101 E. 

Gundelshausen, Würt. Mfl in der 
L. V. Mittelneckar, O. A. Sulz, mit 706 
Einw. 

Gund' Isheim, Würt. St. in der L. V. 
Unterneckar, mit 785 E. Nahe dabei 
das Schi. Hornegg. 

Gundara, (Br. 22053' L. 91° 13') Hind. 
Hptst. eines Discr. in der Provinz Gu- 
zurate, den Marattcn gehörig 

Gundersdorf, Oester,. Mfl. im Nieder- 
öster. V. U. M. B., mit 1 Sehl , 177 H. a. 
1,300 E. 

Gunduk, (Br. 150 27' L. 93 0 21') Hind. 
St. und Häuptort eines Distr. in der 
Prov. Bejapur, den Maratteu gehörig. 

Gunduk, Salgrami, Asiat. Fl., wel- 
cher im obern Thibet entsteht, u Thi- 
bet und Nepaul bewässert , unbekannt, 
wohin er sich wendet. Im nördlichen 
Hindostan ist Gunduk ein gewöhnlicher 
Name für Flüsse. 

Gundwana, Hindost. Prov. in Dekan, 
zwischen 190 und 25O n. Br. , un N. an 
Allahabad und Bahar, im O, an Orissa, 
Bengalen und Bahar, im S. an Ori*sa u. 
Godavery und im W. au Malwah, Berar 
und Allahabad gränzend. Ein gebirgi- 
ges Land, das aber auch fruchtbare 
Striche einschliefst und gröfstentheils 
von den Berar- Maratten beherrscht 
wird. Die Einwohner sind Hindus, m«*i- 
stens zu dem elenden Stamm der 
Goands gehörig. Die Hauptstadt heifst 
Nagpur. 

Gunna, Britt. unbewohntes Eiland, 
zu der Gruppe der Hebriden und zu der 
Skot. Sh. Argyle gehörig , in* dem Ka- 
näle zwischen Coli und Tiree. 

Guntoor, Britt. Distr. in den nörd- 
lichen Cirkars der Präs. Madras, zwi- 
schen 16 und 170 d. Br. , 116 V2 QM. grof« . 
und vom Krisnna im N. begranzt. fn 
diesem Cirkar liegen wichtige Diamant- 
gruben. Hauptst. ist Guntoor, unter 16 0 
12' Br. und 97 0 59' L. 

Guntramsdörf, Oester. Mfl. im V. U. 
W. W., mit 110 II. 

Gunung- Apy, Niederl. Eiland, zu 
der Gruppe der Bandamseln geherig u. 
bewohnt. 
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Günzenhausen , Baier. St. und Sit» 
«inet Landg. von 4 QM u. 14,670 R , im 
Obermainkr. Sie liegt an der Altniühl, 
ist ummauert nnd gut gebauet u zählt 
j Pfk , 1 Hosp , 1 Rathhaus, 1 Getraide- 
xnagazin , 514 H. nnd 1,5 00 E. , die «ich 
vom Ackerbau und ihren Gewerben, be- 
sonders von der Lederbereitung nähren. 
Jn der Nähe ilent man die Pfalhecke od. 
Tanfelsmauer , ein Ueb*rbleibsel der 
Bötnerzeit, so wie die Ruinen eines al- 
ten Castrum. 

Gurein, Kurkim , Oester. Mfl. im 
Mähr. Br. Brünn, mit 1 Schi., 129 H. n. 
B31 Einw. 

Gurt eh, üsm. Hptst. einer Sandsch. 
im Pasch. Tarabos^n. 

Guriel, Russ. /Provinz am Kaukasus, 
die zu den Kaukasus Ländern gehört u 
von einem Grnsischen Erbzaar regiert 
wirtl. 

Gurj?w, (Br. 47°7'7" L* 6t)° 36') Ru». 
Festung derUralschen Linie Astrachan, 
Kr^Krasnoijarsk, mit 300 Kosaken und 
einigen Kaufleuten. Handel mit den 
Kirgisen, ^fc 

Gurk , *Dester. Mfl. am gleichn. Fl. 
in dem Illyr. Kreise Klagenfurt, mit 1 
Domkirche u. dem Sitze eines kathol. 
Bischofs, welcher jedoch zu Klagenfurt 
yesidjrt. Merkwürdige Gruft. 

Gurkfeld, Kersko , (Br. 46 0 14,' 55" L. 

f2° io' 45"! Oester. St. an der Save, im 
llyr Kr. Neustädtl, mit 1 Seht. , 4 K., 
500 H. und 2,200 E. Viele Alterthümer. 
Wahrscheinlich stand hier das alte No- 
viodnnum. Warmes Bad. 

Gurra, (Br. 25 0 10' L 07 0 54-') Hind. 
St. in der Prov. Malwah, und Hauptort 
des Distr. Gurra Mundla, den Maratten 
gehörig. 

Gurzno, Gurczno, (Br. 55O xl t 45" l. 
S7°i$'48") Prcuf-». Mfl. zwischen 2 Seen, 
im Westpreufs. Rbz. Marienwerder, mit 
l kath. K., 143 H. und 817 B- 

Gustavia, Schwed, Hauptstadt der 
Westind, Insel Barthelemy, mit 5,000 
J5. Ihr Häven ist Carenage. 

Guta, Gutta (Br. 470 cg ,3« L. 35039' 
05") Oester. Mfl. an der Donau, in der 
\ng. Gcsp. Komorrn. 

Gutenstein, Oester. Mfl, • zwischen 
dem Geyer - und Schneeberge, im Nie- 
deröster. V. ü. W. W. , mit 1 Schi., 60 

H. und, einschliefslich des Kirchspiels, 

I, 400 E, , die zum Theil Kohlenbrenner 
find. 

Gutenstein , Oester. Mfl. am Miesba- 
che, im »llyr. Kr. Klagenfurt, mit 1 Ei. 
•enhammer. 

Gutenzell , Würt. D. mit 401E. und 
Standesherrschaft des Grafen Törring, 
Vielehe vormals eine gefurstete Reichs 
Sie gehört zu der L. V. Do. 



abtei 

Xiau, O. A Biberach 

Guttaring, Oester. Mfl. am Pasenaer- 
bache, im Illyr. Kr. Klagenfurt, mit 1 
Eisen gufs werke u. Steinkohlenbrüchen. 

Gutstadt , Dobre Miasto , (Br. 530 50' 
1>. 38° 3' 21") PreuTs. St an der Alle, in 
dem Ostpreufs. Rgbz. Königsberg, mit x 
kath. Kathedrale . x kathol. , x luth. K ., 
45 v H und 2,547 B. Tuch • und Leine- 
weberei, Garnspinnerei, Gärbereien, 
Rrauerpi und Handel. 

Guttau, Oester. Mfl. in dem Nieder- 
ästerreich. MühlvierteL 

Guttenberg, Baier. D. in dem Isar- 
Jandg. Wasserburg, mit einer Mineral- 
quelle. 



Gyö 

Guttentag, Döbrozyn % Prenli. St. in 
dem Schles. Wh; . Oppeln , mit 1 Sehl , \ 
kath. K., 146 H. und 1,285 E. , woranttr 
59 Gewerbe treibende und 125 Jaden. 
Sie gehört dem Herzoge von Braun- 
schweig Bei der Stadt 1 Hochofen und 
I Glashütte. / 

Guzelhissar , Magnesia ad Maeen- 
drum, (Br. 37O 42' L. '45O 46') Osm. St, am 
Mei n der. im Anad. Sandsch. Aidin . eine 
der befsten Städte des Osm. Asiens, mit 
50.000 E. , die ansehnliche Gerbereien, 
Teppich- und Seidenmnf. unterhalten, 
und einen lebhaften Handel treiben. 

Guzurate, g. Jhmedabad. 

(tu zurate, Gufrate, Iii n dost. proTse 
Provinz, eine Halbinsel zwischen 2fl 
bis 2», 0 n. Br. , im N. an Aschmir, im 0. 
an Malwah und Khandeseh , im S. an 
den Indischen Ozean und im W. an den- 
selben, die grofse Wüste und die Pro». 
Kutch gränzend. Im O. findet man Ge- 
birge aufgehäuft, im W. erstreckt sich 
eine grofse Sandwüste mit saltigen 
Sümpfen durch das Land; das Innere 
ist hügelich, und, wo es nicht an Wai- 
ser fehlt, üppig fruchtbar. Die Volk»« 
menge mag {fegen 6 Mill. betragen, war. 
der iote Theil Mohamedaner, die übri- 
gen Hindus sind; doch finden sich auch 
gegen 30 bis 40,000 Parsen. Man unter- 
scheidet unter den Einw. Grassias, mit 
4 Kasten, Bhatls oder Bharotts, Charom, 
TJngreas, Dheras, Braminen , Vanceyi, 
Jains und Parsen. Der Verkehr ist an- 
sehnlich : was die Provinz in s Ausland 
bringt, besteht vorzüglich iu Banm- 
wolle, Kattun, Reifs und Korn. Dafür 
nimmt sie zurück Zucker, Seide, Pfef- 
fer, Kokosnüsse, Koschenille, Wollen, 
s. w. Die Landschaft, welche jetzt 
grüfstentheils den Maratten gehört, 
zum Th^il aber auch eignen Rajahs ge- 
horcht, hat ansehnliche Städte, wie Su- 
rate, Ahmedabad und Kambaia. 

Gwayra , Span. Katarakt des Fl- Pa- 
raguay , unter 24O 4' y 9 . Br., im Vit** 
kön. la Plata: der Flu Ts ist 2100 Toi* 
»en breit, die Wassermasse drängt 'ich 
dann in ein*m kaum 30 Toisen breite» 
Kaum zusammen und s 1 ü rzt 52 FüIs in 
die Tiefe hinab. 

Gwozdziec, Oester." Mfl. am derBia* 
wa, im Galiz. Kr. Zalesczyk, mit 1 kath. 
nnd 1 unirt. griech. K 

Gy, Franz. Mfl. im Dep. Obersaone, 
Bz. Gray; 1 Schi., 456 H., 2,695 E. 

Gydros, (Br. 41O 52*45" L. 50P54'*5") 
Osm Mfl. am Schwarzen Meere, 1» 
Anad. Sandsch. Kastamuni. Enger Hä- 
ven. Holzhandel. 

Gyergiö b. Miklot, (Br. 46° 58' 58" f* 
45° 16' 30"} Oester. Mfl. in dem J>ieT>enb. 
Tschikerstuhle, mit 1 armen. K. n. mei- 
stens von Armeniern bewohnt, die mit 
Vieh und Holzwaaren Handel treiben. 

Gyögr, AUo- Gyögr, Görgersdorf, 
Oester. Mfl. am Marosch , in der Sieb. 
Gesp. Hunyad, mit 1 ref. , 1 unirtsn u- 
I griech. K. 

Gyöngyös . (Br. 47° 4?' 47" L - V°f 
40") Oester. Mfl. unter dem Matra, in 
der Ung. Gesp. Heves , mit 4 kath. & . », 
Franziskanerkl. u. 8,000 Einw. Korn*. 
Obst- und Weinbau: gute Mandeln 
Starker Viehhandel. Besuchte Jahr- 
märkte. „ , 

S. Gy*r* r * (Br. 470 : g' 20' L. fH 
SS") Oester.lÄfl. in der Ung. Gesp. Gras 
Weinbau. 
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(Br. 460 a£_g6* Jp? *F 



S. GySrgr, 
\") Oester. Mfl. auf der Kröat Milit&r- 
»rante, im Varasdiner Generalat, mit 
bo JH. und 1,960 E. 

Grörö*, t Br. 460 
Oester. Mfl. in der 
negh. 



8' 6*" L. 30° 14' 28") 
Ungar. Ge#p. Schü- 



Ä ?r«'« »> (Br. 360 38' 45" L..58<> 55' 30") 
Oester. Mfl. und Kongreg ationtort der 
L'ng. Gesp Bekts, in 2 Theiie, Neniet 
und Magyargyula, getheiJt, beide am 
weilten u. schwarzen Köröa, mit x Sehl., 
2 kathol., 2 1 ref. und 2 griech. K. u. 4.236 
B. Starke Viehzucht. ™ 



H. 



Haag, Gravtnhaag , (Br. 52 0 3' f>" I* 
-i° 5&' Nied. St. und Hptort eines 

Distrikts von 60,397 Einw. , in der Prov. 
üolland, in einer angenehmen Gegend 
unweit dem Meere. Sie ist mit einem 
(iranen umgeben, hat aber weder 
Mauern, noch Thore; die Strafsen sind 
regelmäßig und zum Theil schnurge- 
rade und von Kanälen durchschnitten, 
überhaupt aber schön bebauet. Man 
liblt 14 K . , 2 Synag., 1 Waisenh , 2 Ar- 
menh., 1 Spital., 5*100 H. n. 42,150 Einw. 
Rrite Residenz de« Monarchen. Sitz aer 
höchsten Centraibehftrdeii , der Ober- 
rechnenkammer, des hohen Adelraths u. 
eines hohen Gerichtshofs, so wie des 
Gauverneurs von Südholland. Maler- 
Akademie ; Dfchtergesellschaft; Gesell- 
ichaft zur Vertheid l^nng der christli- 
chen Religion; viele Pri vatkunstdamm- 
lungen; d»*r königl. Palast mit Biblio- 
thek und Naturalienkabinet ; die Korn- 
bailei das Rathhaus; die Schutterdöien, 
2 Schauspielhäuser sind sehenswürdig. 
Grofse Kanonengielserei ; einige Gold- 
und Silberarbeiten; Hutfabr. ; sonst we- 
niger Kunstfleifs und Handel, und Alles 
nährt sich von den Ausflüssen des Hofs, 
d*r dipiomat. Corps, der Kollegien und 
aer Grofsen des Reichs. Um die Stadt 
■tehen sehr viele prächtige Landhäuser 
und Villen , wohin auch das Haus zum 
Busche oder Oraniensaal gehört. Ge- 
bartsort mehrerer Gelehrten, bes des 
Literatur Joh. Secundas (J. Nicolaus) 
7 des Anatomen Friedrich Rüvsch 

f 1757 und des grolsen Mathematikers 
Ütr. Huggen» f 1695. 

Haag, Oester. Mfl. mit 72 H., imNie- 
öeröster. V. O. W. W. 

Haag , Oester. Mfl. im Niederöster. 
Hausruckkr. 

Haag, Baier. Mfl. in dem Iaarlandg. 
Wasserburg, mit 1 königl. Schi., 1 K., 
1 Hosp. und ??5 Einw., vormals Haupt- 
ort einer eigenen Grafschaft, die seit 
[567 an Baiern gefallen. 

Haage, Nied. O. nahe bei Breda, in 
der Prov. Nordbraband, mit 5,285 E. « 1 
berühmte Feuerspritzenfabr. , 1 Eisen- 
fabr., 1 Cichorientabr., einige Grütze - 
tiad Graupenmühlen. 

Haage, (Br. 530 36' 20" I<. 21° 55' 57") 
Han. Mfl. in der Prov. Ostiriesiantt, mit 

803 R. 

Haarl beck, s. HHrUbccft. 

HaarUm, (Br. 52« 22' 16" L. 22° 14'*)") 
Kied. HpUt. des (tuuv Nordholland, in 
ier Prov. Holland, und eines Bez. von 
»,073 E. , am Sparen, etwa 1 Meile vom 
Meere und au Kanälen , welche die St. 



mit Amsterdam und Leyden verbinden. 
Sie ist nicht sonderlich gebauet, von 
Kanälen durchschnitten, und zählt 5 
ref. K., worunter die Hauptk. mit der 
berühmten grof>eif Orgel von 8*000 Pfei- 
fen, 1 luther., 9 kathol. K, 1 Waisenh., 
mehrere Hosp. und Krankenh. , 7,963 H. 
und 20,080 E. Sitz des Gouverneurs und 
der Provinzialbehörden , 2er Friedens- 
gerichte und 1 katn. Bischof«. Akade- 
mie der Wissenschaften; Ökonom. So- 
zietät; Teyier» Sozietät; 1 Bibliothek 
mit den ersten Drücken von Köster; 
Physika t. Kab;net, mehrere Privataunst- 
sarnmlungt-u i der Kräutergarten, der 
Prinzenhot, das Koslars che Monument; 
die SchleuiVe, welche das Haarlemer 
Meer vom Y scheidet. Mf. in Seide mit 
55 Stühlen ( vormals 3,000 St,), in JLeine- 
wand, Eeinenband, gewebten Zwirn- 
spitzen, Langetten u. Zwirn in 4Zwiru- 
reibereien ; berühmte Haarlemer Blei- 
chen. Man verfertigt Wollenes Band, 
Seiden - und Floretband, Schnürriemen, 
seidenes Beuteltuch, das hef te in Eu- 
ropa, seidene Strümpfe, Calico* und 
baumwollene Strümpfe, raffinirt Salz u. 
siedet graue Seife. Das Haarlemer. Oel 

feht weit und breit. Berühmte Ensche- 
esche Schritte lefserei. Blumenzucht u. 
B'umeuhauder , besonders Hyacinthen, 
noch wohl zu 25 bis 100 Guld. die Zwie- 
bel; 13 grofae Blumuten. Merkwürdige 
Belagerung von 

Haarieemtr Slter* Nied. Binnensee 
in der Prov. Holland, welcher mit dem 
Znidersee durch das Y zusammenhängt. 
Es ist 19,500 Morgen grofs. 

Haarstrane , Preufs. Bergrücken in 
dem Westphäi. Rgbz. Arensberg; «tark 
bewaldet. 

Haasenthai , Kob. D. im Für&tenth. 
Saalfeld, bei Gräfenthal, mitten in ei- 
ner Waldung, mit 29 H. und 211 Einw., 
die Schiefertafeln und Griffel verferti- 
gen. Pechhütte (70 Zntr.). 

Haastriecht , Nied. D. in der Provinz 
Holland, und zwar in deren südlichem 
Theiie« mit 1,180 E. 

Hakach, Oester. Mfl. und Sehl» in 
dem liljr. Kr. Laiba«h. 

Hab us , Franz. Mfl. von 1,621 E., im 
Dp. Landes, Bz. Dax. 

Habatu. Marok ansehnliche Provinz 
im K eiche Fez. 

HahcUchwtrt % Bistrict, (Br. 50° 14/ 45" 
L. 34^ 21' *5"> Preuls. St. auf einer An- 
höhe , unter welcher die Weistritz und 
Neifse zusammenfließen, 111 demSchles. 
Rgbz. Reichenbach; ummauert, mit 
Thoren, 2 kath. K. , 1 Hosp., 324 H. un 
2,7ifE., wor. 256 Gewerbetreibende, 
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I Tuch-, I Leder - und i Wollenzeuch- 
fabr. u 33 Tuchweber. 1 Wachsbleiche, 



1 Stein«chleiferei. Gefecht von 1745 
Habern , Oester. Mfl. von 160 H. 
Sehl , in dem Böhm. Kr. CraslaU. 



und 



Habesch., Afrikan. groTse Landschaft 
auf der Ostseite dieses Erdtheils, zwi- 
, seihen 35° bit 430 50' ö. L. und 90 bis 15O 
50' « Br., im N. an Nubien , im O. au 
das Rotl.e Meer, im S und W. au die 
irnern Länder Afrika*« gränzend. Areal: 
22.000 QM. Oberfläche: zum Theil, bes. 
in Tigre und Amhara , gebirgig, zum 
Theil eben. Gebirge; die Habeschini- 
schen Alpen, die sich hier zu einer be- 
trächtlichen Höhe erheben und mei- 
stens den Namen Amba führen. Ge- 
wässer ; der Nil, der hier seinen Ur- 
sprung nimmt, der Tacazze und Mareb, 
der Yasso; der Havasch; der Anazo. 
Der See Tzanu. Klima: in den Thäkrn 
und Niederungen sehr heifs, auf der 
Hochebene gemäfsigt, auf den Gebirgen 
sogar rauh. Die Afrikanische Schweiz. 
Vom Mai bis Septbr. dauert die Hegen- 
zeit. Produkte. Gelrraide, auch Hirse 
und Tef, Gemüfse, Flachs, Südfrüchte, 
Wein, Zuckerrohr, Kaffee, Baumwolle, 
Sennesblätter , Bambusrohr , Eben - und 
Sandelholz, Rindvieh ohne und mit Un- 
geheuern grofsen Hörnern, Pferde, Ka- 
meele , schwarzhaarige Schaafe, Ziegen, 
viele wilde Thiere , auch die Giraffe, 
Fische, Bienen. Seidenwürmer , Gold- 
sand, Eisen, Silber, Steinsalz und an- 
dere Mineralien. Volksmenge : wohl 
«licht unter 4 Millionen , da das Land 
in seinen gebirgigen Theilen ziemlich 
bevölkert ist. Die Einwohner sind 
theils Agazianen; wahrscheinlich von 
Arabischer Abstammung, mit den Gheez- 
und Amharischen Sprachen, und die an- 
sässigen Bewohner des Landes, theils 
Afrows und Gallas, theils Sbnngallas u. 
andere Negerstämrae, theil» Araber und 
Juden. Die Agazianen bekennen siel/ 
sämmtHch znr J akobitischen Religion 
und haben einen Oberpriester, Abunah, 
der unter dem Koptischen Patriarchen 
Sri Aegypten steht ; die Araber sind Mo- 
hamedaner, die Gallas, Shangallas und 
mehrere andere Stämme Fetischanbeter 
oder ganz ohne Religion. Nahrungs- 
zweige: bei den Agazianen Ackerbau, 
Viehzucht, selbst einiger Kuusttleifs, 
. die übrigen Nationen sind meistens 
Hirtenvölker. Ausfuhr; Gold, Sklaven, 
Elfenbein, Korn, Gewürze, Affen, Papa- 
gaien , Häute, Leder, Tuch, Tlonig und 
Wachs. Die Hauptausliihr geschiehet 
über Massowah und Suakem, Städte, die 
in den Händen der Araber sind. Staats- 
verfassung: Habesch stand vormals un- 
ter einem einzigen Monerchen, deinNe« 
gus, der ganz unumschränkt herrschte, 
aber seit einigen Jahrzehnten haben die 
Gallas grofse Provinzen von dem Rei- 
che abgerissen, und eigene Staaten ge- 
bildet', aüch hat aich der Ras oder Vi- 
zekönig von Tigre der Oberherrschaft 
des Negus entzogen, der jetzt zu Gon- 
dar unter der Gewalt des Guxo verlas- 
sen und öhne Einflufs und Macht lebt. 
Doch sr .einen noch sowohl der Ras, 
als der Guxo, dem, Namen nach ihn für 
ihren Uberherrn anzuerkennen. Ein- 
teilung: in 4 von einander verschie- 
dene Theile : 1) das Reich Tigre unter 
der Oberherrschaft des Ras , welcher 
zu Antala residirt, gegen 3o,ocx> Mann 
in das Feld stellen kann und über das 
ganze mittlere Habesch herrscht; 2) das 
Reich Amhara unter Oberherrschaft des 
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Gu*o, eines Galla, der den westlich«* 
Theil des Landes inne hat. Iif dem 
Umfange seines Staats liegt die Stadt 
Gondar, der See Trana und die Quellen, 
des Ni»s. rf\ das Reich des Murd-Aii 
mai, ebenfalls eines Galla, welcher die 
beiden südlichen Provinzen Etat und 
Schoa beherrscht und zu Aokobar resi- 
dirt. 4) Die Küste Habesch, im 0. am 
Rothen Meere von Arkiko bis Babel 
Mandeb reichend, ein dürrer und was- 
serio^er Landstrich, welchen hohe Ber- 
ge vom übrigen Habesch trennen. Die 
Küstenplätze sind , wie Massowah und 
Arkiko, in der Gewalt der Araber. Dai 
Innere bewohnen eine Menge wilder 
Völkerschaften, worunter die Assnbo- 
Galla, die Dobaueger, die Alias -GtlU 
und an der Küste die Stämme der Dum- 
hoetä, Hazorta und Russarno , die, wie 
die übrigen Stämme in diesen Gegen- 
den, meistens zu den Dannkils gehören, 
(s. Salt's Reise nach Abyssinien ,'übert. 
von Rühs„ Weimar 1815-) 

Habichtsiiistin ^ der veraltete Name 
der Acoren. 

Habichtswald* Kurhess. Bergrücken 
in der Provinz Niederhessen, im W. 
von Kassel, stark bewaldet und reich an 
Steinkohlen. FaU in der Mitte steht 
der Wniterkasten und der Herkules, 
Anlagen, die zu dem Lustschi. Wil- 
helmshöhe gehören. 

Habsal, ( Br. 58° 53' MT L. 41° 18') 
Russ. Kreisst. an einem Meerbasen, im 
Gouv. Ehstland , mit 1 K. , 2 Schulen, 
148 11. u. 594 Deutschen E. Häven; ge- 
ringer Seehandel, jährlich klariren 6 
bis 8 Schiffe ein. 

Hubsburg, Helv. ruinirtes Bergschi., 
im Kanton Aargau, auf einer Anhöhe 
am rechten Ufer der Aar, in tlesKn 
Trümmern noch ein HochwaYhter 
wohnt. Stammort des Erzhauses Oester- 
reich. Am Fufse desselben jenseits der 
Aar das Habsburger oder Schinmacher 
Bad mit guten Anstalten, jährlich »oa 
100 bis 200 Familien besucht. 

Habsheim , Franz. Mfl. von 136 H. a. 
1,416 E. , im Dep. Überrhein, Bez. Alt- 
kwch. 

Habsthal, Hoheuzoll Siegmar. Sch. ., 
vormals 1 Kloster, worin eine Priyal- 
schule für bürgerliche Mädchen errich- 
tet ist. 

Hachenburg , Nassau. Stadt auf dem 
Westerwalde und Sitz eines A. mit 1,300 
Einw. . 

Hackelstotvn , Britt. Mfl. in der Iri- 
schen County Carlow. 

Hacktnsach, Nordamer. Hptort der 
Newjer*ey (Joun'ty Bergen, mit 1,010 b. 
Akademie. _ , 

Hackney, Britt. Mfl. in der Engl- KB. 
Middlesex, mit 800 H. u. $,000 E. Weh- 
rerlei Fabriken. ,, 
Hacsfeld, Zsomboiy. (Br. 46° 40> . 
L. 38 0 25' 37") Oester. Mfl. in der t"g 
Gesp. Torontal. 

Hadamar, Nassau. St. und Amts»» 
an der Elz, auf dem Westerwalde, rm 
1 Schi. u. 1,500 F., vormals Haupt*ta<! 
eines eigenen Fürstenthums, welcnej 
1815 von Preufsen an Nassau abgetreten 
i$t. Vortreiliche Viehzucht. 

Haddingtoun, Britt. Shire S l k0 '" 
land, zwischen 14.0 37' bis 16° »' b. ** a 
K° 44' bis 56O 4 ' „ördl. Br , im N. •» « a 
eutsche Meer, im O. und S. an Her 



wiglc, im VV. an Edinburgh grantena, 

ftftljM. grofs, mit 31.1«* \ ™L$$* 
Shue ist eut angebauei, holt 9,7» mu» 
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Rindrieh und führt Köm, Graupen, Sehecht eine Art von republikanischer 
Malz, Kelp, Häringe, Hummern, Au- Verfassung behauptet. 
Stern, Seife, Starke, Steinzeug, Töpfer- Hadsiad, s. Hcdstad. 
paaren und Vitriol aus. DerErtragdes Hächt , Nied. D. in der Prov. Süd- 
Grund und Bodens ist auf 8?o,ooo Gulden braband, mit 1,505 E. 

abgeschätzt. //tfien, ^rJt, Nied. Mfl. an der Tel- 

Had dingt oun, Britt. Hptst der gleich- pe , mit 1,502 Einw. in der Provinz Lim- 

nam. Skot. Shire am Tyne, mit 1 Vorst, bürg , 

IMongate und 4,000, Einw. Kornmarkt; Hältert, Nied. Mfl. in der Prov. Ost. 

1 Tuchfabr. flandern , mit 2,417 E. 

H adeln , Han. kleine Landschaft an Hämmern, Kob. D. an der Effelder 

dem Deutschen Meere oder vielmehr an im A- Sonnenberg, 1,^21 Fufs über dem 

der M. der Blbe, die gegenwartig zu der Meere. Es zahlt 70 H.',' 400 E. und unter* 

Prov. Bremen geschlagen ist , ursprüng- halt 1 Farberdenfabr., besitzt auch Wetz« 

lieh aber eine Zubehörung des Herzog, u. Schiefersteinbr. 

thums Lanenburg war. Das Land ist $ Hämus, s Balkan. 

Q. M. grofs, und zählt 13,671 sehr wohl- Hänigsen , Han. D. in dem Lüneb. 

habende E. in 1 St., 1 Mtl. , 12 Kirchsp., A. Burgdorf, mit 93 IL und 606 E. ; be- 

30 IX, 11 einständigen Höfen, 1 adi. Gc- kanni wegen seines Erdtheerbrunnens. 

richte und 2,8*6 Ii. Es muf* gegen die H'irtnghe, Nied. Mtl. in der Prov. 

Ueberschwemm ungen des Stroms durch Westflandern, mit 1,636 E 

srarke und kostbare Deiche geschützt Härtebeeke, Haarlcbeckc , Nied Mfl. 

werben, hat durchaus schweren Marsch- on der Lys , mit 3,069 E. , in der Prov. 

boden, und bringt Korn, Rübsaamen, Westflandern. • i 

Flach«, Gemüfie und Ohst, besonders Hät, Arab. St. in der Landschaft Je- . 

Kirschen zur Ausfuhr hervor, hat auch men , mit 1 Kastelle. Sie unterhält Tö- 

herrliche Wiesen uud eine starke Vieh- pfereien. 

xueht. Die Hauotstadt ist Otterndörf Häsdonk, Nied. Mfl. in der Provinz 

Hadersdorf, Oesterr. D. und Schi, im Ostflandern, mit 2,027 E - Mf. von Sia- 

Niederösterr. V. ü. W. W. Hier findet moisen, Guinguans u. Rouenner Zeu- 

man das Grab des Oesterr. Feldherrn chen , die ihren Absatz bisher in Afrika 

Laudon, dem dieses Schlofs gehörte. fanden. 

WaiiriWfn, Dän. Amt in dem Her- . Haff', Preufs. Meerbusen, welchen 
zogthume Schleswig, 32 Q. M. grofs, die Oder bei ihrem Ausflüsse durch die 
mit 34- 825 E. , aus 7 Herredern, mit 1 St.. Insern Usedom lind Wollin macht. Er 
I Mfl., 60 Kirchsp und 238 Weilern und wird in des grof«e und kleiue Haff ein- 
übten bestehend. getheilt und hat süfses Wasser 

Hadersleben. (Br. 55° 15' 15" L. 27 0 Haff, das frische Haff, Preufs. Meer- 

iQf 34") Dän. St. an einem Meerbusen busen der Ostsee, an der Ostpreufs. Kü- 

des kleinen Belts im Herzogth. Schles- ste , 14 Meilen lang und 3 MeÜen breit, 

wig, mit 3 K. , 1 Hosp. , 1 latein. und «nd bei Pillau durch das Gau mit dem 

1 Deutschen Schule , 390 II. und 3,101 E» Meere in Verbindung. Der 4ange 

Raven; Schjfffahrt; Handel. Ueber/ahrt schmale Strich, welcher ihn von dem 

nach Fyen. Meere trennt , heifst die frische Neh- 

Hadleigh, (Br. 51O 32" L. 18 0 14' rung. 

fi2") Britt. St. am Biet in der Engl. Sh. Haff, das Kurische, Preufs. Meer- 

Miffolk-, mit Mf. von Flaggeutuche und busen der Ostsee, ebenfalls in derProv. 

Trauerflor. Ostpreufsen , 15 M. lang und 7 M. breit, 

H admer sieben , Preufs St. an der ßu- und bei Memel durch eine schmala, 

dp in dem Sachs. Rbz. Magdeburg. Sie Meerenge mit der Ostsee in Vcrbin- 

besteht au» der ummauerten, mit 2'Tho- dnng. , 

ren versehenen und in 2 Viertel getheil- Haffnerbach, Oesterr. Mtl. an der 

ten St. u. aus dem Dorfe, hat 2 K., 27t Bielach im Niederösterr. V. O. W. W-, 

H., 1,617 E. und nährt «ich fast ganz von dessen Einw. vieles Töpfergeschirr ver^ 

der Landwirtschaft. fertigen. 

lladramaut, Arab. Landschaft auf Haffnerzetl, Oberzell, Baier. Mfl. in 

der büdküste Arabistans am Meere, die dem Cnterdonau Landger. Griesbach} 

einen Theil von Jemen ausmacht; ein mit 418 H. u. 1,800 E. Grofse Töpferei, 

schöne» 1 , reiches und fruchtbares Land, I Schmelztiegeif abr. , die Tiegel liefert,- 

■welches unter eigenen unabhängigen welche 2,000 Mark Silber hallen kön- 

Kürsten steht, die indefs nur über das nen; Schiffbau. 

Küstenland herrschen; im Inneren no- Hafsa., Haffa, Osm. Mfl. im Rumel. 

inadisiren Beduinen und auf den Gebir- Sandsch. Kirkhilisse, mit 2 Moskeen , 1 

*en hausen Kabailen unter ihren Arnienküche u. 3 Hauen « 

Schechs. Die vorzüglichsten Produkte Haga, ( Br. 59 0 36' 28" L 34° 36'. 56") 

sind Specereien, Gummi, Myrrhen, Schwed. Lustschlof, an der ßiunsvik in 

Drachenblut, Aloe, Kaffee und die tibri- Stockholmslän , eine Schöpfung K. Gu- 

gen Erzeugnisse Arabistans; in den Städ- stav III., mit einer ausgesuchten Bi- 

ten des Landes verfertigt man baUmwol- bliothek. 

lene Zeuche , schöne Teppiche u. breite Hage, in Ostfriesland, »• Haage. 

Messer, die den Namen Jambea führen. Hagen , Pr«ufs, St. an der Vollme in 

Den Europäern ist dieser Theil von Ära- dem Westphalischen Rbz. Arensbergi 

bistan wenig bekannt. Mehr ist es das offen mit 1 luth. , 1 kath. und 1 reform. 

Eiland Sokotora , welches vor dem Kap X., 300 H. und 1,818 E. ; Tuchweberei 

Guardafui, folglich Afrika näher «1» mit ao Stühlen und ijjo A ib. (670 Stck.», 

Asien, liegt, aber dem Beherrscher von Strumpfweberei mit 3 Stühlen ( 1,50« 

keschin, eine^m der mächtigsten im Paar) , Hutmacherei (2,400 Stck) ; Fabr. 

Lande Hadramaut unterworfen ist: in Kleineisenwaaren. Hier und in der 

Hadschi Ogli Basar, Basarschik, Umgegend findet man 38 Sensenfabr., 
Osm. St. zwischen Varna und Silistra in oSt*beisen- und 6 Rohstahl-, 11 Reck- 
um Rumel. Sandsch. Silistra. breciehaniraer - , 47 Schlosser- u Schrau- 

Hadschid, Arab. kleiner Staat in der bcnschimeden und b Klingenfabriken, 

Undschaft Jemen, der unter eigenen welche für 71,894 Rthlr. fabneiren. 
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Hagenau t. Hagutnau. 
Hagenbach , Baier. St. unweit dem 
Rheine in dem Rheinkreise mit 859 B« 
Hagenburg , ( Br. 52 0 26' 20" L. 26° 
V 45" J Schauenburg- Lippescher Mfl. u. 
*"tz eine« A. von 4,227 E. in der Grafscji. 
:hatienburg. Er liegt an einem in den 
Steinhuder See führenden Kanäle , hat 
1 Schi., 940 Einw. u. beträchtliche Leine- 
■weberei. 

Hagenow, Meklenb. Schwer. St. und 
Amtssitz in dem Distrikte Schwerin, 
xnit 1 K.. 266 H. und 1,440 B., wor. 13 Ju- 
denfamilien. Unter den 266 Gewerbe trei- 
benden linden sich 81 Schuster, 25 We- 
'ber nnd 3 Tabaksspinner. • 

Hagenschief s , Badens weitläufiger 
Wald in dem Pfinz- und Enzkr. ; zum 
Theil mit exotischen Baumen und Ge- 
sträuchen bepflanzt. 

Hagetman, Franz. St. ar.i Lou»t im 
Den. Landes, Bez. S. Sever, mit 1 Schi., 
3 K. 636 il. und 2,352 E. , 0 Gärb^reien. 
in der Nähe unbenutzte Silbergruben. 

Haguenau, (Br. 48 0 48' +5" L- 2& 0 
27' 55") Franz. St. an d. Motter im Den. 
Kiederrhein, Bez. Strasburg mit 2 K\, 
epo H. und 7,694 Einw. Handelsbericht. 

5 Krappfabr. mit 2 Mühlen, 7 Tabaksfa- 
briken mit 2 Mühh n : 2 Bleichen; 5 Star. 
Jcefabr. ; 2Strumpfweb«*reien ; 1 Hut - 11.3 
Lichterfjbr ; 1 Kesselschmiede; 1 Ge- 
wehr-, 3 Faianzefabr. ; 3 Bandmanuf. ; 

3 Färberei; 8 Seilereien; 4 Ziegelhütten. 

Haiden Ampexto , Oesterr. Mfl. in 
dem Gerichte Peitelstein des Tyroler Kr. 
Brunecken. Holzhandel. 

Haidhausen , Baier. Hofmark im Isar 
Landgericht Woliührt«hatisen v nur 1 4 M. 
von München mit 2 Schi., 2 K., 205 H. 
und über 2000 E. , die alle bürgerliche 
bewerbe treiben, vorzüglich aber Zim- 
anerleute, Maurer und Taglöhner sind. 
U» ist hier 1 Malerpinsel- und 1 Seiden- 
zeuchmanuf. 

Haidingsfeld , Baier. St. am Main in 
dem Unterraainkreise mit 460 H. u. 1,987 
25. , wor. ^87 Juden. Kramerei. 

Haiduckenstädte , Oesterr. Bez. in 
der Ungar. Gesp. Szabolcs, 15,37 Q. M. 
grofs, ohne Gebirge, reich an Korn, Ta- 
bak, Vieh und von 25,366 Magyaren in 

6 Mfl , Nonas, Dorog, Hathaz, Varaos- 
Peres , Böszormeny und Szabo-jzlo, und 

4 Prädien bewohnt. Sie geniefsen be- 
sondere Privilegien. 

Haiflufs , Nordamer. Fl. im Britt. 
Jfeuwales, voller felsigen Untiefen 11. 
hoher Wasserfälle, u. daher nicht zu 
befahren. 

Haigerloch, (Br. 430 22' 2V' L. 26^ 
28' 5i") Hohenz Siegmaring. St . am Eyach 
und Hptort einer Herrschaft mit 1 Berg- 
tchl. u. 1,400 E. 

Haiingen i Hayingen , Würt. St. an 
fler Lauter, in der L. V. Alb Ob. A. 
JVlünsingen mit 552 Einw. Sie gehört zu 
der Fürstenbergischen Standesherrschaft 
Hayingen. 

Hjtimburg* (Br. 48* V 15" 34O 37' 
4^") Oesterr. St. an der Donau im Nied. 
Oesterr. V. U. W. W. Sie hat ein alte* 
Bergschi., 1 K., 25a H- n. 2,691 K Aera- 
rialtabaksfabr . diegröfste in der Oesterr. 
Monarchie, die über 100,000 Zntr. verar- 
beitet. 

Hain, Hain *ur Dreieichen, Hess. 
St. und Schi, l 1 ^ Meile von Frankfurt 
in der Standesherrschaft der Fürsten von 
Isenburg-Birstein, Mittelpunkt des al- 
ten Reichs - und Königsfortti zur Drei- 
•ichen. 



. Hai 

Haina , Kurhess. D. und Amtssitz ia 

der Prov. Oberhesson mit 52 H. und 414 
E. Grofses Hospital, welches aus einrm 
Cisterzieuserkloster entstanden ist, über 
400 Hospitaliten männlichen Geschlechts 
verpflegt, und auch Wahnsinnige »uf. 
nimmt, mithin für Kurhessen zum Ir- 
renhause dient. Es hat sehr bedeutende 
Einkünfte, und steht mit dem weibli- 
chen Hospital Merxhausen unter einer 
Verwaltung. 

Hai-nan, s. Hajr-nan. 

Hainau, Preüfs. St. an der Deichsel 
imSchles Kbz.Liegniiz; ummauert, mit 

2 Thoren und 2 Pforten, 1 kath. , 2 luth. 
K. ; i Hospital, 320 H. und 2/437 Einw. 
Tuch - und Leineweberei mit 57 Mei- 
stern. Bei der Stadt ein Blausteui- 
bruch. 

Hain*, Nied. Fl. in der Prov. Hen- 
negau, unweit Fontaine l'Eveqne, 
M. bei Cond« in die Scheide; Lauf IM. 

Hainfeld, Oesterr. Mfl. am Friedem- 
bache mit 94 H. im Nied. Oesterr. V. 0. 
W. W. 

Hainichen , s. Hainichen. 

Hainleutt , Hageleite, Preufs. wal- 
diger Bergrücken im Sachs. Rbz. Erfurt, 
welcher bei Keula beginnt u. über Son- 
dershausen auf der rechten Seite der 
Wipper sich bis Sachsenburg hiniitbt. 
Er hängt mit der Finne zusammen und 
hat Mühl - und Kalksteinbrüche. 

Hainsbiit h, Onsspoch , Uesterr MD. 
im Böhm. Kreise Leutmeritz mit 1 K., 
1 Hosp. und 60 H. Unweit davon dai 
Dorf Hainsbach mit 29g H. und starker 
Leinewebi'rei und Garuspinnerei. 

Hai os, (Br. 46° 24' 2+" L. 56047' 4") 
Oesterr. Mfl. in der Ungar. Gesp. Pesth 
mit Teutschen Einw. 

Haita, Osm. D. am Fr at im Pasch. 
Bagdad mit reichen Harzquellen. 

Hünerbach, Heiterbat,h, Würt St. 
an der Nagold in der L. V. Schwartwaid, 
O. A. Nagold mit 1,500 E. 

Haity, s. S. Domingo. 

Hatäsz, (Br. 460 25' 49" L. 37? 
Oeste r Mfl. an einem gleichn. fischrei- 
chen See in der Ung. Landschaft Klein« 
kumanien mit l kathol.7 1 «efonu. h.» 
1,210 H. und 8,719 Einw. , durchaus Ma- 
g »aren. 

Üalany, (Br. 47 0 53' 25" ^ 3+° W 
38") Oesterr. Mfl. an der Donau iu der 
Ung. Gesp. Wieselburg. 

Haibau, Preufs. St. an der Tzschirna 
in dem Schles. Kbz. Liegnitz, mit iSchl., 
l K., 112 IL u. yoo E. 

Halbrrstadt, j[ Br. 51O ß* 55" L. & 
43' 18") Preufs. St. an der Houemme m 
dem Sachs. Kbz. Magdeburg, ummauert 
mit 7 Thoren, 6 öftentl. Platzen, 50MW- 
fsen, 2 Wasserkünsten, 3 Vorstadt- n,i 
ansehnlichen Domkir«.he, 5 luth., 1 r r e '» 

3 kath. K . , 2 kath. Kl., 2 Syna«., i Wai- 
senh., 6 Hosp., 1,861 H. u i$,2ob E , »Oft 
1,256 Kath., 411 Reform u. 4U'Juden. Li- 
terarische Gesellschaft; DouischuU nut 
einer Bibliothek von goao Bänden; r»am- 
ralien- Kabinet u. Instrumenten -£aoim- 
lung; 1 Gymnasium; die Gleünsche S|n* 
tung; .Schullehrer-Seminar; Hebaramea- 
institut. Das Dom- und die 3 Kolleg» - 
stifte sind aufgehoben. Tuch - u. V\oi- 
lenzeuchweberei mit 151 Stühlen (Q^i^ 
und 280 Dutzend StrÜnipfe), Lein^webe- 
rei mit 111 Stühlen (93,700 Ellen), üaroe 
reieu mit 197 Arb (für 98,396 Ktnir. Le- 
der), Tabaksfabr. mit söArb. (für 
Rthlr.), 1 Wachsbleiche, 2 Buxhdracte- 
reie». M Bei der Stadt die SpiegeUchen 
Bvge. 
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Haldenstein, Helv. D. von 60 H. und 
&00 E., im Gotteshausbunde des Kantons 
Bündten , mit t Schi., welche» der Fa- 
milie v. Sali« gehört und der Geburtsort 
de* Teutschen Dichter« Sruis ist. 

Halfb. Osra Pasch, zwischen 15' 
bis «6° 1' Ö.L. und 35° 50 bis 37O 20' n. B., 
im an die Pasch Ad na uik^ Mera- 
sche, im O. an Orfa. im S. an die Ara- 
bische Wüste, Uama^k u. Tarab'us u. 
im W. an das Mittelländische Meer grän- 
zend. Sein Flächeninhalt beträgt 1.110 
t^. M. , die Volksmenge foo ooo Individ., 
tbe aus Osmanen, Ansnviern, Griechen, 
Armeniern, Maroniten, Franken, Ara- 
bern , Karden, Turkomanen und Zigeu- 
nern -zusammengesetzt sind. Das Land 
wird von dem Gebe) und Gebel elChaik 
durchzogen, und hat aufser dem Frat 
und dem Aasi keinen bedeutenden FluTs. 
Das Klima ist äufsorst milde. Der 
fruchtbare Boden bringt Korn, Reifs, 
Durra, Sesam, Baumwolle. Indigo, Ta- 
bak, Wein, Feigen und Oliven hervor. 
Man hat schönes Rindvieh , Büffel, 
Schaafe, Ziegen und Wild, aber auch 
vieles Haubwild, Seidenwürmer u. Bie- 
nen, aber auch Heuschrecken. Die Ein- 
wohner sind nicht ganz ohne Kunstfleifs 
n. diese Provinz njufste eine der glück- 
lichsten der Erde seyn, wenn der Osma- 
nische Despotismus nicht auch hier alle 
menschliche Industrie und allen Wohl- 
stand untergraben hätte. Jetzt ist sie 
verödet, die Menschenmasse hat sich 
ihn Theil in den Städten zusammenge- 
drängt und das fliehe Land steht nnbe- 
bauet und als Wüste da. Die Provinz 
wird in 0 Sandschackschaften einge- 
teilt. 

Raleb , Aleppp , das Berüa der Alten, 
(Br. 36° n' 50" L. 54O 52' 9" Osm. Kptst. 
des gleichn. Pasch, am Kawik in einer 
weiten fruchtbaren Ebene. Sie liegt auf 
S Hügeln, auf deren einem e:n Kastel 
steht, is' mit Mauern, Thürmen uüd 
Graben umgeben , hat mehrere Vorst., 
10 Thore, enge, aber gepflasterte Stra- 
Isen, viele Moskeen , worunter die des 



Osman Effendi, 



ref. K., 14,000 



3 kath. 1 

gutgebaute, doch nur einstöckige Häu- 
ser, u. nach Seelzen 150.000, nach Deve- 
zins unwahrscheinl Berechnung aber 
633,000 Einw. Man rechnet hier über 
12,000 Griechen, 6,000 Armenier, 4,200 
Maroniten, 4,000 Syrer, 5,000 Juden u. s. 
w. Sitz eines Pascha, eines Griechischen 
Patriarchen, eines Armenischen, Jako- 
bitischen und Maronitischen Bischofs; 
mehrere orientalische Schulen. Mf. iu 
.Seide und Baumwollenzeuchen , die ge- 
gen 12.000 Webersttihl" beschäftigen sol- 
len. Ausgebreiteter Handel sowohl mit 
Europa als Iran, Hindostaii , Bagdad u. 
Basra. Mehrere Konsulate von Europäi- 
schen Handelsnationen, besonder Fran- 
zosen. Endemisch ist hier eine Krank- 
heit, die in einem Halsgeschwüre besteht 
und merkwürdig die bekannte Tauben- 
post. In der Nähe die Trümmern von 
Khafernahu mit einigen Alterthüraern. 

Halecz, (ßr.490 ^ L. 42 0 42*) Oesterr. 
St. am Dniestr im'Galiz. Kr. Stry mit 
1 kath., 1 unirt. K. , 2 Kl. und 4,000 E., 
wor. viele Jüdische Karaimen. — Reiche 
Salzquellen. Etwas Handel 

Haies Owen, Britt. Fabrikort in der 
Engl. Sh Shrop mit Nagelschmieden u. 
anderen Eisengewerben 

Ralesworth, Britt. Mfl. in eher Engl. 
Sh. Suffolk mit Garnspinnerei, Bleichen 
u. Garnhandel. 



Halguin, 5p. St. auf der Antille Cuba 

mit 6.000 E. , 

Halifax, Britt. Handelsst. am Calder 
in dem Westriding der Engl. Sh. York: 
gut gebaut mit 1,975 H. und 81QQ1 Einw., 
Marktplatz für dünne wollene Zeuche, 
Chalons und Serge; 3 Hallen; eigna 
Mf. in l'ach , Spitzen, Kratzen u. Wo 11« 
kämmen. 

Halifax, Britt. Connty in dem Gouv. 
Newskotland in Nordamerika. 

Halifax, (Br. 44 0 44' L. 314P 4') Britt. 
Hauptst. des Goqv N vv%kotiand in der 
gleichn. Countv am Meere , gut gebaut 
mit mehreren Vorst., 1 prächtigen Gou- 
vernementsh. , geraden und regelmäfsi- 
gen Strafsen, 1,000 H. und nach Morse 
8,000 E. Sitz des Gouverneurs; Häven 
Lhedabukto, der Sammelplatz der kön. 
Flottille; wichtige Schiffs werfte; Handel 
mit Nordamerika und Westindien. 

Halifax^ Nordam. County im St. Vir« 
ginia .it 22,153 E. 

Halifax, Nordamer. County im St. 
Nordcarolina, mit 15,620 E. 1 

ti aling, Britt. Insel an der Küste 
der Engl. Sh. Harn'- mit 4 D. 

Hall, Haux , Nied. St an der Senne 
in der Prov. Südbraband. mit 1 Pfk. , 2 
Klk und 4,612 K.; 6 Brauereien; mehrere 
Brennereien, «Gärbereien , Seifensiede- 
reien, SaJzraffinerien u. 1 Papiermühle. 
Auch verfertigt man gute Holzwatren, 
besonders Schachteln. 

Hall, Oosterr. Mfl. mit 114 Häus.im 
Nied. Oesterr. Traunkr. Salzquelle. 

Hall am Kocher , Schuuibt tchhall, 
Württ. Hauptst. der L. V. Jaxt u. eines 
O. A. . am Kocher, in einer bergigen 
schonen Gegend ; ummauert mit 2 Vorst., 
6 K., wor. der St Michaelsmünster sich 
auszeichnet, 1 Waisenh. , 1 Kranh^nh., 
757 H. und 5.487 E. Das * schöne Rath- 
laus, die a te Münze , wo die ersten 
Heiler geprägt sind, 2 Bibliotheken; 

1 Gymnasium; 1 Spiunanst,alt Saline 
mit 6 grofsen Gradirhäusern , die 80,000 
Zntr. ausbeutet. Die Soole ist 5 bis 6 lö- 
thig wird aber bis zu 18 Loth grafiirt. 

Hall in Tyrol* Oesterr. St. am Inn, 
welcher hier fahrbar wird, im Tvrol. 
Kr Schwaz mit 460 H. u. 4,^00 E. Mün- 
ze, Fräuleinstift, Saline, welche die 
Soole von dem 1 VI. entfernten Steinsaiz- 
bergwerke versiedet und jährtich 274,000 
Zntr ausbringt. In der Nähe das En- 
brick'erbad 

Hailand oder Halmstadslhn, Schwad. 
Län , welches aus der Landschaft Hai- 
#and besteht, 69,^ Q. M. grofs ist u. ein« 
Volksmenge von 73*5°; Köpfen in 5 St. 
u. 3)556 Höfen zählt. Hauptst ist Halm« 
stad. Viehzucht und Fischerei sind die» 
vorzüglichsten Nahrungszweige der Ein- 
wohner ; zum Ackerbau taugt der stei^ 
nige dürftige. Boden nicht. Auch die 
Holzungen reichen nicht zu. 

Halte , tBr. 510 20/ 5" L. 29O 37' 47") 
Preufs. St. an der Saale in dem Sachs. 
Rbz Merseburg. Sie ist ummauert, hat 
14 Thore u. 4 Pforten, ;» steinerne u. 

2 hölzerne Brücken über den Mühlgra- 
ben und 1 hölzerne verdeckte Brücke 
über den HaupUtrom , aufser Glaucha 
und Neumarkt noch 5 Vorst., 6 luth. , a 
reform. u. 1 kath. K. , 1 Jungfrauenstift, 

tHosp. , 2.196 H u. 19,747 E. Friedrichs- 
niversität; 1812 mit 41 Prof. u. Lehrern- 
u. 300 Studierenden ; Theol. Seminar, Bi- 
bliothek , botanischer Garten ; Entbin- 
dungsanstall, mediz. u. chir. Klinikum, 
anatomisches Theater, Sternwarte, phys. 
ehem. Institut, philol. Seminar u. s/w. 
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Kat urforschmde Gesellschaft Da» Fran- 
kische Waisenbaus in Glaucha mit der 
Kansteinschen Bibelajistalt (die von 1712 , 
bis 179z 1,626,712 B>beTn nnd 788>?oo nene 
Testamente gedruckt hat), und eine Bi- 
bliothek von 2o,oqoBanden bei, dem kön. 
Pädagogium. Mehrere andere Schulan- 
• talten. Grofse Sahne, (wobei die Hallo- 
ren) mit einer jährlichen Production von 
349,040 Zntr. ; Tuch-, Friels und Fla- 
aiellweberei mit 183 Arb. (3,266 St. *; Rasch* - 
■Weberei mit 9 Arb. :g6 St.*); Strumpfwe- 
berei mit 551 Arb. (22,715 Dutzend) ; Hut- 
matherei mit 57 Arb. (5,066 St.); Leine- 
web»-rei mit 87 Arb. (2,152 St.)) Seiden» 
etrumpfwnberei mit 28 Arb. (838 Dutz.); 
Gärbereien mit 46 Arb- (für 40,400 Rthlr, 
Leder); Metall u Eisenwaarenfabr. mit 
380 Arb. (für 42,070 Rthlr. ; Stärkefabr. 
mit 74 Arb. (für 197,205 Rthlr.) ; , Weifies- 
sigiabr ; Nudelfabr. ; Garten-, Kümmel- 
u. Rardenbau — Zu Halle erscheint, au- 
Iser anderen periodischen Blättern, die 
allgemeine Lit. Zeitung. Geburtsort der 
Aerzte Friedr. Hofmann, + 1742 und T. 
A- Unzer. t 1799; de* Orientalisten Joh. 
Dav. Michaelis, f 1791; des Kanzelred- 
Tiers A. H. Miemeiers und anderer Ge- 
lehrten. 

Hall*, Preufs St. in einer Ebene in 
dem Westph Rbz. Minden, mit 1 luth. 

, 147 H. u, 1,222 E , wor.25 Kaufleute 
und Kf 



Jämcr u. 109 andere Gewerbe trei- 
bende; 4 Tabaksspinner liefern für 4,162 
Rthlr. Tabak; 1 Gärber für 2,270 Rthlr. 
Leder. Handel mit Garn und Löwent- 



leinen. 

Hallein, Oesterr St. an der Salza im 
Niederöstert. Kr Salzburg, mit 3 K., 
1 Ilotp , 3Ä) H. und +,6qrt E. ; 1 Knttun- 
tind 1 Steckiiideifnbr'k : Saline, welche 
2,1*0 Arb. und darunter 893 bei der Hütte 
beschäftiget, und aus dem Diirrenberge 
jährl. 500,000 bis 350,000 Zntr Sa/z versie- 
det, wovon raktatmälsig ;oo,ooo Zntr. 
für den cuirenten Preis an Baiern über- 
lasen werden. 

HalUnbevg, Preurs. St. an derHöone 
in dem Westph. Rbz. Arensberg, mit 
18; H und 1,272 E. 

Hallenberg bei Schmalkalden, s. 
Steinbach - Hallenberg, 

Hallencourt, Franz. Mfl. im Dep. 
Somme, Bz. Abbevilie, mit 185 H. und 
1,253 E. Lcineweberei , vortrefliches 
Tischzeuch, Taschentücher u. Basins. 

Hallermund, Han. uralte Grafschaft, 
jetzt eine Zubehörung der Prov. Kalen- 
berg, wovon die Grafen von Platen deu 
Titel führten und Sitz und Stimme auf 
der Westph Grafenbank, an der Graf- 
schaft selbst aber keinen Theil hatten. 

Hallowell , Nordaraer. D. an Kenne- 
beck in dem Massachtisett. Distr. Maine, 
County Lincoln, mit 2,06g E. Akade 
mie; Bank mit einem Ka 
200,000 Dollars. 

ti all stadt , Oesterr. Mfl. am gleichn. 
See, zum Salzkammergute des Ni?der- 
nsterr. Traunkr. gehörig, und j kathol. 
Pfk. , 1 luth Beth , 1 Saline, 424 H. u. 
1,730 E zählend. Der darneben liegende 
See ist fischreich nnd nimmt denlschel, 
Gosa u. Fuderbach auf. 

Hallstadt, Baier. St. am Main n. Sit* 
eines Landger. im Obermainkr , mit 225 
H. und 1,153 E - Wein- und Obstbau; 
Viehzucht. 

Hallwyl, Hallweil y Helv. Herrschaft 
im Kant. Aargau, wozu 8 Dörfer gehö 
ren, ein Kigenthum des gleichn alten 
Geschlechts. 



Haimbach , Oesterr. Huttenort in 

dem Böhm. Kr. Prachim, mit 10 H unj 

2 Glashütten, wo schönes Krystallglai 
und eine Menge Glasperlen verfertigi 
werden. 

Halmi , (Br. 450 e* 28" L. 40O 50' 3 ö" 
Oesterr. Mfl. in einer weiten Ebene, in 
der EJnA Gesp. Ugocs, mit i ref. K. und 
1,400 ret. E. Besuchte Jahrmärkte. 

Halmstadt j(Br. 56O 59' 45" L. 50^ 31' 
45")Schwed. St. an der M. d. Nissa iuHai 
landslän . mit 1 Schi. , dem Sitze dei 
Landhöfdings, 240 H. und 1,324 K. Ver 
schlämmtet Häven; Lachsfaug; Hau<l«J 
mit Holz, Theer, Pech , Potasihe, He- 
ringen und Lachsen; Tabaksbau. 

Hals, Baier. Mtl. in dem Unterdo- 
nau Landger. Passau an der Hz, mit 
1 Schi. , 90 H. u. 484 E. Vormals Hptort 
einer eigenen Grai&chaft. 

Hals, Dan. Mfl. in dem Stifte Aal- 
borg, A. Aalborg, mit 96 H. und 600 E. 

Halsbrücke, Sachs. ; Bergfl. in dem 
Erzgebirge, A. Freiberg an dem Johan- 
nisbruche, mit 200 E. Wasserleitung i 
Schlackenbäder. 

Halstead, Britt. Mfl. am Coln in der 
Engl. Sh. Essex , mit 784 H. und 3,400 E. 
Boymf. 

Haltenbergstetten, , Nie&erstttUn, 
Würt. St. an der Vorbach in der L. V. 
Jaxt, O. A. Mergentheim. Sie hat 
1 Schi., 204 H und 1,382 E. , und gehört 
mit einem Amte dem Fürsten von Ho- 
henlohe - Waldenburg - Bartenstehi als 
Standesherrtchaft. Weinhandel. 

Halteren, Preufs. St. am Einfliuse 
der Mever in die Lippe in dem Westpa. 
Rbz. Münster, mit 2 kath. K. , I Ko$p, 
3O0 H. und 1,850 E. Leineweberei, Garn- 
Spinnerei. Sie gehört zur Sundeshm- 
Schaft Dülmen. 

Halver, Preufs. D. in dem Westph 
Rbz. Arensberg an der Halver, mit IM; 
ther. K., 1 lateih. Schule, J2 H. und 
Kirthsp. von ^95 H. und 360 E. Baun 
wollenspinnerei; 2 Osemund-, 1 Ron 
stahl-, 1 Drahtstahl-, t Raffinir und 
5 Reck u. öredilehämmer mit 14 Schmie- 
den; 2 Kaffeemühleiifabr. , ^ScbJosir, 

3 Säge-, 1 Pfannen-, 2 Feilen - umi 13 
andere Schmieden, die 1791 für 73.5* 
Rthlr. Eisen verarbeiteten. . . 

Ham, (Br 49° 44' 58" L. 20°44'w") 
Franz. St. an der Somme in morastig 
Umgebungen im Dep. Somme, Bz e * 
rönne. Ff stes Schlofs, welches aUbtaatf- 
gefangnifs dient, 378 H. u! 1,746 B. , 

Ham* Nied. Mfl. an der Eure m der 
Prov. Hennegau, mit 1,322 E. 
Ramadan , s. Amadan. 
Hamah, (Br. 35O 3' L. 54° 39'> Yrt 
St. arn Aasi und an der Strafse von I»- 
rablüs nach Halcb im Pasch. Damast, 
mit profj«-n Vorst., vielen Mosa*«»» B * 
zars und Hanen und 8",ooo B., 
pitale von theil» Arabern, nur wenigen Christen a 
Osmau-n Seiden - und Baumwollen^* 
hrn i ; Handel (Ali -Bey Hl S. fy'i JJ" 
burtsort des berühmten Arab. Geogra- 
phen Abulfeda-. . „i,. 

Hamamet, Tunet. St. in 
venreichen Gegend am Meere, mit ein« 

Hambach, Baier. Mfl. am gl«c M - 
Flusse in dem Rheinkreise mit 1,029 b- 

Hambach, Preufs. Mfl. ander fcfi. 
mit 567 Einw. , iu dem Cleve -berg. n° 
Kölln 



Hambie, Franz. Mfl. an der, Ha"» 
biotte im Dep. Manche, Bz. 
tun 1 verfallenen Schi., 637 »• na<W 
Einw 
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Hamburg, freie St. de» Deutschen 
tasten bun des , die mit ihrem Gebiete 
inen Pläi henraum von 6,32 Q« M. tili- 
iiumt und mit Einschlüsse de! mit Lfb 
eck gemeinschaftlichen A nits Bergedorf 
19,7$ E. zählt; an Wohnpiätzen sind 
«rhanden 1V2 St. , 2 Mfl. , J3 Kirchsp. v 

5c ü 

Die Religion der Stadt ttnd des Ge- 
nus ist Juth' Xist h» doch werden alle 
digionen geduldet. Sie hat niitFrank- 
urt, Lübeck umI Kretneu in der Hau- 
et Versammlung die 171? Stell«/, im 
Jen um aber eine eigene Stimme, und 
trht mit den beideu letzteren St. in ei-, 
eni gewissen Vereine, der noch immer 
en Namen der alten Hanse trägt. Die 
ta ttseinkü nlte be taufe. 1 sich auf iMill 
Hilden, das Militär auf i,8co Mann. Die 
Witrungsforni ist aristo - demokratisch 
ir.il die oberste Gewalt zwischen dem 
latbe und der Bürgerst haft getheilt. 
)eT Rath besteht au« 36 Mitgliedern, 
munter 4 Bürgermeister. Di* Härter» 
chaft wird durch ordentlich gewühlte 
ind durch freiwillige erbgesessene Mit- 
glieder repräsentirt. Das Gebiet ist in 
ScrichtP eingeteilt. 



Hamburg, (Br. 530 34' 32" "27° 32' 
B",üentsrhe, freie und Hansestadt an 
fl*r Rbe, wo dieser Strom die durch die 
Stadt fließenden Flüsse Alster und Bill 
mtr.immt. Sie ist mit starken Festungs- 
werken umgeben, hat 4 .Land - u. 2Flafs- 
tbore,2 Vorst. S. Georg u. Hamburger- 
berf, und i t im Innern zwar unregel- 
»ahi* erbauet, hat aber doch viele 
Wir Gebäude, ein vortreffliches Stra- 
«enpflasi.er mit Troltoirs, und eine rei- 
chc Erleuchtung. . Man zählt 5 iuth. 
Haur.t und n Neben khchen, wordnter 
der Dom und die Mithaeiskirche, letz- 
ter* mit ihrem hohen und schönen 
Thurme, 2 ref. u. I kath h- , 2 Synago- 
t^.,i Waisen h. , \ Zucht- ^. Arbeitsh., 
aH»s P u . Krankenh. , 3 Frauenkl. , 227 
Rrsffen , 23,201 W ohngebäude , worunter 
fcßj Häuser. 3,897 Buden o 16: Säle und 
i-Sfy VVohnkeiier , u. 1809 106,920 E., wor. 

Kbtho.ikeii 4,000 Refurmirte , 6,000 
Juden und w> Mennoniten, Herrnhuther 
hl w. G"y*vnas. illustre mit 6 Prof., 
Joh«niii9jchuie mit g Klassen, 1 Han- 
delsakademie, I Gesellschaft zur Be- 
fordtrun? der Künste und nützlichen Ge 
*erbe mit Zeichnenschule, 1 Lehranstalt 
Kl junge Künstler, 1 Bibliothek mit 
K roo Banden ; vortrefliche Amicnan* 
«fl en; 1 Rettungsanstalt; maunichfa- 
c n<* Manufacturen und Fabriken , wor« 
unter besonders ge«en 2CoZuckerraf line- 
[j** 1 10 Kattundruckereien mit mehr 
5V»SB0 Arbeitern, 14 "Wachsbleichen, 
*s ^wirninühlen, 10 Hutfabr. , 11 Nadel- 
:* br «.t die Sammet und Seidenzem hwe- 
ofMrei mit 300 Stühlen , die Leinewebe- 
Yl mit 100 Stühleu, die grofsen Tabaks- 
Fischbeinreifsereien, Korkschnei- 
«r r «en. Go d und Silberfabr. , Thran- 
siedereien, Peltereien. Gärbtreien, Sei 
,t?n *iedereien und Segeltuchmf. von grö 
KJJ*» Umfange sind; man bereitet eine 
^ngeFederposen , verfertigt künstliche 
Blumen und Strohhüte und räuchert 
jortrefliche- Rindfleisch. Auf dem Ge- 
Di^e werden 20 Kupferhütten und 8Mes- 
] ü Rhütten unterhalten. Weitläufiger 
»uudel; Hamburg ist die zweite oder; 
J"«e Handelsstadt Europa**. Auf der 
''' r b e können Seeschiffe , die nur »5 Fnfs 
»>a»5er brauchen, bis an die Kaien u. 
w ihre beiden Häven gelangen. Bör- 
,c » Girobankj 7 , Aftecuranzgesellsch.; 



1,200 Handelshäuser. Jährlich klariren 
mehr als i,aoo Fahrzeuge in ihre Häven 
ein. Die Stadt unterhält 200 eigene 
Schifte, beiährt damit ade Meere und 
schickt auf den Wallfisch - und Härings- 
fang aus. Vorzüglich stark aber i»t.aer 
Um>aiz in Kolonialwaaren. Lebensver- 
sicherungsanstalt mit einem Fond vom 
mehr al\ 750,000 Gulden. Hanseatische 
Verbindung mit Bremen unu Lübeck. 
Gebuftsort der Dichter Fr. v. Hasgedom, 
- 1754 und Joh. Schiebeiei, f 1781, de« 
ada&ogen J. Beruh. Basedow, "j* \70jo, 
des Dramatiker» Fr. L. Schröder, + 1816, 
de« Philologen J. Fr. Gronov, + 1671 u. 
des Philosophen Sara. Reimarus, f 176« 
und Anderer. 

Hameln Harnt, Scbin. Landschaft in 
der Mandsfiurei, die wenig bekannt ist« 
Nach du Halde soll dann 1 Madt und 
eine kleine Anzahl Dörfer befindlich, u. 
die E. grofse wohl gebilde'e Menschen 
sevu, die sich zum Islam bekennen u* 
reinliche Wohnungen besitzen. Wahr- 
scheinlich sind sie Tatarischer Abstara- 



I 



mang 
Hi 

Hau St. an der Weser 



Hameln, (Br. 52 0 & 27" L. 20° 59' 55") 

, wo dieser Plufe 



die Haroel aufnimmt, in der i'ro . Al- 
lenberg. Sie ist mit einem Walle um* 
geben, hat 1 Schiffsbrücke über die We- 
ser, jThore. 3 iuth. , 1 ref . K. , 1 luth. 
Stiit S. Bonifaz, 1 Zucht - und Arbeit-h.» 
674 H. und ,'„u ,.; E. t wor. 227 Gewerbe 
treibende Soi letälenfabr. von Chalont^ 
Flamin, Rasch und anderen wollenen 
Zeuthen mii 100 Stühlen und 131 Arb. t 
1 Wollenzeuch - u. 1 Damastleinewand- 
manuf. , 11 Strumpfweber, 2 Handschuh- 
macher, 3 Weifs- and 4 Bothgarber« u, 
5 Tabaksfabr. , die etwa 1,50-5 Zntr. lie- 
fern, 2 Pfeifenfabr., die 1,450 tirot 
brennen , 2 Hutfabriken , Fabriken, 
die etwa für 120,000 Gulden Waaren 
jährlich verfertigen. Lebhafte 1 Han- 
del; etwas Weser - Schifftahrt. Da« 
jenseits der Weser auf einem Berge lie- 
gende , vormals senr feste Fort George, 
ist gesprengt j soll aber wieder herge- 
stellt werden. 

Hamilton, Britt. St. am Clyde in der 
Skot. Shir. Lanerk, mit 6n H. und 4,133 
E. Villa und Purk der Herzoge von Ha- 
milton, worin die Gemäldegalerie se- 
hen*werth ist i Baumwollenwebereien; 
Lichterziehereien ; Gärbereien. 

Hamilton, Not dam. County im St. 
Ohio , mit 11 Ortschaften und 15,807 E. 

Hamischkana , (Br. 40°2U') Osm. St. 
im Pasch. Tarabosan , mit i,oco H. und 
6,000 E. , wor. 4,000 Griechen. Bergbau 
auf Kupfer T Silber, Blei und Gold. 

Hamm, (Br. 5t 0 41' 22" L.25 0 27' 33") 
Preufs^St. an der Lippe, die hier die 
Alle aufnimmt, in dem Westph. Rbz. 
Aremberg. Sie ist offen, doch mit Was- 
ser umgeben, u zählt ein Schi., 1 ref. t 
1 Iuth. u. 1 kath. K. , 1 ref. Gymnasium, 
1 ref. lat. Schule, 1 Jungt rauenstift , 518 
H. und 3.093 K. ; Leineweberei; Blei- 
chen; Tuchwebereien; Gärbereien. 

Hamme, Nied. Mfl. unweit der Dür- 
rn e , mit 8,3?6 Einw. , in der Prov. Ost- * 
fl andere. 

Hammelburg, Baier. St. an der Saale 
in dem Untermainkr., mit I Schi., 435 IL 
und 2,285 E.; Bürgerschule. Leber der 
Saale das Schlols Saleck, wo einer der 
besseren Frankenweine auf etwa 4oMor- 

Hammer, Hammerstadt, Oesterr. 
Mfl. u. Schi, im Böhm Kr. Czaslau, mit 
41 H. u. 1 Eisenhammer. 
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Hammtr, Schwed. Hof am SeeMiofs, 
jm Norw. Stift« Aggerhuus. Hier stand 
sonst die blühendste Stadt. Norwegens, 
weiche die Schweden vernichteten, und 
die in der Folge , so treflich auch ihre 
chl 



Lage war, nicht wieder aufgebauet ist. 

Hammcrhgf, (Br. 49O 57' aß" L. 30O 
•1' 34") Oester Schi, und Weiler im 
" r. Pilsen, mit 1 Hochofen , 3 
mern und 5 Mineralquellen. 
crsfbst. (ßr.70°39'»5' ) Schwed. 
lern Eilande Hvalöe, in dem 



Böhm. Kr. Pilsen , mit 1 Hochofen , 3 
Eisenhämmern 
. Hammersfb: 
'St. auf dem ] 
Norw. Stifte Drontheim, A. Finmarken, 
an einer kleinen Bai, mit 9 H. und 40 
Einw , mithin die kleinste, aber auch 
nördlichste Stadt de« civihsirten Ruro- 
pa. Kleiner Häven. Sie ist zum Mittel« 
punkt von We>tfinmarkens Ausfuhr be- 
nimmt (Buch). * 

Hammerstein, Czarne, fBr 530 40' 40" 
L. 5+° 37') Preuf». St. an der Zahne, im 
Westpreufs. Rßbz. Danzig, mit 1 kath., 
l luth. K., 1 Synag, 1 Schule, 167 II. und 
1,050 E. Tuchweberei mit 50 Stühlen 
(^890 Stuck), Hutmacherei. 

Hammerstein, Preuf«. Mfl. am Rhein, 
in dem Niederrhein. Rbz. Koblenz, mit 
170 H. u. 6^0 E. Ruinen eines alten Berg- 
•chl. , worauf vormals die Reichskleino- 
dien verwahrt wurden. 

Hamoali, Australeiland , welches zu 
der Gruppe der Freundschaftsinsein ge- 

Hamont, Nied. St. mit 925 E-, in der 
Prov. Limburg. 

Hamp, Britt. Sh. in England, /.wi- 
schen 15° 48' bis 16° 56' öatl. L. und 50° 
56' bis 51 0 22' n. Br. ; im N. an Berk, im 
6. an Surry und Sussex, im S an den 
Kanal, im W. an Dornet und Wilt glän- 
zend und 35. 6& QM. grofs. Oberflache: 
wellenförmig, mit niedrigen Bergzügen. 
An der Küste liegt die, durch den Kanal 
Solent getrennte Insel Wight. Boden: 
kalkig, aber fruchtbar. Gewässer: der 
Thees, Avon, Itohin. Klima: das schön- 
ste und wärmste England«. Produkt*-: 
Waizen, Hopfen, Obst, Pferde, Rind- 
vieh, 350.000 Schaafe . Schweine, Uie* 
neu, Pfeii'entho •, Baisalz. Volksmenge 
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und Mtl., .fc9 Kirchsp. und 4«>9oo H. 
Nahrungizweige : Ackerbau, Viehzucht, 
"Viehraastun g, Bienenzucht und einige 
Gewerbe. Ausfuhr. Korn, Malz Wolle, 
Käse, Speck, Schinken * Honig, Holz, 
gemästete Schweine, Pferde. Deputirte 
zum Pari. : EintheiUing: in die Land- 
schaft mit 37 Hundreds und m die Insel 
Wight. 

Hampshire, Nordamer. County im 
St. Virginia, mit 9,784 F.. 

Hampshire , Britt County des Gouv. 
Quebeck in Nordamerika. 

Hampshire und Franklin, Nordamer. 
County im St. Massachusetrs, mit 64 
Ortschaften. 9,187 H und 76,275 E. Hpt 
ort: Spriugfield. 

Hampstead, Britt. Mfl. in der Engl. 
Sh. Middlesex, mit mehrern Gewerben 
und Fabriken. Mineralwasser 

Hampstead. Britt Mfl. in der Engl. 
Sh Devon. . 

Hampton, Nordamer. Ortschaft in der 
Newhampshir. County Rockingham, 
niii 900 E. Fischerei 

Hamptoncourt, Britt. kön. Villa an 
«ler Thanie«, in der Engl. Sh. Middlesex, 
mit einem Thiergarten , vom Kardinal 
Wolsey angelegt. 

* Han, Sellin. Fl., welcher in den Yang- 
t*e - kiang iäüt und eine Strecke von 
to Meilen durchläuft. 
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Hanacken, ein Slawisch. Volktfd 
in der fruchtbaren Hanna in Mi 
stämmige kräftige Menschen mit 
Sinnlichkeit, aber auch herriicheif 
lagen. Sie sind die ältesten Slswl 
Mähren ; ihre Tracht und ihre G'\ 
che noch gan* originell Die 
reicht von Neustadt bis Nagapedl. 

Hanau, Kurhes«. Prov in der 
terau; im N. an Hessen , im 0. an! 
•au, im S. an Baiern, Frankfurt u. 
itn, im W. an F'nlda und Baiern 
tend. Areal: 22 QM. Oberfläche: 
lenförmig eben , " mit Hügeln and 
düngen durchsetzt. Boden: fruc 
Gewässer: Main, Kinzig. Klima 
und gesund. Produkte: Getraide. 
tenfrÜchte, Obst , etwas Wein , T( 
Hanf, Flachs. Holz, die gewöhnl 
Hausthiere, Wild, Bienen, verseif 
Metalle und Mineralien , Salz bei 
heim; Gesundbrunnen zu Wühl 
bad. Volksmenge : 73,800 Einwog 
mit Einschlüsse der neuerdings eif 
benen Isenburgschen Parzellen. 

5röfsere Theil bekennt sich zu def 
.eligion, doch leben unter deni( 
auch 22,(xx> Lutheraner, 400 Kathol 
Und 800 Juden. An Wohnpläuen 
St., 2 Vorst., 103 Mfl: und l)., 54 Wl 
und einzelne Höfe und J2,roo H. 
banden Nahrun er sz wei ge : Acker- 
Tabaksbau und Viehzucht, dann ' 
bau auf Salz (jährlich 15,000 Achtel 
Eiseu, und ein lebhafter Kanitf 
Ausfuhr: Tabak, Korn, Wolle- flj 
Salz, allerlei Fabrikate, besonder! 
scheb, Tu« h , Seirienband und sei 
Tücher, Gold,- u. Silbtvrspitien, Gl 
teri«»waaren Staatsverbindung: Hf 
macht eine besondere Provin* der | 
hessischen Länder aus, die ihre eil 
Landesgerichte hat und gegenwi 
aufser der Staflr Hanau, in 13 Arf 
Buchenthal, Bergen, Windecken, ' 
haslan, Bieber, Schlüchtern, Alten{ 
Schwarzenfels, Steinau, Brandend 
Dorheim , Saalmünster n. die Isen) 
Gerichte Diebach Langenselbold, 
holz Lieblos, Wäcbtersbach, Spieij 
und Reichenbach abgetheilt wird. 

Hanau, Br. 50031' lif Ji'l, 
hessische Hauptstadt der gleichn 
an d- r M. der Kinzig in den Main 
ist ummauert, hat 5 Thore, wird ilj 
alte und neu- Stadt eingetheilt, u 
1 Residenzschi., 1 Dt?ut*ch-r«?for 
Franz. ref.. 1 wallonische, I luth 
Synag., 1 II 05p., 2 Waisenh-, Kjto 
11,997 E. Sitz der Regierung, d?» 
und Ehegerichts, PupiUenkollegii 
der ref, und luth. Koniiitorien, 
kamm«?r und der Steuer und Lanj 
senkommission , Sanitätskolleg.; 
nasium illustre; Zeichnenakadeffii 
Tabaksfabr. , 1 Wachsbleiche, 2 f 
und Silberdrahtzüge, 10 Strümp/ 
Kamel ott manufak. , 2 kleine Ksl 
druckereien, 1 Seidenmf-, die 450 Fl 
lien Nahrung giebt, 1 Sanum- 1 
Sammetbandmf. ; Bijouterie in 3 g'dj 
Fabriken mit treflicher Malerei^ i Bu 
Tresen - und Bordenmf ; 2 Spielkar 
fabr., 1 Leimuederei} 1 »Gewehrt a * 
1 Wagen und Kutschen fabr. , iFai 
i'abrik ; mehrere Lohgärbf reien r2l 
druckereien; 1 Farbenroühle; I 



mühle, 2 Walkmühlen, 1 Gyp**' 
auch macht man messingne Horner 
Trompeten, Hüte, lederne Handscl 
u. w. Handel und Spedition, H 
ders mit Fabrikaten, Holz, Di«l«' 
Kolouialwaaxen. Schlacht zwucfaw I 
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und den Oesterreich«™ und 

ern 1813- 

Hancock , Nordemer. CountY in der 
tsachtisetts, Distr. Maine, mit 30,031 
Hauptort: Castine. 
Hancock, Nordamer. Lounty im St. 
irgia, mit 11-330 E. 

Handtchuhhtim , Bad. Dorf an der 
gstrafse in dem Neckarkr. , Bez. 
Heidelberg, mit 222 H. und 1,23p E. 
in*, Garten-, Obst und Färberrö- 
>au. v 
Hanenkatnm, Baier. Landstrich im 
atkr , der bei Ganzenhausen anfangt 

bei Wassertrüdingen endigt. 
Hangest, Fr. Mfl. im Dep. Sotnme, 
Montdidier, mit 27s H. und 1,263 E « 
impfwebereien. 

Hangöudd, Russ. Landspitze in den 
änditchen Sheeren . unter 59° 48' 35" 
im Gouv. Finnland, Guter Häven; 
Ikomtoir; Feoerbake. 
H angwelle , Br. 70 x * L. 970 37O 
t. St. und Festung auf der In»el 
an. 

Hanharn, Brjtt. Dorf am nördlichen 
n, in der Engl. Sh. Gloucester, mit 
?r grofsen Messinghütte und Zink- 
it. 

Hanimoa, Uonimoa, Saparua, Nied, 
ad des östlichen Archipels, unter 
f 1. Rr. , tu dem Goov. Amboina ge- 
fc. Sie hat nur einen Umfang von 4 
Ten, aber die nämlichen Produkte 
Amboina, besonders Nelken, Reifs 
Sapouholz und 11,000 Malaien und 
aforas zu Bewohnern. 
Hanna? Oester, fruchtbarer Land- 
» in Mäiren , welcher von den Ha- 
bewohnt wird. 

na, Russ. Mfl. am Bug, in der 
Worw. Podlachien. 
_%nnbach, Baier.Mfl in dem Regen« 
eer. Amberg, mit 125 H. u. 658 E. 
Hannuge, Hannut, Nied. St. mit 821 
h der rrov, Südbraband. 
tfanover, Europ Königreich n. Theil 
DcaUch«n Staatenbundes, zwischen 
o J bis 30° 20' östl. L. und 51° 18' bis 
4' Tl. Br , im N. an das Deutsche 
r und die Elbe, im O. an die Preufs. 
r. Sachsen und Braunschweig, im S. 
ie Prov. Sachsen, Kurhesseu n. die 
IV Prov. Westphaien und im W. 
ie Niederlande gränzend fn diesen 
izen schliefst es das Grofsherz. Ol- 
»uxg • einen Theil des Herzogthums 
.11 schweig und die freie Stadt Bre- 
ein. Flächeninhalt : 686,50 <IÄ 
rfläche : im S., wo sich OerHarz mit 
m Vorbergen aufthürmt, gebirgig, 
N T . eine unübersehbare Fläche , die 
von Sandhügeln sparsam unterbro- 
iwird, und viele sterile Haiden und 
re, aber an den Flüssen anch frucht- 
Striche einschliefst. Die grofse 
iburger Haide. Boden : im S. Ge 
iboden mit weiten und fruchtbaren 
ern, im N. meistens Sand u. Moor, 
leti Flüssen Marsch. Gebirge : der 
i mit seinen Vorbergen , dem Sol- 
Deister und Süntel. Gewässer: die 
alt östlicher GrKnzflufs mit der 
ie, Ilmenau nnd Oste, die Weser 
der Aller, Leine, Ocker, Innerste, 
ine und Wümme, die Ems mit der 
te und Hase; die Treckschuucnka- 
in Ostfriesland; der Dümmer - und 
ihudersee; das Mineralbad zu Reh- 
. Klima: gesund, doch nicht mil- 
am Deutschen Meere wüthen oft 
.ne u. Sturmwinde, und Heerrauch 
1 den Haiden etwas Gewöhnliche». 




Produkte : Getraide , Gartenfrüchte, 

Obst, Hülsenfrüchte, Flachs, Tabak, 
Holz; die gewöhnlichen Uausthiere, 
"Wild, Fische, Bienen, Silber, Blei, Ku- 
pfer, Eisen, mehrere Halbmetalle und 
andere Mineralien, besonders Salz, Mar- 
mor. Volksmenge: 1,208,700 Einw., wor. 
etwa 152,000 Katholiken, 38,^00 Reform.,. 
8>200 Juden und 400 Mennoniten, der 
Rest lutherisch, sammtlich Deutsche, 
mit Plattdeutschem Dialekte. Die Zahl 
der Wohnplätze beläuft sich auf 73 St., 
121 Mfl., 962 Pfd., 4,150 geringere D. und 
Weiler , 935 Vorwerke und einzelne 
Höfe und 191,400 Feuerst. Nahrungs- 
zweige: Ackerbau, der überall sehr be- 
lohnend ist; Viehzucht; besonders Rind- 
vieh • und Schaafzucht, doch werden 
auch sehr gute Pferde gezogen, und die 
Wustpha fischen Provinzen sind wegen 
ihrer Schweinezucht berühmt ; Bienen- 
zucht in allen Haidegegenu>n ; Fische- 
rei an der Küste, auch Härings- und 
Walffisch jagerei ; Bergbau, der jährlich 
an Gold 9, an Silber 50,2^8 Mark, an 
Kupfer 2,144. an Blei 99.245, an Eisen, 
41,356, an 2m k 40 u. an Salz 273,6*7 Zntr. 
prorduzirt. Das Land ist blofs produzi- 
rend, u. von allen Fabrikzweig«?n nur 
Leineweberei, Garnspinncrei und Eisen" 
fabrikation von Bedeutung, wenn schon 
einzelne Fabriken in andern Zweigen 
in den verschiedenen Städten nicht pan* 
fehlen. Auafuhr: die Lage Hanovers an 
zwei der größten Deutschen Ströme u» 
an einem befahmen Meere, so wie die 
Verbindung mit dem Brittischen Reiche, 
würde einen ausgebreiteten Handel be- 
günstigen, doch hindern mancherlei 
Ursachen, dafs er das nicht ist, waa er 
• vyn könnte. Die betriebsamste Stadt 
des Reichs ist unstreitig das neuerwor- 
bene Emden, aber auch die einzige, 
welche einen aktiven Seehandel treibt. 
Das Vornehmste, was Hanover in die 
Schaa'e der Ausfuhr werfen kann, be- 
steht in Korn, Garn, Leinewand, Blei, 
Eisenwaaren, Holz, Torf, Wachs, Wol- 
le und Rübsaamen. Die Bilanz acheint 
gegen das Reich zu seyn , doch saidirt 
es den Ausfall mit seinem Silber, und 
im Ganzen ist es wohlhabend.' Staats- 
verfassung und Verwaltung: Hanover 
hat mit Grofsbrittanien einen gemein- 
schaftlichen König, bildet aber für sich 
ein souveränes Königreich, dessen Kö- 
nig in dem Deutschen Fürstenareopage 
die Stelle einnimmt, und im Plenum 
4 Stimmen führt. Die Krone ist erblich, 
nach dem Rechte der Erstgeburt , u. in 
männlicher Linie, und würde, wenn 
das jetzige regierende königl. Haus in 
seinen männlichen Sprossen erlöschen 
sollte, die Krone von Hanover, su Folge 
der bestehenden Braunschw. Hausge- 
setze, an die herz. Linie v. Braunschw. 
übergehen. Der Titel des Monarchen 
ist der Brittische, das Wappen aber be- 
sonder», und die Residenz llanover, wo 
auch ein königl. Hofstaat gehalten 
wird. In den verschiedenen Provinzen 
sind Erbätnter, auch hat Hanover einen 
eigenen Ritterorden, den Guelfenorden. 
Die Gewalt des Monarchen wird in 
Hinsicht der Gesetzgebung undJBesteue- 
rung durch Reichsstände beschränkt, 
die aus . den vormaligen Landschaften 
gebildet sind , und sich zu Hanover ver- 
sammeln. Die ausübende Gewalt hält 
der Monarch allein in Händen: ihn 
repräsentirt ein Vizekönig zu Hanover, 
den das Staatsministerium unterstützt. 
Hohe Zentralbehörden sind aufserdani 
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d i c königl. Kammer als oberste Finanz- 
behörde, und das Appellationsgericht 
zu Celle als erste Justizstelle. Die ein- 
zelnen Provinzen sind in Aemter ein- 

Setheilt und haben ihre besonder» Lan- 
eskollegien. Der lutherische Kult steht 
unter Konsistorien , der katholische un- 
ter den Bischöfen zu Uedesheim und 
Osnabrück; doch erwartet die Organisa- 
tion des letztrcn noch ein Concurdat. 
Für Künste und Wissenschaften wird 
königl. gesorgt; ihrZentralpui*kt ist die 
Universität iiöttiußen, und unstreitig 
gehören die Bewohner der Hanövrischen 
Provinzen zu den unterrichtetsten und 
kuitivirtesten Deutscheu. Die Staats- 
einkünfte mögen gegenwärtig wohl die 
Summe von 10 Millionen Gulden errei- 
chen; doch lastet auf dem Reiche eine 
Schuld von 15 Millionen. Das Militär 
beträgt 20 bis 2+. 000 Mann. Eintheilung: 
in 11 Provinzen: Kalenberg, Göttingen, 
Lüneburg, Hilrlcsheim, Bremen, Verden, 
Hoya mit Diepholz, Osnabrück, Ost- 
friesland, Dingen, Bentheim, wozu noch 
die Standesherrsch. Meppen u. Rhema 
Han. Antheils kommen. 

Hanover , (Br. 5a 0 22' 24" L. 27 0 22' 
30") Hau. Hauptstadt des Königreichs 
und der Prov. Keyenberg» Sie liegt an 
der Deine, ist mit einem zu Piomena- 
den eingerichteten Walle umprbfn, 
zählt 5 Thore, und wird in 3 Theiie : 
die Altstadt, die Neustadt und die Gar- 
tengemeinde abgetheilt, worin XRli 5 
luth., 1 ref., 1 kath. K. . 1 Synag., 1 VVai- 
senh., 2 Krankenh., 2 Hosp., 2,095 H. u. 
20,038 Ei nw. gezählt wurden, die jetzt 
wohl zu 24,0011 angewachsen seyn mö- 
gen. Hanover ist ziemlich nett, aber 
nicht prächtig gebauet: das weitläufige 
Residenzschi, ist ein altes Gebäude, und 
das einfache Haus des Herzogs von Cam- 
bridge in einem bessern Geschmarke. 
Es ist der Sitz des Vizekönigs, der hoch- 
»ten Zentralbehörden u. der Kalenberg- 
«eben Provinziaibehörden. 1 Gold - und 
Silbertressenfabrik mit 60 Arbeitern, 1 
Stickereifabrik, die wohl 200 Menschen 
beschäftigt, 2 Cichorienfabr. , 6 Gerbe- 
reien, 9 Tabaksfabr., 2 Leinewanddruk- 
kereien, 2 Fajanzeöfen , 1 Pergament- 
fabr., 1 Spielkartenfabr. , & Seifensiede- 
reien, etwas Seidenbnudweberei, 6 Buch- 
druckereien; 3 But iihandlungcn. Der 
Handel besteht hauptsächlich in Spedi- 
tionseeschäften; Proprehamlei wenig, 
etwas" Wechselgeschäfte. Starke Braue- 
zei. Gvmnasium, Industrieschule; meh- 
rere Elementarschulen. Die Bibliothek 
de« Georgianums. Das Leibnitzische Mo- 
nument. lim die Stadt eine Menge schö- 
ner Gärten, welche die Gartengemeinde 
bilden u. vorzügliches Geraüf«.e ziehen. 
Geburtsort des Dramatikers Iiland f 
xftt5, der Dichter W. A. und Fr. Schle- 
gel u. A. 

Hanover, Nordamer. St- in der New- 
hampshire County Grafton, mit 937 E. 
Dartmouthskol leginm mit 1 Präsident, 
4 Prof., 2 Tutoren ; Bibliothek von 4,000 
Bünden ; medizin. Lehrinstitut. Moores 
Schulaustalt. 

Hanover, Nordamer. County im St. 
"Virginia, mit 15,082 E. 

Hanoverbai , Span. Bai an der Küste 
der N eus panischen Intend. Merida, um 
welche her das schönste Campecheholz 
wächst. 

Hansag, Oester, grofser Sumpf, mit 
Wurzeln lebender Pflanzen bedeckt, • 
weicher den westlichen Theil des Neu- 



siedlersee in der Ung. Gesp. Oedenbatf 

ausmacht. 

Hansbecke, Nied. Mfl. in der Prov 
Ostllanderu, mit 2,440 Einw. 

Hansdorf, Preufs. Dorf am Drausen 
»ee, in ,dein Ostpreufs. Rbz. Kömg»berg 
welches vorzügliches Obst ziehet. 

Hansestadt*:, die Benennung desBun 
des, der die Städte Hamburg, Brun» 
und Lübeck verbindet, und den Leber 
rest von der alten , vormals so mächti- 
gen, Hanse ausmacht. 

Hanfs, Brittt County in dem Gour 
Neuholland in Nordamerika. 

Han tschru-fu , Schin. Uattptst. dei 
Provinz Tsche-tkian am Tschiang, ii 
einer äußerst reizenden Gegend. Sit 
treibt starken Handel und ist die vor 
ztigüchste Niederlage der Waaren swi 
sehen den nördlichen u. südlichen Prä 
vinzen. Die Seidenweberei soll übei 
60,000 Menschen beschäftigen. 

Han-tschong fu , Schin. St. in d<i 
Provinz Schaust, mitten zwischen Bor 
gen . worüber eine der bewunderungs 
würdigsten K unsts trafsen auf der Enl< 
führt. Sie ist grofs und volkreich. 

Hanus falva, Hanussuwce, Hansdorf, 
( Br. 49O 0' 25" L. 3y° u' jo") Oester. Mß. 
in der Ung. Gesp. Saros, mit 2 Kastel« 
len und i kath. und luth. K. Sauer 
brunnen. 

Hanvoise , Franz. Mfl. in dem Dep 
Oise, Bez. Beauvais, mit 1,120 Einw. An- 
sehnliche Baumwollenweberei. 

v . llaon le VhaUl, Franz. St. auf ei« 
Uero Berge, im Dep. Loire, Bei Roan- 
ne, mit 2 K. und $00 E. Weinbau. 

Hapuie, Australgruppe von vielen 
kleinen Eilanden, welche zum Archipel 
der Freundschaftsinseln gehört. Sie1i«*&5 
zwischen den Vavao - und Anarnokain- 
sein. 

Haraforas , Alforas, die Ureinwoh- 
ner der Sundainseln , der Molukken u. 
meist n Philippinen; ein schwarzbrau- 
nes wildes und muthiges Volk, welches 
zu der Malaienrasse gehört, nackend 

feht, und zum Theil ein nomadische« 
eben führt. Sie stehen noch auf der 
untersten Stufe der Kultur, und 00.: 
auf einigen Inseln sieht mau sie Reil« 
bauen und Gewebe iür ihre Kleidung 
verfertigen. Man mufs sie wohl von 
den Badschuern oder Battaern unter- 
scheiden. 

Harbagi, Afrik. Dorf und Resideui 
eines erblichen Arabischen Schechs, dei 
unter dem Beherrscher von Sennai: 
steht. 

Harbke, Preufs. Dorf in dem Sic». 
Rbz. Magdeburg, nur 1/2 M. von H«hu- 
städt, mit 1 gräfl. V eltheim« hen Sehl L 
sehenswerthem Parke, 1 luth. K., 102 H. 
und 7^1 E. Tabakspfeifenfabr. 

Harbour of small Isles, Britt.Haveii 
auf der Hebride Lewis, zu der Skot. i>h 
Argyle gehörig. . 

Harburg Island, Britt. Eiland im 
von Eleuttera, zu den Bahamas gehörig; 
klein und unbewohnt. 

Harburg, Han. A.mt tn der Pronni 
Lüneburg, welches, aulser der Stadl 
Harburg, 1,464 H. und 12,^62 E. enthalt 

Harburg, (Br. 53° 2«' 20" I..27°3°! 
Han. ummauerte Stadt an der Elbe, mV 

1 festen Citadelle, 4 Thoren, 2 Tfk., 1 
Hosp. 515 H. und 3,626 E. 1 Stärkefabr., 

2 Gärbereien, Seid«*ubandweberei mit u 
Stühlen, I weifse Seifensiederei, l*i 
baksfabrik, 1 W achsbleiche, die 
verarbeitet, 1 Strumpfwirker; mehr«--'« 
Leineweber. Hanüel , besonder! «»■ 
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fols nach Holland. Ueberfahrt nach 

Hamburg. In der Citadelle i Schlofs, 
(Zeughaus ind das Commandautt- nhaus. 

Harburg, Baier. vlfl. und Schloff an 
ier Wernitz, in dem Rezatkreise , zu 
Ier Stande sherrschaft de« Fürsten von 
Dettingen- Wallerstein g« hörig. 

Harcourt, Franz. MR. mit i Schlofs, 
[83 H. und i,*uy K. , im Dep Eure, Bez. 
Bernay Manufaktur in Kattun und 
Manchester" 

Harcourt , Franz. Mfl. mit 185 H. u. 
#j F., im Dp. Calvados« Bez. Faiaise. 



(B 
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Hard, 

Belv. Mfl. an der Limmat, 
türich, mit Kattundrurkereien. 

Hartiaa, Halt. Fl. in der Prov. Lüne- 
burg, welcher der Gerdau zufallt. 

Hardegg, Hwdeck. Oester St. an der 
Taya, in dem Nif d»-rösier. V. Ü. M. B., 
mit 1 uralten Burg u 60 H. 

Hardegsen, Han. Amt in der Prov. 
Göttingen, welches 1 St. , 9 D. und 5 
einzelne Höfe, 402 H. und 2,996 Einw. 
enthält. 

Hardegsen, Han. St. an der Etpolde 
und Sitz eines gleicht!. Amts, in der Pr. 
Göttingen, ummauert, m t iK., 1 Hotp., 
161 H. und 1,136 iL. Gärbereien, Leim n 
und Garnhandel. 

Hardert, \ordamer. County im St. 
Kentucky, mit 7,531 E. 

Hardenberg , Nied. Stadt an der 
Vecht, mit 2,550 E., in der Prov. Over- 

' Hardenberg . Han. gräfl. Gericht, in 
ier Prov. Göttingen , weichet den Mfl. 
Northen, das Ober und Unterhaus Har- 
tenberg, 9 D , 2 Vorwerke, i Mühlen, 

88 H. und 4,^9 Einw enthält. Aus dem 
berhofe Hardenberg stammt der be- 
rühmte Preufs. Staatsaanzler Fürst von 
Hardenberg ab. 

Hardenberg, Preufs. Schi. ündHeupt- 
W einer freiherr!. von Wendtschen 
Herrschaft im Kleve-Berg. Rbz. Düssel- 
dorf, die 1 1/ 2 QM., von E. , zählt. 

Hardenburg , Baier. Mfl. mit 248 E., 
in dem Rh einkreise. 

Rarderwycki Nied. S%. am Zuidersee, 
in der Prov. Geldern, schwach befestigt, 
mit 800 H. und 3,731 E. Fischerei mit 
Bücfeiingbereitung ; Korn - und Holz- 
handel. Die 161$ gestiftete Universität 
W feit x8o8 in ein Athenäum verwan- 
delt, welches 8 Prof. zählt. 

Hardheim , Bad. Mfl. in dem Main - 
nnd Taube rkr. an der Erf, mit 269 H. 
Bad 1,726 der Standesherrsthaft 

aes Fürsten von Leiningen gehörig. 

Hardinksveld , Nied. D. in der Prov. 
Holland, und zwar im südlichen Theile, 
mit 2,109 E - 

Hardisleben, Weimar. Dorf ander 
Lona. und Sitz eines Amts der Provinz 
Weimar, mit 131 H. o. 550 Einw. G vps- 
brüche. 

Hardt, Preufs. Mfl. im Kleve-Berg. 
Rbz. Rleve, mit 1,256 E., die meistens 
Uineweber sind. 

llardy* Nordamerik. County im St. 
Virginia, mit 5,525 ß. 

Harfleur, (Br. 40P 30' 23" L. 17O 51« 
JT) Frant. et- an der Lezarde, im Dep. 
^ederseine, Bezirk Havre, mit 1 K., 1 
Ho, P » 37i H. u. 1,790 E. Zuckerraffine- 

» Fajanzefabr. , Stärkefabr. , Twifs- 
'Pinnerei. Versandeter Häven an der 

der Lezarde. 

Harford, Nordaraer. County im St. 
Maryland , mit 21,258 B. 
. Rarheim, Nass. Mfl. unweit der Nid 
d «, mit 500 B. Sita eines Amts. 



I 



Harihara, (Br. 140 24' L.93O 22') Britf. 
St. am Tumbuddra, in dem Balaghaut- 
-ebiet* d-r Präs. Madras, welche aus 
er Festung mit 1 Pa*nde und 100 H. 
und 1 Vorstadt von 100 II. besteht. Di« 
Einw. in der umhegenden Gegend, wel- * 
che übrigens vieles Korn u. Baumwolla 
bauen, sind die Schildbürger von Hin- 
dostan. 

««^*JJ> (Br. J7« 37* 30'' L. 34°3'57"f 
Oester. Mfl. in der Ung. Gesp Oeden- 
burg. 

Harlebeck, s. Härlebecke. 

Harleigh, Britt. See»t in der Wal. 
Sh. Merioueth, mit 1 Häven. 

Harle-» , Britt. Eiland . unter 97 0 28' 
L. und 00 41 Br , auf der Nordwesfküst« 
von Seilan, das herrliche Pferdeweiden; 
besitzt. 

Harlcv, Osman Mfl. am Sireth und 
Hauptort eiues eigenen Bezirks in der 
Moldau, Sitz eines Griech Bischofs. 

Harlingen^, Nied. St. und Festung 
am Vliestromf in der Provinz Friesland! 
mit 2 ref. K.., luth., kath. und mennonit. 
Beth., 1,200 H. und ?,ib) E. Häven, der 
jedoch nur erleichierte Schiffe aufnah- 
men kann; Papiermühle* Baisalzsiede- 
rei , Ziegelbremiereicn , lebhafter 
Handel. 

Harlingerland, Han Prov. undTheil 
von Ostlriesiand an der Nordsee, welch« 
die Acmter Esens und VV.tmmpd um- 
iafst und 15,061 E. zählt. Sie war vor- 
mals ein Lehn von Geldern. 

Harq, Span. Villa unweit d-m Ebro, 
in der Provinz Burgos, mit 3,500 E. , die 
Huteisen und Nagelschmieden unter- 
halten. 

Haromszek, Oester. Stuhl im Lande 
der Szekler, welcher eigentlich aus 4. 
vereinigten Stühlen besteht und 5;.«o» 
nach Marienburg 57 QM. grofs ist. Ge- 
birge : die Karpathen auf der Gränze. 
titmgens wechseln Hügel, Thäler und 
Ebenen ab. Der Oitoscher Pafs. Dia 
Aluta und Fekete, beträchtlichere Flüs- 
se. Produkte sind Korn, Holz. Salz, 
Schwefel, Kupfer und Minera' wssser. 
An Vieh wurden 1772 gezählt 6,037 St. 
Zugvieh, 2,513 Kühe, iiioo Rinder und 
Füllen, 6,135 Schaafe, 646 Ziegen, 2,760 
Schweine und 829 Bienenkörbe. Einw.: 
4,081 kontrib. Familien. Eintheilung: 
in 2 Zirkel mit 7 Processen. 

Haroue, Craon, Franz. Mfl. am Na- 
tion, im Dep. Meurthe, Bez. Luneville, 
mit 550 E. 

Harpe, Australinsel unter 18 0 23' f. 
Br., zu Bougainville's gefährl. Archipel 

fehörig, mit Kokosbäuraen bedeckt, und 
e wohnt. 

Harpstedt, Han. Mfl. und Sitz einet 
Amtes von 404 H. und 4,066 E . in der 
Prov. Hoya an der Dellme, mit iVi 11. 
und 822 E. 

Harra* , Trümmern einer Stadt im 
Osman. Pasch. Orfa, bei welcher Cras- 
sus mit seinen Legionen umkam. Et 
ist das alte Charrä und war ein Sitz der 
Sabäer. 

Harris, s. Leutie. 

Harrita, Otman. D. in dem Pasch. 
Akre, mit 1 maronitischen Kl. 

Harrisburg , Nordamer. St. am Sus« 
quehannah, in der Pennsylvania Coun- 
ty Dauphin, mit 315 H. und 2,287 

Harris^n, Nordamer. County im Ge- 
biete Indiana, mit 3,595 E. 

Harnson, Nordamer. Haupt ort der 
gleichn. County , in dem Gebiet« roa 
Indiana ruit 1,195 E. 
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Harritön , Nord. County im St. Vir- 
ginia, mit 9,953 iE. 

Harrison, Nord. County im St. Ken- 
tacky, mit 7,75a E. 

H arrowgate, Britt. D. im Westri- 
ding der Engl. Shire York, mit stark 
besuchten Stahl - und Schwefelbädern. 

Harschna, Asiat. Prov. des Landes 
Kaschgar, mit der gleichn. St. j fast un- 
bekannt. 

Harsefeld, Han. Mfl. und Sitx eines 
Amts von 830 H. und 5,048 E. , in der Pr. 
Bremen an der Lühe, mit 136 II. und 
833 E. Stammhaus der alten Grafen von 
Stade. 

Harsewinkel, Preufs. Mfl. unweit der 
Lütter, in dem Westphäl. Rgbz- Mün- 
ster, mit 150 Ii. nnd 900 Einw. Garn- 
•pinnerei, Leineweberei. 

1 Harste, Han. Dorf mif 6a H. und 
252 E. Sitz eines Amt« von 558 H. und 
2,631 K. , in der Pr. Göttingen. 

Hartberg , Oester. St. am Lungwitz, 
im Jnneröster. Kr. Gräte, mit 1 Schi. u. 
150 IL Unier den Einw. giebt es viele 
Tuchweber und in der Umgegend Sal- 
peters/edereien. 

Hartenciland, s. Pnlo Kaurbing. 

Hartenstein, Sachs. St. und Haupt' 
ort einer gleichn. Scböneburgsch. Herr- 
schaft, mit 1 St. , 8 ganzen und 7 ver- 
mischten Dorfern, 980 H. und 7,437 E. 
Sie liegt unter einem Berge, worauf ein 
Schi, steht, hat 1 K. , 1 Kap., 187 H. und 
1,100 E. Leineweberei, Strumpfwirke- 
rei. i3/« Meile davon die Prinzenhöhle 
oder Teufclskluft , wo Prinz Ernst von 
Kunzens Haubgenossen Mosen und 
Schönfels verborgen gehalten wurde, 
und im. tiefen Thale bricht Zinnober. 
Geburtsort . des Dichters Paul Eiern- 
ming \ 1640. 

Hartford, Nordamer. Connty im St. 
Connecticut, mit 14 Ortschaften und 
44,732 E. Hauptort: Hartford. 

Hartford, (Br. 41O 46') Nordaroerik. 
Hauptort der gleichn. County im St. 
Connecticut; am Connecticut, mit 1 
Staatenhause , 3 ref. K. , 520 IL und 3,90^ 
E. Sit* der Assembly und Gerichte ae* 
Staats; medizin. Gesellschaft; Leine- 
Webereien, Branntweinbrennereien, 1 
Glockeugiefserei , 2 Druckereien, 1 Ta- 
baksfabr. , 1 Papiermühle. Handel und 
Bank mit einem Kapit. von £03,600 
Dollars. 

Bartford, Britt. Shire in England, 
zwischen lfto 51* bis 17 0 so' ö. L. und 51° 
37' bis 52° 6' n.Br., im N. an Cambridge, 
I im O. an Essex, im S. an Middlesex, im 
W. an Buckingham und Bedford grän- 
xend. Areal : 24,45 Q M - Oberfläche: 
wellenförmig eben. Boden: theils tho« 
«ig, theil* kalkig, im Ganzen dürftig 
und träge. Gewässer: der Coln , Lea, 
Veriam ; der Newriverkaual. Klima: 
feucht und veränderlich. Produkte; 
Getraide, Rübsaamen, die gewöhn). 
Hausthiere, Tönferthon, Flintensteine. 
Volksmenge: 1811 111,654 in 13 St. und 
Mfl., 120 Kirchsp. und 18,172 H. Nah- 
rungszweige ; blofs Ackerbau und Vieh- 
zucht; einige Papiermühlen, sonst kei- 
ne Industrie. Ausfuhr. Korn, Malz, 
Butter, Kälber, Wolle, Papier. Deput. 
zum Parlament: 6- Eintheilung: »n 9 
Hmidreds. 

Hartford, Britt. Hptst. der gleichn. 
Engl. Shire am Mimerum, mit 1 Schi., 1 
Freischule, 542 H. u. 3,370 E. 

Harth , Haard , Fr. W ald von 
Arpan», im Dp. Oberrheim 



Hartha , Sächs. St. in dem Leipzig« 
Amte Rochlitz, mit 214 H. und 1,230 E„ 
worunter 160 Zeuch und Leineweber 
l8t20o St. Barchent , 100 St. Leinewand). 

Hartha, Sachs. D. an der Würsch- 
liitz, in dem Erzgebirg A. Chemniti, 
mit 55 H. und 356 E. Benchardts grobe 
Spinnmaschine mit 7,304 Spindeln, die 7 
bis «00 Zntr. Twifs liefert 

Harthau, Sachs. D. t 1/4 M. von Zit- 
tau an der Böhm. Gränze , in der Prot. 
Lausitz? mit 400 E., worunter 15 Leine- 
weber, die besonders Beuteltuch liefern. 

Harthausen, Würt. Mfl. und Sehl, 
mit 240 Einw., in der L. V. Oberneckar. 
O. A. Rottweil. 

Hartland, Britt. St. am Bristoler 
Kanäle, dicht neben Hartlands Point, 
einer weit vorspringenden Landspitze, 
in der Engl. Sh. Devon. 

Hartlcpool, (Br.540 40' L. 16° 39')Britt. 
St. auf einer Landzunge, in der EngL 
Shire Diirham. Kleiner Häven. Fi- 
scherei; Kalkbrennerei. 

Hartwald\ Bad. beträchtliche Wal- 
dung im Pfinz- und Enzkr., zwischen 
Mühlburg und Graben. 

Harwich, (Br. 510 +3" L. 18 0 f 
52") Britt. St. en d.-r M der Stonr, in 
der Engl. Shire Essex , mit 17,980 Einw. 
Grofser sicherer Häven, den das Fort 
Landguard vertheidigt. Seehandei; 
Schiffs werfte: Fischerei auf Hummern. 
Kabliau; Leuchtthurm. Paquetbootnach 
Helvoetsluys. 

Harxter, Britt. Mfl. in der EngL Sh. 
Northumberland , mit einem kleinen 
Häven; Steinkohlen-, Vitriol- nnd 
Glasausfuhr. 

Harz, grofses Waldgebirge des nörd- 
lichen Deutschlands, die alte Hercinia 
der Körner, doch gegenwärtig lange 
nicht mehr von dem Umfange, wie zu 
Tacitus Zeiten, wo es den gröfiera 
Theil der nördlichen Hälfte Germanien* 
einnahm. Ein Konglomerat von höher» 
und niedrigein Bergen, die fast überall 
mit Verbergen umgeben sind. Dal ei- 
gentliche Gebirge bedeckt fast 36 QM, 
wird in bergmänn. Hinsicht in den 
Ober- u. Unterharz getheilt, versrWitW 
in seinen Ganggebirgen fast alle Metahe 
und viele nützliche Mineralien, von 
erstren besonders Silber, Kupfer, Blei, 
Eisen, vonletztren Marmor, Agath, Ala- 
baster, und ist auf seinen Gipfeln und 
im Innern mit Fichten und Tannen, an 
den Seitenwänden mit dem schönsten 
Laubholze bestanden, hegt auch vielei 
Roth - und Schwarz- Wildpret, «b», 
aufser Füchsen und einigen wilden 
Katzen, kein Raubthier, keinen Bär tj. 
Wolf. Der höchste Gipfel ist der ßroK- 
ken. Mehrere Flüsse entquellen seinem 
Schoose: die Bude, Oker, Ecker, Holt- 
emme, Radau, Ilse u. a. 

Harzburg , Braunschweig, ruinirte» 
Bergschi. , wovon ein Kreisgericht «1 
Harfcdistrikts von 3V10 QM- » uiit 2 Wil-, 
8D., 1 Weiler, 2 Vorwerken, 21 emtelnea 
H., 937 Feuerst, und 7,410 E. den Namen 
hat. Man sieht noch Trümmern seiuer 
Mauern auf dem Burgberge, einem Vor- 
berge des Harzes, aber von dem kanerl. 
Paläste und dem hohen Dome, der sich 
hier unter Heinrich IV. erhob, auch 
nicht eine Spur mehr. 

Harzgerode , Bernburg. St. an der 
Selke und Sitz eine» Amtes von 3,6g? E. 
Die Stadt liegt 1,400 Fufs über der Ober- 
fläche und zählt 1 Schi., Ebrenberg, £5 
IL und 2,800 Einw. Bergbau aiü Silber 
( 1,300 Mark) , auf Kupier und Eisen, ia 
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elkenthale 5 Stab - , 1 Höh - , 1 Raffl- 
lirstaJiiharomer, z Sens«?nfabr., 1 Draht- 
intie, 1 Blank- , 1 Ketten-, 1 Negt-1- 
chmiede. Gesundbrunnen. Geburtsort 
le* geistlichen Redners A. F. W. Sack 
• 1786. 

Hasbhitu-M ttren, Asiat. Fl. in dem 
,«nde Kaschgar , der dem Jatkand zu- 

alit. " 

Hase, Hah. FJ. in der Prov. Osna- 
uflckj Q. an den Oissenerbergen , M. 
iei Haselünne in die Ems. 

Hasek, Hasik, Arab. St. am Meere 
ind am Berge Las, in der Laudschaft 
Jraan, dem Imam von Maskate unter- 
Torfen. r 

Haselerhohle, F.rdmannshöhic, Bad. 
oerkwürdige Stalakt itenhöhle bei dem 
)orfe Hasel < 89 H. und 396 Einw. ), in 
•inem romantischen Thale , in dem 
diesen. B.« A. Schopfheim. 

Haselmühl, Baier. Ilüttenort nn der 
nh, in dem Reeenlandg. Arnberg, mit 
königl. Gewehrfabrik und Stückboh- 
trei. 

Haselünne, ( Br. 5a 0 40' 35" L. 2$° f* 32") 
rhn. St. an der Hase, in der Aremberg. 
5rsfschaft Meppen, mit 350 H. und 1,555 
Elim. J ^ 

Hasenindianer , Amer. Völkerschaft, 
welche im Innern des Britt. Nordame- 
rikas wohnt, und von Makenzie be- 
lacht ist. 

Hasenpoth, (Br. 56 0 50' L. 39P 20') 
Rum. kreisst. im Gouv. Kurland, mit 1 
Ilten Schi, und 88 H., meistens von Ju- 
den bewohnt, die einen lebhaften Han- 
dfl treiben. 

Haslach, Oester. Mfl. im Nieder- 
öjter. Mfl hl kr. am Mühlfl. Starke Lei- 
neweberei und Leinenhandel. 

Hasle, Heljv. Thal im Kanton Bern, 
«im der romantischsten u. merkwürdig- 
•ten Helvetiens , welche« von der Aar 
farchitrörat wird. Hier «die Wasser- 
falle des Wüttibach, Dorfboth, Alpbach 
ondReicbenbach, hier dcrGnmsel 6,57c, 
«r Seidelhorn 8»<;80 Fuls hoch; der Zin- 
s'nstock mit seiner verlassenen Kry- 
»tillgrube und mehreren Eisenhütten. 
Starke Viehzucht mit Kaseausfuhr, jährl. 
^050 Zentner. 

Hasle, Dütn. St. auf der Insel Born- 
aolm, im Stifte Seeland, mit 1 K., 100 
8. und 487 E. 

Haslemere, Britt. Mfl. in der Engl. 
Surry^ unbedeutend, doch sendet er 
"öeput. zum Parlament. 

Hasliland, Helv. Distr. in dem Kant. 
fl(r n, worin der Mfl. M erringen liegt. 

tiaslingden, Britt- Mfl. am Swinnel, 
"» der Engl. Sh. Lancaster, mit 84-t H. 
i n n U'9o£inw. Wollen- und Baum- 
«ollenweberei. 

Hatparren, Franz. Mfl. am Hispid«, 
JO AJep Niederpyrenäen , B». Bayonae, 
™»t 525 H. und 4,150 Einw 

Hasprcs, Haares, Franz. Mfl. am 
id Kirch*p. von 1,044 
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?«!«( mn 91 H. im 

d^z-V^P- Norden. Bez D'ouay. 
„ «a/i6frf, Baier. Waldgebirge, in dei 
jntermamkreis^ , von König«hofe 
»" an den Main reichend. 
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R». Ha * selb *rg , Baier isolirt liegender 
J e 'S, im Reiatkr., unweitDünkelsbühl, 

8«nier?t em 6ine WeltC Aus,,cht 

I. ®f***4/VW#, Braun«chw Kreisgericht 
?«r.°" t . r " Ue Blankenburg, 3,3* QM. 
ES*» mit 1 St., 2 Mfl. , 3 D., 4 einzelnen 
*o&ra 738 ?« u «»tätten und 4,^ Ein- 



Basstlfelde, Braunschw. St. und Sit« 
eines Kreitger. auf dem Harze, am Ba- 
che Hassel; offen, mit 1 K, 1 Schule, 

1 Hosp., 232 H. u. 1,571 E. , worunter 69 
Hand welker ; Viehzucht, Brauerei, Fuhr- 
wesen und Kohlenbrennerei. 

Hasseln^ Schwed Eiland iii den Ble- 
kingschen Skären, zu Karlskronalan ge- 
hörig; ziemlich volkreich. Starke Fi- 
scherei. 

Hastelt, (Br. 50O 55' L. 22° 54') Nied 1 . 
St. am Demer, in der Pro . Lütt'ch ; 
ziemlich gut gebauet, mit vielrm Ge- 
werbe und 5,824 Einw. F&rberröthe , 
Tabak- und Cchorienban 

Basstlt, Nied. St. am Zwartewater t 
in der Prov. Overys*el, mit 1,124 Einw. 
y A Meile davon, an der M. der Vecht, 
liegt die Schanze Kuik in de Vecht. 

fiafser, (Br. 2l<> u' L 9-/» 45') 
Hindost. St. in der Prov. Khandesch, 
zum Gebiet der Mahratten , Und zwar 
des Scindiah gehörig. 

Hasserode, Preufs. Dorf an der Holz- 
emme, in dem S&chs. Rgbz. Magdebnrg, 
mit 1 luth. K., 73 H. u. 422 E. 4 Tapier , 

2 Oel , 1 Mahl-, 1 Sagemühle, und t 
Blaufarbrnwerk (1,169 Zntr. Schmält»?). 

Hafsfurt, Baier. St. und Sitz feinet 
Landgerichts von 9,567 E., in demUnter- 
mainkreise. Die St. hat 1 Schi., 400 H. 
und 1,300 E. 

Haskiö, 0«man. D. im Rumel. Sand« 
schak Kirkhilissa, mit stark besuchten 
warmen Badern. 

Haffjacti, Bad- St. an der Kinzig, int 
Kinzigkr und Sitz eines B. A. von 7,223 
E. Die Stadt ist mir doppelten Mauern 
und Thürmen umgeben, und zähit 1 
K'., 1 Kl., 172 H und 1,290 Einw., worun- 
ter 173 Gewerbe treibende \ 1 N udelfabr., 
10 Leineweber, 6 Garher, 2 Hammer- 
schmiede, 1 Schleif-, 1 Sagemühle. Ver- 
fertigung guter Feuerspritzen uncLKut« 
»chen. Die Stadt gehört zu den Für- 
sten bergschen Standes Herrschaften. 

Hajsleten, Schwarzb. Sonderih. Mfl. 
an der schmnlen Gera, der Sitz einer 
eigenen Voigtei, mit 1 Fürstenhause u. 
1 Kirche. 

Hasloch, Baier. Dorf von 483 H. und 
2,83- E., in dem Kheinkreife 

Hastenbrck, Hau. D. und adeliche« 
Gericht in der Pr. Kalenberg, mit 31 H. 
und 352 R. Schlcahl zwischen den Franzo- 
sen ü Hanoveranern 1757. 

Hastines, Br. 50» 52' 10" L. J8° 21' 
10") Britt. St. am Kanäle, in der Engl. 
8b. Susseck, mit 2 K. , 562 H. und 2,q96 
Einw Kleiner Häven, welcher an den»* ' 
5 Häven gehört. » 

Hastini:», Britt. County des Gouv» 
Ifork in Nordamerika 

rlastingufS, franz Mfl an der Gave 
de Pau, mit 201 H. und 900 E. , im Dep. 
Niederpyrenäen, Bz Bayonne. 

Hntßeld, Britt. Mfl. am Lee, mit dem 
Landhause und Park des Graten von 
Saii^bttry, \n d»*r Engl Sh HartTord. 

Hathaz Br. 470 40' 30" L. ^9" IQ' 2") 
Oester. Haiduckenfl i ri der [Ing. Gesp. 
Szaboles, mit 1 ref K. u. +,000 E 

Hatras, fBr. 27 0 40' L 05°) Hindost. 
St in der Prov. Agra; d>«r Hauptmarkt 
für Baumwolle in oieser Provinz. 

• Hatttm, Nied. St. unweit der Yssel, 
mit 2,397 E. , in der Prov. Geldern. 
brtksbaii und Viehzucht. 

Hattenheim , Nassau. D, im Rhein- 
gau am Rhein, wo ein vo^ügliche» 
Rheingewachs gebauet wird. Die belsta 
Sorte heifit Markbrnnner. 

IC 2 
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Hattia, Britt. Eiland in der M.'der 
beiden Fl. Ganges und Brnmaputer in 
die Bai vonBengalen, zur Präs. Kalkutta 
gehörig. K» erzeugt vorzüglich Salz. 

Hattingen , Preufs. St. nahe an der 
Kuhr.'in dem Westph. Rbz. Arensberg, mit 
% luth., i ref. und 1 kath. K., 350 H. und 
1,073 E. Tnch , Messalan- und Strumpf- 
Weberei mit 77 Stühlen (2,659 Stück uad 
6^0 Dutzend), Hutmacherei '88*5 Stück), 
Siamoisenweberei mit »Stühlen (90 St.), 
Schmiedewaaren mit 23 Arbeitern (für» 
12,610 Rthlr.). 

Hattonchatel, Franz. St. auf einem 
Felsen, mit 1 festen Schi., mit 397 £., 
im Dp. Maas, Bez. Commercy. 

Hattstadt, Franz. Mfl. an der Lauch, 
roitQ-iSE., im Dep. Oberrhein , Bezirk 
Colmar. 

Hattukei , Asiat. Völkerstamm im 
Kaukasus , der zu den Tscherkessen 
gehört. ^ , 

Hatvan, (Br. 47O 40' 5" L. 37° 22' 15") 
Oester. Mfl. an der Zagyva, unter dem 
Matra, in der Ung. Gesp. Heves; volk- 
reich, mit 1 Kastell, 1 kath. K. , neube- 
baueten Strafsen und Deutschen, Ma- 
gyar, und Slaw. Einw. Starke Pferde- 
zucht und Pferdemarkte; beträchtlicher 
Handel; Tuchmauufaktur. Wasserme- 
lonenbau. 

Hatzog, Hötzing, liatzegu, (Br. 4.5O 

f'i* 33" L- 40° 37' 29") Oester. Mfl. am 
chebesch, iii der Siebeub. Gespan. 
Hunyad ; ein Taxa^ort , der zum Theil 
von Gränzcrn bewonnt wird. 

Hatzfeld, Hess. St. an d r Edder, im 
Oberhess. A. Battenberg, mit j2o H. und 
68ö Einw. Schlofs Stammhaus der Für- 
sten und Grafen von Hatzfeld. 

* Hauhourdin , Franz. Dorf am Kanäle 
von Lille nach Douay, mit 240 H. und 
*,8o9 Einwohnern, im Dep. Norden, Bz. 
Lille. 

Hauenstein, Bad. Stadt am Rhein, 
im Wiesenkr., B. A. Laufenburg, mit 49 
H. und 242 E. Zoll. 

Haugsdorf, Oester. Mfl. an der Bulla, 
im Niederöstcr. V. U. M. B., mit iSchl., 
823 H. u. 2,300 E. 

Haune, Kurhess. Fl., Q\ an der Rhön, 
in der Prov. Fulda; M. bei Hersfeld in 
die Fulda. 

Hauneck, Kurhess wüstes Bergschi, 
und Sitz eines Amts von 221 H. und 1,542 
Einw., in der Provinz Hersfeld. Der 
Amtssitz ist zu Holzheim. 

IIa upout , Franz. Mfl. von 676 H. und 
3,050 E., im Dp. Tarn, Bz. Lastres. 

Haupt weil, Helvet. Mil. im Kanton 
Thurgau, mit 1 Schi. u. 300 E. 

Haurauca, Nied.' Eiland im östlichen 
Meere , unter 146« 16' L. u. 30 40' s. Br.) 
zu dem Gonv. Amboina gehörig. 

Haus im Busch, Nied, hömgl. Lust- 
echlofs, dicht bei dem Haag, in der Pr. 
Holland, südlichen Theils , mit einer 
ausgesuchten Gemäldegalerie. 

Hausoerge , Preufs. St. nahe an der 
Weser, im Westph. Rgbz. Minden, mit 
x luth. K., 145 H. und-8i6Einw. Starkc- 
und Puder fahr., Garn - und Leinen- 
handel. 

Hausen, Bad. rninirtes ßergschlofs 
im Rinzigkr., B. A.Haslach, wovon eine 
fürsLl. Furstenbergsche Stendesherrsch. 
den Namen führte. Die darunter lie- 
ende Stadt Hausen oder Hausach, an 
er Kinzig, hat 129 H. und 886 B. , wor. 
y Gewerbe treibende. 1 Tuchwalke, 1 
isenhammer, 1 Säge - und 1 Oelmühle. 
Holzflölse. 
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Hausen, Hohenzoll. Hechinr. Dorf 
mit 1,262 Einw., im Fflrstenth. Hechüv 
gen. v Die Einwohner bauen vielen En 
zian und haunreu dau;it umher. 

Hausen, Baier. D. in dem Untermain 
Landger. Fladungen, mit 5I9E., die vidi 
Siebrahmen und gegen 1,50.1 Schock hol 
serne Peitschenstiele verfertigen on< 
ausführen. 

Hausen, Frankfurt. Dorf im Stadt 
ebiete, mit rz H. und 45: Einw. 1 Ta 
aks , lOel-, 1 Walk - und 1 Schleif 
mühle. 

Hausen, Goth. D. in dem A. Gotbi 
an der Nesse, mit 45 H. und 160 Einw 
Waidbau. 

Hausen, Bad. Dorf am Wiesen, ii 
dem Wiesenkr. B. A. Schopfbeim. Bl 
76 11. und 476 Einw. Grof»*- Eisenbütu 
mit t Hochofen, 2 grofsen Hämmern,' 
Zäin- u. 3 Streckhammern u. 1 Schmie' 
de, welche letztere 21 Arbeiter beschäl 
tigt. Jähr! . Fabrikation : 8.000 Zntr. 

Hausruckoit rfet ,~ Oester. Kreis ia 
Niederöstcr. Laude ob dt-r Ens, vom 
Hausruckwalde benannt. Er hah in sei. 
ner jetzigen Ausdehnung, nachdem dei 
westl. Theil mit dem Inukr. vereinigen, 
nur 16,5a QM., mit 109,324 Einwohnern 
in 3 St., 9 Mfl., 413 D. und Höfen. 

Hausstock, Helvet. Alpen spme in 
Kanton Bündten, nach von Schutz, 9,3^ 
Fufs hoch. 

Haute fort, Franz. Mfl. am Banne, im 
Dep. Dordogne, Bez. Perigueux, 230 H. 
und 1,503 Einw. 

Huuttrive , s. Auterive, 

Haute Hiviere, Franz. Mfl. mit i}r 
H. und 1,396 Einw., im Dep. Rhone, Bt 
Lyon. 

Hautvillard , s Auvillard. 

Hau tvitliers. Franz. Mfl an der Mar- 
ne, im Dep Marne, Bez. Rheims, mit 
187 H. und 945 Einw.; berühmt we^ea 
des hier wachsenden köstlichen Cham* 
pagners. 

Havaha, Span. Gen. Kapitanat in 
Amerika, welches aus d«*r Antillenin'*! 
Cuba und den beiden Floridas »e-teht, 
4,1 14,20 Q M. grofs ist und etwa 692.ro? 
Einw. zahlt. Der GeneraikapitSn und 
die Audienz haben ihren Sitz Jtu Ha»afia. 
Die Bruttoeinkünfte werden anf 10 
Mill Gulden, das stehende Militär auf 
9,600 Mann geschätzt, 

Havana, (Br. 230 8' 15" L Vj&iTü "I 
Span. Hptst. des gleichn. Gen. Kapita- 
nats und der Insel Cuba. Sie liegt auf 
der Nordwestktiste derselben, und nt 
stark befestigt, mit 1 Citadelle la Fuer- 
za und 7 Kastellen, die rings umher »n 
gelegt sind. Die Stadt ist regelmäßig 

Sebauet, hat gerade und gepflasterte 
trafsen, 1 Vorst. Arabal, 1 Palast, 1 
Kathedrale und 11 andere K., 26 Kl « * 
reich dotirte Hosp., j Findel - n. 1 Kran- 
kenhaus, 1 Arsenal, 1 Kolisä'um tu Stier- 
gefechten, 2,400 steinerne, doch nur eiu- 
stockige, H. , und nach Fischer 35.000» 
nach Morse 70,000 E. Silz des G*n« ra '" 
kapitäns, der Audienz, des Bischof» voa 
Santjago, eines Oberpostamts und rro« 
tomedikats Universität; gei»"- J" 
nar; Ackerbaugesellschaft. Grobe}* 
Tiaksfabr.; Schneidemühlen ; fcfR" 
werfte ; Docker. ; Magazine. We , l } U "!; 
tiger und sicherer Häven, der wohlig 
Scliiffe fassen kann. Mittelpunkt ° et 
ganzen Spanisch - Amerikanischen tuu 
dels. Alameda; über 3,000 Kut«cneij- 

Havel, Freufs Fl. in der Ptsr.»«» 
denburg, Q im Meklenbnrgschen, an 
weit Fürstenberg; M. bei demHif«^» 
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kr Nähe von Werben in die Elbe, 
hat einen höchst langsamen Lauf u. 
4 bei ihrem Eintritt in das Branden- 
gsche schiffbar. 

Havelberg, ( Br. (&>~2* 57" L. 50 0 5') 
ufs. St. auf einer Jniel der Havel, im 
odenb. Rrbz. Potsdam. 5»* ist mit 
'Lande durch 3 Brüc/en verbunden 
hat 1 Kathedrale aul einem Berge, 
K. t 1 Hosp. und 215 H. mit i,g^o 
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Jtaye retntl, Franz. Mfl. mit j/;6 H 
ches. 79 ° E ' 1 im UP Manche, ßT. aÄ£, 
Haye du Päits, Franz. Mfl. mit 1 

i?cUf.£e£ 895 E " im Dp ' ManchÄ » 

Unyenbai, Anstralbai an der Küste 
des Eintrachtlandes, die 36 M. tief in 
das Land tritt. 3 - 

Hayger f Nass. St. am Dill, in der 
StUck^rraffinerie , welche für ^.'„coo p ™7; Di'lenburg, mit 220 H. u. 1,500 E 
Ir. , Tabaksfabrik, welche für 6,.ieo Wollenieuchweberei, Garberei. 

g«r^«JT5», £ Haiingen. 
Hayn, Goth. Mfl. in dem Fürttenth 
Gotha mit ,00 H. und 360 E. *6 Ja^ 



rr. produzirt ; Strumpfstrickerei 
30 Paar ). Schifffahrt, Holzhandel. 

1598 der Sitz eines Bisthum* und 
i8»2 des Have berger Domkapitels. 

Haverfordwest, ßrirt.St. in der Wal. 
Peuibroke, am Kiog, mit 3 K. und 
iE. Handel. a 

Häver hill, Britt. Mfl. in der Engl. 
Suff olk, mit Wollen man uf. 

Haverhill, Nordamerik. Hauptst. der 
irhamp<hire County Graf ton, mit 2 
1 Rathh. und 1,105 E. 

Haverhill, Nordamer Ortschaft am 
imak, im St. Massachusetts, mit 
th. Segeltuchweberei; Häven. 
Uavrt\ Nied. Mfl. unweit der Haine, 
,li*j22 B., in der Provinz Hennegau. 
Havre y Havre de G-race, (Br. 40« 26' 
1*. r70 4 6' 2\"y Franz. Haupts;, eines 
vpn 16, 56 UM. u. 119,855 E., im Dp. 
derseine. Sie hegt an der Mündung 
Seme , hat 1 Citadelle, 2 K, 1 Qua- 
aineh. t 1,500 H. und 20,060 E. Hau- 
Kammer; Handeisgericht; Börse; 
fffah rtischule ; Marin ««arsenal ; Ha- 
, welcher jedoch nicht sicher ist. 
kerraffinerien ; Tabaksfabr. ; Segel- 
imf. ; Seilereien; Papiermühlen; 
zenklöppelei. Man verfertigt au- 
lern Anker, Kartons, Seife u. Schnei- 
tu^, bauet Schiffe und treibt Fi- 
rei. 

Howiek, Britt. Hauptort der Skot. 
Roxburgh , am Teviod , mit 2,500 E. 
1 macht Leinewand, grobes Tuch, 
rupfe, Band und Teppiche. 

Vawkesbury, Britt. grofser Strom im 
trallande, welcher aus den blauen 
;en zum Vorschein kömmt, durch 
südwales fliefst und in die Brocken- 
fällt. 

7*u>k*sbury, Britt. St. in der Au- 
provinz Neusüdwales , am gleichn. 
s, mit 1,800 E. 

Ißwkins, Nordamer. County im St. 
nessee östlichen Theils , mit 7,643 
r. 

[awusch, Arikan. Fl ufs , welcher in 
Habesch- Reiche Schoa-Efat ent- 

(f* ttSerfc 9 " L&nde Ada j el sich im 

{ar, Britt. Mfl. am Wye, in der 
. Shire Brecknock, mit Strumpfwir- 

iayda, Oester. Mfl. im Böhm. Kr. 
meritz, zur Kinskyscheh Herrschaft 
stein gehörig , mit 81 H. Mnf. in 
hent, Wachsleinewand und Hüten; 
gelfabr. 

Tay dt, Bor, Merica, Oester. St. zwi- 
n verschiedenen Teichen, im Böhm, 
^ilsen^ ummauert, mit 1 alten Schi., 
L und 1,3^ E. Grolse Viehmärkte. 
iaye, (Br. 470 2 ' L. 18° 20') Franz. St. 
.reuse, im Dep. Indre - Loire, mit 2 
53 H und 097 Einw. Geburtsort des 
•ea Rene Descartes f 1630. 



an 
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örahild, mit 118 IL und 5o6°E. 
j N Äar-Afln, Schiues grofse Insel 
der ostl. Kü»te, zur Prov. Quanton« 
gehörig 35 M. lang und 20 bis 25 breit! 
Der Norden ist eben, der Süden fi ebir- 



uer worden ist eben, der Süden gebir- 
gig , das Wasser schlecht und die JLuft 
ungesund. Doch fehlt es bei den vie- 
len Flüssen und häufigen Regen nicht 
an Befruchtung, und der Boden erzeugt 
Reifs, Zucker, Tabak, Baumwolle , In- 
digo, Arekanüsse, trelliche Farbehölzer, 
? 0S w".^ nd E « e "holz, auch ernähren 
die Wa der vieles Wild und das Meer 
wimmelt von Fischen. Die Berge ha- 
ben Gold. Sie wird von Schinesen be- 
wohnt und gehorcht dem Schinesischen 
Kaiser; doch lebt im mittlem Theile 
1 i. mu ," cnan ein unabhängiges Volk, 
vielleicht Stammverwandte der Harafo- 
ren, die reich an Golde, uns aber blofs 
aus Schinesischen Berichten bekannt 
sind. Die Hauptstadt der Insel heilst 
Kiun - tacheu - iu. 

c v.{ Iar ^i w,t i de * Pre ufs. Dorf in dem 
Schiet. Rbz. Liegnitz, mit 1,500 E., wor. 
12 Haarsiebbodenraacher , die ihr Fabri» 
kat weit und breit verführen. 

Haynichen, Sächs. St. im Erzgebir*. 
Kr. I-reyberg, 760 F. Über Wittenberg, 
mit 325 H .und' 2,427 E. Tuchweherfi 
* Meistern (2,000 Stück Halbtuch), 
und Wollenzeuchweberei mit 210 Mei- 
stern (8,800 St ). Hier erfand Balduin 
den hermetischen Phosphorus. Geburts- 
ort des Dichters Ch. F. Geliert f 1769. 

»v PreuXs. D. in dem Sächs. 

Rbz. Merseburg, vormals Sitz eines Am- 

Kkw 1 uraIten Sch * t 17 H. und 180 

Hay$ Hill, Britt. Fl. in Neusüdwales, 
welcher sich in die Hudsonsbai ergiefst 
und aus dem Winipegsee abznfliefsen 
scheint. 

Hayti, s. S. Domingo. 
Haywood, Nordamer. County im St, 
Nordcarolina, mit 2,780 E. ' 

Hazebrouck , ( Br. 50° 44' L. 20° 12') 
Franz. Mfl. und Hauptort eines Bez 
von i2,9 6 QM. u. ioo,Q3ö E., im Dp. Nor- 
den; schlecht gobauet und gepflastert, 
mit oöx II. und 6,611 E. MnfT in Leine- 
wand, Zwirn, Segeltuch, Spitzen, Ko- 
lonets, Tabak und Stärke, Salzraffine- 
rien; 20 Zwirnmühlen. ' 

Hazrrsujoude , Nied. D. mit 2,l68 E. 
in der Prov. Südholland. 
Headon, s. Heydon. 
Hean, Anain. ansehnliche Hauptst. 
eines Distr. in der Prov. Dangngai. 

S, Heand, Franz. Mfl. im Dp. Loire, 
Bez, S. Etienne, mit 2^659 R , die gute 
Kamme, Tiegel und Platten verferti- 
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Hebriden, eigentlich Häbuden, Britt. 
beträchtliche Inselgruppe , welche sich 
•n der Westküste Skotlands im Kaledo- 
jiischen Meere , zwischen 55O 38' bis cqo 
hinaufzieht und meistens von katholi- 
schen Hochskoten bnwohnt wird. Sie 
gehören zu den Skotischen Muren Ar- 
gylc, Invernefs und Rols. 

Ht tbi idc/i, neue, * Neue Hybriden. 
Hebron, t .Khalil. 

Hee hingen) (Br. 48 0 2x' 15" L. 26° 58' 
34.") Hoheuz. Hecbing. Hauptstadt und 
Residenz in dem Fürst. Hechingen , am 
f>tarzel, mit 1 Schi., 2 K., 1 Hosp., 550 
■Ji und 2,600 B. Sitz der Landeskolle- 
gien, Gymnasium. Tuchweberei. 

' Heddesdorf, Preuft. D. in dem Nie- 
derrhein. Rb?. Koblenz, zur Standesherr« 
schalt des Fürsten von Neuwied gehö- 
rig. Es hat Eisenwerke, Garbereien, 
Färbereien und Bleichen. 

Hedee , Franz. «St. auf einer Anhöhe, 

Kit 190 H. und 705 E. , im Dp. llle- Vil- 
ine, Bz. Rennes. ' 

Hedrmarken, Schwed. Amt im Norw. 
Stifte Aggerhuus, mit 61,223 E. 

Hedentora, Schwed. Landst. am See 
Hofra , im Falulän, mit 767 E. 

gf demünden, Han. St. an derWerra, 
Otting A., Münden , mit 1 K. , 150 
jl und 887 E. Leineweberei, Leinen- 
legge, die mit der zu Münden verbun- 
den ist, 

Hedervdr, (Br. 470 49' 35" L. 35° 6'3") 
Oester. O. auf der Insel Schütt, in der 
Uug. Gesp.Raab, mit einem gräfl. Vit zai- 
•chen Kästelte, welches sieb durch ei- 
nen schönen Park, sehenswürdiges 
Münzkabinet, Bibliothek und Gewehr- 
Kammer auszeichnet. Hauseufang in 
der Donau. V 

Hedsiaz, Hedschas, Ar ab- Landschaft, 
welche sich längs den Küsten des Ro- 
then Meeres erstreckt, die heiligen 
Städte Mekka und Medina begreift, und 
grofstentheils dem Sherif von Mekka 
unterworfen ist. Das Land ist bergig, 
»ber strichweise fruchtbar, auch gut an- 
gebauet und bevölkert. 

Hedwigsburg , Braunschw. adel. Gut, 
liebst einem schönen Parke, in dem 
Wolfenbüttel. Kreisger. Scheppenstedt. 
Js'ahe dabei liegt das Dorf Kissenbrück 
mit 67 H. und 513 E., wo Karl derGrofse 
die besiegten Sachsen zur Annahme der 
Taufe gezwungen haben soll. 

Heenvliet, Nied, St. an der Bormisse, 
im Lande Voorn der Prov. Südholland, 
»it 630 E. 

Hieven, Preufs. D. in dem Westph. 
Jlbz. Minden, mit 124.2 H. und 1,360 Einw. 
Garnspinnerei} Leineweberei - t Blei- 
chen. 

Heerde, Nied. p. mit 2,63* E, , in der 
Prov. Geldern. 

Heerenberg , (Br. 5*0 ß2 " L. 23 0 52' 
$9") Nied. St. am Fufse eines Hügels, 
in der Prov. Geldern, mit 1 Schi., i ref, 
K. and 679 E 

Heereuveen, Nied. Mfl. mit 1,158 R - 
in der Prov Friesland. Hier wird der 
oefste Friesische Torf gestochen. 

Heerlen, Niederl. Mfl. an der Gelee, 
mit 3,470 Einw., in der Provinz Lim- 
burg. 

t Heesten, Preufs. Kirchsp. von 889 ^ , 
in dem Westphäl. Rgbz. Münster) der 
Familie von Keck gehörig. 

Hegau, Bad. fruchtbarer Landstrich 
im Kr. Bodensee, welcher nördlich an 

die te, südlich au den Rhein, östlich 
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an den Bodensee und Linzgau u weitl. 
an das Kleggau gränzt. 

Hegermühle , Preuls. D- an der Fi- 
now, in. dem Brandenb. Rgbz- Potsdam, 
mit 157 E. Grofse Messinghütte (jährl. 
Prod. 3,605 Zntr.) , Drahthamnier ;6 ,Soo 
Zentner. ). Eisenspalterei mit Srsb-, 
Reck- u. Ziehhammer (für 49,423 Rthl.j. 

Heggbach, Würt. Schi, mit 64 B. und 
Hauptort einer gräfl. Waldbott- Bassen- 
heimschen Standesherrschaft, in der L. 
V. Donau, O. A. Biberach. Heggbach 
war bis 1902 eine reichs unmittelbare ge- 
fürstete Frauenabtei. 

Heg y all a, Oester. Vorgebirge der 
Karpathen , welches mit dem Fatra zu- 
sammenhängt. Auf demselben erzeugt 
sich auf einem Räume von 5 QM. , und 
zwar, was merkwürdig ist t unter 48 0 Hr. 
um Tarozal und Tokai die edelste Eu* 
ropäische Traube (jährl. 180,000 Eimer). 

Hegykö, Heiligenstein, (Br. 47° 36' 45" 
L. 34° 25' 4-3") Oester Mfl. in der Ung. 
Gest). Oedenburg- 

Hehlen, Braunschw. D. an der Weser, 
mit 1 Landgute des Grafen von Schu- 
lenburg - Hehlen , wobei ein schöner 
Garten, 85 H. und 675 E. in dein Weser- 
Kreisger. Ottenstein, x Papier-, 1 Sa^e-, 
1 Oel 2 Mahlmühlen. 

Heidekrug , Szillokarszmo, (Br. 55O 
20' L. 3007' 40") Preufa<Mfl. an der Schie- 
sehe, im Üstpreufc. Rgbz. Königsberg, 
mit 1 luth. K., 22 H. und 3» E. 3 Jahr- 
markte. 

Heidelberg, fBr. 49O 24' 43" h.&n' 
23") Bad. St. im Neckarkr., Sitz eines 
Stadtamts von 18,181 und eines La nd- 
amts von 10,442 E. Sie Ii- gt am Neikar, 
worüber der Geifsberg mit seiner ho 
hen Kuppe, dem Königsstuhle, und der 
Heiligenberg mit seinen Kloster- _uud 
Burgruinen hervorragen , und hat über 



dem Neckar eine 702 Fufs lange, SoFnf» 
breite Brücke von O steinernen Bo^tn 
Sie zählt 3 Vorst. , 1 grolsen u. 3 kleine 
öffentliche Plätze, 1 Haupt - und 32 >e- 
benstrafsen, die Ruinen eines Schloi^s, 
in dessen Keller man das bekannte Hei- 
delberger Fafs bewahrt , 2 luth-, 1 "f., 
1 kath. K., 1 Synag., 4 Hosp, 1,176 H- 0 * 



stalten, als Bibliothek, anatora Thea 
ter, botanischem u. ökonomischem Gar- 
ten , physikal- und mineral. Kabinette i 
Gymnasium; Seminar i weibliche fcr- 
ziehungsanstalt im Augustinemonn«;n- 
kloster ; das Rudolphische weibl- Ertie- 
hungsinstitut. Bedeutende Bierbraue- 
reien, 1 Krapp-, 1 Wachslichter-, 1 5**' 
ßaniabrik; % Druckereien. Die Heidel- 
berger gelehrten Blätter. Geburtsort 
des Polyhistors Gerhardt Jon. Vof* f 

^Heidelsheim , Bad. St. am Sahbach, 
im Pfinz- und Enzkr., Stadtamt Bruch- 
sal, mit 2 K , 1 Hosp. , 272 H. und 1M 
E. , worunter 101 Gewerbe treibende- 
Wein- und Ackerbau. Industrieschule 

Heidenheim , ßaier. Mfl. nnd Sit» ei- 
nes Landg. von 4 QM. und 12,331 E> nw ; 
im Rezatkreise, an der Altmiihl, ntt 
226 H. und 1,800 E. Hier die kalte hl°- 
»terquelle und der versteinerade hw- 
brunnen. 

Heidenheim, Würt. St. und SlB«; 
nes O. A. in der L. V. Kocher, an «J 
Brenz, gut gebauet, mit 2 \ortt uns 
1,000 E. KattunmF., Töpfereien i WJ" 
hochofen , LeiuenhandlungigeseüicW- 
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Belachte Kornmärkte Ueber «er Stadt 
Üeet das sehenswürdige Bergsehl. Hel- 
len it ein. 

Heidenreichsttin , Heinrichstein, Oe- 
iter. Mfl. mit i Schi, und n? H , in der 
Niederöster. V. O. M. B. 

Hfidenschaft Aidussina, Oester. Mfl. 
imlllyr. Kr. Görz„ mit ijo H. und 500 

Einw. 

Heidesheim , Hess. Dorf am Rhein, 
mit 822 E,-» in dem Rheinkreise. 

Heiertum, Han. D. im Hildesheim. 
Amte Poppenburg, mit 31 H und 245 E. 
Saline, die dem \5rafen Brabeck gehört, 
•ber )ihrl. nur zwischen 2 bis 3,oooZntr. 
ausbeutet. 

Heiheh, Ihieh, Osm. St. am Taniti- 
icben Nilarme, in der Aegyptischen 
Prov. Bahire ; mit Mauern und Thür- 
men umgeben , klein, aber volkreich, 
mit lebhaftem Handel. 

Heilbronn, (Br. 49°7'48" L, 26° 46" 50") 
Würt. St. und Sitz eines O. A- , in der 
L V. Unterneckar. Sie li«>gt am Neckar, 
worüber eine bedeckte hölzerne Brücke 
führt, ist ummauert, hat 3 Thore , 3 
lath. , 2 kath. K. , r Waisenhaus, 900 H. 
n »d 5^019 E , die »ich von Gewerben, be- 
trächtlichem Weinbau und Handel näh- 
ren. Eigentliche Fabriken sind hier 
nicht. 1 Gymnasium, 1 Mädchenschule, 
'ji M. von der Stadt das Jagerhaus im 
Walde, mit schönen Anlagen und wich, 
tigen Steinbrüchen, und der alte Wart- 
thnrra. Geburtsort des Dichters Ebern. 
Fr. von Gemmiiigen f 179t. 

Heilbrunn, Baier. Bad, unweit der 
'itj. Abtei Benediktbaiern , im Isar- 
landger. Weilheim: es wird stark be- 
lacht. 

Heilbrunn , ' Wilhelm aber g , IVilhel- 
mowo Hora , » Oester. Mfl. von 58 H., in 
dem Böhm. Kr. Budweis. 

Heilige Geist Bai, Afrik. Meerbusen 
ßra Indischen Ozeane, welche die Küste 
von Sofala von der von JLagoa scheidet. 

Heilige Geist Bai, Amerik. Meerbu« 
ien an der Küste von Florida. 

Heiliger Geist Flu/», Hio de la Goa, 
Afrik. Fiufs, welcher aus dem Innern 
von Sofala strömt und sich in die H ei- 
lig« Geist Bai mündet. 

Heilige Inseln, s Saintes. 

Heilige Linde, Freuls. Mfl. im Ost- 
prenfr. Rbz. Gumbinnen, mit 1 kath K., 
wohin gewallfahrtet wird, x Kl., 13 H„ 
tud 100 E. 

Heiligenbeil, Swienta Sikierka, (Br. 
54° il' 50" L. 37O 40' 40") Preufs. St. an 
J«Jarft, im Oitpreufs. Rgbz. Königs- 
jl er ?» mit i luth. K. , 1 Gymnasium, 346 
«• und 2,013 Einw. Bierbrauerei. Hier 
»Uud in der Vorzeit die heilige Eiche 
0«* Kurcho. 

Ü'iligenberg) Bad. Standesherrschaft 
bürsten von Fürstenberg, mit 1,337 
*}■ «• 7.30J B . im Seekr. , O. A. Ueber- 
i ngen. Sie hat ihren Namen von dem 
Schi und dem D. Heiligenberg, mit & 
h - l,n d 389 E. 

(Br. 47* 2' 13'* L. 300 22' 
3° ) ü*st*r. Dorf im Thale Grofskirch- 
J'«n des Illyr. Kr. Viliach. Im Gebir- 
ffi ?. n d * r Salzburgschen Gränze , wird 
Wf Gold gebauet. 

neiligenblut, Baier. D. mit einem 
^nadenbilrie und Wallfahrtsort, T im 
«'»tlandger. Pleinfelden. 
,„ f l *iligenhave)i, (Br. 54024') Dan. St. 
Sil L-°* t,ee » im Höist/A. Oldenburg, 
tV l 1 k . , 1 Hosp , 276 H. und 1,000 E. 
Mt, uer Hav.n, gehiftfahrt. Handel. 
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Heiligenhaus, Preufs. D. im Kleve». 
Berg. Rgb*. Düsseldorf, wo viele feine 
Eisen-, Stahl - und Messingwaaren , alt 
Kaffeemühlen, Vorhängeschlösser u.dgl. 
verfertigt werden. 

Heilige,nkreuz , Oester. St. in dem 
Illyr. Kreise Görz, mit 224 H und 1,037 
Einw. 

Heiligenkreuz, Oester. D im Wald- 
thale des Niederöster. V. U. W. W. 
Zisterzienserstift mit 1 Abte und 22 Pro» 
fessen im Stifte, 27 aber aufrer demseL 
ben. Bibliothek, Kunst - und Natura- 
lienkabinet. 

Heitigenknuz , Oester. D. an der 
Sotla, im Inneröster. Kr. Lilly, mit dem 
Sauerbrunnen Rnhitsch, wovon jahrl. 
400,000 Krüge ezportirt werden. 

Heiligenstadt, (Br. 51° 23' 10") Preufs. 
Stadt an dem Einfl. der Geifslede in 
die Leine, im Sachs. Rgbz. Erfurt, um- 
mauert, mit 3 Thoreu, 1 Schi., 4 kath. 
K. , 1 Gymnasium, I Töchterschule, 1 
Zuchth. ; 541 11. «nd 3,640, K. Brannt- 
weinbrennerei} Wollspinnerei. 

Heilsberg, (Br. 5*°3'50" L. 58°20' M"> 
Preufs. St. an der Alle* in dem Ost- 
preufs. Rgbz. Königsberg, mit 1 Schi., 2 
kath., 1 luth K , 1 Vorst., 328 H. und 
2,237 E. Sitz des Bischofs von Ermeland 
und der bischöflichen Gerichte. Tuch- 
weberei; Gerbereien; Garnspinnerei u. 
Bierbrauerei. 

Heilsbronn , Baier. St an der Schwa- 
bach und Sitz eines Landger. von 4 QM. 
und 10.185 Einw. r im Rezatkr. Die St. 
hat 1 Stiftsk. mit vielen Gräbern der 
Burggrafen voil Nürnberg, 80 H. u. 500 
B. Wachstuch- und Krappfabr. ; Ge- 
sundheitsbrunnen. 

Heilz U Maut rupt , Franz. Mfl mit 
j Schi, und 851 E. , im Dp. Marne, Bez. 
Vitry. 

Heimbach, PreuTs. Mfl an der Ruhr, 
im Niederrhein. Rbz. Aachen, mit 133 H. 
und 717 E. 

Heimbure, Braunsch. Mfl. am Heira- 
burgschen Wasser, in dem Blankenburg. 
Kreisger. Blankenburg, mit 2 K , 1 Schu- 
len , 1 Armenh. , 05 H. und 721 Einw. 
Unweit davon die Trümmern des Berg, 
schlosses Heimburg, wotauf eine Linie 
der Grafen von Blankenburg den Sitz 
hatte. * 

Heimersheim, Preufs. Mfl. an der 
Erft, im Kleve Berg. Rgbz, Kölln, mit 
160 H. und 887 E. 

Heiwsneim , Würt. St. nahe am Ha- 
genschier«, in der L. V. Rothenberg, O. 
A. Leonsberg, mit 1 Scbl. und 934 Ein- 
wohnern. 

Hetnersdarf, Meiniug. Mfl am Tet- 
tau, im Amte Sonnenberg, mit 108 H., 

Sbew. Kellern und 550 E. , worunter 42 
olahändler, 20 Lohrindenhändler, 1 
Potaschesieder. Bei dem Mfl. sind 9 Sä- 
gemühlen nnd er halt k Jahrmärkte. 

Heiningen, Würt. Mfl. in der JL. V. 
Fils und Rems , O. A. Göppingen , mit 
1,030 E. 

Heinolu, Tommola, Russ. Mfl. zwi- 
schen 2 Seen am Kymmene , / in dem 
Gouvern. Finland , gut gebauet, mit 422 
Einw. »' 

Hetnrtchs, Preufs. Mfl. an der Hasel, 
im Sachs. Rbz. Erfurt, mit 1 K., iSynag., 
170 H. und 900 E., worunter 69 Jnden. 
2 Stahlhütten, 2 Siahlhäramer ; 1 Eisen - 
und 2 Schwarzblechhämmer; Barchent- 
weberei; Weinhandel. 

Heinrichsgrfin, Reynesgrün, Oester. 
MJL im Böhm. Kr. Einbogen , und Sit» 
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ein «r grä'fl. Nostitz sehen Herrschaft, 

mit i Schi und 180 H. Banmwollenmf ; 
Eisen und Blechhammer. 

Heinsberg , Preufs. St. in dem Nie- 
äerrhein. Rbz. \achen, m. 1 kath., 1 ref. 
\WLt 250 H. und 1,553 E « Mnf. in Tuch u. 
Flanell, Garbereien; 1 Papiermühle. 

Heinsen, Han. D. an d»*r Weser, im 
Kalenberg. Amte Polle, mit 120 H. und 
l 016 Einw. Wollerupinnerei , Schiff- 
bauerei ; jährlich 7 Weserschiffe. Han- 
del mit Buchenklappholze. 

Heinzenberg} Hei v. B«-rg im Kanton 
Bündten, welcher mit Wein, Mandeln 
und Kastanien bepflanzt jsc. An seinem 
Fufse liegt der Mfl. Thusis. 

Heitersheim, ( Br. 470 «' 34") Bad. St. 
am Fufse des Sc hwarzwajdes, und Sitz 
eines B. A. von 8,118 B. , im Treisamkr., 
mit 1 schönen Schi, und 1,347 E. , vorm. 
Hptort des Johanniterordens in Deutsch- 
land. 

Heitesbury* Britt. Mfl. am Willy, in 
der Engl. Sh. Witt. f 

Hekla, Dan. Vulkan auf der Insel 
Island, 5,600 FaTs über dem Meere; er 
ist noch immer lebendig. 

Heia, Preufs. Halbintel der Ostsee, 
bei Danzig, zum WestpreuXs. Rbz. Dan- 
zig gehörjg, und auch ein Eigenthum 
dieser Staat, aber gröTstentheils eine 
blofse Sandbank, von armseligen Fi- 
schern, deren Hauptnahrung im Strand- 
segen besteht, bewohnt. Man findet 
hier 4hörnige Schaafe. v 

Helbe, Schwarzb. Flu Ts , welcher aus 
mehreren Quellen oberhalb Ebeleben 
und Keula entsteht, und sich unterhalb 
WeiXsensee mit der Unstrut vereinigt. 

Heiberthausen, Preufs. Mfl in dem 
Niederrhein. Rbz. Koblenz, mit 50 H. u. 

?00 E., welche viele hölzerne Löffel ver 
ertigen und damit hausiren, auch ist 
hier eine Pulvermühle. 

Heldburg , Hildburgh. St. in dem 
gleichn. Amte , am Kreck; ummauert, 
mit 7 Thür men, 6 Thoren, dem Schlosse 
Heldburg auf einem Berge, 2 K., 1 gut 
eingerichteten Schule, 1 Hosp., 160 H. 
und qqo E. 

Helder, Nied. D. auf der aufsersten 
Spitze der Prov. Nordholland, mit 1,650 
E - die meistens JLootsen sind. Im W. 
liegt JLandsdiep, ein bequemer Anker- 
platz und Station der Niederl. Kriegs- 
schiffe, wo 1799 die Brittische Flotte lan- 
dete ; auf dem Zanddyk, einer Reihe von 
Hügeln, die bis Kalandsoog zieht, ist 
eine Ebene, worauf »ich eine un- 
glaubliche Menge von Kaninchen auf- 
halten. 

Heldrungen* Preufs. St. in dem Sachs. 
Rbz. Merseburg, mit 1 Sehl-, 1 kath. K., 
185 11 Ull( i 1*050 E Branntweinbrenne- 
reien. 

-V. Helena, Britt. Insel im Atlanti- 



schen Ozeane, unter 11° 51 ' L. und 15« und 593 
55' s. Rr , 6V2 QM. grofs und von etwa He fr 
0T000 E. , worunter tiber 8t» freie Neger, deröstei 
bewohnt. Die Oberfläche bildet ein un- 
geheurer, 1,700 Fuf« ans dem Meere auf- 
steigender, Basaltfelsen, der von Natur 
wenig mehr als Moos und einige Puan 
zen hervorbringt, aber durch Kultur 
zur Erzeugung mehrerer Tropen und 
vieler Europäischen Gewächse geschickt 
gemacht ist. Das Eiland diente bisher 
für die Brittischen Ostindienfahrer als 
ErfrischungspKtz , und die Omnd.sche 
Kompagnie unterhielt defshaib daselbst 
eine Garnison und einen Gouverneur - 9 



letzt ist auf diese Spanne Land der ehr* 

Seizigste Mann, den Europa in nenera 
eilen sah, dessen Kroberutigspläne je- 
neu Erdtheil weit Überflogen, verbannt, 
und wird von einer starken Besatzung, 
von m«-hrern Kriegsuhiffen un! den 
Kommissarinn der herrsrh nden Euro« 
päisch^n Mächte in engem Verwahrsam 
gehalten. Hauptstadt , Häven und ein« 
ziger Landungsplatz die*i*e sonst unzu- 
gänglichen Insel ist Jamestnwn ; übri- 
gens enthält sie nur einzelne, an den 
Bergen hängende Wohnungen. 

S. Helens, Britt Fabrikort unter Si- 
mnnsforste. in der Engl Shire Laiiea- 
strr, mit mehrirn Glas - u. Kouteillen* 
fabr. , und 1 grofsen Spiege ihütte. Un- 
weit davon zu Revenheas ein Kupfer- 
werk. 

S. Helens , t Br. 50° 46 Britt. D. 

auf der Ostküste der Insel' Wieht, inr 
Engl. Shire Harnt g«*höHg. Vor uemsel« 
Wen liegt die berühmte Rheede, wo ge- 
wöhnlich die Brittische Kriegsflotte an- 
legt. 

Helensburg , Britt. D am Clyde, ia 
der Skot. Sh Dinubarton, Greenock ge- 
genüber. Badeanstalt. 

Htlfaschet* Afrik. St in dem Reichs 
Für, ansehnlich, und zu Zeiten der Auf- 
enthalt des Königs. 

Helgoland,. Britt. Eiland an der Hol- 
steinischen Küste, unter 25 0 34' ö. L u. 
540 »y» n . tir ; ein bJofser Fels von 
13 800 ruf* im Umkreise, aber mit 2 Hä- 
ven und einem Orte von +20 H. u. 2,28 
Einw., sämmtiieh Deutschen, die vom 
Schellfisrhfange und der Schifffahrt ie» 
ben. Es bestehet aus dem Ober- u In* 
t 'Hände und ist den Beherrschern der 
Meere defshaib wichtig; weil es des 

Singang zu der Weser, Jahde, Elbe und 
en Eiderkanal bewacht. 

Helicsund, Schwed. Eiland an der 
Küste des Norweg. Stifts Christian«**, 
mit starker Hummerfischerei. 

Ht llcbeck s Dän. Fabrikort im Stifte 
Seelanrt, Amt Frederiksborg, mit I Ei- 
senhammer und 1 königl. Gewehrfabr. 

Hetlebrunn, Oester. Sehl an derSalia, 
im S. von Salzburg-, im Hiederöster. 
Kr. Salzburg. 

Hellespont , die Dardanellen, Onnan. 
Meerenge, welche den Archipel mit dem 
Marmormeere verbindet, uud zu _ "deren 
Beschützung die 4 Dardanellen dienen. 

St. Hellier, Britt. Hauptort der In- 
sel Jersey, auf deren südlichen Spiue 
am Meere , mit 400 H. und 2,odo E. & lU 
des Gouverneurs. 

Hellin. (Br. 41O 17' L. i(P 2f) Spw 
Villa, in der Prov. Murcia, mit 2 K , 2 
Hosp. und 6,072 E. 

Hellingen, Hildburg. Mfl. am gleichn. 
Fl., im A Heldburg, mit 1 Schi., v* » 
und 50a E ... 

eTmansöd, Oester. Mfl. in dem Nie- 
deröster. Mühlviertel _ t 

Helme, Preufs. Fl., welcher am Harz* 
entsteht, die goldene Aue durchströmt 
und bei KaJbsrTeth der Unstrut sn/slh- 
Helmert, Preufs. Hüttenort in de© 
Westph. Rgbz. Arensberg, mit 2 Pttlver- 
mühlen, die 42 Stämpel haben. 

Helmarshausen, Weim. Mfl. *n der 
Herpf , unter dem verwüsteten Scnioj» 
Haisberg, in dem Eisenach. A rote nai- 
tenuordh* im mit 150 H. und 650 to*"? 
worunter Qi Handwerker, mrmen» w 
neu- und Barchentweber. 
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Helmershausen , Kurhess. St. an der 
iemel and Sitz eines Gerichts, von 253 
.und 1,367 Einw. , in der Prov. Nie- 
rhessen; ummauert, mit 3 Thoren, 1 
, itrt H. und 8S7 Elnw. , worunter 95 
iweroe treibende and einige Juden. 

Heimond, (ßr 51O 29/ 4" L. 23019' 25") 
ied. St. au der Aa, in der Prov. Nord- 
aband, mit j Kasteile, 378 H u. 2,489 
Zeuchwebereien; starker Handel 
it Leinewand. 

HelmsUy, Britt. Bfffi. am Rye, in 
m Nordriding der EngL Sh. York. 

Helmstedt , Brauuschw. Kreisgericht 
t Schöningenschen Distrikte, 4 n Q M . 
ofs, mit 1 St., 31 D., 9 einzelnen Hö- 
d, i,6t2 H. und 12,174 E 

Helmstedt, (Br. 52" 13' 45" E. 28° 41') 
aunschw. St. und Sitz eines Kreisger. 
iter dem Elze, ummauert und mit ei- 
m zu Alleen eingerichteten Walle 
ngeben, mit 4 Thoren , 2 Vorst., 5 öf- 
all. Plätzen, 2 K., 3 Hosp., 6^9 H. u. 
fto E. Das Julium oder die Gebäude 
r vormaligen Universität; das Jung^ 
menkloster Marienberg; die grofse* 
omäne Ludgen , aus einem vorm. rei- 
! kathol. Kloster entstanden, mit 1 
th. K. ; 1 Pädagogium; I Waisen h. { 1 

nellmf . ; 1 Liqueurfbr. : 1 Essigbraue- 
i; 2 Cichorien - , 1 Pleiten fabr. ; Han- 
I 12 Windmühlen. Unweit der Stadt 
1 Marienberger Forst der Helmstedter 
etundbruunen mit geschmackvollen 
»lagen, und auf dem Korneliusberge 
1 Lubbensteine. Geburtsort des Poly- 
stors Herrn. Conring <f i68f . 

Hehinghorg, (Br. 56° W 55" L. *fi° 23' 
") öchwed- St. am Snnd, der hier eine 
Übe Meile breit ist, in Malmohuslän. 

besteht nur aus 2 Strafsen und hat 
)55 E. Erziehungsanstalt für Frauen- 
mraer. 1 Eisengießerei, die bes.Oefen 
eiert; 1 Töpferei, 1 Thransiederei ; 1 
fuerdings angelegter Häven. Ueber- 
brt nach Dänemark. 
Htlsingfors, ( Br. 6o° S' L. 44O 40') 
St an der M. der Wanna in den 



inischen Busen , im Gouv. Finl 




ikibau. 

Helsinglandy Schwed. Landsch., die 
1 Gefleborgslän gehört, 215,50 QM. 
f ow ist und 52,000 E. enthält, die so 
*l Korn, Flachs und Kartoffeln bauen, 
- sie zur Nothdurft brauchen, eine 
arke Viehzncht und Bergbau auf Ei- 
» I jährlich 55,074 Zntr. ) unterhalten 
wohlhabend sind. Das Land wird 
W dem Ljusna durchströmt und hat 
'birge und mehrere Seen, worunter 
" Hassela und grofse See. Im Gan- 
n »st es aber lange so wild und rauh 
che, als Herjedalen. 
.Helsingör, (Br. 50« 2' I?" L. 30°l7'47") 
**• St. an der schmälsten Stelle des 
»ndes, in dem Stifte Seeland, A. Fre- 
'juesborg: ummauert, mit dem festen 
*1« Kronborg, wo der Sundzoll erlegt 
"den murs, 2 R.» 1 Land - und 1 See- 
»p., ,640 H. und 7,000 E. Zollkammer, 
^uckersiedereien , Branntweinbrenne 
^i, Häven und Rheede; Handel, mit 

Kaufhäusern; Schiff fahrt; Geburtsort 

J ^««chichtf onchers Joh. Isaak Pon- 
*us + l640 . 

Heiston , Britt St. am Low, in der 
a £ l - Sh. Cornwall , mit breiten u. gut 
■ ba ueten Strafsen und 1.000 E. Oekon. 



««lisch. 



Heitau, Nagy - Disznod, Oester. Dorf 
am Zoodbache , im Siebenb. Sachsen- 
stuhle Herrmannttadt. Wollen Weberei, 

Jährlich 2,000 Strick, Obstbau, besonder» 
Lirschen und Batullenifpfel. 

Helvetien, die Schweiz, der Bund der 
Eidgenossen , Europäischer Föderalstaat 
zwischen 23 0 24' bi« 8° 10 ' ö L- und 46 0 
12' bis 470 n. Br., im N. an den Deut- 
schen Staatenbund, im O. an Oester- 
reich, im S. an Oesterreich, Sardinien, 
und den Genfersee, im W. an Frank- 
reich gränz'-rd, 870,« OM grols. Eia 
Land, wo die Natur selbst mit sich im 
Widerspruche steht, wo die grofsten 
Schrecknisse mit den höchsten An- 
nehmlichkeiten, das eisige Klima unter* 
den Erdpolen mit dem breiinenden un- 
ter dem Erdgürtel, Grönlands Unfrucht- 
barkeit mit den lachenden Reizen ei- 
nes Tempe abwechseln, ein Land, wo 
der Mensch nicht minder kontrastirt, 
tls die ihn umgebende Natur, die roh» 
Einfalt des ersten Menschenalters im 
einsamen Hirtenthaie mit der erkün- 
stelten Verfeinerung d»s Helvetischen 
Städters ! — Die Oberfläche ist ganz mit 
Gebirgen bedeckt: Hier schürzt Euro- 
pas Hauptgebirge, die Alpen, sninen 
Knoten, und verbreitet sich von hier- 
aus in mehrern Zweigen hin bis an die 
Pyrenäen, dort bis an den i alkan Von 
Basel bis Fryburg erneben »ich die Ber- 
ge nicht über 3,600 Fufs , in dem südli- 
chen Theil dagogm "erreichen sie eine 
Höhe von 13,000 Fufs und geben einer 
Menge von Flüssen das Daseyn, wohin 
besonders der Rhein , der Rhone, der 
Inn und Aar gehören. Die Gipfel sind 
mit beständigem Eise und Sehnet« be- 
deckt und stehen als ungeheuere Glet- 
scherMa : zwischen denselben breiten 
•ich viele, nicht unbeträchllirhe Seen 
aus; der Genfer-, Vierwaldstädter-, 
Neuenburger , Wallenstädter - , Zür- 
cher-, Bieler , Brienzer-, Zuger-, 
Murtenersee, dann an der Deutschen 
Gränze der Bodensee. Der Boden in 
den Thälern ist schwer, und zum Theil- 
ganz fruchtbar > besonders an der Aar, 
in den gebirgigen Gegenden iwdefs oft 
so dünn mit magerer Erde bedeckt, daft 
man wenig oder gar keinen \< kerball 
treiben kann. Das Klima ist höchst ver- 
schieden : in den eigentlichen Alpenge- 

5 enden kalt , rauh und so unfreundlich, 
afs der A elpler höchstens 8 Wochen 
lang auf den Alpen wohnen kann, in 
den südlichen Thälern herrscht durch- 
gängig das heifse Italienische, in dem 
nördlichen Theile Deutsches Klima, 
doch aber der vielen Berge, Seen und 
Moräste wegen höchst abwechselnd. 
Die Volksmenge beträgt, nach den, 
neuern Ausrundungen , 1,715.300 Köpfe, 
der Hauptmasse nach Deutsche, deren 
Sprache jedoch in 20 verschiedenen Dia- 
lelcten gesprochen wird. Die Kantono 
Waadt u. Fryburg haben Französische, 
der Kanton Tessmo Italienische Bewoh- 
ner, und in einigen Thälern von ßünd- 
ten wird Romanisch gesprochen. Die 
Religion ist theils katholisch, theils re- 
formirt, doch giebt es auch viele Lu- 
theraner, die aber in keinem einzigen 
Kanton die herrschende Kirche ausma- 
chen, und einige Joden. Haupinuh- 
rung<zweig ist die Viehzucht, besonders 
die Hornviehzucht, die. an den Alpen 
in Sennwirthschaften getrieben wird, 
und die berühmten Schweizerkäse, But- 
ter, Tulg, Häute zur Ausfuhr liefert; 
die Schaafzucht ist bei weitem so be- 
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deutend nicht , dagegen werden viele 

biegen und Schweine gehalten. Wein- 
bau wird imN. und W. des Landes über- 
all getrieben, und selbst etwas Ryff- 
wein ausgeführt. An Obst und Hole 
hat man JJeberflufs , aber der- Kornbau 
xeichr. bei weitem nicht in, und auch 
der Bau d«-s Flachses und Hanfs befrie- 
digt das Bedürinifs der Fabriken nicht. 
An Metallen ist Helvetien lange so 
reich nicht , als man erwarten dürfte, 
und man bauet nur auf Blei und Eisen. 
Salz hat es in einer einzigen Saline im 
Waadtiande, und hängt in Hinsicht die- 
ses Produkts ganz von Frankreich und 
Deutschland ab. Der Kunstfleifs steht 
in einigen Kantonen, besonders im Aar- 
eau, in St. Gal len , Appenzell , Zürich, 
JVeuenburg, Basel und Wandt in ho- 
her Blüte, und die Schweizer Manu- 
fakturen , vorzüglich in baumwolle- 
nen Zeuchen , Spitzen, Uhren, Kalb- 
leder, Papier, Glas und Leinewand sind 
»ehr erheblich, u. werfen nebst den Pro- 
dukten der Viehzucht das Meiste in 
die Schaale der Ausfuhr des im Ganzen 
armen Landes , das indefs durch den 
Transito und die seine erhabene Natur 
in der Nähe bewundernden Reisenden 
viel fremdes Geld in «eine Berge zieht. 
Helvetien ist ein Föderalstaat, der ge- 
genwärtig aus 22 zur Behauptung ihrer 
Freiheit, Unabhängigkeit und Sicher- 
heit gegen die Angriffe fremder Mächte 
Und zur Handhabung der Ruhe im In- 
nern engverbundenen Ständen besteht, 
die sich gegenseitig ihre Verfassung und 
ihr Gebiet gewährleisten. Eine Tag- 
«atzung, die aus den Gesandten der 22 
Stände besteht, besorgt die ihr von den 
Ständen übertragenen Bundesangelegen- 
hei Leu, die sich ordentlicherweise alle 
Jahre am ersten Montage des Heumo- 
nats in der Hauptstadt des Vororts ver- 
sammelt, aufserordentlich , wenn der 
"Vorort solche ausschreibt, oder auf das 
Begehren von 5 Kantonen. Diese Tag- 
aatzung erklärt Krieg und Frieden, und 
errichtet Bündnisse mit auswärtigen 
Staaten, trifft auch alle erforderlichen 
Maaf<regeln für die aufsere und innere 
Sicherheit der Eidgenossenschaft, be- 
stimmt die Organisation des Militärkon- 
tingents u. s. w. Vororte sind Zürich, 
Bern und Lucern. Uebripens ist jeder 
Stand für sich souverän, und hat seine 
eigene, theils aristokratisch-, theils de- 
mokratisch-republikanische Verfassung : 
blofs das einzige Neuenburg ist monar- 
chisch. Das zu stellende Mannschafts- 
Kontingent besteht gegenwärtig aus 
32,886 Mann, das Geldkontingent, wel- 
ches die Stände zahlen, ist auf 540,107 
Schweizerfranken festgesetzt. Die 22 
Stände sind 1) Zürich, 2) Bern, 3) Lu- 
cern, 4) Fryburg, *>> Basel, 6) Schwyz, 
7) Uri, 80 Unter w aide n , 9) Solothum, 



10) Schaifhauseu , 11) Zug, 12t Glarus, 13) 
Appenzell, 14) Bündten , 15) Aargau, i6< 
Waadt, 17) Thurgau, jß) St. Gallen, 19) 
Tessin, 20> Genf, 21) Wallis u. 22) Neuen- 
burg. (Schoch s Gemälde der Schweiz, 
1815? 8- — Weilauds Charte der Schweiz, 
Weimar 1816.). 

HelvoetsluYS , (Bf. 51 0 40/ 29" L. 21° 
7* 38") Nied. Dorf in der Prov. Südhol- 
and; fest, mit 1,208 £ und einem seit 
1800 erweiterten Häven. Hier sind 
Schiffswerf te , «ine Docke zur Verwah- 
rung der Kriegsschiffe und ein gutes Ma- 
gazin. Gewöhnliche Ueberfahrt nach 
.riarwich in England. 
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Unnau, Baier. St. und Sitz eines R* 
genlandger. von 4,75 Q. M. mit 10,015 E. 
Die Stadt hat 1 Schlots, 180 H. und 767 
Einw. 

Hem<l - Hemstedt, Britt. Mfl. am 
Gade in der EngL Sh. Hartford, mit gro« 
Isen Kornmärkten. 

Hemmendorf, Han. Mfl. an derSaale, 
im Kalenb. A. Lauenstein, mit 121 H. 
und 762 E. 

Jiems , s. Horns. 

Hemsbach, Bad. Mfl. an der Berg- 
strafse im Neckar B. A. Weinheün, mit 
240 H. u. 1,340 E. 

Hrmsö , Schwed. Eiland an der Kü- 
ste von Hernösandlän, mit 9 Bauern, 
familien. 

Henarss, Span Nebenfl. des Xarara» 
in der Prov. Gnadalaxara. Von^denuel». 
ben führt ein gleichn. Kanal ab. 

Henderviltens- Insel, Austral. Insel, 
zu den Gruppen von Mulgrave s Archi- 
pel gehörig. 

Henderson, Nordam. County im St 
Kentucky, mit 4.703 E. « 

Hengelo, Nied. D. mit 2,027 E., in 
der Prov. Geldern. 

Hengersberg, Baier. Mfl. in dem In- 
terdonaulandger. Deggendorf, unweit 
der Donau, mit 710 E. Rentajnt. 

Hcnler, (Br. $2° 7' 2") Britt. Mfl. «m 
Thames in der Engl. Sh. Oxford, mit 
1 lat«?in. Schule, i Freischule und Ar- 
menh. Handel nach. London mit Korn, 
Malz u. anderen Produkten. 

Htnlcy. Britt. Mfl. an der Alne Ii 
der Engl. Sh. Warwick. 

Henndorf ', Oesterr\ Mtl. in dem >ie- 
derösterr. Kr. Salzburg. 

Henneberg, vormalige Deutsche wal- 
schalt, welche gegenwartig unter P»0- 
Isen, Weimar, Gotha, Meiningen, HU* 
burghausen und Kurhessen verthexltnt. 
Das Ganze beträgt 34 Q. M. mit 11 Sud- 
ten, 10 Mfl., 237 D., 84 Höfen u. Vor*, 
u. iü4,740 E. . . Ml 

Hennebon, ( Br. 47° 48' 1" ^ 
23") Franz St. am Blavet im Dep. Mor- 
bihan, Bz. Loi ient. Sie wird in die AU- 
u. Neustadt abgetheilt, hat 2i. 1 Hosp., . 
800 H. u. 4,543 Einw. Häven . Fischer«, 
Handel. 

Hennegau, Nied. Prov., die achte in 
den Generalstaaten zwischen 20 0 54' 
22° 20' ö. L. u. 49O 56' 30" bis 50° \V n- B., 
im N. an Ostflandern und Südbraband, 
im W. an Namur, im S. und b. VV * a 
Frankreich und im N. W. an Weftflw 
dern'gränztfnd. In diesen Gränren ent- 
hält sie ein Areal von 79,38 Q- M - T 
430, 156 E. Ein wellenförmig ebenes, aber 
schönes und fruchtbares Land, von der 
Scheide , Sanibre u. Haine bewa«sert; e» 
hat herrlichen Kornbau, ausgebreitet« 
Viehzucht, unerschöpfliche Steinkott- 

lenlager (jahrl.45 Mil1 Ztr » u * J» ancfaer * 
lei Fabr. in Wolle, Baumwolle, Spitter-, 
Leine wand, Eisen u. Eisengerätne. yj* 
Grafschaft sendet8 Deputirte zu den ue- 
neralstaaten u. gehört zur 6ten Militär- 
Division und unter den hohen Uericbu- 
hof zu Brüssel; ihre Provinzialsi« teB 
bestehen aus 00 Mitgliedern, bintnei- 
lung: in 3 Bezirke Möns, Doornick 0. 
Charleroy , mit 29 Kantonen und 423 " e * 
meinden. 

Hennersdorf, Oesterr D. im ■ MM r - 
Kreise Prerau, mit 1 Schi., 29} H. ob» 
2,00$ E. „ - r,. 

Hennersdorf bei Lauban, Pr«»/*'?* 
brikdorf von 3,500 E. , in dem Schi"- 
Rbi. Liegnitz, von Webern, instrume» 
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tenmachWB, Spinnradmachern n. dgl. 
"bewohnt. 

Hennersdorf in Seifen, auch Seif heu- 
nersetorf, Sachs. Fabrikdorf an der Böhm. 
Grän/c der Prov. Lausitz« mit i K., 620 
H. u. 4s3cx) E. , wor. 100 Leineweber mit 
42 Gsellen, 3 Garnbleicher, 8 Garn 
sammler, 3 Flachshändler u. sehr viele 
Drechsler, die Spinnräder liefern , Uhr- 
macher, Gold- und aüberarbeiter, Kat- 
tundrucker, auch 1 ansehnliche Nan- 
kinmf. u, 2 Sagemühlen. 

Hennin Lietard , Franz. MO., mit 574 
H. u, 2,402 E., im Dep. Pas de Calais, 
Bz. Bethuuc. 

Henriche mond , Franz. St. im Dep. 
Cher, Bz Sancerre, mit 155 H. u., ein- 
schl. des Kirchsp., 2,632 Biiiw. Vormals 
Hau7-txt. des souveränen Fürstenthums 
Boisbelle, eines Ländchen* von 6,300 E., 
welches durch die Revolution seine Un- 
abhängigkeit verlor. 

H-nrice , Nordam. Couuty im St. 
Virginia, mit 9,415 E. 

Henriettenthal, Koburg. Glashütte 
im A. Gräfenthal, die das feinst» weifse 
Glaa ffür 8,000 Rthlr.) liefert. 

Henry, Nordam. Couutyim St Ken- 
tucky , mit 6,777 E 

Henry, Nordam. County im St. Vir- 
ginia, mit 5611 E- 

Heppenheim , Hess. St. an der Berg- 
straf se und Sitz eines A. von 54t II. und 
4,476 E. , in der Prov. Sfarkenbarg. Sie 
ist ummauert, hat 4 Thore , 1 Schlots, 
f Pfk. , 400 II. u.J,)Qo kath. E- Wein- u. 
Kombau. 

Heraclea, s. Eregri. 

Herat, (Br. 34° 42' L. 78° 5') Kabul, 
llptst. d. gleichn. I't. in Khorassan in ei- 
nerschönen, wohlbewass'-rten Ebene : sie 
ist bemauert, hat einen großen Bazar, 
besuchte Märkte u. vieles Verkehr mit 
Hindost an u. Iran. 

Herautt, Franz. Fl. im gleichn. Dep., 
Q. am Laigoual ; M. bei Agde in das 
Mittelläud. Aleer. 

Herautt, Franz. Dep. im südwestl. 
Frankreich , zw. 20 0 10' bis 21 0 47' ö. JL. 
11. 43° 13' bis 43 0 58' n- Br. von den Dep. 
Tarn, Aveyron, Gard u. Aude u. dem 
Mitteliänd. Meere begranzt U. 133,43 Q- 
M. grofs , von 301,099 Ind., wor. 50,000 
Reform., bewohnt. Ein wellenförmig 
ebenes Land, im N. W. von dem Ge- 
birge Lozere, im N. O. von den Seven- 
n«n umgeben, die Küste flach mit an- 
sehnlichen Seen, wie der Thau. der 
Manguio u. a. Die vornehmsten Flüsse 
sind der Herault, Orbe u. Lez; der Ka- 
nal von Laneuedoc endigt hier im See 
Thau. Das Klima gehört zu den schön- 
sten, heitersten und angenehmsten in 
Frankreich, wenn die Hitze gleich im 
Sommer sengend ist und der Mistral die 
herrlichstenTage verleidet. Der leichte 
sandige Boden erzeugt Wein, besonders 
die köstlichsten Desertweine Frank- 
reichs , edle Früchte , 'Obst , Oliven, Ka 
pem, Hanf, Korkholz, verschiedene 
Arzenei - und Handelsbilanzen , als Mo* 
relle und Soda im L'eberflusse. Der 
Ackerbau ist jedoch für die Bewohner 
zu mühsam, und wird wie die verschie- 
denen Zweige der Viehzucht, selbst die 
Bienenzucht vernachlässigt. Man unter* 
hält etwas Seidenbau, Seefischerei und 
schlämmt gegen 1. 800,000 Zntr. Baisala 
üb. Der Kunstfleifs ist äufaerst regsam, 
man hat mancherlei Manufakturen und 
Fabriken und einige in großer Voll- 
kommenheit. Die Ausfuhr besteht in 
Wem, Branntwein, Es»ig, Weingeist, 
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Weinstein rahm, Rosinen, Feigen, Man- 
deln, Lorbeerblättern, Kapern, Kork, 
Baumöl, Honig, Sardellen, Sämereien, 
Grünspan, Par/ümerien, Farbelapp«n, 
Drusenasche, chemischen Fabrikaten, 
Stärke, Seife, Leder, Siaiuoisen, Flanel- 
?* n \_ wollnen baumwoilnen Decken; 
Tüchern und Musselinen. Die Prov., 
welche 3 Deputirte zur Kammer sendet, 
gehört zur oten Militär - Division, zur 
14 Forstkonservation, zur Diözese und 
unter den königl. Gerichtshof zu Mont- 
pellier; sie wird in 4 Bezirke, 36 Kan- 
tone und 333 Gemeinden eingetheilt. 

Herbaul t, Franz. Mfl. im Dep. Loire- 
Cher, Bz. Blois, mit 1 Schi., 106 H. u. 
569 E. 

Herbiers, Franz. Mfl. im Dep. Ven- 
v dee , Bz. la Roche sur Yon, mit «u H., 
1,910 E. 

Herbignac, Fr. Mfl. u. Kirchsp. von 
2,755 E. , im Dep. Niederloire, Bz. Save- 
nay. Töpfereien. 

Herbolzheim, Bad. St. im Trey«amkr. 
B. A. Kmziikgen, mit einem Wasser- 
graben umgeben. Sie zählt x K., t schö- 
nes Kathhaus , 1,746 K , wor. 192 Gewer- 
be treibende, u. ist seit 1810 zurStadt er- 
hoben. 3 Gesellschaften, welche Hanf-, 
Tuch - und Tabakshandel treiben. Star- 
ker Hanfbau. 

Herborn, Nass St. an der Dill auf 
dem VVcsterwalde im vormaligen Für- 
stenthuroe Dillenburg, mit 2 ref. K., 
1 ak.ul»:ni. Gymnas., 1 Hosp. , 400 H. u. 
2,400 E.- Strumpfweberei, Pfeifenbäcke- 
reien, Töpfereien 

Herbrechtmgen, Würt. Mfl. in der 
L. V Kocher, O. A. Heidenheim, gut 
gebaut mit 1 prächtigen Klosterk. , de- 
ren Hochaltar sehenswürdig ist, und 
1,500 E 

Herbsleben , Gothaischer Mfl. an der 
Unstrut im A. Tonna, mit 315 H. und 
1,500 E. Ackerbau; Särriereieiihuttdel ; 
Möhren- u. Fliedersaftbereitung; Wol- 
lenspinnerei. 

Herbstein , Hess. Stadt und Amt in 
der Prov. Oberhessen, mit jSo H. und 
900 E 

Herck, Nied. St. am gleichn. FE mit 
1*529 E., in der Prov. Limburg. 

Herculanum , s. Portici. • 
Herdicke, Marienherdicke,, Preul>. 
St. an der Ruhr in dem Westph. Bbz. 
Arensberg, 1 kath., 1 luth., 1 ref. K., 
146 H. und 1,137 E. Tuchweberei mit 29 
Stühlen (467 St ) , Strumpfweberei (100 
Dutzend). Vormals war hier ein ade lieh 
Jungfrauenstift. 

Herdwangen , Bad. Dorf in dem See* 
kreise, B. A. Pfullendorf , mit 52 H. u, 
2 95 E. - 
Hereford, Britt. Shire in England, 
zw. 140 24' bis 15O io' ö. L. und 51 0 50' bii 
A2° 25' n. Br., im N. an Shrop , im O. an 
Worcester, im S. an Gloucester u. Mon- 
mouth, im W. an Brocknock u. Radnor 
granzend Areal 34,50 C?- M. Oberfläche: 
n romantisches Land voller Abwechs- 
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lungen ; Boden: fruchtbar, besonders 
am l>ore im goldenen Thale. Gebirge r 
das Wallisergebirge. Gewässer: der 
Wye^Mynwy, Luy u. a. Klima: rein 
und gesund. Produkte: Getraide, Ho- 
pfen, Obst, die gewöhnlichen Ilaus- 
thiere, Eisen. Volksmenge 94,073 Ind. 
in 11 St. und Mfl., 167 Kirchsp. und 17,944 
H. Nahrungszweige : Ackerbau, Vieh- 
zucht, Obsrkultur. Ausfuhr: Korn, 
Vieh, Häute, Wolle, Cyder, Ale,Ei- 
lenwaare«. Dep. zum Pari: b- Eintei- 
lung; in 11 Hundreds. 
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Herefard, Britt. Hptst. 'der Engl, 
leichn. Sh. am Ferry; alt, verfallen, 
.init 6 K.j, I Hoap. j i Irrenh. , 1,460 H. u. 
6,85s B. Oekonomiache Gesellschaft. Le- 
derne Handschuhfabr. 

Hertnt, Nied. Mfl. in der Prov. Süd- 
bräband, mit i,6iß E. 2 Brauereien; 1 
Branntweinbrennerei ; 2 Oelmühle. 

Herenthals, { Br. 51° 10' 12" L. 22<> 
30') Nied. St. an der kleinen Nethe, in 
der Prov. Antwerpen ; ummauert, mit 
2,943 Einw. Spitzenklöppelei ^ 2 Brannt- 
weinbrennereien. 

J H r er f° rd > (Br. 5207*23" L. 26° 18' 54") 
Preuf*. Stadt am Zusammenflüsse der 

Werra und Aa, im Westph. Rbz. Min- 
den; ummauert, mit 5 Thoren, 1 Vorst., 
3 luth. , 1 ref., 1 kuih. K., 1 Gymnasium, 

JHosp., 1 grofsen Zuchth. für 300 Zücht- 
inge , mit Baumwollonspinnerei, 1,323 

H. und 5.902 E. , worunter 598 Ref., 530 
Kath. und 30 Juden. 1 Baumwolleu- 

farnmf. mit 10 grofsen und 95 kleinen 
laschinen, - welche jährlich für 110,000 
Rthlr. Mull und Vvatertwifa liefern; 
l Tabaksfabrik ; 26Sttihle in Leinewand, 
3 in Damast. Wenig Handel; 5 Jahr- 
märkte. 

Hergestsinseln , Australinseln , zu 
der Gruppe derMarquesas gehörig. 

Htrgisdorf, Preufs. D. in der Sachs. 
Prov. Merseburg, mit 108 Haus, und 640 
Einw. 

Hericourt, Franz. Mfl. an derAleine, 
mit 1,482 E., im Dep. OberSaone, Bz. 
Lure. Mf. von Siamoisen und Mützen; 
Gärbereien. 

Herjt dalen , Schwedische Landschaft, 
welche jetzt einen Theil von Gefleborg- 
län ausmacht, 150,90 Q. M. grols und von 
etwa 4,000 E. bevölkert ist. Sie bildet 
ein weites Thal zw. 62 u. 63 0 n. Br , wel- 
ches sich durch rauhe, wilde Gegenden 
und unregelmäßige Gestalt auszeichnet, 
*u beiden Seiten von Gebirgszügen ein- 

£eschlossen und von dem Ljunga und 
jusna durchströmt wird, auch meh- 
rere Seen enthält. Man hat nur an we- 
nigen Stellen gutes kulturfähiges Erd- 
reich, und Waldungen bedecken den 
gröfsten. Theil des Landes, das übrigens 
vieles Vieh und Wild ernährt. Auch 
scheint es eines besseren Anbaues wohl 
fähig zu seyn. 

Hering, Hess. St. an dem Schlosse 
Otzberg in dem Starkenburg. A. Otz- 
berg; sie hat I Simultankirche, aber nur 
66 H. u. 337 E. 

Heringen, Kurhess. D. im Nieder- 
hess. A. Friedewaid an der Werra, mit 
175 H. und 964 E. 

Heringen, Preufs. St. an der Helme, 
nnd Mt? eines Amts von 1 St., 9 1>. und 
4,070 E. , welches Schwarzburg - Rudol- 
stadt u. Stolberg - Rosla gemeinschaftl. 
besitzen. Die St. hat 1 Sehl., 203 H. u. 

I, 700 E. 

Htrinnes, Nied. Mfl. nahe am Murq, 
in der Prov. Südbraband. mit 3,309 E.; 
3 Brauereien, 1 Branntweinbrennerei. 

Herisau , A Br. 470 23' 10" L. 260 56' 
10") Helv. Mf£ im Kant. Appenzell und 
Hauptort der Aufserrhoden; gut gebaut, 
mit 1 Rath- u. 1 Zeugh. , 1 Pfk. , 1 Wai- 
senh. und 6,500 E. Ausgebreitete Musse- 
linweberei, Baurawollenspinnerei , Sti- 
ck rei , Leineweberei und Bleichen; 
Handel. 

Herisson, Franz. St. am Aumance, 
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Heriuru, (Br. 
St. am Wedawati 
aore, mit 2,000 H.' 

Herkemer. Nordam. County im 
Newyork, mit 22,046 E. 

Herlisheini, Franz. St. und Schi. 1 
der Lauch , mit 867 E. , im Dep. Obu 
Rhein, Bz. Colmar, Mf. in Tuch un 
Ratinen. 

% St. Hermagor, Oesterr. Mfl. am Gc 
string, in dem Illyr. Kr. Villach. Er« 
hört dem Fürsten Por Ua. In der Nah 
sind Kupfergruben. x 

Hermanshurg, Han. D. an der Oed 
mit 46 H. und 392 E. , und Sitz ein«fl 
von 190 H. nnd 1,999 E. , in der Prcmn 
Lüneburg. 

Hermannseisen , Oesterr. Dorf ii 
Böhm is. Kr. Biczow, mit grofsen Lern 
wandbleichen , Färbereien und Lemea 
bandet. 

Hermannstadt, Oesterr. Stuhl im SieJ 
Lande der Sachsen , 37, IO , nach Marif» 
bürg 27 Q M. grofs; hoch belegen u: 
von Zweigen der Karpathen, besond 
dem Kerzergebirge durchzogen. 
Berge Bodisfaw und Szurul; der 
Thurm p als in die Walachei. DieFläw 
Alt, Zibin und Zoodt. Starker Acke 
bau, gute Viehzucht mit 23,276 St. Zaj 
vieh, 11, 81t Kühen, 5, 161 Rindern ua 
Füllen, 47»276 Schaafen, 5,201 Ziegel 
,904, Schweinen und 2,255 Bienen*»! 
Vieles Obst, besonders Kirschen 
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aber saurer Wein, dabei Ceberfluf! 
Holz, Reisblei und Chrysolithen Ein 
1791 • I5»554 Farailienhäupter, nebst" 
W itwen und 8,477 Unbegüterten/ 
theilung: in den Hauptstohl, die b 
den Fihalstühle Talmatsch und Sir ,: 
U. in die Siebenrichtersgüter. 

Hermanstadt, Szeben, (Br. ifPtf 
£■ 41° 43' 58") Oesterr. kön. Freistadt 
Hauptort von dem Sachsenlande u.ei 
nes gleichn. Stuhls am Szibin, miteins 
doppelten Mauer umgeben. Sie nit 
Thore, 3 Vorst., 4 luth., 3 kath., H 
K. , 1 gnech. Beth-, 1 Militärspital. " 
H., worunter mehrere Paläste u. 
E. (1791 15,004), Sitz des Siebenb.X 
Kommando, de» Theaauriats, eines in' 
chischen Bischofs und der Sachs. Ctt 
veraität mit ihrem Nationalarchiv Luis 
Gymnasium mit 1 Bibliothek von 5^ 
Band. Normalhauptschule : Wlachiicai 
Hauptschule, kath. Erziehungsh. I 
500 Waisen; grofses Zuchth. mit 21 Zu 
mern; Militärkaserne. Die Bruck?] 
thalsche Bibliothek von i/:,oooBänd. 
Gemäldegalerie. Theater. 1 Buchhaai 
lung; 2 Druckereien. Tuch- und m 
lene Deckenweberei ; Hutfabr.; G 
reien, 1 Kupferhammer; I Salpete 
derei; I Papier -, 1 Pulver-, 2 Be« 
mühlen. Handel mit 30 Kaufleuten 
Zünfte ; ^ Jahrmärkte. 

Hermanstadt , s. Herzmann Mit 
steez. 

Herrmanstadt, Oesterr. D. i» & 
birge de* Schies. Kr. Troppau, mit 3* 
H. u. 1,997 E. ir 

Hermenault , Franz. Mfl., mit l$j * 
und 746 E. , im Dep. Vendee, Bz. Foa 
tenajv le Comte. 

Hermillon, Sard. Mfl. mit 449 E •» a 
Herz. Savoyen, Prov. Maurienne. 

6\ Hermine, Franz. Mfl. am Smareo* 
mit 1,568 E. , im Dep. Vendee, B*. W" 
tenav. Leineweberei. ,. 

Hermites, Kremitanos , AnstraJm- 
sei unter rO 30' s. Br. v in der Nihe vai 
Neubrittanien; niedrig, mit Riffen n»- 
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pben und stark bevölkert. Die Einw. 
and Papuer. 

Hermon % 9. Gebel cl Scheck. 

Hermsdorf \ Preufs. ü. am Fnfse des 
iynast, in dem Schles. Rbz. Reichen- 
>acb, mit t gräflich Schafgotschen Schi., 
nit Bibliothek u. Gemäldegalerie, 1,287 

1. vortref liehen Bleichen und Kobah- 
jruben. 

Hermsdorf ', Oesterr. D. in dem Böhm. 

vr „H? , « in * rÄt *i mit 216 H. Leinen- 

2. Yv ollenwtberei. 
Hernad, Kunnert, Oesterr. Fl. in 

Jberungarn, Q auf den Karpathen in der 
5ips; M. unterhalb Röröm in die Theifs; 
'»ebenfl. Gölnitz, Torissa. 

Hernais, Herrnhals, Oesterr. D. an 
ter Als , unweit Wien im Niederösterr. 
..U. W. W. , mit 1 Ffk., 130 H. und 
,äoo E. ; J uchtenfabr. ; Bleiweifafabr. 

Hernani, (Br. 430 ,c* 47 ~) . Span , Villa 
im Arumea in der Prov. Guispuscoa. 
Ulkerschmiede; Obstbau. 

Hernkretschau , Oesterr. D. an der 
übe fn dem Böhm. Kr.. Leitmeritz , mit 
Oraazraauthamte und Niederlage von 
aolzwaaren. N 

^Hernbsand, IVestnorrland , Schwed. 
-an, welches die Landschaften 'Anger- 
aanland, Jämtland und Medelpad um- 
wit, 862,40 QM. grofs ist, u. eine Volks- 
goge von 89»974 Einw. , in 3 St. u. 2 314 
loten zählt. Hauptstadt ist Herhö- 

Hernbsand, (Br. 62« 38' L.350 31' 12") 
<*wed Hptst. des gleichn. Läns, auf 
fr durch Brücken mit dem festen Lan- 
* verbundenen Insel Hernö, in der It. 
ter Aniermam. Sie zählt 1,812 E. und 
Jt der Sita eines Bischofs und des Land- 
oiüings. Gymnasium; Lappische riueh- 
ruckerei; Pflanzengarten. Häven; 
Handel 1 * 3 * rofreu Schiffen; 

■ SZ^f^ ^ aier * Mfl - mit if«» E-» 
>n dem Rheinkreise 

an .?/ ro * öaier ' Mfl - im Rexat- 
J 5* B. RÜ ^ oltstein » mit 1 Sch1 -» 90 H. 

tfwon, Nied. Mfl. in der Prov. Lüt- 
llc n, mit 592 E. 

Äwrena/*, Wü*t. Mfl. in der L. V. 

^nwariwald, O. A. Neuenburg, mit 219 

,..1. rmaii «tand hier ein Cisterzien- 
wuoster. 

dm n"V n *' r f ' Wört. St. und Sitz ei- 
SA V n „ der L> V ' Mittelneckar; sie 
HS/M 1 * Ober- und Unterstadt abge- 
Ä V hat » Sch J. ! 1 Stiftsk. , 1 Hosp. n. 

Aiabwterbrüche. 

hrxli rrenbreitun e €n » Knrhess. Mfl. an 
R ,,IV rra u Sltz e i»er Vogtei von zßR 

en fr 2 ^ 1 E V? n der Prov. SchmalkaU 
er hat 93 H. u. 676 E. 

B.rrn rn * runt/ > s Pana Dollina, Oesterr. 
5eiD«5S w t U N L « ulohl « in der Un gaf. 
*or?r, a ' be "* 1 »«nte» Kupferbergwerk, 

m Europa hervorquillt. 

Uin/ r ™ n . Äa "^ n ' Han « D - ««weit der 
l f Jl" 111 32 H. und 410 E., in dem Ka- 
U, ?? r Amt « Langenhagen. Königl. 

£ nd . Fr anz 6 Garten mit der be- 
hn?, * a *°ntone und anderen Wasser- 
ie ■ n! < V* 0 * 1 VVendlands Kunstgarten, 
k*ltie a t? dem Schönbrunner der reich- ' 
<»Ät . Zierblumen in Deutsch- 

Uiid£? rt * n » Baier - St - un * Si tz eines 
Q a ^ n 3 } /4 QM. und 9,794 E., in 
derAltmühl, xmuSchl., 
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Herrnhut, Sachs. Mfl. xwifchen Zit- 
tau und Löbau, am Fufse des Hutber ff s, 
in der Prov Lausitz. Er'ist der Haupt' 
sitz der Brüdergemeinde, liegt 1,054 F. 
über, dem Meere, besteht aus 4 Haupt- 
und 2 Nebengassen, 2 freien Plätzen u. 
enthalt das einfache grofse Beth. , die 
Uhrigen Gemeindeh , 120 Privath ! und 
gegen 1,500 E. , die blofs Gewerbe u. Fa- 
briken mancherlei Art in Baumwolle. 
Leinewand, Tabak, Siegellack etc. unl 
terhalten. Das Observatorium, der ße- 
gräbnifsplatz auf dem Hutberge, die 
Waarennieaerlage sind sehenswürdiF. 

Herrnstadt, Preufs. Stadt an der 
Bartsch, m dem Schles. Rbz. Breslau, 
mit 1 Sehl., 3 luth., 1 kath. K. , 248 H 
u. 1,488 E. Tuch-, Band- u. Baum wol- 
lenzeuchweberei. 

Herrnwörth, Baier. Eiland auf dem 
Chiemsee , mit 1 Schi. , weiche's vormai« 
ein Mönchskloster war, worin der Bi- 
schof von Chirasa residirte, in dem Isar- 
landger. Traunstein. , 

Kerry, Franz. Mfl. unweit der Loire, 
im lJep. Cher, Bz. Sancerre, mit iSchl I 
295 H u. 1,401 E. 1 

Hersbruck, Baier. St. 'und Sitz eine» 
Landger. von 4 OM. u. 9,^1 E. , ,n dem 
Rezatkr. an der Pegnitz, mit 225 H und 
1,591 Em w. Bierbrauerei ; iiopfenbau. 

Hersfeld, Kurhess. Prov. zwischen 
Nieiierhessen und dem Weimarischen 
belegen , 8 QM grofs , mit 20,800 Einw., 
meistens Reformirten, unter die 8 Aem- 
ter Hersfeld, Ilauneck, Johannisberg. 
Landeck, Niederaula, Oberaula, Peter»! 
berg, Schildschlag und die im Schwarz- 
burgschen belegene Probstei Göllingen 

J«iJ e fci P as Amt .*>auensee gehörte 
sonst hierher, ist jedooh an Weimar 
abgetreten. 

Hersfeld, Kurhess. Hptst. der gleichn. 
Prov. und eines A. vou 941 H. und 7,120 

u-«L Me an der F "lda, die hier 

schiffbar wird, ist ummauert, hat iTho- 
re, 1 Schi., 2 K. , 1 Hosp. . 1 Waisenh., 
433 H. und 5,222 E. Ref. Gymnasium! 
das am belsten eingerichtete in ganz 
Kurhessen ; Tuch - und Wollenweberei ; 
Raschmacherei; Gärbereien. 9 
Herscheid, Preufs. D. am Ursprünge 
der Fasse im Westph. Rbz. Arehsber«. 
mit x luth. K. und 1 Kirchsp., wozu 5 ü! 
gehören. Hier sind 9 Osemundfeuer, die 
5,900, u. 2 Reckstahlhammer, die 7ooZntr. 
Stahl produciren. 

Herstall, Nied. Mfl. an der Maas, in 
der Prov. Luttich, Distr. Lüttich mit 4,71t» 
E., die kurze Eisenwaaren, eiserne Tö- 
pfe u. dgl. in grofser Menge fabriziren. 

- F' rM U? n J P /'- af, u Mfl M mit 408 a, 

in dem Niederfhein. Rbz. Trier. Schie- 
ferbruche. 

Herstelle, Preufs. D. an der Weser, 
mit '3* H. und 748 E. Tabaksfabrik (100 
Zntr ?; ; Seifensiederei (6 Zurr.); 1 Schif- 
fer. Das alte Heristallum, wo Karl 
der Grofse 797 sein Lager aufgeschlagen 
haben soll. 

Hcrlford, Britt. County des Gouv. 
Quebek in Nordamerika. , 

Hertford % Nordam. County im St. 
Nordcarolina, mit 6,052 E. 

Herve, Nied. St. in der Prov. Lüt- 

Ü ch ? m i l x . Pfk - ' 1 Klk - und 3>353 Einw. 
luchmf. In der grasreichen Gegend 
um die St. werden die bekannten Lim- 
burger Käse bereitet und vortrefliche 
Butter gemacht. 

Herveys Island, Terougge mou Arua, 
Austraiinsel, unter 1901g' 9. Br., xwi- 
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schon den Gesellschaft^ - und Schi, 
inseln. Cook fand sie gut bewohnt. 

Herxheim, Bai er. D. , mit 2,158 E f » 
in der Rheinprovinz. 

Herzberg ■ Preufs. St- auf einer Insel 
der Elfter, in dem Sachs. Rbz. Merse- 
burg, mit 1 Verst., 2 luth. K. , 1 Stadt- 
schule, A22 H. und 1,963 Einw, wor. 240 
Handwerker. Tuchraacherei mit 36, Tö- 
pferei nm 16 Meistern. 

Herzberg, <Br. 51 0 30' 26") Hau. Mfl. 
und Sitz eines A in »1er Provinz Güttin- 
gen an der Sieber; ziemlich gut gebaut, 
aber meistens mit hölzernen Häusern u. 
Schindeldächern, X Schi., 301 II. , und 
2,509 Einw. Königl. Gewehrfabr. , die 
gute, ober theure Waaren} liefert; meh- 
rere Blankschmieden ; Leineweberei; 
allein 7?, Stühle für buntes Zeuch. 
Frachtfuhrwesen ; Kohlenbrennerei. 

Hrrzhausen, Waldeck. Dorf, im A. 
Waldeck an der fcdder; Goldwäsche. 

Herzmann, Miestccz, Herrmann- 
stadt, Oesterr. St. und Hauptort einer 
gräflich Sporkischtn Herrschaft in Böh- 
men , Krei* Chrudim, mit 1 Schi. , Bi- 
bliothek, Reitschule, Thier- und Fai 
»anengarten, t K., 1 Hosp. , 270 H. und 
1,770 Einw. Gesuudbrunnen ; Marmor- 
brüche. 

Herzogenaurach, Baier. St. an der 
A urach, im Kezatkr. , mit 1 Schi., x K., 

1 Hosp., 200 H: und 1,000 Einw. Braun- 
und Weifsbierbrauereien; Wollenwebe- 
rei; Hopfen'- U. Tabaksbau. 

Herzogenbosch , den Bosch , (Br. 510 
4f 34" L. 22° 58' 27") Nied. Hauptst. 
uer Provinz Nordbraband , am Zusam- 
menflusse der Dommel und Aa; stark 
befestigt, mit der Citadelle Papenbrilt, 

2 Schanzen, 4 Land - u. Wasserthoren, 
9 Quartieren, 5 öffentlichen Plätzen, 40 
Strafsen, 10 kath. , 4 ref. , 1 luth. K., 
3,773 H. und 13,347 Einw. , wor. 10,401 Ka- 
tholiken. Sitz des Gouverneurs und der 
Dikasterien; ref Gymnasium, 7 Garn-, 

3 Leinewand-, 7Hutmf. ; 3 Brennereien ; 
3 Oel-, 2 Säge-, 1 Lohmühle; einige 
Messerschmiede; Stecknadelmacher und 
Kuchenbäcker. Handel mit Rom Ge- 
burtsort des Mathein. Wilhelm Gravo- 
sand, f 1742. 

Herzogenburg, Oesterr. Mfl. an der 
Trasen, im Niederösterr. V. O. W. W , 
mit 1 Stifte August. Chorherren und 166 
Häus. 

Herzogenrade , Rohluc, Nied. St. an 
der Worm , in der Prov. Limburg, mit 
1 verfallenen Sehl , 2 kathoi. K. und 940 
Einw. 

Herzog von York - Insel, Australin- 
9el im Geoigenkannle , zwischen Neu- 
brittanien und Nenireland, reich an den 
meisten Produkten der Aostralw? it, 
auchZuckerrohr nnd Muskatnüssen, und 
von kupferfarbenen Menschen bevöl- 
kert, die wolliges Haar haben und nackt 
gehen. 

Herzog von York -Inseln, Austral- 
Inselgruppe, die zu den Freundschaits- 
Inseln gehört. 

Hesdin, (Br. 50° 22' L. 19P 48') Franz. 
fest«* Stadt an der Canche, im Dep. Pas 
de Calais , Bz. Montreuil ; 938 H. , 3,792 
Kinw. Baumwolleue Strumpf weberei 
mit 60 Meistern; Twifsspinnerei; Ge- 
burtsort des Abbe Prevost. 

Hessen, Braunschw Mfl. an dem 

Srofsen Bruche, worüber der fiessen- 
amm führt, in dem Wolfenbütteischen 
Kreisger Schöppenstedt , mit X Schi. U. 



■ m 

Garten, x ansehnlichen Domäne, 2 K. 

Armenh., 144 H u. 1,306 B. 

Hessen, Deutsche* altfürstliches G 
schlecht, welches von den Herzogen v< 
Braband abstammt, und in Iieinri 
dem Kinde seinen eigentlichen Ahnher 
ehrt. Dieser Brinz von B aband erb 
iaj>7 Tön seiner Mutter Sophia von Th 
ringen, Hessen und wurde dessen er»t 
Landgraf Seine Nachkommen hatt< 
zwar die Länder getheilt, aber Philn 
der Grofsmüthige, -j- 1569, vereinigte 
seiner Person alle Hessischen Länder, 
wurde durch seine Descendenz der g 
meinschaftliche Stammvater aller j*t 
blühenden Linien des Hauses. Die 1 
sind : 

a) D«e Kasseische Hauptlinie, *e 
Wilhelm IV., f 1592, dem ältesten Soi 
ne Philipps des Grofsmüthigen gestifie 
Ihre Zweige sind aa) die Hauptlinn 
welche das Kurfürstenthum Hessen m: 
dem Grofsherzogthum Fulda und mth 
rem Nebenländern besitzt. Refora 
Religion ( s. Kurhessen. >. bb) Die Lini 
zunessen-Philippsthal, ebenfalls reforn 
Religion. Sie stammt von Philipp, 
1721, dem iüngern Sohne des Landgrafei 
Wilhelm VI. zu Hansel ab, besitzt bloj 
appanagirte Güter und blühet in zwe 
Aesten: Hessen-Philippstbal n od Hei 
sen-Philippsthal- Barchfeld, cc) die Li 
nie zu Hess» n - Kheinfels -Rothenburg 
Sie stammt von Km «t. ~ 1691, dem zwe: 
ten Sohne des Landgrafen Moritz zi 
Hessen-Kassel ab , ist kathol. Religion 
und besitzt unter Kurhessischer Ober 
hoheit die aus mehr*rn Aemtern beste 
hende Rothenburger Quart, bezieht *ud 
für die abgetretene Grafschaft Nieder 
Katzenelnbogen und Herrschaft Plen» 
eine fixirte Appanage, und hat geg«J 
200,000 Gulden limktinfte. ihr gewöhn 
lieber Wohnsitz ist Kothenburg inNie- 
derhessen. 

b) Die Darmstädter HauptMniti l«lt 
Religion, gestiftet von Georg [, , T 158* 
dem jüngsten Sohne Philipps des Gmi» 
müthigen. Sie blühet in zwei Lini'U 
aa) die Hauptlinie < s. Hessen.), bb) D? 
Linie Hessen - Homburg , reforn- Reu 
gion , gestiftet von Friedrich + 163S 
Georgs l., Landgr. von Hessen-Dsrm 
•tadt jüngerem Sohne ( 9. Hessen- Ho* 
bürg. ). 

Hessen, Deutsches Grofsherzogtham 
welches im Deutschen Staatenbunde d:- 
9. Stelle einnimmt, und im Plenum 
Stimmen erhalten hat. * Es liegt l| 
westlichen Deutschland, zwischen 
bis 270 12' östl. L. und 49° 33' bis 
nördl. Br. u. ist etwa 188 QM- f t0 
besteht 1) aus dem Fürstentn 
oder der Provinz Oberhessen, 2) d 
FÜrstenthume Starkenburg und 3'. 
Rheinprovinz, wovon die beiden letzt 
ren ein nur durch den Rhein 
tes Ganze ausmachen im N. mlt f>. ä 
sau, der freien Stadt Frankfurt und H 
Provinz Hanau , im 0. mit Baieru, 1 
S. mit, Baden und Baiern, im VV. jn 
Baiern und der Preufs. Provinz Niede 
rhein «ranzend ; Oberbessen dag_S< 
liegt höher hinauf und ist von den KU 
hessischen Landern. Homburg, M»" 
und den Preufs. Rgbz. Koblenz un 
Arensberg eingeschlossen. Das 
ist mehr bergig und hügelig, »»» eb ?! 
in <ter Provinz Starkenburg zieht *> 
der Odenwald hinein; die Rhemp 
vin* bedecken eine Menge Berte u 
Hügel, die vom Donnersberge ab»t . 
fen, und Oberbessen vrird vom VWd« 
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]de lind Vogelsberge durchzog«!!» 
e vornehmsten Flüsse find m ßtar- 
nbarp der Rhein und Main, in der 
einprovinz der Rhein, in Oberhessen 

Lahn, Nidda, Ohm, Schwalm und 
er. Trotz der gebirgigen Beschaffen- 
.t, ist der Boden doch meistens frucht- 
r and das Klima gesund. Hauptpro- 
be sind ; Getraide, Spelz, lltlUen- 
chte, Kartoffeln, Gemüfse, Raps, 
ichi, Tabak, Obst, Wem-am Rhsiu 
d Main, Holz, die gewöhnt. Hausthie- 

Wild, Geflügel, Fische, Bienen, Bi- 
1, Kupfer, Blei, etwas Silber u. Salz, 
:h letzteres bei weitem nicht zulnng- 
a, wenn schon der Ertrag der Krsu- 
ischer Saline Hes»en überlassen ist. 
e Volksmenge beträgt 588,000 Indiv., 
r Mehrzahl nach Lutheraner, wozu 
bitten das regierende Haus bekennt, 
in Katholiken , Reformirte , Juden 
dMennoniten, aber mit wenigen Au»- 
Innen, sämmtlich Deutsche. Die 
iiangnweige beruhen auf Ackerbau« 
fbincht, etwas Bergbau und einigen 
brikzweigen; besonders Leineweberei, 
ttllenweberei, Gärbereien und Bisen- 
trikation ; doch ist des Land mehr 
>dozirend, als fabrizirend, und was 
totführt, besteht meistens in Natur- 
idukten. Die Lage am Rhein und 
iia würde zum Verschleiße derselben 
tierst vortheilhaf t »eyn, mdefs wird sie 

jetzt nicht so benutzt, als sie sollte, 
des steht zu erwarten, ob Mainz sich 
Zukunft zu einem bedeutenden Han- 
splatze erheben wird. Die Künste u. 
isienschaften finden mancherlei Auf- 
uterang; Giefsen ist die Landesuni- 
(Rtiti zu Mainz besteht 1 Rechtsschu- 

ond Gymnasien finden sich zu Gie- 
n, Darrastadt, Mainz, Wörme etc. 
rGrofsherzog ist souverän; dieLand- 
ode sind noch nicht wieder herge- 
Ut, 'ob solches gleich versprochen ist. 
1 Recht der Erstgeburt ist seit 1626 
geführt, die Grofsjührigkeit.auf das 
Jahr festgesetzt. Mit Hessenkassei 
it Kurhessen bestehen «och einige 
neinschaitliche Gerechtsame. Der 
Mist: Grofsherzog von Hessen; der 
morden heilst der Ludwigsorden u. 

zur Belohnung des Verdienstes ge- 
ltet. Die höchsten Behörden desLan- 
'•ind. das Staatsministerium, die Ge- 
*alkasse, das Oberbaukollegium, Uber- 
"kollegium und Oberpostexp^dition, 
wie das OberappeUationsgericht zu 
unstadt. Jede Provinz hat ihre Re- 
rung, Hofgericht, Hofkamroer, Kir* 
•n- und Schulrath und Kommission 
'die Sonveränetätslande ; jede ist in 
mter eingetheilt. Die Staatseinkünfte 
§«n g'gen 3V2 Mill. Gulden, das Mi- 
fr zwischen b bis 7,000 Mann (ohne 
ndwehr) betragen. Die Länder wer- 
» in unmittelbare u. mittelbare ein- 
heilt: zu letztren gehören die Stan- 
herrschaften der Fürsten und Grafen 
» lienburg, der Fürsteh von Löwen- 
m-Wertheim, der Grafen von Erbach, 
uingen - Westerborg und Stolberg, 

Burggrafen von Kirchberg , der Für- 
n und Grafen Solms, der Freiherrn 
t Riedesel und der Grafen von 
:litz. 

Hessen- Homburg, Deutsches Fürsten- 
n , welche» der Landgraf von Hes- 
-Homburg als Deutscher souveräner 
»t mit völliger Unabhängigkeit be- 
t. defsfalls aber noch keine Stelle in 
Bundesversammlung u. kaine Stirn« 
im Plenum erhalten hat. Di« Län- 



der des Landgrafen bestehen 1) ans ri*r 
Herrschaft Homburg, 1 1/ 4 M. , mit 6 826 
Einw. {$. Homburg), 2) aus der Herrsch. 
Meisenheim jenseits des Rheins, 
QM. , mit 10, 136 Einw. ts. >./> * •. >i. mi 
und k) aus den im Preufs. belegenen 
nittelbaren Aemtern Winningen , O ebis- 
felde und Hötensleben. Diese säuuntü- 
eben Gebietstheile mögen mit d-r >Vp- 

ganage, die Darmstadt zahlt, etwa 180,000 
ulden abwerfen. Die Residenz ist 
Homburg vor der Höhe. 

Hessenkassel f s. Kurhessen. 

Hessenstein, Kurhess. C rieht, SchL 
und Dorf, in der Prov. Oberhessen, aus 
43 H und 28* E'» wovon die natürlichen 
Kinder des Kurfürst Wilhelm I. vor« der 
Frau von Schlotheim den gräfl. Titel 
führen. 

Hettingen, Hohenzoll. Sigm. Mfl. u. 
Schi, an der Laudiert, > mit 570 Einw., 
welcher eine Hohenzoll. Standesherr- 
schaf t aufmacht. 

Hettstedt. Preufs. St. an der Wipper, 
in dem Säcns. Rgbz. Merseburg, mit 1 
luth. K., 505 H. und 2,7*7 Einw B**rj;baa 
auf Kupfer und Silber; Kupferhütte; 
Branntweinbrennerei ; Wollenhandel. 

Hetzeldorf, Etzel, Atzel, O ster. D. 
zwischen Gebirgen im Siebt» nb Muhle 
Mediasch, weiches 3 Jahrmärkte hält. 

Hetzendorf, Oester, k. k. Lustschlofe 
bei Wien im Niederöster. V. ü. W. VV. 

Heubach, Würt. St. am Ursprünge 
d. Rems, in d. L. V.Fils u. Rem«, O. A. 
Gemünd, mit 1,070 E. Jn der Nähe dio 
Ruinen der Burg' Rosenstein. 

Heuberg, Wün. hoher Berg bei Rott- 
weil, mit vielen Erdfällen 

Heukelam , t Br. 51O 52' ig" L. 22 0 44' 
28") Nied. St. im Lande Arkel, der Prov. 
Holland südl. Theils, mit 4,77 E. 

Heuscheuer , Preufs Kuppe des Gla- 
tzergebirgs, in dem Schles. Rgbz. Rei- 
chenbach , nnter 50° 28' 25" Br. , etwa 
2,900 Fufs über dem Meere. 

Heusden, (Br. 51 0 44' 4' L. 22° 48' 10") 
Nied. St. und starke Festung unweit der 
Maas, in der Prov. Nordbraband , mit 
boo H. und 1,656 E. 

Hcufsenstamm , Hess. Mfl. und Schi, 
in dem Ysenburgschen, welches als eine 
Herrschaft dem Grafen Schönborn ge- 
hört. 

Heverli, Nied. D. , Schi, und Herr- 
schaft der Herzoge von Aremberg, mit 
1,050 E. , in der Prov. Südbrabaud. 

Heves Szolnokf Oester. Gesp. in dem 
Ung. Kr. diesseits der Theifs, 120,70 QM. 
groTs , von dem Matra durchsetzt und 
von der Theifs bewässert, reich an Wein, 
Waizen, Tabak und Alaun. Die Volks- 
menge beläuft sich auf 199,105, meistens 
Magyaren, doch giebt es auch viele Zi- 
geuner. Man zählt 1 bischöll. St., l^rMfl., 
131 j). und 105 Prädien. Obergespan ist 
der Erzbischof von Erlau ; Kongrega- 
tionsort Erlau. 

Heves, (Br. 47O 36' 8" L. 37° 58' 6") 
Oester. Mfl. in der aleichn. Ung. Gesp., 
mit 1 Schi. n. i Gestüte. 

Heviz, Hevvitz, Warmbrunn, Oester. 
Dorf am Alt, in der. Siebenb. Gespan. 
Weifsenburg, mit 1 reform. K. und a 
merkwürdigen Quellen: dem warmen 
und Goldbrunneri. 

Hesham, Britt. St. am Fyne, in der 
Engl. Mi. Nor thnmberiaud , mit 732 II. 
und 4,370 R Oekonom. Uesellscb. i Gär- 
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berei; Schuh- und Handschnhmacher- 
arbenten.^ beträchtl. Mfl. in der 

Landschaft Norderditirjars«*n des Grofs 
herz. Holstein, mit i K., 559 H. und 2.400 
Einw. 6 Windmühlen. Kornhandel, 

Ackerbau. _ _ ~ 

Ufrdeck, Baier. Stadt im Rezat- 
landg. Hippoltstein, mit 750 E. Starker 

* lOP H*rdoni Headon, Britt. Mfl. unweit 
derllumber, in dem Ostriding, derfcngl. 
Sb. York, mit 1 kleinen Häven. 

herrieu, Franz. Mfl. mit 1,540 Einw., 
im Dp. Isere, Bz. Vienne. 

Heystopdeniterg* Nied. Mfl. m der, 
Prov. "Antwerpen, mit 5>2'9 E - *» 3B ranilt - 
weinbrennernen, 4 E »'igbrauereien. 

Hyamcn, Emouy, Schin. kleine Insel 
dicht an der Külte von Fo-tkieu, zwi- 
schen welcher und dem festen Lande 



eine Rheede liegt, worin 1,000 Jschitt e 
ee^pn alle Winde gesichert sind Die 
§t treibt starken Handel mit Hin dos un 
und hat eine Besatzung von 7,000 M. 

Hibbe, G*ip , Uytba, Oester ; Mfl. xn 
der Unit. Gesp. Liptau, mit 1 kath., 1 
luth. K . und 1,762 E. , worunter nur 140 
Katholiken. 



Hickma'nn, Nordamerika County im 
St. Tennessee , westl. Theils, mit 2,588 

EUX Jiiddens*e , Preufs. Eiland an der 
Westküste von Rügen , zu dem Rgbz. 
Stralsund gehörig. Es hat Sandboden 
und 500 Einw., die meisten» Fischer sind. 
Die Südipitze wird der Jellen genannt. 

Hidves, Fürstenberg, Oeater. Dorf in 
der Siebenb. Gesp. Weifsenburg, mit 1 
Türkisch Garn - Färberei 

Hidvegh, (Br. 47° 4' L. 34° 24 .5° ) 
Oester, fifl. in der Ung. Gesp. Eisen- 

^Hielmar, Schwed. Binnensee zwi- 
schen Südermannland und Nericke, et- 
wa 6,16 QM. S rof> ' 0 M. .lang und 3 breit, 
und bo F. tiefer, als die Ostsee liegend. 
Er ist fischreich und hat viele Klippen 
und Inseln: sein W r asser iührt deriors- 

hdlla ab. 

Hiera, s. Botbaba. 

Hieren, Ii leres, s. Hyeren, Hyeres. 

Hierting, Dän. Mfl. in dem Stifte 
Ribe, A. Riba, mit 56 IL und 200 E. Hä- 
ven ; Schifffahrt. _ _ 

Highland , Nordamer. County im St. 
Ohio, mit 7 Ortsch. u. 5,766 E. 

Hiiati, (Br. 2i<> 50' L. 107O 44') Britt. 
St. am Hufflyi in der Prov. Bengalen, 
der Präs. Kalkutta. SaUrainnerie. 

Hiiar, s. Ixar. 

S. Hilaire, Franz. Mfl. im Dp. Aude, 
Bz. Limoux, mit 940 E. 2 Oelniuhlen. 

S. Hilaire de Harcourt , Franz. Mfl. 
am Derou, mit 1,957 E., im Dp. Manche, 
Bz. Mortain. 

Hilchenbach* Preufs. Mfl. auf dem 
Westerwalde, xn dem Kleve- Berg. Rbz. 
Düsseldorf, mit 200 H. und 1,100 Einw. 
Pulvermühle; hölzerne Löffel. 

Hildburghausen, Deutsches Herzog- 
thum, welches eigentlich aus 6 Aem- 
tern der Pflege Koburg , Hildburghau- 
sen, Eisfeld, Heldburg, Königsberg, 
Veilsdorf und Sonnenfeid zusammenge- 
setzt ist und 101/4 QM. , mit 31,800 luth. 
Einw., in 5 St., 2 Mfl. und 117 D_ ent- 
hält. Das Land, dessen nördlicheryiheil 
vom Thüringer Walde durchzogen ist, 
hat einen magern mitteimäfsifcen Bo- 
den der Ackerbau nur in einigen Stri- 
chen gestattet ; Viehzucht und Holzkul- 

r 



tmr machen daher die vornehmste» ä 
gen starrte der Landwirthschaft . sj 
auch unterhält man mehrere Gew?»l 
Die Ausfuhr besteht in Holz, Tue 
Leinewand, Garn, Glaswaaren, biso 
Farbe , Salzen und Vitriol (das Uebri 
s. b. Sachsen . Hildburghaustn). " 

Hildburghausen , Hildburgh. St. ( 
gleiclin. Herzogthums und Residenz) 
Herzogs; ummauert, an der Wem, 
I Rcsidenzschl. , 2 luth. K.., 1 Waise 
1 Hosp., 500 H. und" 2,500 E. 
gierung. Gymnasium. Sc 
muiar. Tuchweberei. 

Hildesheim, Hau. Prov. zwischen 
6' bis 28° 6' ö. L. und 510 44' bis «o 
n. Br., im N. an Kalenberg und Lüi 
bürg, im O. an Braunschweig, na 5. 
Göttingen und Braunschweig und unl 
an Kalenberg gränzencL Das Amt Ha 
nesrück liegt isolirt zwischen i< 
ßraunschweigbcheu und Göttinr«* 
Areal mit Goslar ? 32, 18 QM. Oberi 
che: im S. bergig, im N. wellenförn 
eben. Boden: im S. steinig und n« 
überall fruchtbar, in der Mitte und I 
nördlichen Rande fett und fruchlb 
Gebirge v : Vorberge des Harzes. Gm» 
ser: Innerste, Leine, Oker, Ecker, Fn 
Klima: heiter und gesund. Produk 
Getraide, Gartenfrüchte, Obst, fl« 
Höpfen, Holz, die gewöhnlichen H* 
thiere, Wild, Fische, Kienen, Ei« 
Salz. Volksmenge 1312: 128,918 Einw.. 
Ii St., 5 Mfl., 138 Pfd., 112 ««Jrincers 
und Weilern, 44 einzelnen Holen* 
19,713 H. Die Mehrzahl sind Luthe 
ner, doch leben hier auch 24,22« Ki:« 
liken, 131 Refornurte und 962 .Ja« 
Nahrungszweige der Ackerbau ist I« 
nend; man schätzt die A ernte an^ 1 
zen auf 6,571 , an Roggen aaf 
Gerste auf 24,732, an Hafer auf Hp«$< 
Erbsen auf 10.000, an Bohnen auuo 
an Linsen auf 1,792, an Kartoffel» « 
12,000 Wispel, an PlaChs auf tf,«»^ 
an Hopfen auf 10,000 Zentner. AaW 
werden 57,165 Klafter ge»ch!a»?n, 
Viehstamm betrug ifiiä : 14,2« 
Esel, 10 Maule,el, 20,069 Stück 5'?t 
108,637 Schaafe, 5,902 Ziegen, 14^^ 
ne und 2,592 Bienenkörbe. DJ« »■ 
sächlichste Manufaktur besteht m U 
mwand; die Hanptausfuhi rtt a« 
Vieh und Viehprodukten, Wolle j 
Papier von den 8 Papiermühlen. * 
Werth der Ausfuhr wurde m 
5,718,854 und der der Einfuhr aal 
Gulden geschätzt. Staatsverbinda» 
Hildesheim bildet eine eigene Pro» 
und hat seine eigenen /^£* e pJJ 



Eintheilung: in 1* Aemter, 
Steuerwald, Doraprobstei, Manew» 
Ruthe, Poppenbure. Gronau , 
bürg, Binderiah, Liebenburg, Seal»« 
Vienenburg, Wiedelah, Hunneirud 
Steinbruck. 

Hildesheim, (Br 52O 9 ' -i 
. 23") Han. Hauptstadt der E ^J" 
an der Innerste. Sie ist mit Mau fr 
Graben umgeben, hat 7 Ihore una 
hält in ihren beiden Theilen, , J 
und Neustadt, 1 Schi. , 3 off.-ntl W 
92 Straften, I Kathedrale, * » n . d « r n V 
und 4 luth. K., iKl., 3 Waiswh ^ 
Hosp., mehrere öffentlich« r Jj J B 
1,874 H. und 10,949 E Kath. B'»« 
seinem OffizialalCe u. General^«» 
Landesbehörden; kathol. Sem 1 » " , 
Gymnasium, I luth. <fr 
dustrxe- und Armenschnle, tJ j 
Isi« eingerichtete Zwangsarbt»** 11 
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nuf. in Leinewand und Zwillich (für 
oco Gulden), i Stärkefabrik, 7 Ta- 
»fabr., i Wachs lichterfabr., i Seifen- 
lerei. Vor der Stadt liegt der Berg» 
als eine Vorstadt angesehen wird 
Göritzberg). 

Hilger, Preuls. Dorf im Niederrhein. 
jz. Koblenz, wo vortreflich>*s Stein- 
und irdene Pieifen fnbrizirt weruVn. 
Hilgersdorf, Oester. D. im Böhm. Kr. 
itmerilz, mit 243 H. Leineweberei 
t Garnspinnerci. Es gehört zur 
ti-Reifer>cheidschen Herrsch. Hains- 
o. 

HUla, (Br. 32° 28' 30" L. 62 0 4' 27") 
a. St. am Frat, im Pa«ch. Bagdad: 
mauert, mit 1 Kastelle und i2,«:co K. 
idel. Fajanzefabr. ; wollene Gürtel-, 
lene Schleier- und Pferdpzaummnf. 
der Nähe findet man am Frat Trüm- 
r, die man der alten Babylon zu- 
reibt. Die Stadt selbst i*t ganz mit 
Den und Datteln umgeben. 
Hillegem, Nied. D. in der Prov. Ost- 
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rn mit 890 I 

d "südlichen Theils, mit 1,1150 E. 



Hil 
lau 



tllegom, 



ied. Dorf in der Provinz 
Fheils, mit 1,1150 E. 
Stachelbeeren - und 



ke Blumisterei. 
beerenbau. 
Hilleröd, Dan. Mfl. am Ufer eines 
1, in dem Stifte Seeland , mit dem 
I Fredriksborg, das 160 Thürrae haben 
|lK., 1 Hosp. , 1 Krankenh. , 170 H. 
t,2Co E. Sitz des A. Fredriksborg. 
veit davon eine ltön. Stuterei. 
Hillesheim, Preufs. St. auf derEifel, 
em Niederrhein. Rbz. Koblenz, mit 

Hilligersberg , Nied. D. mit 3,005 E., 
er Pro v. SüdhoUand. 
Wllshorough y Nordamer. County im 
Vewhampshire , mit 42 Ortschaften 

49,249 E. ; Hptst. Amherst. 
HiLtsborough, Britt. St. unweit des 
all, in der Irischem County Down, 

Musselin weberei. 

Hilpoltst-in, Baier. St. und Sitz eines 
dger. von 51/4 QM. u. 12,0m E. , im 
itkreise, mit 1,104 E. Geburtsort 
Physik. J. C. Sturm f 1705. 
Iiis, Braunschw. Waldgebirge im 
erdistr. , dus zu den Vorbergen des 
ces gehört und reich au Eisen und 
•rn Mineralien ist. 
filsbach, Bad. St. im Eisenzgau des 
z- und Enzkr., Bez. A. »Uppingen« 
gehört zur Standesherrschait des 
ten von Leiningen, und zählt 1,053 
v., -worunter 59 Juden und 7oGewer- 
reibende. 

iilu arenberg, Nied. Dorf mit 1,866 E., 
tt Prov. Nordbrabaud. 
lilversum , Nied. D. in der Provinz 
lhollond, mit 3,410 E , die keney, 
Wit-Hilversum und Tapeten ver- 
gen. 

iilzingen, Bad. Mfl. im Scekr., B. A. 
uenfeid, mit 1 Schi., 165 H. und 956 

r« 

limalth , Himmali* Asiat. Gebirge, 
schemlich das höchste auf dem gan- 
Erdbodeti, welches Hindostan von 
(et scheidet und im W. mit dem 
Inkosch und den übrigen Gebirgen 
lasiens, im O. mit Gebirgen 
Hinterindien zusammenhängt. Es 
int der höchste Punkt in Asia zu 
: schon in Bohilkond erheben sich 
! Gipfel 21,000, und weiterhin fand 
den Dholaghir, nach einer tri- 
•metrischen Messung, 26,862 Fufs 
1 und dieser wäre sonach der höch- 
ekonnte Berg auf ans er m Planeten. 



Der Himeleh giebt vielen Flüssen , die 
zum Gebiete cles Ganges, Brumaputer 
und Sindhu gehören, den Ursprung. 

Himberg , Oester. Mfl. im Nieder- 
erer V b.W. VV, am Kattengange, 
mit 1 grof.en J\attunmf. u. 121 H. 

Himniflfahrtsinsel, s. S. siscenxion. 

Himmelpforten, Han. D. von 53 H. u. 
37ft E. und Sitz eines Amts von 707 H u. 
5,127 E , in de* Prov. Bremen. 

Himmclskron, Baier. D. am weifsen 
Main, in dem ObermninJandgerichta 
Kulmbach; gut gebauet, mit 100 H. und 
550 E. In einem Bache findet man sehr 
reine PerJenmuscheln. 

Himmelstadt , Baier. D. am Main, 
in dem Uni errnainlandg. Karlstadt, mit 
699 E. Guter Weinbau. 

Himmelsthür, Han. D. in dem Hil- 
desheimischen A. Steuerwald, am Fufse 
des Kreta, mit 2 Vorwerken, 55 II. und 
3*2 E. Wachsbleiche. M 

Hirns, s. Horns. 

Hindelang, Baier. Mfl. an der Ostrach, 
in dem Oberdonaulandger. Sondhofen» 
mit 1.913 E. Salzniederlage; Gestüte. 

Hindrlopen , Nied. St. am Zuidersee, 
5? der Hrov. FriMland, mit 1,500 Einw. 
Häven; Fischerei; Schiffbau. 

Hindischan , S. singar , Iran. Eiland 
im Persischen Meerbusen, dicht bei 
Kischmisch; wüste. 

Hmdmend, Kabul. Strom, welcher 
auf dem Salaraonsgebirge entspringt. 
Sedshestan durchfliefst u. sich In dem 
See Zereh verliert. 

Hindon, Britt. Mfl. in der Engl. Sh. 
Wilt. Nahe dabei Fonthill, der präch- 
tige Landsitz des Hrn. Beckford, mit 
voriügl. Gemälden und Park. 



260 45' L. 940) Hind. St. 
den Maliratten ge- 



Hindone, (Br 
in der Prov. Agra , den 
hörig; vormals g»ofs u. wohibevöike*rt» 
jetzt zum Theil verlassen. 

t Hindostan, Hindustan, Ostindien^ 
Asiat, grofses Land , welches sich zwi- 
schen 8° bis 330 Br. und 8')° bis 110O 10' 
L. erstreckt, und im N. an Thibet, im 
O. an Birma und den Bengalischen 
Meerbusen , im S. u. W. an den indi- 
schen Ozean und im N. W. an Kabuli- 
stan gränzt. Flächeninhalt: 40,193 QM. 
Oberiläche: auf seinem nördlichen Sau- 
me mit Gebirgen bedeckt, die ihre Vor- 
berge ziemlich tief in das Land erstrek- 
ken ; an diesen Gebirgssaum reiht sich 
die grofse Halbinsel an, die wir mit 
dem Namen Hindostan oder Ostindien 
belegen. Sie hat zwar sowohl auf der 
östlichen, als westlichen Seite Gebirgs- 
rr*ihen , die Ghauts , und .-reibst in der 
Mitte erhebt sich ein beträchtlicher 
Bergrücken, indefs ist das Ganze mehr 
eben, als bergii», und schliefst selbst im 
N. W. eine ungeheuere Sandwüste ein, 
Boden : meistens leicht, aber üppig 
fruchtbar, wo es nicht nn Wasser iehlt. 
Gebirge: im N. der Himaleh, als das 
grofse Gränzgebirge mit Thibet, im N. 
W. der Hindukosch, im N. O. die Gar- 
row, welche Hindostan von Aschem 
trennen, auf der Halbinsel die beiden 
Ketten der Ghauts. Gewässer: der Gan- 
ges mit dem Jumna. Kamsonga u. Go- 
gra, der Sindhu, dessen Mündung doch 
nur hierher gehört, der Brumaputer, 
Nerbutta, Mahanudi, Godaverri, Krish- 
na, Kaveri und Koieram ; keine bedeu- 
tenden Binnenseen. Klima: gröfsten. 
theils gesund, im N. geraäfsigt, im S, 
heil», aber durch Monate lang anhal- 
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tende Regengüsse und halbjährige Mon- 
ions gemildert. Produkte: Waizen, 
Mais, Reift, Zncker, Pfeffer, In -wer, 
Kokosnüsse, edle Flüchte und Obst, 
Harzbäume, Knrdamoiucn, Jalappe, In- 
digo, Sesam, Betel, Sago, Wein, Baum- 
■wolle, Flachs, Jianf, Sandel - u. Teak- 
holz, Sapanholz. R*mh'isrohr, Kampfer, 
Weill rauh, Gummilaek, Rhabarber, Sen- 
jiesbläiter, Safran, Ben/.ne, Firnifsbäu- 
me, El-phanteu, Rind-ieh. Rnckelpch- 
• en , Pferde, mancherlei wilde Thiere, 
Fische, wildes Geflügel , auch Pfauen, 
Bienen, Seidenwürmer, Koschenille, 
Gold, Silber, Zinn, Blei, Kupfer, Eisen, 
Zink, Salpeter, Stein , Quell- u. Seesalz, 
Ambra, Borax, Diamanten, Rubinen, 
Saphire, n.a. Edelsteine etc. Volksmenge: 
Qi Mill. ; davon gehorchen den Britten 
unmittelbar 531/9 Mill. . in den mit ih- 
x nen verbündeten Landern leben 17 V2» 
und unter unabhängigen Fürsten und 
in den Besitzungen der übrigen Euro- 
päer 30 Mill. Die Hauptmasse besteht 
aus Hindus , die aber in viele Stämme 
zerfallen ; im N. und W. leben Afgha- 
nen undBeludschen, auch einige Parseu ; 
nnd Mongolen sind als die vormaligen 
Herrscher des Landes durch ganz Ihn- 
dostan zerstreut, dann giebt es Juden, 
Armenier, Neger, Malaien , Schinesen 
u. Europäer aller Nationen. Die Haupt- 
sprachen sind Hinduisch in verschiede- 
nen Dialekten, Worunter die vornehm- 
sten der Talinga-, Kanava-. Tamul- u. 
Malabardialekt: Neupersisch, Altprie- 
chisch. Afghanisch, Arabisch, Malaisch 
und Portugiesisch ; llauptt eligion ist 
die Braminische. die itfohamedanische, 
die der Seiks und einige christliche Sek- 
ten. Nahrungszweige: Ackerbau, Vieh- 
sucht, Fischerei, Plantagenbau und 
mancherlei Gewerbe; einige Fabrikate 
liefern die Hindus selbst vollkomme- 
ner, als die Europäer, wie Kattun, 
Musselin, Schals, gemalte JLeinewand, 
eingelegte Sachen u. a. Ausfuhr: Ost- 
indien führt eine Menge der kostbar- 
sten Waaren und Produkte aus; Stapel- 
waaren sind indefs Baumwolle, Kattun, 
Musselin, Schals, seidene Zeuch», Far- 
beholz, Gewürze, besonders Pfeffer, 
Reifs, Arak, Indigo, Betel, Kampfer, 
Opium, Gummilack, Diamanten. E>n- 
theiluug: Hindostan zerfällt in 4 grofse 
Laudstriche. 

1) Das nördliche Gebirgsland. Diefs 
begreift, nachdem Kaschcmir davon ge- 
trennt ist, den Staat von Nepaul, der 
sich gegenwärtig auch über die sämmt- 
lichen Ghorkafürstenihümer erstreckt. 

2) Das eigentliche Küstenland. Da- 
hin gehören 10 groTse Provinzen . Laho- 
re, Guzurate, Aschmir. Delhi, Agra. 
Malwahv Allahabad, Auhd, Bahar und 
Bengalen, die gegenwärtig zum Theil 
denBritten unterworfen sind, zum Theil 

. die Staatsgebiete der Mahrälten, Seiks u. 
Radsbuten bilden. 

«5> Dekan, welches die Provinzen 
Aurungabad, Khandesch, Beder, Hyde- 
»abad, Nandere, die nördl. Cirkars, Be- 
rar, Gundwana, Orissa und Behjapur 
umfaTst. Hier herrschen die Britten u. 
der \ r/am, so wie auch ein Theil in 
den Händen der Mahratten ist. 

4) Die südliche Spitze der Halbintel, 
die einen Triangel bildet und die Pro- 
vinzen Balaghant, Nord-, Mittel- und 
Südkarnatik, Mysore, Ksnara, Malabar, 
Burramaiial, Koimbettore , Diudigul, 
Salem uud KisUiagherry, Kochin and 



Travankore umfafst. Auch hier sioi 
die Britten Herrscher, und die inländi« 
sehen Fürsten entweder ihnen zinsbar 
oder verbündet. 

Diese Einteilung ist zwar im Lande' 
selbst noch gebräuchlich, aber beque- 
mer läfst sich' bei der Zerstückelung der 
verschiedenen Provinzen selbiges nach 
den Besitzern abtheilen ' 



1) in das Britt. Hindostan, welch« 
nnter die 3 Präsidentschaften Kalkutta, 
oder Bengalen , Madras und Bombay 
vertheilt ist, 16,605 QM. mit 53,500,000 
Einw. . , • 

2) In die Brittischen Bundesgenomn. 
Dahin gehören: 

a) der Nizam 3-536 Q M - 8,000,000 1 

b) der Paischwa 
der Mahratten 2,460 — 5.000,000 • 

c) der Nabob 
von Auhd 585 — 3,coo,oco - 

d) derRajahvon 
Mysore »502+ — 2,000,000 • 

e) die Rajahs ▼. 
Köchin und 

Tiavankore 248 — 500,000- 



Summa 7,852 QM- 17,500,000 E. 

5) In das Reich der unabhängige* 
Puhnamahratten, des Scindiah, Hohuri 

u.A. , 3,489 QM. 6,000,000 E. 

4) in dn* Reich 

der Berar- 

Maratten 3, 605 — 3t°°c,coo 

5) in üoi Reich 

Nepaul 2,040 — 2,000,0°° 

6) in das Reich 

der Sheiks 2,5X2 — 4»000,ooo 

7) in den Staat 

der Radsbu- 
ten bürsten 2,500 — 4.«*, 000 * 



Snroma 14,236 QM. 19,000,000 8 
8) die unabhängigen Gebiete d. Kb.i« 
Goands u. a. kleiuer Fürsten ^ « 

500 QM. 1,000,00 IS- 
Ganz Hindostan würde mithin, ■* 
ter diese verschiedenen Beherrscher f» 
theilt, 40,195 QM. und gl Millionen M<n« 
sehen enthalten; aber hierunter ist sij 
les das nicht mit begriffen, was « 
Afghanen und Beludschen von BJJ 
dostan abgerissen und mit habo^usw 
vereinigt haben, 7,208,90 QM. mit 7 *"M 
Einwohnern, auch nicht Aschem, ™ 
ches zu Hiuterindien gerechnet W» 
1,500 QM. mit 2 Mill/ Menschen, «J 
Seilan, wie die übrigen Inseln, na n* ß 
galischen Busen . ' „ nf , ( 

Hindukosch, Hindukho, Asiat grob 
Gebirgsreihe, welche Kabul von Bai 
und Budakichan trennt, sehr hoch no 
zum Theil mit ewigem Schnee bette« 
ist. Sie hängt mit den. « HimaUJ «J 
den übrigen Gebirgen Hochasien» in 

sammen. **LiuLm Ai 

Hindus, Asiat, uralte Nation, 0 
sich über ganz Hindostan 
wohlgehildet, mit gelbbrauner, eoi • 
Olivenbraun übergehender Hau"«»» 
ihre Statur mehr als mutelmafsitl, J 
Körper regelmäfsig gewachien, «g i 
schnieidig und Huude und Föf*e um 
Ihren Charakter, der durch kerne hell 
gen Leidenschaften entstellt wird, ieic 
nen manche vorzügliche XW*"™* n 
aus; »ie sind nüchtern, maisig. 'P»» 
mit Wenigem zufrieden, g Ä, " r r e, Rüh « 
dienstfertig, aber Uebhabe>;dj» 
in allen ihrtn Gsschifteu anfstrst 
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nnd wenig krieg erisch. Blutdurst 

lache sind ibueTr fremd : ihreThat- 
ist durch langen l/espotism und 
k erschlafft, und sie tragen gechil 
tlas Joch, was fremde Eroberer 
j auflegen , ohne jedoch ihre 
malität aufzugeben. Diese haben 
im» seit Jahn ausenden, wie ihre 
'ion, ihre Ratten , ihre Sitten treil 
hrt. Geis'cstähigkeif en darr man 
i nicht absprechen; aber sie stehen 
if nicht mehr auf der Stufe von 
mg, worauf sie »ich vor der christ- 
n Arra erhoben hatten. Alle Hin- 
heilen sich in Ka>ten "der eigentli- 
iiämme, deren jede wieder ihre Un- 
tbeilung hat. Die vornehmsten 
ij die der Bramin?n oder der Prie- 
Gelehrten , Lehrer, Geselzverstäu- 
i 0, Staatsbeamten, 21 die derSihat- 
r Schetteris oder Radschas. dieKrie- 
lie Fürsten, 3» der Waischias , Uie 
eite oder Banjanen n. die sämmt- 
Ü Ackerbauer, 4) die Schuttris, die 
eichst e unter allen, welche 13 und 
Nebenstämme enthält und alle 
tler und Handwerker einschliefst. 
• sind die 4 edlen Kasten. Die un- 
(Kasren, den Auswurf des Volks, bil- 
li« Parias oder Pareier , die zu den 
»fte«ten uud verächtlichsten Arbei- 
frdanimt sind Die K-ligiou^ der 
liudus hul«ii«;en , die Braminische 
»It; sie verehrt zwar ein höchstes, 
Wiehes Wesen, aber neben diesem 
eine Menge Untergötter als Die- 
ind Günstlinge jmei höchsten We- 
denen auch überall Tempel und 
t gewidmet sind. Die 5 Oberg öt- 
der vielmehr, nach der Bramini- 
1 Philosophie, die Ausflüsse des 
item Wesens, heiTsen , personifizirt, 
ia> Wischnu und Schiwen. Zu den 
oern gehören die Sciks , Dschaten, 
Juten, Mahratten , Singalesen, Ta- 
n, Wadtugen , Gnands und Kallier, 
b Einige zu dem Islam übergetre- 
ittd, Andere, wie die Seiks, ihre be- 

Religionen haben. 
mghoa. Schin. St. in der Provinz 
mit starkem Reifs - und Sei- 
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ln\ley i Britt. St. auf einem Hügel 
siiby de la Zouch-KanaJe , in der 
Shire Leicester, mit 9,000 Iii nw. 
•nac Strumplmf. nnd Hauptutarkt 
rohe wollene Strümpte. Handel 
Steinkohlen, Schiefem, Ziegeln, 
Holt. 

Uiejosa, Span. Villa nnweit dem 
■fcln der Prv. Salainanka, mit 4,000 
f. von Franziskai. erkutten. 
trglauchau, Sachs. Herrschaft, 
zu den Besitzungen des Schön- 
chen Hauses Peiiigk-RenmsaL' , in 
Erigebirg. Kr., gehört 
inttrindien, Halbinsel jenseits de» 
w, Asü. t . Land, zwischen rrfc bis 
u'nnd 1 bis 27 0 nördl. Br., gröfsten- 
'5©p Menschen bewohnt, die zu 
chinesischen oder Malaischen Men- 
Jrisse gehören. Diese» ge 3 en 46,000 
grofse Land, das nie ein Ganzes 
lacht hat, besteht gegenwärtig 
»»den Reichen: 1) Aschern, 2 
Siara, 41 der Halbinsel Malak- 
10s und o Auam, die jedes für 
{na unabnängige Existenz gerne* 
l. Biese Artikel). 

inttfnach , Prent-». Dorf in dem 
1. Rbz. Erfurt, mit 56 H. und 198 E. 
{thehmiedeoi ; " 



Hintuen, f. Anjuar.. • 

IJjörringi Dän. Amt in dem Stifte 
Aalborff, 48 QM. grofs , mit 39*400 E 




Hjömng, (Br. 1 3° 57' 27") Dan. St. u. 
..-.tssitz im Stifte Aalborg, mit 1 K., 4 
Schule, 153 H. und 463 Einw. Brennerei} 



Amtssitz im Stifte 
Schule, ii 
Kramerei 

Hjo, Schwed. Eandst. am Wetter in 
Skaraborgslän, mit 350 E. Lachsfaug. 

Hippoltstein, Bair. Mfl. im Obermain- 
landgericht Gräfenberg, mit 2 Schi, und 
54 H. 

S. Hippolyte, Deutsch X. Bitt, (Br.48° 
13' 19" E. 2T,° 17' 51") *r. St. am Ecken- 
bach im Leberthale, im Dp. Oberrhein« 
Bez. Colmar, mit 1 Schi., 1 Hosp. und 
1,806 E. Lemeweberei, Weinbau; Eisen- 
und Steinkohlenbergwerke. 

S. Hippolyte, Franz. Mfl. am Zusam- 
men fl. des Doubs und Desoubre, im\ 
Dep. Doubs, Bez. Montbelliafd, mit 43t 
E. Geburtsort des Malers Jaq. (Jourtois. 
genannt Bourgoignon. 

S. Hippolyte, (Br. 45050' E. 21O 3tf'| 
Frz. St. j.ra Vidourle, im Dp. Gard, Hz» 
)e Vigan. mit 1 Fort und 5,^2 E. Han- 
delsgericht. 12 Wolleuzeiirh Webereien | 
15 Seidenstrumpf- u. 10 Wolien»trumpf- 
Webereien; 12 Gärbereien. 

Hir, Kabul. Fl., welcher dem Jndi* 
schere Ozeane zufällt. 

Hirepoli, Chirtpoli , Osrnan. St. zwi- 
schen Rodosto und Edreneh, im RuiueL 
Sandsch. Galipoli. Hier sind die Ställe 
der grofsherrl. Kameele. 

Hirsau, Würt. St. in der E. V. 
Schwarzwald, O. A. *Kalw, mit 559 B., 
worunter einige Eöffel u. Blechsihmie- 
de, auch Salhan- uud Juftengä? ber , die 

tuten Absatz habm. I Papier - und r 
ägeraühle. 

Hirschau* Baier. St. in dem Regen- 
landger. Amberg, mit 190 H. und 893 E. 
Horn - und Kieselschieferbrüche 

Hirschberg , (Br. 50° 53* L, 330 25') 
Preufs. St. am Bober und Zacken, im 
Schles. Rgbz. Reichenb«uh; gut nnd re- 
gtlmäfsie gebartet, mit mehrern Vorst., 
2katb... 1 luth. K., i Gymnasium, 3 Hosp. 
90t H. und 5,996 E. KominerzkoUegium; 
Stapelort des ganzen Schles Leinewand- 
handels, mit einem jährl. Umsätze von 
1 1/2 bis 2 Millionen Rthirn. Kattun-, 
Eeinewar.d-, Schleier - f Strumpf und 
Papiermf.'; T"»:hweberei ; Zuckersiede- 
rei. |n der Nahe der Pflanzberg mit ge- 
schmackvollen Aulagen. 

Hirschberg, PreuLs. St. in demWest- 
phäl. Rgbz. Arensberg, mit 112 H. und 
757 B. . „ 

Hirvchbcrg 1 Renfs. St. in der Pflege 
Hirs^hberg, zu den Besitzungen der Lo- 
ben tein Ebersdorfschen Eime gehörig. 
Sie liegt an der Saale, hat 168 H. und , 
1,280 Einw. Baumwollenweberei und 
Gärberei. 

iiirschberg, Dokty Dohna, Oester. 
Mfl. im Böhm. Kr. Bunz!au, mit 1 K , t 
Hosp., 156H., 1,179 E - 

Hirscheid, ßaier D an dem Einfl. 
der Lbrath in die Kegnitz, mit 520 E 4> 
in dem Obermainl*udger. Bamberg. 

Hirschfeld , 8ach*. St. an der Neifse, 
in der Prov. Lausitz, mit 1,300 E., und 
starker Leineweberei. 

Hirschholm, Dan. Mfl. v. 95 H. n. 300 
E. und kön. Lustschi, unweit Kiöben« 
havn , im Stiite Seeland, A. Fredriks- 
bor«: einst von der unglückliehen Kö- 
nigin Mathilde bewohnt, jetzt Öde und 
verlassen. 

Hirschhorn , Hess. St. und Sitz eine» 
Amts von 319 H. und 2,109 E,, in der Vt< 

& % 
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Starkeuburg am Neckar, mit no HL und 

^mrshofm, Dän., kleines Eiland im 
Kattegat, mit* 80 E., in dem Amte Hjör- 
rinff fin Stifte Aalborg gehörig. 

Hirson, Herisson, Franz. Mfl. an der 
Oise, im Dp. Aisne, Bz. Vervins; 277 

^Hrsowa, Osm. Mfl. an der Donau, 
im BAimel. Sandsch. Silistria; mit 1 
Schi., 1 Bade und 1 Moskee. 

fli«***«. Schwed. Insel an der M. 
des Goetnaelf in Götheborgslän , mit 3 

Pa,t ÄgA«c, Franz, MO a» Tarn mit 
418 H. und 1,405 E,, im Dp. Lozere, ß». 
Florac. Bleiminen. _ . 

Hivar, (Br. 28 0 41' I" 91° 27') Britt. 
St in der Prov. Dehli der*Präs. Benga- 
len™ die in neuern Zeiten sehr hcrab- 
gekommen ist üim 

St. am Frat, 3 imPasch. Bagdad? mit 1,000 
F. Reiche Erdharzquellen. 

,/^<a, Span. Villa in der Prov. Gua- 

^J/Ärftfn, Britt. Mfl. am Hiz, , in der 
• Eng eh r. Hartford mit 1 Pre^hule 
undG,üooE. Kornmarkt. MaUhandcl. 

HUteröe, Schwed. Insel an derNorw. 
Küste, zu Drontheini.Uift gehörig. Sie 
hat 3685 Bi die von der Fischerei, Au- 
stern- und Huramerfange leben. 

Hitzing, Marin Hitzing, V***** »? 
unweit Wien, im Niederöster. ' V. L. vv. 
W mit 1 K. , die ein Gnadenbild be- 
sitzt, vielen Wiener Landhäusern , und 
verschiedenen Mf u. Fabr. 

Hitzacken (Br. ft 3 °8'59" KüKÄfni 
HaiT St. u. Sitz eine* A. , welches ohne 
dieV 204 H. und 2 766 P, zahlt 111 der 
Prov. Lüneburg. . Die Stadt hegt am 
Einll. der Jeetze in die Elbe, hat I acui.» 
88 H. und 619 E. Elbzoll. 

HUnsko, Oester. Mfl. am Chrudimka, 
im Böhm. Kr. Chrudim, mit 374." » Ulia 
1,680 E. JLeineweberei, Töplerei. 

' Hluk , Oester. Mfl. im Mahr. Kreise 
Hradisch, mit 1 alten Schi. , 252 H. und 

Jl %lang-H*r, Schin großer Meerbu- 
sen, der nördlichste Theil des Schinesi- 
„ch'en Meers, zwischen den Prov. Pet- 
tcheli, Schantong, Leatong und dem 
Königreiche Korea. Nach ihm wird ei- 



ne Provinz in Korea benannt. 

Roang-sin-fu, Schin. St. in einer 
gebirgigen Gegend der Prov Kian-si, 
welche zu den grölsern des Landes ge- 

h ° r Hoari-ho> gelber Flufs , der grölst e 
Strom Schina's , dessen Ursprang sehr 
uneewifs ist. Wahrscheinlich »tromt 
er von dem Hochasiat Gebirg»? herab, 
durchströmt einen grofsen Theil der 
Schinesischen Mongolei, die Prov Hö- 
nau in Schina und ergiefst sich nach ei- 
nem Laufe von etwa 400 Meilen in den 
Theil des Schinesischen Meers, welcher 
Tong-Hay heifst. 

Hochaliingen, Baier. Mfl. in dem 
llezatkrcise , zu der Fürstl. Oettingen- 
Wallersteinischen Standesherrschaft ge- 
hörig, mit 1 Bergschi. , dem gewöhnli- 
chen Somraeraufenthalt de» Fürsten, u. 

Höchberg, Bad. Ruinen eines Schlos- 
ses, auf einem steilen Berge in dem 
Treysamkr., B. A. Emmendingen, wo- 
von die vormalige Markgrafschaft Hoch- 
berg den Namen führt. 



Hoi 

Hochenau, Oester. Mfl. an der March 
im Niederöster. V. ü. M. B., mit 155 II 

und 1,232 E. 

Hochenmaurtn, Oester. Mfl. an de 
Drau* im Niederöster. Kr. Marburg. 

Hcchfclden, Franz. Mfl. mit 1,620 E. 
im Dp. Niederrhein, Bz. Saverne. • 

Hochgeslräfs, WÜrt. Waldgebirgen 
der L. V. Alb , welches zu der rauher 
Alb gebärt. 

HochgmichUng, m Oester. Spitze dei 
Norischen Alpen, in dem Niederouer 
Kr. Salzburg, 8 9°° F. hoch. 

Hochheim, »Br. 50° o* 38") Nasi. Mfl 
im Rheingau, und Sitz eines A. nu 
1,800 E. ; berühmt wegen seines Wem! 
der unter allen Rheinweinen im Rang« 
unmittelbar auf den Johannisberge 
fit 

Hochhorn. Oester. Spitze der Nori 
sehen Alpen, in dem Niederöster. Kreis« 
Salzburg, 10,630 Puls hoch. 

Hochkirch, Sachs. D. in der Pro» 
Lausitz , auf der Strafse von Bautzei 
»ach Lübau. Sieg der Oesterreiche 
über die Preufsen 1758, woritf KeiU 
blieb. 

HochsJcoten, Hochländer, Britt. Volks 
stamm, welcher in den westlichen Ge 
birgen von Skotland und auf den He 
briden lebt und den Besitz seiner eige 
nen Sprache , der Ersischen oder Cael 
sehen, sich gerettet hat. DerHochskot 
ist ein Sprosse der alten Caledonier 
der Mann mit festem, unverwüstlichen 
Körperbau, hohem Nationalstolze, Kühn 
heit und Tapferkeit ausgerüstet. Sohl 
einer eiliabenen Natur, die seinen Ur 
altern einen romantischen Helden 
schwnng verlieh, dessen begeistern« 
Nachhall noch nicht erstorben ist, na 
er in seinen abgeschiedenen Tnal<ri 
eine patriarchalische Einfachheit um 
viele Tugenden der Hirtenvölker tu bc 
wahren gewufst, ob er gleich nicht he 
von mancherlei Fehlern und Vorortnei 
len ist, die zum Theil aus seinen our 

Serlichen Verhältnissen entspring 
Toch leben 111 seinem Munde««»' 
sänge des unsterblichen Barden Dm 
und noch sind Tracht, Waffen und M 
ten völlig national. Die Iren sind eni 
artete Stammesgenossen (s. ^rtn). 

Hochstadt, Oester. Mfl. im BoJrn 
Kr. Bunzlau, mit 174 H. Garnhandel. 

Hochstein, Preufs. Spitze des Riepen 
gebirgs in Schlesien, 2,$05 P« hock 

Hochrogel, Baier. Spitze der a»J 
gauer Alpen , unter 28 0 5' 35" L - UB V,| 
23' 21" Bi-. , im Isarkr. , über 9,000 Fui 

h ° C Hochwald, Sachs. Kuppe des WoM- 
sehen Kamms, in der Prov. Lausitz, :^ 
F. über dem Spiegel des Meers. 

Hochwald, Oester. Ruinen e.»< 
Bergschi., im Mahr. Kr. Prerau, Wg 
welchem ein neuer Ort entstanden v 
Von demselben hat eine dem " lI ^ u " 



Erzbisthume zugehörige Herrschaft m- 
5 St., 37 D. und 51,650 Ii. den >amen. 
5 Holhwartshöhe, Oester. Spitze i 
Norischen Alpen, in deto KiWK** 0 
Kr. Salzburg, xo,3Q2 F. hoch. 

Hockenheim, Bad. D. in dem I*"*" 
kreise, B. A. Schwetzingen, g"*" 
157 H. und 1,389 E. Tabaks-, Hirsen 
Kopfkohlbau. • in i t 

Hodeida, Arab. St. am Meere, 1^ n 
Prov. Jemen, mit 1 Lastelle und ö' 

Ven Hodimont, Nied. HU •« 

in der Prov. Lüttich, ^ f igtaB 

Mnf. von Vervieratuch i Seifesieoc« 
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todosch, Oester. Landsee in der Sieb. 

i. Doboka, 3 M. lang. 

röchst, (Br. 47 0 26' 4*" 27O 18') 

. St. und A. dm Main , mit 200 Bür- 

, 350 H. und 1,600 K. 3 Tabakifabr., 

imwollenspinnerei, mehrere Nu- 

fabr. 

'öchstadt, Bnier. St. nnd Sitz eines 
Ig. von 4 1/2 QM , mit 10,306 E. , im 
mainkr.,an der Auch, worüber eine 
le Brücke führt, mit 1 K. , 1 Hosp., 
'.. nnd 1,300 E. Baumwollenspin ne- 
1; Brauereien. 

Ockstadt, (Br. 4«° 36' 30" L. 2S' J 13' 
Baier. St. an dem EinfL der Kg- 
in die Donau, und Sitz eines 
r. von 6 QM. und 24*464 E. ♦ 
taukr. Sie hat 1 Schi. . 592 II. u. 
iw. Schlachten von i7<-'3, wo die 
trlichen von den Franzosen nnd 
m, von 1704, wo die Franzosen und 
:n von den Kaiserlichen, und von 
wo die Oesterreicher von den Fran- 
1 geschlagen wurden. 
6dic, Franz. Eiland unter I4°48'20" 
id 470 20' 46" Br., an der Küste des 
Morbihan, Bz. Lorient. Es ist mit 
nrifftn umgeben. Seine 2/^0 Eiuw. 
t Waizen und treiben Fischerei. 
ögatde, Ni*»d. Mfl. mit 2,22^ E., in 
rov. Südbraband. 

Ögland, Ptuss. Eiland im 1 mischen 
busen , unter 44° 40' JL. und 590 59' 
., zu dem Gouv. Finland gehörig. 
I 2 D. und 400 E. Robbenschlag ; 
olingsfischerei; 2 Leuchttürme. 
ögyesz, (Br. 46° 20' 10" L. 36 0 5' 3*") 
r. Mfl. in der Ung. Gesp. Toliia, 

Kastelle des Grafen Appony und 
"•m Park, 1 kathol. K. und über 
E., theils Magyaren, theils Ungarn. 

schützt die Tabakserzeuaung die- 
egend auf 300,000 Zntr. , die Wein- 
gang auf 200.000 Eimer. ' 
olle, Bad. Pafs im Treysarakr., 
brr 1 M. lang durch den Schwarz- 
führt. 

Helv. D- an der Limmat, im 
rieh ; tfjo R., 1,267 E. Stricke- 
/eberei von seidenen Handschu- 
seidene Zenchweberei. 
orberg, Oester. Mfl. und Haupt ort 
Herrschaft im Steyr. Kr. Cilley,. 
d H. 

irde, Preufs. St. an der Enschede, 

m Westphäl. Kgbz. Arensberg, mit 

i.» 1 luth., 1 rel. K. , 130 H. u. 036 

^arelschmieden mit 104 Arb. , die 

»Tausend verfertigen. 

örifz, Oester. Mfl. in dem Böhm. 

udweis, mit 105 H. , 

Srstein, Hess. Mfl. mit 782 Einw., 

arkenburg. A. Steinheim. Weiu- 

otttn 
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Hottin , Oester. Mfl. im 
;. Kr."Znaym, mit 1 Schi. , 84 H. u. 
iaw. 

'6tensleben, Preufs. D. an der Aue, 
36 H. u. 955 E. und Sitz eines ein- 
chen Hessen -Homburg. A., in dem 
. Rgb». Magdeburg. Fundort von 
»leraa. 

oeit -tscheu, Schill. St. in der Prffv. 
ian , der Sitz der unternehmend- 
Kaufleute, die im ganzen Reiche 
Kaktore haben. In der Umgegend 
st der befste Thee. 
ozter, Huxaria , (Br. 51O 46' 42" L. 
•6") Preufs. St. an der "Weser, wor* 
hier eine Fähre geht, in dem West- 

Kgbz. Minden; ummauert, mit 5 
en, 1 Pforte, 4 Vierteln, x kath., v 

K., 1 Kap., 1 Synag. , 4 Schulen, 1 



Hosp., 424 H. u. 2,858 E » worunter 1,507 
Luth., 1,214 Kath., 92 Ref. und 45 Juden. 
1 Cichorienfabrik (360 bis 400 Zntr.), 1 
Wachslicb rerfabr. , 3 Tabaksspinnereien: 
Drell- und Damastweberci auf 48 Stüh- 
Jen i(i,8ooSt.), 1 Papiermühle (2S2 Ballen); 
Leinewand - und Knrnhandel. > 

Hof, Dworcc, Oester. St. im Mähr. 
Kr. Olmütz, mit 24^ H. und 1,660 Einw. 
Wollhandel. 

Hof, Oester. Mfl. im Pongau des Nie- 
derster. Kr. Salzburg, mit 103 H. 

Hof f Oester. Mfl. unter dem Leitha- 
berge , im Niederöster. V. U. W. W., 
mit 163 H. und 1,000 E. Kaiserl. Lust- 
schloß. 1 

Hof, Baier. St. an der Saale, imOber- 
mainkr., u.Sitz eines Ldg., mit 4 luth. K., 
1 Gymn., 1 liosp., 1 Waisenh , 1 Armenh., 
620 H. und 4,809 E. Bierbrauerei (34,000 
Eimer); Twifsspinnerei und Baum^ol- 
lenweberei, welche letztere 1,800 Zntr. 
verarbeitet; Flor (30,000 St. \ ; baumwol- 
lene Tücher (45,000 Dutzend), Kattun 
(2,000 Stück) ; Zitz nnd Musselin (R.ooo 
Stück). 1 Papiermühle. Speditionshan- 
del. Marmorbrüche. 

Hofgeismar . Kurhess. St. und Sitz 
eines A- von 525 II. und 3,116 E., in der 
Prov. Niederhessen. Sie liegt an der 
Esse und Lempe, i't ummauert, hat 4 
Thore, wird in die Peter-, Alt- u.Neu- 
stadt abgetheilt, hat 2 Kirchen, 1 Hosp., 
schlechte und enge Strafsen, 409 H. und 
2,376 E., worunter 219 Gewerbe treiben- 
de, und unter diesen 21 Leineweber. 1 
Strumpfwirker und 1 Weif« - u. 5 Roth- 

färbe r. 1 Papiermühle. Der Gesund- 
runnen liegt V4 M. von der Stadt, hat 
I Schi, und geschmackvolle Anlagen, 
wird aber wenig besucht. 

Hof heim, Nass. St. mit 1,200 E. , im 
A. Höchst. 

Hofheim, Hess. Mfl. am Rhein, mit 
062 Einw., im Starkenburg. A. Kampert- 
heim. 

Hof heim , Baier. Mfl. mit 140 H. und 
730 E. und Sitz eines Landger. mit 2 St., 
42 D. und 5,686 E., in dem TJnterraain- 
kreise. 

Hofkirchen, Oester. Mfl. an derRana, 
im Niedcröster. Mühlkr. Starke Leine- 
weberei. 

Hofkirchen, Baier. Mfl. und Schi, an 
der Donau, mit 102 H. und 441 E. , im 
Unterdonaulandg. Deggendorf. 

Hof wa, Schwed. Mfl. in Skaraborgs- 
?än, mit 1 Zoll. 

Hofwyl, Helv. D, im Kanton Bern, 
mit Feienbergs landwirthschaf tl. Insti- 
tute und Erziehungsanstalt im nahen 
Schi. Buchsee. 

Hog, Asiat. Eiland auf der Westkü- 
ste von Sumatra, zu den kleinern Sun- 
dainseln gehörig. 

Höge, Dan. Eiland mit 130 H. u 480 
E., zur Schleswigschen Landsch. Pel- 
worm gehörig. 

Hogeland , Australeiland in der '. 
deavourstrafse , an der Küste von 
pentaria de* grolsen Australlandes. 

Hokgry, Hindost. FL, der unweit Se- 
va im Reiche Mysore entspringt u. dem 
Krishna i.ufällt. 

Hogolsn, Tor res , eine der Carolinen 
im grolsen Australozeane, die zur Grup- 
pe Cittac gehören und die Residenz ei- 
nes Oberhauptes seyn soll. Die neuern 
Charten theilcn sie in 2 Theile. 

Hogonns , Schwed. Hüttenort an ei- 
nem Kanäle, in Malmohuslän. Beträcht- 
liches Steinkohlenbergwerk. 
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Hogue, Hougue, (Br. 49« 43' 33" L. 15 0 

V 30") Franz. D. am Meere, unter dem 
"leichn. Kap, im Dp. Manche, Bez. Va- 
ognes , mit 4Ä8 E. Rhcede . durch das 
Tort 1 Isle a Madame gedeckt. Fische- 
rei mit 50 Barken; Sodabereitung aus 
Varech. Seeschlacht von 1692 zwischen 
«je'n Britten und Franzosen. 

Hohbach, Würt. Mil, an der Jaxt, in 
«1er L. V. Jaxt, O. A. Blaufelden, mit 
j 13 H. und 030 E. , worunter 62 JuäVn. 
Weinbau; Ducksteinbriich« . In derNä- 
Jje eine inkrustirende ilohle. Römische 
Altert hümer. 

Hohtgfifg , Braunschweig. D. in dem 
Blankenburg. Kreisger. Walken ried, auf 
einem Berge, 2,760 F. über dem Meere, 
mit 1 K., 120 H. und 905 B. Verferti« 
f ung von kleinen Eisenwaaren durch 
70 Arbeiter, von Eimern, Tonnen und 
andern Ilolzwaaren durch 23 Böttcher; 
J-'rachi fuhrwesen ■ Holzhandel» Kein 
Ackerbau. 

Jlohekopf, Bad. Spitze des Schwarz- 
waldes, 2,^60 F. über dem Meere. 

Höh* null he im, Baier. D. u. Lustschi, 
des Fürsten von Dettingen - Wallerstein 
in d<?r tuttingenschen Standesherrsch, 
«jes Rezatkr. 

Iiohtnusch.au , Baier. Bergschi, im 
Jsarlftndger. Rosenheim, in dessen Nähe 
•in kömgl, Eisenbergwerk betrieben 
tvird, welches jahrl. gegen 11,000 Zntr. 
Roheiten ausbeutet, das zu Reichenhali 
lind Traunstein verarbeitet wird. 

Hohenasyerg . ( Br. +8° 64/ S°" L. 26 0 
48' 3°'') Würt. Bergfestung am Neckar, 
weiche jetzt zum Staatsgefängnisse 
dient und von Invaliden bewacht wird, 
in der L. V. Enz, ü, A, Ludwigsburg. 
In ihrer Kirche findet man einige AI ter- 
thüroer. 

Hohenberg, Baier. Mfl. an dem Einfl. 
der Kosla in die Eger, in d. Obermainkr., 
mit 1 Schi. , 1 luth. K, , 70 H. und 500 E. 
Alaun siederei. 

Hohenberg , vorm. Oester. Grafschaft 
in Schwaben, welche seit dem Presbur- 
*er Frieden von 1805 an Wüitrmberg 
Abgetreten und unter die L. V. Mittel* 
Pud Unterneckar vertheilt ist. 

Hohenbruch , Oester. Stadt in dem 
Böhm. Kr. Königingrät«, mit 200 H. und 
1.400 E., zur Cofioredoischen Herrschaft 
Opoczna gehörig. Sie hat eine starke 
Leineweberei, 

Hohenbüchen, Braunschw, D, in dem 
Weserkreisger. Grene, mit 27 H. U..213 

E., worunter 12 Töpfermeister, die Ari- 
theil an der Ouinger Steingutfabrika- 
tion haben. Unweit davon Ruinen des 
selten gleichn. Bergschl. und die Lip- 
poldshöhle. 

Höht ■ndoäetcbfn , Preufs. D. in der 
Frov. Sachsen, Rgbz. Magdeburg, mit 
525 H. und 910 E. Geburtsort des Dich- 
ters Fr. Mathison. 

Hoheneck, Oester. Mfl. mit 70 H., in 
dem S'eyr. Kr. Cilly. 

Hohenelbe , Wrchlaby, Oester. Bergst. 
an d«r Elbe, im Böhm. Kr. Czaslau und 
Hauptort einer grÄll. Morzinschen Herr- 
schaft, mit 1 Schi. , 360 H. und 2,307 E. 
Blühende Banst - und Schleiermf. ; Pa- 
piermühle. In der Nähe die 4,500 Fuff 
hobi* Wiese, worauf die Aupa ent- 
springt, und der in botanischer Hin«. 
ficht merkwürdige Rübezahltgarten, 

Jlohtnembs , Oester. Mfl. unweit dem 
Rheine, in dem Oberöster. Kr. Bregenz, 
mit 1, cor. Ein w. Schlofs ; Schwefelbad. 
Vorm. lianptort einer besondern Grai- 
f chaft, dje 1760 an Oesterreich kam. 



Höh 

Hohenfels , Baier. Mfl. mit itl fl 

SI7 E. , in dem Regealandger. Pfaffe 
ufen. • 

Hohenßnow, Preuft D. in dem Br; 
denb. Rbz. Potsdam, mit 1 Barchente 
l Drahth*mroer und starkem Kräppii 
U. Krappfabr. 

Hohenfriedberg, Strohfiebrig, Pm 
St. im Seme«. Rgbz. Pteichenbach, 1 
1 Sehl., 77 H. und 504 E. Schlacht v 
1745, wo Friedrich II. die Oesterreid 
besiegte. 

Hohenfurlh, Oester. Mfl. an der X 
dau , in dem Böhm. Kr. Budweis, 1 
,137 H. Perlenfischerei in der Moldau 
Hohengerolseck , Ruinen eines Sc 
auf einem hohen steilen Felsen, in t 
Oester. Stand«sherrs< hat t L«*yen, < 
Stammhau« der Grafen von Gerolir 
jetzt zu der Voigtei Schönberg gehoi 
Hohenhameln, Hau. Mil. im Hdirt 
A. Peiua, mit 131 U. und osi Ii. 

Hohenhaslach , Würt. Mfl. in der 
V. Enz, O.'A. Vaihingen, auf «in 
Berge, mit 1,100 E. Vortreflicher rot 
Weinbau. 

Hohenheim , Würt. königl. Lnstic 
auf den Alpen , bei Plieningen, in 
L. V. Rothenburg, O. A. Stuttgart,! 
geschmackvollen Anlagen. 

Hohenhewen, Bad. Standeshemrh 
des Fürsten von Fürstenber*, im He* 
welche in die nördliche und süol:< 
abgetheilt wird und jetzt zu dem Sc« 
gehört. 

Hohenkirchen, Gnth. Mfl. an ' 
Apfelstedt, in dem Goth. A. Georg* 
thal, mit 148 H. und 650 Einw. Ho 
handel. 

Hohenleuben, 32arkthohenleah 
Preufs. Mfl. in der Schleizer Pflege R 
chenfels, mit 173 H. und 1,890 -X. W 
len- und Baumwollen weberei, 

Hohenlicbenthal, Preufs. D. in i 
Schles. Rgbz. Reichenbach , mit 1 St 
und Garten, u. 1,700 E. Fundort soi 
zeichneter Steine, die hier geicflliä 
werden. 

Hohenlimburg, Preufs. Mfl- an 
banne and Sitz einer gräfl. Benthe) 
Teklenburgschen Standesherrsch. voi 
St.. 20 Bauersch und 4,180 E., im Vit 
phäl. Rbz. Arensberg. Er liegt »ehr; 

Eenehm, hat 1 gräfl. Schi., 1 ref R • 
Losp., 8(6 H. und 1,200 E. , die »ich r« 
»üglich mit Ziehen eines feinen Ei« 
drahts abgeben ; auch macht man n 
talieue Schnallen. 

Hohenlinden, Baier. D. in den I» 
landger. Schwaben, mit 40 H. SchUi 
zwischen den Oe»terreich,ern n r*»ui 
seil am 3. Dec. i80v'. 

Hohenlohe, Deutsches Fürstenhai 
welches in Frauken begütert ilt, " 
das Jetzt unte«" Baierischer und WJ 
tembergscher Landeshoheit stehen 
Fürstenthum Hohenlohe besitzt. 1 
ganze Haus leitet seine Abkunft P 
der Fränkischen Dynastie derDeama 
Könige ab. E« erhielt die fürstl. Wl 
de seit 1744 und 1764, und blühet in U 
genden Zweigen: 

1) der Neuensteiner Hauptlinie, 
che in 3 Aeste zerfällt: a) Bohenloh 
Langenourf«. luth. Reiiaiion; Her l* 
genburg. b) Hohenlohe - Ingelnn^ 
luth. Keligion; Res. Oehringea. c| h 
henlolie- Kirchberg, luth. Religion .; n* 
Kirchberg. Diese 3 Aeste besitzen et» 
die Hälfte des Fürstenthums Hohenlon 
aiuf>erdcm die obere Grafen. Oleicw 
unter üothaischer Obwhoheit, ußdU 
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Iftngeli menrere mittelbare Hexrschaf- 
a in Sachsen und in der .Lausitz. 
2) der Waldenburgschen Haupt linie 
Aesten: a) Hohenlohe - ßartenstein, 
. Reliff. ; Res. Bartenstein, b) Ho- 
nlohe - Jaxtber», kath. Religion; Res. 
Utenbergstetten. cl Hohen i ohe-Schil- 
tgsfitrst, kath. Religion; Res. Schil- 
iesfür?t. Sie besitzen die zweite Hälf- 
4e> Fürstenthums Hohenlohe, und 
fserdem die vorm. Würzburgschen 
teräuiter Jaxtberg, Halteiibergstet^en, 
ödeiibach unfl Brauncbach. 
Das Fürsten thum Hohenlohe in Fran« 
n, ein ziemlich fruchtbares Land, von 
r Jaxt, Tauber und Kocher durcbflos- 
n. reich an Korn , Wein, Flachs, übst 
td Hol-/. , mit vortreflicher Viehzucht 
>d einigen Mineralien, entholt 22 Ü.M. 
it 63,969 B. in 12 St., 3 Mfl. , 19 Schi., 
Aemtern und 185 D. Davon gehört 
rbei weitem ßröTsere Theil mit 61,03t 
unter Würtembergsche Hoheit, wel- 

• Krone ihn zu der Landvoigtei Jaxt 
schlagen hat, u. ein Theil der füistl. 
ihenlohe - Schillingsfürstlichen Besiz- 
n gen, 1 QM. mit 2,938 E., ateht unter 
uerischer Landeshoheit und ist dem 
üatkr. einverleibt. 

Hohenmautlt, tVrsoky Meito, Oester, 
■lbgedingst. am Meyto , im Böhm. Kr. 
irudim; ummauert, mit 1 schönen K., 
} H. und 3,6.6 E. 

Hohenmölsen , Prenfs. Mfl. in dem 
chs. Rgbz Merseburg, mit 00 H. und 
)Einw. Böttcherei; Brauukohlenberg- 
srk. 

Hohenmiilsen, Mülsen, Sachs. D. in, 
r Schönb. • Waldeub. Herrschaft Har- 
n/tein , mit 2 K., 260 H. und 1,200 E., 
e «ich meistens von der Weberei und 
m Strumpfwirken nähren. Man rech- 
>t allein 400 Webstühle. 

Rohenneuffen, Würt. kleine Festung 
ifeinein hohen Felsen, dicht an der 

• Neuffen, in der L. V. Alb, O. A . Nür- 
Bfen. 

Rohensalzbung , Oester. Festung auf 
nem hohen Felsen, am linken Ufer 
.rSalzach, über der Stadt Salzburg, im 
lederösu-r. Kr. Salzburg. 

hohenschwangen. Baier. Hergschl. in 
» Oberdonaulandger. Füssen - unter 
flchera das D. Schwangen mit 98 H. liefft. 
lerwird vortrefl. Marmor u. Sandstein 
brochen. 

Hohensolms, Preufs., St. in dem Nie« 
"nein. Rgbz- Kobleuz, Hauptort der 
Mtl. Solms - Hohensolmsischen Stan- 
'»herrsch., auf einem hohen Berge, 
»t dem fürstl. Residenzschi., 1 ref. X., 
hosp., 220 H. und 1,200 E. 

Hohenstadt, Zabrzeh, Oester. St. an 
7 Sazawa, im Mähr. Kr. Olmütz, mit 
»chl., 2 K., 221 H. u. 1,494 E. Besuchte 
nrmärkte. 

Hohenstaufen, (Br. 48 0 44' 35" JL. 27° 
Würt. Mfl. in der L. V. Fils u. 
?"ts, O. A. Lorch, an einem Berge, 
2 1 alten K. und 863E Auf dem Berge 
"immer jener Burg, die «inst Deutsch- 
tet eine Herrscherdynaatie gab. 

Hohenstein, Olstineck, (Br 55° 25' L. 
?.5 ? '55") Preufs. St. an der Amlang u 
'ispelsee, im Westprcuf*. Rgbz. Ma- 
1 e lf* r » mit « Vorst., x Scbl., 1 luth. 
1 [J8,H. und 1,082 F.. 

Hohent ni dingen , Baier. festes Schi. 
" einem Berge, in dem Rezatlandger. 
'-»ertrüdingen. 

rii* h n ltu,i "* (Br * 4 ?° & L- 260 28' 43") 
'ort. Bergfestung und Schi, auf einem 
Fel,°en, welche in dem Umfange 



des Bad. Seekr. liegt , indefs zur L. V. 

Obemeckar gehört 

Hvhenwarth , Baier. Mfl. am Saar, 
mit 895 E. , in dem Isarlandger. Pfaffen- 
hofen. 

Hohenwerfcn, Oe«ter. Ber«?festung an 
der Salza, im Niederöiter. Kr. Salzburg. 
Unter derselben liegt der Mfl. Werfen, 
mit 88 H. und einten! des Kirchsp. 1,530 
E. Eisenhochofen, Kupfer - und Kal't- 
achmiede; 1 Pulver- und 1 Papiermühle. 
Starker Käse - und Holzhandel. 

Hohenwiese, Preufs. D. in demSchtes. 
Rbz. Reichenbach , mit 512 E , The viele 
bunte Leinewand und halbseidene Zeu- 
che verfertigen. 

Hohen Zieritz, Mecklenb. Strelitt. D. 
in der Herisch. Stargard, mit 1 grofs- 
herzogl. Lustschi. 

Hoheuzollerr., Deutsches souveränes 
Fürsten thum in Schwaben, welches zwi- 
schen den beiden regierenden Häusern 
Hechingen und Sief;maringen vertheilt 
ist. Beide haben in dem Deutschen 
Staatenbunde mit Lirhtenstein, Reo.fi, 
beiden Lippe und Waldeck, die i6to 
Stelle, im Plenum aber führt jede Li- 
nie eine besondere Mimme. 

Das Haus Hohenzollern hat mit dem 
Königl. Preufsischen ITause einerlei Ur- 
•prung. Die Hohenzoilerscbe Linie, 
von welcher die jetzigen Fürsten ab- 
stammen , war in Schwaben geblieben 
und hatte sich daselbst angesiedelt; 
diejenige aber, von der das Haus Preu- 
fsen abstammt, hatte sich nach Fran- 
ken gewendet und dort das Burggraf- 
thum Nürnberg gegründet. Graf Fried- 
rich IV. von der Schwäbischen Linie > 
erhielt 1507 vom K. Max t. die Erbkäm^ 
mererwürde nfid die Herrsch. Haider- 
loch, dessen Enkel Karl I. die Herrsch. 
Siegmaringen und Vöhringen. Die bei- 
den Söhne dieses Karl I. stifteten 1576 
die beiden noch blühenden Hobenzol- 
lerschen Linien Hechingen und Sieg« 
marin gen, welche 1623 in dea Reicht* 
fürstenstand erhoben worden und 1653 
Sitz und Stimme im Reiclisfürstenrathe 
erhielten. Beide sind katholischer Re- 
ligion. 

Hohenzollern - Hechingen besitzt un-- 
mittelbar die alte Grafschaft Hohenzol- 
lern - Hechingen zwischen Würtemberg 
und Siegmaringen, ein kleines, etwa 
4I/0 QM. umfassendes Land, welchea 
auf dem Schwarrwalde liegt, von der 
Starzel durchflössen wird« und anr sei» 
nen Bergen vieles Holz, in den Thälern 
aber Ackerbau und gute Viehzucht hat, 
und von einem gewerblleifsigen Völk- 
chen, das sich zur kathol. Religion be- 
kennt, bewohnt wird, mittelbar aber 
die Herrschaft Hirschlatt unweit dem 
Bodensee. Das Land hat nur I St., I 
MfL, 15 Pfd., 17 D. und Weiler, 5 Sehl, 
und gegen 14,003 E. Die Einkünfte be- 
laufen sich auf 8o-ooo Gulden, das Bun- 
deskontingent bisher auf 93 M. Haupt- 
stadt Hechingen. 

Hohenzollern Siegraaringen besitzt 
als unmittelbares Gebiet die zwischen 
Würtemberg, Baden u. Hechingen bele- 
genen Grafschalten Siegmaringen, Vöb- 
ringen, die Herrschaften Haigerloch, 
Glatt. Beuren, Hohenfels, Athherg und 
lnzighofen, ein Land von 11 V» QM. 
Flächeninhalt, ganz gebirgig, # von dec 
Donau, dem Neckar n. Lourhart durch- 
flössen, aber mit guten Waldungen, 
starker Vieh- und Bienenzucht unu et- 
was Ackerbau. Unter der Hoheit de» 
Fürsten stehen die fürstl. Fürstenberg,- 
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• eben Herrsch. Trochtelfing en, Jungnau 
nnd Möskirch auf dem linken Ufer der 
Donau, die fürstl. Thum u. Taxischen 
Herrsch. Strafsberg und Ostrach , u. die 
freiherrl. Späthschen Herrsch. Gamer- 
tingen u. Hettingen, 8^4 QM. mit 14,780 
Einw. Das Ganze enthält 20 V4 QM. mit 
6 St., 2 Mfl. , 70 D., 32 einzelnen Höfen, 
6 Schi, und 38.500 kath. Einw. Die Ein- 
künfte von Siegmaringen werden auf 
300,000 Gulden geschätzt. Das Bundes- 
kontingent betrug bisher 197 M. Haupt- 
stadt ist Siegmanngen. 

Hahepön* Waldeck. Berg in dem Für» 

• tenthum Waldeck, an dessen Fufse die 
Diemel entspringt. 

Hohn st ein , eigentlich Honstein, vor- 
malige Grafschaft des Obersachsischen 
Kreises, welche jetzt 2 Oberherren hat: 
Hanover und Preufsen. Jenes besitzt 
die eigentliche Grafschaft Huhnstein, 
nämlich das Stollberg Stollbergsche 
Amt Neustadt, das Wernigerodesche A. 
Sophienhof und das Stiftsamt llefeld; 
dieses die beiden Herrsch. Lora u. Klet- 
tenberg, welche gegenwärtig unter den 
Sachs. Rbz. Erfurt vertheilt sind. 

Hohnstein , Sächs. Bergst. auf einer 
Anhöhe in der Schönburgschen Herrsch. 
Glaucha, mit 1 K., 1 Arbeits- and Wai- 
senhaus, 42g H. und 2,950 E. , worunter 
400 Baum wollenzeuch-, Piquö-, Kattun- 
und Deckenweber, und 60 Strumpfwir- 
ker; 2 Kattundruckereien Handel. 
Bergbau auf Arsenik, Gold u. Silber in 
6 Gruben, 1 Schmelzhütte; 1 Gifthütte. 

■Hohnstein, Sächs. Amt im Meifsner 
Kreise, welches mit Lohmen 5 St., 1 Mfl., 
49 D. und 19,901 E. zählt. 

Hohnsteint Sächs. St. am Polenzba- 
che, im gleich 11. Meifsner Amte, mit 1 
Felseuschl., 105 H. und 600 E. , worunter 

85 Leineweber. 

Hoho - Nor, s. Koko - Nor. 
Hoiar, ». Holum. 

Holbeck, Dan. Amt auf der Insel 
Seeland, 29 QM. grofs, mit 45,300 E. in 

86 Kirchsp. u/3 St. 

Holbeck, (Br. 55« 42' 50" L. 290 21' 42") 
Dan. St. an einem Arme de» Jsefiörd, 
und Sitz des gleichnt A., auf der Insel 
Seeland, mit 1 K., 161 H. und 1,200 E. 
Kleiner Häven 

HoUschau, Oester. St. im Mähr. Kr. 
Prerau, mit 1 prächtigen .Schi. , 296 H. 
und 4,273 E., worunter 1,300 Juden. 

Holgoczer Höhle, Oester, merkwür- 
dige Höhle, in der Ung. Gesp. Zips. 

Holguin, Span Villa auf der Havana- 
insel Cuba, mit 6,000 E. 

Holicz, Holitsch, (Br. 48 0 48' 25" L. 
34° 47' 3o") Oester. Mfl. an der Morawa, 
in der Ung, Gesp, Neutra, mit j k. k. 
Lustschi., 1 kath., 1 luth. K., 1 Kapuzi- 
ner kl., 8-0 H und 4,000 Einw., worunter 
dno Juden, mit eigner Synag. Steingut- 
fabr. , die jährlich für oo.cco Gttld. Vvaa- 
ren liefert; kaiserl, Gestüte u. Merino- 
»chäferei, Entenfang durch Sacknetze. 

Holitz, Oester. Mfl. im Böhm. Kreise 
Chrurtim, mit 26? H. 

Hollach , Baier. Weiler in dem Re- 
zatlandger. Uffenheim, mit den Ruinen 
einer Burg, dem Stammhause der Für- 
sten von Hohenlohe. 

Holland, Nied. Provinz zwischen 21° 
50' bis 24° 2' ö. L. und 510 45' bis 530 50' 
n. Br., im W. und N. an das Deutsche 
Meer, im O. an den Zuidersee, Utrecht 
und Geldern, im S. an Norribraband, 
den ßie*bosch, Hollaudsdiep , ßrouwen 
haver Gat und Krammer gränzend, 
98i/i QM. grofs. Ein äufserst niedrige« 



Land, zum Theil niedriger, als di 
Meer, und daher ganz mit Dämmen n 
Deichen eingefafst, auch von eine 
Menge von Kanälen nach allen Seite 
durchschnitten. DerBoden ist meisten 
Moorgrund und schwere Marsch, na 
im S. giebt es etwas trocknen Bodes 
Flüsse sind: der Rhein mit seinen vei 
schiedenen Armen, die sich zum Thei 
in seinem Umfange in dem Deutsche 
Meere oder den Dünen verlieren, di 
Amstel, Schie und Vecht. Das Y ode 
breite Wasser tritt aus dem Zuiderse 
in das Land und steht mit seinem grö 
Isern Binnensee, dem von Haarlem , ii 
Verbindung. Von den übrigen Seena 
Morästen sind viele eingepoldert. Be 
allem Ueberilusse an Wasser fehlt e 
dennoch an gutem Trinkwasser. Di 
Luft ist unrein , feucht, nebelich am 
nicht ganz gesund. Ackerbau wird blol 
in einigen Strichen von Südholland ge 
trieben , überall aber Gartenbau a. Sil 
und wieder Blumisterei ; die schönei 
Wiesen befördern eine trefliche Horn 
vieh- und Schaafzucht; auch hat mal 
gute Torfstechereien. Die Kultur ii 
musterhaft, der Kunstfleifs überall ver 
breitet und wenn auch jetzt nicht meh 
das, was er vormals war. doch nocl 
immer von grofser Wichtigkeit. Vo 
Allem aber ist es die Fischerei, di» 
Schifffahrt und der Handel, die diel« 
Provinz zu einem der reichsten Punkt 
auf der Erde gemacht haben, und wei 
che die wirklich außerordentlich stsrk» 
Volksmenge noch jetzt erhalten. Mai 
rechnet jetzt für Holland 747,63 Bewoh 
ner, die sich durch mancherlei Schatti' 
rungen im Karakter, Sitten und Le- 
bensart von dem Gros der Nation anter 
scheiden ; besonders hat der Westfries- 

iänder viel Eigentümliches. Reiniicb 
;eit ist überall zu Hause, doch hiei 
mehr Gesetz der Notwendigkeit 
Herrschend ist die Holländische wi- 
che und die reforrairte Religion, die 11 
Klassen mit 331 Kirchsp. zählt, die dej 
Mehrheit der Nation. Doch haben da- 
bei alle übrigen Religionspartheie« 
gleiche Rechte , und schwerlich dürft« 
wenigstens eine christliche Sekte exi« 
stiren, die hier nicht ihre Tempel und 
Verehrer fände. Man zählt in der gan- 
zen Provinz 37 St., 38 Mfl. und 418 D 
Sie ist in der Reihe die ote Niedert 
Provinz, wählt, 22 Mitglieder zu den 
Generalstaaten und gehört zur er*ten 
Militärdivision und unter den hohen 
Gerichtshof zum Haag : ihre ProvinzUl- 
Staaten sind aus 90 Mitgliedern — 14 
dor Ritterschaft, 49 von den Städten n. 
37 vom Lande — zusammengesetzt. Hol- 
land wird in 2 Gouvernements »bge- 
theilt: Südholland, 55 QM mit 388,5^ 
Einw. in 6 Bez. : Haag, Leyden, Rotter- 
dam, Dortrecht, Gorkura u*. Briel, und 
Nordholland, 43 Va QM. grofs, mit 554,0« 
Einw, in 4 Bez. : Amsterdam, Haasens» 
Hoorn und Alkmaar. 

Hollandio, Nied. Fort auf der Insel 
Lantoir, zu dem Gouvern Banda g«- 
hörig. 

Hollaudsdiep . Nied. Meerbusen iwi- 
»chen dem Hiesbosch und Haringniet, 
welcher auch der fluttervliet genannt 
wird. 

Hollenburg, Oester. Mfl. an der 
nau, im Nieduröster. V. ü. W. W., nut 

70 Holtfeld, Baier. St. an der Wiesent, 
mit 174 H. u. 900 E. , im Obermainlandg. 
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Huchenfeld. Unweit davon die Mug- 
tdorfer und Streitberger Höhlen. 
Holl staät, Ha icr. D. in dem Unter- 
inlaadger, Neustadt an der Saale, 

t726 E. 

Holmes. Britt. Eiland an der Küste 

• Wal. Sh. Glamorgan ; unbewohnt. 
Holmestrand, Schwad. St. am Ürami- 
rden, im Norweg. Stifte Aggerhuus ; 
t gebauet, mit #5 Einw. Häven; 

Holowczyn, Rnss. St. im Gouv. Mo- 
ew, wo Karl XII. die Russen be- 
»te, 

Holoioieczow , Russ. St. im Gouvern. 

9 }iolMtebr& n (Br. 56Q 22' ) Dan. St. im 
tl. Stitte Ribe, A. Ringkiöbing, mit 
H. und 853 R. » nahrhaft, mit grofsen 
h*en r und Viehmarkten, auch star- 
in Lachsfange. 

Holstein, Dän. Grofsherzogthum zw. 
so' bis 28 0 40' ö. L. und 530 30' bis 540 
n. Br., im N. an Schleswig, im O. au 
»Baltische JMeer, im S. O. an Lauen- 
rg und Lübeck , im S. an die Elbe u. 
mburg, und im W. an das Deutsche 
er gränzend. Areal: 15 "„53 QM. 
erfläche : die Ostseite hohes hügeli- 

Landi mit kleineu Seen angefüllt, 
& reich an malerischen Gegenden, 

Mitte ein sandiger unfruchtbarer 
ndrücken, voller Haiden und Moore, 

Westseite niedriges ebenes Strand - 
d, durch Deiche gegen den Einbruch 
' Floth geschützt. Boden: in der 
tte und auf der Ostseite Geest, auf 

* Westseite Marsch. Gewässer : die 
>e, Eider und Stör, der Plöner See, 
'tHo'stein er Kanal. Produkte: Ge- 
ide, Buchweizen, Hülsenfrüchte, Kar- 
bin, etwas Hopfen, Flachs u. Hanf, 
I2, Pferde, vorzügliches Kindvieh, 
isafe, Schweine , Wild, Gänse, Fi- 
te, Bienen, Salz, Kalk, Thon, Bern 
in. Nahrungszweige: Ackerbau, und 
ar meistens durch Koppelwirtschaft, 
ie starke Viehzucht, Fischerei, auch 
ringsiägerei und Grönlandsfahrten ; 
ige Crewerbe ; 1707 besafs das Land 
Schiffe mit 30,011 Last und 5,454 See- 
tea. Ausfuiir: Butter, Käse, Korn, 
Jtie, Kübsnamen , Holz, Kohlen, 
rde (17076,386), Schlachtvieh aller 
, Geflügel, Fische, Torf. Volksmen- 

350,000 Deutsche (1803 325,743) , mei- 
nt Lutheraner. Verfassung: das Land 
cht zwar einen Theil der Dänischen 
narchie aus, doch ist sein Beherr- 
er wegen desselben und Lauenburg 
gleich ein Mitglied des Deutschen 
ides und hat dann die tote Stelle, u. 
Plenum 3 Stimmen ; das Land soll 
ü eine ländständische Verfassung er- 
ten, die gegenwärtig orgamsirt wird, 
theilung : 1) in das eigentliche Iler- 
thum, welches 15 Städte, iö Acmter, 
(sondere Landschaften, 3 adliehe Klö- 
' und 112 adliehe Stifter enthält; 2) 
die Herrschaft Pinneberg; 3 ) in die 
fichaft Ranzau. 

Holstein, ein grofses Europäisches 
•tenhaus, weiches gegenwärtig die 3 
fdischen Thronen und das Grofsher- 
thum Oldenburg beherrscht. Ein 
f Christian von Rüstringen, welcher 
h Oldenburg erbauete , ist der ge- 
schäftliche Stammvater des Hau- 
» 1459 erbten die Oldenburger Schles- 
; und Holstein , nachdem Christian 
°n 1418 König von Dänemark, 1450 
1 Norwegen, und 1458 von Schweden 
forden war. Doch schmückte die 
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dreifache Skandinavische Krone nur bis 
1523 das Haus, und nach Christian IL 
Absetzung folgte Friedrich I. blofs in 
Dänemark und Norwegen. Die Söhne 
dieses Friedrichs I. stifteten hierauf die 
beiden Haupt Innen des Hauses: 

1) von Christian III. stammt die äl- 
tere Linie ab, welche jetzt nur noch in 
der kpnigl. Dänischen und den beiden 
Herzogl. Scliles wigschen Linien zu Au* 
gustenburg und Beck blühet. 

• 2) von Adolph die jüngere Linie oder 
die Herzoge von - Holstein- Gottorp. 
Davon besitzt : 

a) der ältere Zweig den kaiserl. Russ. 
Thron. 

b) der jüngere vor jetzt die Schwedi- 
sche Krone, und ein Nebenast die- 
ses Zweiges das Grofsherzogthum Ol- 
denburg und Fürstenthum Lübeck. 
Holsteinischer Kanal, Kieler Kanal, 

Dän. Kanal, welcher das Nordmeer mit ' 
dem . Baltischen Meere verbindet. Er 
fängt bei Rendsburg in der schiffbaren 
Eider an , berührt den Flemhoudersee, 
der ihm das Wasser giebt, und endigt 
in dem Busen von Kiel, ist 4V3 Meile 
lang, auf dem Grunde 54, auf der Ober- 
fläche 100 Fufs breit und durchaus 10 F. 
tief, so dafs er Fahrzeuge von 93 Lasten 
tragen kann. Jährlich passiren densel- 
ben im Durchschnitte 2,000 bis 2,500 
Schiffe; 174)82.250. Er ist 1777 angefan- 
gen, 1784 vollendet, und seine Vorrich» 
tung hat 2,512,432 Rthlr. gekostet. 

Holiteiusborg , Dän. P:lanzstadt im 
südl. Inspek torate von Grönland. 

Holten, Preufj. St am Ktiein, in dem 
Kleve- Bergschen Rgbz. Kleve, in Form 
eines Kreuzes angelegt, mit 1 Sehl , t 
ref. K. , 149 H. und 744 E. Tuch-, Dek» 
ken- und Mesolanweberei um 20 Stüh- 
len (270 Stück). 

Holten, Nied. D. in der Prov. Over- 
yssel, mit 2,984 E. 

Holum, Holar, Dän. St. auf der Insel 
Island Nordländinga Fi Ording, mit l\ 
Kathedrale, aber ohne Bischof , u. ganz 
verödet. Die Buchdruckern ist nicht 
mehr, u. an ihrer SteUe steht ein Pfer- 
destall. 

Holyhead, (Br. 53O 23' L. 12058') Britt. 
Mfl. in d?r Wal. Sh. Anglesea, mit Hä- 
ven auf einem Eilande, das durch ein 
schmales Wasser von der Hauptinsel 
getrennt ist. Station für die Dubliner 
Paquetboote. 

Holy Island, Britt. Eiland unter 15O 
57' L. und «50 39' 10" Br., gegen Fenham 
über, zur Engl. Sh. Northumberland ge-. 
hörig. Es hangt mit dem Lande durch 
eine Sandbank zusammen, worüber man 
zur Ebbezeit trockenen Fufses gehen 
kann , und hat ein Fort mit einigen Fi- 
scherhütten , ist auch mit Robben und 
unzähligen Seevögeln bevölkert. 

Hotywel, Britt. St. am Meere, in der 
Wal. Sh. Flint, mit 1,046 H. und 5,570 E. 
Tabaksfabr. ; Twifsspinnerei , die von 
einer eigenen Gesellschaft unterhalten 
wird; Häven. Im Thale Greenfield die 
wasserreiche Wunderquelle der Heiligen 
Winifidda, die in jeder Minute 420 Zntr. 
Wasser ausgiefst, und 3 Kupfermühlen, 
1 Messingmühle, 1 Dranthütte u. 1 1 
xneiwerk treibt, 

Holzapfel, Nassv Standesherrschaft, 
welche der Erbin des letztern Fürsten 
von Anhalt- Bernburg - Schaumburg, der 
Gemahlin des Erzherzogs Josephs, Pala- 
tius von Ungarn , unter Nassauischer 
Hoheit gehört. Sie liegt an der Lahn, 
und enthält mit Schaumburg auf 2 QM., 
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Xppnn 7,ooo E. in i St., 12 D- und 4 Vor* 
-werken. Die Hinkünfte belaufen sich 
au! etwa Qo,ooo Gulden. 

Holzapfel, Nass. St. in der Herrsch. 
HolzapK-j, mit 1,200 B. Bei derselben 
ein einträgliche* Bloi - u»d Silberberg- 
werk, weiches mit den dabei befindli- 
chen Hutten über 500 Berg- und Hüt- 
tenleute h*-sch{i:ti,tt und jährlich für 50 
bi» 6j,ooo Gulden illei und Silber aus- 
beutet. 

Uulzcmine. Freufs Fl. in dem Sachs. 
Rgbz. Magdeburg 1^. am Fufse des 
Brocken, Mündung bei Nienhagen in die 
Hude. 

Holthausen, Hess. Mfl. in dem Ober- 
biels. A. Rodheim, mit 700 £. 

Holzkirchen, Baier Mfl. im Isarlandg. 
Wolfrathsbausen, mit 71 H. und. 400 
£iuw. * 

HolzkHtchen. Baier. Mfl. in der Oet- 
tingen - Wallersteinischen Standesherr- 
schait des Kezatkr. 

Holzmindeu, Braunscbw. Kreisger. 
im Weserdistr , 3,32 QM. grofs , mit l 
St , 1 Mtl., 11 D. , 4 Weilern, ss Vorwer- 
ken, g einzelnen Höfen, 1,024 Feuerstat- 
ten und gYf&i E 

Holzminden, (Br. 51° 50* 6" L. 27 0 5') 
Braunscbw St. und Sitz eines Kreisger. 
im Weserdistr.; offen, an der Weser, 
mit 1 Marktplatze, 6 Houptstrafsen und 
mit der Vorst. Altendorf 2 K., 403 H. u. 
3,304 E. Gut eingerichtetes Gymnasium. 
Mancherlei . Fabriken , als 1 Barchent- 
und farbige Garniol.r. mit Blei he, 1 
Cichori*»nfabr., 1 Seitenfabr , 1 Pfeifen, 
fabr., 1 Stecknadelfabr. , 1 Feilenh&uerei, 
4 POtascheiisiedereien, 2 Kssigbrau»'- 
reien, 3 Lohgärb<reien , 1 grofse Stahl- 
und Fisenfobnk mit 3 Frischfeuern, x 
Hammerschmiede und 1 Hoch - u. Stahl- 
ofen, die 1808 4.632 Zentner Stabeisen, 
3,015 Zentner Reck-, Rund - und Band- 
eisen, 1,037 Va Zentner Schmiedeeisen 
lind 208 Merten Hohstahl lieferte; die 
merkwürd. Snljmger Steinschleifereien, 
l Papier-, «.Gel- u. 1 Sägemühle; vie- 
lerlei Handwerker, 207 au der Zahl. 
Stapelplatz des Leinen - und Eisenhan- 
dels, mit 13 Groshandlungen. Schiffbau 
U. bejiiff fahrt auf der Weser. 

Homberg, Kurhess. St. an der Ffre 
und Sitz eines A. von 1,022 H. und 12,923 
JI7UW. , in der Prov. Niederhessen. Sie 
iit ummauert, hat4'ihore, 2K.,iHosp., 
334 H und 2,569 E. Gärbereien, JLcine- 
weberei, Strumpfweberei. 

Homberg, Preufs. Standesherrschaft 
des Fürsten von Sayn- Witgenstein-Ber- 
leburg, in dem Kleve Berg. Kgbz. Köln, 
4.70 QM. grofs , mit 990 H. und 9,163 E. 
Sie hat ihren Namen von einem Sehl. 

Hombourg, Franz. Vfl. an der Rossel, 
in Ober - und Nicdernonibourg abge« 
theilt, beide mit 3^0 H. und 1,500 Einw., 
im Dp. Mosel, Bez. Sarreguemines. 

Homburg, dir. 490 20' L. s6°6') Baier. 
St. anf einem Berge in dem Rheinkreise, 
mit 1,76t E. 

Homburg, Deutsches Fürstenthum in 
der Wetterau, welches der Landgraf 
▼on Hessen-Homburg als ein unabhan- 

t'ges Laad besitzt, aber defsfalls noch 
einen Sitz in der Bundesversammlung 
erhalten hat. Es enthält nor 1 i/ a QM., 
mit 0,826 E., liegt an der Höhe, einem 
waldigen Bergrücken, und an der Lahn, 
und Bat guten Kornboden und Vieh- 
zucht. , 

Homburg vor der H&he , Hessen- 
liomb. Haupt- u. Residenzstadt an der 
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Lahn, mit 1 Vorstadt, 1 Sehl.« 1 Intfc i 

1 ref. K. , 1 Ho<p , 1 Waisen h., 3S8 I : 
w. Sitz dea Landesbchördes 

ipf- und Mützen weberei, Hutm; 
cherei , Uhrraachf rei. 

Homburg , Baier. Mfl. am Main.ro 
117 H- und 564 E. und Sitz eines Land) 
von 6,79? K., in dem Untermainkrcuc. 

Homburg an der Ohm, Hess. St. ua 
Sitz ein^s A. von Roq H. und 4,883 Ein« 
jn der Prov. Oberhessen au der ühs 
mit 251 II. und 1,569 E. , worunter ge|r 
150 Leinen - u. Flanellweber, auch v«i 
schi*deue Gärber, die % ansehnliche G« 
schäfte machen. 

Homenau , Homona, Humene, 'Br. tj 

54' 44" 1" 39° 3^ iV) Oester. Mfl. u 
Laboncz, in der Ung. Gesp. Zeaplu 
mit dem schönen gräfl. Czakyschm Ki 
steile Stephansruh, Park und Stutm;. 

Horns, Hems, vorm. Kuie$4, 1ßr }| 
45' L. 540 51') Osman. St. unweit dei 
Äasi, im 1'a.sch. Damask; umtnootit, »i 
einer Anhöhe, gut gepflastert and b< 
bauet, mit Hänsern von Basalt ob 
Trapp, die daher eanz schwarz am« 
heu, einer grofsen Menge vonMoikeei 

2 griech., 1 nazaren. K., vielen Bar 
Alkaisseria oder Seidenmarkt, 1 pracbü 
gen und vielen geringeren Hans, 25 si 
30,000 O manen und Arabern, und $ 
Christen. Lebhaftes Crewerbe (Ali I§ 
Iii. S. 25^). Nach Malte Brun daf« 
ein Skelett einer einst berühmten Mio 
wo man iu einem prächtigen Ten 
einen schwarzen Stein verehrte 
III. S. 153 ) 

Hanau, Schin. Provinz, der GtrUJ 
des Kelchs, welche sich durch hoij 
Fruchtbarkeit, eine leichte Verbind«^ 
mit allen übrigen Pro vinzen, durch tsi 
fsigen Ackerbau und Industrie aim^ti 
net. Sie hat nach Allerstein 4,060 

E. und no St., wor. Kai-toJ 

Hondeneiland , Dog Island, Amin! 
Insel unter 15© 12' s. Br. , zu Schoaieaj 
bösem Meeresarchipel gehörig; sie id 
klein, niedrig und zum Theilt ruf 
Meere überschwemmt , hat auch k«i| 
Bewohner. 

Hondsholredyk, Nied. Dorf mit *i r -{ 
in der Prov. Südholland. Hier wir <^ 
kön. Militfirschule errichtet. 

Hondtschoote, Franz. St. an ei-.*« 
Kanäle, im Dp. Norden, Bz. Dunke^a« 
mit 539 IL und E. Spitzen*« 

Gärbt-reien. Sieg der Irauzosea 
die Hanoveraner 1793. 

Honduras, Span. Intendanz in 
Gen. Kapit. Guatimala, im N. IM 
an das Oraibisthe Meer, im S. an> 
ragua, im VV. an Guatimala und v 
Paz glänzend, 5,297,95 QM. grofs, 179' 
289.314 Einw. , ohne die unbexwunt' 1 * 
Muskito», welche einen grofsen fti 
der nach Ihnen benannten huste sj 
des Tunern inne haben, und, ohne 5.1 
Britteu, die »ich unter denselben M 
gesetzt haben ( s. Musk:toküste\. -m 
sehr heifses, aber im Ganzeu fruebt« 
res Land 
ligen W 
Valladoiid 

Honfaliz* , s. Houffalise. 
Honßeur , (Br. 49O z y 13" L. 
^o/')_Frana. f-<- • U mu 1 J 



16,33^,507 

fu die Hauptstadt. 



1>C9| duri im uauiru ii 

d , das indefs bis jetzt einer m 
ildnifs gleicht. HaupUUdtu 
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derS,eine, im Dp. Calvados, Bz. ?f4 
l'evöque: schlecht gebauet, mü ♦.H 
1,027 IL und 8,664 E. Handel.gen^j 
Börse Handel ( vor dem Seekrieg 
52 eigenen Schiffen ) , Manufaktur 
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itzen und Spitzen; Quinkaillerie ; 
>&e Vitriol, und Alauntabr. ; Salzraf- 
erie; Minoterie; Fi«ch«.rei und Hä- 
gsbereitung. 

Hang, Schin. Fl., weicher auf den 
birg«n der Prov. Yrtn-nan der Erde 
[quillt, die Piov. Quangsi u. C^uang- 
1 durchströmt , u. sich, ehe er m den 
erbosen von Quang-ton tritt, in meh- 
e Arme theilt und dadurch vcrschie- 
»e Inseln bildet, nnt on das Pottngie- 
ttte Makao die bekuunteste i«t. 
Hong t»e, Schin. großer Binnensee 
der Prov. Kinn uan. 
ilonhard, Würt. D. und Schi, in der 
V. Kocher, O. A. Ellwangen, mit 48* 
irr. Gtbnrtsort des Publizisten Pet. 
Ludewig -}■ 1743. 

Honimoa, s." Ü animoa oder Hanimoa. 
Honingen, Preufs. Mfl. an dem Rhei- 
, in dem N lederrhein. Rbz. Koblenz. 
Hontton, Bntt. Mfl. in der Engl. Sh. 
»od. Hier werden die breitesten 
ixen im Reiche geJclöppelt und ein 
rker Butterhandel getrieben. 
Hönningen, Preufs. Mfl. an der Ahr, 
: t8i E., in der Prov. Niederrhein, 
1 Koblenz. s 
S. Honorat, Franz. Eiland, zu den 
rinen gehörig (s Lerincn). 
Hont, der weitl. Arm der Scheide, 
Icher sich .von Sandvliet iu den Nie- 
landen bis nach Vhefsingen er- 
•ckt. 

Hontaux, Franz. Mfl. am Ludon, mit 
pK., im Dep. Lande«, Bez. Mont de 

Honth, Wagy-IJonih, Oester. Gesp. 

dem Ung. Kr. diesseits der Donau, 
oQM. grofs, vom Szitzna durebzo- 
t und von det Ejpel, Donau und 
m bewässert. Ein cebir^ige* Land, 
cb au Kom, Tabak, Wein, Gold, Sil- 

und mehreren Fossilien. Die Voi Ra- 
nge besteht aus 104,9.31 Slawen und 
Qtschon, die in 3 Freist., o Mfl., 176 
und 32 Prädien wohnen. Obergespan 
der Graf Kohari. Kongregationsort 
1 Mfl. Ipoli Sagh. Die vormalige 
>pan. Kis-Honth ist gegenwärtig mit 
mär verbunden. 

HoodsinseL , Fetuga, Australinsel un- 
2^29' 30" ö. L. , zu der Gruppe der 
rkesas gehörig. 

Hoogcveen, Nied. Dorf mit 4,315 E., 
■er Prov. Drenthe. 

Uooglede, (Br.500 58' 5i"E.30° 44' 5*") 
1 Dorf in de? Provinz Südbraband, 

^59; E. 

"oogstraaten , (Br. 51° 24' 12" L. 22° 
Nied. St. nähe an der Merck, in 
Pror. Antwerpen, mit 1 Schi. , - 1 
gk. und 1,475 E- 

hoop , Britt. Kolonie am Corentin, 
cer Guiana. Provinz Beibice, von 
*uauthern angelegt. 
Hoope, Hon. D. an der M. der Ilme- 
in die- Elbe , mit 62 H. und 402 E., 
Uineb- A. Winsen. Nahe dabei die 
•Persciianze.' 

KooperS'Jnsel , Australinsel unter 

46" L. und 0O3' n. Br., zu der 
PP© von MulttTave's Archipel ge- 
ig. 

tfoorn, Horms, Nied. Mfl. und Sehl, 
e an der Maas, mit 639 E. , in der 
-Limburg. 

iloorn, (ßr. 520 38' L. 22° 59') Nied, 
m dem Zuideirsee, und Haüptort ei- 
iJistv. von 51,889 E. , in der Provinz 
"nolland, mit 10 K., 2,817 H. und 
»• Wolleuweberei, Tapetcndruk- 
»5 Schiflbauj Häven, Butter-, Kä>e- 



und Viehhandel. Geburtsort Schoutens, 
der 1610 um das Kap lUom se/selte, n. 
des Humanisten Hadr. de Jonghe 7 1575. 

Hoorn-Eyland , zwei Australin*ela 
ainrer 14O 13' bis 14O 33' s. Br. und zwi- 
schen den Schiffer- und Freundschafts- 
inseln belegen, nur einen Kanonen - 
sthufs von einander entfernt. Sie ha- 
ben eine Menge A ustralprodukte und 
kupferfarbige Btwohner. 

flopcßeld oder S. Francis, Norriamer. 
Distr. im Gebiete von Louisiana, mit 
198 E. 

H^pfgarten, Oester. Mfl. im Gebirge 
des Niederöster. Kr. Salzburg. 

Hopkins, Nordamer. County im St. 
Kentucky , mit 2.961 E 

Hopital, Sard. Mfl. mit 567 Einw., im 
Herz. Savoyeu, Prov. Chamber). 

Hopital sur Rochefort, V, Franz. Mfl. 
mit Üb H. und 240 Einw., im Dep. Loire, 
Bz. Montbrison. 

Hör , Thibet. Prov. zwischen den 
Provinzen Ngari und Kiang und dem 
Lande Kaschgar, von rohen Nomaden 
bewohnt, die l atarisch*r Abstammung 
zu seyn scheinen. 

Horazdiowicz, Hortizdiegowice, Oesr. 
St an der VVotowa und Hauptsit» einer 
Löwenstein- Werth'imschen Herrschaft, 
im Böhm. Kr. P: achin; wohl gebauet, 
mit 1 Schi., 3 K. , 2 Hoip., 227 H. und 
l>?57 E Webern, Branntweinbrennerei. 
In der Nähe die Ueberbleibsel de» Sehl, 
und der St. PrachnO , auf dem hohen 
B»:rge Prachim. 

blei b, ! Br. 46° *' 38" L. 20° 21' 42") 
Würt. St, und Sitz eines O. A., in der 
L. V. Mateineckar , am N-ckar, mit 
1 b~8 E. , I Ba iehause, 1 Leyrosenhause, 
I Uel- und Walkmühle urid 1 Ziegel- 
hütte.. Tuchweberei; Tuchhandel. 

Horbourg, Franz. Mfl nahe am 111, 
mit 563 Einw., im Dep. Obeirhein, Bez* 
Colmar 

Horch , Arab. Spitze des Gebirgs 
Dschebel Musa ; dem Sinai gegenüber, 
Sie ist in d-r Geschichte des Judischen 
Volks berühmt. 

Horgcn , Helv. Mfl. am Zürichereee, 
im Kauion Zürich, und Kirchsp. von 
3,300 E Häven, mit Seezoll und Kauf- 
hause: Schifffahrt und TranutohandeJ. 

Horheim, Bad. Mfl- an dtr Wutach, 
in dem Wiesenkr. , B. A. Thiengen, mit 
72 H. und 403 Eirjw., zu der Fürstenberg- 
schen Herrschaft Stühliugeu gehörig. 

Horkheim, Würt. Mfl. in der L. V. 
Unterneckar, O. A. Heilbronn, mit t 
alten Burg und 60b Einw. Römische 
Alterthüuier. 

Horn, Oester. St. im Niederöater. 
V O. M. B. , mit 1 K., 1 Gymnasium u. 
165 H. 

Horn, Lippe-Detm. St und Sitz ei- 
nes A. von 4,770 E. , in der Grafschaft 
Lippe; ummauert, mit 1 Burg, 366 H. u. 
1*240 E. , worunter verschiedene Zeuch- 
macher , Wollen- , Leinen- und Drell- 
weber. 

Hornath, Oester. Fl. in Oberungam; 
Quelle auf den Karpathen, Mündung 
iii die Their». , , 

Hornbach, Baier. St. am gleichn. 
Fl. in dem Rheinkr., mit 972 E. 

Homberg, Bad. St. in einem engen 
romantischen Thole am Gutach, u. Sitz 
eine* B. A. von 7,667 E. , im Donaukr. ; 
sie hat 1,026 E. Üeber derselben liegt 
auf einem steilen Felsen das Schlot* 
Hornberg. 
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Hornburg, Preuls. St. an der Ilge, 
im Sachs. Rgbz. Magdeburg, mit iSchl., 
i luth. K., i Hosn., 436 H. und 3,385 E., 
wor. 61 Juden. Hopienbau, jährl. 1,7c« 
Zentner. Kleinhandel. 

Hornburg, Preufs. Stadt im West- 

£hal. Rgbz. Münster, mit 120 H. u. 700 
., zur Aremberg. Standesherssch. Reck- 
linghausen gehörig. 

Hornby, liritt. Mfl. am Hindborn, in 
der Engl. Shire Lancas, mit 1 Baumwol- 
lenmariufa ktur. 

Horncastle, Britt. St. am Bain, in der 
Engl. Sh. Lincoln. Sie hat sich in den 
neuesten Zeiten aufserordenllich geho- 
ben, zahlt jetzt 6,000 E. und treibt einen 
bedeutenden Handel mit Vieh und Pro- 
dukten. 

Horneburg, Han. Mfl. an def Lühe, 
mit 109 H. und 1,320 1 und Sitz eines 
Gerichts, in der Provinz Bremen. Meer- 
retligbau. 

Hornort Franz. Mfl. mit 268 H. und 
1,190 E., im Dp. Sorarac, Bz. Amiens. 

Hornsey, Britt. Mfl. am Meere, in 
dem Ostriding, der Engl. Shire York. 
Fischerei. 

Hornstein, Szarvkö , Oester. Mfl. und 
Schi, in der Ung. Gesp. Oedenberg. 

Horn-Sund, Amerikan. Meerenge der 
Baffinsbai , unter 750 45' n.Br., der nörd- 
lichste Punkt, wohin man bis jetzt vor- 
gedrungen ist. 

Horodenka, Oester. Mfl. am Dniestr, 
im Galiz. Kr. Zaleszyk. 

H01 odetz, Russ. St. im Gouv. Grodno, 
in dem Kanäle, welcher den Pina mit 
dem Bug vereinigen soll. 

Horodlo, Russ. St. am Bug, in der 
Poln. Woiw. Lublin. 

Horp, Franz. D. unweit der Oisne, 
im Dp Mayenne, Bz. Maycnne, mit 242 
H. und i.OiK E. 

Horry, Nordamer. Distr. im St. Süd- 
Carolina, mit 4,3*9 E - 

Horsens, Dan. St. am Kattegat, im 
Jütl. Stifte Ribe, A. Veile. Sie ist ziem- 
lich gut gebauet, hat 2 K., 1 IIosp., 477 
H. und 2,400 B. Häven , der jedoch nur 
kleine Schiffe aufnehmen kann; viele 
Nahrung und Gewerbe in Tüchern und 
Flanell. Fischerei. 

Horskam, Britt. Mfl. in der Engl. 
Shire Sussex, mit 1 Freischule. Feder- 
viehzucht. 

Horsley, Britt. Eiland unweit Har- 
wich, zur Engl. Sh. Essex gehörig. 

Horst, N<ed. Mfl. in der Prov. Lim- 
burg, mit 2,018 E. Tuch ml. ; 100 Leine- 
weber mic 90 Stühlen. 

Horstmar, (Br. 52 0 5' 13" L- 24° 56' 
•32") Preuls St. an der Vechta, im VVest- 
phäl. Rgbz. Münster, mit 1 Schi., 150 H. 
nnd 900 E., zur Kbeinßräü Standesherr- 
schaft Horstmar gehörig. Diese enthält 
auf 31 O.M., 4 St., 5 Mfl., 31 Kirchsp., 149 
D. und 46.779 E., und brachte ihrem Be- 
sitzer mehr, als coö,üoo Gulden ein ( s. 
Rhcingrajen). 

Horszowj Russ. St. im Gouvernement 
Minsk. 

Horta, Orta, Port. Villa auf der A50. 
reninsel Faval, an einer geraumigen 
Bai, im S. O. der Insel; gut gebauet, 
mit einer langen Hauptstrafse , 1 K. , 4 
Kl., 1 Ilosp, 1 Armenh., 2 Vorst., 886 H. 
und 4,000 B. Stapelplatz des Seehandels 
von Fayal und Pico, mit dem befsten 
Häven auf den Azoren, der durch 2 Forts 
geschützt wird. Aulserdem der kleine 
Häven Porto Pin. 

Horta , s. Orta. 



Hortet, Franz. Mfl. von X63 H. und 
1,060 Einvv., im Dep. Obermarne, Bei 
Langres. 

Horzepnik, Oester. St. mit 12c H , im 
Böhm. Kr. Tabor. 

Horzitz t Horziczt, Oester. St. im 
Böhm. Kr. Biczow, mit 325 H. und 2,551 
Einw. 

Horzowitz, Horzowice , Oester. St. 
am Kothenbache, im Böhm. -Kr. Herann, 
mit 1 Schi. , 204 H. und 1,858 E. Glas- 
hütte, Eisenhammer. Silber-, Queck* 
süber- nnd Zinn ob erb ergwerk ; Stein- 
kohlengruben. 

Hospital, Helv. Weiler am St. Gott- 
hard und an der nach Italien führenden 
Strafse, im Kanton Ory, mit 1 Kapnii- 
nerkl. , dessen Mönche das wohlthätige 
Geschäft ausüben, nothleidenden Rei- 
senden zu Hülfe zu kommen. 

Hostairich, Span. Villa am Tordera, 
mit 1 festen Schi., in der Provinz Caia- 
luüa. 

Hb st au, Hostow, Oester. St. im Böhm. 
Kr. Klattan, mit 122 H. Leinenband- 
mannfaktur. 

HosUrlitZy Hostiehradice, Oester 
Mfl. im Mähr. Kr. Znaym, mit 240 H. n. 
i,rio B. 

Hostimuri, Span. Villa in der Neu- 
span. Intend. Sonora, klein , aber volk- 
reich, mit guten Bergwerken. 

HostomitZy Hostommeze , Oester. St 
im Böhm. Kr. Beraun , mit 207 H. nnd 
1,342 E. 

Hoszufalu, Langendorf, Oester. D. 
im Siebenb. Distr. Kronstadt, mit i 
luth., x griech- K. , 584 H. und 2,951 
Einw. 

Hoszumezö, Kimpulung, (Br. 47° 5?' 
30" L. 41° 25' 30") Oester. Mf». aa der 
Theifs, in der Ung. Gesp. Marmaroicö, 
mit 1 ref. and 1 uuirt. -K. 

Hotham, Britt. Gesundbrunnen dicht 
neben Cliftou und an der grotesken Fel- 
senreihe, S. Vincent, in der Engl. Shire 
Gloncester. Sein Wasser wird weil 
verführt. 

Hotomin Solu , Asiat. Fl., welcher 
die Landschaft Kaschgar durchströmt 
und sich in den Lop Nor mündet. 

Hottentotten, Alrik. Volk, welches 
die Südspitze der grofsen Halbinsel 
theils als Unterthanen der Britten, theili 
unabhängig bewohnt. Eine grofse lange 
Statur, ein dicker Kopf, grofse Augen, 
platte Nase, dicke Lippen, hervorste- 
hende Backenknochen nnd gelbbraune 
Haut, zeichnen den Hottentotten, dei 
nicht^Neger ist, aber doch demselben 
nahe steht, aus. Sein Haar ist kraus, 
schwarz, aber nicht wollartig. E' 
wohnt in Hütten von Stangen odei 
Matten , und bekleidet sich mit Srfusi- 
feilen oder Thierhänten , die als Krofi 
oder Mantel um die Schulter hängen 
Seine Nahrung besteht in Milch, V\ur 
7«*In, Kräutern und Fleisch von wild« 
Tb leren, selbst von Reptilien; sein« 
einzige Beschäftigung in Viehzucht uoc 
Jagd. Er lebt in einer demokratischer 
Verfassung unter selbst gewählten An 
fuhrem , seine Dörfer heifsen Kraals, n 
jeder Kraal bildet eine Republik » 
sich. Begriffe von einem höhern Wi 
sen besitzt er nicht; seine Sprache.«" 1 
terscheidet sich von allen bekanntei 
besonders durch ihre schnalzenartwj' 
Aussprache. — Am Kap theilt ran «• 
Hottentotten ein: 1) in Koloniehotten 
totten , im Umfange d«s Kaplandes, « 
zum Theil als Dienstboten bei denn* 
lonisttn dienen, 2) in wilde Hottend 
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Ii; die noch im Naturzustände leben; 
•hin gehören vorzüglich: a) die Busch- 
änner, JBosjesmans , die sich in Wäl- 
rn und Gebirgen umhertreiben, vom 
mbe nähren und die gefürchtetsten 
iinde der Kolonisten sind; b) die Na- 
aqnas, in die grofse und kleine Horde 
theilt, auf beiden Seiten des Fisch- 
mes; c) die Gonaquas an der Gränze 
i iKafferlandes , jenseits des Stadesfl.; 
die Damaquas. Letztere beiden Stäm- 
e sind schon den Kaffern verwandt. 

Hotzenplotz, Osohlaha, Oester. St. 
i Mahr. Kr. Prerau, mit H. und 
73 B , wor. 59 6 Juden. •» 

Houat, Franz. Eiland unter 140 45' 
" fc un * 47° 23' 52" Br., an der Küste 
I Dep. Morbihau, Bez. Lorient, mit 
fort und 150 K. 

Houdain, Franz. Mfl. an der Brette, 
lt 102 H. und 909 E., im Dep. Pas de 
ilais, Bez. Bethune. r 

Houdan, (Br. 47O 4r 2I /# L. 10P 15' 38") 



Hua 
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ranz. St. am Vesgres, im Dep. Seine- 
•e, Bez. Mantes; 32! H. , 1,700 I" 
Uenstrurapfmf. 



ne 
0 



Houffalize, Nied. St. an der Ourthe, 
i GroXsherz. Luxemburg, mit 1 Schi. 



702 E 

Houga , Franz. Mfl. mit 1,025 B- » 
f>. bers, Bz. Condom. 

Hougärden % Nied. Mfl. an derGeette, 

der Prov. Südbraband, mit 2,454 E. 

Brauereien, 12 Branntweinbrenne- 
ien. 

Houghton Hall, Britt. Villa des Gra- 
n von Oxford, mit einer treflichen 
eraaldegalerie, in der Engl. Shire 
orfolk. 

Hougue , a. Hogue. 

Homllc, Nied. Fl. in der Provinz 
amur; Q. bei Wellerzics. M. bei Gi- 
t m die Maas; Neben«. Hülle. 

Hou- Queen, a. liu-Ouan, 

Houssa, a. Hussa. 

Howal, Afrijc. Negerreich in Sene- 
mbien, welches sich auf 30 Meilen 
"#s dem Senegal erstreckt, und von 
.offern bewohnt wird. Der Häuptling 
nrt den Titel Brack. 
Howden, Britt. Mfl. in der sogenann- 
1 How demhire des Ostridings, der 
»gl- Sh. York. 

Howesinsel, Amtralinsel unter lfia 
s. Br., zu der Gruppedor Gesellachafts- 
«ein gehörig. Sie besteht nur aus 
nnen schmalen Strich»- n Landes, die 
M» Sandbänke zusammenhängen, und 

«h,ch"tt«. iUe V °" eiDCm S "° me 
Howesinset, Austrahnsel \ unter 10° 
.15'' s. Br., zum Archipel von S. Cruz 

r ""{? : . Sie ist gebirgig und hat die 

•rra eines Karhuts. 
Howesinseln , Australgruppe von In- 

ln unter 5° 30' s. Br. ; jgut "bewaldet u. 

n Hunter entdeckt. 

Howth, Britt. Fiacherort am Ende der 
■äff" Dublin > in der Irisch. County 
•»oiin, wo gegenwärtig ein Häven zur 
>K h I? »ach England angelegt wird, 
VÄ"- d,e , dahitt un? 3 Stunden 

'kurzen dürfte. 

, Han. Prov. zwischen 260 lV 

5' o L. und 52° 30' bia 53° n. Br., 
,0 j .aa das Stadtgebiet von Bremen 
m die Provinz Bremen, im N. O. an 
r jen, im o. an Lüneburg und Kalen- 
;g> ."B S, an den Preufs. Rgbz. Min- 

riÄ W * . au Di 'P ho,z und «iden- 
. £ rR n*end, und, mit Einacbl. von 
yicienberg, Uchte und Auburg, 5 4l90 
«• «tala , mit 89,589 meiatena luth. 5 £? 



nen Holen und 12,549 H. Das Land tat 
völlig eben wird von der Weser, Eiter. 
Aue ürrd'Delme durchströmt, hat an 
den *lu»»en Marach, meistens aber Hai- 
de - und Sandboden , doch einträglichen 
Acker- und Flachsbau und eine schöne 
Viehzucht, die beide den Reichthum des 
Lai i d . es L ausmachen. Die Einw. sind 
wohlhabend, doch gehen viele der Ge- 
ringen! auf Tagelotm nach Holland. 
D L e , P , r °y inz ha t mit Kalenberg ffemein- 
achafthehe Landesbehörden, und wird 

gelheift tadtgericht Und 17 Aemter ab- 

ir (B 5' 52° 46' 47" L 260V44") 

Han. Mfl. und Sitz eines A. von 2,001 H. 
und 15,972 E. , in der Prov. Hoya. Der 

° r i he A^ der Allcr ' hat 1 199 HC 
und 1,687 Einw. Leiheweberei , Leiiien- 

iegge , worauf 1792 257,036 Ellen eezeich- 
net sind. 

Hoyer, (Br. ß4 ° 59') Dan. Mfl. im 
Schlesw. A. Tondern, mir 175 H. und 
630 Einw. Häven; Zollhaus; Handel. 

Hoyerswerda, IVojretz, Preufs. St. an 
der schwarzen Elster, in dem Brandenb. 

^ ,?. rankf "t, mit i Schi. , 240 H. und 
1,000 Einw. Strumpfstrickerei; Bienen- 
zucht. 

Horm, Bernb. St. an der Selke, wo 
dieser FL die Getel aufnimmt , u Sits 
eines A. von 3,789 E. Die St. hat 350 H* 
und 1,740 B. Von derselben hatte eine 
letzt im Mannesstamme erloschene Ne- 
benlinie des Anhalt-Bernburffichen Hau- 
ses den Namen. 6 c " xltt « 

Hrabin , Oester. Mfl. auf einem Vor- 
berge der Sudeten, im Mähr. Kr. Troo- 
pau, mit 1 Schi., 105 H. u. 600 E. 

Hradek, Oester. Mfl. in der Unjr. 
Gesp Liptau, mit 1 Schi., 1 kath. K. u. 
675 L. Normalschule, Forstschule, Zeich- 
nen-, Musik- und weibliche Industrie- 
schule. Eisenhammer. 

Hradek, Oester. Dorf im Böhm. Kr. 
Prachin, mit 1 Schi, und Mineralbade. 

Hradisch, Oester. Kr. in Mähren, 
66.36 QM. gr alt, mit 12 St. ,4 Vorst., 28 
Mh., 353 D., 59,0-00 H., 54,465 Familien u? 
2I 5'9 2 3 

Hradisch, Hradisste, Oester. Hptst. 
des gleichn. Mähr. Kr., auf einer Insel 
in der March, mit 1 K., 1 Franziskaner- 
kloster, 272 H. U. 1,700 E. 

Hrob, s. Klostergrab. 

Hrubieszow, Ru*s. St. araHuczna, in 
der Poln. Woiw. Lublin. 

Huajocingo, Huexotzingo , Span. St. 
in der Neuspan. Intend. Puebla, einst 
der Ilptort einer kleinen Republik. 

Huaheine, Australinsel unter 16° 4V 
a. Br. , zu der Gruppe der Gcsellschaf ts- 
mseln gehörig. Sie ist vom Meere viel- 
fftCh und tief eingeschnitten, auf ihrer 
OberRache hugelich, reich an Vams und 
voller Bewohner. Der Häven heilst 
Owharre. 

Huallaga, Amer. Strom im Inneren 
von Fern , welcher auf den Anden ent- 
springt, an der westl. Seite der Pampa 
del Sacramento hinfliefst und unter 40 
55' a. Br. dem Maranon zuströmt. 

Huam alies, Span. Distr. der Peru. 
Intend. Tarma, mit 14,234 E. , bekannt 
wegen seiner Silber- und Quecksilber* 
gruben. 

Huanoco, Span. Diatr. der Peru. Int. 
Tarma, mit 16,826 B. 

Huaylies, Span. Diatr. der Peru. Int. 
Tarma, mit 4»,8-2 B. 
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Hub, Bad. Maierei imMurgkr , B A. 

Bühl, mit i Gesundbrunnen, der ge- 
wöhnlich liur von Frauen besucht 
wird. ' 

S. Hubert, Preufs Mfl. in dem Kleve- 
Berg. Rgbz. Kleve, mit 1 kath K , 33.1 H. 
und i,g^8 E. Leinen- und Bandwtberei; 
Gebild. 

S.Hubert, (Br. 50O3' L. 22°) Nied. 
St. im Ardennerwaide, der Prov. Lüt- 
tich; vorm. Sitz eiüer berühmten Ben e- 
diktinerabtei und Wallfahrtsort. Pota- 
»chensiedereieu , jährlich qoo Zentner; 
Blechichmiedeni IJhrinacherei ; Holz- 
handei. 

Huberttburg, (Br. 51O l6* 56" L..30O 
31' 22") Sachs. Jagdschi, in einem Wolde 
des Leipz. A. Mutz« hen i berühmt we- 
gen des Friedens von 1763, welcher den 
7jahngen Krieg endigte. 

s Hucquclici j, Franz. Mfl. mit 690 E., 
im Dp. Pas de Calais, Bz. Montreuil. 

Hadder sfield , Brilt. St. am Calder, 
in dem Westriding, der Engl. Sh. York, 
mit 1,308 H. und 7,270 E. Tuchhalle; 
Hauptmarkt für Halbtücher; Wollen- 
weberei, bes. in Modetüthern. 

Hudemühten, Uan. Mfl. an der Aller, 
in dem Lüncb. A. Ahlden, mit 60 II. 
und 447 Einw. Holzhandel ; Schiffbau. 

Hudikstoall, Hudiuikswall , fBr. öi° 
43' 45" 34° 47' 45") Scbwed. St. am 
l ade der Bucht Hudik*vvallsfiörden in 
Gefleborgslan ; gut gebauet, mit 1,429 K. 
Häven; Schifffahrt mit 5 Fahrzeugen; 
Handel mit Leinewand 1300,000 Ellen), 
Flachs) i,cooZnrr. \\ Nägeln u. Brettern. 

Hudson, Betrachtlicher Nordamorik. 
Strom. Q. auf der .Nordteitf des Staats 
Neuyork, zwischen dem Champlam u. 
Lorenz; M. durch 2 Arme im Umfange 
von Neuyork in den Ozean. Lauf 50 M.» 
schiffbar vonAlbanv, 28 Meilen abwärts. 
Die Fluth sieigt 26 M. in denselben hm- 
auf. Zwischen Albauy und Fort Ed- 
wards macht er 2 Wasserfälle. 

Hudson, Nordamerik. Hauptort der 
Neuyork. County Columbia, am gleicht!. 
Flusse; regelmäfsig angelegt, mit 4,0.18 
E. Segeltuchweberei, Thransiedereien, 
Schnis werfte , Handel; mit 1 Bank. 

Hudsonsbai, Nordamer. grofser Meer- 
busen oder vielmehr ein mehr als ij.oro 
QM. grofses Meer, zwischen Labrador 
oder Ostmain und den beiden Nordwa 
)es, welches durch die Cumberland- , 
Frobisher- und H ud«.onsstraf»e mit der 
Davisstrafse und dem Ozean zusammen- 
hängt. Sein südlicher Theil heifst die 
Jamesbai und empfängt das Wasser des 
Albany- und Mooseflusses. Im N. W. 
dringt aus dem Meere Chest»rfie ds In- 
tet tief in das Land; oberhalb desselben 
liegen die Wager- und Kepuisebai. Un- 
ter den übrigen Flüssen, die er auf- 
nimmt, sind der Severn, Churchill und 
York die vornehmsten. Das um dieses 
Meer belegen«- Land ist, wie es selbst, 
den g öfsten Theil de« Jahres hindurch 
vom Eise erstarrt, und bietet eiuen 
•chrecklichen Anblick dar. . 

Hudsonsstrafse, Nordamer. Meeren- 

5e, weiche au d^r Davisstrafse zwitch«*n 
en Inseln Charter u. Resolution in die 
Hudsonsbai führt. 

Hue, Anaro. Flufs, welcher auf den 
Gebirgen von Laos entspringt, Dangn- 
ngai durchströmt, bei JBak-kins oder 
Kvscho vorbeigeht, und «icu unter 160 
40' n. Br, in die Tuncuinbai mündet. 



K. von 5,308 Einw., in der Prov. Fulda, 
□ie S< ad t zählt 1 kath. K., 1 Hosp. , 



Hückeswagen, Preufs. Mfl- an d#t 

Wipper, in d«.m Kleve-Berg. Rgbz. Düi 
Si-ldort. mit 1 Schi. , 1 kath.« z ref. E. 
73« II. und 4,300 E. US. in Tuc h mit 60 
in Siamoisen mit 145, in wollenen Ström 
pfen mit 22 Stühlen; Baurawollenspio 
nerei, die über 100 Arbeiter beschäftigt 
Verfem gaug von Remscheider Waaren 

Hiifingett) Bad. St. an der Ercgacbu 
Sitz eines B. A. von 10,057 h. , im Oo 
naukr. Sie ist ummauett, nat 1 Schi. 
I korrektionsbaus, 1S3 «»- 1,152 E. 

Huclfioet , Franz. Mfl. mit f«*i Einw 
im Den. Finisterre, Bez. Chateauhs 
Reiche Bleimi-ne und Bieiofen. In in 
Rähe ein grofser fischreicher Teich 

Huelma, (Br. 370 34' L. i$ n b') Span 
Villa am Odiel, in der Prov. Jaen , «3 
2,400 E. 

Huelva, Span. Villa an einer Bai, 
worein sich der Tinto und Odiel erp«- 
Isen, jn der Prov. S.-vilia, mit 5,0x3 E 
Häven; Sardin hasfischerei. 

Hünsfeld, Kurhess. St. und Sitz ein»« 

A. 

I 

H. und 1,663 E. 

1 Hünertv>tJ[ser, Kurziwody, Urrls^ 
Oester. Mfl. im Böhm. Kr. Bunzlau, tau 
x Sehl, und j*> H. Leineweberei; Pech« 
siederei; Kalkbrennerei. 

Hüningch , s. Huninque, 

Huescu, Span. Cm lad. am Isula , ia 
der Pro». Aragon, deren Festungswerke 
verfallen sind. Sie hat 3 Thore, 1 Ka- 
thedrale, 4 PHc. , 5 Kl. und 0,800 E. Bi- 
schof; Universität; 2 Kollegien. Tuch« 
Weberei, Gärberei. 

Huescar, Span. Ciudade und Schlofi 
zwischen dem Guardarar und Barbae, 
in der Provinz Granada, mit 2 Pik-, 4 
Kl., u. 3,000 E. 

Huste, Span. Ciudade an einem klei- 
nen Fl. der Prov. Cueuca, mit lt Pft , 
Kl., 3 Hosp. , 2,500 Einw. Safran 
Hanlbau. 

Hüttenberg, Oester. Mfl. am 
schitz, im Illyr. Kr. Klagenfurt, mit» 
H. und 5:0 E. Grofses Eisenbergwerhil 
wozu 7 Hochöfen gehören, die jährlich 
gegen 150,000 Zentner Roheisen ptedu-j 
ztren. 

Hüttenberg, Hess. Amt in der Prot. 
Oberhessen, mit 7 D., 729 H. und 5,559 E - 
Der Amtssitz ist zu Langöns. 

Hüttengrund, Meining. D. in dem A. 
Sonnenberg, mit 20 H. u. 193 B., die m»i-j 
atens Tischler, Holzarbeiter u. Schwart-j 
blechschmiedc sind. Man verlertigt viele 
Geigen u. Sonnenberger Waaren. 

Huttenheim, Baier. Mfl. in dem !• 
zatkr., iu der türstl. Schwarteabtr|*i 
sehen Standesheri Schaft gehörig. 

Hüttensteinach, Meiuine. D. in 
A. Sonnenberg, mitoH u .7 E. Eisenham- 
mer, der jährlich 4,000 Zutr. verarbri 

Hueuquo, Südamer. Strom in P»'e 
gonien. O. auf den CordiUeraf 
Cujo ; Mündung in den Atta 
Ozean. 

Huggenlaubaoh, Würt. Hof an 
Roth, in der L. V. Doniu, O. A. VV« 
lingen , welcher zur Standesherrsch 
Guttcnzell gehört. Gesundbrunnen. 

Hugly, Hindosian. Fl. in der Pr 
Bengalen , der aus der Vereinigung 
Koisimbäzar und Jelünghy , der beir. 
-westl. Anne djes Ganges, entsteht, 
Häven von Ka kutta oildet, und d 
dem Bengaliacheu Meerbusen zufallt 

Hugly, (Br. ^öO ^. L. 106 0 2f) 
8t. am Hugly, in der Fjor. 
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er Prä«. Kalkutta, ansehnlich und mit 

<-trächtiichem {lande!. 

Hugttn, Kuss. Eiland im Anndyrsch. 
[eerbusen, 7u dem Sindowarchipel ge- 
örjg. Es ist bewohnt. 

Huilicher, Südamer. Völkerschaft, 
reiche in einem Theile von Chilr sefs- 
alt ist. 

tiuilquilemu , eine der 15 Provinzen, 
rorein das Span. Generalkapitanat Chile 
injri-theilt ist. 

Huis, Franz. Mfl. an dem Rhone, 
m Dep. Ain, Bez. Belley , mit 260 H. 
ud 1,0*7 E. 

Huitstn . Nied. St. am Rhein, in der 
rounx Geldern, mit I ref. K., 197 H. 
nd 902 E. 

iluizcn, Nird. D. in der Prov. Nord- 
iolltnd, mit 1,869 E. Tuchweberei; 
hunivrollenspinnerei zu Dochten und 

'»ä*rn (Br. 160 13' L. 92° 21') Hind. 
it. iu der Prov. Cejapur. 

Hulein, Hulin, Oester. Mfl. am Rus- 
owa, ira Mahr. Kr. Prerau, mit 272 H. 
vnd 1,040 E. 

Hujrr, Britt. St. am Tvne, in der 
>kot. th. Haddington. 

Hull, Kingston upon Hull, (Br. ,53 3 
) Britt. See>t. an df-r M. des gleichu. 
and der Humbtr in dem Dinding 
itt Enj?l. Sh. York, enge gebauet, mit 2 
K-i 1 Freischule, mehrern Hosp., 4,^07 B, 
«nd ^9.516 E. The Trinity, eine Versor- 
pn^sanstalt für Schifferwitwen; Thea-' 
t<f*"; Börse; beträchtliche Seif ensiedc- 
Ttivn und Thranbrenuere ien , 2 Zuriet- 
raffiiicrien, 1 Spermaceti - und Wachs- 
licht«?rfabr., 1 Bleiruckerfpbr., 1 Terpen- 
tinoilabr., 1 Eiseugief •<t»m . mehrerr Se 
feliathrnf. und * Taudrcliereieii. Klei- 
Wj durch Kunst geschaffener, Häven 
a« Doc ken. Grönla tidsfafarten , von 
Richen 1804 40 Schiffe mit 597 Wall- 
aichen, 23,659 Robben und 51 Seeeiuhör- 
ßern zurückkehrten. jßt* segelten 58 
Schiffe dahin. Ostsee- und Kornhandel. 
Gebortsort des Dichter« Will. Mason 

Hulomitsch, Gaatuni, Osman. St. am 
uhako, der Insel Zante gegenüber, im 
ftuinel. Sandsch. Morah, mit 1 Kastelle 
Un d 3,000 wohlhabenden Einw. Kautn- 
Seide- und Weinbau. Handel 
Bit diesen Produkten, Mais, Schauten 
»na Käse. 1 1 2 M. ostl. >ieht mau die 
«uianifcr von El»s. 

Hulpin, Nied. Mä. mit 771 E., in der 
p iov. Südbraband. 

Hüls, Preufs. Mfl. unur dem Hül- 
>*tberge , in dem l'leve Berg. R^bt. 
Aivvc, mit 1 knth. K., 350 H. und 1,6708. 
i*tinen- und Bandwebrrei. 

tfuUtf (Br. 510 16- L. 210 4-,' 15") 
«iea. ät. in der Pro». Ostflandtm, uni- 
">*uert, mit 4 Thhreu, 1 Pfk., 400 H. u. 
»iTty K.. 

Hultschin, Holtschin. Hiccm.Preufs. 
r ' 4tt dem Schles. Rgbz. Oppeln, mit 1 
B 4 ": K '» 189 H. und 1,12*» E. Tucliwe- 
P*'»n, mit 28 Meistern; '2 Steinkohleo- 
P«» (2x,ooo Schlfl.). 

Jt ul ' r $ n ° r '> (»r- 15° 44' L. 93° 15') 
»«lost. St. am Buddra, mit 1 starken 
in dem Gebiete des Rajah von 

Human, I/man , Russ. St. in dem 
Kiew, etwas befestigt, mit 418 H. 
E. * 
Humanbar, Algier. St. in der Prov. 
• , am Meere. 



*T^ Huukt t*\ ro * he M**"'r % Nordamerik. 
Völkerschaft, welche das innere desMis- 
»urigebiets bewohnt. 

Hun.ber, Britr. FI. oder vielmehr die 
baiähnliche Mündung der beiden Flüsse 
Ouie und Trent, die Fazfleat gegenüber 
zusammentreten, und dann unter dem 
Kamen Hinüber vereinigt ihren Lauf 
bis Spinn Hrad, 5V*M. weit, fortsetzen. 

Ii ummock, \siat. Inselgruppe im 
östl. Meere, im S. von Maginda.*ao be- 
legen. 

UumphrcrsvilU , Nordatner. Ortsch» 
am Naugatuc, in der Connecticut. 
C<»nnty Newhaven; neu errichtet , mit 
etwa 500 E. Feintuchmf. aus Merino- 
wolle. 

Humphries, Nordamer. County im 
St. IVnnessee westlichen Theitt, mit 
1,511 Einw. 

Huubrod, Oester. St. in dem Mähr. 
Kr. H-uuisch, mit 481 H. n. 2,912 E. 

Hundsfelds Preuls. St. im Schlei. 
Rbz. Bre>iau, mit 1 kath. K., I Synäx.. 
93 II. u. 7,6 E. 

Hundsgrotte* Crotta di Carte. Siz. 
Höhle in der Terra di Lavoro, bei Poz- 
zuolo, voller mephitiftchen Dünste, wel- 
the die Ausdauer darin unmöglich 
machen. 

Hundshübel, Sachs D. in dem Brxg>- 
birg. A. Schwarzenberg, mit 124 H. u. 
fy. E., die meistens von Spitxenkldppe- 
lei, Blech - und Eisenhandel und Stell- 
macherarbeiteii leben. 

Hundtinsel, Australinsel unter 15° s. 
Br., welche zu der Gruppe der niedri- 
gen Inseln gehört. « 

Hundsribbeni'zdianer } Nordamerikan. 
Völkerschaft, welche in dem innern 
Britt. Nordamer ka im W. von Neuwa- 
les als Jäger und Fischervolk lebt. 

Hundsrück, Baier. grofser Bergrücken 
und Wald, in dem Rheinkreise , nach 
welchem im gemeinen Leben wohl der 
ganze Landesstrich zwischeu dem Rhein 
und der Nahe betunat wird. 

Hundwyl, Helv. Mfl. im Kanton Ap- 

Iienzell, mit 1 Rathh., 1 ref. K n. 3,?6o 
iinw. Starke Jahrmärkte; beträchtliche 
Baumwollenweberei. 

Hungen, Hess. St. an der Hotlof und 
Sitz eines fürstl. Solms Braunfelsischen 
A, , in der Prov. Oberhessen, mit 1 Sehl., 
175 H. und 899 E. 

Huningue, Deutsch Rüningen, (Br. 470 
4,2' L. 250 15') Franz. offene St. am Rhei- 
ne, Basel gegenüber, mit 964 F.., im Dp. 
Oberrhein, Bbz. Altkirch. Die starken 
Festungswerke, eine Schöpfung Vau- 
bans, seit xb82, sind 1815 völlig ge- 
schleift. 

Jlunnan, An am. St. in der Provinz 
Dang ngai, mit 5,000 E. 

Hunnesrück , Han Amt in der Prov. 
Hildesheira, 1 *5 « 4 Q M. grofs , mit 1 St., 
i Mfl. , 9 D., 2 Weilern, 2 Vorwerken, 
920 fi. und 7,092 Einw. Es hat den Na- 
men von dem Schi, und der Domäne 
Hunnesrück mit 5 II. und 75 E- 

iinnpoletz, Hon Pole, Oester. Mfl. 
im Bonm Kr. Czaslau, mit 1 kath. K. , c 
idth. Beth-, 1 Syna*., 304 H. und 1,700 K , 
wor. gegen 2^0 luden. Tuchweberei; 
St rümpf Wirkerei, 

hunse, Nied. Fl. in der Pror. Grö- 
ningeu, welcher dem Deutscheu Meere 
zufällt. 

Hunte, Han. Fl., welcher ira Osna- 
brück. Amte Gronenberg d<»r Erde ent- 
quillt, durch den D.immersee geht und 
unweit Elsfleth der Weser zufällt. 



Digitized by Google 



368 



Hun 



Hunteburg , Hau. Schi, und Domäne 
an d«r Hunte mit 275 E., Sitz eine» 
Amt! von 9,323 E. , in der Prov. Osna- 

hXXX< Uuntcrdon, Nordaroerik. County de« 
St. Newjersey, mit 10 Ortsch. und 24,553 

^Huntingdon, Britt. Sh. in Engend 
xwischen & ^ bi> 17° ö. L. und 5* 
o' Viis wo so' n. Br. ; im N. O. und O. an 
Cambifdge?im S. an Bedford im W. u. 
N VV an Northamton gränzend Areal: 
DM. Oberfläche: wellenförmig 
ÄJn im N. O. viele Sümpfe. Boden: 
eri&U" K ei und Marsch. Gewässer : 
Sil Oufe, Nen; mehrere Fischteiche. 
Produkte: Getraide,. Kübsaamen, die ge- 
wöhnlichen Hausthiere, Torf. \ olks- 
menge 18» : 42,208 an 6 St. und Mfl., 79 
Kirchsp und 8.217 H. Nahrungszweige : 
blors Landwirtschaft Ausfuhr: Korn, 
Malz, Käse Mastvieh, Kaber Garn. 
Deput. zum Pari. 2. Emtheilung : in 4 

UUn Hu e nt*kgdon , Britt. Hauptstadt der 
«leichn. Engl- Sbire, an der Ouse, mit 
! Pik , i lat? Schule, 736 H- ™d 2,040 E. 
Geburtsort Oliv. Cromwels. 

Huntingdan, Britt. County des Gouv. 
Quebeck in Nordamerika. 

Huntington , Nordamer. County im 
St Pennsylvania, mit 18 Ortsch. u. 14,788 
B. Hauptort : Huntingdon. 

Hunttrgdon, Nordamer. Ortsch. m 
der gleichn County des St. Pennsylva- 
nia,' mit 676 E. 

fluntly, Britt. St. in der Skot- Shire 
Aberdeen, mit Baumwollen- u. Leine- 

™ h Hunrad , Oester. Gespanschaft in d. 
Grorsfürstenth. Siebenbirgen, 106,40 CjjVl. 
grof«. Gebirge: Retyczat; Flüsse, der 
Marosch, Arell , Schyll. Klima: im Ge- 
birge rauh, in der Ebene gegen den 
Marosch milde und sanft. "Produkt« 
Mais, Obst, Wein, Holz, 26,850 Pterde 
und Zugochsen , 15,884 Kühe , 6,555 Kin- 
der und Füllen, 50,648 Schaaie, 11,6,2 
Zielen, 24,222 Schweine , 2.533 Bienen- 
körbe Einwohner: 16,92* ramilien, 
meistens Wlachen, dann Deutsche und 
Magyaren , in 5 Mfl. u. 336 D. Eintei- 
lung: in 3 DisUikte mit 18 Prozessen. 

Hu- Quan, Schin. Prov. im Mittel- 
punkte des Reirhs, vom ^ang-tse- 
Kiang durchströmt, eben und reich an 
Seen, Bächen und Kanälen. Sie erzeugt 
so viel Korn, dafs man sie nur die 
Kornkammer von Schina nennt, dann 
Thee, Obst, und hat eine ausgebreitete 
Viehzucht, u. in ihren Berßen Metalle. 
Allerstein giebt ihr , auf g,oj8 GM- 
j6,Qio.42* Bew und 12g St., worunter Vu- 
tsenang-fu die Hauptstadt ist. Sie zer- 
fällt übrigens in 2 Theiie : Hu -Man u. 

ll0 'Hurdwar, (Br. 29° 57' L Q5°3&') Hind. 
St. am Gange-, in der Prov. Dthly; nur 
klein, aber berühmt als Wallfahrtsort 
der Hindm. und wegen des ausgebreite- 
ten Handels, den sie mit den nördl. und 
westl Ländern unterhält; sie ist ein 
Hauptmarkt Hindo,tans für Vieh, Pfer- 
de, hameHe, Tabak, Antimonium, A-sa 
foetida, Früchte und Baumwolle. Die- 
ter Handel wird durch den schiffbaren 
Strom , an dem sie liest, und durch die 
Pilgrimme, deren Kirrwannen hier zu- 
sammentreffen, befördert. 

Huriet , Franz. Mfl. am Magieure, 
im Dep. Alliet, Bz. Montlucon, mit 258 
H. und 855 B. 



Hut 



HurZ/a», Khiwa. Hauptort eines ei- 

enen Distr. am Amu, fest, mit Erdwäl- 
en und Graben umgeben , hat 2 Thore, 
und zählt mit den dazu gehörigen D. 
5,000 H. und 16,000 E. i 

Huron, Nordamer. Distr. im Gebiete 
von Michigan, mit 580 E. 

Huronen, Nordamerik. Völkerschaft 
am südwestlichen Ende des Erie und ia 
Canäda, in einem angenehmen frucht- 
baren Lande; die wohlhabendsten und 

Sebildetsten aller eingebornen lavier, 
ie in ordentlichen gezimmerten Han- 
sern wohnen, und Ackerbau, Viehzucht, 
Gewerbe und Handel treiben. Sie sind 
indefs bis auf 700 Kiieger geschmolze». 
In Canada hat ein ganzes Dorf das Chn- 
stenthum angenommen. 

Hurontnsce , einer der gröfsten Bin- 
nenseen von Nordamerika, der Mittel- 
punkt der r> profseu Seen, welcher 
durch die Strafse Miachiilirnakinsk mit 
dem Michigan, durch die Strafse De- 
troit mit dem Erie , durch den Loreni 
mit dem Obersee und durch den Fun- 
zosenfiufs mit dem Nepi*sing vertan- 1 
den ist , und gegen 750 QM. im Spiegel 
hält. Im W. ist die Bai >aguinan» , im 
N. das Eiland Manitualin. Er nimmt 
mehrere kleine Flüsse auf. 

Husa, s. Monghir. • 
Husch, Osm. Mfl. am Pruth, in d«r 

Moldau, Sitz eines griech. Bischou. 
Frieden zwischen Kufsland und den u>- 
manen 17m Schlacht von 1770. 

Hussa, Haussa, Afrika n. rathselnaiw 
St. in Sudan, vielleicht Hauptstadt von 
Kaschna oder Afuu, am Joliba, Jitrt 
Bevölkerung der von Kahira gleicn- 
kommen und die ein llauptsiu d*» 
Maurischen Handels seyn soll. Muiho 
Park erreichte den Ort, von dem er nur 
Berichte erhielt, nicht. 

Hussaltow, Oester. St. im Galü. Kr. 
Przemysl. 

Hussutyn, Oester. St. am Podhorze, 
im Galiz. Kr. Tarnopol, mit I kath. 0. 
1 unirt. K. _ . „„, - 

Hussinetz, Oester. Mfl. im Böhm. » 
Prathin, mit 100 H. und 701 E. Gebnru- 
ort dei berühmten Reformators Johan» 

^^Hussinctz, Preufs. D. in dem Schle«. 
Rebz. Breslau, mit 14 H. u. 692 B. t n u ': 
sitischen Böhmen , die Spinnerei una 
Weberei treiben. 

Hustapetsch, Oester. Mfl. an der 
Beczwa, im Mähr. Kr. Prerau, mit 1 
Schi., 108 H. und 633 E. , 

Husum, Dän. Amt im Herzogthum 
Schleswig, 51/B QM. grofs, mit 13,4» 

Husum, (Br. 54O 28' 59" L. 26° 44 fr ' 
Däu. Sc an einer Aue, im Hertoginui 
Schleswig. Sie hat 1 Schi., 2 K.» 75° »■ 
u. 4,200 E. I Zuckerraffinerie, , 2 »JJ 
druckereien u. Bleichen , 2 Karbjre 
3 Oeischlägereien, mehrere Tab«kst«w. 
Starke Brauerei. Viehhandel. 

Huszt, (Br. 48° 0* n" ^-.^Arti 
Oester. Mfl. an derTheifs, in WJ W 
Gesp. Marmarosch, aus 2 Ahtheilnn,", 
Kotzszeg und Baranya , bestehend , m 
1 kath., I unirt., 1 ref. K »» d 4.«» 
theil. Deutschen; theiU »«««"■{KJ.VS 
Mapyaren. Ueber demselben lieg »» 
einem hohen Felsen das Schi. K»" l n . 

iS. Hut r Franz. D. mit goo 
Niederseine, Bez. Havre, «L 0 »*".,h 
feinste Zwirnspinnerei in YTW v , 
findet. Aus eiuem Pfünde rlachjw) n 

ein Faden von 700,000 Elle» ««»P 0 



Digitized by Google 



Hut 



Hyt 



369 



Ifuthausy Sächs. Bergspitzc des Er*- 
gebirgs, bei Bärenstein. 2,150 F. hoch. 

Huttanr, (Br. 16° 50' L. i6°5Q') Ilind. 
8t. in der Prov. Bejapur, zu den Besiz- 
lungen der Mahratten gehörig; ansehn- 
lich und volkreich. Sie Treibt einen 
ausgebreiteten Handel mit Bombai, Su- 
nte und Rachore, unterhält Manuf. in 
baumwollenen Zeucheil, und besitzt 
ein. grofsea DurrumsalU oder Gasthof, 
der wohl 500 Personen mit ihrem Vieh 
aufnehmen kann. 

Huttern, Baier. Mfl. mit 3). IL, im 
Unterdonaulandg. Regen. 

Huttueil, Helv. Mfl. im Kant. Bern, 
mit Garnspinnerei nnd .Leineweberei. 
Transitohändel. 

Huurdulen , Schwed. Fabrikort im 
Norw. Stifte Aggerhuus, mit 1 Glasfabr 

Huusevig, Dan. Häven und Ortschaft 
auf der Insel Island Nordiändinga Fior- 

*Huy, .Nied. St. und Hauptort eines 
Distr. von 44,199 Einw. t au der Maas, 
worüber eine schöne Brücke iührt, in 
der Prov JLüttich. Sie zählt 14 K.., 4 
Bosp. und Begninenb-, 890 H. nnd 4,871 
Einw. Garbereien, Weiisblecufabr. , 2 
Hammer, das Gufawerk Antrissan. In 
der Nähe ein« Mineralquelle und be- 
trächtliche Kalkbrüche. 

Uveen, IVem, Schwed. Insel unter 
Wti' 26" h und 54' 33" Br. , mit »t- 
wa3?o B. und den Trümmern der L'ra- 
meuburg, Tycho de Brahe's berühmtem 
Observatorium. 

üyde, Nordamerik. County im St. 
Nordcarolina, mit 6,029 E. 

Hyderabad, Hind. Reich zwischen 16 
w» 19° n. Br, , welches im Norden von 
Gondavery, im O. von der Prov. Gund- 
Wana , im S. vom Krishna und im W. 
▼«n den Prov. Beeder und Aurungabad 
bfgranit wird. Flächeninhalt: 3 535 QM. 
Oberfläche: gebirgig, mit weiten Ebe- 
nen. Boden : üppig fruchtbar und zum 
Tbeil gut bewässert. Gfbirge: die Öst- 
lichen Ghauts. Gewässer : der Goda- 
^ery, Krishna. Klima : der Winter 
flaaert wahrend der nordöstlichen Mon- 
luns vom Oktober bis zum Mai , der 
Sommer vom Mai bis Oktober, und ist 
brennend heils. Produkte: die gewöhn- 
lichen Produkte Hindostans, besonders 
Äeifj, Baumwolle, Indigo, Betel u. Dia- 
Kanten» die schönsten, die man auf der 
trde findet. Voiksmeng"e : 8 Mill., mei- 
•feutheils Hindus vom Stamme der Te- 
hnger, die sich zu der Braminischen 
fteügion bekennen ; doch findet man 
«ach viele Mahomedaner, und selbst der 
■Herrscher folgt dem Islam. Nainungs- 
x **ige : das Land ist meistens produ« 
»rend, doch giebt es auch Fabriken in 
Baumwolle, Decken, eingelegten Arbei- 
len U- s . w . Die Einw. sind arbeitsam 
Oad zum Theil nicht ohne Wohlsland. 
*u»mhr: Landesprodukte, vorzüglich 
«e kostbaren Diamanten. Die Einfuhr- 
Jon Europäischen Waaren ist äufserst 
Geringe. Die Britten setzen hier höch- 
jtens für 450,000 Gulden ab. Staatsver- 
•*"'ing: despotisch; an der Spitze des 
»Wüts steht ein Mahomedanischer Erb- 
t°^f5, der sich letzt Nizam (sonst Su- 



(Br. 250 W ' L. 960 15') 
Hauptstadt der Prov. Shjnd , an 



sandten halten. Seine Hauptstadt heilst 

Hyderahad. 

Hyderabad, vorm. Bagnagur, (Br. 17O 
15/ L iöj) Hind. Hptst. «es gleichnT 
Reichs und Residenz des Nizam, am 
Musah, mit einer steinernen Mauer um- 

8 eben, und von einem starken Fort ge- 
eckt. Sie besitzt ein prächtiges Resi- 
deüzschl., viele Moskeen, Magazine mit 
Europäischen Waaren gefüllt, und mit 
den Vorst. 120,000 E. 

Hyderubad , 
Hind. 

einem Arme des Shindtt, die Resident 
des Rajah von Shind , der aber den Af- 
ghanen oder vielmehr den Beludschen 
zinsbar ist. Sie treibt ansehnlichen 
Handel und zählt gegen 15,000 E. 
Hydernagur, sf Bednur. 

Hydroa, Osm. Eiland im Archipel, n. 
nahe vor der Mündung des Meerbusens 
von Argolis, unter 57O 20' 33" n. Br Sie 
ist etwa 2, 75 QM. grofs, und ihre Ober- 
fläche no felsig, ' dafs sie kaum die ge- 
wöhnlichen Vegetabilien hervorbringt, 
auch hat sie kein anderes, als Cisfer- 
nenwasser. Aber diesen Felsen bewoh 
nen 25,000 der industriöseston Griechen, 
die einen ausgebreiteten Handel treiben, 
und sich dadurch einen ungemeinen 
Wohlstand und die Mittel, auf ihrem 
undankbaren Boden ruhig und glück- 
lich zu leben, verschafft haben. Hydra 

die alle 
Meeres be- 



^on Dekan) nennt. Es hat etwa 
yoLack Rupien oder 12 Mi 11. Gulden 
^nkünfte, u. kann gegen 60,000 Mann, 
Worunter 15,000 stehende und auf Brit- 
ishe Art auontirte und exerzirte In- 
iwterie, in das Feld stellen. Doch ist 
«r ein Bundesgenosse der Britten, die 
*n seinem Hofe «inen beständigen Ge- 



hat mehr als 30 Handelsschiffe, 
H.iven des Mittelländi*chen M« 
fahren, ihnen die Produkte Griechen- 
lands zuführen und die Rückfracht in 
G-riecheuland mit einem Gewinne von 
40 bis co pro Cent absetzen. Die Insel 
hat eine gleiohn. reiche und bevölkerte 
Stadt, der Sitz eines griechischen Bi- 
schofs, mit einem kleinen, aber tiefen 
und sichern Häven (Holland). 

Hyenne, Sard. St. an dem Rhone, in 
dem Herzogth. Savoyen , Prov. Cham- 
bery. 

Hytren, vier Franz. Inseln im Golfe 
von Lyon , der Stadt Hyeres gegenüber 
und zum Dp. Var , Bz. Toulon gehörig. 
Sie heifsen 1 ) Porquerolles, 2) Port Gras. 
5) Levant, und 4) Bagneaux, und sind 
jetzt nackte Berge , auf welchen man 
weder Baum noch Strauch gewahr wird, 
u. die gegen die sengende Sonnenhitze 
nicht den mindesten Schutz gewähren; 
doch ist ihr Klima vortreflich und stete 
Seewinde kühlen die übermäfsige Hitze 
etwas ab. Vormals fand man anf den- 
selben die schönsten Agrumen s daher 
ihr Name Goldinseln. Jetzt sind sie 
unbewohnt. 

Hyeres, (Er. 43* 7' 23" 25° 48' I") 
Franz. Seestadt im Dep. Var, Bez. Tou- 
lon. Die Stadt selbst liegt amphithea- 
termäfsig auf einem hohen Felsen, anf 
dem die Trümmer eines Schlosses sicht- 
bar sind; sie scheint mit ihren weifsen 
Häusern ein ansehnlicher Ort zu seyn, 
zeigt aber im 1 n irth nichts als Schmuz 
und Verfall, indem die reichen Ein- 
wohner sämmtlich aufserhalb den Ring- 
mauern wohnen. Ihrer sind 6,528. Gar- 
ten - und Obstbau; Fille's Garten mit 
18,000 Citronenbäumen, welcher 1 jährlich 
9,000 Gulden einbringt. Schöne und si- 
chere Rheede. Fischerei. Geburtsort 
des Redners Bapt. Massillon \ 1742. 

Mythe , Britt. St. in der Engl. Shire 
Kent, vormals ein Fünf -Häven, der 
aber jetzt sehr verschlämmt ist, und 
wohl eine Viertelmeile von der Stadt 
liegt. v 

▲ a 
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Jabbfty Afrikan. Ntfgerstaat auf der Wild aller Art, Fische, 

Goldküste von Guinea, mit dein Dorfe Blei Und Bergkrystalle. 
Abrobi. Jämtlanä Lappmark, Schwed. 

J ablanatz , Oester. MSI am Adriati- mark zw. A«elelappmark, Norwf. 

sehen Meere , mit i Häven und 42 H., Herjedalen, mit 2 Pastoraten an 

auf der Kroatischen Militärgränze , im Familien. 

Ottochanerregiments - Bezirke des Karl- Jacn, Span. Provinz mit dem 

atadter Generalats. eines Königreichs , ein Theil voa 

J abloncza, Jablonicz, Oester. Mfl. an daluzia, zw. 130 jg< bis 14° 35' ö. JL. 

der Miawa, in der Ung. Gesp. Neutra, 370 2 a' bis 38 0 38' n. Br., im N. und 

Sit x Kastelle, 1 kathol. K. und Slaw. an Manch», im S. O. und S. an G 

jaw. da, im W. anCordova gränzend. 

Jablunkau, Oester. St. an der Oelsa. 223,09 QM. Oberfläche: im N. 

im Mähr. Kr. Teschen , mit 170 H. und bergig, in der Mitte wellenförmi 

I,66o K. Leinewcberei mit 600 Arb., die Boden: an den Gebirgen steinig, 

6,000 Schock Leinen liefern. Grofse wild, in den Ebenen theils fett un 

Schanze u. fester Pafs zwischen Schle- bewässert, theil« sandige Haiden, 

aien uud Ungarn. , birge : die Sierra Morena, de C 

Jaca, (Kr. 42 0 29' L. 16° 7') Span, be- 
festigte Ciudade am Aragon , in der 



Frov. Aragon, nnd von Gebirgen um« 



birge : die Merra Morena, de l aw 
Aillo. Gewässer: Quadalquivir, 
diel, Guadaliraar, Guadalbullon 
Klima: heifs und in den Ebenen I 

fanz gesund. Produkte: Wein,| 
rächte, Oliven, Korn, Safran, 
Esparto, die gewöhnlichen Haust 
Wild, Bienen, Seidenwürmer, Ket 
Kanthariden, Blei, Kobalt, Salz, 4 



kreiset, mit 1 Citadelle , 1 Pfk., 4 Kl., I 
Hosp. und 4,000 E. Bi»chof. Etaminwe- 
berei auf Uj Stühlen. 

Jacatra, Niederländ. Distrikt auf 
der Insel Java, welcher mit den re- , 

«entsebaften Tangerang, Crauwang, ter. Volksmenge 1707: 213.005, wor 

Buitenzorg, Tanjor, Sumadang, Ban- 4^99 Geistliche und 87* Hidalfoi 

dong und Kackemanting, ,200,000 Einw. Ciudades, 57 Villas, 15 D., überha 

xählt. Er steht unmittelbar unter dem Pueblo» mit 4t Klöstern und 33 r 

Nied. Gouv. Bntavia, ist gut bewässert Stiftungen. Nahrung«zweige: die 

und zeich an Küftee, Zucker, Reifs, In- n« «t vortreflich angebauet, be»r 

.digo, Baumwolle und Gewürzen. Der die Huerta um die Hauptst.; den 

eigentliche Name dieses Distrikts , der liehen Theil bedeckt die ranne 

jedoch längst aufser Gebrauche ist, ist Morena, auf welcher nur erst 

Sunda Kolapa , und von demselben ha- Striche der Kultur gewonnen 

ben die Sundainsein den Namen. Ackerbau und Viehzucht machen 

Jachssaf, s. Aksai. all die erst, n Nahrungszweige 

lad Reale, -Siz. St. im Val di De- wichtige Nebenbescbäftif- 

mone, mit 2,945 H. u. 11,000 E. Oelbau und Seidenkdltur. 

Jack*on, Notdamer. County im St. ftiV^^j? 8 ^^ 111 /,.. , A . U5 Kl c 

T. ,, , »c«*.« v ,M',,r]iPn Th»ii« mit c ,ni Oel, Seide, VN olle, Haute, balz, sc 

e4w Mit 5,401 nefleisch< Schinken, Würste. « 

Jackton, Nordamer. County im St Verbindung: Jaen /«horcht Casti 

Georgia, mit 10,569 E. 3 s - chen Gatzen und" «ehört. nute 

Jadrague , Span. Villa am Henares, 
in der Prov. Guadalaxara. 



Jad rtn , ( Br. 550 37' L. 630 34' ) R 
Kreisstadt an der Sora, m dem G< 
Kasan 



uss. 
ouv. 



Generalkapitän von Puerto Mana, 
ter die königi. Audienz zu f 
unter die Diözese von Jaen. 



Jaen, ( Br. 37« 48' L. I5°4« M 
Hptst. der gleichn. Provinz tm 
eine« Marmorbergs und am Guadi 




St. 
T 

sten von Lichtenstein gehörig 
atenthums, welches 2 St., 46 ')., 4,483 H. 
und 28,159 E. in dem Oester. Antheile 
zählt; was jenseits der Oppa liegt, ist 
Preufsisch. Die Stadt ist ummauert, 



Oclmühlen. 

Jaen, Span. Prov. in dem N« 
nada Gouv. Quito. 

Jaen dt Bracamorot , Span. 



hat 3 Thore, 3 Vorst. , 1 Schi., 1 kath. J, er 8 le *f h »- Pro . v - ' in «Jem N« 

X. , I Hosp. , 1 Haupt- und 1 Trivial- Gouv - Q ulto » rait 4,000 E. 

schule. 5C0 H. und 4,650 Einw., meistens Jänowitz, Prcufs. D. im Schleij 

Deutsche, worunter in Tuchmacher u. Reichenbach, mit 1 kathol. K. un4 

über 100 Leineweber. Papiermühle. E.. dem Grafen von Stolberg Wes 

Jägerspreifs, Dän. könißl. Lustschi. ro 0 de * e 0 nö J ig .' B 1 « iber S wexk » W ° 

unweit Kiöbenhaven , im A. Frederiks- J ?8* 3.484 ^ntr. Erze gewann. { J 

borg des Stifts Seeland, mit den Denk- Jafa, Iiilad Jafu, Arab. Prot, 

mälein ausgezeichneter Dänen. Vitriol- Landschaft Jemen, unter 
«ioderei. 

Jämtland, Schwed. Prov., welche 
jetzt einen Theil von liernösandslän 
ausmacht, 492,50 QM. grofs ist, aber nur 
26,coo E. hat , die von einem geringen 
Ackerbau, Jagd und Fi.;herei leben. 
Ein rauhes un wirthbares Land, wo der 

Kiölen seine höchsten Gipfel aufthüi mt Pasch. Damask; mit 7,000 E» 

und das mit Seen nnd Morästen be- wo häufig die Pilger von Jenmale« 

«leckt ist. Hauptprodukte sind Hol«, landen pflegen, nachdem der Haff" 



Schech« vertheilt. 

Jafarabaä, (Br. 20017' L. 94O10) 
feste St. in der Prov. Hyderabad d 



zam. 



Jaffa, Jafa. vorm. Joppe, (Br 
22" L, 52O36') Osm. St. am Mitte" 
sehen Meere, im Ajalik Fales» 
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ichbar geworden ist. Handel mit 
mwolle. 3 christliche Klöster. 
Jafna, (Br. o° 45' L. 07O 43') Britt. St. 

Hauptort des Distr. Jafnapatam> 
der Insel Seilan, mit 1 kleinen Fort. 

steht durch einen Flufs mit dem 
>re in Verbindung. Die Per.tah oder 
vine St ist betrachtlich; die Einw. 
eben zumTheil-aus Mahomedancrn, 
Baumwollenzeuchmnf. unterhalten, 
1 gute Goldschmiede, Juweliere und 
:hier abgeben. 

lafnapatam , Britt. Distrikt auf der 
sl Seilan , der nördlichste Theil der- 
en und eine Halbinsel-, die reich an 
meisten Indischen Produkten ist, 
Ii einer gesunden Luft genieist. In- 
sind Zimmet und Pfeffer von ae- 
jerer Güte , als in den übrigen Di- 
tten. Hanptort ist Jafna. 
Jaghire, Bvitt. Prov. im Karnatik 
Präsid. Madras, welche nordwärts 
See Pullicat, südwärts an Allum- 
)a- und westwärts an Conjeverara. 
ist, und 114 QM. grofs ist. Sie ist 
h an Banibnsholze, Zuckerrohr, In- 
1, Pfeffert und in 61 Distrikte einge- 

Tagielmica, Oester. Mfl, am Czerkas- 
ma, im Gal. Kr. Zaleszyk. 
?. Jago, Port. Insel, zu der Gruppe 
Cabo Verde gehörig, unter 150 n . 1 > x , 
gröfste der ganzen Gruppe, 24.ro Q« 
mit 16,000 Einw. , gebirgig und lei- 
der Boden trocken, sandig, aber 
i üppig fruchtbar, wenn der Regen 
tt ausbleibt. Sie hat sonst nur eini- 
}uellen und Wassermangel ist äu- 
tt, drückend unter einem brennend 
*en Himrupi. Die Luft ist unge- 
Sie produzirt fast alle Afrikani- 
( Vegetabilien dieser Zonen, auch 
kerrohr, Wein y— und besitzt auch 
opäische Ilausthiere. Vorzüglich ist 
ein Erfrischungsplatz für dje hier 
»senden Kauffahrer, die Lebensmit- 
und Erfrischungen gegen Europäi- 
i Waaren eintauschen. Ausfuhr: 
jenhäute (16,000 Stück) , Südfrüchte, 
>, Vieh, baumwollene Zeuche. Die 
W. stammen von Portugiesen ab, u. 
•n Portugiesisch , sind aber durch 
misch ung mit den Negern nach und 
1 selbst Neger geworden. Der Por- 
esiiche Gouverneur hat seinen Sitz 
'orto Prava, der kath. Bischof aber 
nt auf der Insel und zu St. Nicolas, 
r sieht man häufig Neger im Mefs- 
and»$ nnd in den Gerichten. Der 
itellaven dieser Insel heifst Kibeira 
ide. 

>» Jago, s. Santiago. 

Jago, Span. St. auf der Westindi- 
n Insel S. Domingo; gut und regei- 
sig gebauet, mit 8>ooo Einw. Bi- 
»f. - 

S. Jago , eine der 15 Provinzen, 
ein das Span. Gen. Kapit. Chile ge- 
lt ist. 

S. Jago de Chile, (s. Br. 33 0 31') Span, 
tptstadt des Gen. Kap. Chile und der 
chn. Prov. am Maypo , einem Arme 
Mapocho. Sie ist gut und regelmä- 

eebauet, hat 4 Vorst., einen grofsen 
ntl. Platz mit Springbrunnen, 1 Ka- 
Irale, d Pik. , 18 Kl., 3 llosp. und 
» E. Sitz des Generalkapitäns, ei- 

Bischofs und abwechselnd mit Con- 
tion der königl. Audienz. Universi- 
adliches Kollegium; Münze. Vie- 
ei Gewerbe. Handel. 

Jago dt Cotagayta, Span. Stadt 
der Per u. Provinz Chichas y Tanja, 



Jak 
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mit 3,000 Einw. Kohlenhandel nach Po- 
tosi. 

«V. Jago de Cuba, (Br. 20 0 10') Span. 
St. an einer Bai in dem südöstlichen 
Theile der Havanainsel Cuba; vormals 
Hauptstadt und noch jetzt Sitz einet 
Bischofs, der jedoch zu Havana wohnt, 
mit 20.000 E. Geräumiger Häven j etwas 
Handel. 

S. Jago del Estero, Span. Stadt am 

fleichn. Flufs, in der la Plate. Provinz 
aha , mit 2,noo E. Kollegium ; Teppich- 
weberei; Handel mit Maulthieren. 

.v. Jago de las Montana» , Span. St. 
am Maraüon, in dem Neugranad. Gouv. 
Quito, Prov. Jaen, mit 6,000 75. 

S. Jago de los Falles , Span. St. in 
der Peru. Int. Truxillo, mit 4,000 Einw. 
Baum wollenspinnerei, Segeltuch- und 
Zeuchweberei. 

«y. Jago de la Vega, Spanishtown, 
Britt. St. am Cobre, auf der Westindi- 
schen Insel Jamaika, mit 600 H. u 5,000 
E. Sitz des Gouverneurs, der Assemblj 
und des Gerichtshofs. Schöner Gouver- 
nementspalast; vor demselben Rodneya 
Bildsäule. 

S. Jago de las Vegas, Span. Villa 
auf der Havanainsel Cuba, mit 5,000 
Einw. 

S. Jago de Veragua , Span. St. an ei- 
ner Bai des grofsen Ozeans, in der Gua- 
temala Int. Veragua. Häven. Etwas 
Handel. 

Jago Kakonda, Afrik. Negerreich in 
Niederguinea oder der Küste Kongo, 
von wilden Anthropophagen bewohnt. 

Jagodin a, Osm. Mtl. unweit der Mo« 
rava, im Rumel. Sandsch. Semendria, 

jagst, s. Jaxt. ' 

Jagstberg, s. Jaxtberg. 

Jagstzell, s. Jaxtzell. 

Jahde, Oldenb. kleiner Fl., welcher 
nnweit Rastede entspringt und bei sei- 
ner M. in der Nähe von Varel einen 
sehr breiten und tiefen Busen bildet. 

Jahorlik, Russ. Fl. in dem Gouvern. 
Podol, der bei dem gleichn. Mfl. dem 
Dniestr zufällt. 

Jaicze, \ Jaidscha, Osm. festes Schi, 
am Verbas , im Begl. und Sandsch. Hai- 
na, mit einem Mfl., einst die Residenz 
der Despoten von Bosna. 

Jaighur , Hind. Hauptstadt eines be- 
sondern Fürstenthums in der Provinz 
Aschmir, welches von Hindus aus dem 
Stamme der Meenas bewohnt wird. Sie 
ist gut gebauet, ansehnlich, und hat 
«in auf einem Hügel liegendes Fort. 

Jaik, s. Ural. 

Jaillais, Franz. Mfl. am Evre, mit 
400 H. und 1,725 E., im Dp. Maine-Loire, 
Bz. Beaupreau. Wollenzeuchweberei. 

Jaispitz, Gewiss owic e , Oester. Stadt 
im Mähr, Kr. Znaym, mit 2 Sehl , 150 
H. und 800 E. 

Jakobeny, Oester. D. im Galiz. Kr. 
Czernowicz, mit einem wichtigen sil- 
berhaltigen,Kupferhergwerke, bei wel- 
chem 100 Familien Zipser Bergleute ar- 
beiten, auch sind hier Eisenminen. 

Jakobshagen, (Br. 53^21' L. 33 0 io') 
Preufs. St. an der Ihne und drm. Satzi- 
gersee, im Pommern. Rbz. Stettin, mit 
1 iuth. K., 161 H. und 931 E. 

Jakobshavn, Dan. Pflanzstadt im 
nördlichen Inspektorate von Grönland, 

Jakobsstadt, (Br. 63° 41' 6") Russ. St. 
am BottJiischen Busen des Gouv. Fin- 
land , mit 1,588 E. Häven; Schifffahrt 
mit 16 Fahrzeugen; Handel. 

Aa 2 
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Jakobsstadt , (Br.- 56 0 20' L. ^>2<') 
Russ. St. an der Düna, im Kurland. Kr. 
Seiburg. Haüptsitz der Bärenführer. 

Jakobswalde, Octowiz, Kotlarnia, 
Preufs. D. im Schi. Kgbz. Oppeln, mit 
486 B. 1 PaDiermtilile; berühmtes Mes- 
singwerk mit 4 Brennöfen, 5 Lattunhüt- 
ten, 2 Drahtzügen und 1 Galmeiraühle 
(800 Zntr.); Eisenwerke. In der Nähe 1 
JLöffelfabr. (6,000 Dutzend). 

Jakohalnia, Oester. Mfl. im Ungar. 
Lande der Jazygen, mit 1 K. , C97H. uud 
1,60° E. 

Jakuten, Socha, Russ. Volk von Ta- 
tarischer Abkunft, in den Gouv. To- 
bolsk und , T rkuzk an der mittlem und 
untern Lena, im Jahr 1783 84 ^63 Köpfe 
stark , theils schamnnische Nomaden, 
die rif»n Sommer Uber in Spitzjurten, 
den Winter in Blockhäusern zubringen, 

Sieil« Jäger und Fischer, die grolse 
eerden von Pferden und Hunden hal- 
ten. 

Jakuzk, (Br. 62° 1' 4-S" L. 1470 22' »8") 
Russ. Kreisstadt an der Lena, im Gouv. 
Irkuzk; 8 K., 1 Kl., 1 Stadtschule, 600 H. 
und ^,Roo .E. Lebhafter Handel mit Schi- 
nesischeu Waaren, Rhabarber u. Pelz- 
werk. 

Jalligny , Franz. St. am Ii ehre, mit 
46 H. und 598 E.» im Dep. Allier, Bz. la 
Polisse. 

Jallinder, Hind. weitläuftige St. am 
Doabeh und Beyah, in der Prov. Laho- 
»e, zu den Besitzungen der Seiks gehö- 
rig. Sie liegt zum Theil in Trümmern 
und wird von Afghanen und Seiks be- 
wohnt. 

Jallonkadu, Afrikan. Negerreich im 
S O. von Barnim!:, worin der Senegal 
Beinen Ursprung nimmt: es wird von 
zahlreichen Negerstämmen bewohnt, 
die die Mandigosprache reden (Mungo 

Jalnah, Ilindost. Hauptstadt eines 
gl eich n. Dislr. in der Prov. Aurunga- 
bad, zu den Besitzungen des Nizams ge- 
hörig. Sie hat 1 Fort. 

Jaloffcn, Afrikan. Negerstaram, wel- 
cher an der Nordseite des Gambia bis 
zum Senegal wohnt; sie sind glänzend 
schwarz und schöner, als die übrigen 
Neger, ihre Nasen weder so breit, noch 
ihre Lippen so wulstig, wie die der 
Mandigoer u. Felnper. Viehzucht, Fi- 
scherei, Jagd und Hirsenbau machen 
Hauptbeschäftigungen aus, auch weben 
sie baumwollene Zeuche. 

Jalore, (Br. 2<> 0 44' L. 90? 50') Hind. 
St. in der Prov. Aschmir, mit 1 Festung, 
den Radsbuten gehörig. 

Jaluan, (Br. 26'' 7' L. tf>° W') Britt. St. 
in der Prov. Agra der Präsid. Kalkutta, 
welche einen starken Verkehr mit 
Baumwolle treibt. • 

Jalutorosk , Russ. Kreisst. am Tobol, 
. im Gouv. Tobolsk, mit 269 H. und 2,070 
Einw. 

Jamaica, Britt. Insel in Westindien, 
eine dergrofsen Antillen, zwischen 2$i<> 
co' bis 284" W ö. L. und 17 0 45' 30" bis 
18° 30' n. Hr., 268,50 QM. oder 4,080,000 
Acres grofs, wovon 240,000 Gebirgsland 
u. X)907,5gp zum Anbau vcrthcilt, 1,740,000 
aber wirklich angehauet sind. Die 
blauen Berge, auf ihren Gipfeln 8,000 
Puls hoch, ziehen sich durch die mit 
Savannen und reizenden Thälern ange- 
füllte Insel; der Boden, meistens Kalk 
mit Mergel gemischt, ist aufserordent- 
lich produktiv und gut bewässert: es 

Siebt mehrere kleine Flüsse , worunter 
er Rio nuevo. Mau hat Trepenklima 



mit fürchterlichen Orkanen und «w? 

len Erderschütterungen ; dabei . ii 
Westindische Flora und Fauna. Volk' 
menge für jgtö: wohl 360,000 Ind. (17c 
ohne Maronneger 317,000, worunter 28,0: 
Weifse, 9,000 Farbige , und 280,000 Skia 
ven), in 34 St. und D. , meistens aber i 
einzelnen Pflanzungen. Herrschend 
Religion mit völliger Duldung ist ^ dt 
anglikanisch - ref.; die Sprache Englisc 
und die Nahrungszweige Plantagenba 
mit starker Viehzucht. 1802 bestand di 
Ausfuhr in 734,560 Zntr. Zucker, 138,33 
Ohmen Rum, 366 Casks Syrup, 2,079*; 
Säcken Ingwer, 7,794 Säcken Pimeuto 
i70,6rQ% Zntr. Kaffee ; 20,000 Ztr. Baum 
wolle u. s. w. Der Handel mit dec 
Mutterlande beschäftigte 1787 400 Fahl 
zeuge mit 78,875 Tonnen und 8,845 
leuten; von beinahe eben so grofjet 
Belange ist jedoch der Schleichhaudt 
mit dem Span. Amerika, dessen Bctra 
auf iz\ .Will. Gulden geschätzt wird. A: 
der Spitze der Regierung steht ein Gor 
verneur und ein Senat von 12 Personen 
welche das Oberhaus aufmachen. Di 
Assembly oder das Unterhaus besteh 
aus 45 Repräsentanten. Die Milk ii 
6,288 M. »tark; die Abgaben der Ein* 
belaufen sich auf 5>304,8oo Guld. Eintb 
in 3 Countys, Surry, Middlesex u.Corx 
wall. 

Jambhu , (Bn 330 L. 91° 5g') Hindor 
Hauptstadt eines 'gleich n. Distr. in de 
Prov. Eahore , den Seiks gehörig. Si 
wird in die Ober - und Unterstadt ab« 
theilt, u. ist die Niederlage aller Wu 
ren, die von Kaschmir nach Hindostaj 

Sehen ; daher hier ein lebhafter Verkefc 
tatt findet. 

Jambi, Asiat. Distrikt auf der Nord 
Oütküste der Insel Sumatra, welche 
von einem gleichn. Fl. bewässert wird 
und reich an Goldstaub, Pfeffer 
Zuckerrohr ist. In der St. Jambi * 
sowohl Britten als Niederländer 
reien. 

Jambo, (ßr. 24O 3' 35") Arab. St. um 
Seehaven am rothen Meere, in der Ptsi 
Hedsiaz; ummauert, aber schleckt g« 
bauet. Sie gehört dem Scherif 
Mekka. 

Jamburg, (Br. 59O 50') Russ. Krei«! 
am Luga , in dem Gouv. St. Petersburg 
mit 1 griech , 1 kath. und 1 luth. K» 
Boimnf. (240 000 Arschinen) , 1 Spiegel 
fabr., 1 Glashütte. Krämerhandel } übn 
gens ganz dorfmäfsig. 

James, Britt. Eiland anderM.de 



, WH« 

er uai 
i habe, 
Fakto 



Gambia in Senegambien, mit 1 For 
und Fi* 
handel. 



it 1 i-or 

und Faktorei. Bedeutender Sklaven 
idel. . ' 

James, Nord am er. Strom im St. TK 




M. von dieser Stadt einen Katarakt 
den man durch einen Kanal unigehe: 
niufs. 

James, Nordamerik. County in det 

St. Virginia, mit 4,094 B. 

S. Jan*s, (Br. 48 0 29' 22" L. I<£ # 
Franz St. am Brevon , mit 1 Sehl., 2 K 
und 2,515 E., im Dp. Manche, Bz. Avrtn 

Jamesbay, der südliche Theil d« 
Hudsonsbusens, eine grolse Bai mit™ 
len Eilanden , im O. von East Main 
im W. von Neusüdwales begränzt. 

Jamestown, Nordamerik. Ortsch. an 
James, in der Virgin. County Jim«' 
mit 1,800 E. Hansel, Schifffahrt, 
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Jamettoum , Britt. Mfl. am Shannon, 
der Irisch. Connty Leitmn , mit vie- 
i Leinenbleichen. 

Jametz , Franz. St. am Loison» mit 
Eiaw. , im Dep. Maas, Bez. Moni* 
dt. 

Jamgacunda , Britt. Faktorei in Se- 
5ambien, und zwar im Negerstaate 
mmani. 

Jamischewa, (Br. 5i°53'i2' / L. g\° 15') 
«. Festung im Tomsk. Kr. Biisk, 
t 14.3 n. und C45 E. ' Nahe dabei der 

übmte Salzsee Jamysch. 

Jamnitz, Jemnicze , Oester. St. an 
t Zelatawa, im Mahr. Kr. Znaym, mit 
chl., 124 H. u. 1,060 £. 

Jampol, (Br. 49° 50' L. 45O 10') Russ. 
cisit. am Einflüsse des Horm in den 
liestr, im Gouv. Podolien. Gränz- 
J. 

Jana, Russ. Fl. im Gouv. Irkuzk. 

unter 6+° Br. und 150° L., M. in meh- 

u Armen unter 72° Br. in den Maka- 
t Busen des Eismeers. 

Janagur, (Br. 23° 35' L. f8° 5»') Hind. 
uptstadt eines eigenen Fürstenthuins 
der Prov. Gnzurate, welches an die 
ihratten Tribut zahlt ; sie liegt am 
nnafs. 

Janboli, Osra. Mfl. an der Tundscha, 
der Buroel. Sandschak. Sofia, mit 5 
>skeen und 2 Bädern. Hier werden 
1 bei den Osrnanen beliebten Janboli- 
tzen verfertigt. 

Jandro, Asiat. Binnensee in dem 
iche Thibet, der auf einem Eilande 
1 Lamaitisches Nonnenkloster enthalt 
1 soll , wo ein weiblicher Lama gött- 
he Verehrung geniefst, übrigens aber 
ch sehr unbekannt ist. 

Janina, (Br. 39° 30') üsman. St. und 
uptort einer giYicnn. Saniisch, in Ru- 
h, am See Acherusia, jn dem sich 
ie Halbinsel ausbreitet, auf welcher 
• mit einem hohen Walle befestigte 
'ai des Pascha von Janina und 2 Mos- 
fn liegen. Die Stadt selbst, am wcst- 
ben Lfer des Sees, zählt 14 Moskeen, 
nech. K. und 30,000 E., au» Griechen, 
aianen , Albaniern und Juden beste» 
ad. Sitz eines griech. Erzbi*chois ; 2 
^ch. Akademien. Beträchtlicher Han- 
au Oesterreich und Hufsland. Der 
lige Beherrscher von Janina, so wie 
1 dem ganzen alten Albanien, Epi- 
1 nnd eines Theils von Thessalien, 

Ali Pascha, ein Mann, der so gut 
E unumschränkt in diesem Theile 

Oim. Reichs gebietet, und dem ge- 
1 i)$oo,ooo Menschen unterthan sind. 

«kennt iudefs pro forma die Auto- 
Ü der Pforte an , von der er jährlich 
Pirman löset und dafür gewisse 
0,l »«n an die Schatzkammer abhe- 
Uebrigens übt er alle Akte der 
iveränetäi aus, schliefst Krieg und 
*Qen, wie er will, und nimmt Ge- 

°te und Agenten vou andern Höfen 
Sein Kriegsheer beträgt gegen 50; 000 
na (Hollaud). 

Janischki, Russ. Stadt in dem Gouv. 
h»o, mit 35p Häusern. Pferdemärkte. 
•Janüza, Ounan. St. in der Rumel. 
losch. Morah und an dem Passe, der 
[Messenien nach Lakonien führte, 
1 3oo H. 

(Br. 47055' aoOjQ'58") Oester, 
thmar * 111 Ungar. Oesp. 

■Jankau, Jankowitz % Oester. Mfl. im 
a *a. Kr, Kaurzim. Schlacht zwischen 
1 bäuerlichen und dem Schwed. Ge- 
il lorstensohn 16*5. 



S. Junos, (Br. 48° 35' 10" L. 34O 
Oester. Mfl. in der Üne. Gesp. Presburg, 
mit x kath. K. und 1 Synag. , von Sla- 
wen bewohnt. 

Janoshaza, (Br. 47'6'45" L. 5404^40") 
Oester. Mfl. am Marzal, in der L 7 ng. 
Gesp. Eisenburg. Starker Kastanien - u. 
Tabaksbau, auch Geflügelzucht. 

Janow, Oester. Mli. im Gal. Kreis« 
Lemberg. 

Janow, Oester. St. am Sereth, im 
Gal. Kr. Taruopol. 

Janow, Russ. St. in der Poln. Woiw. 
Pieck, mit 721 E. 

Janow, Kuss. St. in der Poln. Woiw. 
Lublin, mit Tuchweberei. 

Janow, Kuss. .St. in der Poln. Woiw. 
Masovien, mit 543 E. : 

Janowa, Russ. St. in der Prov. Bialy- 
stock, mit 186 H. und 6gi E. 

Janowice, Russ. St. an der Weichsel, 
in der Polu. Woiw. feandomir, mit 175 
H. und 600 E. 

Janowiec, Preufs. St. im Posen. Rbz. 
Bromberg, mit 70 H. und 400 E. 

Janowitz, Oester. Mfl. im Böhm. Kr. 
Klattau, mit 40 H. 

Janowitr, Oester. Mfl. im Böhm. Kr. 
Kaurzim, mit 154 II. 

Janowka. Russ. Mfl. in dem Gouv. 
Wolhyn. 

Jan - tse - Kiang, s. Tan - tse - Kiang. 

Janville, Franz. St. im Dep. Eure - 
Loire, Bez. (Jhartres, mit 254 Ii u. 1,059 
E. Strumpf - und Mützenweberei. 

Janze , . Franz. D. und Kirchsp. von. 
3,515 Eiuw. , im Dep. Ille - Vilaine, Bez. 
Kermes. Federviehzucht, besond. Pou- 
larden. 

Japan, Asiat. Inselreich im Japani- 
schen Meere, zwischen 31 bis 420 nÖrdL 
Br. und u6° 45' bis 159'J östL L., welches 
aus 3 grofsen und einer unzählbaren 
Menge kleiner Eilande besteht. Ein 
Reich, einzig in der Geschichte, indem 
es seit mehr als 2,000 JaJiren unverän- 
dert seine Interessen von den übrigen 
Nationen der Erde isolirt und durch 
dieses Mittel und unter Begünstigung 
seiner Lage es möglich gemacht hat, 
eine beispiellose Selbstständigkeit za 
behaupten. Jahrtausende steht sein Kai- 
serthron unerschüttert ; sein höchster 
Herrschet, aus dem nämlichen Ge- 
schlechte, das bei dem Anfange der 
christlichen Aera in Japan regierte, ist 
der Dairi; aber die Macht und die Ein- 
künfte bezieht der Kubo. 

Die Japanischen Inseln haben nach 
Gatterer einen Umfang von 8,625 i^M., 
doch sind hierunter die Kurilen nicht 
mit begriffen. Das Land ist gebirgig, 
der Boden dürre u. unfruchtbar, aber 
gut bewässert und durch Kultur so vor. 
treflich benutzt, dafs das Ganze wie ein 
Garten angebauet erscheint. Das Klima 
ist gemhfsigt und gesund, wenn auch 
schon Orkane und Stürme nicht selten 
sind, mehr aber noch in dem umliegen- 
den Meere wüthen. Japan hat viele u. 
sehr schätzbare Produkte; die vornehm- 
sten sind wohl Gold, Silber, das belkte 
Kupfer auf der Erde, Zinn, Eisen, Korn, 
Reifs, Geniüfse, Hülsenfrüchte, Oel pflan- 
zen, Tabak, Baumwolle, Hanf, Thee, 
edle Früchte , Obst, Papiermaulbeer- 
bäume, Firnifsbäuuie, Kampfer, klei- 
ne Pferde, Rindvieh, weniges Wild. 
Hühner, Fische. Die Volksmenge wird 
auf 15, von Andern auf 30 Millionen ge- 
schätzt Menscheu, die zu der Mongoli- 
schen Rasse gehören , den Lehren de« 
bintö, Buddha und Confutie folgen und 
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in Hinsicht der geistigen Kultur den 
Schinesen weit vorgehen und die civili- 
•irtesteu Bewohner Asien« sind. In Hin- 
sicht der Landwirthschaft aber dürfte 
vielleicht kein Volk sich mit den Japa- 
nern messen können : überall ist der 
Boden auf das Herrlichste angebauet u. 
mit der gröfsten Einsicht benützt. Auch 
der Kun stfle jfs ist äufserst lebhaft: ihr 
Porzelan, ihre Eisen - und Metallarbei- 
ten , ihre Webereien sind von höchster 
Vollkommenheit. Der innere Handel 
wird mit grofser Thätigkeit betrieben : 
es giebt viele u. grofse Handelsstädte, u. 
die Häven, wimmeln von Fahrzeugen, 
aber dem auswärtigen Handel ist Japan 
so gut, wie verschlossen. Die Japaner 
•elbst besuchen keine fremden Nationen, 
und verkehren blofs mit den Schinesen, 
die 12 Fahrzeuge nach Nangasaki füh- 
ren, und mit den Niederländern, die 
für 300,000 Thail Waare nach Japan 
bringen dürfen, und sich dabei die 
schimpflichsten Einschränkungen gefal- 
len lassen müssen. 

Japan zerfällt in 7 Abtheilnngen, 68 
Lanttschaf ten und 604. Gerichtsbarkeiten. 
Der weltliche Kaiser oder Kubo herrscht 
mit der gröfsten Despotie , unter ihm 
regiert in jeder Landschaft ein Fürst, 
den aber der Kubo absetzen, verweisen, 
und selbst am Leb.*n strafen kann. Dem 
Kubo steht ein Staatsrath von ö bejahr- 
ten Männern zur Seite. Der Dairi ist 
der Japanische Papst; er geniefst eine 
fast göttliche Ehre, und der Kubo wird 
blofs als sein Statthalter angesehen, 
aber sein Eitiflufs erstreckt sich nur 
»uf die Religion, und die Macht hat der 
Kubo in Händen. 

' Schneegans berechnet die Einkünfte 
des Keichs auf 424V3 Millionen Gulden. 
Kampfer giebt die .Landmacht auf 100,000 
Mann Infanterie und 20,000 Mann Kava- 
lerie an. Hierzu kommen die Kontin- 

fente der Lehnftirsten mit 368,000 Mann 
nfanterie und 38*000 Mann Kavalerie. 
Die 5 gröfsern Inseln heifsen Nipon, 
Ximo u. Xikoko. 

Japaner, grofse Asiat. Nation von 
Mongolischer Abstammung; der Mann 
"von mittlerem Wüchse, mit kleinen 
länglichen Augen , mehr hager als fett, 
aber gut gewachsen, geschmeidig und 
behende; das Weib von kleiner Statur, 
die Farbe bei beiden gelblich, bei Eini- 
gen mehr ins Braune, bei Andern mehr 
ans Weiise spielend; der Kopf grofs, 
der Hals kurz, die Nase dick und kurz. 
Der Japaner ist fleifsig, verständig und 
tapfer, im höchsten Grade stolz, aber 
auch wieder kriechend, wo er gehor- 
chen roufs ; außerordentlich ceremo. 
niös, argwöhnisch und abergläubig; 
Mäfsigkeat, Reinlichkeit und Ein fach - 
keit gehören zu seinen Haupttngen- 
den; sein Nationalrecht ist seit Jahr- 
tausenden dasselbe , und Kaiser und 
Bettler tragen sich gleich , und das 
Wort Mode ist in Japan "ganz unbe- 
kannt. Ihre Sprache ist ein Dialekt der 
Mongolischen ; die Schinesische ist die 
gelehrte Sprache. Die Religion Iheilt 
•ich in 3 liauptsekten : in die des Sin- 
tho, die einheimische Götter verehrt; 
des Buddha und Confutse , die sie aus 
Schina und Indien eingeführt haben. 
Die Wissenschaften stehen bei den Ja- 
panern in hohem Werthe, und sie be- 
sitzen Schriften über die meisten Ge- 
genstände des menschlichen Wissens, 
aber ihr stolzes Isoirren auf sich selbst 



läTst uns auch in ihrer Literatur gst 

fremd. 

Japanisches Meer, ein Theil des Ai 
stralozeans, zwischen dem Reiche Jspai 
der Mandshurei und Korea, mit Klij 
pen, Strudeln und Untiefen aogeiül 
und daher nur mit grolser Gefahr 1 
befahren. 

Japara, (s. Br. 6° 28' L, I35O 28') Nie. 
Fort und Faktorei auf der Nordküii 
von Java, mit 1 Häven. Die Stadt liej 
1/2 M. davon, und wird blofs von Javi 
nesen bewohnt. 

Jaraczewo, Jaraczew, Preufi. St i 
dem Posen. Rfibz. Posen, mit 1 kath.K 
80 H. und 485 E - 

Jaransk , (Br. 57« 24/ I*. 65 0 50') Rns 
Kreist st. am Jaran , in dem Gouverm 
mentWiätka, mit 5,000 Einw. (1771 4,?5» 
Handel. 

Jarczoiv, Russ. Mfl. in der Poll 
Woiw. Dublin. 

Jarrf, Franz. Mfl. im Dep. Vtnde 
Bez. Sables dOlonne, mit 391 H. a. 1,7 
E. Häven. 

Jarensk, (Br. 62° 20' L. 65 0 50') Rns 
Kreisst. an der Wytschegda u. Jareuki 
im Gouv. Wologda. 

Jarctta, Siz. Fl. im Val Demon 
welcher unweit dem Aetna entjpriaj 
und dem Golf von Catania zufällt. 

Jargcau, (Br. 47O 50' L. \f 45') 
St. an der Loire, im Dep. Loiret, Be: 
Orleans, mit 428 H. u. 2,441 E. 

Jarkandy Asiat. Fl. in der Landschai 
Kaschgar,, der den Haschitu Muren au, 
nimmt und sich im See Lop Nor tei 
liert. 

Jarlsberg, Schwed. Mfl. am M«n 
in dem Norw. Stifte Christiania, Hatipl 
ort einer Lehnsgrafschaft, welche 1$ 
25,813 E. zählte. 

f armen, (Br. 53O 55' L. 31° 14') Prem* 
St. an der Peene, in dem Poromen 
Rbz. Stettin, mit 1 luth. K. , 85 H. db 
600 E. Fischerei ; KornhandeJ. 

Jarmeritz, Oester. Mfl. an derRo 
kitna , im Mahr. Kr. Znaym und Haupt 
ort einer Kaunitzschen Herrschaft, 
I prächtigen Schi, und Park, iH, »38 1 
und 1,456 E. 

Jarnac, (Br. 450 40' L 17° 22') Fran 
Mfl. an der Charente, im Dep. Cnaret 
te, Bez. Cognac, mit 320 H. und 1,713 t 
Schlacht zwischen den Katholiken un 
Huguenotten 1569. 

Jarnage, Franz. Mfl. auf einer Ar 
höhe, mit 60 H. und 726 E., im D*I 
Creuse, Bz. Boussac. 

3aroczyn, Preufs. St. in dem Pos« 
Rbz. Posen , mit 150 H. und 822 E. 

Jaromierz, Jaromira, Oester. St. ax 
Einfl. der Aupa in die Elbe, im Böhn 
Kr. Königingrätz, mit 1 K., 458 U- nn 
2,726 E. 

Jaroslaw, Russ. Gouv. zwischen« 
30' bis 590 ö. L. und fffO $9' n . ßr., 1x0 > 
an Woiogda, im O. an Kostroma, im . 
an Wladimir und im W. an l'wer un 
Nowogorod gränzend. Areal : 67i»w \*r 
Oberfläche: wellenförmig eben, stric" 



Boden : sandig, thonif 
len Schwarbes Er&reict 



weise sumpfig. 

an wenigen Stellen schwarzes 
Gewässer: Wolga, Schcksna, Molo*» 
19 kleinere Flüsse und 38 Seen. Klima 
-jemäfrigt. Produkte: Gelraide, Garter 
rächte, Flachs und Hanf, Holz, die |e 
wöhnlicheu Hausthiere. Nahrungsuv'i 

6e: ein geringer Ackerbau, der meß 
inlänglich Korn liefert; 1802 wurdei 
geärntet an Winterkorn 959.S35« ** So * 
merkorn 1,390,536, und es mufstexi3 t0 >5> 



• 1 



0 
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Tschetwert zugekauft werden; dafür ei« 
a« starke Viehzucht, Holzkultur und 
mancherlei Fabriken, deren das Goar, 
k zählt. Dai angegebene Kapital der 
Kaufleute betrug 8 603, 000, die Steuer 
(416,000 Rubel. Einwohner : 800,400 Rus- 
■en ( 1796 752,199 ), in 12 Städten, 1 Mtl., 
aJjp D., 16 KL, 812 K. und 98,44.5 H. Ein- 
teilung in 10 Kreise: Jaroslaw, Rostow, 
Uglitsch, Myschkin, Mologa, Ppsche- 
clion , Ljubim, Danilow und Romanow. 

Jarosloiv , (Br. 570 37' 50 ' L. 57° 50') 
Russ. Hauptstadt des gleichn. Gouv. u. 
Er an der Wolga, mit 44 K., 3 Kl. 1 adl. 
Gymnasium, 1 Hauptvolksschule, 1 
Tindliugsh., 2,052 II., 1 steinernen Kauf- 
hof und 18,961 E. Bischof; Seminar. 2 
Leinewandmf. mit 1,887 Stühlen, 4 Sei- 
denmf. mit 231 Stühlen, 1 Papiermühle, 
I Taufabr. , 1 Messing- und Bleiweifs-, 
l Vitriolfabr. , 50 Gärnereien, säinmtlich 
mit z,ib' r Arb., 1 Oelschlägerei , 5 Seifen- 
siedereien. Handel. 

Jaroslowy ( ß r. 49O 59' L . 40° 52') Oester. 
St. am San im Gal. Kr. Przemysl, mit 1 
kath., 6 andern K., 1,400 Ii. und 7,oon E. 
Haupt- und Mädchenschule; Militär- 
ökouomiekommission. 1 Tuchmanuf., 
«eiche etwa 1,000 Stück Montirungstuch 
liefert; 2 Wachsbleichen. Handel auf 
dem San. Grofser Jahrmarkt 15. Aug. 
. Jarra, Afrik. Hauptstadt des Neger- 
reichs Gudamar in Sudan, wenig be- 
kannt, wie das Reich, worin sie liegt. 

Jarrie, Franz. Mfl. mit 218 H. u. 8°9 
TL, im Dep. Niedercharente , Bezirk la 
Rochelle. 

Jarrier, Sard.Mfl. mit 922 E., in dem 
Herzogthum Savoyen , Provinz Mau« 
nenne. 

Jerry , Sard. Mfl. mit 859 Einw. . im 
Herzogthum Savoyen, Provinz Cham- 
ber y. • 

Jartzynakan al , Oester. Kanal in der 
Slaw. Gest». Syrmien, zur Trockenle- 
gung der Save, schon ein RÖmerwerk u. 
■eit 1808 wieder hergestellt. 

Jaryczow , Oester. St. im Galiz. Kr. 
Lemberg. 

Jarze , Franz. Mfl. von 270 II. und 
Kirchsp., von 1,577 E., im Dep. Maine- 
Loire, Bz. Bauge 



dow, in dem Posen. Rgbz. Bromberg | 

offen^ mit 1 kath., 1 luth. K., 260 II. und 
2,566 K. Tuchweberei mit 180 Stühlwi 
(^•|gJ>ttick); Schönfärberei; 18 Huf- u, 

Jastrzab, Russ. Mfl. in der Pol«. 
Woiw. Sandomir, mit 55 H. 

Jastrzebsker /J'aM.Russ. grofse Wal- 
dung, in der Poln. Wolw. Sandomir. 

JaszberenYy (Br. 470 29' 56" L. 57054' 
2") Oester. Mfl. und Haupiort der L'ug. 
Landschaft Jazygien , mit I kath. K.. 
2,coo H. und 12,088 Einw. ; wohlhabend 
durch Ackerbau, Hornvieh - und Pferde- 
zucht. 

Jaszenovacs, Oester. M. in derBanal- 
Militärgränze, mit 1 kath., 1 griech. Pf. 
und 175 H. 

Jasziuwka, Russ. St. in der Provinz} 
Bialystock, mit 622 E. 

Jaszkay (Br. 450 40' 14" L. 33O 24') 
Oester. Mfl. und Hauptort eines Kaut: 
von 6,760 E M im Illyr. Kr. Karlstad , mit 

1 Schi. u. Franziskanerkl. 

Jaszo , (Br. 48 0 40' 5" L. 58 0 59' 30") 
Oester. MO. in der Ung. Gesp. Abauigr 
war, mit x schönen kath. K . In der 
Nähe Marmor, welcher hier polirt und 
verarbeitet wird. 

Jauche , Nied. Mfl. am gleichn. Fl., 
in der Prov. Südbraband , mit 676 Einw. 

2 Brauereien, 1 Oelmühle. 

Jauer, Preufs. St. an der wüthenden 
Neifse oder dem Jauerbache, in dem 
Schles. Rgbz. Reichenbach; regelmäfsig 
und gut gebauet, mit 5 kath., 1 luth. K. f ' 
2 Hosp., 1 Zucht- und Arbeitsh., 568 H. 
und 4,582 E. Tuch - und Leineweberei; 
Korn-, Flachs-, Wollen - und GarnhaTv 
del. Bratwürste. 

Jaucrburg, Jauernitza , Oester. Dort 
im Illyr. Kr. Laibach , am Fufse hoher 
Schneeberge, wo vortreflicher Stahl be- 
reitet wird. 



Jauernick, (Br. 50 0 23') Oester. St. un- 
ter dem Bergschi. Johannesberg, im 
Mähr. Kr. Troppau, mit 1 K., 226 H. und 



Jasio, Oester. Kr. in Galizien, 52 QM. 

ii Familien und 19 

. 712 Ju<f 

Jasio , Oester. Hauptst. des gleichn, 



«rofs, mit 5 St., 1 Vorst., 11 Mfl., 373 
28 601 H., 45,921 Familien und 195,04« E., 
wor. 4,712 Juden. 



Gal. Kr. an den Fl. Jasio und Wisloka, 
au i Schi., x K., 224 H. n. 1,495 -E. 

Jatmund , Preufs. Halbinsel oder 
Landzunge auf der Insel Rügen, welche 
nit derselben und mit der Halbinsel 
VVittow durch schmale Haiden verbun- 
den ist. Sie zählt über 70 D. und ein- 
zelne Höfe, mit 2,500 E. Der Trompcr- 
wjk, der Busen zwischen Wittow und 
Jumund. 

Jassy, (Br. 47O g' 30" L. 45° 10') Osm. 
Hauptstadt der Moldau und Residenz 
«es Hospodars am Baehlui, auf einer 
von höhern Bergen umgebenen Anhöhe; 
ei & grofser, aber schlecht bebauetcr u. 
|Wt nicht gepflasterter offner Ort mit 
dem Palaste des Fürsten, 14 Palästen der 
-Magnaten, 43 K. und Kapellen, 8*1., 
Jipoo H. und 11,965 E. , worunter 150 Ka- 
tholiken. Etwas Handel und Verferti- 
gung von Pfeifenröhren (Zibuken), sonst 

Bausen)" nicat * Merkwürdi * ei ( Cam P en * 

Jairrou», Jastrowie, (Br. «0 25' 10" 
L 3r°29*3o") Preufj. St. an ^er Küd- 



1,9^5 E., wor. viel Wollenzenchweber. 

Jauga , Span. Distrikt in der Peru. 
Prov. Tavina, reich an Korn, Obst, Süd- 
früchten und Vieh, mit 52,286 E. 

JaujaCy Franz. Mfl. am Alignon, im 
Dp. Ardeche, Bz. Argentiere, mit 2^2 H. 
und 1,500 E. 3 Seidenspinnereien. 

Jaulnais , Franz. Mfl. am Ciain, im 
Dep. Vienne, Bez. Poitiers, mit 245 H. 
u. 1,412 E. 

Jauts , s. Dschdten. 
Jauze , Franz. Kirchsp. von 3,296 E., 
im Dep. Ille-Vilaine , Bez. Rennes. !Bs 
liefert die befsten Poularden in Frank- 
reich. 

Jauzicrs, Franz. Mfl. an der Ubaye, 
mit 300 H. und Kirchsp. von 2,200 E. , in 
dem Dp. Niederaipen, Bz. Barcelouette. 

Java, Asiat. Sundainsel zwischen 
122 0 20' bis 132 0 30' L. und 5°'i5' bis go 
30' 9. Br., im S. O. von Sumatra, von 
welcher Insel sie die Sundastrafse trennt. 
Ihr Flächeninhalt beträgt 2,400 QM. .Di« 
Insel wird von einer hohen i*ebir»s- 
kette durchzogen; die Nordküste ist 
niedrig und die Häven seicht und voll 
Schlamm; die Südküste zum Theil mit 
unersteiglichen und jäbvn Gebirgen be- 
deckt und ohne Ankergrund. Unter den 
Bergen sind die Vulkane Tngal und 
Gete, letztrer 8,000 Fufs Über dem Mee- 
re, der Tjorroton, die Heimath unzäh- 
ligerSalanganen undderPrau die merk- 
würdigsten. Grofse Flüsse giebt ee 
nicht; der beträchtlichste ist der Joana. 
Da« Klima ist »war im Ganzen geinä- 
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Isigter, als man unter dieser Breite ver- 
xnuthen sollte, und im Gebirge oft so 
kalt, dafs man sogar Eis findet ; doch, 
ist die Küste wegen der vielen stehen- 
den Gewässer äußerst ungesund. Die 
Produkte bestehen in Reils, Mais, Eu- 
ropäischen Gartengewächsen, Südfrüch- 
ten (die edelsten und schmackhaftesten 
Asiens, und unter diesen manche eigen- 
thürahche Arten), Zuckerrohr, Kaffee, 
Betel, Indigo, Pfeffer, Ingwer, Karda- 
roomen, .Kaiaputbäumen , Teakbnumen, 
dem Bohon LJpas, Enron. Hausthieren, 
besonders Büffeln und Pferden, wilden 
Schweinen, aber auch Kaubwild, Salan- 
, , jranen, Fischen, Gold und andern Me- 
tallen, die aber nicht benutzt werden. 
Die Volksmenge beläuft sich nach Dän- 
dels auf 4,230,000 Ind., wovon 2,230,000 in 
den Niederländischen Besitzungeil leben. 
Die Einw. sind theils Javanesen, theils 
Schinesen , Malaien, Araber, Hindus, 
Heger und Europäer, besonders Hollän- 
der, die sich zu verschiedenen Religio- 
nen bekennen. Acker- und Plantagen- 
bau sind die wichtigsten Nahrungszwei- 

fe, besonder« werden Kaffee, Zucker, 
ndigo , Baumwolle, Pfeffer und Reifs 

Sebauet. Die Eingebornen sowohl als 
ie Schinesen sind nicht ohne Knnst- 
lieiis und mau findet unter ihnen man- 
cherlei Arten von Gewerben. Die Haupt- 
ausfuhr beruhet auf Kaffee, ioo,coo Zntr., 
Zucker , 150,000 Zentner, Indigo, 1,800 
Zntr., Baumwollengarn 65oZntr., Sapan- 
holz 640 Zntr., Kurkuma 030 Zntr., Pfef- 
fer 2co,ooo Zntr. , dann Reifs, Indische 
Vogelnester, Betel u. a. Art. Der Han - 
del befindet sieh zwar gröfstentheils in 
den Händen der Niederländer; doch 
• ind die vornehmsten Handelsleute im 
Innern die Schinesen, die zugleich die 
Pächter der Niederländer ausmachen. 
Java ist der Hauptsitz der Niederlän- 
disch-Ostindischen Macht: sie besitzen 
eigenthiinilich ansehnliche Uandesstrek- 
ken , und der gröfsere Theil der enilän- 
dischen Fürsten hängt von ihnen ab 
und zahlt ihnen Tribut. Ihre eigenen 
Besitzungen zerfallen in 3Theile: 1} die 
Stadt Batavia mit ihren Umgebungen, 
Jacartia und den Regentschatten Tan- 

Serang, Crauwang, Buitenzorg, .Tanjor, 
umadang, Bandong und Rackeniantmg 
mit 200,000 Unterthanen, 2) in das Reich 
von Cberibon, mit den Regentschaften 
lämbanjang , Sokkopöra und Galö, mit 
350.000 Unterthanen und 3) in die Nord- 
ostküste mit den Regentschaften Sarna- 
rang, Damak, Kandal , Kaliwangö, meh- 
rem Residenzen, der Insel Madura und 
einigen kleinen Eilanden , mit 1,600,000 
Einwohnern. Hierzu kömmt seit 1300 
noch das Reich Bantam mit 80,000 E. 
Alle diese Gebietstheile stehen unmit- 
telbar unter dem Generalgouverneur zu 
Batavia. Unter den einländischen Für- 
sten, die zusammen 2 Millionen Unter- 
thanen haben , sind der Kaiser von Sou- 
racarta und der Sultan von Mataran die 
mächtigsten und haben gegen 1,500,000 
Unterthanen, doch sind sie fast ganz 
von drn Niederländern abhängig. Die 
Südküste der Insel ist wenig bekannt 
(Thoni Memoir of the conpuest of Java. 
London, 1815. 4. DändeU Staat der Ne- 
dcrl. Oostind. Bezittingen Haag, 1814. 4.) 

Javanesen. Asiat. Völkerstamm, wel- 
cher auf der Insel Java einheimisch ist 
und von den Malaien abzustammen 
scheint, indem sie ihnen in Bildung 

Sl eichen, aber eine ganz abweichende 
*rache reden. Ein träges Volk, doch 
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mit lebhaftem Geiste, das mancherlei 

Kunstfertigkeiten besitzt und Spiel und 
Musik leidenschaftlich liebt. Sie be- 
kennen sich gröfstentheils zum IsUni, 
nur im Innern und auf der Südkülte 
sollen einige Stämme Fetischdiener 
seyn. Ihre Fürsten herrschen mit dem 
gröfsten Despotism über Gut und Blut 
der Unterthanen. 

Javtrliac, Franz. Mfl. am Baudiat, 
Dep. Dordogne, Bez. Nontron, mit vcp 
H. und 1,078 E. Der Eisenhammer Geo- 
meliere, % Oefen und Antiraoniura- 
gruben. 

Jawornick, Oester. Mfl. im Gal. Kr. 
Rzeszow. 

Jaworow , Oester. St. im Gilii. 
Kr. Przemysl, mit 1 kath. und 1 gnech. 
unirt. K. und 4,000 E. 

Jaxt, Würt. Fl.: Q. aus 2 Quellen, 
in der Würt. L. V. Jaxt; M. bei Wim- 
pfen in den Neckar. Sehr fischreich. 

Jaxt, Würtemb. Landvoigtei, wel- 
che aus dem O. A. Hall, Ingelfingen, 
Oehringen, Mergentheira, Blaufelden in- 
sammengesetzt ist, und im N. lind 0. 
an Baiern, im S. an die L. V. Kocher, 
und im W. an die I_. V. Unterneckar 
und den Badenschcn Main- u. Tauber- 
kreis grän/.t. 

Jaxtberg, Würt. St. an der Jaxt, ii 
der L. V. Jaxt, O. A. In gel flogen, mit 1 
Schi, und 316 Einw. Sie gehört mit dem 
Amte von 2,064 E., als eine Standesherr- 
schaft, dem Fürsten von Hohenlohe- 
Bartenstein. 

Jaxtsttdt, Würt. Dorf an der Jaxt, 
in der L. V. Jaxt, O. A. Ingelfingen. 
Geburtsort des Geschichtschreibers A. 
L.. SchlÖzer + 1810. 

Jaxt zell, Würt. Mfl. an der Jait, in 
der L. V. Kocher, O. A. Elwangen und 
Kirchsp. von 470 E. 

Jazlowieck, Oester. St. amStryp, im 
Galiz. Kr. Czartkow, mit 2,000 E. 

Jazygen, auch Philistät n , ein Oester. 
Volk, Magyarischer Abstammung, wel- 
ches in der Ung. Landschaft Jazygiea 
wohnt, und besondere Freiheiten ge- 
nielst. 

Jazygien, Jasz Orszag, Oester. Land» 
schalt im Ung. Kr. diesseits der Theifi, 
17 QM. grofj, ohne Gebirge, von den 
Fl. Torna und Zagyva durchflössen, 
reich an Korn, Pferden und Hornvieh, 
aber arm an Holze. Die Volksmenge 
beträgt 4^»557 Köpfe, sämmtlich Jazygen 
und Magyaren, welche in 3 Mfl., 8 u * 
6 Prädien wohnen. Der oberste Richter 
der Jazygen ist der Reichspalatin ; ihr 
Kongregationsort Jaszbereny. 

Iba, Kurhess. D. in dem Niederhell. 
A. Rothenburg, mit 31 H. und 5.35 Einw. 
Nahe dabei die Friedrichihütte , eine 
Kupferhütte, welche 3 Oefen besitzt und 
jährl. 471 Zntr. Kupfer liefert. 

Ibabao , s. Samar. 

Ibach, Helvet. D. im Kant Schwyz, 
wo die l.andtagsverhandlungen des Kant, 
gehalten werden. 

S, Ihars , Franz. St. am Leze, mit 
3,300 Einw., im Dep. Arriege, Bern* 
Painiers. 

Ibbenbühren , Preufs. St. an der Pla- 
ne, in dem Westphäl. Rgbz. Münster, 
mit 1 kath., 1 ref. K. und i.sÖ-Kww. 
Strumpfweberci ; 1 Leinen und ürell- 
manul., 1 P'.eifenfutteralfabr., 1 Tabaks- 
fabr., i Gärberei. JL.cinculegge (gezeich- 
net 1,250 Stück). 

JbbcmilU, Nordamer. County im St 
Orleans, mit 4,14? E. 
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Ibbittontinsel , Australgruppe von 12 xenklöppelei and Strohgeflechte leben. 



•ii 13 Eilanden, unter igfip 40/ 45" L.. u. 

25' n. Br. , zu Mulgraves Inseln ge- 
ling. 

fbera, Span. Binnensee in dem Vize- 
kön. la Plata, zwischen den Strömen, la 
Plata, Uraguai und Parana , über 18 M. 
breit. 

Iberg, Braunschw. Harzberg im Harz. 
Kreise Seesen, unweit Gittelde , wel- 
cher das schönste Stahleisen am ganzen 
Harze iieferfr. Alles Eisen aus seinen 
Minen wird auf der Deichhütte ver- 
schmolzen. 

Iberische* Gebirge, Span. Gebirge, 
welches auf der Halbinsel am weitesten 
verbreitet ist. Es nimmt im W. des 
Ebro seinen Anfang, scheidet beide Ca- 
ttillas von Aragon, und zieht sich unter 
verschiedenen Benennungen bis nach 
Valencia, Granada und Murcia herun- 
ter, wo es in den Vorgebirgen Oropesa, 
Martin, Palos und Gata endigt. Die 
Sierra de Oca ist ein Theil desselben. 
Zu seinen höchsten Spitzen gehören der 
Cabezo de Maria auf der Sierra de Alca- 
r*z 6,861, der Pik auf der Sierra Espadan 
3*909, Oer Casueleda auf dieser nämli- 
chen Sierra 3,106 u. der Pik von Peuag- 
losa 2,604 Fu* 9 hoch. 

/»it (Br. 38 0 49' L. i6<> 14') Span. Villa 
in der Prov. Valencia, mit 2 Forts und 
J,zoo E. Wollenspinnerei ; Erdmandeln- 
baa. \ 



Sitz des K. K. Bergamts. Das reichste 
Quecksilberbergwerk der Mdnarch^e, 
welches jährlich 12 bis 16,000 Zntr. he-, 
fert und 700 Arb. beschäftigt. Dabei 1 
Zinnoberfabr. 

Jdro . Oester. Landsee in der Mail. 
Delegazion Brescia j sehr fischreich. 

Jdro, Oester. Mfl. am gleichn. See, 
in der Mail. Dlg. Brescia. „ , 

Jdsckmiazin, s. Eschmiazin. 
Idstein, Nass. St. und Sitz eines A. 
in der vorm. Herrschaft Idstein, mit x 
Schi., 325 H. und 2,0^0 E. Gymnasium. 
Bedeutende Saifiangärberei und andere 
Gewerbe. 1 

S. Jean, Britt. Mfl. unweit dem 
Champlain, im Gouv. Quebeck , mit 1 
Port und etwa 100 H. 

S. Jean, Dan. Eiland in Westindien, 
zu der Gruppe der Jungferinseln und zu 
S. Croix gehörig; 1,30 QM. grofs, mit 
2,500 Einw. , wor. 1R0 Weifse, 50 Farbige 
und mehr als 2.200 Neger. Der gebirgige 
Boden erzeugt Zucker, Kaffee, Tabak u. 
Baumwolle. Die Herrnhuther haben 
hier die Mission Friedensthal ge- 
gründet. 

S. Jean d'Angely, (Br. 45° 55' L- 17° 
5') Franz. Hauptstadt eines Bz. von 35,24 
QM. und 69 qu E. , im Dep. Niedercha- 
rente an der Boutonne, mit 5,400 Einw» 
Mnf. in Sergen und Droguets; Pulver- 
mühlen. 

S. Jean de Bournai, Franz. Mfl. im 

2,848 Einw. 
(300,000 El- 



Itfos, Franz. Mfl. am Sardaine, im 
i)p. Oberpyrenäen, Bez. Tarbes, mit 170 Dep. Irere, Bez. Vienne, mit 
H. n. 1,500 E. 1 Segeltuchmf. mit 100 Arb. 

Ibrahil, Braila , Oiman, Mfl. an der len); Hanfspinnerei. 
Donau, und zwar in der Walachei, aber S. Jean de Bruei, Franz. Sr 
•h reservirter Ort zum Sandsch. Sili- 
•tria gehörig, mit 1 festen Schi., welches 
die Donau deckt, aber leicht vom Stro 



im Dep. 

mit 2,145 Einw. 



Wollenzeuch- 



me abgeschnitten werden kann. 

Ichenhausen, Baier. Mfl. an der Günz, 
im Oberdonaulandg. Burgau, mit 2 Schi, 
u- 1,400 E. 

Ichtershausen, (Br. 500*2' 34" L. 28 0 
38' 42") Goth. Mfl. und Sitz eines A. im 
türstenth. Gotha, mit 186 H. und 700 E. 
Herzogl. Lustschi. Strumpfstrickerei, 
WoHenzenchweberei. 1 Papiermühle. 

. leo, Span. Villa auf der Canariasin- 
»«1 Teneriffa, wo viele seidene Strümpfe 
gewebt werden. 

I-colmkill, Britt. Hebride im S. W. 
'on Mull, zur Skot. Shire Argyle gehö- 
rig- Das alte berühmte Jona, worauf 
St. Colamba 565 ein Kloster und Stadt 
«rundete, der Sitz der Bildung von 6 
Jahrhunderten bis zu den Zeiten der 
Reformation, jetzt, aufser den Trüm- 
ern des Klosters und den Gräbern der 
Könige, ohno alle Merkwürdigkeit. Doch 
Jfben hier noch 150 Einw. Man findet 
^rpentin , Marmor, andere Mineralien, 
*>«« den Icolmkiller-Stein. 

Ida, Osman. Gebirge im Pasch. Ana- 
«loh welches bis in die Ebene von Bu- 
narbachti (Troja) und an das Marmor- , 
»eer reicht, und mehrere edle Metalle 
W »einem Schoose verschliefst, 
s. Psiloriti. 

Uanha a nova, Port. Villa am Pon- 
in derProv. Beira, auf einer rauhen 
«ohe, mit 512 H. Die Villa Idanha 
" v *lha, nahe dabei, ist wegen ihrer un- 
ff>unden Luft fast ganz verlassen. 

1 dolos, S. I.OS. 

Idria , (Br. 46 0 o' 48" 3»° 4«' 50") 
««Her. Bergst. am gleichn. Fl., in dem 
JUyr. Kr. Adelsberg, mit 312 H. u. 3,500 

die vom Berg - und Hüttenbau, Spiz- 



Aveyron, Bez. Milbau, 
Wollens trumpf Weberei j 
manuf. ; Hutiabrik. 

, S. Jean de Gardonnenaue, Franz. St. 
am Gardon, im Dep. Gard , Bei. Alaiat, 
mit 3,203 E. VVollenzeuch- und Seiden- 
weberei; Töpfereieu. 

S. Jean de Losne , (Br. 470 10' L. 22° 
44') Franz. St. an der Saone und dem 
Anfange des Kanals von Bourgogne, im 
Dp. Cote d'or, Bez. Beaune, mit 1 K., x 
Hosp. , 400 H. und 1,717 E. Handelsge- 
richt; Korn - u. Fourragehandel. 

S. Jean de Luz, (Br. 430 23' je" L. 350 
59' 28") Franz. Seestadt an der Nivette, < 
im Dd. Niederpyrenäen. Bz. Bayonnc; 
getheilt in die Stadt nnd Vorst. Cibour, 
mit dem Fort Socoa , 600 H. , 2,253 &i nw - 
Häven; Schifffahrtsschule; Sardellen- u. 
Thunfischfang. 

S. Jean de M aurienne, (Br. 450 4' L. 
28 0 6') Sard. Hauplst. der Savoy. Provinx 
Maurienne, unweit vom Are, mit I Ka- 
thedrale. 1 Hosp., 1 Seminar und 2,005 B. 
Eisengutsofen und, Schmiede. Schö- 
nes Monument des Herzogs Humbort. 

.v. Jean de Monis, Franz. Mfl. und 
Kirchsp. von 2,800 E. , im Dep. Vendee, 
Bez. les Sablcs d'Olonne. 

S. Jean Pied de Port, (Br. 430 S' L. 
360 u') Franz. St. am Nive, im Dp. Nie- 
derpyrenäen , Bez. Mauleon ; feste Ci- 
tadelle, 430 H., 2,253 E. 

S. Jean en Royans, Franz. St. an der 
Lionne, im Dep. Dröme, Bez. Valence. 
mit 2,808 E. Mnf. von geküperten und 
wollnen Zeuchen (Finettes de Dauphine); 
Papiermühlen; Hochofen (1,200 Zntr.). 

Jear, Afrik. Negerdorf im Reiche 
Sin in Senegambien , mit 1 Franz. 
Komtoir. 

Jebenhausen, Würt. D. in der L. V. 
Rems und Filz, mit 717 Einw. Sauer- 
brunnen. 
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Jeehnitt, Geseniett , Oester. Mfl. im 
Böhm- Kr. Saat 7., mit 130 H. 

Jedburgh.% Brut. St. em Jed , in der 
Skot. Sh. Roxburgh, mit 4,000 E. Leine- 
weberei, Teppichwirkerei, Band- und 
Strumpfweberei. 

. Jedlinsko, , Buss. Mfl. in der Poln. 
"Woiw. Sandomir. 

Jedo, (Br. 350 52' L. Jap. Hptst. 

der Insel Nipon und Residenz desKubo, 
an einem Meerbusen und von einem 
Ansehnlichen Flusse durchströmt. Sie 
ist mit einem Graben umgeben, aber 
.«onst ohne irgend eine Befestigung, sehr 
grofs, indem die Reisenden der Stadt 
einen Umfang von lof'a M. (?) und der 
Burg v. 2 J jM. i ' geben, soll auch 150,000 
H. und gegen 1 Million Einwohner fas- 
sen. Indefs, wenn sich hier gleich alles 
häuft, was Japan Grofses und Schönes 
hat, so kann man doch die Stadt nicht 
schön nennen: sie hat nur einstöckige 
und äufserst einförmige Gebäude und 
•elbst die Paläste zeichnen sich durch 
nichts aus. Uebrigens ist die Industrie 
•ehr lebhaft, in dem Häven können 
nur kleine Fahrzeuge landen , u. er ist, 
-wie alle Japanische Höven, bis auf Man- 
gasaki , für den Ausländer verschlossen. 

.Jedownitz, Oester. Mfl. im Mähr. Kr. 
Brünn, mit 1 Schi. , 113 H. u. 803 E. 

Jedrzejow . Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Krakau , mit 1 K. u. 1 Kl. 

Jedsoy s. Jessn. 

Jedwabno, Russ. in der Poln. Woiw. 
Augustowo, mit 52 11. u. 481 E. 

Jeeze, Preufs. Fl. in dem Sächs. Rbz. 
Magdeburg: Q. bei Altferchau, M. bei 
Hitzacker ni die' Elbe; schiffbar bei 
Salzwedel. 

Jefferson , Nordamer. County im St. 
Newyork, , mit 15,140 E. 

Jefferson, Nordamer. County im St. 
Pennsylvania, mit 1 Ortschaft und 161 
Einw. 

Jefferson t Nordamer. County im St. 
Ohio, mit 15 Ortschaften und 17,260 
Einw. 

Jefferson, 'Nordamcrik. County im 
St. Virginia, mit 11,851 E. 

Jefferson , Nordamer. County im St. 
Kentucky, mit 13,309 B. 

Jefferson* Nordumer. County im St. 
Tchnessee östlichen Thcils, mit 7,309 
Einw. ' 

' Jefferson , Nordamer. County im St. 
Südkarolina, mit 6,111 E. 

Jefferson, Nordamerik. County im 
Gebiete von Missisippi , mit 4,001 E. 

Jcfrcmow, (Br. 57,0 qp' L..560 39') Buss. 
K reinst, am Metscha, im Gouv. Tula, 
mit 7 K. , 3g6 H. u. 2,208 E. 

Jegorjewsk , <Br. 550 15' L. 56 0 40') 
Russ. Kreisst. am Guslmka, im Gouv. 
Rjäsan. 

Jtgun, Franz. St. mit 2,018 Einw., im 
Dp. Gers, Vit.. Auch. Heilquelle. 

Jehandbad, (Br. 21° ig' L. 95" 52') 
Hindost. St. in der Mahrattenprovin» 
Khandesh. 

Jthazpur , Jagepur, (Br. 20° 50' L. 
1040 9') Britt. St. in der Pr. Kuttak, der 
Präs. Kalkutta omBvtumi, mit der gro- 
ßen Moskee Abu Hassir Khan; guten 
Tuchmf. und Handel. 

Jejurry, (Br. 16* 16' L. 91 0 51') Hind. 
St. in der Mahrattenprov. Bejapur, mit 
«inem berühmten Hindutempel des Ma- 
hadeva. 

Jekaterinhurg, (Br. 560 50' 38" E. 78° 
2»') Bus«. Kreisstadt am Iset, im Gouv. 
Perm, mit 5 1 Bergschule, 1,200 H. u. 



3,372 E. Bergamt; Münze; Magazine; 
Zuchthaus. 1 Drahtzieherei, 1 Stahlhatte, 

l Steinschleiferei, 1 weitläuftige Schlös- 
serei und Kleinschmiede für Geratheu. 
Instrumente, andere Handwerker and 
Künstler. Handel. Unweit davon ein 
Sauerbrunnen. 

Jekaterinogral , (Br. 430 43/ L. fa° 
40') Russ. Festung der Mosdokscheu Li- 
nie an der Malka, im Kaukas. Kr. Geor- 
giewsk, mit 2,000 E. 

Jekaterinopol, Rum St in dem Goar. 
Kiew. 

Jekaterinostaw, Russ. Gouv. zwischen 
51 0 23' bis 57 0 ö L. und 470 bis 49P n. Br, 
im N. W. an Poltawa, im N. an Slo- 
bodsk TJkräne, im N. U an Woronesh, 
im O. an die Kosaken vom Don, im S 
an Taurien u. im W. an Cherson grin- 
send. Areal: i,~-6 5fi , nach Wicarasn 
1,510 QM. . Oberfläche : eben , ebne 
Wald, überall mit trocknen Steppen. 
Boden: leicht, sandig, strichweise frucht- 
bar. Gewässer: Dnepr, Don, Donei, 
Samara, Worsk. Klima: änderst mild. 
Produkte : Getraide , Hirse , Melonen, 
Obst, Hanf, die gewöhnt. Hausthiere, 
Bienen , aber auch Heuschrecken. Nah- 
rungszweige: eine starke Viehzucht, 
aber geringer Ackerbau , obgleich die 
Provinz so viel Korn bauet, als sie bei 
ihrer achwachen Bevölkerung bedarf. 
Einige ihrer Bewohner nomadiiiren. 
Aernte 1808: 2,544.552 Tschetwert; Fabri- 
ken 22 i Kapital der Kaufleute: 3,^0,000, 
Steuer : 1,549,000 Rubel. Einwohner: 




Jelisawetgraä , (Br. 48 0 30' 17" 
7' 30") Russ. Kreisst. am Ingul, \u 
reuenden Ebene des Gouv. hat 



laiucu, niiuriucru uuu iuk.u «/»•■ 

sehen Kolonisten. Eintheilung in 8 tr.' 
J ekaterinoslaw , Nowomoskowsk, Bach- 
mut, Pawlograd, Rostow, Werchnedia- 
prowsk, Alexandrowsk und Slaweno- 
serbsk. 

.1 ekaterinoslaw, (Br. 48 0 27' 20" Ii. 52° 
41*50") Russ. Hauptst. des gleicbnam. 
Gouv. und Kr. am Dnepr. , mit 400 H. 
und 1,800 B. Etwas Tuchweberei. 

Jekil Trmaky () 3 man. Fl. im Pasch. 
Siwas, welcher auf der Spitze von Sam- 
sum das Schwarze Meer erreicht. 

Jelabuga, (Br. 550 30' L. 69P 30') 
Kreisst. am Kama, in der Prov. Wiitka, 
mit einigen Leinewebereien. 

Jelatma, (Br. 55O 5* L. 60O 13') Rtt»*- 
Kreisst. an der Oka und Mykscha, im 
Gouv. Tambow ; 10 K., 778 H., 34 Buden, 
4,222 E. , wor. 196 Kaufleute. 1 Leine- 
wandmanuf., 1 Schwefel- und Vitriol 
hütte. 

Jeldazkaja, Krepost, Russ. St i« 
Orenburg. Kr. Ufa, mit 100 H. und eben 
so vielen Kosakenfamilien. 

Jelenietvo, Russ. St. in. der Poln. 
Woiw. Augustowo , mit 49 H.' und 51» 
Einw. 

Jcleny, Oester. Mfl. im Böhm. tt. 
Königingrätz, mit 115 H. 

Jeiez, Russ. Kreisst. an derSosnt, 10 
Gouv. Orel; 14 K., 1,163 H., 127 Buden n. 
6,540 E. I Seifensiederei, 1 Eisenwerk; 
viele Goldschmiede, GlockengielJf. 
Schlosser, Schmiede und Gärber. Han- 
del. 

n em«r 
Kherion, 

mit 1 Citadelle , 5 K. , i,3oo H. ü. 12,«» 
E:nw., woruhter viele (jF«wtrbe trei- 
bende. Um die Stadt stehen eine grol»« 
Menge von Windmühlen. 
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Jtllalabai, (Br. 54° 6' L 87° 20') Ka- 
bul. 5t. in der Prov. Kabul, ansehnlich, 
mit starkem Handel. Die Umgegend 
mengt vielen Zucker. 

Jcllasore, (21° gO' L. 104° 59') Britt. 
St. am Subunrika. in dem Bengalischen 
Distr. Midnapur, der Präs. Kalkutta. 

Jellifri, Afrikan. Negerdorf in Sene- 
gambien, im Staate Barrah, von Portu- 
giesen, Mandingoem und Marabuten 
bewohnt. Die Britten haben hier eine 
Faktorei. 

Jtllinehy, einer der Arme des Gan- 
fes, weicher sich bei der gleichn. St. in 
Bengalen von ihm trennt, sich mit dem 
Kossimbazar verbindet und dann den 
Hngly bildet. 

Jtllinghjy, (Br. 24O 8' I« 106° 16') Britt. 
St. am «ieichn. Fl., in dem Bengali- 
schen. Distr. Raujishy, der Präs. Kal- 
katta. 

Jelna, (Br. 54O 46' L. 54 0 50') Russ. 
Kreis»t. am Desna, im Gouv. Sraolensk, 
mit 900 E. 2 Jahrmärkte. In der Mähe 
Mineralquellen. 

Jelschau, Eltsch, Jolsva, (Er. 48°37' 
26" L. 37O 55' 45") Oester. Mfl. in der 
Ung Gesp. Gömör, mit Marmorbruch en 
und Eisenhandel. 

Jelton, Russ. Binnensee im Gouv. 
Saratöw, der vornehmste Salzsee Rufs- 
lands, welcher von 1783 bis igo6 eine 
Masse von 143,6111831» mithin in jedem 
der 24 Jahre etwas über 5,g83iS2o Pud 
oder 2,303,5302/5 Zntr. geliefert hat. 1Ö06 
betrug die Ausbeute 11,456,196 Pud. 

Jemana, Arab. St. in der Landschaft 
Nedsied, zu dem Reiche der Wahabiteu 
gehörig. 

Jtmaroa, Afrik. Negerreich im In- 
nern von Senegambien , worin die Brit- 
ten Faktoreien haben." 

Jemaulabad, (Br 13 0 L. 92« 58') Britt. 
St. mit 1 starken Fort, in der Provinz 
Südkanaraj der Präs. Bombai. 

Jemba, Emba, Russ. Fl. in derStejjpe 
Oer Kirkiskaisaken. Q: auf dem Man- 
gischlakischen Gebirge, unter 5p 0 Br. : 
Mündung in das Kaspische Meer. Lauf 
48 Meilen. 

Jemba, 5. Yumba. 

Jemen, Arab. Landschaft, welche den 
südl.Theil von Arabistan ausmacht; im 
Ganzen ein schönes fruchtbares Land, 
ea> im Innern aber auch viele Sand- 
striche und gebirgige Gegenden umfafst 
und häufig Mangel an Wasser leidet, 

Regen eine Seltenheit ist. In diesem 
ineile Arabist&ns, der etwa 12,400 QM, 
enthalten und gegen 5 Millionen Arabi- 
sche Bewohner zahlen mag, wächst der 
hefste Kaffee auf der Erde u. entwickelt 
'ich da* edelste Arabische Rofs; auch 
hat er Leberflufs au Baurafrüchten, Ge- 
traide und Spezereien Ueber den grö- 
Ueru Theil der Laudichaft, oder viel- 
mehr über das «Mgentliche Jemen, wel- 
ches in Dschebbel und Tehama abge- 
theilt wird, und die St. Sana , Damay, 
Loheia, ßeit el Fakih , Zebid und Mok- 
*a enthält, herrscht ein geistlicher Ma- 
homedanischer Fürst mit dem Titel 
Imaxn, dessen jährliche Einkünfte auf 
T50,ooo Gulden und sein stehendes Heer 
*uf 5,000 M. angegeben werden. Als son- 
»ti^e Theile von Jemen nennt man IIa- 
C'amaut, Dschof, Jafa , Schadschar, 
Mahra , wovon einige den Wahabiten 
^nterworlen sind, andre unabhängigen 
F ürsten gehorchen. 

Jemgum. Han. Mfl. an der Ems und 
Hauptort einer Voigtei des A. Emden, 



in der Prov. Ostfriesland , xnit i reform. 
K. und 1,137 EinW. , worunter mehrer* 
Juden. 

Jemmapgt, Nied. Dorf nahe an der 
Scheide und Kirchsp. von 2,304 Einw., in 
der Prov. Hennegau. Sieg der Fjranzo* 
sen über die Oesterreicher 6. Nov. 1792. . 

Jena, tBr.50« 56' 28" L.29O 17') Weim. 
St. an dem Einfl. der Leuthra in die 
Saale und Sitz eines Jusiizamts, in der 
Prov. Weimar; ummauert, mit 6 Tho- 
ren, 4 Vorst., 1 Marktplatze, iSchl., 5K., 
3 Hosp., 1 Arbeitsh., goö H. und 5.100 E. 
Sitz des Appcllationsgerichts- für die 
herzogl. Sächsischen, herzogl. Anhalt- 
schen, fürstl. Schwarzburgschen und 
Keufsischen Häuser, seit 1816 eröffnet: 
Superinteudentnr. Grofshetzogl. und, 
herzogl. Sächs. Gesamnituniversität, mit 
18 ordentl., i3aufserordt:utl. Professoren 
und 12 Privatdozenteu ( 3 bis 400 Studie- 
rende), Bibliothek, Museum und Natu- 
raliensammlung; latein. Schule. Lite- 
raturzeitung. Deutsche naturforschen« 
de, mineralogische Gesellschaft. Leine- 
weberei; Hutlabr. Starker Gemüfsebau, 
auch Weinbau. Der Landgrafenberg u. 
FuchRthurm, «letztrer ein Üebcrbleibsel 
der Burg Kirchberg. Schlacht vom 14. 
Oktbr. 1806. Geburtsort des Dichters J. 
K. Aug. Musäus y 1787. 

Jenghi- A#nf, Kaukasus. St. und Re- 
sidenz eines Uzme der Kaidaken, im Bz. 
Murrach. 

Jednidschei Karasu , Osman. Mfl. an 
der M. des Karasu, im Rumel. Sandsch. 
Gnlipoli, mit einigen Moskeen und Bä- 
dern. Unweit davon sieht man die 
Trümmern von Abüera. 

Jeni&sche Varäar, Osman. St. am Vor- 
der, in dem Rumel. Sandsch. Salonik; 
ein grofser ansehul. Ort ohne Mauern, 
der viele Moskeen, Bader, Schulen, 1 In- 
no und 6,000 E. zählt. Wichtige Woi- 
lemvebereiert, iährl. 70,000 Stück Abots. 
Mau zieht einen vorzüglichen Tabak. 
Hier lag vormals Pella, des Geburtsort 
Alexanders des Grofsen und hier findet 
man Euripides Grab. 

Jenikateh, (Br. 450 21' L. 54 0 5' 3<5"> 
Russ. Festung auf einer steil abfallen- 
den Höhe, im Taur. Kr. Kaffa Ein un- 
regelmäßiges Vieleck , neben welchem 
eine Slobode, mit 376 Einw. , meisten« 
Griechen und eine Rheede liegt. 

Jenischthr , Larissa, Osman. St. am 
Penens, in dem Rumel. Sandsch. Tirha- 
la, mit 22 Moskeen, 3 Bädern, 1 Besestan, 
1 schönen Han , und 20,000 E., worunter 
•-73 Griechen. Sitz eines griech. Erzbi- 
schofs. Sehr wichtige Färbereien, bes. 
in Türkisch Rothgarn; I Saffiaufabrik. 
Ausgebreiteter Handel. Schlüssel zu 
Griechenland, und defshalb der Pforte, 
die hier einen Musselim hält, äufserst 
wichtig. Achilles Vatcrlau^l. 

Jcnisei, Rüss Strom, einer der gewal- 
tigsten Ströme der alten Welt. Q. auf 
dem Tibetanischen Grbirge, unter 49 0 
Br. und 1170 L. M. in den Jeniseischen 
Busen des Eismeers, unter 72° Br. u. 100° 
L. , nach einem Laufe von 456 M. Um 
Jeniseisk hat er im Sommer «ine Breite 
von 570, im Frühlinge von 795 Faden. 
Bei Abakansk wird er schiffbar. Neben- 
flüsse : Kerotschuk, Abakan , die obere 
Tunguska, der Turuchan, die untere 
Tungnska. 

Jeniseisk, (Br- 58° 27' 17" L. ic9° 33' 
50") Russ. Kreisst. am Jenisei, im Gouv. 
Tomik, mit 4 K. , 2 Kl., H. und 6,000 
Einw. Beträchtlicher Handel mit Pelz- 
werk und Korn. 
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Jennak, Rass. Eiland iraKamtschatici- 
•chen Meere, zu der Gruppe der Sasig- 

^^Jenotojewsk. (Br. 4?0ao') Rn'ss. Kreis- 
stadt und Festung an der Wolga, im 
Gonv. Astrachan , mit 1,300 E. , wo der 
Khan der Kalmüken ein Wohnhau» 
hat. 

, Jepifan y {Br.480 3/ 30" L.560 39')Russ. 
Kreisst. am Don, im Oouv. Tula, mit 7 
K., 109 il , 8 Buden u. 470 E. 

Jeremie, Hayt. St. und Häven auf 
der westl. Spitze der Insel Domingo, 
jetzt Pethion unterworfen. 

Jericho , s. Rikha. 

Jerichow, Preufs.'St. an der Elbe, im 
Sachs. *Rgbz. Magdeburg, mit 1 lu^h. , I 
ref. K., 191 H. u. 1,183 Einw. Tabaksbau, 
Brennerei. 

Jerken t Asiat. Hauptst. der gleichn. 
Provinz in Kaschgar oder Ostdechagotai; 
ein grofser volkreicher, aber wenig be- 
kannter Ort, ob er gleich eine Nieder- 
lage des Handels zwischen Nord-, Ost- 
und Mittelasien ist 

Jerköki , Wlachisch Dschurdschowa, 
Giurgewo , Osm. St. an der Donau, auf 
dem Grunde und Boden der Wlachen, 
aber als reservirter Ort zum Sandsch. 
JNikopoii gehörig, mit 1 festen Kastelle, 
das von 2 Armen der Donau umgeben 
ist. 

Jersey, Brittr. Insel im Kanäle, zwi- 
schen 15 0 20' bis 15° 37' östl. L. nnd 40P 
10' bis 49 0 19' n. Br. , 5,75 .QM. grofs, mit 
18,000 Einw. , sämmtlicn von Frautösi- 
tcher Abkunft und mit Franz. Sprache. 
Die Nordseite schliefsen Felsen ein, die 
Südseite ist flach , aber die Landung ge- 
fährlich. Der hinlänglich bewässerte 
Boden erzeugt sehr vieles Obst, Geroüfse, 
flachs und etwas Getraide. Man hält 
■.ahlreiche Heerden von Rindvieh und 
Schaafen. Die Einwohner leben von 
Viehzucht, Obstkultur, Fischerei u. der 
Strumpf - und Mützenstrickerei. Sie 
unterhalten zur Schifffahrt 78 Fahrzeuge 
von 7,077 Tonnen und 619 Seeleuten und 
treiben nicht blofs Kabotage, sondern 

£ehen selbst bis nach Newf oundland. 
>ie Hauptausfuhr besteht in 20 bis 30,000 
Oxhoften Cyder, trocknem Obste, Ho- 
nig, Butter, Käse, Fischen und Strüm- 
pfen. Die Insel hat gewöhnlich eine 
starke Besatzung und wird durch die 
beiden Forts Elisabeth und Montorgueil 
gedeckt. Uebrigens enthält sie 2 St., 12 
Kirchsp. und etwa 2,800 H. 
Jerusalem , s. bolyinunn. 
Jesberg, Kurhess. D. und Sitz eines 
Gerichts von 185 H und 1,288 E. : es 
zählt 78 H. und 807 Einw. Schlofs; Post- 
station. 

Jesd, Yesd, Iran. St. in der Provinz 
Farsistan; grofs, mit 4,500 H. und zum 
Theil von Persem bewohnt. Sie un- 
terhält ansehnliche Mni. in Teppichen, 
Decken , Ziegenhaaren und baumwoll- 
ren Zeuchen , und treibt einen lebhaf- 
ten Verkehr mit Seide und Baumwolle. 
Die Umgegend ist vortrcllich angebauet 
Und liefert das befste Korn in Iran. 

Jesi , Päpitl. St. am Esino, in der 
Dlgz. Ancona, mit 1 Kathedrale, 5 Pfk., 
10 Nonnenkl. und 5,000 Finw. Bischof. 
Korn-, Wein - u. Oeibau. 

Jesideer, Asiat. Volksstamm im Osm. 
Pasch. Mostil , welcher auf und an dem 
Gebirge Sindschar wohnt, und von Un- 
gewisser Abstammung ist. Diefs raube* 
ritche treulose Volk zerfällt in mehrere, 
von einander unabhängige, Horden, wo- 



von die beiden , welche den Sindschar 
selbst bewohnen und unter 2 Scheiki 
stehen, die furchtbarsten «ind, u. ohne 
Kavaleristen 6,0» Flintenschützen stel- 
len können. Sie sind unversöhnliche 
Feinde der Osmanen , obgleich ihre Re- 
ligion doch wohl nur eine ausgeartete 
Sekte. deslflam ist, deren Stifter Schelk 
Jezid war, dessen Nachkommen noch 
jetzt das Amt des Hohenpriesters ver- 
walten. Sie befn neben dem höchsten 
"Wesen auch den Obersten der Dämonen 
an und haben weder Gebete noch Fa- 
sten. Uebrigens lebeu sie in Dörfern 
zusammen und treiben Landwirt*- 
schaft. 

Jessamine, Nordamer. County im St. 
Kentucky, mit 8-377 E - 

Jesselmere, (Br.270 44' L-8°° 50')Hiad. 
Hauptstadt eines gleichn. Distr. , in der 
Prov. Ashmir, welcher von Hindnem 
bewohnt wird und einem Radibuten 
Rajah gehört. ' 

Jessen, Preufs. St. am Neugraben n. 
der schwarzen Elster, in dem Sachs. 
Rbz. Merseburg, mit 2 luth. K ., 1 Hosp., 
230 H. und 1,000 E. 

Jefsnitz , Dessau. St. an der Mulde, 
mit 276 H. und 1,603 E. Tuch- u. JLeiue- 
weberei. 

Jessore> Britt. Distr. in der Provinz 
Bengalen, Präs. Kalkutta', den der Gan- 
ges bewässert und der von 1,200,000 E. 
bevölkert ist. 

U sso , Japan. Insel im S chinesischen 
Meere , zwischen 157^ 4' bis 164 0 34' *• I* 
und 41« 25' bis 4.5O 30' n. Br., durch die 
Meerenge Sangar von Nipon und darcli 
die Stralse la Perouse von Sachalien fi< 
trennt, 2,500 QM. grofs , mit hohen Ge- 
birgen bedeckt, worunter auch Vulkane, 
gut' bewaldet und mit mancherlei Pro- 
dukten. Die Einwohner, die ihr Vater- 
land Insu nennen, sind Ainasunddea 
Japanern unterworfen , deren Gouver- 
neur zu Matsumai wohnt ( Krusenstern). 

Jetra, Hindost. Hauptst. eines Radi- 
buten - Häuptlings , der 700 Mann in'i 
F.eld stellen kann , in der Prov. Gostt- 
ratc; sie ist stark befestigt. 

Jettingen, Baier. Dorf und Schi, an 
der Mindel, in dem Oberdonaulandger. 
Burgau, mit 1,500 E. Sitz eines Rent- 
amts. 

Jeu , s. Dieu. 

Jeuzgott, Osm. St. im Pasch. Siwa», 
zwischen Anguri und Tokat, vorm. im 
Sandsch. Btizok , jetzt Residenz des 
Tschaplan-Oglu , welcher fast unabhän- 
gig von den Befehlen der Pforte einen 
beträchtlichen Theil von Anadoli be- 
hauptet. 

Jever, Oldenburg. Kr. oder Herrsch., 
welcher die Stadt Jever und die Aemter 
Jever, Tettens, Minsen und die Herr- 
lichkeit Kniephausen umfafst und 3 #7 
Feuerst, mit 16,531 E. zählt. , 

Jever, Oldenb. Amt in dem gleichn. 
Kreise, welcher die Vorst, von Jever, 7 
Klichsp., 1,400 H. u. 7,029 E. enthält 

Jever , »Br. 53U 3;* 25" L. 25 0 52* 3 1 > 
Oldenb. Kreisst. in einer fruchtbaren 
Korngegend, mit 1 Schi., 2 K., I Synagi 
275 H. und 1,604 E., mit der Vorst. , die 
unter das Amt gehört, zählt sie jedoch 
659 H. und 3,557 Einw. Vieles r 
starker Jahr- und Viehmarkt. 



Jewpatoria , s Koslojs. 
Jrzierna, Oester. Mfl. 



im Gali 2. Kr. 

Zloc/.ow, mit 2 K. - . 

lrzierzany, Oester. Mfl. in dem GH. 
Kr. Czartkow. 
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Jezow, Rata. St. in der Poln. Woiw. 
Masovien, mit 584 E. ■ 

Jezupol, Oester. Mfl. am Dniestr, im 
Gtl. Kr. Stanislawow. 

lh 9. Chäteau d If. 

lfda, Weimar D. in der Prov. Eise» 
nacü. A. Kreuzburg , mit 138 H. und 771 
E. Marmorbruch. 

Tgal. (Br. 46° 3»' *>" L -J5° 5514»'.:) 
Oester. Mfl. in der Ungar. Gesp. Schu- 
megh. 

Igelgim, Ru»3. Eiland in der Berings- 
sJrafse, zumGouv. Irkuzk gehörig, ohne 
Holz, aber mit Rennthieren und Pho- 
Jcen. Die wenig zahlreichen Einw. sind 
TschuUschen. . 

Iggelheim, Bai er. Mfl. in dem Rhein- 
kreise, mit 1,156 E. 

Igidu , Oester. Kr. in Mähren, Sßtö 
M. grofa, mit 8 St. , 18 Vorst., 26 Mfl., 
,0 D., 23,118 IL, 55>304 Familien , und 
150,448 E. 

Iglau, Gihlawu, (Br. 4QO23' 30" L35O 
I 5' 53") Oester. Hauptstadt des gleichn. 
Mähr. Kr. an der Igla , in einer hohen 
rauhen Gegend; befestigt, mit 6 Pf k., 
2 Kl., 2 Hosp., 1,200 H. und 10,9$ Einw. 
Gymnasium. Beträchtliche Tuchwebe- 
rei mit 400 Meistern und Tuchappretur; 
1 Papiermühl», 1 Glashütte, 1 Buchhand- 
lung und Buchdruckerei. Bergbau auf 
Blei. Beträchtlicher Haudel mit Korn 
und Hopfen . 

Iglauta, Igla, Oester. Fl. in Mähren, 
welcher in Böhmen entspringt, bei Ig- 
lau vorbeigeht, die Schwarza aufnimmt 
und bei Lnterwisternitz der Thaya zu- 
fallt. 

Iglesias, Sard. St. in der Sard. Prov. 
Capo di Cagliari, mit 1 Kathedrale, 3 
Kl. und 6,000 E. Bischof. Oelbau; Bie- 
nenzucht; Schaafkäse. 

Iglo , Neudorf, (Br. 48° 56' 30" L. 38 0 
14' 30") Oester. Sechzehnst. in der Zips, 
am Hernath, mit 2 kath., 1 luth. K . . 1 
schönen Rathhause, 900 Ii. und 5,252 E., 
worunter 2,414 Lutheraner. Leinewebe- 
leien und Bleichen ; 1 Papiermühle, 
1 Walk-. 1 Schleif-, 3 Sägemühlen, 1 
Kupferhütte, 3 Eisenhammer, Kupfer- 
nnd Eisengruben; 2 Steinbrüche. Star- 
ker Flachsbau. Kougregationsort der 
Sechszehnstädte. 

Igranie , Franz. Mfl. im Dp. Allier, 
M*. Moulins, mit 220 H. u. i,öu Eiuw. 
Viehzucht und Viehhandel. 

Jgualada, (Br. 41O 35' L. 150 33') Span, 
»lila an der Noya, in der Prov. Cata- 
lina; gut gebauet, mit 1 weitläuftigen 
v <>"t., 1 Pffc., 3 Kl. und 12,000 E. Kat- 
tandruckerei ; sehr viele Gewehrschmie- 
den. 

Igueruela, (Br. 38°45' L- »5°33') Span. 
;?Ua in der Provinz Murcia, uit 2,100 
tirivr. 

Igumin, Igumen, (Br. 52 0 io / ) Russ. 
Kreisst. im Gouv. Minsk. 

tgur , Asiat. Prov. in Kaschgar; 

Ihalawan , Kabul. Prov., und zwar 
eine derjenigen, * worein ßeludschistan 
gnheilt ist und wo «ich die Haupt- 
macht der Belndschen konzentrirt. 
«ier liegt deren Hauptstadt Kelat. 

Ihansi, (Br. 25° 51' L. 89° IQ') Britt. 
}• in der Prov. AÜahabad, Distr. Bun- 
aelkund der Präs. Kalkutta, ansehnlich 
jnd wohibevölkert, mit 1 steinernen 
* 0r t und mehrern Fabr., besonders wer- 
Icrti Vieio ^ eile > ßo ß en undSpiefse ver- 
f. Hexheh. 



Ihingwarru, Hindost. Distr. in der 
Prov. Guzurate , Prov. Chaluwar, der, 
vonKulies bewohnt wird und 5 bis 6,000' 
Häuser zählt. Er steht unter einem 
Radsbntenfürsten. Die Hauptst. heilst 
1 hingwarru. 

Pilo, Preufs. D. in dem Brandenb. 
Rbz. Potsdam. Geburtsort des Lexiko- 
graphen Sclieller i 1735. 

Ihne, Preufs. Fl. in der Prov. Pom- 
mern. Q. bei Temnick; M. bei dem 
lhnakrug in den Dammschen See. 

lhylum, Dschalem , Kabul. Fl., wel- 
cher am Fufse des Himaleh ent^prin^t, 
Kaschmir, Kuttore und Pundschab be- 
wässert und dem Shindu zufällt. Er ist 
der Hydaspes des Alexander und der 
Behut des Abulfeda. 

Jichmori, Russ. St. in dem Wilnoer 
Kr. Trnki , von Juden bewohnt, die auf 
der bisherigen Gränze einen lebhaften 
Handel unterhielten. 

Jinne, Jenne. Afrik. St. auf einer In- 
sel des Joliba, in dem Negerreiche Lu- 
damar. 2 Tagereisen von dieser Stadt 
liegt der schwarze See oder Dibbi. , 

Jionpur, Juanpur, (Br. 2,>° 45' L. 100 0 
13') Britt. Hauptst. eines Distr. in der 
Prov. Allahabad, am Gumty, worüber 
eine schöne Brücke von 10 Bogen führt. 
Sie hat 1 festes Fort. 

Ikaria, s. slchikria. 

Ikervar, (Br. 47° 12» 8'' L. 34O 32' 58") 
Oester. Mfl. an der Raab, in der Lug. 
Gesp. Eisonburg, mit 1 Kastelle. 

Iki , Jap. hiland im Schineiischen 
Meere, mit dem Titel eines Fürsten- 
thums, aber wenig bekannt. 

Ilam, Helv. bt. am Einfl. des Glen- 
ner in den Rhein, im Obern Bunde des 
Kantons Bündten; ummauert, aber mit 
nicht mehr, als 20 H. 

Ilbenstadt , Hess. Schi., D. u. Stan- 
desherrschaft des Grafen von Leiningen- 
Westerburg, in der Prov. Oberhessen« 
vormals ein« begüterte Prämonstraten- 
5er - Abtei. 

Ilbrssan, Elbessan, Olm. Hauptstadt 
eines gleichn. Rumel. Sandsch. , zu Ali 
Paschas Besitzungen gehörig. Sie liegt 
an Uschkomodin, und hat ein ttark be- 
festigtes SchloTs. 

Ilchester, Britt. St. am Ivel, in der 
Engl. Sh. Somersett. 

S. Ildefonso , Span. Villa am nördl. 
Abhänge des Gnaüarramagebirgs; in der 
Prov. Segovia, mit 4,287 Einw. Königl. 
Lustschlofs, die Granja , berühmt durch 
seine Schildereien, seinen Park und rei- 
zenden Wasserpartien am Kresraa. 



Spiegel - und Glasfabr , welche Spiegel- 

6 läser von 145 Zoll Höhe und 85 
reite, aber ungemein theuer. liefert u. 



J^aWJtoVf ui*^l mviU b I l ^ 14 1 l f (CtVlh 1A« 

königl. ist; 1 Stahl und 1 Leine wand- 
fabr. 

Urfeld, Han. Mfl. an der Bahre, in 
dem Götting. A. Neustadt, unter Hohn- 
atein, mit 77 H. und 614 E. Königl. Do- 
mäne. Pädagogium, eine der berühm- 
testen Schulen des nördlichen Deutsch- 
lands, aus dem vormaligen hiesigen 
Prämonstratenserkloster dotirt. 

Ilegi, Delos, Sdille , Oim. Archipel- 
insel, der Geburtsort Apoll's und Dia- 
nen'*, einst voll Pracht mit herrlichen 
Kunstwerken, jetzt eine schauerlich* 
Einöde, wo kein lebendes Wesen ath- 
met und' wo nur zuweilen Korsaren zur 
Theilung ihrer Beute anlegen. Von 
dem ebenfalls unbewohnten Grofsdeloa 
wird sie blofs durch eine 2,000 Schritte 
breite Meerenge getrennt. 
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fielt. Russ. Fl. im Gouv. Orenburg. 
• An demselben befinden «ich die reich- 
sten Steinsalzgruben Rnfslands. die von 
1765 bis 1787 9,770,794. im Jabre 1802 aber 
345, r ) 8o Pud Salz lieferten. 

Ilezkaja Krtpost, Russ. Festung der 
Oren burger Linie, am Ural, im Gonv. 
Orenburg , mit 350 dienenden Kosaken. 
Fischerei. 

Ilfracombe , Britr. Seestadt am Bri- 
stoler Kanäle, in der -Engl. Sh. Devon, 
mit 2,000 £. Handel, lebhafter Verkehri 
Paquetboot nach Spanien. 

Ilgen, Russ. 1). im Goav. Kurland, 
mit 1 Wolienzcuchmf. 

Jlhavo, Port. Villa in der Prov. Bei- 
ra, mit 1,288 H. n. 4,168 E. 

Jlheo dos Cobras. Portug. Eiland an 
der Küste des Brasil. Gouv. Rio Janeiro, 
mit Schiffswerften, Magazinen, Anker- 
plätzen und Handel. 

Wieos, Port. Comarca, in dem Bras. 
Gouv. Bahia, nach dem gleichn. Fl. be- 
nannt. Ihre Hauptst. ist S. Georg. 

Ilianos , Asiat. Völkerschaft, die zu 
dem Stamme der Malaien gehört und 
das Innere der grofsen Insel Maginda- 
nao bewohnt. Sie bekennen sich zum 
Islam, leben in einer aristokratischen 
Verfassung und werden von 16 Sultanen 
und 17 Rajahs beherrscht. 

Ilimsk, (Br. 56° 33' L. 122° 40') Russ. 
St. u. Festung am Ilim, in dem Irkuzk. 
Kr. Irkuzk, mit 107 II. und 1,062 Einw. 
Handel mit Pelzwerk. 

Himskaja Kre-post, Russ. Festung der 
Orenburger Linie, am Hirn, im Gouv. 
Orenburg, mit 198 Einw., ohne die Gar- 
nison. 

Hl, Franz. Fl. im Dep. Niederrhein. 
Q\ im S. VV. von Ferrctte, M. bei Wan» 
zenau unweit Strasburg in den Rhein ; 
schiffbar bei Colmar. Nebenil. Thür, 
Lauch, Breusch , Fecht. Lauf 12 % M. 
Er speiset mehrere Kanäle. 

[Lins! , Oester. Mü. in der Venet. 
Dlgz. Verona. 



lllawu, lllau* (Br. 48 0 46" L. 35O 
55' 5") Oester. Mfl. an der Waag, in der 
ung. Gesp. Trentsin, mit 1 kath. K., 300 
H. und 1,800 E. , wor. viele Schuster. 7 
Jahrmärkte. 

llle, (Br. *2° 26' L. 21 0 20') Franz. St. 
am Tet, im Dep. Ostp^renäen, Bz. Pra- 
des; gut gebauet, mit 443 H. und 1.984 
E. Starker Obst-, Pfirschen- u. Orati- 
genbau. 

nie, Franz. Fl. im Dp. Ille - Vilaine. 
Q bei Hinge, M. bei Reimes in die Vi- 
laine. , ^ 

Ille. Franz. Fl. im Dep. Oberv-cnne. 

S. bei Lameise, M. bei Libourne in die 
ordogne ; Nebenfl. Dronne. 
Ille- Vilaine , Franz. Dep. im nord- 
westlichen Frankreich, zw. 15© 29' bis 
16 0 52' ö. L. und 470 30/ bis 48 0 42' n. Br., 
von dem Kanäle und den Dep Manche, 
Mayenne , Niederloire, Nordküste und 
Morbihan umgeben, 128.S8 QM. grofs, u. 
von 508,344 Ind., gröfstentheils Breyzardt 
und Katholiken bewohnt. Das Land 
ist eben und hat nur geringe Hügel, 
die die Flüsse Ille, Vilaine, Meu, Seiche 
u. s. w. begleiten; die Küste am Ka- 
näle wird von vielen Klippen und ge- 
ringen Eilanden bedeckt. Der Bodeu 
ist sandig, kiesig und zum Theil voller 
Haiden und Moräste; das Klima gemä- 
fsigt, aber der Himmel fast immer be- 
wölkt u. häufig stürmisch. Der Acker- 
bau schafft nicht so vieles Korn, alt 
man braucht. Buchwaisen ist das 
Hanptprodukt desselben und allgemei- 



nes Nahrungsmittel. Dann falgt der 

Flachs, der das Garn zu der Spinnerei 
und Leineweberei liefert. Auch die 
Pferde-, Rindvieh- und Bienenzucht 
sind einträglich, und die Fischerei -an 
den Küsten ein Haupterwerb Man 
führt aus Butter von Prevalaye, Talg, 
Vieh, Pferde, Häute, Wachs u. Wachs- 
lichter. Honig, Cyder, Segeltuch, Lei- 
newand, leinene Strümpfe, Papier, Au- 
stern, Seefische. Die Provinz, weicht 
4 Dep. zur Kammer schickt, gehört zur 
13 Militärdivision , zur 5 Forstkonserra- 
tion, zur Diözese und unter den königl. 
Gerichtshof zu Rennes: sie zerfällt in 6 
Bezirke, 40 Kautone nnd 352 Gemein- 
den. 

liier , Baier. Flofs. O. auf den Tjr- 
roler Alpen ; M. bei Ulm in die Donau, 
worauf dieser Strom schiffbar wird. 
Starke Holzflöfse. 

lllcraichhcim, Baier. Mfl. an der Ii- 
ier, in dem Obeydonaulandger. lllartis- 
sen, mit iSchl. und 1,000 E., wor. gegen 
200 Juden. Es ist der Hanptort einer 
Fürstl. Schwarzenbergschen Standelherr, 
schaft. 

Illertissen, Baier. Mfl. an der Iiier 
und Sitz eines Landgerichts vojt. 
OM. und 15,731 E., im Oberdona ' 
zählt 2 Sehl., 169 H. und 1,096 E. 

Iiikirch. Franz. Mfl. an der III, ia 
dem Dep. Niederrhein , Bez. Strasburg, 
mit 1,567 E. 

Illescas. Span. Villa in der Fror. 
Toledo, mit 2 K., 2 KL, 1 Hosp. 0.5,66» 
Einw. 

Illicrs , Franz. St. am Loire, im Dp. 
Eure -Loire, Bez. Chartres, mit4«fl- 
und 2,617 E. Gärbereien) wollene Dek- 
ken - und Sevgeweberei. 

llliers VEvcque, Franz. Mfl. amCon- 
dane, im Dep. Eure, Bez. Evreux, mit 
2 Pfk., 223 IL und 794 E. 

Minder. Schittaschiker , Nordamer. 
Völkerschaft am Missisippi und an bei- 
den Seiten des Illinois, in dem gleichn. 
Nordamer. Gebiete. Sie zählen &tnn 
10.000, Krieger, treiben Ackerbau nnd 
Viehzucht und verstehen sich auf man- 
cherlei Kunstfertigkeiten. 

Illinois, Nordamer. beträ'chtl. Strom 
in dem gleichn. Gebiete. Q. in der Nä- 
he und im S. O. des Michigansee, unter 
42° 30' Br. ; M. in den Missisippi unter 
390 Br. Lauf 90 M. Er ist weithin schiff- 
bar. 

Illinois, Nordamerikas Gebiet fri- 
schen 285° 30' Br bis 200° io' Ö. L. und 
370 bis 40P 37' n. Br. ; im N. an das Bntt. 
Gouv. York, im O. an den See Michigan 
und Indiana, im S. an den Ohiostroni, 
im S. W. und VV. an den Miniäpp 1 
gränzand , und 0,500 QM. grofs. 
noch ganz rohes Land, welches fü r [ e ' 
den Anbau empfänglich ist, aber 0:» 
jetzt haben nur eist wenige Streck« 
an den Flüssen von den 12,282 Koloni- 
sten eingenommen werden können; 
das Innere und die Wilder durchziehen 
mancherlei Schwärme von Indianern, 
die zusammen etwa 5,300 wehrbare Mah- 
ner aufbringen können. Der min/»«* 
Missisippi und Wabach gewähren mens 
allein eine hinlängliche Bewässerun, 
sondern werden auch in Zukunft 0 
zunehmender Bevölkerung den Ab« 
der Produkte vortheilhaft erleichter 
Jetzt hat das Gebiet noch nicht so 
Bunde treten können. Seine Haupt*ta< 
ist Kaskatkia; die Miliz bestand 1810 tot 
2,613 Köpfen. 
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Iiikirch, Franz. Mfl. an der III, in lyrische tu Laibach mit den 6 Kreisen 
dem Dep. Niederrhein, Bez. Strasburg, Laibach, Neustädtl, Adelsberg, Klagen 
srit K567 E._ furt, Viilach und Karlstadt, und 2) " 



Iftok, (Br. 45° 14' 5" L. 570 2' 42") der Seeküste zuTrieste, mit den 3 Krei- 
Oester. Mfl. an der Donau, in der Sla- sen Trieste , Görz und Fiume. 
won. Gesp. Syrmien , mit 1, griech. K., Illyrisches Gebirge, ein grofser Berg- 
I Frantiskanerkl. und 1 Schi. zug im Osman. lllyrien oder in Bosna, 

Ulfe, Elienmarkt, (Br. 45O «' 29' L. welches mit dem Schartag zusammen- 
ic°25'6'M Oester. Mfl. an der Maroach, hängt und verschiedene Namen hat: 
in der Siebenb. Gesp. Hunyad, mit x Glabotin, Nisseva, Gora, Karatay n. a. w. 
kith., 1 ref. und 1 griech. K*. 5 Jahr- Ilm , Weimar. Flufs. ü. im Henne- 

markte. % herrschen; M. bei Naumburg in die 

Iltrefalva. (Br. 45 0 44' 40" L. 43O 25' Saale. Starke Holzflöfse. 
#») Oester Mfl. und Taxalortin dem Um, s. Stadt -Ilm. 
Sieb. Kr. Haromszek. * ... Urne, Han. Fl., Q. auf dem Sollinger 

[llyrien, Oester. Königreich zwischen Walde; M. eine Meile von Eimbeck in 
30° 54' bis 330 40' ö. L. und 44O 43' bis 4b 0 die Leine. 

25' n. Br. Es ist aus den Herz. Kärnthen Urne, Baier. Fl., Q. im Landger. Al- 
an I Krain , dem Triester Gubernium, cha* M. bei Vohburg in die Donau, 
dem Oester. Friaul, dem Kanton Civi- Urnen, Russ. Landsee im Gouv. No- 
dal, dem Venet. Istrien, einem Theile wogorod, 3 M. im Durchschnitte. 
Ton Kroatien und einigen Inseln des Ilmenau, (Br. 50 0 *«' 6" L. 2g° 35' 30") 

Snarnaro zusammengesetzt, gränzt im Weimar. Bergst. und Sitz eines A. an 
. mit Niederösterreich, Inneröster- der Ilm, in der Prov. Weimar, mit 393 
reich und Kroatien, im O. mit den Mi- H. und 2,o?oEinw. Fajanzefabr , Nagel- 
litärbezirken , im S. mit dem Adriati- achmiede, Wollenmanuf. , Gärbereien ; 
sehen Meere und Venedig, und im W. Puppenkopffabr., 2 Eisenhammer (6,000 
mit Venedig und Tyrol, Und enthält Zntr.), viele Nagelschmiede, 1 Papier- 
fo&oa QM. Ein meistens bergiges , von mühle. Bergbau auf Eisen, vormals 
den Julischen und Karnischen Alpen, auch auf Kupfer, Silber und Steinkoh- 
wora der rauhe Kant gehört, durch- len ; Pech- und Kienrulshütten. 
togenes und von der Save, Drave, Lai- Ilmenau, Elmenau , Han. Fl. in der 

bach, Isonza und andern Flüssen be- Prov. Lüneburg. <>. auf der Lünebur- 
wäisertes Land, das zwar einige lachen- ger Haide; M. bei W r insen in die Elbe, 
de Thäler, aber auch viele öde un- Ilmend, Kabul. Fl. , welcher Belud- 
frachtbare Gegenden umfafst. Daa Kli- schiatan durchströmt, und dem lndi- 
Jna ist aufs erst milde und am wärmsten scheu Ozeane zufällt. 

in der ganzen Monarchie : der Borra, Ilminster, Britt. Mfl. am Purret, in 

der an der Seeküste wüthet, eine Geisel der Engl. Sh. Somersett, mit Feiutuch- 

des Landes, indem er den trockenen tfnd Kasimirweberei. 

Boden noch mehr aussaugt. Hauptpro- Ilmstadt, s. Stadt Ilm. 

dukte sind: Wein, edle Früchte, Oli- Ilmünster , Baier. Hotmark am Ilm, 

•»en, Flach» , Holz; Rindvieh , Seiden- im lsarlandger. Pfaffenhofen, mit 2 H. 

wärmer. Seefische, Austern, Kupfer, und too E. 

Blei, Eisen , Quecksilber, Zinnober, Ilow , Russ. St. in der Poln. Woiw. 
Galmei, Vitriol, Alaun, Salpeter, Masovien, mit 110 II. und 272 E. ' 
Schwefel , Steinkohlen , Baisalz, Mine- Ilowla, Russ. Fl. im Lande der Do- 

ralwaaaer. Die Volksmenge beträgt nischen Kosaken , welcher in den Don. 
1,168,797 Indiv.; das Gros ist Slawischer strömt. Fr ist schiffbar gemacht, und 
Abstammung, u. vermischt mit Italic- sollte die Wolga mit dem Don verbin- 
nern, Deutschen u Juden. Die Religion den , welcher Plan aber noch nicht aua- 
gröfstentheils katholisch , doch findet geführti at. 

man auch viele Griechen und Luthera- Ilse, Harzfl., der an dem Brocken in 
ner, letztere in Kärnthen. Man rechnet dem Sächs. Rbz. Magdeburg: entspringt, 
42 St., 30 Vorst., 84 Mfl. , 7,og8 IL und u. bei dem Tempelhofe der Oker zufällt. 
20,757 H. Der Ackerbau liefert das Ilsenburg, iBr. 51O 51' 46" L. 28 0 10/ 
nöthige Korn nicht. Wein und edle 37") Preufs. Mfl. an der Ilse, in der 
Fruchte hat man zwar hinlänglich, aber Grafschaft Wernigerode des Sachs. Rbz. 
doch nicht zur Ausfuhr, besonders da Magdeburg, mit 1 gräfl. Schi., 1 K., 1 
der Weiu bei einer fehlerhaften Be- Hosp. , 247 H. und 1,589 Eisenhütte 
handlung sich nicht hält; -dagegen ge- mit 2 Hochöfen, 8 verschiedenen Ham- 
men Oei und Holz aus und aind wie die mern u 1 Drahtmühle ( Guiseisen 2,000, 
Bergprodukte, die einen ausgebreiteten Stabeisen 9,000, Kraus- und Bandeisen. 
Bergbau unterhalten, die Stapelwaaren 2,000, Draht 250 Zentner) , 1 Kupfcrham- 
des Königreichs. Sehr erheblich ist die mer (für 20,000 Rthlr. Kupferwaaren), 2 
Seefischerei für die Küateubewohner. Säge-,2 0el-, 1 Papiermühle. Im llae- 
Auch Rindvieh und Schaafzucht wer- thale der Ilsenstrin , ein 230 F. hoher 
den mit Fleils getrieben. In einigen Granitfelaen. Auffahrt nach dem Brök-' 
Gegenden blühen Zweige des Kunstflei- ken. 

I»es, als in Leiuewand , Tuch, Seide, Ilsfeld, Würt. Mfl. in der L. V. Enz, 
Strohgeflecnten und Eisenwaaren ; zu O. A. Bessigheim; bemauert, mit 1,419 
Trieste und Fiume. den beiden wich- Einw. 

tigsten Handelsstädten, die, wie die Ilten, Han. D. mit 57 H. und 484 F. 

Istrischen«Häven, auch Küstenschifffahrt nnd Sitz eines A. von 779 H. und 5,645 

treiben, sind mehrere Fabriken ange- E., in der Prov Lüneburg. 

häuft. Den Binnenhandel befördern Hz, Baier. Fl. Q. auf dem BÖhmer- 

die in neuern Zeiten vorgerichteten walde, M. bei Paaaau in die Donau. Er 

Kunststraisen. Der Seehandel ist für führt Perlenmnscheln. 

die Monarchie von der gröi'sten Wich- Hz, Oester. Mfl. in dem InnerÖater. 

tigkeit, da Trieate für die Deutschen, Kr. Grätz, mit dem Schi. Karlsdorf nnd 

Fiume für die Ungarischen Länder 60 H. 

Hauptstapelplätze sind. Das König. Uza, Rufs. St. in der Poln. Woiw. 
reich »eriallt in 2 Gubernien; 1) daa Ii- Sandomir j gut gebauet, mit steinernen 
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Häusern, und von vielen Töpfern be- 
wohnt. . 

Ilzhofen, Würt. St. in der L. V. Jaxt, 
O. A. Elwangen, mit 615 E. 

Ilzstadt^ s. Passau. 

Imam Ali, Mcsched Ali, Osm. St. auf 
einer Anhöhe im Pascb. Bagdad,.niit ver- 
fallenen Mauern, 1 Wasserleitung und 
6,000 E. Wallfahrt xu dem Grabe Alis, 
Mahomeds Eidam, der von den Schiiten 
verehrt wird v Prächtige Moskee mit 
grofsen Schätzen. 

ImanvAzarn, Osm. Mfl. am Tigris, 
im Pasch. Bagdad, mit dem Grabe des 
berühmten Religionsichrer ■< Abu Ilanifa 
von der Sekte-* der Sunniten. Begräb- 
nifsplatz für die Vornehmen aus Bag- 
dad. 

Imam Umsein, mcsched Umsein, 
Osm. St. mit 8,coo Einw. in dem Pasch. 
Bagiad. ßi-gräbnifs von Alis Sohne 
Hussein, den die Schiiten als Heiligen 
verehren, mit i prachtigen Kapelle, die, 
grofse Kostbarkeiten und Schatze ent- 
hält, aber 1S01 von den Wahabiten über- 
fallen und beraubt wurde. 

Imam Musa, Kazemein, Osm. Mfl. 
amTigris, im Pasch. Bagdad, und Wall- 
fahrtsort zu den Gräbern zweier Ab- 
kömmlinge von Ali- 

Imereihi, Russ. Prov. , welche die 
Landschaften Imerethi und Mingrelien 
urafafst, zwischen der Awchasa, Tscher- 
kessien, Grusien, dem Osm. Asien und 
dem Schwarzen Meere liegt, etwa 508 
UM. grofs ist, und in 6 Kreise, Kutetis, 
■yVekin, Ratschin, Satschher, Tschcher 
und Bagdad eingetheilt seyn soll. In 
diesen Gränzen würde sie aber auch die 
ganze Awchasa und Guriel umfassen, 
wovon ein Theil ganz unabhängig ist, 
und einzelne Parzelen den 0»manen ge- 
hört haben \ wovon noch nicht bekannt 
ist, dafs sie an Rufsland abgetreten 
sind. Imirethi liegt hoch und hat ko- 
thigen nassen Boden , aber das Klima 
ist milde und man gewinnt Wein und 
Früchte aller Art ; die Flüsse, wovon 
der Rioni der beträchtlichste, sind fisch» 
reich; die Berge haben unbenutzte Erze. 
Es zählt 13,000 Familien, und ist von sei- 
nen Bew., die Georgier und Griechen 
•ind, in 13 Distrikte getheilt. Khutaissi 
ist die Hauptstadt. 

Imgenbruch , Preufs D. in dem Nie- 
derrhein. Rgbz. Aachen, nur 1/4 »• von 
Montjoie, mit drei grofsen Tuch- und 
Halbtuchmf. der Gebrüder Offermann: 

Immak, Russ. Eiland, zu den Sasig- 
haninseln an den Küsten von Kamschat- 
ka gehörig. 

Immenhautcn, Kurhess. St. und Ge- 
richt in der Prov. Niederhessen, mit 222 
il und 1,239 ß - 

Immenstadt, (Br. 4.70 34' 4" L. 570 52' 
16") Bsier. Mfl. und Sitz eines Landger. 
von 51/2 QM. u. 12,051 E. , in dem Ober- 
donaukr. Der Mfl. hat 1 Schi. Rothen- 
fels, die Residenz des Grafen von Kö- 
nigsegg, i,2co E., welche Leinenhandel 
treiben, und ist der Hauptort einer 
gräfl. Königseggschen Standesherrschaft. 

S. Immenthal, Erguel* Helv. Thal 
im Kant. Bern, von der Schüfs durch- 
strömt, 5 M. lang und 2V2 M. breit, 
dessen Einw. meistens von der Uhrma- 
cherex, Kattun weberei und Spitzenklöp- 
pelei leben. Der Hauptort gleiches N., 
ein Mfl., hat 834 E. 

Imnau, Hohenzoll. Siegmar. D. mit 
200 Einw/ in der Herrschaft Hai gerloch. 
Sauerbrunnen. 



Ind 

Imoglin, Russ. Eiland in d^r Bering« 
ttrarse, zumGonv. lrkuzk gehörig* es nt 
felsig, nackt, hat aber doch Moose, ei- 
nige antiskorbutische Kränter, Beeren. 
Renttthiere, viele Robben und indem 
Meere Fische, u. ist der Aufenthalt von 
einigen 103 TtschuktscheA. 

lmola , (Br. 44O 21' 3a" 20<> «' ip 
Päpstl. St. auf einer kleinen Insel Äet 
Santerno, in der Digz. Ravenna; um- 
mauert, mit 1 Schi., 1 Kathedrale, Ii 
Pfk., 17 Klosterk. und 8,33} E. Bischof 
Weinstcinrafftnerie, deren Produkt un- 
ter dem Namen Tartaro di Bologna aus- 
geführt wird. Weinbau. 

Imoschi , Oester. Mfl. mit einem fe- 
iten Kastell*, im Dalmat. Kr. Macanca. 

Imrus, Jmbros, Osm. Eiland im Ar- 
chipel, zwischen Lemnos u. dem Thri- 
cischen Chersonee, mit 1 gleichn. Mfl. 
11. Häven an der Oatküste, von Griechen 
bewohnt. 

Imst, Oester. Kr. in Tyrol, welcher 
da« Oberimmenthai und Vinstgau be- 
greift, und auf 106, 84 QM. 05,988 En, w. 

Imst , (Br. 47° IV 20" L. •jttffl 
Oester. Mfi. und Hauptort de* gleich». 
Tyrol. Kr., nahe am Inn; grofs und gut 
gebauet, mit 2,200 E. Kattunaif. i starke 
Leineweberei ; Seusenschmiede, a. Sit» 
der Tyroler Kanarienvögelzucht, die 
von hier bei Tausenden nach Rufslaui 
und in das Reich verführt werden. 

■ Jnaguas, Britt. Inseln im Ozean n ta 
den Bahamas gehörig. Es sindihrerz, 
Grofs- und Klein- lnagua , beMe mit 
gefährlichen Riffen umgeben, and reich 
an Salz, aber mit keinem Irischen Wal- 
ser, und daher nur von einigen FaittJ* 
lien bewohnt. 

Inakonda, (Br. 16° \* L. 970 12') Britt. 
St., nach Indischer Art befestigt, in der 
Prov. Karnatik der Präs. Madras. 

Inbatsen, Russ. Volksstamm, welcher 



zu den Ostjaken gehört. 

Inch, Britt. Eiland im Longo Swillr, 
zur Irischen County Donegal gehörig. 

Inch Marnok, Britt. Eiland im Clyda 
Frith, im W. von Bute, zur Skot. Ühire 
Bute gehörig, mit 1 Lenchtthurrae. 

Inchenhofen, Baier. Mfl 'in dem Isar- 
landger. Aichach, mit 615 E 

Jncisa, S.-.rdin. Mfl. am Belbo, mit 
1,942 E., im Herz. Mailand, Prov. AI«»* 
sandria. 

Inderskoe, Russ. Salzsee in der Kir- 
gisensteppe, aus welchem von den Ura- 
lischen Kosaken sehr vieles Salz abge- 
schlämmt und ausgetrocknet wird. 

Indiana, Nordamer. County im St 
Pennsylvania, mit 7 Ortsch. und 6,21* 
Einw. 

Indiana, Nordamer. Gebiet zwischen 
289° 4' bis 292 0 10' ö. L, und 37O 45' bi*V Q 
50' n. Br., im N. au Michigan, im 0. au 
Ohio, im S. an den Ohioatrom, in y • 
an Illinois gränzend , und 1,527,50 Q«* 

frofs. Ein frachtbares , aber noch wil- 
es und unbebauetef Land , welches der 
Wabas und Miami bewässern, überall 
gut bewaldet ist und alle Gewächse de» 
mittlem Amerika in hoher Güte er- 
zeugt j auch die schönsten Viehweiden 
und in seinen Bergen Silberminen be- 
sitzt. Aufser den Amerikanischen Ko- 
lonisten, deren Zahl 1810 erst aus 24,5*» 
worunter 237 Neger und 303 Freigelasse- 
nen, bestand, ziehen mehrere Stättim* 
von Urbewtihncrn, die zusammen dock 
nur 1,250 Krieger zählen , im Eande um- 
her. Die Kolonisten nähren tich voa 
Ackerbau und Viehzucht, und verfüo- 
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hre Produkte iuf dem Miami. We- 
hrer geringen Zahl ist das Gebiet 
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nicht in den Staatenbund auft» 
Dien. Die Miliz betrug igio 4,600 M. 
ptst. des Landes ist Vinccunea. • 
ndtmner, der gewöhnliche Name, 
it man (aber sehr uneigentlich; die 
»bomen Amerikaner belegt. 
ndigirka, Russ. Strom im Gouv. 
tk. Q. unter 62O Br. und 158 0 » 
nter tJo Br. in 4 grof.en Armen. 

L\& Sil. 

ndtscher Ozean, der Theil de« gro- 
Weltmeer«, welcher «ich zwischen 
Küsten von Afrika und der Weit- 
*' des Auatrallandes hinzieht und 
biedene Benennungen führt. 
tidore , (B r. 220 51 ' L. 930 44' ) Hind. 
»der Mahrattenprev. Malwah, Re- 
il des Mahrattenlürsten Holkar; 
weitläufiger Ort, der jedoch aus 
en Lehm - und Bambüshütten be- 
Der Palast von Holkar steht in 
n starktm Fort. 

idrapura, Asiat. Fürstenthum auf 
n»el Sumatra , an dem eleic.in. Fl. 
mit der gleichn. Stadt, welches aus 
.erstückelung des Reichs Menang- 
entstanden ist. Sein vornehmster 
ntham besteht in Pfeffer. Die Brit- 
tatten hier vormals eine Faktorei. 
Ure Franz. Fl., O. bei Cbatre. M. 
^blevois in die Loire ; schiffbar 
natillon. 

Franz. Dep. im nordwestli- 
*rankreich, zwischen 18 0 30' bis iqO 
L. und 460 25' bis 47° 14' n. Br , 
«n Dp. Loire -Cher, Creuse, Ober- 
»*, Vienne, und Indre - Loire um- 
p ^»ia QM. jrofs und von 204,721 
r -, «äramtheh Katholiken, bewohnt, 
weite Ebene mit hohen Flnfsnfern 
aar auf einer Seite mit einer ge- 
il Hügelkette; das pay< de Cham- 
h fast V$ £er Provinz, ist eine un- 
oare Sandsteppe , ohne Holz und 
ijbaame, das pays de Brenne ein 
»land mit ungesunder Luft; doch 
otrdie Hälfte des Landes gutes Holz, 
«Wachs und ergiebiges Pflugland, 
ornehmsten Flüsse sind der fndre, 
Bonzanne und Aise. Das Klima 
Fj angenehm ; die Prov. blofs 
irrend, doch findet man fast alle 
»e des Ackerbaues vernachlässiget, 
metngt zwar mehr Korn n. Hanf, 
an braucht, aber der Komumen- 
»nö auch nur wenige. Der Wein 
end, und das Obst reicht nicht zu. 

»'«?i*P el ,o11 slch anf 12,000 Pfer- 
j>coo Mautesel, 6,500 Esel, 50,010 St. 
jJ'Bt " coo.coo Schaafe (?), 8^000 
irU e ' v 30 ' 000 Ziegen und 8,000 Bie- 
belaufen. Für die Verarbei- 

.m/j ,ens hat man *3 Hochöfen, 
EHq*» die »2,000 Zntr. üüfs- und 
t-. r tabei,en P«*oduzirHn, aufser- 

/ f .l^ te . nstein ^ abr .** 6 Töpfereien, 
|elhü tt 2 Papiermühlen, 3 oGär. 
EL. "cn-wreber u. s. w. Die Aus- 
1.1 J . £ ^ a x Korn tl7O*)0 Zntr.), 
5,™ v Sc , h( i afen <*40,coo), Schwei! 
£*»), Kaiekutten und anderm Fe 
a (100,000 Stück), Wolle (40,000 

a£l Ch K (87 »5«> Eil ™>> Hisen u. Ki? 
aren jfcÄ Zntr.) , Alles an Wer- 

U«puti r te zur Kammer sendet, ee- 

5 n , ', on r ' Diözese und unter 

nigl. Gerichtshof von Eourges n. 



U dre* Loire, Franz. Dep. 1« nord- 
westlichen Frankreich, zwischen i«*> , Q t 
bis 13057- ö. L. und 460 52' bis 4 r>V St 

v r V« v °'V, den De ?' f oire JP*", Indre, 
Vienne, Maine. Loire uild > arte Umga- 
ben , 134,2, OM. grofs, Und von 27^,202 
Emiw. blofs Katholiken, bewohnt Ei- 
ne wellenförmige Ebene, welch*» mit 

Eermgen Hügeln, Waldungen ü. Frticht- 
aumen abwechselt und von der Loire, 
Vienne, Cher, Indre u. a. Fl, vortheii- 
haft bewässert wird; der Garten Frank- 
reich«, der jedoch auch Haiden, wie die 
Bruyeres de Ruchard, einschliefst. Da* 
i n JL m , rai1 "' un<! Angenehm. Wein- 
und Obstbau machen den Reirhihum 
«es Landes aus: nirgends sieht man die 
Baumlrüchte in größerer Vollkommen- 
heit. Dagegen werden der Ackerbau u. 
mehrere Zweige der Viehzucht vernach- 
Wsnget. D»o Wolle fällt ziemlich fein, 
und die Bienenzucht liefert Honig und 
Wachs in Menge. Bei der Seide nkulthr 
gewinnt man etwa lopZntr. DerKunst- 
*!Sf! ?5t k elrt *<*tlich. Die Ausfuhr be. 
steht in VVem, frischen und getrockne- 
|* n Kruchten , Sefdenwaar«Mi , Papier, 
Senf, Konfitüren, Nufsöi, Branntwein, 
Holz, Hanfleinwand, groben Tüchern! 
A ""? Koriander, Süßholz, Salpeter Und 
Mühlsteinen. Die Hrovin» sendet zwei 
Dcput. zur Kammer und Rehört zur 22. 
Militardivision, zur 7 Forstkonserva-/ 
J lön .' , z "f Diözese von Tours und zum 
kQ "!$J- .Gerichtshöfe zu Orleans. Sie 
zerfällt in 3 Bezirke, 24 Kantone urrd 311 
Gemeinden. a 

fndret, Ftanz. D. an der Loire, mit 
690 E., im Dp. Niederloire, Bez. Nantes. 
Kanonengiefserei; Schiffs werfte, Schiff- 
bau. 

Indschigis, Osm. Mfl. am Karasn, im 
Rnmel. Sandsch. Visa, mit 1 Moskee u. 
1 Bade. Merkwürdige Grotten im Ber«e 
Tschataldscha, Heilquelle. ' 6 

Indschirli, Nisyrus, Osm. Archipel 
an der Küste von Anadoli. bergig Un d 
von einigen Griechischen Familien be- 
wohnt. 

c. {"<* ur jr, (Br. 150^ L. 9^025') Hind. 
Stadt in der Prov. Hyderabod , zu den 
Besitzungen des Nizam gehörig. 

Indus, Shindu, einer der' gröfsten 
und vornehmsten Ströme Asiens. Er 
entspringt auf dem Gebirge von Kasch- 
gar unter 41O Br. , läuft nach S., tritt et- 
wa unter 330 in Kabulistan. durchströmt 
dieses Reich und fällt durch 4 Haupt- 
mündungen in den Indischen Ozean. 
In der Gegend von Attok führt er den, 
Namen Attok. Zu seineu vornehmsten 
Nebenflüssen gehören der Di lern, Jieimt 
Kabul u. a. 1 
Jneboliy Osm. St. am Schwarzen Mee- 
re , in Anadoli, Sandsch. Kastamuni, 
welche d< n Häven dieser letztern Stadt 

ma / ht * L .i )ie Y or / ,ahnme Ausfuhr beruht 
auf Schiffbauholz , Kupfer und Ha/if. 

Infantet, 9. Villa nueva de los In- 
fant es . 

Ingelfingen, Würt. St. und Sitz ei- 
nes O. A. in der L. V. Jaxt, am Kocher, 
mit 1 Vorst., 1 Residenz*ch). , 2^0 H. u 
1,336 E. Biiouteriefabrik »n der Nähe 
ein Salt; werk. Beträchtlicher Weinbau. 
Hauptort «-iner dfin Fürsten von Ho- 
henlohe Ingelfingen zugehörj«en Stun- 
desheirschaft 

Ingelmünster , Nied. Mfl. am Man- 
delbeeke , in der Prov. Westflandern« 
init 4,8?3 E. 

Iriglrmanland^.^Sx Petersburg, 
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Ingersheim, K.tans. Mfl. an der Wey- 
bach, mit 1,268 F. , »"* I>P- Obenrhein, 
Bz. Colmar. g 

Jnglcbofough. , einer der höchsten 
Berg«- de* Peak oder Englischen Cen- 
tral«* birg« ,'3^987 Fnfs über dem Meere. 

IngaistatU , ( Br. 48° +5' 53" I- 59' J 5' 
37',) Baier.St. an der Donau, Festung 
und Sitz eines Landgerichts von 9 QäI. 
und 12.201 E. , im Regenkr , mit 4 Tho-. 
reu, 4 Hauptstraßen, 1 Schi., 3 Pflc, 7 
Klk. und Kap., 1 IIosp. , 4 Kasernen, ?4< 
H. und 4,817 E. Tucbmnf. Hier liegen 
der Baier. Ff Idhcrr Tilly und der be- 
kannte .Dr. Eck begraben. 

Ingoren, s. b'inen. 

Ingo(ivilUf Franz. Mfl. t eigentlich 
Vorst, von le Havre, im Dp. Niedersei- 
9C Bez. Havre, mit 1 Uosp. , 700 H. und 
4,1^6 ri. Z-uckerrallinerie, Stärkefabrik, 
Brauerei und Fajauzefabr. Schneide- 
xeugwerkstätte. 

Ir.graham, *• Nukahiwa. 
Ingrauäe , Franz. St. an der Loire, 
mit i2j II. und 1,583 E., im Dtp. Maine- 
Loire, Bz. Angers. 

Ingrt, Franz. Mfl. im Dep. Loiret, 
bei Orleans, mit 58a H. u. 2,00$ E. 

Ingrowitz , Gimramou/ , Oester. Mfl. 
au der Schwarza, im Mähr. Kr.Hradisch, 
mit 1 »chl.. 3 kaih. K., 1 luth. Beth., 147 
I?. und i,o;!3 E. . 

Inguschen, Ghalgha, I.amvr, Kauka- 
suüvmI k. von M iriieghischer Abstammung, 
welches die Gegend am Makal u. Kum- 
baUi im Östlichen Kaukasus bewohnt; 
•Stämme, die m Dörfern verlheilt lind, 
hr Land heifsl Kistieu. Sie <ind den 
Tscherfcessen und Hussen zinsbar, oder 
lebeh unabhängig unter eigenen Für- 
et en. 

Ingweiler, Franz. St. an der Motter, 
im Dep. Nieder* :i?iu, Bz. Saverne; um- 
mauert, mit 1,426 r.inw. 3 Krappfabr. , 4 
Bleichen , 7 Mutzen - und 5 Strumpfwe- 
bereien ; 1 Walkmühle , 2 Stärkefabr. ; 
12 Brauereien; 1 Potaschensicderei ; 4 
Tabaksfabr., 4 Färbereien, ijSiedereien, 
6 ZicgelliiiUen. 

fnhambun^t Afrikan. Ne^erreich auf 
der Ostküste von Afrika, südlich von 
Sal ia und nördlich vom Kalferlaude, 
welches von dem Manika durchströmt 
wird. Die Hauptstadt heifst Tongue. 
jf.u diesem Lande gehört der Tnagna. 

Inki rmcn , Russ. St. am Schwarzen 
Meere, im Gouv. Tanrien, mit 400 E. u. 
Häven i elgentl. ein Haufen von Trüm- 
mern. 

/n/t, Oester. Fl., welcher auf einer 
Seite die (tränte mit Baiern macht. 
QU. an dem Julierberge in Bündten, 
schiffbar bei Hall in Tvrol; M. bei Pas- 
•au; Lauf 55 M. Nebenfl. : Sill, Vacca, 
Achen, Ziller und Salznch. 

fnr.erlcithen , Britt. D. am ßleichn. 
PL, in der Skot. Sh. Peebles. mit Wol- 
lenweberei und Mineralquelle. 

Inneröfterreich , der alte kanzleiraa- 
fsige Name von Steyermark, Kärnten, 
Frain, Görz und Tr'ieste, seit 1810 ganz 
aufser Gebrauch gesetzt. 

Inner roden, s. ,ly.pen2eU. 

Innerste, Hau. Fl., der auf dem Har- 
ze entspringt, durch die Prov. Hildes- 
heim strömt und bei Sarstedt derXeine 
zufällt. 

. In ic^Szolnnck , Brltö Szalnock T'ar- 
wrgre, Oester. Gesp. im Siebenb. Lando 
der Magyaron, 63. jo» »wich Marienbnrg, 
41,73 QM. grofj; nneben und bergig; 
das Gebirge Babi; die beiden Szamosch) 
iiauptprodukt» 1 Hol«, zahmes und wil- 




an kontrjbuaien Familien aber 12,3^3, 
worunter 4y,c68 Wlachen, und weit we- 
niger Masyareu , in 1 Freistadt, 2 Mfl., 
193 D. und 1 Piadie. Einth.: in 2 Zirkel 
mit 10 Pro/esseu. 



Inshrucky vBr. 47° 15' 50" L. 2qP3'33") 
Oester. Hptst. von Fyrol im Kr. .Schwaz, 
am Inn, wo dieser f/lnfs die Sill auf- 
nimmt; mit 1 alten u. 1 neuen kaiserl. 
Burg, 1 Hofk., 8 andern K , 1,100 H. und 
mit der Vorst. 10,237 E. Sita der La«- 
; Ver-iftuimlumg der Ty- 
Lyzeum; Gelfeial- 
Seminar: Schule für Landärzte; ökon. 
Gesellschaft; Daraenstift, 1765 e«<tift*t 
und 1816 erneuert. Kattunmf Die Ma- 
riensäule und Ferdinandssäule. 
Innstadt, 9. Passp.u. 
Innthal, Oester, grofses Thal in der 
Prov. Tyrol, welches der Ion bildet: ei 
wird in dat obere und unteze Viertel 
abgetheilt. 

Innviertel, Oester- Kreis im Lande 
ob der Ens, 59,93 QM. grofs, mit 107,573 
Deutschen Einw. Vor 1815 enthielt es, 
311R3 QM. mit 125,549 Bew. , seitdem in 
jedoch der von Haiern zn rückgegebene 
Theil des Hausrukki damit vereinigt, 

Inowolodt, Ruas. St. in der Poln. 
Wniw. Kaiisch, mit 50 H. und 357 Eis- 
wohnern 

Ir.owraclaw, Junglrslau, Preuft. St. 
am Montwey, m dem Posen. Rbl. Brom- 
berg; ummauert, mit 5 kath. K., 1 Kl, 
1 Synag., 1 Hosp., 35o % H. nnd2,6i6B., 
wor. Sto Juden. Salpetersiederei. 

Insara, (Br. 53O40' L. 6*0- Buss. Kreis- 
stadt am Zusammenflüsse der istraund 
Insara, im Gouv Pensa ; 5 K., 586 Hm & 
Buden, 3,024 E.. 

Insel sherg , einer der höchsten Berg? 
des Thüringer Waldes, unter 28°8' L - 
und 50O ex' 35" Br. , welcher theilt int 
Goth. A. Tenneberg, theils in der Rur- 
bess. Prov. Schmalkalden liegt u. »ich 
,127 Fufs hoch über dem Meere er- 
ebt. 

Insili, s. Enteli. 

Inster, Preufs. Quellen fl. des PreRtI, 
der bei dem Vorw. Girrelischken ent- 
springt und bei Georgenburg nach der 
Vereinigung mit der Angcrap den >a- 
men Pregel annimmt. 

Inster barg, ( Br. 54O 37' 40" IfcjqP * 
27") Preufs. St. an der Angerap oad in- 
ster, im Ostpreufs. Rgbz. Gumbinnen; 
ummauert, mit 1 luth. , 1 ref. K., 1 l at 
Schule, 443 IL und 5,253 Einw. StU des 
Obcrlande^gerichts. Tuch-, Strumpf - 
und Leineweberei; Bierbrauerei (be- 
rühmtes Doppelbier), Handel mit Korn 
und Leinsaat. 

Insu, s. Jcsto. 

Interlaken, Helv. D. und Sehl 
Kanton Bern, zwischen dem Thuncr 
Brienzer See. 

Intra, Sard. Mfl. am Lago Maggies 
in der Mail. Prov. JSovara, mitjk , u 
4,500 E.. Glashütte; Transitofaendel. 

lnverary Lounty, s. ArgYle. 

Inverary, (Br. 5G 0 2' 55") Britt. Hpt' f . 
der Skot. Shire Argyle, in Argyle pro- 
pre, am Loch Fyne, mit 1 Schi., de« 
Residenz des Herzogs, und 1,060 Bin*. 
Leinen- und Wolienweberei, Eisenhüt- 
te, Haringslang. 

Invrrleruie, (Br. 560 44' L. IS 0 «'^" 1 
Britt. Hauptstadt der Skot. Sh. JÜt*rn< 
am Meere. Havea^ Fischerei. 
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Invtrcastlr^Britt. Mfl. am Meere der 
Irischen Connly Galwoy. Fischerei. 

Invcrkeithing , Britt. Stadt an einer. 
Bucht det Förth, in der Skot. Sb. Fite, 
mit Häven, SaJzbereituug u. Eisenhütte; 
Quarantäneplatz. . 

Inverlochy , Britt. St. am See Limi- 
ne, in Her Skot. Sh. Invernefs , neben 
Fort William, einst der Sitz derKaiedo- 
imcben Könige. 

Invernejs , Dritt. Shire in Nordskot- 
land, zwischen o° 5' bis 13 0 52' Ö. L. und 
5& 0 4V bis 57 0 45' n. Br., im N. an Rofs, 
im ü. an Nairn, Murrai, Bamf 11. Aber- 
il-'cn , jm S. an Perth und Arvyle, im 
VV. an rlas Kaledonische Meer, worin 
einige Rebriden zu ihr gehören, grin- 
send. Areal ohne Seen: 200, jn QM. 
Oberfläche: voller Gebirge, Felben, 
Thäler und Seen. Boden : die Gebirge 
nackt und öde, sparsam bewaldet, die 
Thäler enge und voller Moore. Gebir- 
te: der Grampian. Gewässer: der Spey, 
Nefs. Findhorn, Fyers mit einem 170 
Puls hohen Katarakte, der Kaledonische 
Kanal; die Lochs -Nefs, JLochy , Eil, 
Bricht. Klima: völlig ' nordisch , mit 
reiner heitrer .Luft, langem kaltem Win- 
ter und kürzern, aber heileren Som- 
mern; auf den Inseln sehr stürmisch. 
Produkte: Hafer, Kartoffeln, Flachs, 
Tang, Holz, die gewöhnlichen Uaus- 
thiere, Wild, Fische, Reifsblei, Torf. 
Volksmenge: 78,415. Nabrungs^weige : 
Viehzucht mit einem Stapel von 60,304 
Stück Rindvieh, vielen Schanfen u. Zin- 
sen, Kelpbrennerei, Fischerei, Vogel- 
fang, etwas Garnspinnerei und Leine- 
weberei. Ertrag des Grundes und Bo- 
dens: 720.000 Gulden. Ausfuhr: Wolle, 
Häute, Vieh, Fische, Kelp, Federn. 
Pintheilung : in die eigentliche Graf- 
schaft und die Inseln. 

Invernefs, (Br. 57033' L. 13O58') Britt. 
Hauptstadt der gleichn. Skot. Shire, am 
NVfs , wo er sich in den Murrai Frith 
mündet. Nett und gut eebauet, mit 2 
a. und 8>732 Einw. Kollegium. Siche- 
rer und bequemer Häven; Stapelplatz 
für die Hochlande', mit ansehnlichen 
Märkten. Man verfertigt Segeltuch, 
probe Leinewand, baumwollene Zeuche, 
Taue, Kerzen u. Ziegel. Ruinen von 
dem Schlosse, wo Makbeth Dunkan er- 
mordete. In der Nahe der hohe Craig 
ratrik mit den Trümmern des merk- 
würdigen Vitrified Forts. 
. I*v* rugie, Britt. Kirchsp. in der Skot. 
Miir« Bamf, mit Leinenbleichen und 
"orterbrauerei. 

Joachimsthal, Preufs. St. am Wer- 
be.iner See, in dem Brandenburg. Bbz. 
Potsdam, mit i luth. K. und 1,119 Einw. 
Flachs- und Tabaksbau. Hier war 1607 
dai Joachimsthalische Gymnasium ge- 
giftet, welches 1685 nach Berlin verlegt 

Joachimsthal, Oester. Bergst. hoch 
im Erzgebirge des Böhmer Kr. Einbo- 
gen, mit 1 Dechant- und 3 andern K., 
*lUp., 617 H., 3,60t E. Sitz eines Berg- 
f^ithts. Spitzenklöppelei; Bergbau 
*uf Silber und Kobalt, der jedoch gegen 
Normals gesunken ist. Hier sind i r ,io 
•jt raten Thaler geschlagen , und von 
fi, «r originirt die Bergwerksordnung 
v °n -543, die noch gültig ist. 
v Joana, (*. Br. 6 r; 40' L- 128 0 44') Nied. 
*»kturei und Fort am gleichn. Fl. anf 
XordkÜste von Java. 

Villa am 
ar wird } in 



der Prov. Btira, mit 4 Pfk., 411 H. und 

-1,500 E, 

Jobir, Anstralisland in einer grofseu' 
Bai der Insel Neuguinea. 

Jockgrim, Baier. Stadt unweit des 
Rheins, in dem Hheinkr., mit 546 C. 

Joättr, (Br. 370^3' L.13O !3', Span. 
Villa in der Provinz Murcia, mit 3,200 
Einw. 

Jodoigne, s. Juäoigne. 

Jöhstadt, Josephsstadt , Sachs. Berg- 
stadt an der Gränze Böhmens, im Erz- 
gebirg. Amtes Wolkenstein, mit 192 H. 
und 1,272 E. Spitzenklöppelei (1,023 St.), 
Bandweberei '1,420 Stück) , Arzenei- u. 
Olitätenbereitung n. Handel. Geburts- 
ort des Dichters J. Andr. Gramer f 1788. 

Jönköping , Schwed. Lä n , welche* 
den nordwestlichen Theil vo,n Siniland 
nmfalst, 150,90 QM. grors ist, und eine 
Volksmenge von ir7,3Si E. in 3 St. und 
4^029 Höfen zahlt. Hauptstadt ist Jön- 
köping. 

Jönköping , Schwed. Hauptstadt des 
gleichn. Lans, zwischen dem Wetter u. 
2 kleinen Seen, mit 2 Vorst., i Rathh. 
und 2,046 E. Sitz des Gothischen Land- 
gerichts und Landhöfdings. Garberei, 
Druckerei. Zwei Mineralquellen, Lin- 
dal und Maredal. 

S. Jörgen, Oester. D.'im Illyr. Kr. 
Laibach, mit starker Tuchweberei. 

Jürkau, Girkow , Ba ck , Oester. St. 
an der Bila, im Böhm. Kr. Saat/ , mit 
240 Ii. und 1,520 E. 2 Papiermühlen; be- 
rühmte Bierbrauerei. Korn - und Holz- 
handel. 

S. Johann, Oester. Mfl. im Gebirge 
an der Salza, im Niederöster. Kr. Salz- 
burg, mit 1 R., s llosp., 120 H. und R30 
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worunter 76 Bürger und 32 
hausler. 

S. Johann, Australinsel unter 40 17' 
s. Br., zuNewireland gehörig. Schouten 
schätzt ihren Umfang auf o bis 10 See- 
meilen, und fand auf derselben 9 bis 10 
Hügel. Die Eiuwohner gehören zu den 
Papuern. 

Johanna, s. Hirzuan. 

S. Johannes, zwei kleine Australin- 
seln unter 132© j 0 « L. und 6<> 45' Br.,, we- 
nig bekannt. 

Johannesberg, Kurhess. Schi. ,u. Wei- 
ler, mit 14 H. und 162 E. Sitz eines A. 
von 472 Ii. und 3,440 E., in der Provin« 
Fulda, vormals eine Probstei. 

• - Johannisberg, Nass. D. und Bergsehl* 
im- Rheingau, wo der edelste Rheinwein 
wachst. Die "Weinberge der obersten 
Lage gehören dem Besitzer des Schlos- 
ses , Fürsten von Schwarzenberg, aber 
auch der Dorf Johannesberger ist vor- 
treflich. 

Johann Georgenstadt, Sachs. Bergst. 
in dem Erz^ebirg. A. Schwarzenberg, mit 
379 H. u. 2,6:0 E. Sitz eine« Bergamts; 
wichtiger Bergbau (3,400 Mark Silber, 
1,700. Zntr. Vitriol, §z 5Cntr. Schwefel, 
100 Zntr. Braunstein, g,cöo Fuder Eisen- 
stein und 2,000 Fuder Flösse); 142 Hand- 
werker, 1,200 -ipitienklöpplerinnen; höl- 
zernes Spielwerk. Klöppe (schule. 

Johannisberg , Hess. Grafschaft' von 
104 H. und 737 E., in der Prov Uersfeld, 
welrnes von oiner-Domäne den Namen 
führt. • 

Joliannisburx, flansbork, (Br. 53° 37* 
5" L. 39'J ^8' 5"i Preufs. St. an der Pisch, 
im ü^tpreufs. Rgbz .Gumbinncu , mit! 
alten Schi., 1 luth. K. , iu H. u. 1,136 ß. 
Aal- und Welsfang. { £ a M 

üb* 
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Johannisburg , Sodargen, Run. Stadt 
in der Poln. Woiw. Augustowa, mit 215 



Johannisburger Kanal, Preufs. Kanal 
im Ostpreufs. Rbz. (luinbiiuien, der in 
den j\agersburger See gebt und vorzüg- 
lich zu Holzflöfsen dient. 

Johannisthal, Oester. Mfl. im Mähr. 
Kr. Troppau. * 

5. Jahn, Britt. Hauptstadt des Nord» 
amrr. Gouv. Neubrunswvk, am gleichn. 
Fl., mit 1,000 B- und einem Häven. 

J>\ John, Butt. Fi. in dem Gouvern. 
Nenbrtluswylc. Er entsteht auf dem Ge- 
birge , welches die Grenze zwischen 
Maine und Quebeck macht, ans mehre- 
ren kleinen Fl., durchströmt den obern 
Theil von Maine und N*ubrunswvk in 
ein. m Halbbogen und windet sich in 
die Fundjbai. Er ist schiffbar u. wird 
stark befahren. 

6. John, beträchtlicher Britt. Bin- 
nensee im Gouvern. Quebeck , welcher 
durch den Sangunnai in den S. Lorenz 
abflief-t. 

S. John, Britt. In«el auf der N O. 
Küste von Netiskotiand. wovon sie durch 
die Rothe See geschieden ist. Sie ge- 
hört zum Gouv. Neufundland, ist gut 
bewaldet und bewässert, und, das Klima, 
wenn schon rauh u. mit langem stren- 
gem Winter, sehr gesund. Man ärntet 
Korn, Kartoffeln, Gartenfrüchte , zieht 
vieles Hornvieh, und das Meer ist reich 
an Stören, Schollen, Kobliau und man- 
cherlei fcchaalthieren. Der Einwohner 
•ind etwa 7,000, worunter auch noch 
viele von Französ. Abkunft. Sie treiben 
einen ansehnlichen Handel mit den 
Produkten ihres a ckerbanes, ihrer Vieh- 
zucht und Fischerei, und sind ziemlich 
wohlhabend. Hauptstadt und Sitz des 
Kommandanten ist Charlestown. 

8. Johns, <Br. 47O oy l. 3?5°2o") Britt. 
St. auf der Insel Is eufoundland, mit 
dem Fort Amherst und 1 Häven, die 
vornehmste Fischerniederlage auf der 
Insel. 

Johnsdorf., Oester. Mfl. im Mähr. Kr. 
Olmfitz, mit 105 H. und 873 E. Ansehn- 
liche Leinenmnf., Bleichen, Eisenham- 
mer. 

Johnshaven , Britt. Fischerdorf in der 
Skot. Sh. Mearns , mit Segeltuchwebe- 
rei. 

Johnson, Nordamerik. County im St. 
Nordcarolina, mit 6,867 E. 

Johnstonesinsel, Asiat. Eiland unter 
$0 ii« ßr. und 130 0 ycr" J. , zu (Jen Sun da- 
inseln gehörig; von 200 Menschen be- 
wohnt und reich an Kokosnüssen, aber 
wenip bekannt (Meeres \. 

Johnstown , Britt. Mfl. am Foyle in 
der Irischen County Donegal. 

5". Johnstown , Britt. Hauptstadt der 
Westind. Insel Antigua, mit 1,800 EL u. 
16,000 E. Sitz des Gouverneurs der Brir> 
tischen Leewardinscfn und der Astern- 
bly; Häven, den 2 Forts schützen. Han- 
del. 

Johore, Dshphor, (Br- i° 40' L 121O30') 
Asiat. Hnuptst. eines unabhängigen lUa- 
laien - Fürstentums» auf der Südspitze 
der Halbinsel Malakka , welches reich 

?in Pfeffer , Go:d, . Zinn und Elfenbein 
st. Die Einwohner sind Malaien, be- 
kennen sich zum Islam und treiben be- 
trlchllfchen Handel. Die MMaische 
Sprache wird hier am reinsten geredet. 
- Jotgny, [Br. tfO tff L 21«) Französ. 
Hauptstadt ernes Bez. von 35,1,, QM. u. 
78,357 E. im Dp. lonne j ummauert, an 
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der Yonne , mit 6 Thor»»« , 2 Vorst., 1 
Schi., 2 K. f 2 Hosp., 1.000 II und 5,1 
E. Handelsgericht. 8 Tuchruf., 9 
bereieu. 

Joinville, (Br. 4#> 26* la. 22° 45') Fr, 
St. an der Marne, im Dep. Obermarne, 
Bez. Vassv] i Bergschi., 1 Ursnliaernon- 
nenkloster, 845 H.. 3,160 E. Wolleawe. 
berei (jihrl. 7,575 Eilen), W ollenstrurapf 
weberei 1 14,4-° Dutzend;, x Fa)anzefabr 
Geburtsort des Kard. fleinr. v. JLothno- 
gen. J^gue 158a 

Joliba , Alrikan. gmf?er Strom, wel- 
cher das ganze Sudan durchströmt nnd 
dessen Quelle man so wenig, als seiet« 
Ausflaf* kennt. Kr ist der Niger d« 
Alten und soll sich tbeils als Sieppea- 
Hufs in verschiedenen grofsen Biantn- 
Seen verlieren, theils als Kanal la Ata 
Busen von Guinea »ii-;;ul cn; allein 
keines von beiden ist erwie>«n, n. wir 
kennen bis jetzt so wenig den Anfang, 
als das Ende dieses mächtigen Strom«, 
der einen so beträchtlichen Theil ort 
innern Afrika's bewässert. 

Jona, s. Ikolmktll. 

Joneeis, Franz. Mfl. mit 708 E. , in 
Dep. Herault, Bz. Lodeve. 

Joncjr , Franz. Mfl. mit 102 H. 0. $ 
Einw , im Depart. Saone - .Loire, ßesirk 
Charoiles. 

Jones, Nordamerik County im Sl 
Nordkarolina, mit 4 068 E. 

Jones, Nordamerik. County im SL 
Georgia, mit 8»597 R 

Jonerkischken , Preufs. Mfl. in *en 
Ostpreufs. Rbz. Königsberg, mit x luth. 
K. , 50 H. u. 30J E. 

Jonien, Europäischer Freistaat, 
eher aus 7 gröfsern und mehrern klei- 
nem verbündeten Inseln besteht, wo- 
von Korfu, Paxo. S. Maura, Cefala* 
nia, Ithaka u. S. Maura im Jonischrn, 
Cerigo aber im Agäischen Meere be> 
legen sind. Diese Inseln haben ei* 
nen Flächeninhalt von <*j. QM. undwes» 
den nach Holland von 2-10,000, nach Aa- 
dern von 190,000 Einw. bewohnt, mei- 
stens Griecnen und nur wenigen Italie- 
nern und Juden, wovon lieh jene tut 

Kiechischen und katholischen Kehpei» 
kennen. Die Oberfläche auf »Ii« 
diesen Inseln i«-t zwar gebirgig, jedoJ» 



das Klima äufserst milde, und der Bo 
den in den Thälern so fruchtbar, <Ufi 
sie, mit Ausnahme des Korns, Üebe 
fiufs an den meisten Europäischen V 
getabilien , besonders Wein und Prü' 1 
ten aller Arten haben. Die Viehr* 
ist ausgebreitet. Die Ausfuhr her 
auf Baumwolle, Rosinen, Korinthen, 
edlen Früchten. Salz und Fischen; die 
Einfuhr in Getraide, Schlachtvieh, Hül- 
senfrüchten, Holz, Kolonial • nnd Fi- 
brikwaaren. Ein grofier Theil der Hin- 
reichen Einw. sucht seinen Verdient' 
auf dem festen Lande oder zur See.— 
Die Jonischen Inseln bilden einen f& r 
sich bestehenden Freistaat, der nnter 
dem alleinigen Schutze von Grofsbnt- 
tanien steht und provisorisch seine Ver- 
fassung, wie sie vor 18U bestanden, bei- 
behalten hat. Indefs wird gegenwärtig 
an der Organisation einer nenen Ver- 
fassung gearbeitet. Uebrigens halte» 
Brittische Truppen die festen PUtie a- 
Häven besetzt, und diese Macht h:» 
sich auch das Vorrecht ausbedungfu. 
die Militärmacht des Staats seines 
fehlshabern unterzuordnen. Di« Ein- 
künfte berechnet man auf etwa 9»,« 
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Jenisehe» Meer, Theil des Mitteilln- 

dijchen Meers zwischen den Küsten von 
Sizilien und- des alten Griechenlands.' 

i JonquikrSs , (Br. 43p 20' L. 22° 45') Fr. 
Mfl. von 150 H. uudt Kirchsp von 1,500 
&, im Up. Vaucluse, Bz. Orange 

Jonquiert s , ■. Martigues. 

Jonsac , Franz. Hauptstadt eines Bez. 
von 28,5« QM. und 76,211 E. , im Depart. 
Üiedercuarunte, unweit der Seugne, mit 
610 H. und 2,509 E. Wein-, und Brannt- 
weinhandei. 

Jonviile, Franz. St. an der Saone, 
Bit 10S H. u. b f.-> E., im Dep. Obersaone, 
Bz. Vesoul. 

-S. Joosttand, Nied. Eiland in der 
Prov. Zeeland, nur durch ein schmales 
Wasser von Walchern getrennt, mit I 
Dsrfe und 185 E. 
Jordan, s. yirden. 

S. Jorge* Port. Azoreninsel, »wischen 
pf> i6' 3o r ' bis »49° 47 < mf* 0. L. und 38 0 
\y 45" bis 38O n . Br. und zwischen 
Pico und Graciosa liegend, 5,07 t^M. 
rrofs, mit 11,112 E., in 3 Villas u. 7 D., 
die 12 Kirchsp. ausmachen. Sie ist steil, 
ziemlich erhaben, aber nicht bergig, 
such wohlbewassert, und erzengt Wein, 
Waisen, Mais, schöne Baumfrüchte, 
Holz, selbst Schiffbauholz, und ist reich 
an Weiden, daher gute Viehzucht, die 
Butter und Käse m Menge liefert Der 
Handel ist nicht beträchtlich. Hptort 
ist die Villa de Velas. 

Jork, Han. Mfl. zwischen der Lühe 
und Este, im alten Lande, der Provinz 
Bremen, mit 125 H. u. 688 E. 

Jorullo , Spdn Vulkan in dem Vize 
kön. Neuspanien , 4,002 Fufs hoch und 
noch immer thätig. 

Jos, s. Aza. 

S. Jose de Comangillas , Span. Ha- 
*nda, in der Neusp. Ind. Guanazuato. 
jeifse Mineralquellen, welche aus einer 
Ba»altbreccia hervordringen, u. c/>o Fah- 
renheit Temperatur haben. 

Jose del Parras, Span. Villa in 
der Neuspan. Int. Dnrango , mit 5,000 
Sitz einer Bergwerksdeputation. 
Josrfow,- Kuss. Mil. in der Poln. 
)Voiw. Lublin , mit 1 unirten K. und t 
Hauptschule. 

ToscfoiVy Russ. Mfl. in der Polnisch, 
Woiw. Lublin an 1 der Weichsel, mit 
150 H. und 743 E. 

S. Joseph, Lsritt. St. auf der Westind. 
Injel Trinidad, mit 300 Ii. u. ?,ooo E. 

Jvsephstadt, vormals Piefs, Oester 
St. und Festung an der Mündung des 
Metau in die Elbe im Böhm. Kr. Köni- 
gingrätt. Sie hat 2^0 H. und 1,450 Emw., 
und ist erst seit 17h«» angelegt. 

Josephinet straf sc, OesteT. Haupt» u. 
Koraraer/ial&trafse in Kroatien , welche 
längs der Küste von Finmo nach Zengh 
und Cnrlopago führt. 

Jositnath, (Br. 30Q 34' L. 07° 12') Ne- 
JJ, a uI. St. in der Prov. Serinagur, mit 1 
*mpel des Nara Singh, wo der Hohe- 
nester von Bhadrinath 6 Monate im 
a hre sich aufhält. Der Ort hat nur 
ioo bis 150 H. 

Josloioitz, Janoslawice , Oester. Mfl. 
M .der Taya, im Mähr. Kr. Znaym, mit 
1 Schi., 142 H. u. 857 E. 
c v, Franz St. am Oust, mit 1 

»chl 250 H. u., mit Einschl. des Kirch- 
?p»eh, 2! 6£ 7 E. , im Dep. Morbihau. B*z. 
i^ormel. Tuchweberei, Mineralquelle. 

Jouan, Fraüz. .Meerbusen im Dep. 
v »i, Bez Grasse , unweit Antibcj. Hier 
Napoleon bei seiner Rückkehr von 
Elba nach Frankreich 1815 an das Lwid. 
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S. Jouan, Frant. Eiland an der Kü- 

d*s Dp. Nordküste, Bez. Din an. Ks 

hat 1 Kirchsp. u. 474 E. 

Jouan r. Franz. Mfl. am kleinen Mo- 
rin von 78 H. und Kirchap, von 4,120 E., 
im Dp. Seine- Marne, Bz., Meaux. 

Joudpor, s. Judpur. 

Jougne , Franz. Mfl. am Jougnena, 
im Den. Doubs, Bez. Pontariier, mit 121 
H. und 836 E. Kanonengiefsurei , Ham- 
merschmiede für Ackergeräthe, 1 Hoch- 
ofen, 1 Säge - und 1 Oeimühle. 

Jougues, Franz Dorf mit i,ySoEinw., 
im Dp Rhonemünduiig , Bz. Aix. War- 
me unbenutzte Mineralquelle. 

Jouin, Franz. Mfl. mit i,3}oEinw. t 
im Dep. beide Sevres, Bez. Parthenaj'. 
WeinbdU. 

Joure, Nied Mfl. mit 1,813 Einw., in . 
der Prov. Oveyssel. 

Joux , Franz Fort auf einem hohen 
Felsen am Doubs, im Dep. Doubs, ßez. 
Pontariier. Es bestreicht die He rurafse 
nai Ii Helvetien and hat eine beständige 
Garnison. 

Joux, Helv. Binnensee im Kanton 
Waadt, it's M. laug, i/ g breit. Seine 
gröfste Ti fe ist i$.< Fufs. > 

Jouy, Franz. Dorf an der Bievre, im 
Dep Seine-Marne, ßez. Versailles, mit 
I Schi, und Park von 400 Arpen*, 09 H. 
und 915 E. Kattundruckerei von Öoer- 
kampt, mit 200 Druckti»chen und che- 
misch. Laboratorium ( Prod. 10—10,000 
Stück). 

Jouy le ChuUl, Franz. St. im Dep. 
Seine Marne, Bez. Provins, mit 2 Sehl., 
153 H. und 997 E. 

Joyeuse, (Br. 44» 26' L. 2i° 55') Franz. 
St. am Beauue, im Dep. Ardeche, Bez. 
Argentifere, mit 132 H. und 1,074 E. Sei- 
denspinnerei. 

Jovosa* Span Villa im Golf von 
Alicante, in der Prov. Valencia. 

ipada , Südamerik. Binnensee in der 
Caracas. Prov. Guiana, unter 5 0 22' nördl. 
Br., merkwürdig, weil aus demselben 
der Orinoko seinen Ursprung nimmt. 

tphnfen, Baier. St nnweit vom Main, 
im Untermainlandg. Kitzingen, mit 1,9)6 
E. Wein- und Kombau. 

Ipoli-Üagh, Oester. Mfl. und Kon- 
gregationsort der Ung. Gesp. Honth, 
mit 78Ä E. 

iptfOestr. Fl., O. im Lunzersee, M. bei 
Sausenstein in die Donau. Er ist nicht 
schiffbar. 

Jps, Oester. St. an der Mündung der 
Ins in die Donau, im L. unter d. Ens V. O. 
W. W., mit 115 H. und 900 Einw. K. K. 
Versorgungs • und Siechhaus. 

fpsala, vor Alters Crptala, Qiinart. 
Mil. an der Warna , in Rumel. Sandsch. 
Galipoli. 

Ipsara, Psyra, Osman. Eiland im 
Archipel, westwärts von Saki i bergig, 
aber fruchtbar an Wein und edlen 
Früchten. Die 400 Einw. sind Griechen 
und wohnen in ttei gleichn. St., dem 
einzigen Orte der Insel (Glivier). 

lpsheim, Baier. Mfl. im Rezatkreise 
und Sitz eines La 11 dg«- r. , mit starkem 
Ackerbau u Gypsmühien. 

Ipsitz, Oester. MB. an der Ip«, mit 
138 im L. nnter der Ens V. O. VV. W. 

[pswich , Britt. Hauptstadt der Engl. 
Shire Saffoik am ürw«l, auf welchem 
kleine Fahrzeuge an die Kaien gelangen 
können. Sie bildet einen Kalbzirkcl, 
ist ziemlich gut gebauet, hat 12 K , 2 
Kap , 1 Hosp. , 2,221 H und 11,293 liinw» 
OeWi. Bibhothek. Freischule. Kabo- 
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tage mit 15© eigamen Schiffen ; Produk- 
tenhandel u. Grönland sfahrteii. Ihran- 
brennerei. Geburtsort de* Ka/dinals 

. "Wolsey. 

Jpswich, Nordampr. St. am gleichn. 
Fl. in der Massachetts, CountY Essex, 
mit 5 K. t 650 H.'Tind 5,5^9 E. Spitzen- 

, kl: pelei ; Stockfischfang. 

Irak- Ad schem i, Iran. Prov. in der 
Mitte des Reichs* im N. an Aderbeiz- 
ghan, Khilan und Masanderan, ivnO an 
Rohristan, im S an Farsistan und Khu- 
«istan, im \V. an Kiurdistan glänzend. 
Die gröfste und wichtigste Provinz des 
Reichs, eine Hochebene, im \Y . von 
Zweigen des Taurus durchzogen, wohin 
der AJpöns und Elwend gehören und 
■von geringen Flüssen hewässert, im O. 
die grofse Salzwüste Naubendan. Der 
Böden ist meistens strenger Thon; das 
Klima troiken',, mit eulsersi heifsen 
Sommern und harten Wintern. Man 
findet im Ganzen (,ute AVeide , aber nur 
weniges Ackerlnnd Die vorzüglichsten 
Produkte bestehen in Übst, Melonen, 
lUarhs. Hanf, Tabak, Sesam, Baumwol- 
le, Safran, Terpentin, Mastix^ Gummi, 
Galläpfeln, Pferden, Karneeleu, Kind- 
vieh, Schaafen, wilden Thieren, Seideu- 
würmern, Kienen und mancherlei Mine- 
ralien. Die Einwohner sind theils an- 
gesessene Perser, theils umherziehende 
^Vomaden. Hier liegen die beiden Hpt- 
• tädtc des Reichs Teheran u. Isfaham. 

Irak Arahi, grofse (>»wan. Prov. in 
Asien , zwischen 56 bis 570 h. und 30 bis 
38° Br. , welche, gegenwärtig ganz, von 
dem Paschalik Bagdad eingenommen 
ist (s. Bagdad). 

Iran, Persien, Asiat Reich, zwischen 
6i° 30' bis 79 0 10' ö. L. und 26 bis 41O n. 
Br. , im N. an Rufsland und das Kaspi« 
sehe Meer, im 0. an Kabuhstan und 
Beludschistan , im S. an den Persischen 
Meerbusen, im W. an das Üsmanische 
Asien glänzend, und in diesen Grenzen 
etwa 22,000 QM. groff. Oberfläche: in 
der Milte eine Hochebene mit vielen 
fcunrtwüsten, im N. gebirgig, im S. eben. 
Boden: aufs erst verschieden, doch mei- 
stens trocken und wasserlos ; nur blofs 
die Gebirgsgegenden sind besser bewäs- 
sert. Gebirge: Zweige des Taurus, der 
Zagras , des Elwind, Albttrs. Gewässer: 
der Kur als Grän/.iiufs, der Kisil Osen, 
Karasu, die Steppenilüsse Senderuk und 
Bendemir, der Sre Baktea,hian. Klima: 
verschieden, im Sommer heiTs, im Win. 
ter rauh und kalt, die sanitesten Ge- 
genden sind die am Kaspischen Meere, 
wo Südfruchte gedeihen, die sonst in 
Iran selten sind; am schlechtesten und 
tingesundesten findet man das Klima in 
den Umgebungen des Persischen Meer- 
busens , wo der Samum über die ausge- 
trockneten Gefilde stürmt. Produkte: 




ter, Galläpfel, Alhenna, Pferde. Volks- 
menge : gegen ig Millionen. Diese sind 
entweder Tadjyks oder ansässige Perser, 
die aus einer Vermischung von Parsen, 
Arabern, Juden u. Christen entstanden 
sind, 11. sich gegenwärtig 7. Schyitischen 
Islam bekennen, Atmeuier gegen 70,000 
an d»-r Zahl, Juden r& bis 35 coa , Parsen 
und Sabäer, theils Nomaden , worunter 
vorzüglich die 4 Zungen der Türken, 
Kurden, Luren und Araber die ausge- 
zeichnetsten sind. Auch diese Nomaden 
bekennen sich gröfstentheils zumSchyi. 



tischen Triam , nur hangen einige Kur- 
dische Stämme der Sünna an. Die an- 

fesessenen Perser oder Tadjyks, die 
lehrzahl der Nation, manchen ein ach- 
tangswürdiges, ziemlich gebildete«. Volle 
aus, dis sieh durch Liebe zu Künsten 
und Wissenschaften, tu Gewerben und 
Handel auszeichnet, und nur durch die 
unglücklichen Verhältnisse der Zeit 
niedergedrückt ist. Man nennt sie die 
Franzosen des Orients. Nahrnngsiwei- 
ge : Viehzucht, dann Acker - und Plan- 
tagenbau, Fischerei, Gewerbe und leb- 
hafter Handel mit den obengenannten 
Stapelwaaren. Staatsverfassung: despo- 
tisch, an der Spitze des Reichs steht ein 
nn um sc) -rankt gebietender Schach (jeit 
Fath Ali), dessen Wille einzig durch 
einige Gebräuche u. einfache Vorschrif- 
ten , denen ihr Alterthum das Ansehen 
von Gesetzen gegeben hat , und die neb 
unter allen politischen Umwilzunfen 
erhalten haben, gebunden wird. Die 
Provinzen werden durch G^nvernenre 
regiert; aber am Persischen Meerbusen, 
am Kaspischen Meere und selbst im In- 
nern des Reichs giebt es unabhängige 
Fürstentümer, die meistens nur einen 
.schwachen Tribut zahlen. Die Kriegs- 
macht beruht theils auf den Leibgarden 
des Schachs Und auf den Garden der 
Khane, oder Gouverneure, theili auf der 
•Lthiifolge der nomadischen Völkerschaf- 
ten,- die eine brave zahlreiche Kavalene 
•teilen. Eine Seemacht hat I rart nicht 
mehr , und von den Einkünften des 
Reichs ist nichts bekannt. Eintheilun*: 
in die Provinzen Arierbeizghan, Khilas, 
Masanderan, Jrak Ariachemi, Kborasun, 
Khusistan, mit Kiurdistan, FarsisuHi 
Dechtistan und Kerroan (Joanain). 

Iraner, Franz. Mü. unweit der Yon- 
ne, mit 174 H. und i,!22E., im Dp. Yon 
ne, Bz. Auxerre. Weinbau. 

Jruwadd , Asiat. grof*er Strom im 
Reiche Birma. Seine noch unerforschte 
Quelle dürfte- im ostl. Thibet zu sachea 
seyn. Er ist dem Birmanischen Reiche 
das, was der Ganges Bengalen, der MI 
Aegypten ist; seine Ueberschwemniua- 
gen geben dem Lu.de »eine hohe Frucht- 
barkeit. Er fällt unterhalb Ranguhn 
dem Bengalischen Busen zu. 

Irbersdorf, s. Ehrenfriedersdorf. 
Irbit, (Br. 570 3^ .l. %p 30') Russ. St. 
am Niza, in üemGouv. Perm, vaitffd 
H. und 5400 E. uta'gige Messe im Dez., 
die auch Polnisohe, Bucharische tt,rer 
aische Kaufieute besuchen. Umsata über 
iV 2 Mill. Rubel. Eisenhütte mit Hoch- 
ofen, J2 Frischfeuern und 364 M ei Ster- 
lett ten (255,662 &ntr. Roheiten, 'fiftM 
Zntr. Stabeisen). 

Irdning, Oester. Mfl. an der Em im 
Steyer. Kr. Jadenbarg, mit 60 H. Salpf- 
tersiederci. 

Jreck, Ircgh , (Br. 450 6' 4?" 33 
4") Oester. Mß. in einem tiefen Thal«, 
der Sluw. Gespan. Syrroien, mit 4 Müh- 
len, 1,000 H. und 4,813 Einw. Wasser- 
leitung. . c , 

fr edel , Nordaxnerik. County im * 
Nordkarolina, mit 10,972 E. „ jL*» 
^ Iregh, (Br. 4604a' V' I" 36° ^ fVf] 
Oester. Mfl. mit 1 'Kastelle , 1 Hathol., 1 
ref. K., in der üng. Gesp. Toln«. 

Inland* Ii ritt. Königreich und Insel 
im Atlantischen Ozeane, rwischeu 7« 12 
bis 12"» 40' ösll. L. und 510 18' bJ* 5$°. 2 3. 
n. !3r. Areal. 1,305 QM. Oberfiacae. 
ein reizendes Pauoram, worin Berge. 
Hüge:, Thäler, Ebenen, Plüsse, beca 
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mit einander abwechseln; die Berge 

meistens kahl , die Kütten im O. sanft 
and niedrig, im N. mit hohen merkwür- 
digen Basultfelsen umgürtet, im S. und 
W. aufserordentlich zerrissen und ge- 
sackt. Boden : fest, fruchtbar und das* 
ranze Jahr hindurch mit dem frischesten 
(rritu bekleidet, aber strichweise ver- 
nachlässiget und voller Haiden, Sümpfe 
and Moore.' Gebirge: Longfield, Uoue- 
eil, Mayo uud Galway, Sugar Coaves, 
Kerry, keines Uber 3,000 F. hoch. Viel« 
Vorgebirge, besonders Bloodv , Farland, 
Fair, Cläre, Slime. Gewässer: das Iri- 
iche Meer im O., der Atlantische Ozean, 
auf den übrigen Seiten. Viele i(röT>ere 
und kleinere Busen, worunter die Ban- 
try-, Dingl»»-, Galway - , Clew -, Sligo- 
und Doncgalbusen, dieSwiliysoe , über- 
haupt 66 Baien, Buchten und Häven. 
Die Flüsse Shannon, Barrow, Slaney, 
Boyne, Bann und Colmore. Der grofse, 
der kojiigl. , derßoyne«-, Newry-und 
Laganicanal. Viele Binnenseen oder 
Loughs, besonders Neagh, Earu , Derg, 
Rea, Coan und Riilarney. Mineralwas- 
ser bei Farnham, Kanturk, Leixiipft u. a. 
Produkte: Getraide, Garteniiüchte, 
Flachs, Aübsaameu, übst, Futterkräu- 
ter, die gewöhnlichen Hausthiere , Fe- 
dervieh, vieles Geflügel, Fische, Bienen, 
etwas Gold und Kopfer, Eisen, Stein- 
kohlen und einige andere Mineralien. 
Volksmenge, nach einer dem Parlamen- 
te 1815 vorgelegten Liste, 4,305- 456 ludiv., 
in 674,638 H. » üQ St. und Mtl. und 2,339 
Kirchs p. Die Mehrheit besteht aus Iren, 
anter welchen aber auch vieie Englän- 
der u. a. leben. Die herrschende Kir- 
che ist die Anglikanische, mit 4 Eri- 
und 19 Bischöfen, aber der gröfste Theil, 
fast S/7, bekennen sich zum katholischen 
Kultus, haben ihre Erz- und BischÖte, 
5t Mönchs - und Nonnenklöster, 896 Kir- 
chen, 1,500 Priester und 550 Schulen. 
Allein diese Reügionsparthei lebt unter 
dem grölsten Drucke, nnd ihre Mitglie- 
der sind von allen höhern Staatsbedie> 
Hungen uud dein Eintritte in dasParlia- 
ment ausgeschlossen. Uebcrhaupt ge- 
hört Irelaud uuter . die gedrücktesten 
Länder der Erde und die Armuth unter 
der geringem Volksklasse ist bei<pii?i* 
los,^4a die Einkünfte der Grofsen last 
sämmtiieh aulser dem Reiche verzehrt 
werben und davon Wenig /urückfliefst; 
daher denn auch Auswanderungen in 
Haufen an der Tagesordnung sind. Nah- 
f unaszweige : Viehzucht, der erste und 
^richtigste Nahrungszweig, der mit der 
grölsten Vorliebe gewattet wird. - Bp- 
sonders zahlreich ist der Rindviehstand j 
dann Ackerbau, doch ist die Kultur äu- 
Isert mittelmäfsig ; Fischerei- 11 hd l.eine- 
weberei 1 als der wichtigste Zweig des 
Kunitfleifses : schon 1805 lieferte Ir<*lurfd> 
42*958,6*1 Yards Leinen zur Ausfuhr 5 und 
die'Mariulaktur hat sich 'seitdem gohoJ- 
b"n. Ausfuhr: Vieh, Fleisch, Buttel, 
Käse, Talg, it utc, Uedcr, Horn, Korn, 
Fische, Garn nnd *- Leine wand j igo» 
betrug die Ausfuhr lrelands, nach; 
««?r Zoll angäbe , 6.1,165,^63, nach dem 
wahren Werth« 7<>,742,&.'5 Gulden. 1807 
kUrirten in Ireland* Hüven 8,01g Schiffe 
*uit 780,93? Tonnen und 44.857 Seeleuten 
*m, und 6,62 h Schiffe mit 6^0,064 Tonnen 
und 39,262 Seel'eat^U'aus. Staat sverbiu- 
dang Ireland ist seit iSoo'tniL Grofibr.t- 
fanien - zu einem ungetrennten Kelche, 
verbunden, u. hat mit demselben Einen 
König u. Ein Pariiament (s. Grofsuritta- 
*>ien>, aber es hat »einen Vwtkönig, 



dem ein Geheimerrath tur Seite steht 
und seine + hohen Justirgerithte behal- 
ten und sendet in das 8rittjsch> Oberi 
haus 4 geistliche und 23 weltliche Peers", 
jn das Unterhaus aber 100 Depotirle. ZU 
den Staatsabgaben besahlt es*2/j,, aber 
an der alten Brittisehen Staat* schuld 
nimmt es keinen Anthi.il, sondern bei 
hä»t seine eigenen StauUsahulden { weli 
che 18003^7,173,9^5 Gulden betrugen, wo- 
von 100,0^1,265 Gulden auf England fun- 
dirt waren. Schulden nach der Union 
vor i8oo gemacht, tragen jedoch beide 
Helene gemeinschaftlich. In Hinsicht 
der Zölle ist Ireland mit England, galtst 
gleich gesetzt und die bisher bestande - 
nen Gesetze bleiben in ihr-r Wirksam- 
keit. Am 1. Febr. 1316 war die gesaitfrote 
Staatsschuld lrelands auf 1 T i'50,785,9O3 
Gulden berechnet, welche öi^^rtet» GuL 
den zinst-ten. Dabei helief sich d»s 
ganze Emkommeu lrelands nur auf 
52,60 ),ooo Guld. Eintheilung; in 4 Pro« 
vinzen , Lc inster , Ulster-, Connaught ü, 
Muuster, welche zusammen 52 Countyi 
enthalcen. 

Irelan l, Britt. Eiland, zu der Gruppa 
der Bermudas gehörig: fruchtbar, gut 
angebauet, und bevölkert. 

lrelands Eye, Britt. Eiland über der 
Halbinsel Kowth, in der Bai von Dublin, 
welches zur Gralschaft. Dublin gehört. 

Iren, Britt. Völkerstamm in dem 
Königreiche Irelaud , welcher mit den 
Hochskoten von einem und demselben 
btamme , den Kaien, abstammt; allein 
die edlere Kaiedomsche Bildung hat 
sich bei den Iren fast gänzlich Verwischt. 
Der gemeine Ire hat eine kurze unter* 
Setzte Statur; seine Farbe spielt mehr 
in das südliche Braun, und hat weder 
die Frische noch den Jrleiz'des M.vehsko- 
tenj seine Seele ist durch den Druck, 
worunter er lebt, durch Armuth nnd 
Religionsfanatismus abgestumpft, nnd 
prägt in seinem Gesichte den Ausdruck v 
der Trägheit, Erschlaffung, Erniedri- 
gung und Sinnlichkeit aus. Doch kann 
man den Iren nicht charakterlos nen- 
nen;- er ist eines bessern Zustande« 
wohl würdig, nnd aus* seiner Mitte- sind 
mehrere achtungswürdige Gelehrte, 
Staatsmänner und Felühcrrn hervorgtr-» 
gangen. Selbst der gefeiertste Baltisch» 
Heia -unserer Tage ist ein Ire. 

frgina, Russ. rüebenft. der Tschussofc 
waja. 

Irisches "Mecr % der Theil des Atlanti- 
schen Ozeans , zwischen Gl ofsbrif tanieli 
und Ireland i er wira st'id warts durch 
die, GeorgsslfafSe , u»r dtyftfts durch die 
NofdstralY« von dem Ozean geschieden. 

trissarr, Fr.i;t*. '^ffU von. 6; II. -und 

1 » Zi izoh , -Rist h , 'khictiiuni , Osnian.- 
Seest. am Srluvarzen Vtttere,- 1 im Pasdu 
u.nd «Santlsch. Tarabozan » blii;.L-nd und 
a4isehnlich mit 3o,qj0/ Iv.jg •wöixiut'tir 3,o?o 
Armen, und Grie.c.utfn. i Ge-ra-urm^er uud 
tiefer Häven, der jedoch 1/4 M-tie voa- 
der Stadt liegt - Handel.uiit» I.oinewaud, 
Tupfer, Hanf, 7«\virn, % Tfraubenuius. üe- 
tr vchtliche Leia^we.beAei, lyid Arbeiten 
in Kupier., » 

Irhuzky Russ. Gonv. zwis-chen 110 bisi * 
112 0 bstl. nnd AB bis 7.' r 0, n. \W. , im 
das Ei,s»Heeri, iirt-O. der grofse Ozean mit 
der l'eri rige*tro'Up u. dem Ochozh ischen 
Meere, im' S. die Schinesische Mongolei» 
im V\V Toinsk u»d Tobolsk. Areal? 

1 

I 
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32^.088.15 QM., wovon die Aleatefe-, Ku- 
rilen-, Beringt- und Kupferinsel 627.90 
einnehmen- Oberfläche: tlvila ber- 
gig and waldig, theils eben, im N. ark- 
tische Fliehen. Boden : bei der grofspn 
Ausdehnung höchst verschieden; bis 6i° 
Br. , in den Tbälern gat und fruchtbar; 
jenseits eine grofse mmschcnlcpre 
VVüite. Gebirge: der Obtscheisyrt oder 
das grofse Gemeingebirge zwischen Si- 
birien und Schina , besonders dir Saga- 
Hl sc ht-n. Baikalschen,N*rtschinikischen, 
Oschotsktfchen und Kanischatkischen 
Abtheilungen derselben- Auf Kamschat« 
IIa und den Inseln Vulkane. Gewässer: 
die gewaltigen Ströme Lena, Kolvma, 
Jndigirka, Olensk, Aldan, Wilui, Selen- 
ga, Schi ka, Asgunja, Angara, Tunguska 
etc. , Seen r der grofse Baikal, die klei- 
neren Seen Tarai, Oron, Erawijaetc. Kli- 
ma : nach der Verschiedenheit der Breite 

Jehott die Provinz t-heils in den kalten 
.mdstrich von 57 bis 67° und in den 
arktischen über 67°; doch ist das Klima 
des erstrren merklich ranher, als juTo- 
bolsk, und unter 58° giebt es Seen, die 
ihr Eis nie verlieren. Korn gerüth nur 
bis 6o°, und das Haussier erreicht sel- 
ten die Gröfte und Schönheit seiner 
Gattungen in den südlichen Kegionen; 
überhaupt wird die Kälte merklich 
s< harter, je weiter man nach Osten vor* 
rückt. Produkte: Getraide, Flachs, 
?, Rhabarber, Jlolz . die eewöhnli- 
len llausthiere, vieles Wild, oesonders 
'elzwild. Hunde, Fische, Gold, Silber, 
Tupfer, Rlei, Eisen, Galmei , Schwefel, 
»teinkohlen, Salz u. s. w. Nahrungs- 
zweige: Ackerbau nur im trkuzkischen 
und Xertschinskischen Gebiete gelrie- 
beu ; man gewann 1802 an Winterkorne 
2*7/51, an Somiuerkorne 347,292 und 
mufste 36,796 Tschetwert zufühl cn. Vieh- 
zucht ist eine Hauptbeschäftigung aller 
nomadischen Völker* die migeheure 
Heerden v. Rindvieh u.Schnafen unter- 
halten. Auf Kamst hat ka und bei den 
Tschuktftcheii sind hier der Hund, dort 
das Rennthier ein unentbehrliches Haus- 
thier. Die Fischerei ernährt besonders 
die Bewohner der Inseln und der Küste 
de s grofsen Ozeans , die ohne Lachs 
naht subsistiren könnten. Die Jagd 
macht ebenfalls eine Hauptbeschäfti* 
gung für »He wilde Völker au« , die ib> 
ren Charedsch ganz in Pelzwerk abtra- 
gen. Fabriken hat das Gouvernement 
nur3 ; d. profitirte Handelskapital betragt 
«1800,000, die Steuer 2,862,000 Rubel, Ein- 
wohner: 66;>,ooo Köpfe (1796451,934), vror. 
Russen, Kosaken und Kolonisten 811774, 
Mongolen 5,713, Sojeten 500, Boraten 
49,764, Tunguseu 13.264 (Lamuten 812, Ju- 
kagiren und .Juraken 456, Jakuten 15,010, 
Koräken 900, Tschuktschen (oline die 
unabhängigen} 3,500, Kamtschadalen, 
• i»55->» Aleuten Kurilen 11 Männer u. 
Bogen. Einthetlung 2 in 4 Gebiete, Ir- 
kuzk, Nertschin^k , Jakuzk ti. Oschozk, 
nnd 8 Kuiie, Irkuzk, Nishne - Udinsk* 
Werchne-Udinsk , Nerschinsk , Xirensk, • 
Jakuzk, Oschozk und * Nishnij - Kam- 
»chatka. 

Irkuzk, (Br. 520 16' 41" h. I2t0 51' ig»rt 
Russ Haupist. des gleich n. Gouv. und 
Kr. an der Angara und Irküt; fest, mit 
5 K., 2 Kl., 1,508 H., 224 steinernen, 243 
öij.*rnen Huden und 15,000 Ein w. (1787 
ii29?). Sitz eine« Erz bisphois ; Seminar, 
Volksschule, Japanische Sprach- und 
Seefahrtsschule; Pockenhaus» 1 Tuch- 
jiianuf. ; 1 Glashütte ; J uftentabr. Haupt- 
jutderlage ues ScUiftc«ischen Handelt, 
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so wie des Handels 

und Bucharen. 

Iran , Giornico, Helv. Mfl. am 'I - 
•in im Livinerthale de* Kant. Tessin; 
grofi , volkreich und lebhaft, mit 2 ü. 
Enger Pafs und starker Transito. Un- 
weit davon hei Bodio Schlacht von 10, 
wo 500 Schweizer ein beträchtl. Mailäa- 
disches Heer besiegten. 

Irokesen, Kordamerik. Völkerschaft, 
welche zu d-m Bunde der 5 Nationen 
gehört. Sie leben in einer Art von re- 
publikanischer Verfassung, haben nach 
und nach eine gewisse Civiiisatioa an- 
genommen und treiben Ackerbau, Vieh- 
zucht , selbst einige Gewerbe. Biswei- 
len wird der grofse Bund nach ihnen 
oder den Mohawks benannt (s. Iklo- 
hawks). 

Ironen, s. Osseten. 

/Tonis tan , das Land der Ossi, s. Qi 
setien. 

Irrenango , A usl ralinsel, zu dem Ar 
chipel der nenen Hebriden gehörig. 

Irritz, Girzice, Oester. Mü. im Mähr. 
Kr. Znatm. mit j Schi., iL, iSynagoge, 
79 H. und 449 E., wor. 80 Juden. 

Irronan, Australinsel, zu dem Archi. 

Sei der neuen Hebriden gehörig und in 
er Nahe von lrrenaugo. 

frrse, Baier. D. mit £90 E. u. Scbl., 
vormals eine reich? unmittelbare geiur- 
stete Benediktiuerabtei, im Oberdorau- 
landg. Kaufbeuern. 
Irrsee, s. Ztllersee. 
[rtschamuil , ■ Kaukasusdistrikt inj 
Lande der Kaidaken, we ; cher von 3ycoo' 
Familien, theils Mahom«*danern , »heil« 
Juden bewohnt wird. Ilptort ist M«t« 
schalis. 

Irtysch, Russ. FJ., welcher in der 
Schinesischen Songarei entspringt, un- 
ter 46° den See Narsaiian durchströmt, 
dann fahrbar in Sibirien eintritt und 
unter 61° Br. bei Uspenskoi dem Ob iu- 
fällt. Lauf 260 M. Nehenfl.: Aman, 
ürn , Ist hi m und Tobol mit dem lset, 
Tara und Tawda. 

Irueta, Span. Villa in der Prov. Jaes, 
mit 2.2CO E. 

Irurij (Br. 43 0 21' 13") Spen. kleine 
schmutzige Villa am Bidasoa u, an der 
westlichen Hauptverbindtingsslrafse mit 
Frankreich, iu der Provinz Guipuscoa; 
sie hat t,ico £, 

IrunAoket , Nordamer. Völkers tamm, 
der zu den Mohawkern gehört. 

Irwine, [rawine, (Br. 55°55'35") Britt. 
St. an der Mündung des gleichu. Fl., in 
der Skot. Sh. Ayr, mit 900 H. und 4,3» 
E. Gärbeieien , Strickereien* Schiß»- 
werfte. Häven mit Stemkohlenausfuhr, 
jährl, 576,000 Zntr. und Handel mit lre- 
land und Norwegen. 

Js sur Till*, Fran». St. am Iguon, 
im Dp. C6te d'or, Bez. Dijon, mit I K-, 
1 Hosp., igt H. und 1,58g E. Manuf. von 
Drogu't« und Hüten; Siseuhanuner, 
Steinbrüche.. . 

Isabellt Australinsel, unter 7 0 46'« 10 
der Wruppe der Arsaciden gehörig U J 
landete Surviile in einem der schönsten 
Häven, wurde aber von den feindlichen 
Kingebornen an der weitern Entdeckung 
dieves grofsen Landes gehindert, welches 
«r nui'serst reizend und fruchtbar fand 

JsabeHc, Span. Küstenflufs auf der 
Insel S. Domingo', Sp«n. Antheils. 

Uacdschi, Osnian, St. an der Donau, 
in Rumel. jtandsch. Silistra, mit 1 Seh! 
Gewöhnliche Leberfahrt aus der Dobiu- 
scha w^i.dQr Moldau. 
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Tsaßord, Dan. Handelst, und Häven 

in Westiändinga Fiording der Insel Is- 
land. . 

Isar, Baier. FI., Q. auf den Tyroler 
Alpen bei KU Seefeld, M. bei Decken* 
dorf in die Donau. Er ist 116 f , bar und 
wird mi» flach «u Booten befahren. £r 
führt Goldsand; von 1761 bis 1773 1,27} 
Dukaten. Lauf 301/a M. ™ ™ 

Isareck, Baier. Schi, an der M. der 
Amper, in einer angenehmen Gegend 
des Isarlandger. Mosburg. 

Isarkreis, der gröfste aller Baiersch. 
Kreise, zwischen 28° 26' bis 30« 11; ö. L. 
nnd 470 29' bis 49° 46' n Br. , im N. an 
den Kegenkr., imO. an den Unter do na u- 
kreis und Niederösterreich, im S. an 
Tyrol, im W. an den Uberdonaukreis 
gränzeod. und 27? QM. grofs. Südwärts 
reichen die Tyroler Alpen in das Land, 
die größere nördliche Hälfte ist eben; 
im S\ die Luft rauher und sch/irfer als 
im N. , jedoch im Ganzen nicht ange- 
»und. Die_ höchsten Berge sind der Et- 
terlek, der Was stein, der Kirchstein; 
die gröfsten Wälder die Tölzer, Hau. 
ner, Isarecker, Renediktbenrer > Isen 
und Forstenrieder Forste. Flüsse der 
reifsende Isar, Inn, Anmwr, Mosach, 
Mangfall, Leysach, Paar, Vils. Seen; 
der Wurm-, Waller- oder Walchen-, 
Ammer-, Kochel , Tegern-, Königs- 
und Staffelsee; verschiedene Mineral- 
wasser. Produkte: Getraide, Hülsen- 
und Gartenfrüchte, Flachs, Obst, Holl, 
die gewöhnlichen Hausthiere, Fische, 
Wild, Bienen, Eisen , Salt, mancherlei 
Mineralien. Volksmenge: 503,033, mei- 
»tens Katholiken. Nahrungszweige: 
Ackerbau, Viehrucht, Brauerei u. einige 
t/ewerbe, doch beruhet fast Alles auf der 
Landwirthsch. Ausfuhr: Korn, Hülsen- 
früchte, Holz, Vieh, Wolle, Salz, Fleisch, 
iJaute u. a. geringere Artikel. Einthei- 
Ju'i«: in die Landgerichte München, 
liatfenhofen, Mosburg, Landshut, Er- 
ding, Frey sing. Dachau, Schwaben, 
Marenberg, Wol/rathshausen, Miesbach, 
vVeilheiro, Tölz, Landsberg, Vilsbiburg, 
aluhldorf, Wasserburg, Trofsberg, Ro- 
senheim Berchtesgaden, Laufen, Rei- 
cnwhall, Teisendorf, Traunstein, Tit- 
Kcnen Werdenfelf - Hauptstadt 

IsMce, Itbica, Russ. St. in der Poln. 
JäpZl Mas ° vie n» 1 kath. K. , 153 H. 
ffW Einw. Tuchweberei mit 6 Sfüh- 
Ie * (165 Stück) ; Gärbereien. 

. I*ca, Niederl. Weiler bei Brüssel, in 
J e f Prov. Südbraband. Geburtsort des 
^>Jyhis:or Just. Lipsius f 1656. 

Itchia, Siz. Insel im Golf von Neapel. 
« der Prov. Napoii gehörig 1 i/ 8 ÖM. 
,roji, vulkanischen Ursprungs, aber üp- 
P I gfruchib*r und reich an Wein, Wai- 
•<»» edlen Früchten , auch hat sie schö- 
J** Holz und Viehzucht und bauet etwa 
5, nt ? er Se *«"e. Auf diesem Pleck- 
nen leben 25,479 E. , in 1 St. und to D. 
-I beifceu Quellen und Schwitz- 
«mmern sind berühmt und werden 
l ark besucht. 

n .ff cfc,a » Siz. Hauptstadt der gleichn. * 
StiSJK der Prov Napoii; fest? mit I 
s5Sff Äle » 2 Pfk * «• 3,ioi Einwohnern. 

l l'ctüsinsk, <Br. 62° 30' L. »73©) R U ss. 
)t ;t''ff Ischigina, im IrkuzR. Kreise 
,3cl >oik, mit 400 Einw. Peizhandal! 

^Ajtoh Russ. Fl. im Gouv. Tobolsk, 
sicher iu der Kirgisen* teppe dar Erda 
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entquillt nnd bei Ischimskoi in den Ir- 
tysch geht. Lauf 77 M. 

Ischim, (Br. 56^30' L. 87o) Russ. Kreis- 
stadt am Ischim, im Gouv. Tolbolsk, 
mit 750 E. 

Ischimtcht Steppe, Russ. Steppe zw. 
Tobol und Irtysch an beiden Seiten des 
Ischim, zwar mehrgewellet wie die übri- 
gen Ebenen Sibiriens, aber im Ganzen, 
eben so trocken, mager und holzlos und 
mit vielen , doch nicht ergiebigen, Salz- 
und Bitterseen angefüllt. Hier und da 
sind Strecken davon der Kultur ge- 
wonnen. 

Ischl, Oester. Mfl. an dem gleichn. 
Fl. in dem Salzkammergute des Nieder- 
öster. Traunkr. , mit 1 kath. K. , 1 luth. 
Beth., 988 H. und 4,520 E. Salzbergwerk 
(s. Salzkamraergut). 

Lsdin, Seitun, oder V.eitun , ö$ man. 
St. uuf einem Hügel am gleichn. Meer- 
busen im Sandsch. - Egribos; ohne 
Mauern , mit 1 grofs en Moskee u. 4,000 
Einw. Messe , auf welcher in Tüchern 
und Indigo starke Geschälte gemacht 
werden. Einige Stunden südlich von 
der St. liegt der Pafs von Thermopylä, 
jetzt ohne militärische Wichtigkeit,' 
einst Leonidas mit seinen 300 Sparta- 
nern deu Tod für das Vaterland starb. 

Isrfiord, Dan. Meerbusen auf der 
Nordküste der Insel Seeland, der durch 
einen Kanal mit dem jetzigen Binnen- 
see Aree zusammenhängt. 

Iseghem, Nied. Mfl. und Kirchsp» 
von 6,047 Einw. , in der Provinz West- 
rändern. 

Isen, Baier. Mfl. mit too E., im lsar- 
landger. Erding. 

Isenburg, Hess. Standesherrschaft de» 
Fürsten und der Grafen von Isenburg, 
welche jetzt theils unter der Oberherr- 
schaft von Hessen, zum kleinem Theil 
abvr unter der von Kurhessen steht. 
Das Stammhaus dieses Geschlechts liegt 
zwischen Andernach und Koblenz; es 
führt seine Ahnen bis in das grauesto 
Alterthum herauf, und theilt sich seit 
1633 m 2 Hauptlinien: 

a) die Offenbach. Birsteinsche , wel- 
che wieder in 2 Aeste zerfällt: Birstein. 
die seit 1744 in "*n Reichsfürstenstand 
erhoben ist, undPnilippseich, ein appa- 
nagirter Nebenast. Birstein besitzt von 
der Grafschaft Isenburg das Oberamt 
Offenbach, die Gericht« Wenigs und 
Wolferborn unter Hessischer und die 
Gerichte Diebach, Langenselbold und 
Reichenbach unter Kurhessischer Ho- 
heit. 

b) Die Küdings che, welche in 3 Aeste 
abgetheilt ist: aa) Büdingen besitzt die 
Grafschaft Büdingen unter Hess. Ober- 
hoheit; bb) Wächtersbach, die Gericht» 
Wächtersbach und Spielberg unter Kur- 
hessischer und einen Antheil von Lim- 
burg unter Würtembergscher Oberho- 
keit; cc) Meerholz, die Gerichte Meer- 
holz und Lieblos unter Kurhessischer 
und einen Antheil von Limburg unter 
"Würtembergscher Hoheit. 

Das Fürstenthum Isenburg liegt zer- 
stückelt zwischen den Kurhessischen n. 
Hessischen Ländern und hat auf 15 QM. 
4^,457 Einw., wovon die Birsteinsche Li- 
nie "^6,457, die Büdiugsche 10,000, di» 
Wächterbachsche 6,000 und die Meer- 
holzische 5,000 unter sich hat Das schö- 
ne Land besitzt Ueberflufs un Kern, 
Flachs, Tabak, Wein, Obst, Holz, Rind- 
vieh, Schaafen, Feder. leh, Eisen, auch 
etwas Salz, vor Allen aber eine SUdt 
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Offenbach, die zu denindusirtereichtten 

•Orten Deutschlands gehör ' Die Ein- 
künfte von Birstein schätzt man auf 
j^oooo u. der 3 übrigen Linien auf 143,000 
Luiden. 

Isenhagen, .Ran. Dorf an der Ise, mit 
9 H. und 84 E., und Sitz eines Amts von 
389 H. una 3,498 Einw., in der Provinz 
Lüneburg. 

Iseo, Oester. Binnensee zwischen der 
T)lgz. Brescia und Bergamo , im Gouver- 
nement Mailand, durch welchen der 
Oglio fliefst. 

Iseo, Oester Mfl. am Ufer des gleich - 
jrnra. Sees, in der Mail. Dlgz. Brescia, 
anit i,8ao E. 

Iser, Gizera, Oester. Flurs in Böh- 
men. Q. auf dem Wahlischen Kamme; 
3d. bei Altenbunzlau in die Blbe. Reich 
an Fischen, Goldfiimniern und mancher- 
lei Halbedelsteinen. 

fsbre, Franz. Fl. im gleichn. Dp. Q. 
«n der Alpe Iseran. M. bei Valence in 
den Rhone; schiffbar bei Grenoble ; 
Nobenfl. Drac. Lauf 27 M. , 

Isert, Franz. Dp. im südöstl. Frank- 
reich, zwischen 22" 16' bis 24° 2' östl. L. 
und 44° 46' bis 4ft° 55' n. Br., von Sporen 
und dem Dep. Am, Oberalpen, Dröme 
und Rhone umgeben, 160,92 QM , mit 
471.660 Bewohnern, worunter gegen 7,000 
2\eformirte, enthaltend. Ein völliges 
Gebirgsland mit himmelhohen Alpen 
bedeckt, reich an den erhabensten Na- 
tursceuen und niaiinichfaltigsten Ab- 
wechslungen. Die vornehmsten Tha'lcr 
Gräsivaudan, Grande Chartreuse, d'Oy- 
•ans Voiron und Vizille werden von 
den Flüssen gebildet, worunter derRho- 
Jie , der Guier, die Bournc, der Isere u. 
Drac. Der Boden in demselben ist pro- 
duktiv; das Klima im Ganzen rein, ge- 
sund, mehr kalt als warm , und völliges 
Alpenklima. Der Ackerbau wird mit 
vieler Anstrengung getrieben, und die 
Aernte reicht, trotz den vielen Bergen, 
zu. Man gewinnt jährlich 84>6oo Zntr. 
Hanf, sehr viele Kartoffeln und Mais, 
Obrt, Mandeln, Nüsse und Wein, der 
dem Cöte rotie nahe kommt. Ausge- 
breitet sind Rindvieh - , Schaaf- und 
Schweinezucht; hier werden die guten 
Käse von Sasseunge gemacht. Der Berg- 
bau geht auf .Silber 1003 Mark), auf iUei 
(etwa 150 Zntr.), auf Elsen (30,000 Zntr ), 
auf Kupfer, auf Steinkohlen (220,000 
5tntr. ); man unterhält »Blei- u. Silber- 
hütten, Kupferhütten, 3 Eisengufswerke, 
25 Stahl- 11. Eisenhammer. 8 Nagelschmie- 
den, 2 Glashütten, und iabrizirt Leine- 
wand, Segeltuch, Packleinen, Papier auf 
9 Mühlen, Tuch, Preßspäne, Le<tcr, 
Chamois, Hüte, Pspiertapeten, gedrurk- 
te Kattune, Seideuzwim und Twifs. 
Die Ausfuhr besteht in Wein, Brannt- 
wein, Wolle, Hanf, Leinewand, Tü- 
chern, Handschuhen , Kupfer-, Blei - u. 

fis^nwaaren , Heinetten, Käse, Vieh, 
eide, Glas, Papier. Die Provinz, wel- 
che 4 Deputirte zur Kaminer schickt, 

Sehört zur 7. Militärdivision, zpr 17. 
'orsikonservahon, zur Diözese und un- 
ter den kün. Gerichtshof zu Grenoble, 
und wird in 4 Bezirke, 4P. Kantone und 
55S Gemeinden eingetheili, 

Iscrlon, (Br. 51O 23' 6" L. 250 20' C7") 
Preufs. St. am Baareu, in dem Westph. 
P.bz Aremberg, mit 1 Vorst., 2 luth., 1 
»ef., 1 kath. K., 1 lat Sc.'iule, 737 H. u. 
4,402 E. Eine der ersten Fabrikstädte 
der Monarchie. Sie verfertigt Sanuuet. 
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band auf 35 Stühlen (5,500 Stück), seidne 
Tücher auf 134 Stühlen (59,000 Stücke 
Seidenband aut 4 StüMen (100 St.), Mes- 
sing, Kratzendraht , Schnallen und Ha- 
ken, Fanzer, Karkasten, Steck - u. Näh- 
nadeln, Fingerhüte, Maultrommeln u. 
dgl., mit 83? Arb., für 161,330 Rthlr., uud 
hat 8 grofse Bieichen. 

Jsernia, Siz. St. in der Prov. Molise, 
mit 1 Kathedrale, 2 K., 7 Kl. nnd 43,933 
E. Bischof Tuchmf., Papiermühlf, ei- 
nige Gewerbe. Viele Alterthüraer, be- 
sonders ein sehenswürdiger Aquä- 
dukt. 

Isettische Steppe, eine Rais. Steppe 
im Gouv. Tobolsk « die Verflächung des 
mittlem Uralt gegen O. bis an dea To- 
bol, zwar holzio* und dürr, aber doch 
hin und wieder mit grofsen Weiden. 
Wo sich der Iset der hohen Steppe nä- 
hert, ist die Kultur Meister geworden 
uud man sieht Dörfer und angebauete 
Felder schön gruppirt. 

Isetzkoi, Rnss. Mfl. am Iset, in dem 
Perm. Kr: Schadrinsk, mit 2,000 B. 

Isfahan, Ispahan, (Br. 32 0 24' 34" f 
69 0 30') Iran. St. in einer weiten Ebene 
der Prov. Irak Adschemi am Zenderud, 
worüber die prächtige auf 34 Bogea ru- 
hende Brücke Alawerdi Khan führt. Ein 
von -»einer vormaligen Grörse sehr her- 
abgesunkener Ort, der jetzt nur noch 
50,000 Einw. zählt (vormals 600,000, mit 
38,000 H. und Palästen,, 162 Moskeen, 48 
Kollegien, l.po? Kierwauserais und 2:3 
öffentlichen Bädern). Doch noch viele 
Ueberbleibsel derselben : der prächtig? 
ResidenzpalastSchah Abbas; derTscher- 
bag, eine reizende Promenade von 3 200 
Schritten \ der Lustgarten Asardsche- 
rib ; die Armenische" Vorst. Dschulfa, 
mit 800 Einw. (vormals 12,000) und dabei 
eine lebhafte Industrie, besonders Fär- 
bereien, Gärbereien, Töpfer- ♦ Gold- u- 
Silberarbeiten, Seiden - und Banrowal- 
lenwebereien. Handel. Die Umgegend 
ist reich an Korn, Hülsenfrüchten, Ge- 
müfse, Obst, Baumwolle, Tabak, Sesam, 
Krapp und Safran. 

Jsgawr, Kaukasusst. im Pürstenthura 
Mingrel am Schwarzen Meere, mit 1 
Häven und starkem Handel, bes. mit 
Tst herkessischen Sklavinnen. 

J'ig'iX* ( Br - 49° 20' -L- 160 tf) Frani. 
St. am Esque, im Dep. Calvados, Bei- 
Fnjeur, mit 400 H. und E. Hö- 
dels rjori cht ; kleiner Häven, worein jähr- 
lich 2O0Fahrzeuge von 90 bis 100 Tonnen 
emklariTen. Butter und Iloiiigmärkte; 
Viehzucht^ Salzbereitung. 

Britt. Fl. in Westengland, wel- 
cher den Quellenflufs der Tbame« 
macht. 

lsjum, (Br. 49O 12' 3 n" JL. 5+ 0 35\ Rn ,V 
Kreisst. am lsjuraetz, im Gouv. Moboa^ 
Ulrfäne , mit 4 K., 718 H. und 4,248 

wohnern 

[shenAcriCy Shutari , Osman. fei« 
Hauptstadt einer, gleichnamigen Äumel. 
Sandsch- an dem i>ee von SKuran und 
der Bojane. Sie hat 1 festes Schi., nie-* 
rerc Moakeen und Schulen, 4 griech.. K « 
4,000 H. und i2,coo Einw., theils 
nen , theils Arnouten. Griech. Bisch*.- 
Die Aja Sofia. Wichtiger Handel »it 
Schiffbau- und andern) Holze. 

/ Jsl;udar, Chrysopolis, (Br.4t°i' sjf'k 
46" 3«') Osman. St. am Bospkor, in <> (T 
Miartot. Sandsch. Kodja Iii, aber ein 
Schaiullgtu des GrofcsiUtant. Sie heg. 
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in (Hmsn. HatipUt. gegenüber, fftr de- 
ren Vorstadt sie aiige«ehen wirrt , hat t 
Palast des Grofa«ultan» nnd gegen 30,000 
V.inw , die das Gewerbe der Hauptstadt 
theilen.' liier sieht man die »chönsten 
Türkischen Gräber. Tin Meere der Lean- 
derithorm auf einem Felsen. 

Islade Leon, (Br. 36« c ? ' mu" L. n<> 2?' 
j Span. Villa der Prov. Sevilla auf 
er .Insel Leon, welche, anf der einen 
Seite vom Meere, auf der annern Seite 
mit einem 24 Fufs tiefen , mithin für 
die gröfsten Schiffe fahrbaren, sehr brei- 
ten Kanal umgeben ist und, mittelst der 
Brücke Suazo, mit dem festen Lande zu- 
sammenhängt. Die Villa ist zierlich u. 
pet gebrütet, hat- 3,000 H. und 40,000 E., 
welche an dem Handel von Caduc einen 
lebhaften A-nthril nehmen und besitzt 
eine Kattun manuf. Mabe dabei breitet 
sich die- Villa San Carlos aus, welche 
ihren Voro-rt bildet u. die Seokadetten- 
»chule mit ihrer Sternwarte, das Mari- 
nchesp. , das Marinearsenal und die 
ranze Marineverwaltung des ersten Süd- 
departements des Reichs enthalt. 

Islamabad, (Br. 2. 0 21' L. ipqO 16^) 
Britt, St. am Chitlagong, in der Provinz 
Bengalen, der Präs. Kalkutta; grofs und 
volkreich, mit 1 llaveo und starkem 
Handel, besonders mit kattunenen Pou- 
chen. Schiffbau. 

Islamabad , (Br. 54O 6' L. Qi° 41*» Ka- 
bul. St. am lhylura , in der Prv. Kasch- 
mir; ein betrachtl. Ort. 

Island, zwei kleine Britt. Eilande 
im Barrow und Suire, zu der Irischen 
County Waterford gehörig. 

Island, Dän. Insel im Atlantischen 
Oieane , zwischen 3490 2 ' ösll. L. und 630 
3p' bis 660 n, Br.', unter ollen Theilen 
Europa« der nördlichste. Areal: i.p5 
OM. Oberfläche: das Innere voller Eis- 
berge u. Jökels, die Küste zerrissen, mit 
verjflaseten Felsen und Morästen be- 
decktr, das Ganze ein Aufenthalt des 
Grauens und Schreckens, die Natur in 
ihrer schauerlichsten Erhabenheit und 
*elteu mit freundlichen Scenen abwech- 
selnd.. Boden : steinig, dürftig, nnd nur 
in einzelnen Strichen der Kultur nnd 
i?m Anbaue von Vegetabilien günstig. 
Wsldev trägt Island nicht, selbst dasGe- 
tirüpp ist selten, Gebirge: die Isländi- 
Kh>n Eisberge odeiJökelj worunter die 
Vulkane, Skapta, Katleia, Iluervatte, 
Törsa, Oera und Hekla; letzterer einer 
Wt geringsten, ob er schon durch 16 
Auawürfe seit 1004. sich merkwürdig ge- 
warht hat. Gewässer: eine Menge Baien 
Buchten, worein sich die kleinen 
Ströme Huitaa u. a. verlieren; viele ste- 
nende Seen, wovon einige Dampf und 
f^uer hervortreiben , wie der nie frie- 
rende Myvatu und noch mehrere hcilse 
Quellen, Bäder und springende Gewns- 
* e r; der schrecklich erhabene Geyser 
J« nie Dampfsäulen im Tba!e von Rei- 
jjladol. Klima : rauh und kalt mit häii« 
^?pn Meteoren und Orkanen, einzelnen 
Wirbelwinden' und plötzlichen Ueber- 
pangen zur heftigsten Kalt« durch An- 
nartfran* des Treibeises ; daher der An- 
^ r 'U des Landes üufseist oiiiMieh. Vor- 
flem war es anders. Produkte: Sand- 
,c ^ilf (arundo arenaria) oder die Tis- 
F*dtr Isländer, Natterwnr/. , beides I»- 
i'vnds Cerealien, mehrere Moosarten, 
' ,J -'iKe_Beeren , Kartoifeln und weniges 
"''nuifae, kleine Pferde, Rindvieh, Schaa- 

Ä \«f?«n* Hunde, Irische, Eisbären, 
^anthiere (wild), 4 Arten von Robben, 



Finfiscrie/, Delphine, Eidergänse, Schwä. 
ne, Möven, Seeschwalben, Schneehüh- 
uer, Kabeljau, Schellfische, mehrere Ar- 
ten' von Butten, Haifische, Lachse, llä- 
ringe, Aale, Muscheln, Salz. Nahrung«- ,/ 
zweige: vorzüglich Viehzucht und Fi- 
scherei. Island besafs 1804 : 26,51', Pferde, 
20,~?n Stück Rindvieh, 218,818 Schaafe, 
208 Böte von 8 bis 10, 1,068 Röte von 4 
bis 6 Rudern und 837 kleinere Bote, da« 
gegen aber nur sojGemüfsegärten. Uebri- 
gens verfertigt «ich der Isländer seine 
ganze Kleidung und alles , was zu den 
Nothwcndigkciten des Lebens gehört, 
selbst. Ausfuhr: vorzügl. Fische, frisch, 
gesalzen nnd getrocknet, 9,(54 Zntr. nnd 
140 Tonnen, Fischöl 2.495, Fischleber 12 
Tonnen. Wolle 3.452 Zentner, Strümpfe 
i8i>676 Paar, Jacken (..282, Pelzha.id- 
•chuhe s85»or6 Stück, Wadmal 11 Stück, 
Lnuimerfelle 7,427, Schaaf pelze 52,800, 
Balge und Haute t,8$3, Eiderdunen 27, 
andere Federn 110 Zentner, Isländische« 
Moos 41/a Tonnen. Die Einfuhr besteht 
in Mehl, Korn, Reifs, Zwieback, Wein, 
Rum, Branntwein, Essig, Meth, Bier, 
Kolonialwaaren , Papier, Seife, Salz, 
Eisen, Theer, Kohlen, Hanf und Hanf- 
waaren. Einwohner igoj: 47,207, näml. 
2M.*6 Männer und 25,731 Weiber in 4,74t 
Höfen. Religion: die lutherische unter 
j Bischdf und 321 Pfarrern. Verfassung: 
die Insel macht mit den Faroeern ein 
eigenes Stift aus, deren Amman zu Rei- 
kiavik wohnt. Uebrigens hat da« Land 
seine eigenen Gesetze in dem Jonsbök» 
Eintheilung: in 4 Aerater und 19 Syssel 
( Mackenzie ). 

Islacnder, Dän. Volk von gemischter 
Abstammung: Skoten, Normänner, Dä- 
nen y. Britten. Ein gedrungener Mens 
schenschlag von mittelmäfsigem Wüch- 
se, nicht schön, aber kräftig, träge, doch 
geschickte und tapfere Seeleute, die 
einlach nnd nüchtern leben. Im Gan- 
yen ernst und unfreundlich, wie ihr 
Roden, aber mit vielen Talenten ansge 
rüstet. Sie reden die alte Norsische 
oder Skandinavische Sprache. 

Jslay, Jlp, Britt. Hebride zwischen 
11O 4' bis 110 33' östl. L. und gg* bis 55« 
17' uördl. Br., die südlichste der ganzen 
jruppe, zur Skot. Sh. Argylc eehorig. 



Sie ist 5 Meilen lang, 3 breit; ihre Ost- 
seite bergig, mit vielen merkwürdigen 
Höhlen ; die westl. eben uud gut auge- 
bauet. Unter ihren Seen der Loch Fin- 
lagan , einst der Aufenthalt des grofsen 
Macdonald«. Man hat Kornbau, Vieh- 
zucht und Fischerei. Die f.ono E. «ind 
ächte Ilorhskoten, die Rindvieh, Garn, 
Fische, Federn, Talg und Schiefer ans- 
führen. Der Hanptort heilst Lochin- 
dal. 

Islc , V , Franz. St. anf einer Insel 
an dem Sorgues, im Dep. Vancluse, Bz. 
Avignon, mit 6 K. , 1,200 H. und 5,155 E., 
worunter viele Juden. Kadiswebe"fei ; 2 
Färbereien ; 1 Manufaktur von wollenen 
Decken; 10 Seidenmühlen ; 1 Krappmüh- 
le. Seiden- und Twifsspinnerei. 

frlr, V , Franz. St. mit 374 H. u. 4,170 
E., im Dep. Tarn, Bz. Gaiiiac. Tuch-, 
Leinen - und Baudwoberei. 

Jsle, Z', Fran^. MI1. am Doubs, mit 
620 Einw. , im Depart. Doubs, Bezirk 
Baume. 

Isle j4(Iam y 1% (Br. 94O 7 * L. io° 48'/ 
Franz. Mli. an der Oi»e, mit 1 Sehl der 
Prinzen von Couty, 1 K. und 1,509 Einw. 
In der Nahe eine Stahlquella. 
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Tele Baite } I', Frans. Mfl. am Zusam- 
men iL der beiden Beize, jnit 710 Einw., 
im Dp. Ger«, Bezirk Mi ran de. 

Isic Bouchard, V , Franz. St. auf ei- 
ner Insel der Vienne, im Dep. Indre- 
Loirt, Bezirk Cbinon Sie hat mehrere 
Vorst., 2 K., 321 H. und 1,000 E. Starker 
Filamne ubau und Nufsölbereitung. 
Geburtsort des Pater da Chesne 7 16^0 

/s/e d> Bouitty Franz. Mfl- am Meere 
auf dem Eilande Boain, mit 2,OJoEinwr., 
im Dep. Vendee, Bez. Sables d Olonnes. 
Salzlagunen. 

lsle Di tu, V, Franz MfL auf dem 
Eilande Dieu, mit E., im Dp Ven- 
dee , Bezirk öables d Olonnes. Üaven ; 
Fischerei. 

Islt m Dodon, Franz. St. am Save, 
mit 1,060 E., im Dep. Obergaronue, Bez. 
£>. Gaudens. 

lsle Jourdai i, I«, (Br. 46° 15' L. 18 0 
45') Franz. St. an der Vienne, im Dep. 
Vienne, Bz. Montmoril^on, mit 109 Ii. u. 
443 B. Gerbereien. 

Itle Jourdain , I» (Br. 43« 40' L. 18 0 
45') firanz. St. und Schi, am Save, mit 
4-o8b Ii-, wovon jedoch nur 40« in den 
Ringmauern wohnen, im Dep. Gers, Bz. 
Lonjb.es. Gärbereien. 

Islemje, Solimnia, Osman. St. am 
Fuf»e des Balkan, in der Rumel. Sandsch. 
Nikopoli, mit 3 Moskeen und z Bade. 
Starker Obstbau. 

Ishing lon, Britt. D. in der Engl. Sh. 
MiddiVsex, mit 1 Bleiweifsfabnk. 

IsUp, Britt. Mfl. am Oxfordkanal, in 
der Engl. Shire Osford. Geburtsort K. 
Edward des Bekenners. 

Ismail, (Br. 45O 21' L. 460 50') Russ. 
feste St. an der Donau in bestarabien ; 
vormals reich und bevölkert, mit 17 
Moskeen und prächtigem Hanen : allein 
jetzt verlassen und von wenigen Mol- 
dauern und Armeniern, die hier 1 K. 
haben, bewohnt. Die Festung besteht 
*us 5 Bastiont-n. Suwarow's Belagerung 
und Erstürmung 22. Dezbr. 1789 iCam- 
penhevusen). 

Ismailcw , Russ. Mfl. mit einem kai- 
•erl. Schlosse und Thiergarten, in dem 
Gouv. Moskwa. 

Tsmir, Smirna , (Br. 38° 28' 7" 1». 44° 
46' 33"] Osman. Seest. au der M. des 
Meies, im Anad. Saudscli. Sogla. Sie ist 
in Form eines Amphitheaters um eine 
klein« Bucht gebauet; ummauert und 
durch 3 Kastelle vertheidigt. In ihren 
Mauern zahlt man 13 Moskeen, 2griech., 
1 armen. , 2 kath. , 1 prot. K. , 5 Sy nag , 
15,000 H. und zwischen 120 bis 150,000 E , 
wor. 65,000 Osmanen, 23,000 Griechen, 
7,coo Armenier und 1,2^0 Juden. Sitz 
eines griech. u. eines armen. Erzbischofs, 
•o wie eines Osmanischen Mufselemiks. 
Griech. Kollegien mit 100 Stud. seit 1813. 
Konsulate von iast elltn handelnden 
Nationen Europa \ , die hier unter dem 
Namen der Franken ein eigenes Stadt- 
quartier einnehmen. Mancherlei Mnf, 
besonders in Teppichon, Baumwolle, 
Seide, Leder u. s. w. Sicherer und be- 

Suemer Häven. Wichtiger und ausge- 
redeter Handel , indem Ismir, ohne 
Vergleich, die erste Handelsstadt der 
Levante ist. Die Europäer holen vor- 
züglich Seide, Angorahartre, baumwolle- 
ne Zeuche, Musselin, Kamlott, Leder, 
Wachs, Galläpfel, Rosinen, Feigen, 
Drog uoterien, Ambra, Lapis Lazuli- — 
Uic Gegend ist äufserst reizend und 
teich au den edelsten Früchten, beson 



ders Feigen. Aber die Pest ist einUebel, 
das fast jedes Jahr sich wiederholt. 

Isnik, iVtcfia, Osman. St. an einen 
See, der mit dem Meere in Verbindung 
steht, im Anad. Sandsch. Kodja Iii; 
armselig u. ein Haufeu von Trümmern, 
mit }do H. und 1,500 E., meistens Juden, 
u. daher viele Krämerei. Etwas Seiden- 
weberei u. Töpferei. 

Isnikmid , S'ikomedia , (Br. 4O 0 41' L. 
470 12') Osman. Seestadt an dem von ihr 
benannten Busen des Marmormeers, im 
Anad oi. Sandsch. Kodj« Ii!; ein »cnuiu- 
tziger, aber ansehnlicher Ort , mit 30,01 1 
E. , meistens Griechen , die hier eintn 
Erzbischof haben. Häven; Schiffbau, 
Schifffahrt; Handel. 

Ieny, ( B r. 470 42 < L 27O 4.3' 30"} Würt. St. 
am lsna, in der L. V. Bodensee, O.A. 
Wanden, mit 3 Vorst. . 1 Sehl., 400 B. u. 
2093 K.,* worunter mehrere Leineweber, 
Garber, Bierbrauer und Bäcker. Leine- 
wand und Strumpfsirickerwalke; Draht- 
zug. Hauptort einer dem Grafen von 
Quadt zugehörigen Standesherrscbsft. 

/sola, Siz. Mtl. in der Terra di lavo- 
ro, mit 2,568 E. 

Jsola , biz. St. in der Prov. Calabm 
ulteriore I, mit 1 Kathedrale und fcfti 
Einw. Bischof. 

Jsola , Oester. St. auf einer Ernzuntre 
am Golf von Trieste , im Illvr. Kreil« 
Trieste, mit 507 H. und 2,780 B. Baisall- 
bereitung. 

Isola, Sard. Mfl. mit 2,319 Ein*., 
im Förste athum Piemont , Promi 
Asti. 

Isola bei La und Isola madrt , s. Eor- 
romaische Inseln. 

Isola Rossa, Franz. Seest nnd Hä- 
ven, mit 311 Eiaw. , im Dp. Corsika, Bi 

Calvi. 

Isolacci , Fr. St. am Assialessa, mit 
439 E., im Dp. Corsika , Bz. Corte. 

Isomo , Lisonzo, Lies ätz, Üeiter. 
Fl. in Illyrien. Q. auf den Julischen 
Alpen, im Gebiet« von Tulmino; M. 
unterhalb Gradiska in das Adn:>: 
Meer. Er nimmt einige M. oberhalb 
seiner M. den Namen Sdoba an, und M 
soweit schiffbar. 

/ syagnac , Franz. St. im Dp. Lo. 
Bz. Florac, mit 41S IL u. 1,917 E. 

Ispahan, s. Isfaiian. 

Ispartah, Sagalassu*, (Br 3?° k 
4Ä0 10') Osuian. St. im Anadol. Sandich. 
Hainii am Duden; gut bevÖJkert uui 
blofs von Osmanen bewohnt. 

Ispern , Oester. Mfl. am gleichn. Fl-, 
mit 36II., imL. unter der Ens V O.M.B. 

Lsa, Russ. D. im Gouv. Pens». Kr. 
Insara , mit 1 Teppichmanulakior noa 
Stuteni. , . 

Issrly die alte, Nied. Fl., welcher in 
dem Westph. Rgbs. Münster der Er« 
entquillt, sich mit der neuen Issel, un- 
terhalb Kanpen, vereinigt, und dureß 3 
Anne in die Zuidersee geht. 

Issel , die kleine, Nied. Fl. in der Pr. 
Utrecht, welcher unweit Rotterdsw d?r 
Maas zufällt. 

Issel, die neue, Nied, grofser Kansl, 
welcher bei Arnheim aus dcm Bhein at>- 
geleitet ist, und bei Däsburg sich ■» 
der allen Issel vereinigt. , 

Isselburg, PreuC*. St. an derart 
Issel im Kleve Berg. Rgtoz Kleve, t 
ref., 1 luth. K., 8* H. u. 401 E- Glocken- 
giefserei, Töpferei. 

Isselhorst, Preufs. D. an der Lrttjj 
in dem Westphäl. Rgbz. Minden, min 
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Ith. K., 190 H. und 934 B. Berühmt we- 

en des feinen Garn» , welches hier ge- 
>onnen wird. 

Isstlmonde, Nied. Eiland in der Prv. 
üdholland , welches von der Maas 
lerve und Issel umflossen wird, und 
wischen Rotterdam und Dort recht be- 
igen ist. 

Ittelmonde , Nied. D. mit 1,070 Ein w. 
od Schi, auf der Insel Isselmonde , der 
Yov. Siidholland. 

Isselstein , Nied. St. an der Tcleinen 
»sei, in der Provinz Utrecht, mit 2,0.3 
.inw 

ftsengeaux. Franz. Hauptstadt eines 
•1 von 21, 6 a QM und 75,048 E. , im Dp. 
»berloire, mit 1,050 II. und 6,2 iS E , die 
nt blofs voi^ der Landwirthschaft 
eben. 1 

hsigency Franz. St. am Banege, im 
)p. Dordogn*- . Bz. Bergerac, mit 251 H. 
md 921 E. Gärbereieit ; Hutmacherei. 

[ litoire, (Br 45O 33' g6" X. 20» 55' 11") 
!ra»u. Hauptst. eines Bez. von 34,47 QM. 
md 95,505 Einw. , im Dp. Puy de Dome 
■m Cbnze , mit 730 H. und 5,093 Einw. 
landelsgericht. Kt.imniweh.-n-i. Quin- 
uiUeriv, Haudel mit Ka\en undNulsÖl. 
leilqaelie. Pundort von unächtenAme- 
iiyiten. 

Issoudun, (Br. 460 5 6> 53" L. 19O 39' q") 
r ranz Hauptst. eines Bz. von 21, 31 QM. 
and ^9.887 E., im Up. Indre, ummauert, 
im 1 heols , mit 4 Vorst. , 6 K., 2 Hosp., 
•\u$n II. und 10,156 E. Handelsgericht. 
Mnf. in Strümpfen, Mützen, Hüten; 
Gärbereien; 1 Salpeterraffinerie (72'Zntr.); 
Handel. 

hsumy Preufs.D. in dem Kleve Berg. 
Rgbz. Kleve, mit 350 II. und 1,979 Einw. 
Flanell , Band-, ^eidenzeuch u. Tuch- 
weberei. 

Itty VEvique , Franz. Mfl. an der 
Somme, mit 154 H. und 1,707 E. , im Dp. 
Ssone Loire, Bz. Antun. 

Istambul, Stambul, Konstantinopel, 
iBr. 410 £. L. 46 0 35') Osman. Hptst. 
des weiten Reichs am Marmormeere in 
Rtuneli, die in die eigentliche St. und 
iie Vorstädte «bgetheilt ist. Jene lehnt 
»ich an 7 Hügeln einer Halbinsel, von 
jV2 Meilen im Umfange , welche die 
Gestalt einet ungleichen Dreiecks hat, 
imen Spitze gegen denBo-phor gekehrt 
»t und dessen Basis mit dem festen 
Lande zusammenhängt} diese liegen 
in Europa um die Stadt her, wie 
Galata, Pera, Tophana . Fanal, Piri-Pa- 
»cba, Piali- Pascha, Kassira-Pascha, theila 
*0i der Küste Asiens, wie Eskiudar und 
Mdikevi. Jene ist mit Mauern, Wäl- 
W 1 und 548 Thürmen befestigt, rnd hat 
!,a Thor« gegen die Land-, 10 gegen die 
beseite und 8 g^g«*« d«?n Häven; diese 
'.md zum Thexl offen ; beide haben enge, 
umre, unregelmäßige Gassen, schlecht 
;ebauete , meistens hölzerne Häuser. 
}*oin einigen Prachtgebäuden , und 
»berall stöfst man auf ünreinhchkeit 
>nd Geschmacklosigkeit. Man zählt 485 
'jchanvis und Moskeen, über 5,000 Met- 
^neds, 23 griech. , 1 Ras<c. griech. , 3 ar- 
■• B *». 9 kath. K. mit 2 Kap. und 6 Kl., 
»hlreiche Synagogen, Hosp und Almo- 
«n»tiftun«en, 40 Hane, 130 öffentl. * 



er i viele grofse Plätze, wie die Atmey- 
a oder Hippodrom , mit 1 Obelisk und 
itm colossus structilis, über ßn 000 H. u. 
W"08 Einw., worunter 250,000 üsmanen, 
5x000 Griechen, 30,000 Armenier, 30,000 
'»dta und 40,000 Franken. Sitz de» 



Groftsultant, des Divant und aller 0«m. 

Zentralbehörden, des Mufti, des ersten 

5 riech. Patriarchens mit seinen 12 Syno- 
albischöfea, einet armen. Erzbischofa 
und eines kath. Bischofs. Das Seraj, 
die Residenz des Grofssultans, mit gro- 
ßen Gärten, 1 Meile im Umfange; das 
Eski Seraj; die 7 Tbürme, das Ak Seraj 
mit der Jengitschrrikaserne , der Jena 
Baktsche oder neue Garten: das Aslaa 
Haie oder die Menagerie; die verschie- 
denen Wasserleitungen und Zisternen, 
besonders Cisterna basilira, maxirmf u. 
Asparis , die beiden Aquädncte Bosdog- 
ha n Kemer und Burgas ; die Sophien- 
Mosk-e, von Anthemius von TraLes und 
Isidor von Milet unter Kaiser Justinijn 
erbauet; die Aioikee Mohamed IL, Sul- 
tan Bajazeth, Sultan Selim II., Sultan 
Achmet l- ; die Soley manier; die Schaa- 
Zadeh; die Osmanie; die Laleli, die \ <■- 
ni Giamisi. Die Akademie bei der Mot- 
kee Mohamed II. mit 16 Klassen; die 
Schule Bajazeth II. , Selim I., Soleiman 
IL, Achmet L, Osman III. und Musta- 
phä HL, überhaupt 518 höhere Lehran- 
stalten, 1,255 Elementarschulen, 1 mathe- 
matische und Seeschule; 13 öffentliche 
Bibliotheken, doch keine über 2,000 Ma- 
nnscripte stark und ohne alle gedruckte 
Bücher. Türkische, Armen, und jüdi- 
sche Druckereien. Mancherlei Manuf. 
in Leder, Maroquin, Saffian, baumwol- 
lenen, seidenen and leinenen Zäuchen, 
Teppichen, Schabracken und Briefta- 
schen; Türkische Kotbfarbereien ; Ge* 
wehr-, Bogen- und Pfeilf.,br. ; Gold-, 
Silber- und Stickereiarbeiten, Stein- 
schneidereien; Juwelierarbeiten; viele 
Peitirer, Schuhmacher und Pfeifendre- 
her, Alles in den Bazars aufgestellt. Der 
Mi<r Chartsche, Markt für Aegyptische 
Waaren; der Avr* t Bazar, Weiber markt, 
der Bezestan. Ausgebreiteter Handel, 
meist in den Händen der Armenier, 
Griechen und Franken. Häven vom 
Seraj bis zum D Ejoub , 3.000 Klaftern 
lang und 3 bis 500 b<eit , äufserst sicher 
und nie dem Verschlämmen ausgesetzt, 
der Bosphor zugleich die geräumigste 
und festeste Rheede. Station für die Os- 
manische Flotte. Eine Menge Kaffee- 
häuser und Teriakhane. Unter den Vor- 
städten : Fanal, der Wohnort der gro- 
fsen Griechischen Familien ; Galata mit 
den 140 hohen Bujuk Knie , der Wohn- 
ort der gemeinen Griech. und Frank. 
Kaufleute. Pera, der Wohnort der frem- 
den Gesandten, Konsuln mit t Deutschen 
und 1 Franz. Seminar zur Bildung der 
Dragomans; Tophana mit dem Artiii e- 
riearsenale nnd /Leughause ; Kaisim Pa- 
scha , mit dem Palaste des Kapudan Pa- 
scha, dem Seeartenale, Magazinen und 
Schiffswerften In der Nähe die Oerter 
Buiukdere, Belgrad, Beschiktasch, Fon- 
dukli und Kuru Tschesrne. 

Istandia, Osman. Eiland im MittelL 
Meere, der Stadt Kirid auf der Insel Ki- 
rid gegenüber. 

Istib, Osman. Mfl. auf einem hohen 
Hügel,, im Rnmel. Sandsch. Koitudil; 
ummauert, mit 1 Schi., Moskeen, Bä- 
dern u. igrofsen Karawanserei. Die Ein- 
wohner vertertigen kleine Stahlar- 
beiten. 

fsttmer, Iztsemer. ( Br. 470 16' 
55' 5»' Z"> Oesterr Mfl. in der Ungar. 
Gesp. Stuhlwei Isenburg , von Deutschen 
bewohnt. 

Istendit, Tine , Osm. Archipelinsel, 
im Ni W. vom Mykoni, von Bergen 
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durchschnitten, aber reitend u. frucht- 
bar, reich an Seide, wovon man löoZntr. 
bauet, an Gerste, Hülsenfrüchten, Oli- 
ven, Feigen, Honig, Wachs, Schaafen 
und Orangen. Mt hat nach Olivier auf 
einem Areale von 3. 70 QM. 40 St. u. D., 
2,200 H. und 2 : ',ooo E. , wor. 19 000 Grie- 
chen und f),8ob Katholiken, Diefs Ei- 
land geniefst sehr viele Begünstigung 
von der Pforte, wählt seine Aeltesten 
selbst, und ist nach Saki die indu>triö- 
seste aller Archipel inseln. Die Mäd- 
chen von Tine gehören zu den schön- 
sten Griechinnen. Die Abgaben belau- 
fen sich auf «:6»234 Piaster. Hptort ist 
8t. Nikolo. 

Jstres j Franz. Mfl. zwischen den 
Seen Olivier und Berre, mit 2,081 B»s im 
Dp. Pthonemündting , Bz. Aix. 

Istrien * Histerreich, Oesterr. Halb- 
insel am Adriatischen Meere, die 74,10 
QM. iia.i i :/-',7JQ Ii. enthält, und vorm. 
in das Oesterr. und Venet. Istrien ein- 

fetheilt war, jetzt aber die Distrikte 
;abo d'lstria und Hovigno des 'lue st er 
Kr. und Istrien des Fiumaner Kr. von 
Illyvien ausmacht. 

Italien, Europ. Halbinsel im S. zwi- 
schen 23 0 30' bis 36 0 30' östl. L. u. 36'* bis 
46° 50' nördl. V.r. , eines der wärmsten u. 
schönsten Länder Kuropa'» , welches 
aber gegenwärtig nicht Einem Herren 
gehorcht, sondern unter folgende Staa- 
ten vertheilt ist: 1) Sardinien besitzt 
die I nsel Sardinien , Savoyen, Piemont. 
Montferrat, einen Theil von Mailand 
und Genua — 1,243,55 Q M « mit 3 074,500 
K. 2) Oesterreich, welches das König- 
reich .Lombardei * Venedig besitzt — 
867. $0 QM. mit 4,111,600 E. 3» Parma mit 
206QM. u. 3?6,6coE. 4) Modena— 96 QM. 
mit 569,500 E. 5) J-iiicca mit 19,50 QM. 
mit 137,600 E. 6) Toskana mit 363.9g QM. 
und 1,178,600 E. 7) S. Marino mit 2 QM. 
und 7,000 E. 8) Kirchenstaat mit 633,47 
QM. und 2,354,800 E. und q) beide Sici- 
lien — 2,024,77 QM. mit 6,583,500 E. Es 
gehören mithin gegenwärtig zu Italien 
5,;o6,o4 QM« m*} 19.093,500 E. Ganz ge- 
trennt davon sind der Inselstaat Malta, 
welcher zu dem Brittischeu Reiche, u. 
die Insel Corsika, welche zu Frankreich 
geschlafen sind. 

Italiener , ein geistvolles, mäfsiges, 
nüchternes u. frohes europäisches Volk, 
welches sich über die ganze Halbinsel 
Italien mit ihren Inseln ausbreitet und 
auch in den Welschen Konfinien, in 
Friaul, in einem Theile Heivetiens ein- 
heimisch ist und in anderen Ländern 
zerstreut lebt — im Ganzen 19,380,000 In- 
dividuen, deren Sprache in mehreren 
Dialekten, worunter sich der Komani- 
sche und S.ml 1 m seht? am meisten aus- 
zeichnet, geredet wird. 

Der Italiener ist von Natur mit fei- 
neren, biegsameren Organen, aber auch 
mit einem reicheren Empfindungsver- 
mögen, als der nördlichere Europäer, 
ausgerüstet. Von jenen rührt das feine 
Gefühl für Schönheit und Ebenraaafs 
her, welches ihn zn den schönen und 
bildenden Künsten treibt, aus diesem 
entspringen seine mannichfachen Feh- 
ler — Wollust, Eifersucht, Habsucht u. 
Hang zum Betrüge Der Landmann ist 
in dt-r Regel lebhaft, voll Geist, aber 
dennoch geduldig und leicht zu lenken, 
wenn der Herrscher seine Schwächen 
kennt u. seine Vorürtheile zu schonen 
weifs : Seine Fehler bestehen in einer 
heftigen .Reizbarkeit; er ist leicht zu 
beleidigen und fähig im Geist« des Un- 



willens leine eigene 
übergehenden Gefühle der Bache in 
opfern. Seinen Priestern glaubt er bt» 
auf einen gewissen Punkt, aber bei eer 
gröbsten Ignoranz konnte doch Pfaffe- 
rei nie in dem Grade -bei ihm Mensch- 
heit u. gesunde Vernunft unterdrücken, 
als in Spanien und vormals in Deuiscb- 
ladd: der bigotteste Katholizismus be- 
hauptet bei ihm einen Anstrich von 
Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit. 
Ungleich verdorbener giebt sich d . btäd- 
ter.- Mit gleicher Lebhaftigkeit n mehr 
raffinirter Menschenkenntnis verbindet 
er meistens vielen Widerwillen gejen 
die Arbeit und einen unbeschreiblichen 
Hang zu allen Arten von Lebensgenüs- 
sen , Schauspielen und Pomp (Fragmen- 
te über Italien I. S. 94—96). Diese all- 
gemeinen Grandzüge des I taljeueri ver- 
lieren sich indefx wie ihre Sitteu, in 
fast eben so vielen Nüanren, alt es 
Provinzen giebt, und anders erscheint 
der Mailänder wie der Pieraontfser, der 
Sarde, wie der Savoyarde, der Toskantr 
wie der Römer, der Neapolitaner wie 
der Sicilier. 

Itankoi , Kos, Stanchio, Osm. Insel 
im Archipel an der Küste von Anadoii; 
fruchtbar an den edelsten Südfrüchten, 
besonders Limonien , an Wein. Baum- 
wolle und Schleifsteinen. Sie hat 6,cw 
Griechen zu Uewöhnern, eine gleichn. 
St. mit Kartelle . Häven und grieih. 
Bischöfe, und war das Vaterland der be- 
rühmten Griechen Hippokrates und Ap- 
pelles. 

liaray Afrik. Distrikt in der Prov. 
Tafilet des Reichs Marokos, mit 1 
gleichn. St. 

Jtata, eine der 15 Prov., worein d« 
Span. (Jen. Kap. Chile eingetheilt ist. 

Ifhaka, auch Theaqui, 'liaki, Vel 
di Compare und Cefalogna picola, Jon. 
Insel im Golf von P atrasso , unter 38" 
36' nördl. Br. und 38 0 do' L. , durch den 
Kannl Viscardo von Cefalonier getrenn!, 
4 25QM. grofs. Durchaus bergig mit zer- 
rissenen Küsten, der Boden in den Tha* 
larn steinig und kalkig, mit sparsamer 
Bewä3serun» , nur durch Quellen , da» 
Klima dem Griechischen ähulich. Haupt- 
produkte sind Korinthen, dann Korn, 
Oel, edle Früchte und Wein. Von Vieh 
hat man blofs Ziegen und Geflügel. Die 
Jagd ist schlecht, die Fischerei beträcht- 
lich. Die Einw., 7,600 an der Zahl, sind 
Griechischer Abstammung u. leben ron 
Fischerei und Schifffahrt. Sie bekennen 
sich zum griech Kultus. Die Insel i* m 
hört jetzt zu d^m Staateosysteme Jo- 
mens und ist vorzüglich als Vaterland 
des Ulysses merkwürdig, besitzt aber 
keine Alterthümer mehr. 

Itkul, Russ. Festung am gleichn- 
See in dem Gouv. Orenburg, mit 300 H. 
und 309 dienenden Ko»aken. 

Iton, Franz. Fl. im Dep. Eure, wel- 
cher sich bei Evreux in die Eo* e 
mündet, 

Itri, Sic. D. in der Terra di Lawro, 
mit 4,544 E. Hier wachsen viele Mastis» 
bäume. 

Itschil, Osm. Bez. am Mittellar.!. 
Meere , der im Norden- an den Pasch, 
von Konieh und im O. an den von Ada- 
na stöfst, gut bewässert und reich s* 
allen Produkten Anadolis ist. Er wacht 
jetzt einen Theil der Musselimimik*M- 
bris aus. . 

Itsch, KoburgJ Fl-, welcher bei Schal- 
kau auf dem Thüringer Walde ent- 
springt und im Baier. Übermaüikr. 4«» 
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Maine znfSUt. Von ihm hat der frucht- 
bare It*chgrund seinen Namen. 

Itter, Hess. MH., Sehl und Amt an 
der Kd der, in d»*rProv. Oberhessen, mit 
Btrsbau auf F.iseii n» Kupfer. 

Itzehoe, (Br. t^p ab*) Dan. St. an der 
Stör, im GroJ\herz Holstein, in 2Thei- 
le, Alt- u. Neustadt gethtil». Sie zahlt 
i K., iHosp. mif i Kap» i adJ. .Tung- 
frauenkl. mit i Aebti^sin und 23 St>fts- 
daroen, $00 H. und 5,000 K. Gelehrte 
Schule, r Spielkartenfabr. Lebhafter 
Handel. Hier lebt der llomanendichter 
Müller 

S. Juan Evaneelista, Port. Eiland 
der Küste von Brasilien, im Atlanti- 
ichen Ozeane , unter 3330 25' 40" L. und 
1° 17' s. Br. i 

Juan Fernandez, zwei unbewohnte 
Eilande im frofseu Ozeane, unter 5^0 
42' i. Br. , welche die Spanier zu ihren 
Besitzungen u. zwar zu dem Gen. Kap. 
Chile rechnen , aber nicht besetzt hal- 
ten. Das kleinere dieser Eilande ist ein 
hlofser Felsen ' u das gröfsere ist mit klei- 
nen Hügeln bedeckt u. bietet den hier 
ankernden Seefahrern mancherlei Er- 
ffijchungen, besonders antiskorbutische 
Pflanzen, Ziegen und Gartengewächse, 
Ä> von Britten dahin verpflanzt sind, 
aar. In der (^mnberlandsbai findet man 
guten Ankertrand. 

8, Juan de Froniera, ( s. Br. 30° 30* 
f 3 8^ 46' 23"> Span. St. in demViz. Kbn. 
Ja I'lata, mit 1 Pfk. , 4 Kl. und 6 000 E. 
Inder Gegend wachsen die schmackhaf- 
testen Granatäpfel. 

Juan de los T.lanos, Span. Prov., 
in dem Viz. kön. Neugranada; ein Land, 
Geithes, noch sehr unbekannt ist. Es 
granzt im N. an Varinas und Venezuela, 
im 0. an Span. Guiana, im S. an Mai« 
im W. an Popayan u. Santa -Fe, 
hat im VV. Gebirge, besonders die Sierra 
de xaquesa und Paramo de Chisga, und 
wird von dem Meta und Guaviari be- 
ssert. ImO. macht der Orinoko seine 
^"•anze. Da« Innere besteht aus dichten 
Wäldern oder Savannen. Die Missionen 
hegen meistens längs dem Orinoko. 

f S. Juan de Puerto - Rico , (Br. 1S 0 27' 
U 11034') Span. Hauptst. des Gen. Kap. 
ünd der Westindische Insel Pucrto-Ri- 
co, auf einer Insel auf der Nordküste 
derselben. Sie ist stark befestigt u. gut 
geba Qetf und hat 1 Kathedrale, 3 Kl., 
* Mibtärhosp. , 1 Arsenal, 10 Strafs'en u. 
OiOco E. (nach Morse 30,000). Sitz des Ge- 
j>«ralkapit. Häven, lebhafter Verkehr, 
besonders Schleichhandel. 

S, Juan de los Kemedios, Span. Stadt 
a«t Havaiiainsel Guba, mit 7,500 

U % Juan de Rio, (Br. 20 0 27' L ;77° 47' 
f") i>pan. Villa in der Neusp. Int. Du- 
1*P&°> südwestl. vom See vou Purras, 
n,6oo E. 

t $■ Juan de Rodriguiz Cabrilla, Span. 
PU and auf der W estküste des Viz. KÖn. 
^euspanien im grofsen Ozeane, unter 
2 5?°9'57" L. u. 3( ,o n . jj r . 

lh«fi"° nfx ' jWarcf r°> Port, beträchtliche 
* n, *l m dem Gouv. Para, zwischen 320 0 
H bls 3^9° 39' E und oP 20' s. Br. , wel- 
hii!i V . on dt?m MaraÄon u Tokantin ge- 
BHdet wird, welche StrCme durch den 
J*'P ür ":und Bio - Boras verbunden wer- 



Ihre Religion besieht in einem, 
icherlei Enthaltung und Zere- 



ii» • j e ßat ein Areal von t.ioi QM 
Ii t £ *' da ihr £r ttfsl ** Theil eine 
*« beständig unter Wasser stehende, 
öayanne darstellt, nur an den' Ktiaten 
°«>vohnt. Man findet auf ihr mehrere 



kleine Flüsse u. Seen und 12 D., sitmmt- 
lich an der Nord und Ostküste. 

. Juanico, Span. Eiland im grofsen 
Ozeane, au der Westküste des Viz. Kön. 
Neuspanien, unter 271° o' 42" L. und 21° 
45' 3?'*.n. Br. 

Jubn , Afrik. Reich auf der Ostkftste 
vonAfiika, beinahe unter dem Aeqna- 
tor, weiches Goldslaub, Elephantcn- 
zähne, Kokosnüsse, Ambra und Skla- 
ven liefert und von Negern bewohnt 
wird i Lobo ). 

j ucatan , s. Yucatan, 

Jucnnow , [ Br. 540 L. frt> p*) Russ. 
Krebst, am Ugra, in dem Gouv. Smo- 
lensk, mit 400 E. 

Juda, «. tVidah. 

Juden, eines der ältesten Völker der 
Erde, welches jetzt durch alle ihejle 
derselben, selbst in Siriney*Cove , ver- 
breitet ist, vou der östlichen hü<te de* 
Mittelländischen Meeres herstammt' 
und sich, trotz seines frühern reinem 
Kultus, durch Intoleranz , eigentüm- 
lichen Hochmuth und Sitten tfie Abnei- 
gung und die gegenwärtige, offenbar zu 
weit gehende, Unterdrückung der an- 
deren Völker zugezogen hat. Ihre Bil- 
dung hat, aufser den allgemeinen Zü- 
gen der Westasiaten , noch eine sehr 
hohe Individualität. Die Männer lassen 
zum Theil den Bart wachsen Sie Jebeu 
in dar Monogamie, v*rhfirathen sich 
nur unter e.nander, beschneiden die 
Söhne, sind trotz aller Regsamkeit und 
Lebhaftigkeit anstrengenden Arbeiten 
abgeneigt, und nähren sich . meisten» 
vom Handel oder anderen leichten Ge- 
werben, 
mit man« 

monieu durchwebten Monotheismus«, 
wie Moses ihn vorgetragen hat. Ihre gel 
meine Sprache ist die der Länder, worin 
sie wohnen, dur~h eigentümliche Be- 
tonung und Beimischung Hebräischer 
Worte verdorben ; ihre heilige Sprache 
die Hebräische. Nirgends leben die Ju- 
den, wenn man ihren Staat am Uier 
des Nils nicht dahin rechnen will, als 
selbstständige Nation, nirgends, mit 
Ausnahme jenes kleinen Staats und eines 
einzigen Mfl. inTaurien, sind sie allei- 
nige Bewohner einer Ortschaft, aber in 
manchen machen sie die überwiegende 
Volksklasse aus. Ihre Zahl ist daher 
schwer zu bestimmen; doch dürfte 
sie wohl schwerlich 3 Mill übersteigen. 
In Europa leben davon 1,179.500 Köpfe, 
wovon 402,800 auf die Russischen, 115,000 
auf dieOesterreichischen u. 78,900 auf die 
Preußischen Provinzen. 60,000 auf Frank- 
reich . 25.000 auf Gröfsbrittanien , 30,0.0 
auf die Niederlande, 5,300 auf Däne- 
mark, 60,000 auf die Türkei, 4,500 auf Jo- 
nien, 2,5ooauf Krakau, 68,500 auf Deutsch- 
land und 27,000 auf Italien kommen. 
GiMberg schätzt die Juden aller Erdthei- 
le, wohl zu hoch, zwischen 4—5 Mil- 
Honen. 

J udenbach , Meining. D. , mit 116 H. 
und ?<o EiUw., im A. Sonnenberg. Holz- 

waareu. 

Judenbure, Oesterr. Kr. in Steyer- 
Hiatf; oder Oberste y er mark; 105,92 QM. 
grofs, mit 5 »t., 14 Mfl., 3ß7 D .", 10,644 
H. und gi,886 E. **' w 

Judenburg , ( Br. 470 43' 20" L. 32° 20' 
30") Oesterr. Hptst. des gleichn. Kr. in > 
Steyennark an der Mur, mit 1 Schi. . 9' 
Kl., 1 Hauptschulo u. 140 H. 

Sudia, s. Siam. 

•JiidUKn, Prauf** D , in dem 0*tpr. 
Rb^ Kömgsbtrf y mit ■♦inem- wttlider^ 
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thätigen Gnadenbild« und einem Ge- 
sundbrunnen. 

Judoigne, Nied. St. an der Geete, in 
der Prov. Südbraband, mit 5 K., 1 Hosp. 
und 2,012 £. 4 Brauereien; 3 Brannt- 
weinbrennereien und 2 Oelrnünlen. 

Judpur, Hind. Fürstenth. in der 
' Prov. Aschmir, weichet einer der mäch- 
tigsten Radsbutenfürsten beherrscht. Er 
unterhält 27,000 Mann Cavalerie, 3.000 M. 
Infanterie, 30 Kanonen und hat 300,000 
Gulden Einkünfte. Sein Land ist frucht- 
bar an den meisten Indischen Produk- 
ten, führt aber nur Salz, Kameele, 
Pferde und anderes Vieh aus . und wird 
meistens von Dschaten bewohnt. Die 
gleichn. Ilptst. liegt unter 26° 37' n. Br. 
u. 90° 52' L. 

Jülich , Julier s, (Br. 50° 55' L. 24 0 10') 
Preufs. St. in dem Niederrhein. Rbz. Aa- 
chen. ' Sie liegt nahe an der Kühr, ist 
stark befestigt, mit 1 Citadelle, u. zählt 
1 kath. , 1 luth. , 1 ref. K. , 450 H. nnd 
2,126 E. Essigbrauereien, ( arbereien.* 
Sieg der Oesterreicher über die Franzo- 
sen I794- 

Jüterbogk, Preufs. St. am Ahe- oder 
Rohrbache, in dem Brandenb. Rbz. Pots- 
dam. Sie • hat alte Festungswerke, 3 
Thore , 5 K- , 1 Hosp. , 1 Bürgerschule, 
£49 H. und 2,750 E , worunter 480 Hand- 
werker. Tuchweberei mit 52, Leinewe- 
berei mit 49 Meistern ; Marktschuhe von 
84 Meistern. 

Jütland. , Dän. Halbinsel , zw. 25 0 ^ 
bis aoo 30' ö. L. und 55O 20' bis 570 42' n. 
Br., im O. an die Nord - and Ostsee, im 
6. an Schleswig, im W. an die Nordsee 
grunzend und durch den kleinen Belt 
von Fyen geschieden. Areal: 448,42» 
nach Jual 425 <£M. Oberfläche: meistens 
flach mit vielen Haidan nnd Mooren, 
durchschnitten von dem Lymfiord. Bo- 
den : meistens sandig, doch auch strich- 
weise schwere Marsch. Gewässer : der 
Busen Lymfiord ; der Fl. Guden. Klima: 
rauh und kalt, besonders im N. , wo 
häufig Stürme toben. Produkte : Ge- 
treide, Hanf, Flachs, Tabak bei Frie- 
dericia, etwas Holz, Pferde, Rindvieh, 
Schaafe, Schweine, Wildpret, Fische, 
Bienen, Torf, Bernstein, Spuren von 
Steinkohlen. Nahrungszweige: Acker 
bau, Viehzucht und Fischerei, doch 
auch mancherlei Gewerbe und Fabriken 
in Tuch, Handschuhen u. s. w. Aus- 
fuhr: Pferde, Vieh, Butter, Käse, Talg, 
Korn, Torf, Fische, lederne Handschu- 
he, Leder und einige geringere Artikel. 
Volksmenge : 440,000 lndiv. (1801:430,584)» 
die Lutheraner sind und Dän. reden. 
Eintheilung: in 4 Stiftsämter Aalborg, 
Aarhuus, Wiborg u. Ribe. 
Juggernaut , s. Jagrenat. 
Jugon, Franz. St. am Arqnenon, mit 
Einw., im Dep. Nordküste, Bez. 
inau. 

Jugorisches Gebirge, $. Ural. 
Jugui, Span. St. in der la Plata Int. 
Salta, mit 3,000 E. Viehhandel. 

Juignac, Franz. Mfl. , mit 268 H. u. 
1,281 E. , im Dep. Charente , Bez. Bar- 
bezieux. 

Juillae, Franz. Mfl., mit 630 H. und 
126 Einvr. , im Dep. Correze , Bez. 

nves. 

Juist , Han. Eiland in der Nordsee, 
unter 24 0 39' 58" L. und 53 0 41' ai" Br., 
zum Ostfries. Amte Norden gehörig. Es 
theilt sich in Ost und Westland, hat 
schlechten sandigen Bodtn , geringe 
Viehzucht und x Kirchrp. , mit 650 E., 
die^on.^cUifEfaart.ujid Fischerei lehe*. 



Man brennt vielen Muschelkalk wi 
fängt die hier häufigen Kaninchen. . 

Jukagiren, Russ. Volk, das eines 
Korjakischen Dialekt redet; Renathier* 
nomaden und Schamanen am Ei«meerr, 
zwischen der Jona und Kolyma, in 
Gotrv. Tobolsk. 1796 308 Bogen. 

Julbach, Bai.r/Mfl. und Schi, in 
dem Isarkreise , mit 176 Häus. und 7» 
Einw. r * 

Julia, Sic. St. im Siz. Val Dement, 
mit 18 K. , 1 Benediktinerabtei, 2 Non- 
nenklöstern u. 3,500 E. 

Julianshaob. Dän. Kolonie auf dfr 
Westküste von Grönland, im südlichen 
Inspcktorate, welche 180J 1,819 Menichen 
zählte. Hier findet man RindfieB- 
zucht. 

Julien du Sault, Franz. St. an der 
Yonne , im Dp. ^onne, Bz Joigny, mit 
2,022 E , 1 Mf. von groben Tüchern, 1 
Gärberei. Verfertigung von gutm Reit- 
peitschen, t 

S. Julien de Vouvantes , Franz. Mfl , 
mit 1,275 E. , im Dp. Niederloire, Bei. 
Chataub riant. 

Julierberg, Helv. Berg im Kanton 
Bündten, über den eineStrafse nachlta- 
lien führt. 

Julische Alpen, s. Alpen. 
• Juliueburg , Preufs. Stadt in den 
Schles. Rbz. Breslau, mit 1 Schi-, I Inih. 

u. 575 E., wor. 31 Lei- 



K., 1 Hosp., 95 H. u. 
nen- u. 7 Tuchwebei 



fr. 



JuliushalL , s. Salzgitter. 
Jullien, Franz. Mfl im Dp. Rhone, 
Bez. Villefranche , mit 130 H. und i,b:6 
Einw. 

Jumeliiri , Franz. Mfl. von 200 H. ». 
1,163 E. , im Dep. Maine -Loire, Bei. 
Beaupreau. 

Jumellee, Franz. Mfl. mit 220 H. und 
1,450 E., im Dep. Maine -Loire, Bei 
Bauge 

Jumet , Nied. Kirchsp. in der Prsv. 
Hennegau , mit 5,205 E. Grofse Hagel- 
fabr. ; Steinkohlengruben. 1 

Jumilla, (Br. 3t» 0 26' L. 15° 40') $P a "- 
Vilia auf einer Anhöhe der Prov. Mur- 
cia, mit 1 Kastelle, 1 ansehnlichen 
Marktplatze , 1 Hosp. und 5,965 Hinw. 
Rö mische Altert tiürner. , 
Jumna, Dschumna , einer der gröli- 
ten Ströme Hindostans, des*en Q- 
Himaleh in der Nähe der vom Gang" 
liegen soll. Er b< wässert die Prov. Se- 
rinagur, Agra und Delhi und fällt dem 
Ganges zu. j 
Junagur, (Br. 21 0 48' L. S3° 7') HindJ 
St. in der Prov. Guzurate am Meere, auf 
unter dem Befehle eines eigenen Belu* 
schenhäuptliugs steht. Sie hat eine' 
Häven u. treibt mit den Britten Han« 
Jungbunztau , Allada Holalaw 
Oesterr. Hauptst. des Böhm. Kr. Bnnr« 
lau an der Iser; gut gebaut, mit 6 
I Hosp , «2 H. und 3,511 Einw. Gj»' 
nasium. Tuchweberei ; Gärbereien. , 

Jungenthal , Nass. Fabrikort JT 
Fürstenth. Usingen, mit der Jung>che 
Baumwollenspinnanstalt, die über 
Menschen beschäftigt. 

Jungferninseln, eine Gruppe voa 
Inseln, welche zwischen Puerto- •Rica 
und Anguilla liegt und ans etwa öo ti« 
landen besteht, wovon jeuochnnrwei 
nige angebaut ©der bewohnt »i a , Q - "\ 
von gehören: 1) den Dänen S. trcni, 
S. Thomas, wozu Brass, Kleinj* " 
Grofs - u. Klein - S. Jacob und Bird 
rechnet werden, und S. Jean mit 
vango, Cam und Witch. 2) den nnt 
mit Jost, vanDjkes, 
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vinDykes, Gnano, Beef n. Thatch , a. bewässert; der Boden meistens »homi 

Virgingorda mit Anegada, Nicker, Prick- 
Mosquito , 



Pear" Camraanoe», Dog, 
len 'City, Round Rock, Ginger, 
Coopers, 'Salt, Peter« und Dead Che«t, 
und 3) den Spaniern Borequt-m , Pa»- 
sage, Blat.co, Sena nnd Evram. 

Jungfrauhorn , Helv. Alpbn^pitie im 
KantonR-rn , nach Tralles 12,872 Fufs 
hoch. Sie erst im J. 1813 zuerst be- 
1 liegen. 

Jungfrau Teinitz, Pannskey , Tey- 
nec, Ge*terr. Mfl. und Hauptort einer 
k. k. Karameralherrsch. im Böhm. Kr. 
Rakonitz, mit 65 H- Gesundbrunnen. 

Jungfru. El kutlen y Schwed. Insel 
im Kalmarvunde vor Karlskroualän ; ein 
schauriger gräflicher Felsen, ein Schre- 
cken aller Seefahrer und daher in den 
Mährchen der Aufenthalt der Hexen u. 
Zauberer. 

Jungnau, Hohenzoll. Siemaring. Mfl. 
n. Schi., 'tu der iflr*tl. Fürstenbergschen 
gleichn Standesh^rrschaft gehörig. 

Jungwoziaz, Mlada' U dzieze, Oester. 
St. am Blanicze, im Böhm. Kr. Tabor, 
mit 1 Sehl., 202 H und 1,200 E. Silber, 
bergwerk. 

S Junien, (Br. 450 40' L. 18° 35') 
Franz. St. zwischen derVienne u. Glane, 
im Dep Obervienne, Bz. Rochechouart, 
mit 5>93+ E. Mf. in Flanell, Droguet u. 
Hüten; 4 Färbereien; 3p Handschdhma- 
eher (I2,oco Dutzend > ; Garbereien ; Tö- 
pfereien; 2 Papiermühlen; 2 Kupfer- 
hammer (308 Zntr.). 

Junik - Siam. Insel auf der 

Westküste der Halbinsel Malacca, zwi- 
schen 7» 50' bis tf? 27' n Hr.; fruchtbar 
sn Reifs, Vieh, Elfenbein und Zinn, 
vom letzteren Metalle werden jährlich 
ßoo Tonnen =22,000 Zntr., ausgeführt. 
Die Einwohner, 12,000 an der Zahl, sind 
Malaien u. werden von Siam ans durch 
«jnen Gouverneur regiert. Die gleichn. 
Hauptst. der Insel hat einen guten Hä- 
ven, der in jeder Jahreszeit vollkom- 
mene Sicherheit gewährt. 

Junnan, ». Yun-nan. 

Junqucra, Span. Villa in der Prov. 
Granada, mit Mf. in groben Tüchern u. 
Sergen. 

Junquera, Span. Villa am örtlichen 
Pyrer.äenpasse der Prov. Cataluna, mit 
amt; Korkschneiderei. 

Jupi, Jupitafe, Asiat. Volk an den 
rüsten des östl. Ozeans, Ichthyophagen 
Jnd Schamanen, die sich in Fischhäute 
kleiden und wahrscheinlich Mandschu- 
rischer Abstammung sind. 

Jura, Preufs. Fl., der in Schamaiten 
entspringt, nach Ostpreufsen übergeht 
und bei Schreitlauken der Meine! zu- 
fallt. Er ist schiffbar. 

Jura, das Gränzgebirge zwischen 
Prankreich nnd Helvetien, 35 bis 40 M. 
[ang, und seines braunen und leberfar- 
benen Ansehens wegen der Leberberg 
genannt. Es hat keine Eisberge u. Glet- 
sc her, u. besteht aus Sand - n. Kalkstei- 
nen; seine höchsten Spitzen sind derRe- 
c ,u let ' 5^310 u. der Dole, 5,185 Fufs hoch 
Uber dem Meere. 

Jura, Franz. Den. im nordöstlichen 
Frankreich » zw. 22° 57' bis 24* ö. L. u. 
4ö° 20' bis 470 31' n Br. , von Helvetien 
£• den Dep. Übersaoue, Doub«, Ain, 
öaone - Loire u. Cdte d'or umgeben, 
OM. grbfs, mit 300,30/; E. , meistens 
Katholiken. Ein völliges Bergland, von 
feigen des Jura bedeckt, u. von einer 
Menge Bergflüssen, wor. der Doubs, die 
■«•«■s der Ain, «Ii« vornehmsten sind, 



Dewassert; aer tfoaen meistens thonig, 

an den Gebirgen steinig, in den Thä- 
lern streng, überhauptwenig produktiv; 
das Khrna rauh u. veränderlich. Der 
Ackerbau liefert den Bedarf nicht, vor- 
züglich werden Mais und Kartoffeln ge- 
bauet. Wein u. Welsche Nüsse sind da- v 
gegen Stapel waaren des Landes, u. dio 
Rindviehzucht, die den berühmten Vac- 
chelinkäse liefert, ist sehr bedeutend. 
Das Eisen wird auf 9 Hochöfen, 32 Häm- 
mern, 10 Hammerschmieden , i Draht- 
hütte, 1 Sägeschraiede u. 1 Bajonnelfabr. 
verarbeitet: jährl. produzirt man 101,260 
Zntr. Roheisen u. 49,000 Zntr. Schraied- 
eisen. Ueberhaupt giebt es in der Pro- 
vinz sehr viele Eisenarbeiter, n. hierin 
besteht auoh nebst der Uhrmacherei u. 
der Verfertigung hölzerner Geräthe fast 
einzig der hunstfleifs. Man führt aus: 
Wein, Käse, Häute, Wolle, Vieh, Ei- 
sen u. Ejsengeräthe, hölzerne Waaren, 
Schachteln u. Bratenwender, Uhren, 
Oel, Salz, Marmor. Die Provinz, wel- 
che 2 Deputirte zur Kammer schickt, 
gehört zur 6ten Militär- Division , zur 
i^ten Forstkonservation , zur Diözese u. 
unter den königl, Gerichtshof zu ßesan- 
con: sie zerfällt in 4 Bezirke, 32 Kan- 
tone u. 728 Gemeinden. 

Jura, Britt. Hebride, zw. 11O 26' bis 
11O 48' ö. L. u. 550 48' bis 5A0 16' n . Br., 
von Islay durch den Islasund getrennt 
u zur Skot. Sh. Argyle gehörig. Sie ist 
7 M. lang u. 2 breit, besteht fast ganz 
aus nackten Felsen (Bein - an - oir, 2,420 
Fufs hoch), wird an der Westseite von 
dem Meerbusen Tarbet durchschnitten, 
u. bringt nur etwas Korn , Flachs, Tang 
hervor, hat auch einiges Weideland; 
Braunstein, Eisen u. Schiefer Die 1,000 
Einw. uähren sich von Fischerei u. ei- 
nem geringen Ackerbaae. Die Insel hat 
2 gute Häven. 

Juraj vormals Oyaros , Osm. Insel 
im Archipel; wüste u. unbewohnt- 

Juralen, lurakrn, Russ. Volk von 
ungewisser Abstammung, im Gouv. To- 
bolsk, zw. d. Ob u Jenisei, 1796 im Gan- 
zen 96 Bogen 

Jurgew Polskoi, (Br. 56* 15/ L. «0 
27') Russ. Kreisst. am Kolokscha, im 
Gouv. Wladimir. Jnftengärberei n, I Kat- 
tun- u. 1 Seidenmf. 

Jurgew Powolskoi, (Br. 57° 5' L. 6o° 
30') Russ. Kreisst. an der Wolga, im 
Gouv. Kostroma, mit 1,760 Einw. Ho- 
pfenbau. 

Jurgutenskai, Ross. Hüttenort am 
Jurgusen, im Orenburg. Kr. Ufa, mit 
206 II. u. 1,096 B Durastowsche Eisen- 
hütte mit 2 Hochofen, 10 Frischfeuern, 
418 eigenen Meisterleuten u. 518 anderen 
Arb (65,975 Zntr. Roheisen u. 48,615 Zntr. 
Stabeisen). 

Juria, Jooria, Hind. St. u. Häven 
in der Prov. Guzurate, wejehe dem Ra- 
jah von Amran unterworfen ist. Sie ist 
stark bevölkert u. treibt Schifffahrt u. 
Handel. 

Jurkowo, Preufs. Stadt in dem Po- 
sener Rbz. Posen, mit 1 kath. K. , 50 H. 
n. 300 E. 

Jurtengebirge t Jorat , Helv. Gebirge, 
welches sich von den Alpen des Sanen- 
thals bis an den Neufchatellersee zieht. 
Seine höchste Spitze bei Chalet a Gobet 
im Kant Leman, erreicht 2,772 Fufs. 

Jus sc) ■, Franz. St. am Einflüsse des 
Amance in die Sanne, mit 268 H. u. 2,758 
Einwohnern, im Dep. Obersaone, Bez. 
Vesoul. 
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5. Just in Chausset , Franz. Mfl. am 
Arre, im Dep. Oise, Bez. Clermont, mit 
802 Einw. , 1 Kattunmf . , z Twil»spinn- 
anatalt. 

S. Just en Chfvalet , Franz. Mfl. am 
Aix, mit 2,350 E. , Dep Loire, Bez. 
Roaune. 

S. Just la Pendue, Franz. Mfl., mit 
i,6co Einw., im Dep. Loire, Bez. 
Roaune. 

ff, Justi % s, S. Geronimo de Justi. 

Jnstingen , Wart. Mfl. u. Schi., mit 
508 Kinw. , in der L. V. Alb, O. A. Mün- ' 
•ingen. 

Jutroschin, Jutroszyn , Preufs. St. 
in dmi. l'osi n. Rbz. Po» en , mit t kath., 
1 luth. K. , 191 H. u. 1,352 E. Tuchwebe- 
rei mit 6 Stühlen (498 Stück). Leinewe- 
berei mit 60 Stühlen (800 Stück). 

Juvigny t Franz. Mfl. mit 486 II. u. 

I, 045 im Dp. Orne, Bz. Domfront, 
Mf. in Drognets. 

Juvxgny , Franz. Mfl. mit 165 H. u. 
Einw , im Dep. Manche , Bez. 
ortain. 

Jvanchicza , Oesterr. Gebirge in 
Kroatien, welches einen Zweig der Ju- 
lischen Alpen ausmacht. 

Jvanich , ( lir. 45 0 +2/ 9" L. 54 0 0') Oe- 
ster. Mililärkominuniiät an »lor Golco- 
nisca auf der Kroatischen Militargränze 
Kreuzer Kamt. ; gut bewohnt. Unweit 
davon das D. lvanich mit 70 H. 

ivany , (Br. 47« 25' 52" L. 34 0 31') Oe- 
ster. Mfl. in der üng. Gesp. Üedenburg. 

Ivenak, Melclcnb. Schwer. Mfl. u. A. 
mit 1 K. u. 920 E. , im Distr. Waren. Er 
gehört dem Grafen Malzohn. 

Jverdun, lfferten, iBr. 55 0 27' L. 51O 
36') Helv. St. am Genfersee , im Kanton 
Waadt. Sie 1 besteht aus der St. mit 3 pa- 
rallel laufenden Strassen u. 2 Vorst., hat 
i Schi., jetzt der Sitz des berühmten 
Pestalozzi u. seiner Erziehungsanstalt, 
550 IL u. 2.4&2E. Buchdruckereien} Blei- 
chen; Wein- u. Kommissionshandel. 
Heilbäder. Alterthümer. 

S. Ives, (Br. 500 8' L. lo° 13') Britt. 
St am Bristoler Kanäle in der Engl. Sh. 
CornwalL mit 2.700 E. Häven mit einer 
Mulje. Filchardfischerei. 

.V. Ivesy Britt. Mfl. an der Onse, in 
der Engl. Sh. Huntingdon , mit 2,100 E. 
Viehmärkte. 

Ivica, Span. Insel, nnter 19O 8' 3" 
ö. "L. u. 58° 53' 16" n. Br , im Mitteiländ. 
Meere, zu den Pythiusen der Prov. Mal- 
lorca gehörig; mit den nahe belegenen 
Eilanden 8,üo QM. gi ofs, gebirgig und 
waldig mit fettem Moden, u. von Bächen 

II. Quellen gut bewässert. Das Klima 
ist milde u. gesund. Die Produkte be- 
stehen in Wein, Korn, Oel, Südfrüch- 
ten, Flachs u. Hanf, den gewöhnlichen 
Hansthieren , Fischen u. Baisalz. Die 
25.20b E- wohnen in 1 TJiudade n. einer 
M>nge einzelner Höfe, die 21 Kirchsp. 
aufmachen, u. nähren sich vom Acker- 
bau, Viehzucht, Fischerei u. Salzberei- 
tung; jährl. werden 130 bis i?o,opo Zntr. 
Raisalz gewonnen. Die Ausfuhr besteht 
aus Salz, Fischen, Schiffsbauholze, Man- 
deln u. Wassermelonen, läintheilung : 
in 5 Quarto». 
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lvica % Span, feste Ciodade auf de? 
Südostseite der gleichn. Insel, mit fr» 
Häus. und 2,700 Einw... Bischof; guter 
Häven. 

Ivoy le PrJ f Franz. D. u. Kirchsp. 
von 2,376 E. , unweit dem kleinen Sau- 
dre, im Dp. Cher, Bz. Sancerre. Garbe- 
reien; Eisenwerke; 1 Glashütte. 

Ivrea, (Br. 15O x2 * L. 2f»° 25') Sari. 
Ilptst. einer Provinz von J35»?4i E., in 
Fürst. Piemont an der Dora Baltea,mit 
Bollwerken umgeben. Sie hat 1 KaitelJ, 
Castiglia, 1 Schi., 1 Kath., 12 K., 1 Horp. 
u. 7,020 Einw. Bischof; Seminar; Ka- 
seuandel. 

fvry. Franz. Mfl. am Eure, im Dp. 
F *re, Bez. Evreuz, mit 146 II. und &o 
Einw. Sieg Heinrich s IV. über die U- 
gue 1590. ; 

JwanOsero, Rom. Landsee im Gonv. 
Tula. 

Iwanowice , Russ. St. in der Poh. 
Woiw. Kaliach, mit 150 IL und 

Einw. 

Iwanowscher Kanal , Russ. Kam), 
welcher den Don mit d<»r Wolga, du 
Schwarze Meer mit der K aspischen Se# 
vereinigen soll. Er ist von Peter L 

rirojektirt, aber bis jetzt nicht rol 
endet. 

Jwogasima , Japan. Eiland nahe aa 
der Insel Kiusiu, welche un bewohnt nt, 
aber viele reiche Schweif lgruben est* 
hält- Vormals miea man sie wegendet 
vielen Dämpfe , die aus diesen Grube» 
aufstiegen, als einen Aufenthalt bcser 
Geister. 

irur t Hijar, Span. Villa am Marti», 
in der Piov. Aragon, mit 1 Pfk-, I RL 
l Hosp., 3 Armenhäusern und 2,500 Eil- 
wohnern. 

Jyenagur , J aya.no gar , Hind. Kür- 
stenlhum in der Prov. TVscrrmir, im Ii. 
an die Prov. Dehii, im N. O. an Alwir, 
im O. an Karoli u. Bhurtpur, im S. ta 
Kohah, Burdi ü. Mewar, im S. W. an 
Kishengur, im \V. an Asch mir und Jad- 

gur, im N. W. an Beykanir gräniead. 
in gut bewässertes Land , das Waiien, 
Baumwolle, Tabak im l < herflusse her« 
vorbringt, im N. und N. VV. aber auch 
öde Sandstriche hat. Die Einw. sind 
Dschalen, Hinduer u. Miuas; der Herr- 
scher ein Radbbute aus der Familie 
Kutschwa , der 30,000 M. Cavalerie, 10,0» 
M. Infanterie u. 40 Kanonen unterhalt 
u. i,c8o,oco Guld. Einkünfte hat. 

Jyenagur , (Br. 26 0 56' L. 93O 14'} Hind. 
Hptst. des gleichn. Piadsbutenffirstenth.; 
regelmäßig gebauet, mit 1 Fejsenciu- 
delle, breiten Strafsen u. steinernen H-, 
Residenz des Rajah. Grofse Pferd- 
markte. 

lze , Franz. Mfl., mit 2S4 H. n. i,77S 
E. , im Dp. Mayenne, Bz. Mayenne. 

Iznagar, (Br. 370 s8' L. 12« 18') Sa»n. 
Villa der Prov. Cordova , mit 2.600 t. 

Itfuinata, Span. Villa in der ß"» 
timala Interul- Guatimala, wo der schön- 
ste Indigo gehauet wird. 

Iztaccihuatli oder Sierra iV#r*fl*t 

ek 

dem Meere. 



Span. Spitze der Cordilleras, in_de»Vi- 
cekönigr. Neuspanien, 
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Kaaden, Kadtn, Kadanic, (Br. 50 0 22' 
42" L. 30° 56' 2") Oester. St. an der F.ger, 
im Böhm. Kr.Saatz, mit 4 K , 1 Mino- 
ritemkl., 450 II. und 3,751 E. Tuch- und 
Wollen zu nehm f. j Gartenbau; Komhan- 
del. Fundort von Achaten und weifser 
Porzellanerde. 

Kna>it a , Afrikan. Negerdorf in dem 
Fürstenthume Kasson, in Senegambien, 
Residenz des Segadowa. 

Kaballa, s. Scheki. 

Kabardah, Kaukasusdistrikt, welcher 
in die kleine und grofse Kabardali ge- 
theilt wird: 1) die kleine Kabardah, ei- 
ne Ebene zwischen dem Terek und der 
Sundsha, voller warmer Bäder u. Berg- 
ölquellen , und von Tscherkessen be- 
wohnt. 2) die grolse Kabardah, welche 
ganz im Laiide der Tscherkessen liegt 
u durch den Terek von der kleinen 
Xabardah getrennt ist. 

Kabat dihner, Kaukasusvolk, welches 
in dem Stamme der Tscherkessen ge- 
hört. 

Kabaruu , Iran, Fl. in der Provinz 
Farsistan , der dem Bendemir zutällt 
und mit demselben in den See Bakte- 
ghian geht., 

Kabenda, s. Kabinda. 

Ka(<es, Caps, Afrik.au. St. u. Festung 
in der. Staate Tunis, am gleichn. Fl., 
die Handel treibt. 

Kabilen, Kabyi'»- s - Berbern. 

Kabilef, Katikasusst. am Lesken, im 
Gebiete der Osseten. 

Kabindei Kubenda, Afrikan. Seest. in 
der Prov. oder dem Reiche Angoy, wel- 
ches Loango unterworfen ist. Sie liegt 
zwischen den beiden Flüssen Zayre und 
Kakongo, ungefähr gleich weit von bei- 
den, an einer geräumigen und sichern 
Bai, und ist ein grofser Sklavenmarkt,' 
der bisher sowohl von Franzosen , als 
Britten und Niederländern besucht ist. 

Kabodas u, Scala nuova , Osm. St. am 
Adalar Dengghizi, in derAnad. Sandsth. 
Sogla. Sie besieht eigentlich aus zwei 
Städten: der Osmaniicnen und Griechi- 
schen, ist angenehm und gut gebauet, 
und zählt 20,000 E. , worunter 5,000 Grie- 
chen , ico Armenier u 200 Juden. Grie- 
chische Kathedr. ,. dem heil. Georg ge- 
weiht und Nachfolgerin der ersten Kir- 
che zu Ephesus. Häven ; Handel, be- 
sonders mit Aegypten. 

Kabotd, Kobersdorf, (Br. 47° 35' 12" 
%> 3+° o* 6<J'0 Oester. MIT. in der Ungar. 
Gesp. Oedenburg, mit 1 Schi., 1 kath. 
K. und 1 Synag. Sauerbrunnen. 

Kabruang, Asiat- Eiland, zum Archi- 
pel der östl. Inseln gehörig, unter 144 0 
§' L. und 30 50' n. Br , etwa 5 M. im 
Umfange, und in der Mitte mit einem 
hohen Berge. Es ist gut augebauet und 
bevölkert. 

Kabuda t Katikasusst. am Küseruk, im 
Lesghischeu Staate Awar, Residenz des 
Awarkhan. 

Kabul, (Br. 3+ 0 31' L. 68° 34') Kabul, 
«auptst. Ses gleichn. Reichs am Kabul, 
Residenz des Schahs. Sie ist mit einem 
Walle umgeben, gut gebauet, theils 
passiv, theils von Backsteinen u Pise, 
nal einen weitläuf eigen königl. Palast, 
Jiaiare-Sir, reiche Bazars in der Mitte 
der Stadt, und gegen 200,000 Einw. , die 
«nen lebhaften Handel und mancher- 
l «» Gewerbe unterhalten, ßs giebt hier 
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viele Hindnische u. XTsbeckische, selbst 

Schinesische Handelshäuser. 

Kabul, Kabul. FL, welcher auf den» 
nindukho entspringt, bei der Stadt Ka- 
bul vorbeifliefst und bei Atlok dem 
Slündu zufällt. 

Kabulistan , Asiat. Reich zwischen 
70° bis 040 0. L. und, 24 bis 370 n. Br. , im 
N. an die Gebirge Hocbasiens, die <s) 
von Dshagatai, Kaschgar und Thibee 
trennen, im O. an iiindostan, im S. an 
den Indischen Ozean, im W. an Iran 
gränzend, 37400 QM. grofs, wovon. 
3<M9»»io auf die Persischen und Bucha- 
rischen und 7,208,90 auf die Indischen 
Provinzen kommen. Oberfläche; der 
Norden des Reichs und die Seiten find 
mit überaus hohen, fast in ihrer gan- 
zen Ausdehnung mit Eis und Sehne« 
bedeckten Gebirgen umzogen, die ihre 
Vorberge tief in das Land erstrecken. 
Zwischen diesen Gebirgen breiten sich, 
weite Thäler aus, wovon das von Kasch- 
mir eins der reizendsten ist. Im W, 
sieht man ungeheuere Ebenen, selbst 
Sindwüsten. Boden: leicht, aber üppig 
fruchtbar, wo er Wasser hat. Gebirge: 
auf der nördlichen Gränze der Hindu- 
kösch und Himaleh, im Innern der Ko- 
hl Solimann. Gewässer: der Shindu 
mit dem Kabul, Abu Sinn und Kurum, 
der Hilmend, Urghendab, Lora; meh- 
rere Sleppenfl. ; der Salzsee Abistangeh. 
Klima: außerordentlich verschieden, 
auf den Hochebenen gemäfsigt, im Ge- 
birge selbst rauh und kalt, in den Ebe- 
neu glühend heifs mit regelmäßigen 
Monsuns { doch ist auch hier der Samum 
bekannt. Produkte: aus dem Thier- 
reiche Pferde, Knineelc und Dromedare, 
Büffel , Rindvieh , Schaafe mit Fett- 
schwänzen , verschiedene wilde Thiere, 
als Löwen, Tiger, Wölfe, Hyänen, 
Schakals, Bären, viele Arten von Roth- 
wild und Gazellen: Bienen, Seidenwür- 
merj aus dem Pflanzenreiche Reifs, 
Mais, Waizen, Melonen, Gurken, vie- 
lerlei Arten von Obst und Südfrüchten, 
besonders Pistazien und Mandeln, Se- 
sam, Senf, Asa foetida, Zuckerrohr, 
Ingwer, FärberrÖthe, Tabak, Baumwol- 
le, Palma Christi, woraus Oel gezogen 
wird, und Holz; aus dem Mineralreiche 
Gold in Körnern, Silber, Blei, Eisen, 
Auripigment, Antimonium, Alaun, Sai- 

{>eter, Schwefel , Stein- und Quelisaiz, 
lubmen. Volksmenge: nach Elphin- 
sone 14 Mill., wor man 4,300,000 Afgha- 
nen, i,4oo,roo Beludschen, 1,200,000 Tata- 
ren aller Art, 1,500,000 Tadschjks 



u. 

300,000 zu 



Par- 
klei- 



gehörige Individuen, 
Schalmaner, Swatier, 



sen, 5,700,000 iiindus und 
nern Stämmen 
als die Deggans, 

Kisilbaschen , Araber u. s. w. rechnen 
kann. Bis auf die Hindu», die ihrer vä- 
terlichen Religion treu geblieben sind, 
und die wenigen in Sindi vorhandenen 
Färsen bekennen alle diese Stämme sich 
zum Islam: die Afghanen m-d Heiml- 
ichen sind Sunniten mit mancherlei 
Sekten, die Tadschiks und Kisilbaschen 
heftige Schiiten. Die Afghanen und 
Reludschen leben meistens als Noma- 
den; die Bevölkerung der Städte ist aus 
den andern Bewohuern Kabulistan« zu- 
sammengesetzt. Künste und Wissen- 
schaften sind den Afghanen nicht ganz 
iremd , vorzügUcu aber finden »1« bti 
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den Tadschik! den meisten Einfang. 
Nahrungszweige : wo es nicht an VVas- 
icr fehlt, besonders aber, wo der Hindu 
das Feld bauet, ist da« Land ziemlich 
kultivirt; man thut in den meisten Ga- 
genden 2 AernteU und häufig findet 
man künstliche Bewässtiung. Die 
Aerutearbeiten verrichtet der Ochs, nur 
in BolK beclien t man sich des Pferdes. 
Man hat mancherlei Mf. , vorzüglich in 
Banmwolle, Leder, Pelzwerk und Tep- 
pichen , aber die berühmtesten s nd die 
unnachahmlichen Shals von Kas<hmire. 
Der Handel wird allein durch hie.rwa- 
nen Unterhalten, bloXs in Beludichistan 
und binde findet ein geringer Küsten- 
verkehr Statt. Vorzügtjch handelt man 
mit Iiiudostau, Dh«agatai und Iran, u. 
die Hauptausfuhr beruhet auf Baum- 
wolle, Baumwollwaaren und Shals, 
trock.iiiem Obste und Konfitüren, 
Krapp, Tabak und Pferden. Staatsver- 
fassung: Kabulistan steht zwar dem Na- 
men nach unter einem Schah, der zu 
Kabul residirt, un l in allen Provinzen 
KabUiistans wird für denselben gebetet, 
aber üie Khans in d»*n einzelnen Pro- 
Prinzen- gehorchen meistens nur, in so 
■weit es ihnen gut dünkt, seinen Befeh- 
len ; der Khan von Beludschistan zu Ke- 
llt ist ganz unabhängig und einige Pro- 
vinzen sind in völligem Aufrühre. Le- 
hrdens zerfällt das Reich in z grofse 
Abtheilungen , 

ii Das eigentliche Kabulistan, auch 
wohl Afghanistan, unter der Herrschaft 
der Afghanen, ein Volk von Ungewisser 
Abstammung, das in vi.K- Stamme zer- 
fallt, die ihren Stammlüralen unterge- 
ordnet sind, welchen Versammlungen 
der Häupter der Lnterabtht-ilungen un- 
ter deniNaiTM. ii Dsthirgas zur Seite ste- 
hen. Alle diese Stämme erkennen in 
dem Schah von Kabul ihr gemeinschafl- 
liches Oberhaupt, dessen Gewalt eben- 
falls theils durch die.Duranen (oder 
Stammethäupler), theils durch D«chir- 

Eto beschränkt ist. Er kann leicht ein 
eer von 150,000 bis 200,000 Mann , mei- 
stens Kavalene, in s Feld stellen; allein 
seine Macht hängt hauptsächlich von 
der Folgsamkeit der Stammcshäiipter 
ub. Kabulistan zerfallt in folgende 
Hauptabteilungen: a) Kabul, b) Kan- 
dahar, c) Kaschmir, d) ilalk, e) flerat, 
und f ) Sedshestan. 

2) in Beludschistan, das Land der 
Belndschcn (s. diesen Artikel). 

Kabutsch, Kankaiusdistrikt, am Ssa- 
mur, von 1,000 Lesghischen Familien 
bewohnt, die dem Stamme Antzuch 
einsbor sind. 

Kabjrna, Asiat, kleines Eiland, unter 
5° 18' Br. und 1390 27' L. , bei Celebei 
belegen und zu den kleineu Sundain- 
■ein gehörig. 

Kachao, s. Kecho. 

Rächet^ Ru*a. Provinz am Kaukasus, 
die jetzt einen Theil von Grusien aus- 
macht. Ein herrliches Land amAlason, 
das schönste Gebiet des Russischen 
Reichs, das sofältige Aernten giebt, und 
reich an Wein, Seide und edlen Früch- 
ten i*t. 

Kaczow ob dtr^Satawa , Oester. Mfl. 
an der Sazawa, im Böhm. Kr. Czaslau, 
mit 1 Schi, und 95 II. 

Kadenberg^ Han. Mfl. unweit der 
Oste, in dem Bremen. A JCeuhaus, und 
Kirchsp. von 172 II. und 958 E. 

Kaajaaga, Galam, Afrik. Negerreich 
iu Senegainbitn, unter einem einge- 



schränkt m Wahlfürsten mit dem Titel 
'ionki. Seine Residenz heifst Maana. 

Audjak, Russ. Eiland im Meere von 
Kamschatka,* unter 58O bi< 58 0 43' 45" 
n. Kr., zu der Gruppe der Kawalang ge- 
hörig. Es wird nur durch einen Me*- 
resarni von Amerika geschieden, ist die 
bewohnteste der ganzen Gruppe, and 
zählt gegen 700 liew. Auf derselben* fio- 
det man ein Ru>s. Fort und Komtotr. 

Kadikieu, O m.u Siadt im An ad. 
Sandsch. Kodja Iii, mit 1 t riech. Erzbi- 
• chofe ; ein verfallener und verwüsteter 
Ort, wo man doch noch Spuren des al- 
ten ChaJceclon finr.et. 

Kadnikow, (Hr. 59020' L. 58° 20') Run. 
Kreis$t. am Sodimu, in dem Gouv. Wo- 
jogda. 

Kadoh.burg , Baier. Mfl. und Sita ei- 
nes Landger. von t '/2QM., mit 12,03} 
Kinw. , im Rezatkr ; ummauert, ruitj 
Thoren, 1 iesten Bergschi., 1 lutfl. K, t 
1 Kap., 115 II. und 860 E. Starker Ob.t- 
und Weinbau. 

Kadom, (Br. 54O 28' L., 6*> it') Run. 
St. an der Mokscha, im' Tambow. Kr. 
Tetnnikow; 3 K. , JiQ2 H. , 26 Baden, 
4,724 F., wor. f^Kaufleute. Handel, bes. 
mit Honig. 

Kadsrhar, Iran. Volksstamm von 
40,000 Köpfen aus der Türkisches Zange, 
aus welchem zwar der jetzige Iteherr- 
scher von Iran«, Schah reth Ali, ent- 
sprossen ist, der aber doch von den 
übrigeu Stammen und der ganzen Na- 
tion verabscheut wird (Langten. 

(TadVt (Br. 57015' L. 6t°) Russ. St. am 
Kadiewka und der Wolga, in dem Ke« 
•troma. Kr. Gallisch? ganz dorfmifsir 
Kaferluarht, Oester. Mtl. im Mühl- 
viertel des Landes ob der Kns. 

Kähmen, Kam ienno , Preufs. St. itt 
dem Posen. Rbz. Posen, mit 1 kath. K . 
66 H. und 455 L\ 

Kärnthcri, Oester. Prov. nnd Herzog 
thum , zw»«ch»-n 310 54' bis 32° 39' 8. L* 
und 46 0 20' 30" bis 460 6* n. Br . jetzt ein 
Theil des Königt. Illyrien, welcher an- 
ter dem Gubemium zu Laibach steht 
Kärnthen «ranzt im N. W. mit dem Lan- 
de ob der Ens, imN.O. n. O mit Steier- 
mark , im S mit Kiain und Venedig, u. 
im W. mit Tvrol , hält ioo,*p QM.. und 
ist ein völliges Gebirgsland, weiche« 
die Noriiciien und Kamiichen Alpen 
durchziehen. D\e Drau, die durch eia 
langes, zum Theil fruchtbare» Thai 
läuft, ist der vornehmste Flu Ts; von 
den Binnenseen sind der Werth-, Os- 
siacher, Miistädter und WeiXse See di» 
ansehnlichsten. Das Klima ist zwar 
rauh 



1 , aber im Ganzen gesund, 
hat dos Land nur in guten Jahren 
zur rJothdurft ; dagegen vorzüglichen 
Flachs, viele« Obst, woraus Cyder be- 
reitet wird, eine ausgebreitete Horn- 
vieh-, Pferde- u Schweinezucht i&M 
Pferde, 43,454 Ochsen , 81,202 Kühe und 
121,757 Schaafe), and einen Reichthum 
an Metallen 1655 Mark Silber, 993 Zur. 
Kupfer, 39,148 Zntr. Blei, 244,599 Zntr. 
Eisen, 50 Zntr. Quecksilber, !,ro ifcritr. 
Antimoninm , 3 400 Zntr. Gaimei, 58Q 
Zntr. Alaun, 9*3 Zntr. Vitriol), deu 
schönsten Marmor, Porphyr und andere 
Mineralien. Unter den Kunstprodnkten 
nehmen die Einen - und Stablfabhkste 
den ersten Rang ein; 1789 fand man 149 
Drahlzüge, 82 Nagelschmieden, 20 Floh- 
öfen und 267 verschiedene Hammer, 1 
Bleiwcifsfabr., t beträchtl. Gewehrfabr. 
2 Peinluchmnf. , 1 Tressenmnf. and an- 
sehnliche üarbereien. Die Zahl itr 
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Einw. bei Saft rieh anf 280,096, worunter 
J35,00O Deutsche und 45, 106 Wenden , in 
Ii St., i? Vorst., 25 Mfl., 2,765 D. und 
47,224 B> Das Gros bekennt sich zur ka- 
tholischen Religion; die i?,;- ,o Luther a- 
aer besitzen 17 Kirchen. Das Land wird 
ny *i* Kreise Klagenfurt und Villach 
eiogetheilt. 

Kätberg, Oester. Berg in Niederösrer- 
reieb, auf der SteycrsKhen Gränze, nörd- 
lich vom Priel, f,,2U F. hoch. 

Käsis, Helv. ü? im Gerichte Hein- 
senberg des Kantons Bündten. Iiier fin- 
det man viele Kretinrn. 

Käsmark, Karsersmark , Kcsmark, 
(Br. 45p 7' aj" iL. 38O 7' to"» Oester. Frei- 
itult am Poprad, in der Ungar. Gesp. 
Zipi, mit i Schi. , 2 kath. , 1 lutii. K., 1 
berühmtes luth. Gymnasium, 1 knthol. 
Normalschule, 400 H. uad «1,3:2 Einw., 
worunter 2 6iq Lutheraner. Gxofse Lex- 
aeweb*reien und Farbereien, Flaneil- 
weberei; Wem- uud Leinenhandel. 
Waidbau; Lachsfang in dem schiffba- 
ten Poprad. 

Kaffa, Feodosta, (Br. 4s 0 4' jo" L- 52° 
$>') Russ. Kreisst. an einem Busen des 
Schwarzen Meeres , im Gouv. Taurien. 
Sie ist mit einer starken und hohen 
Mauer umgeben und hat den schönsten 
Haren, aber ihr Inneres bietet nur ei- 
nen Mitleid erregenden Schutthaufen 
dar. Von den 20,000 H. und 80,000 Einw., 
die sie unter der letzleren Tatarischen 
Regierung hatte , sind ihr höchstens 
1,000 elende Hütten und 2,000 E. übt ig 
geblieben. Noch sieht man unter die- 
len Trümmern eine prächtige Moskee 
und manche Ueberbleibsel ihrer vori- 
gen Gröfse. Sie hat eine Quarantäne u. 
treibt einigen Handel mit Korn und 
Wolle. 1808 Einluhr: 214,635, Ausfuhr : 

Gaffern,, Afrikan. Volk, welches die 
Süd'pitze des Kontinents zwischen den 
Hottentotten und Negern bewohnt. Ein 
iwar schwarze», aber wohlgebildetes., 
•tarkes und munteres Volk , das von 
Arabischer Abstammung tu seyu 
s int , aber doch schon viel Neger- 
artiges m seiner ganzen Bildung zeigt. 
51e machen gutmüthige Hirtenvölker 
»ui, die aber schon nicht mehr auf der 
Untersten Stufe der Kultur stehen, uud 
*ie die Beetjuanas und Barrolus sich 
' u Staaten ve r einen zusam menge! un den 
nahen, nicht allein Ackerbau treiben, 
«ondern auch das Eisen zu schmieden 
▼erstehen und nicht ohne Kunstfertig- 
keiten sind, ihre Religion ist äufserst 
emfach: sie verehren ein höchstes We- 
J*n, haben aber weder Tempel und Al- 
noch heilige Haine und tauberer. 
Mit den< Portugiesen und don Koloni- 
sten am Kap unterhalten sie einigen 
Tauschhandel, besonders mit Vieh und 
^abak. Die Lander, die sie bewohnen, 
■mfl fast ganz unbekannt, und nur die- 
jenigen, die der Kapstadt am nächsten 
"•gen, sind von Europäern besucht. 

Kafrtstan, 1. Kuttorr. 

Kasataya - Kiungs , Nordam. Völker- 
schaft welche die Russ. Halbinsel 

affiS* auf d « r Nordwettküste von 
A»*nka b.wohnt. 

t\.-L an & % *i ne d« r Provinzen, worein 
inibet getheilt ist. Sie gränzt mit Ben- 
galen und Birma. 

Kahira, Kairo, (n. Br. 30O 2' 4" L. 48P 
g 5 30") Osm. Hauptst. von Aegypten, 
Jrov Wostuni, am Nil und am Fufse 
«" kahlen Gebirgs Mokatan. Sie be- 
geht eigentlich aus 3 Städten, Kahira, 
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F01 tat oder Altkahira und Bnlak, ist 

2,445 Toi sen lang und 1,590 breit, und 
hat nur noch Ueberbleibsel von Mauern, 
aus welchen n J höre führen (worunter 
Bab el Nasser und Bab'el Fituchi. Man 
zählt 15 Brücken, 21 innere Thore ,, 1 
Schi, auf dem Berge Mokatan, 720 Mo«» 
keen (worunter die schöne Sultan Has- 
san), 2 gnech , 12 kopt. K. , 2 Franaiska- 
nerkl., 36 Synog. , 1 mohamedan. hohe 
Schule, 70 Bäder, 9 Öffentliche Pieisch- 
märkte, 1 Irrenhaus, viele gror<e Khane 
und gegen 400,000 E. Sitz des Pascha u. 
des koptischen Patriarchen. Muf. von 
Kamlott, Tapeten, Saffian und Tau- 
werk; Töpfereien; Gewehrfabr. ; Klin- 
gentahr. Niederlage Europ. und Aink. 
Waren Handel aus dem Häven Bu T 
lak. Der Josephspalast und Josephs- 
brunneu. Aquädukt von 317 Bogen. 

Kahla, Goth. St. in dem Altcuburg. 
Amte Leuchtenhurg; ummauert, nur 5 
Thoren, 3 Vorst., 2 X., 1 Armenh, 254 H. 
und 1,80p B. Bierbrauereien, Leimsiede- 
reien, Gärbereien. Die Leuchtenburg, 
jetzt Zucht- und Arbeitshaus. 

Kahlenberg, s. Cetisehes Gebirge. 

JCahltvang, Oestex. O. in dem Steyri- 
schen Kr. Bruck , bei welchem ein rei- 
ches Rupferbergwerk gebauet wird. 
Kupferhütte und, Vitriolsiederei ; Talk- 
gräbereien. 

Kahonc, Afrikan Negerdorf am Gam- 
bia, in dem Reiche Bursali in Senegam- 
bien. 

Aai, (Br. 59° 57' L. 71O) Russ. St. an 
der Kama, im Wiätka. Kr. Slobodsk, 
mit 204 H. und 1,382 £• . Fischerei; Tö- 
pferei. 

Kajana, Kajaneborß, (Br. 64 0 13' 30") 
Russ. Stadt an einem Strome, der den 
Nuasjärwi mit dem Uleatr-isk verbin- 
det, im Gouv. JFinland; 313 E. Verfalle- 
nes Sehl-, Krämerei. 

Kaichen, Hess. Herrschaft zwischen 
Wetzlar nnd Frankfurt, in der Provin* 
Oberhessen, welche dem Burggrafen von 
Friedberg gehört (». hriedberg), Sie hat 
den Namen von einem Mfl. 

Kai'fong fu, Schincs. Hauptst. der 
Prov. Hönau, am Hoan-Ho, grofs und 
stark bevölkert. 

Kaimaschen, Kamatschtnzen, Rus». 
Volk von Samojedischer Abstammung, 
am Ursprünge der Kama und Mrasa, 
im Gouv. Perm. Sie sind sämmtlich 
Christen. 

Kainak, Russ. Meerbusen vor dem 
Lande derTschuktschen, am Eisozeane, 
ins Gouv. Irkuzk. 

Kainsk, Russ. Kreisst. am Tom, im 
Gouv. Tomsk, mit 336 H. und 3,o»f> E. 

Kair, Hindost. St. am Gondavery, 
in der Prov. Aurungabad, grofs, gut be- 
festigt und stark bevölkert. 

Kainvan, Afrik St. im Tnnern des 
Staats Tunis, ton Arabern gebauet nnd 
bewohnt, grofs und wohlbevölkert, mit 
einer prächtigen Moskee, die auf 500 
Säulen von Granit ruhen soll. Hier 
soll Cyreiie gelegen haben. 

Kaisarieh, Väsarata Palaestinae > 
(Br. 30O 6' L. «0 jt>) Osm. Ortschaft am 
Mittelländischen Meere, in dem Ajaiik 
F'aiestbin des Pasch. Daniask, von armen 
Fischern in nnterirdischen Gewölben 
bewohnt. Keine Spur mehr ihrer vor- 
maligen Pracht zu den Zeiten des He 
rodes, 

Kaisarieh, Caesarea, Osm. Hauptst. 
eines Sandsch. im Pa^ch. Konieh, mit 
Mauern und Thürmen umgeben. Sia 
.ist grofs, w ollibevölkert, hat x Kastcl> 
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1 griech. und 3 armen. K. und 1 griech. 
Metropolit. Gerbereien, Lederhandel. 

Kaiserberg , Franz St. an der Weil«, 
im Dep. Oberrhein , Bez. Colmnr, mit I 
Schi., 350 H. und ,2,428 E. Kirsch wasser- 
bereitnng; Gärbereien. Vormals eine 
der Elsaaser Reichsstädte. 

Kaiserkanal , Span,- Kanal in Aragon, 
mit dem Nefcenkanale von Taufte. Die- 
ser prächtige Kanal fängt 11,190 F. von 
Tudela an, ist 12 M lang, 10 Va Fufs tief 
und breit, trägt Fahrzeuge von 

2,000 Zntr. und endigt in dem Ebro bei 
Zaragoza, toll dem Plane nach aber 
noch 71/2 M. writer nördlich bi» Sasfca- 

50 fortgeführt werden, um Navarra mit 
em Mittelländischen Meere zu verbin- 
den. Er wirft jährlich 150,000 Guld. ob. 

Kaisersesch , Preufs. St. im Nieder« 
rhein. Kbz. Koblenz, mit 435 E. 

Kaiserslautern , (Br. 49? so' L. 25 0 26') 
Baier. St. an einem kleinen See und 
dem Fl. Lutter, und Hauptort eines 
I)i»tr. des Rheinkr., mit 361* H. und 2,563 
Einw. Baun*volleuzeuch- u. Strumpf- 
weberei; Bergbau. 

Kaisersmark, s. Käsmark. 
Kaiser stuhl, Helv. St. am Abhänge 
«ine* Bergs am Rhein, im Kanton Aar- 
gau, mit i,7 o E. 

Kaistrstuhl , "Bad. Gebirge im Trei- 
samkr. , etwa Va vom Rheine ent- 
fernt, und ganz is'olirt stehend. An sei. 
nen Seitenwänden wird der befsteYVein 
in der Markgrafschaft gebauet. 

Kaiserswald , Oester. Dorf in dem 
Böhm. Kr. Leutmeritz, mit 242 II. Lei- 
hen- und Bauniwollenweberei; Blei- 
chen. 

Kaiserswerth , (Br. 510 ig' 46" L. 24« 
22' 33"' PreuTs. St. am Rhein, im Kleve- 
Bergschen Rbz. Düsseldorf, mit 1 Schi., 
j kath., 1 ref. K. , 172 H und 1,352 Einw. 
Saznmet- und Seidenbandmnf mit 400 
Arbeitern: Tabaksfabrik. Schifffahrt, 
Handel. ' 

Kaitdk, Kaukasusgebiet in Daghc- 
stan , welches unter einem Usmeiknan 
und seit 1799 unter Russischem Schutze 
•teht. Der Usmeiknan kann gegen 7,000 
Mann in's Feld stellen. Seine Unteriha- 
nen, die Kaitak und Karakaitak, sind 
Lesghucher Abstammung, bekennen 
aii b zum Islam und treiben Ackerbau 
und Viehzucht. 

Kakamo, Osm. S*t. an der Küste des 
Anari Sandsch. Tekieh , wo man die 
prächtigen L eberbleibsel von Mvra 
sieht, die Trümmer der Nekropolis be- 
urkunden noch jetzt den Umfang jener 
berühmten Stadt. 

Kakonda , Portug. St. im Innern des 
Afrikan. Reichs Benguela, g Tagereisen 
im S. Von S. Felipe de Benguela, fast 
ganz unbekannt, obgleich die Portugie- 
sen hier eine Besatzung halten. 

Kakongo, Afrik. Negerreich auf der 
Westküste von Afrika, unter Laongo 
und von dem Zayre im S. begränzt. Ks 
liefert Sklaven und wird von einem 
Könige beherrscht , der nach einem 
Grundgesetze des Stnat* keine Europäi- 
schen Waaren besitzen und anrühren 
darf, aufser Metalle, Waffen und Horn- 
und Elfenbeinarbeiten. Seine Hauptst. 
heilst Kingela, aber der Häven Ma- 
limbe. H 

Kalaat al jikaba,, Arab. St. \m Ro- 
then Meere, in der Prov. Hedschas, mit 
einem guten Häven. 

Kaluban, Afr.k. Negerreich auf der 
Sklavenküste von Guinea, am gieichn. 
Fl., worin die Stadt Neukalabar mit 300 



IT , die Residenz de* Häuptlings, und 
bisher ein wichtiger Sklavenmarkt 

Kaläsin, Koljäsin, (Br. 57O 20' L. tffl) 
Russ. Kreisst. an der Wolga, im Gouv. 
Twer, mit 5J0 H. und 3,521 E. 

Kaiamata , Osm. St. Unweit dtr M. 
des, Pirnatscha, in der Smndsch Morah. 
Sie hat mit ihrem Bezirke,' der 12 D. 
enthält, ,5,000 E. und treibt etwai Han- 

Kalanor, (Br. 310 51' L'. 02°) Hmdeit 
alte und berühmte St. in der Prov. La- 
hor, den Seiks gehörig. Hier wnrde 
Akber zum Sultan der Mogolen prokla- 
mirt. 

Kalastry, (Br. 130 42 ' L. 97O 17') Britt 
St. in der Prov. Karnatik, zu der Präs. 
Madras gehörig. 

Kalatoa, Asiat. Insel, zum Archipel 
der östlichen Inseln gehörig, unter 130° 
L. und 7° 15' s. Br- , g M. im Umfange, 
und von vielen kleinen Eilanden ond 
Felsenklippen umgeben. 

Kölau, PreuT«. St. an der Dober, fn 
dem Brandenb. Rgbz. Frankfurt, mit 1 
lUth. K. , 2ii\H. und 1,339 E., worunter 
236 Handwerker. Wollen - und Flachs« 
handel. 

Kalbe, Preufs. St. an der Milde, in 
dem Sachs. Rbz. Magdeburg, mit 2 Tho- 
ren, 1 Vorst., 1 luth. K . , 1 Hnjp., 1Ö7 H 
und 1,092 Einw. Starker Höpfenbau (2p 
Wispel), Leineweberei. 

Kalbe, (n. Br. 510 54-52" L. 2)0 24' 6") 
Preuf*. St an de? Saale, in dem Säch». 
Rbz. Magdeburg; ummauert, mit 5TI10- 
ren, 3 Studtvierteln, 3 Vorst , I Schi., 2 
luth. K., 1 ref. h . , 4 Schulen, 3 Hosp., 
743 H. und 4.892 E. Fries- und Flanell- 
Weberei mit 156 Stühlen (9,563 Stück), 
Strnmpfweberei, Gärbereien. 

Kalbcrgha, ( Br. 17O 17' L. 94» tf) 
Hindost. St. in der Prov. Beeder, dt-m 
Nizam gehörig, ein alter berühmter 
Ort. 

Kalbitz, Sichs. Mfl. am Abhang de! 
Kolmberg«, in dem Meifsn. A. Ösdudi, 
mit 80 H. und 325_E. 

Kaldenhart, Treufs. Stad£ in de« 
Westphäl. Rgbz. Arensberg, mit 118 « 
und 772 E. - ,' j 

Kaldenkirchen, PreuTs. Mfl. in « a 
Kleve- Bergschen Rgbz. Kleve, mit ! 
kath , 1 ref. K., +00 Ii. und 1,78+ E- e B «' 
trächtlicheLeineweberei, Bleichen, San- 
metbandw ( *berei, Seifensiederei; Bo- 
pl en bau; Handel. , 
Kaldcrn, Karhess. D. von 39 H. n»J 
313 E. und Sitz eines A. von 211 H. an« 
1,440 E., in der Prov. Oberhessen. 

Kalditro, Oester. Gebirge in Hirn«, 
welches die Halbinsel lstrien duren- 
zieht; eine unförmliche Knlkraasse ml 
vielen Höhlen, aber gut mit Holl be- 
standen. . 

Kalenberg, Han. Provinz 
250 58' bis 28° 59' ö. L. und 51 0 3J ws c 3 
*y' n. Br., im N. an Lüneburg, im ü. 
an Lüneburg und Hildesheim, im *•« 
Braunschweig, im W. an Lippe-Det- 
mold," die Kurhess. Prof. Schauenburg 
Schauenburg- Lippe u. Hoya grS«««; 
Flächeninhalt: 40,50 QM. Oberfllch' 



im Ganzen 



pig, mit wei ei- 
lern, jenseits Honover längt die grolie 
Sandfiäche des Deutschen Norden an. 
Boden: im S. von Hanover meJ*tei; 
Lehm, Klei und fester Boden, m» 
dieser Stadt leichter Sand mit Haide u. 
Moorgründen. Gebirge: der Dei*»«" 
andere Vorberg»» des Harzes. 
die Leine und Weser, das Steinhadrr 
mter; der Rehburger Gesnndbrunnin. 
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Klima: im Ganzen gemüßigt und ge- 
innd. Produkte: Getraide, Hülsen- 
Jruchte, Kartoffeln, schönes Gcraüfse, 
Flachs, Rübsaamen, Futterkräuter, Hol/., 
die gewöhnlichen Hausthiere, Geflügel, 
Wild, Fische, Bienen, etwas Eisen, xö- 
pfrrthon, Steinkohlen, Torf, Salz zu 
bakhemmendorf. Volksmenge: 139,222 
Ind., worunter 8qi Katholiken, 380 Re- 
formirte und 1,477 Juden, flie üörigen 
tber Lutheraner find. Man rechnet »2 
St., 16 Mfl., 105 Pfd., 224 kleinere Dörfer 
Und Weiler, ^4 Vorwerke und einzelne 
Höfe, 20 Doxnänenämter , 10 Stifts- und 
Xlosterämter, 13 adliche Gerichte, 245 
Rittergüter u. 18,3^1 Feuerstellen. Nah- 
rougszweige : Ackerbau und Viehzucht; 
erderer liefert nicht allein den Bedarf« 
sondern auch zur Ausfuhr. Man rech- 
net vom Waisen urVt Gerste das 5te, 
vom Rocken das 6te und vom llafer da« 

I l h Kotn. Allgemein werden Kartof- 
eln gebauet. Die Viehzucht ist ganz 
beträchtlich: 1812 zählte mau im ganzen 
Fürstenthum 17,698 Pferde , 50 Esel , 5 
Maulesel, «4,465 Stück Rindvieh, 111,713 
bchaaf e, 5,588 Ziegen, 20,953 Schweine u. 
4,479 Bienenkörbe. Das Land ist mei- 
stens produzirend : einige gröfsere Fa- 
brikanstalten besitzen die Städte Hano- 
ver und Hameln, auf dam flachen Lan- 
de sind Kaufgurnspinnerel und Leine- 
weberei vorzügliche Nebenbeschäftigun- 

Jen; in den VVeserämtern werdeu viele 
finene Strümpfe gestrickt und Wolle 
psponnen. Im Amte Lauenstein ver- 
femet man vieles Steingut. Man hat 
1 Steinkohlenbergwerk, 1 Saline, welch« 
19/100 Malter liefert, 1 weifse Glashütte, 
1 Messinghütte (400 bis 500 Zutr.), 1 Pul- 
ver- und fi Papiermühlen. Ausfuhr: 
Korn, Vieh und Viehprodukfe , Wolle, 
bartenfrüchte, Garn, Hohlglas, Holz, 
leinene Strümpfe , Messing, Steintöpfe 
and vSteingut, wollene Zeuch*. Staats- 
werdung: die Provinz hat ihre be- 
sondern Dikasterien, Justizkanzlei und 
Konsistorium, zu deren Ressbrt auch 
die Prov. Hoya und Diepholz gehören. 
kebri»ens enthält sie die Hauptstadt 
des Königreichs und den Zentralpunkt 
der ganzen Staatsverwaltung. Einthei- 
Jang: in ig Domanialämter, Aerzen, 
Jilunienau,, ßockeloh, Grohnde, Kalen- 
berg, Koldingeu, Koppeubrügge , La- 
chen, Langenhagen, Lauenau, Lauen- 
Jtein, Neustadt am Rübenberge, Ohsen, 
'Olle, Ricklingen, Rehburg, Springe, 
Wittenburg und Wölpe; in f Stadtge- 
richt' n ' "gerichten u. iö adlichen 

Kalenberg, Han. Amt dar gleichn. 
rrov., mit 2,^49 H. und 20,435 E. 

Kalenberg, Preufs. D. an der Diemel, 
in dem Westph. Rgbz. Minden, mit 39 
«• und 2t* E. , welches bis 1S03 die Ge- 
rechtsame einer Stadt hatte. 
M Kßlgujtw, Russ. Insel im Weifsen 
^leere, unter 65° 30' L. und 69° Br., zum 
Jiouv. Archangel gehörig, 15 Meilen im 
Durchmesser; felsig, holzlbs, mit Mo- 
rast und Moos überdeckt, mit einigen 
»leibenden Samojerlenfaxuilien. 

Kalian. (Br. 19O 17' L. 90046') Hind. 
i> t. in der Prov. Auruhgabad , den Mah- 
nten gehörig. Sie ist fest. Volkreich, 
»na unterhä t Fabriken von baumwol- 
lenen Zeuchen und Erdgeschirr. 
« Kalibassen , Oester. Völkerschaft in 
Siebenbürgen, die von den Wlachen 
abstammt <$. Jriachen). 

^o Kütt V atna > Kaligauw, (Br. 88° 40' L. 
*fm*} Hiudost. St 6 iu dem Reiche Ne- 



5aul, und »war in dem Bezirke der 24 
.ajahs. 

Kalikut , Bwtt. Distrikt in der Prov. 
Malabar, zwischen io° bis i& Br ; ein 
fruchtbares Land, w lches vielen Pfef- 
fer, Kardamomen, Sandel- und Teak- 
holz in den Handel bringt. Es steht 
unter raehrern Naixenrajahs, die in dem 
Samorin von Kalikut ein gemeinschaft- 
liches Oberhaupt anerkennen: allein 
dieser wurde 1790 von Tippu b*«iegt, 
nach dessen Tode die Britten Herrn 
des Landes geworden sind , welche dem 
Samorin nichts weiter als den Titel 
Übrig gelassen und seine Besitzungen 
zu der Präs. Bombai geschlagen haben, 
die von den einländischen Nairen den 
Tribut empfängt. 

Kalikut, (Br. n<> 18' L. 93O 24') Britt. 
Hauptil. der gleichn. Prov. am M«*ere, 
mit 5,000 H. und 30,000 B., gröf<tenth*il* 
vom Stamme der Moplays, die einen 
ansehnlichen Handel mit Pfeff*&, Kar- 
damomen, 'IVak- u. Sandelholze, Wachs 
und Tauwerk führen. Tippu hatte die- 
se Stadt zerstört und die Einwohner ge- 
zwungen, nach Nellurn auszuwandern, 
welchen Ort er Furuckabad nennen 
liefs. Nach der Auflösung des Reichs 
Mysore aber sind die Einw. zurückge- 
kehrt. 

Kalikuta x (Br. 19O20' L. 102055') Britt. 
St. am See Chilkah, zu den nördlichen 
Cirkars der Präsidentschaft Madras ge- 
hörig. 

Kalischi (Br. 5i°5i'55" L -55° 40') Rusa. 
Hauptst. einer Woiw. in dem Köni«r. 
Polen, an der Proszna; ummauert, Tit 

1 Kollegiatst., 10 kath K , 2 Manns u. 

2 Nonnenkl., 1 kath. Gymnasium, 049 IL 
und 6,313 E. Sitz des YVoiwoden u. der 
Regierungsbehörden. Tüchweberei, Lei- 
neweberci, Garbereien. Schlacht Zwi- 
schen den Schweden , Polen und Sach- 
sen 1706, 

Kalitioa, (Br. 50 0 32' L. 570 40') Rae». 
St. an der Kalitwa und Don, im Woro- 
nesh. Kr. Woronesh. 

Kalkar , Preufs. St. an der Leye, in 
dem Kleve - Bergschen Rgbz. Kieve, mit 
1 kath., 1 ref. K. , ju H. und i,vo Eiitvr. 
Strumpfweberei, Strumpistrickerei, Gär- 
berei. Rheinschiff tahr*. Geburtsort des 
Malt rs Joh. CaUar. 

Kalkat, Asiat. Völkerstamm, welcher 
zu den Mongolen gehört und im N. der 
gelben Mongolen an, und in der »reisen 
Wüste Kobi wohnt. Aus ihrer Mitte 
war der Welteroberer Dschingiskhan 
entsprossen. 

Kalk- rün, Sachs. D. im Erzgebirg. 
A. Zwickau, mit 20 IL und 100 E. Bun- * 
ter Mnrmorbruch. 

Kalkutta, Britt. Präsidentschaft der 
Ostindischen Kompagnie in Hmdostan, 
zw. 94, bis 109 0 ö. L. und 2T bis 30O n. Br., 
im N. an Nepaul und Thibet, im O. an 
Aschern und Birma, im S. an deu Meer- 
busen von Bengalen , im S. W. an die 
Präs. Madraa und im W. an die Man- 
rattenlande und einige Radsbut-riitua- 
ten gränz-nd. Sie umfafst die Prov. 
Bengalen, Bahar, Orissa, Benares, Agra, 
einen Theil von Auhd und Delhi, ain 
Areal von 10,326 QM , worauf nach der 
Eaat India Gazetteer 39 Mill. Menschen 
leben. Diese Präsidentschaft, der Haupt- 
sitz der Brittischen Macht in Asien, 
bildet ein gut ausgerundetes Ganze, 
welches im N. und O. von ungeheuren 
Gebirgen, die zu der Kette des Himaleh 
gehören, umgürtet ist, und im S. eine 
Küste voller Untiefen hat, im W. aber 
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durch starke Festungen gedeckt wird. 
Der Ganges durchschneidet das Land in 
einer östlich;, Richtung; ihm sind 
der Brumaputer und andere grofse Strö- 
me, die eine vorteilhafte Wasserver- 
bindung befördern, tributär. Der Gan- 
ses ist für Bengalen das, was der Nil 
für Aegypten: durch seine periodischen 
Abtretungen theilt er dem Bod«-n eine 
aufserordentliche Fruchtbarkeit mit. 
Das Klima ist äufserst milde: in den 
Gebirgsgegenden, wo sich der Sehne« 
seiet, wird es im Winter ziemlich kalt, 
und in der Ebene erreicht die Hitza 
zuweilen einen hohen Grad, doch nie 
in dem Maafie, wie in den Provinzen 
Indiens, die innerhalb des Wendekrei- 
ses liegen. Der Regen fehlt allein im 
Dezember and Januar. Produkte sind 
vorzüglich Reifs, Waizen, Wein, Oel- 
kväuter, alt Senf, Sesam, Christpalmen, 
v ». w., Zucker, Indigo, Baumwolle, 
Opium, mancherlei Obstarten, Gummi- 
lack, Teakholz, Bambusrohr , Rind- 
vieh. Schaafe, W r ildpret, Kaubwild, 
be«. Tiger, Elephantcn. Geflügel, Fl- 
ache, Bienen, Seidenwürmer, Salz, Sal- 
peter, Borax u. Diamanten Dia Volks- 
menge besteht ans Hinduern, welche 
9 10 der«e'ben ausmachen , dann aus 
Mongolen, Tunpos, Schinesen und an- 
dern Asiaten^ Britten, Franzosen , Ne- 

Sern und Malaien. Etwa der tote Theil 
erselben verehrt den Islam, die mei- 
sten Hindus aber folgen dem Bramini- 
sehen Kult. Die hauptsächlichsten Nah» 
rungszweige sind Ackerbau, welcher 
rr j vielem Fleifse getrieben wird : Reifs 
ist das gewöHnlicliÄte und allgemeinste 
Nahrungsmittel un4 sein Anbau über 
das ganze Land verbreitet. Der Planta- 
genbau geht «vorzüglich auf Zucker. 
Tabak, i>iide, Baumwolle, Indigo und 
Opium, die die Stapelwaaren des Lan- 
des ausmachen. Man hält grofse 11 wer- 
den von Vieh, besonders von Rindvieh, 
Btukei- und Bisamochsen , Schaafen, 
Bezoarzirgen und Elepbanten, Der 
Runstfleifs ist sehr lebhaft, und in ei- 
nigen Zweigen selbst vollkommener, 
a\ls der Europäische. Dahin gehören be- 
sonders Baurnwollenweherei und Färbe- 
rei. Dabei kennt der Hindu keine Art 
von Maschine. Der Handel ist ganz in 
den Händen der Oktindischen Gesell- 
schaft: blofs an Baumwolle werden 
jährlich 50,000, an Seide 10,000 Zntr. nach 
Grof*brittanien ausgeführt. — Kalkutta 
ist die erste und wichtigste Präsident 
schalt der Gesellschaft, an deren Spitze 
der Geueralgouverneur von Ostindien 
seht. Neben ihm bestehen der höchste 
Bath, der erste Justizhof, und ein Ad- 
miralitätsgericht als obere Eandesbe- 
hörden. Der Hind u hat seine beson- 
dern Gerichte. Die Britten haben an 
die Ufer des Ganges Europäische Kul- 
tur und Wissenschaften verpflanzt: 
Das Kollegium im Fort William und 
die Asiatische Sozietät sind die vor- 
nehmsten literar. Anstalten. Die Kriegs- 
macht, welche die Präsidentenschaft 
hält, besteht aus 8 Reg. Seapoys Kau- 
lerie, 1 Europ. Reg. Infanterie, 50 Reg. 
Seapoys Infanterie, 1 Reg. Artillerie, 1 
Korps von Ingenieuren , zusammen ge- 
lten 50.000 Mann ; die Einkünfte beliefen 
sich T800 auf 88. 548,122, die Ausgaben auf 
71,000,316 Gulden. 

Kalkutta, (Cr. 22« 33' L. 106O *') Britt. 
Hauptstadt der Präs. Kalkutta nnd der 
Prov. Bengalen, an einem Arme des 
Ganges, dem Hugli, auf weichem See- 



schiffe bis an ihre Kaien gelangen kön- 
nen. Sie besteht 1 \ au« dem Fort Wil- 
liam, 2 » der eigentlichen Stadt, welche 
sich wieder in die Stadt der Europäer 
und der Schwarzen unterscheidet, und 
5) aus den veitläuftig n V nrstadtea, n. 
enthält in diesen TheiJen 78,r6o H , wo« 
von 4,300 von Britten. 640 von Arme- 
niern 2,650 von Portugiesen und andern 
Christen, 56,460 von Hindus, 14.700 *on 
Mohamedanern und to von Sciiineien 
bewohnt werden. Die Volksmenge be- 
lauft sich auf 7 bis 800,000 Einw. Die 
Europäische Stadt ist gut und rsjel- 
mäi'»ig gebar-et, der Goüvernenienupa- 
last und dir Straf sc längs der ts plana- 
de, so wie das sogenannte Garden Rctch 
prächtig, dagegen besteht die schwane 
M. fit und die Vorstädte mei-tens sui 
Bambushüiten , und sind wir die übri- 
gen Indischen Städte gebauet. Kalkut- 
ta ist der Sitz de- Generalgouveriieuri 
von Indien, der ho «»listen Gerichte, der 
Asiatischen Sozietät, des Kollegiums u. 
eines Bischofs; sie hat 1 Münze, 1 sro- 
fses Hospital, i reichen botanischen 
Garten, wichtigen Schiffbau, Manufak- 
turen und Fabriken aller Art, besonders 
in Callicos, Musselin, gedruckter Lei- 
newand und Teppichen , und führt ei- 
nen äufierst ausgebreiteten Handel, 
befördert durch eine vortheilbafte Lage 
aur Schifffahrt, durch die dasige Bank 
und 15 verschiedene Assekurauzgeiell- 
Schäften. 1H11 wurde die Eimuhr »nf 
2,265 5 19, die Ausfuhr aui 6,592,759, Pfund 
Sterl. berechnet. 

Kailascholan , Osm. Distrikt in dein 
Pasch. Bagdad, der einen eigenen Rjar« 
denfürstt-n zum Oberhaupte hat. 

hallt'nbeig , Sachs. St. in der Schon- 
bürg. Herrschaft Lichtenstein, dicht be- 
ben dieber Stadt, mit 1S2 H. und i,JOC E. 
Grofse Liiauiitweinbrennerei; Weberei 
Und MrumpJ Wirkerei. 

haitier. Aal/Vr, Cooleries, Asiatisches 
Volk, welches mit den Hinduern eines 
Stammes ist, in Dekan und der Sud- 
spitze von Ilindosta» zn Hause ist, und 
unter Polygareniürsten steht. Robe, 
nnkultivirte Menschen . die zum Theil 
von Räubereien sich nähren. 

Kalliesy Preufs. St. im Pommern. 
R«bz. Köslin, mit 1 luth. K ., 254 H. und 
1,673 E- Tuchweberei mit 96 Stühlen 
(5,647 Stück). 

Kallingcr, Brill. Distrikt in der Pr. 
Allobabad der Präs. Kalkutta , im N. sn 
den Jumna und im VV. an'Bundeikund 

Sränzend, weichen dir Mahratten iflo5 
en Britten überlassen haben. 

Kallin gtr, I Br. 24* 58' L- 1°3° 59') 
Britt. Stadt und Hanptfettung in de» 
gleich». Distr. der Prov. Allohabifd. 

Kallin owo , Preuf>. Mü. in dem Ost- 
prenfs. Rbz. Gumbinnen, mit 1 luth. K . 
38 H. und 300 E. m J 

Kalimünz , Baier Mfl. an der Nasb, 
wo dieser Fl die Vils attfnimmt, im 
Regenlandg. Burglensenfeld, mit 2 Schi, 
und 003 E., die gute Violinsaiten verfer- 
t geil und Brauereien unterhalten. Hu- 
pten bau. 

Kallundborg, (Br. /ujo 20' 54" L. 28° * 
18") Dan. Seest. im Stifte Seeland, mit 
12 Gassen, t K , 2 Dän. Schulen, 258 » 
und 1,400 E. Branntweinbrennerei; lu- 
ven ; Sinifffahrt; Handel nach Norwe- 

Ean. Gewöhn 1. üeberfahrt nach Asr- 
uus in Jütland. . 
Kalmar. Schwe d. tän, welches den 
ostlichen Theil von Smjland uud «\* 
Insel Ölaud begreift, u+,r* Q M * 10 " 
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ist «ma eine Volksmenge tob 136,306 Kö- 

Jifen in 5 St Und 3,485 Höfen enthält, 
lauptst ist Kalmar. 

Kalmar, (Br. 56° 40*18" 1* 33° 55' *l"> 
Schwed. feste Holst, des gleichn. Läns, 
auf einer Insel im Snnde, die durch 
eine Brücke mit dem festen Ltande zu- 
sammenhängt. Sie hat eine ovale Ge. 
stalt, ist regelmäßig ge bauet, und zählt 
l schöne Kathedr. , 1 Rattahaus, 1 Gym- 
nasium , 1 Druckerei und 3058 E. Sitz 
einet Bischofs und Landhttfdings. Ha- 
ren, der nach und nach versandet; 
Schifffahrt mit 49 Fahrzeugen; Schiffs- 
werft« ; Handel. ty 4 M. von der St. das 
alte Schlof», jetzt ein Gefängnifs, vor- 
mals der Sitz der Schwedischen Könige. 
Kalmarsche Union 1397. 

Kalmina, AFrik. Neger«tadt_oder D. 
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in der Prov. Ardra des Reichs Dal 
•nf der Sktavenküste, mit 15.000 B., die 
ewöhnliche Residenz des Königs von 
'ahone. 

Kalmyken, Asiat. Volk im Russischen 
und Schinesischen Asien , fchmuzig und 
unreinlich, dabei äufserst sinnlich, be- 
züglich und diebisch, das Bildung, Re- 
ligion und Lebensart mit den Mongo- 
len gemein hat. Es theilt «ich in vier 
Stämme: Koschot, Derbet, Tsongar und 
Torflot. wovon die Koschotcn, Tsonga- 
ren und Torgoten unter Schinesischer 
Oberhoheit in der Schinesischen Mon- 
golei mit ihren grofsen Viehheerden u. 
Jürten umherziehen. Der 2te Stamm, 
dieDerbeten, mit welchem sich nach 
der grofsen Flucht von 1770 einige zu- 
rückgebliebene Hegte der andern drei 
Stämme amalgarairt haben, wohnt an 
der Wolga, in den Russ. Ooitv. Astra- 
chan, Saratow, Simbirsk und Otenburg. 
Dieser Stamm hat eine völlige Kosaken- 
verfassung und zahlt keine Steuern, 
sondern leistet Kriegesdienste. Jeder 
seiher Aitnacks hat einen Saissen zum 
Vorsteher und mehrere Aimacken ma- 
chen einen Nnyon aus , die sämmtlich 
unter einem Taischa als erstem Anfüh- 
rer und einem Regierungsgerichte ste- 
hen^ In Astrachan zählen die Kalmyken 
8,729 Kibitken; auch haben sich viele 
iuit den Donischen Kosaken vereinigt. 
Die Stawropolschen Kalmyken, 2,869 Ki- 
bitken, bilden seit if>o2 ein eignes Re- 
giment, und 200 Kalmyken bei Astra« 
; 1.111 und 2 kleine Woloste im Or*n- 
horgschen lind Mohamedaner geworden. 

Kalmykei, Kahniikei, das Land der 
Kalmyken im mittlem Asien, zwischen 
35 bis ijpo n. Br., zur Schinesischen Mon- 
golei gehörig und im W. mit der Kirgi- 
"tuteppe, im S. W. au die kleine Hu- 
tharei gränzend und durch das Gebirge 
EogUo von der eigentlichen Mongolei 

f«»chieden. In diesen Gränzen am- 
af«t sie die ganze Soongarei , das Land 
Ha mal, die Gebiete der Olöthen und 
Kokonor, ein eigentlichem Sttppcnland, 
*on Asiatischen Hochgebirgen um- 
schlossen und von mancherlei Flüssen 
hewässert wird. Hier giebt es grofse 
See'n, worunter der Kokonor ein»-r der 
grofsten ist, u. hier nom »disiren die ver- 
(chiedenartigbten Stämme der Kalmv- 
ken; allein aarnuf beschränkt sich auch 
Unsere ganze Keuntnifs eines Landes, 
*»*s welchem die gröfsten Weltstürmer 
der Geschichte hervorgegangen sind. 

Kalnick, Oester. Ber'gsthl. in der 
Kroat.Gesp. Kreutz, merkwürdig wegen 
*»ner Staiaktitenhöhle. 

Kalocsa, Kolocsa, Köln' sehn, (Br. 46O 
ST L. 360 39' 55") Oester. Krzbischöfl. 8t. 



unweit der Donau, in dar Ung. Gesp. 
Petth, mit einer Kathedr., 1 Piaristen- 
kollegjium, i Seminar und 4,016 B. Sit* 1 
eines TSrzbuch. Fischerei in der Donau 
Kalot , iBr. 46P 5 6' 41" L. 9' 40") 
Oester. Mfl. an dem Sumpfe Sarrettye, 
in der Ung. Gesp.Stnhlweifsenburg, mit 
I kath. unti 1 ref. K. 

Kalpy, (Br. 26O 10' L. 97O22') Britt. St. 
am Jumna , in der Prov. Agra der Präs» 
Kalkutta, welche mit ihrem Distrikt« 
1800 an die Britten abgetreten ist In 
der Nähe sind Diamantengruben. Zuk- 
kerraifinerie. 

Kaischi ng, Oester. Mfl. in dem Böhm. 
Kreise Budweis, mit 135 H., zur iürstl. 
Scbwarzenbergschen Herrschaft Kromaa 
gehörig. 

Kalsö, Dän. Eiland, zu der Grapps 
der «Färöer gehörig. 

Kaltenbronn., Bad. Spitze des Schwarz- 
waldes, im B. A. Gerusbach, 2,456 Fufa 
über dem Rheine. 

Kaltenbrunn , BaieT, Mfl. in dem 
Obermainlamlg. Neustadt, mit 6-9 B. 

Kaltennordheim, Weimar. Mfl. an 
der Fulda und Sitz eines A. von 5,144 £. 
in der Prov. Eisenach. Der Mfl. hat I 
altes Schi. , die Meerlinse , 197 II. und 
1.158 Ii , worunter viele Barchent - und 
Wollenzeuchweber, Messerschmiede u. 
Gärber. 

Kaltensundheim, Weimar. Mfl. an. x 
der Fulda, in dem Eisenachschen Amt« 
Ostheim, mit 112 H. u. 717 E. Barchent- 
weberei. 

Kaltura, Britt. Fort auf der Insel 
Seilan, an einem Arme des Muliwaddy, 
mit einer Vorst. , deren Einw. einige 
Mf. unterhalten, bes. Arrak - und Rum- 
brennereien. Hier langen die Zimmt- 
gärten an. 

Kaluga, Russ. Gouv. zw. 550 28' bis 

r32* ö. L. und 510 bis 540 30' n. Br., im 
an Moskwa und Tula, im S. an Tula 
nnö* Orel , im W. an Smolensk und im 
N. au Smolensk und Moskwa gränzend. 
Areal: 395,19 QM. ' Oberfläche: eben. 
Boden: lehmig, sandig, strichweise mit 
Schwarzerde, vermischt, mittelmäfsig 
fruchtbar. Gewässer: 18 Flüsse, wor. 
die Oka, Upa und Schisdra; 11 kleine 
See'n und 1 079 Bäche. Klima: milde u. 

fesund. Produkte: Getraide , Hanf, 
'iachs. Hülsenfrüchte, Gemüfse , Obst, 
Holz, die gewöhnlichen Hausthiere, Fi- 
sche, Bienen, Eisen, Sandstein. Moos- 
torf. Nahrungszweige: Ackerbau, Vieh- 
zucht, Holzkultur und einige Fabriken: 
,1802 würden prodozirt an Winterkorn 
589,63t, an Sommerkom 927,645 Tsihetw., 
die Pr. mufste aber noch 729,461 Tschetw. 
zu kaufe ei. Gröfsere Fabriken waren , 
45 vorhanden; der Kapitalfond derKanf. 
leute 11.300,000, der Stenern 3.561,000 Kü- 
bel. Einwohner: ^«ooo Individ. (1796 
85-1629; blofs Grofsrussen griechischer 
Religion, in 12 St., 12 Sloboden, 3,784 
D. , iv^S adheheu Höfen und 44t Müh- 
len. Kmth*iilung in u Kreise : Kaluga, 
Peremyschl, kosel*k, Shisdra, Maloi- 
Jnroslawex, Borowsk, Lichwin, Mescht- 
ichowsk, Mosaisk, Mjadyn und Tarusa. 

Kaluga, (Br. 54O 3' L. 530 4V > Russ. 
Hauptst. des gleichn. Gouv. uud Kr. an 
der Oka; grofs , aber schlecht gebauet 
und gepflastert, mit 25 K., 1 Kloster, x 
Hanptschule, 1 Findelhaus, 3 &;7 H. und 
i7,o~8 E - 5 Mnf. in Segeltuch mit 1,400 
Arb. (6,000 Stück), 12 Spinnereien, 11 
Malzdarren, 2 Zuckersiedereien ( 2,000 
Zntr.), 1 Papiertapetenfabr. , 1 Baum« 
wolleismf., x Landtuchmnf., 13 Garbe- 
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reien, 4 Hntfabr iken, 4 WachfBressen, 1 

Kupfervitriolfabr. , 2 Seifensiedereien , 1 
Schraierseifenfabr., 10 Töpfereien. 2Fhe- 
»enbrennereien, <j Sagemühlen. Handel. 

Kaiusch, Russ. St. am Dniestr, in 
dem Gouv. Podol. 

Kai u sz , Oester. St. im Gal. Kr. Stry, 
mit 1 Normalichiile In der Umgegend 
findet man betrachtl. Torfstiche. 

Kaluvzyrti Russ. Mfl. in der Poln. 
Woiw Podtachien, mit 73 II. ' 

Kalvördt, Braun schw. Mfl. an der 
Ohre, in dem Schöniugenschen Kreisg. 
Vorsfelde , mit 1 Sehl. , 1 Domäne, 1 K. , 
1 Synag. , 110 H. und 1,577 E. Tabakfbau; 
Brauereien , Brennereien. 

Kalw, Würt. St. und Sitz eines O.A., 
in der JL. V. Schwarzwald nn der Nagold, 
die sie in 2 Theile, die Ober - und Un- 
terstadt, abtheilt. Sie iif gut gebauet 
und zahlt 3,356 Einw., die Plüsche, 11a- 
rakans, Kamelotts und andere Wollen- 
-waaren verfertigen, starke GSrbereiett 
undSaffianfabr. unterhalten und lebhaf- 
ten Propre- u. Wechselhandel führen. 

Kalwaria , Oester. Mfl. in dem Gal. 
Kr. Myslenicze , mit 1 Schi, und 1 Bern- 
hardinerkl., das auf demKalvarienberge 
ein berühmtes stark besuchtes Gnaden- 
bild besitzt. 

Kalwary, (Br. 540 23' 50" L. 40O 54') 
Russ, St. an der SchescHuppe, in der 
Poln. Woiw. Augustowo, mit 440H. und 
2,705 E., wor. 1,148 Juden ; Gerbereien 
Kleinhandel. 

Kalyanpura , Kallianpur, (Br. 13 0 !8' 
la 95° 7') Britt. St. am Meere, in der Pr. 
Kanara, der Präs. Madras. 

Kalygong , Hindost. Bergkette zwi- 
achen den Fl. Tapti und Jserbuddah, 
welche die Provinz Berar durchstreicht. 

> Kama, Russ. Fl. im Gouv. Wiätka 
und Pi-rra. Q. im Wiätka. Kr. Kai, un- 
ter $8° Br. ; M. unter Serinigory in die 
Wolga; Lauf 144 M. NebenA. Tschirlso- 
-waja , Beiaga u. -Wiätka. ,d 

Kamandu, (Br. 32 0 26' L. go° !Q') ifind. 
St. am Beirah , in der Prov. Labore, zu 
den Besitzungen der Seiks gehörig. 

Kamarones, Afrik. Fl., der das Reich 
Arabozes durchströmt , die Gränze zwi- 
schen Guinea und Biafara macht und 
dem Atlantischen Ozeane zufallt. In 
seiner M. liegen 3 fruchtbare Eilande. 

Kamarupa, Jlind. Prov. in dem Rei- 
che Aschem , von mehrern Armen des 
Brnmaputer bewässert. 

Kamatsehinzen , s. Kaimaschrn. 

Kambaia, (Br 23' L. 9"»° 19') Britt. 
St. am gleichn. Golf, in der Prov. Gu- 
zurate, welche zur Präs. ßombai gehört. 
Sie ist offen , aber grofs und nach Indi- 
scher Art gut gebauet, zählt über 151,000 
E. , hat einen guten Häven, unterhält 
ansehnliche Kattun - und andere Via auf., 
und treibt mit Baumwolle , Korn etc. 
einen lebhaften Haimel. 

Kambaia, Hind Meerbusen auf der 
Nord Westküste , welcher «einen Namen 
von der St. Kambaia führt und von der 
Prov. Guinrate umgeben ist. 

Kambodia , Camboja , Donnai , Asiat. 
Landschaft am Busen von Siam , zwi- 
stheu 10 bis 15O n. Br., ein reiches frucht- 
bares Land, welches von dem Menon- 
Kang duichttrömt wird und die nämli- 
chen Produkte , wie Siam , Birma und 
Tunquin hat. Aber von diesem Lande 
besitzen wir durchaus keine neuern 
Nachrichten, u. es i«t.nur wahrschein- 
lich, dafs es gegenwärtig einen Theil 
d^s Reichs Anam ausmache. Wenigstens 



ist der Norden dem Beherrscher t. Anam 

unterworfen. Die Einwohner, Stamm- 
verwandte der Schinesen, reden die Kho- 
mensprache, und verehren den Buddhi. 
Der Hauptort des Landes heifit Lo- 

waik. 

Kambor* , Russ. Hüttenort an der 
Kama, im Perm. Kr. Oss«, mit 191 H. u. 
1,174 K. Eisenhütte mit 6 Frischheerdeu 
und c68 Meisterleuten, dem Grafen De- 
midow gehörig (275,904 Zentner Stab- 
eisen). 

Kamberg, Nass. St. und Schi, auf ei- 
nem Hügel, mit 1,200 E. 

Kamberg , Oester. Mfl. von 64 H. ,ia 
dem Böhm. Kr. Tabor. zur külnbin» 
Herrsch Jungwozicz gehörig. 

Kamburg, Goth. St. und Amt an der 
Saale, in der Prov. Altenbnrg, nv.t \ . 
E. Etwas Weinbau. Ueber der Üt. flie 
Ruinen eiues Schlosses. 

Kamen , Preufs. St. an der Sesike u. 
Derne, im Westph. Rgbz. Aremberg, 
ummauert, mit 1 ref., 1 luth. K. , 1 Ist. 
Schule, 1 Nonnen kl., 34$ H. und 1,570 t. 
Leineweberei. Geburtsort des Orients- 
listen Buxtorf f 1629. 

Kamengrad, Osra. Bergst. im Biflerb. 
Bosna, Sandsch. Klisj. Kugeingiefserei. 
Bergbau auf Eisen. 

Kamencz, (Br. 48° 50' 50" L. 44 0 4l' 
15") Russ. Hauptst. des Gouv. Podolien 
lind gleichn. Kr. $ fest, mit I B^rgschi ., 
dem Dreieinigkeitsfort, in der Gabel 
des Smotrytza und Dniestr, 11 K. , 941 
H. und 5,658 Einw. Sitz eines kath. uud 
armen. Bischofs , Jesuiterkollegiam; 
Handel. 

Kameniez , < Br. 45<> 4' L. 37 0 V 
Oester. Mfh an der Donau, in der Sum. 
Gesp. Syrmien, mit 1 kath. u. 1 griech 
K. und 1.513 E. 

Kamenitz , Kamenicze, Oester. Mfl. 
im Mähr. Kr. Iglau, mit 165 M. und I,:j5 
Einw. 

Kamenitz, Kamenicze . Oester. St. 0. 
Hauptort einer *räfl. Mitrowskysehen 
Herrsch., im Böhm. Kr. Tabor. um- 
mauert, mit 1 SchL , 200 II. und 1,557 B. 
Starke Tuchweberei. / 

Kamcnski Russ. Mfl. von 500 H. und 
2,000 E., in dem Gouv. Perm. Lijenhoch- 
ofen mit andern Eisenwerken und 1 &»• 
nonengiefierei. 

Kamenz. Sachs. St. an der Schwanen 
Elster, in der Provinz Lausitz, 665 Huf 1 
über dem Meere, mit 3 Deutschen, 1 
Wendischen, I kath. K., 1 Lvxeöm, 1 
Hosp., 540 H. und 3,293 Einw. Raths- u. 
Kirchenbibliothek. Tuchweberei mit 
110 Meistern (3,027 Stück Tuchs Leinen- 
uud Barchentweberei, Wollenzeach We- 
berei (2ioStÜck), Strumplstrickerei, Gär- 
bereien. Kleinhandel. , Pfefferkuchen 
Geburtsort des Dichters G. E. Lestiuf T 
1781. 

Kamerau, ßaier. Mfl- und Schv 18 
dem Unterdonautandg Kötiting. 

Kamcyk, Oester. MÜ. an der Mol- 
dau, in dem Böhm. Kr. Beraun. 

Kamin, «Br. 53O efy 48" L. 3/» 29' 55") 
PreuTs. St. an der Divenow, im Po«' 
mern. Rb*. Stettin, mit 1 Kathedrale, t 
Fräuleinstifte, 1 luth. K., 1 Hosp., 400 U- 
und 1,899 E. Fischerei; Raschmacherei. 
Vor 1648 der Sit« eines Bisthums und 
bis 1812 eines Domkapitels. Die St. hat 
die Freiheit vom Sundzolle. 

Kamin , (Br. 5^0 22' 5" t. 35° JPj 
Preuf-ä. St. an der Kamionka, im PW- 
Rgbz > Bromberg, mit 1 Kollegiatsüftr u 
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K., x Kap. , 82 H. und 738 E. Kath. Kon- 

Jistoriuin. 

Kamienczyk, Russ. Mfl. am Buf;, in 
der Poln. Woiw. Podlachien, mit 78 H. 

Kaminsko, Rum. Stadt in der Poln. 
Woiw. Kaiisch, mit 518 EU 

Kamionka, Oester. St. am Bug, im 
G»L Kr. Zloczow, mit 1 kath, 1 unirt. K. 
and 2,345 E. 

Kamionka , Hui«. Mfl. in der Poln. 
Woiw. Lubhn , mit 178 H. 

Kamischezkaia, Bristolbai, Aroerik. 
Meerbusen auf der Nordwestküs te. , wel- 
che durch den Fl. Ichtschenginsk , mit 
einem grofsen Binnensee zusammen- 
hängt. Hier haben die Russen eine 
Niederlassung. 

Kamm , 9. Cham. 

Kmmmerbühl % Oester. Berg im Böhm. 
Kr. Einbogen, der ein ausgebrennter 
Vulkan xu seyn scheint, aber nur 9-» F. 
hoch ist. Auf demselben sieht man ejn 
Loch , das man für den Krater an- 
nimmt. 

Kammerstock, Helv. Alpenspitze zw. 
den Kant. Bündten.und Glaris , nach v. 
Schütz 6,269 ^- hoch. 

Karmitz, Böhm. Kamnitz , Czeska 
Kamnnicze, Oester. St. und Ilauptort ei- 
ner fürstl. Kmskyschen Herrschaft, am 
gleichn. Bache, im Böhm. Kr. JLeutme- 
ntz. mit 1 K., 1 Kap., 2 Ho«p. , 302 H. u. 
2,176 E Spinnerei, Weberei. Glasschlei- 
ferei, Strumpfweberei. Grofse Bleichen, 
I93 an der Zahl, auf weichen vieles aus- 
wärtige Garn u. Leinen gebleicht wird. 
Glashahdel. 

Kamp, Oester. Fl. in dem L unter 
der Ens V. O. M. B. Q. auf dem Böh- 
mischen Gebirge; M. bei Krems in die 
Donau. 

Kämpen , Nied. St. nah« an der M. 
der Yssel in den Zuidersee, in der Prov. 
Uveryssel, mit 7,010 E. Handel mit Mat- 
tea und Binsenflechtwerk. 

Kamtschatlalen, Russ. Volk , die Ur- 
einwohner der nach ihnen benannten 
Halbinsel, 1783 2.488 Köpfe, die gröfsten- 
theilsProselyten sind. Ein breitschultri- 
ges, gegen Alles ziemlich gleichgültiges 
Volk, das im Winter armselige Krdgru- 
ben, im Sommer kleine Blockhäuser 
bewohnt, und von Fischen (besonders 
Lachsen), Wild und Meerauswürfen 
sich nährt. Es hat zum treuen Begleiter 
und fast einzigem Hausthier, den Hund, 
und lebt in immerwährender Fehde mit 
den stärkern Korjaken. 

Kamtschatka, Russ. Fl. auf der gleich- 
nam. Halbinsel des Gouv. Irkuzk, wel- 
cher nach einem Laufe von 45 Meilen 
dem Kamtschaikischen Meere zufällt. 

Kamtschatka , Russ. Halbinsel zwi- 
»chen 172 bis ifto° Östl. L. und 51 bis 6o° 
n- Br. , um grofsen Ozeane, 4^014,33 Q'M. 
grofs, die gegenwärtig den Nishnekam- 
tschatkischen Kreis des Gouv. Irkuzk 
ausmacht. Ein rauhes, von dem Kamt- 
schatkischen Gebirge durchzogenem Land, 
das selbst einige Vulkane, w ie denSopra, 
enthält, u. von der Kamtschatka, AwM- 
'cha und einigen oudern Flüssen bewäs- 
sert wird, auch einige Seen einschliefst, 
pas Klima ist äul'terst kalt und un- 
freundlich; Korn gedeihet nicht, und 
yon Europ. Hanstbu-ren kommen blofs 
Hornvieh und Pferde fort. Man sieht 
nur wenige Waldung, aber das Meer bat 
einen Ueberfluf* von Fischen, beson- 
ders Lachsen, ohne die der Kamtscha- 
dale nicht subsistireu könnte; auch 
gubt es Pelzwild und Beeren im Ueber- 
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flösse. Die Halbinsel ist nur sehr schwach 

bevölkert, und die Urbcwohner selbst 
sind jetzt durch Blattern uivd Brannt- 
wein bis auf einen geringen Resttmfge« ' 
rieben. Wichtig ist den Russen der 
darauf befindliche Peter Pauls-Haven. 

Kamttchatkisches Meer, der Theil ' 
des grofsen 'Ozeans , zwischen der Ost- 
küste Siberiena und der Nordwestküste 
von Amerika, den die Aleuten von dem 
Ozeane absondern. Ein unruhiges Meer, 
das gewöhnlich einige Monatelang mit 
Eise belegt ist. 

Kamyschinsky (Br. 50P 5* 6" L 6ß° 4') 
Russ. Kireisst. und Festung an der Wol- 
ga, im Gouv. Tarabow, mit 2,172 E* 

Kamytchlowa, iBr. tfi° 50' L. 79O) 
Russ. Kreisstadt am Pischma, im Gouv. 
Perm, mit 273 H. u. 2,066 E. 

Kanadei, (Br. 530 12' L. 65O 7') Russ« 
St. am gleichn. FL im Simbirsk. Kreise 
Sysran, mit 310 IL n. 1,804 E. 

Kanäa , (hin. Hptst. einer Sandsch. ' 
auf Kirid Adassi am Meere; fest, mit 
7,150 Einw. (Olivier); grtech. Bischof. 20 
Seifensiedereien; vernachlässigter Hai- 
ven; Handel; 4 Franz., 4 Ital. Handels- 
häuser. 

Kanaghi, Russ. Eiland imKamtschat- 
kischen Meere, zu der Gruppe der Aa- 
drr&nowen oder Negho gehörig;. Es hat 
i8Meiien im Umfange, an der Nordseite 
einen Vulkan mit heiTsen Quollen und 

30 Familien Aleuten zu Bewohnern. 

Kananor , Kanura, ( Br. 11O 52' L.. 03O 
I') Hind. Seestadt an einer kleinen Bai 
und Hauptort eines Distr. in der Prov. 
Malabar, welcher unter einer eingebor* 
nen Fürstin, der Bibi von Kananor, 
steht. Die Stadt i*t alt, ansehnlich und 
volkreich und treibt durch ihre Moha- _ 
medanischen Kauiieute lebhaften Ilan* 
del. _ 

Kanary, Asiat. Gruppe von «3 Inseln, 
unter 147 0 34' östl. L , auf der Nordseite, 
von Mysot im östl. Archipel; unbe- . 
wohnt, aber mit gutem Wasser, und 
reich an Arekanüssen u. Mandeln. 

Kanal, d*r Arm des Atlantischen 
Ozeans, welcher sich zwischen England'» 
Süd- und Frankreichs Nordküste hin- 
zieht, das befahrenste oller Meere; es 
hängt durch die bei ihrer Mündung 
128,214 Fufs breite Meerenge von Calais - 
mit dem Deutschen Meere zusammen. 

Kanara, Britt. Provinz a1if der West- 
küste, im N. an Bejapur, im O. au My- 
sore und Balagliaut, im S an Malabar 
und im W. an das Meer gränzend. Sie 
gehört zur Prä*. Madras, wird in Ober- 
und Unterkanara abgelheilt und hat 
schätzbare Produkte. I3«2 betrug die 
Ausfuhr 2,284 8?6, die Einfuhr 470,082 Ru- 
pien (s. Nord- und Süd kanara). 

Kandahar, Kabul. Provinz zwischen 

31 bis 34O n.Br., im N. an Balk, im O. u. 
8, an Beludschistan, und im W. an 
Sedshistan gränzend. Lin zum Theil 
gebirgiges, zum Theil ebenes Land, das 
von der Salomonskette durchzogen und 
vom Hirmend bewässert wird. Es hat 
viele fruchtbare Striche und in den Ge- 
birgen ein gemäßigtes Klima, wogegen 
die Bbenen uumäfug heifs sind. Ls er- 
zengt mancherlei und sehr schätzbare 
Produkte , besonders Waizen , Reifs, 
Hülsenfrüchte, Datteln, Mandeln, Saf- 
ran, Sesam, Baumwolle und Seide, hat 
auch eine ansehnliche Viehzucht, und 
die Karaeele und Hunde von Kandahar 
sind berühmt. Unter den wilden Thie- 
ren findet man Tiger, Büffel, Hirsch* 
und Gazellen. Die Gebirge enthalten 
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Eiien, Diamanten, Topasen nnd andere 

Edelsteine Uie Einwohner sind mei» 
•tens Afghanen, dann Hindus, Tadsrhiks 
und andere Asiat. Volk«stämrae; jene, 
die Herrscher, leben alsNomaden, diese, 
die (Jnterthanen, sind angesessen und 
inachen den «röfiern Theil der Städte- 
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bewohnt- r nnd Lnndbauer ans. Die, Af- 
tanen bekennen sich zum Sunnitischen 
luin. — Den Namen nach ist der 
Schart von Kabul Beherrscher dieses Lan- 
ce* aber es icheint, als wenn die ver- 
schiedenen Oberhäupter der Afghanen 
nur in so weit gehorchen, als es ihnen 
gelegen ist. Wenigstens ist sein Ein- 
flufs auf Kandahar sehr prekär. 

Kandahar, * ßr. 330 L. 85° 9') Kabul. 
Hauptstadt der Prov. Kandahar am Hir- 
' mend; ansehnlich, gut befestigt, mit 2 
Fort« und ansehn lichem Handel, den die 
hier wohnenden Hinduer nnd Buchaten 
unterhalten. 

K*ndern % Bad. St. und Sitz eines B. 
* A. von 11.9*55 E- » in dem Wietenkr. an 
der Kandel, mit lK., 210H. und 1,327 E., 
•worunter 125 Gewerbe treibende. 1 Ei- 
•enhorhof v,, sllammer-, 1 Zainschmie- 
de, 1 Frischfeuer, 1 Seidenbandmamif., 
1 Papier , 2 Säge-, 2 Oelmühlen. Gute 
Eretzein. 

Knndia , s. Kirid. 

Katuly , Britt. Prov. im Innern von 
Seilen, welche bisher der Herrschaft ei- 
nes eingebomen Singalesischeu Königs 
unterworfen war, jetzt aber von den 
Britten eingenommen und mit ihren 
übrigen Besitzungen von Seilati verei- 
nigt ist. 

Kandy % (Br. yo & L. 98° 31') Britt. 
Hauptst. der gleichn. Prov. am Seilan, 
fast in der Mitte der Insel, umgehen 
von waldigen Hügeln und durch ihre 
Xage f*st. Sie dehnt sich über '/i M. 
aus , besteht aber nur aus einer ein- 
zigen Strafse, an deren oberem Ende der 
vorm. königl Palast liegt. Uebrigens 
ist es ein elender Ort. 

Kanew, Russ.St am Dnepr, imGouv. 
Kiew. 

Kangai, Asiat. Gebirge in Hochasien, 
welche» im W. durch il<-n Mossart mit 
dem Thibetanischen Gebirge, tt. durch 
den Alak mit dem Ur-%1 zusammenhängt 
und ostwärts bis an das Japanische Meer 
streicht. Es heifst auch das Mongolische 
Gebirge. 

Kangelang, Asiat. Eiland, unter 6 bis 
7 0 s. Br. und 122 bis :23 > L., im Östlichen 
Archipel, umgebeu von einer Menge 
l'-eiseuklippen und kleinen Inselchrn. 

Kangruh, Hind. Festung in der Prv. 
Jl.\hor, mitten zwischen Hügeln und 
Waldungen und den Seiks gehörig 

Kanhawa , Nordamer. County im St. 
Virginia, m;t 3,860 Ii. 

Ka ni not, Ru5s. Landrunge zwischen 
«lern Weilten Meere und dem Busen 
Tscherkoja Guba, im Gouv. Archangel, 
unter 66" 30' bi* 6ft J kr ; niedrig, mora- 
stig, von 102 Bogen Samojeden durch- 
zogen. 

Kanischa, hamsa, gew Magyar Ka- 
n«a, (Br. 46° 4' 2" L. 370 46' 3") Oester. 
Mll. an der Theifs, in uer Lng. Gespan. 
Bacs. mit 1 k"th , 1 gricch. K. u. 4,000 E. 
Eetrnchtl. Kornhandel. 

Könitz, s. Unterkaunitz, 

Kank, Oester. St. dicht hei Kutten- 
berg, im Böhm. Kr. Czaslau, mit 122 II. 
Bergbau auf Silber. 

Kannobin, Osman. St. im Lande der 
Maronilen und im Pasch. Tarablüs, auf 



einem steilen Felsen ; berühmtes Maro 

nitenkloster und Sitz ihres Patriarchen. 

Kannstadt t (Br. ago & 23« L. 
20") Würt. St. und Sit« eines O. A. ia 
der L. V. Rothenbure; am Neckar, mit 

1 Vorst., 1 luth., 1 Waldenserk-, t Hoip. 
nnd 2,867 Binw. 1 Tabaksn br . 1 Kattun- 
druckerei; Speditionshandel. Gesund- 
brunnen und Bad. Die 5 Snlzwasier, 
welche der Erde roth entquellen und 
alle Gegenstände, die sie berühren, rotk 
färben. 

Kanoge, (Br. 27O 5' E . 97 0 26') Hind. 
St. am Ganges, in der Prov. Xgra; alt 
und einst die Hauptstadt von Hindostin, 
mit 1 I tadeile, 11. den Grabmaa.em 
zweier Mohamedanischeu Heiligen. 

Kanonikolsk , Run. Hüttenort sm 
Kam im Oreuburg. Kr. Uta, mit 125 H. 
und 6B3 E. Massalowsche Kupferhütte, 
mit 6 Kupferöfen, & Fritchfeuem u 446 
Meisterleulen (2^8 Zntr.). 

Kan$kö, Schwed. Insel in den Skärea 
des Kattegat, zu Götheborgslän gehöng. 
Sie hat einen Häven und eine Qaaran- 
täneanstalt. 

Kantaisse, A*iat. Schneegabirge, wei- 
ches sich in Tfaibet vom Mustag löset, 
und die Gebiete des Ganges und Bruma- 
putcr trennt 

Kanth, Preufs. St. an der Weistriu, 
im Schle». Bbz. Breslau, ummauert, ou 

2 Thoren, 1 kath. K., 1 Hosp. , 178 H. o. 
1,043 Einw. Brauerei. Geiecht »on ifi 



Kanton, Quangfichu-fu, (Br. KP 7' 
L 130° 48') Scfrin. Hauptst. der Prorini 
Quan-ton am Pekiang; befestigt und 
mit Wällen und Mauern umgeben. Rica 
grofse, aber nichts weniger als schon« 
Stadt, obgleich nicht ohne Te»p*S» 
Triumphbogen, Kaien, Promenaden a. 
dergl. ; die StraXsen aind gerade, aber 
sehr schmal, und die Volksmenge dürfte 
nicht über 300,000 Ind. steigen, woron 
vielleicht t/j nach Sc h inesischer Ssitt« 
auf dem Flusse in Janken wohnt. Kan- 
ton ist vorzüglich wichtig, weil es der 
grofse Marktplatz der Europäer, die ein* 
zige Schinesische Seestadt ist, wo Eu- 
ropäer verkehren dürfen. Die Europäi- 
schen Faktoreien liegen in der Vorst-, 
doch müssen "die Fahrzeuge, die ani 
Vau: an geladen haben, unterhalb rier 
Siadt auf dem Eilande VVampo auila- 
dm und sich der strengsten Dur».h- 
ti chung unterwerfen. Von wehbfia 
l'nifange indefs der Handel sey, kana 
m m daraus abnehmen, dafsdie Britten 
1S09 für 0,857«07U Gulden VVnaren ein u. 
lür KM90|iO44 Gulden ausführten, wor. 
freilich fhee den -.tarksteu Artikel so»- 
machte. Weniger beträchtlich, ober 
auch änfserst wichtig ist der Nordam»"; 
kanische Handel, und Ubersteigt bei 
weitem den Verkehr, den die übrig«» 
Nationen Kuropa s mit Kanton treibm. 

Kunyaftuta, Br. 12 0 3f' L. 92° j3'! 
Britt. St. in der Provinz Südkanata, «« 
Präs. Madras, mit dein Fort Komly und 
soo 11. 

Nordamerik. Völkerschaft 
im westlichen Gebiete der vereinigt«* 
Staaten; nur ein schwacher Rest. 

Kao-Yfu-Hu, Schin. Binnensee in <iet 
Prov. Kian-nan ; grof* und fischreich. 

Kaudistrikt, einer der Distrikte, wor- 
ein das Brittische Kapland gethe.it 
ist Er zählt auf QM. 30,530 E. 

Kapella, Oester. Gebirge in Seekroa- 
tien, ein Vorgebirge der Julischeu Al- 
pen, und wie der Karst eiue unfdrm.i- 
che kahle Kaikmasse- 
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. fwf' 11 *'^} Baier. Dorf yoij 568 E M 
in dein Regenlandger. Kellheim. Schöne 
und feste Suiidstembr üche. 

Kapfenberg, O-ster. Mfl. anderMürr, 
indem Steyrer. Kr, Bruck, mit 2 Schi, 
und 90 H. 

Kauini, auf den Charten Batu. Asiat. 
Eiland auf der Westküste von Sumatra, 
umer dem Aequator» unbewohnt. 

Kapland, Bxitt. Landschaft au* der 
Sudspitze von Afrika, . zwischen 350 34' 
bis 470 yyi L. und 30 bis 3<^> 10') s. Br., im 



an die Wohnsitze 



3^ 10') s. B 
d-r kleinen Na- 
im O. an den In- 



maquas und Karfern, 

disehen , im S. und W. au den Atlanti- 
»chen Oiean stoisend und «.470,52 Q vr. 
froh. Oberfläche: eine wellenförmige 
Ebene , von Bergen mittlerer Höhe 
durchzogen. Boden- leicht, aber pro- 
duktiv \ die Suppen mit Salzpflanzen 
bedeckt. Gebirge: Lupata und Niew- 
r "i* Gewässer: der EJephanten Sand-, 
«reTse Sonntag»- und Fischflufs; an der 
Küste bedeutende Baien, wie die St. 
Helena , Saldanha-, Teufels-, falsche , 
Sebastian-, Muschel Zwartekoppsbai. 
Mixaa: milde, mit u von den Mousuui 
gebildeten Jahrszeiten. Die Luit ist ge- 
luiid. Eine Plage des Landes sind Je- 
riodisdie Verheerungen durch Heu- 
ichrecken., Produkte : n»ben Europ. 
Cereahea, Gartentrüchten. Obste, edlen 
brächten und Weinen, auch mehrere 
lropen$ew£ch«e aus beiden Indien, die 
Alrikani»che Flora , Europ. Hausthiere 
and Geflügel, welche sich aufserordv>it- 
iich vermehrt haben ; Alrikan. WiMpret 
ind Raub wild, Ii »che, Bienen, Kupfer, 
Cisen und Salz. Was der Kolonie fehlt, 
st Holz; das was mau in den innern 
Waldungen antrilft, ist weder fest noch 
Jauernait. Volkmenge : gegen 95,000 Ind. 
iSco wurden gezahlt: 67,522, worunter 
^,092 Europäer, meistens von Holländi- 
cher Abkunft und Sprache , 34,489 Skia, 
en und 7,37s Hottentotten j. Die Reli- 
uon ist reform. , doch findet man auch 
'lele Lutheraner; die Hottentotten sind 
beinahe ohne Gottesdienst. Nahrungs- 
weigt: Europ. Ackerbau und Vieh- 
ucht, welche beide sehr lohnend sind; 
?63 schlug mau die Aernte an Waizen 
i"f 3^i4.952 » der Gerste auf 1,772.370 lind 
let Koggen auf 68165 Zentner an. Oer 
>bst- und Weinbau ist sehr ansehnlich: 
etttrer giebt den herrlichen Constantia 
duch nur 7S6V2 Stückfnsser ). Der Vieh- 
tand bestand ifroo ous 49,778 Pferden, 
35,635 Stück Rindvieh, 1,493,682 Schaafen 
»■ einigen Tausend Sc hwemen. Honig u. 
Vachs in Menge; eine einträgliche Fi- 
cherei und Jagd, aber Mangel an allem 
»unstfleifse. Ausiuhr : Korn, Won, 
läute, Wolle, wovon einiges nach 
er Insel Frankreich u. Ostindien , das 
ieiste aber an die anlegenden Kauffuh- 
er verkauft wird. Staatsverbindung : an 
tr Spitze der Regierung steht ein Brit- 
ischer Gouverneur, weicher eine Gar» 
uon von 6,oco Mann unter sich hat. 
>ie Civilverwaltung ist so gelassen, wie 
ie unter Holländischer Herrichait be- 
fanden. Die Einkünfte betragen nach 
alentia 9-0,000, nach Percival 270,000 
miden, und werden von den Ausgaben 
m das Doppelte überstiegen Doch ist 
die Kolonie 



ieils die Kolonie, als Schlüssel zum 
Mischen Archipel und Erfrischungs- 
;»tz für die Ostmdieufahrer , »ehr Vie- 
:t werth , theiis verspricht keine die 
uf sie verwendeten Kosten mit so vie- 
n lntereasen wieder zu erstatten, als 



Jies«. Bintheilnng: in < Distrikte. 11 1 
Kapdistr., 8 , „. 3, Steilenboicb " Dra- 
Kenstem, 4, Swellendam und 5. Graaf 
«einette. Auch gehört die unbewohnte 
Ftobbeninset hierher. 

... ha , pl j{ z * Ga PPL if ^t Kaplicze, (Br . iM 
44' 19"/ Oester Mfl. an der Malsch, X 
Böhm. Kr. Budweis, mit anH. und 1,370 
! le wo »^>» keuche, Wollen« Hand- 
schuhe und Papier verfertigen 

Ka P n f* * Bu !2r a ' Kapnik , 1 Br. 470 *y 
32" L. 41.0 31') Oester. Mfl. in dem Sie- 
Benb. Distr. War; eigentlich ein üerg- 
gfftfgi onter dem Berggerichte zu 
telso Banya jn Ungarn Stent. Er hat 

b j 1 ! *c"iu d 1 «" ech - K -> und bauet auf 
old, Silber und Blei » 

.*;f C ?f°' v *' 'lA Br ' 4°° 21' 46" L. 3x0 27' 
SS? U«; te r- ^ "^^^»«regaticfn.ort 
° er ,.Lng. Gesp. Schumegh am Gebirge 

bau ' 2,3,24 Einvv "• ^tarKer Tabaks- 
1 Kaposztafalva, Kaptdorf, Hrabussi- 
wn (Br 1 48°,^' #>'' L 3S a 6^6") Oe>ter. 

k «i? ** r ^ u §- G . es P- Zi P'> TOit > **th. 
• V nd §7 ^ : Bierbrauerei (das Hrabu», 

Granate!? * * P " ref u * ü - v *"*oit von 

vnJiS^Ü' gelv.D. mit 47SE., im'KantJ 
Zürich, ireffen zwischen den Zürichern 
und den 5 k&lhol. Oiten worin 
/.wmgli blieb. 

Kappel, Lippe-Detmold adl. Jun#> 
frauenkl. unweit Lippstadt, dessen Aeb- 

we $ r,?en U mur, U1 

Kappeln, Dan. Mfl. an der Mündung; 
der Schley, in dem Herzogin. Schleswig, 
mit 1,150 E , welcher mit einigen Wei- 
lern ein Kirchspiel und adliches Ge- 
richt au»uiacht Häven, Scb.fffahrt. 
Handel. Häiingsfischerei und Bücklings! 
/ereitung. 0 

Kappeln, s. JVesttrJtappeln. 

Kappel unter Rodeck,, Bad. Mfl. in 
dem Murg, B. A. Achern , mit 150 Bür- 
gern, die Wein - und Kastanienban un- 
terhalten. Ueber dem Orte sieht man 
auf einem Berge die Ruinen der alten 
Veste Rodeck. 

r Kaproncza, Kopreinitz, (Br. 46O 10' 
58" L 3}° 2?') Oester. Freist, am gltichn. 
Flusse, in der Kroat. Gesp. Kreutz, mib 
I Rath., 1 griech. R., 1 Franziskanerkl. 
und 3,153 E. 

Kaprun, Oester, alte Pütt erveste in- 
dem Kr. vSalzburg, des L. ob der Ens. 

Kapstadt, (Br. 330 55' L. 000 00') Britt. 
Hauptst. des Knpiandes und gleichn 
Distrikts am FuT e des Tafel-, Teufels- 
und Löwenbergs, mit 1 Kastelle, i.iooll. 
und 18.000 E., worunter i2,coo Hottentot- 
ten und Sklaven. Sitz des Gouverneurs 
und der Regierungsautoritäten; Häven, 
worin jährlich mehr als 1.006 Schiffe 
anlegen; Handel mit einheimischen 
Produkten; groTse Magazine und Nie- 
derlagen. Weinbau; in den hiesigen 
Gärten wächst der köstliche Constantia. 

Kaptol , (Br. 45O 27' 56" L. q/;0 2«' o"i 
OetttrTM, mit i dc&., in EtTk&f] 
Gesp. Posega. 

Aflparjar, (Br.4?°35' r4"L.340 30' 33/^ 
Oester. Mfl. an einem Arme der Raab 
zwischen Sümpfen, in der Ung. Gesp. 
Oedenburg, mit 1 Schi, und 1 Tabaks- 
fabrik. 

Kara Amid , Diarbekr , vor Alters 
Amida, (Br. 376 55' 30'' JL. 570 31' «") 
Osman. Hauptstaac des Pasch. Dschesira 
am Tigris; stark befestigt, mit 1 Kastell, 
8,000 HT.uod 100,000 K. , worunter 2o,sxw 



Digitized by Google 



4 i4 



Kar 



Kar 



Christen. Sitz eines Pascha , »inet Ja- 

lcobit. und Nestor. Patriarchen. Saffian- 

Särbereien, Wollen.*, Baumwollen- u. 
eidenmanuf. , Eisenwaaren- u. Kupfer- 
arbeiten. Handel. 

Karabari, s. Kaiabart. 
Karaborniaten, Osraan, Volk, das mit 
den Truchmeneu einerlei Stammes tu 
»eyn scheint, und in den unzugängli- 
chen Gegirgen Anadolis um Wuria zu 
Hause ist. Sie gehorchen jetzt dem Da- 
rieh Beg oder Fürsten vom Gebirge, ha- 
ben ihren Raubereien entsagt und nah- 
reu sich vom Wein - und Seidenbau. 
Karabulaken, ( Charabulak , Schu>arz~ 

Suell Arschtt), Kaukasusvolk, vou Mizr 
shegischer Abstammung, welches im 
Östlichen Kaukasus am FL Martan in 
Dörfern wohnt u. von Aeltesten regiert 
wird, übrigens aber unabhängig lebt u. 
eine natürliche Religion hat. Man 
•chätzt es auf 1,500 Streiter. 

Knra Dschioglan , Osm. St. im Kjur- 
distan, SiU des mächtigsten aller Kjur- 
dischen Fürsten, der 15,000 Flinte. -.schli- 
tzen ins Feld stellen kann. 

Karagassen, Russ. Volk von Saraoje- 
discher Abstammung, im Gouv. Irkuxk, 
nur noch 22 Bogen. 

Karahissar, CelänU, (Br. 38 0 40' L. 48° 
j* 20") Osman. Hauptstadt des Anadol. 
Sandscb. Karahissar Sahibj ein giofser 
ansehnlicher Ort um einen steilen Fel- 
sen gebanet , auf welchem ein Kastell 
steht; 10 Moskcen, 2 armen. K. , io,oco H. 
und 00,000 Ein w. Mnf. \on Teppichen 
und Zeuthen, auch verfertigt mau viele 
Feuergewehre, Säbel, Messer, Zäume, 
Steigbügel und Sattel, vorzüglich ober 
eine Menge Opium, welshalb ein star- 
ker Mohnbau unterhalten wird (Olivier). 

Karakal, O .man. Mfl. in der westl. 
Walachai, mit 1 Schi, und 3 K. 

Karakaltak t Kaukasmdorf in Daghi- 
stan am Derbaah , mit 500 Lesghisch^n 
Familien, welche unter dem Hemse von 
Kaitak stehen. 

Karakalpaken, Karakiptschaken , 
Schwarzmützen , Asiat. Volk von Tata- 
rischer Abstammung; Nomaden und 
MohamedanT , die sich in deu obem u. 
-untern Ulnfs abtheilen. Jener wohnt in 
Turkestan, u. treibt neben seiner Vieh» 
xueht einigen Ackerbau und Kunstge- 
werbe, bes. in Kisenarbeiten, Feuerge- 
wehren u. s. w. und gehorcht eigenen 
Khanen, diu aber durch ihre Privater 
oder Chorischahs sehr eingeschränkt 
sind: dieser hat sich unter Russischen 
Schutz begeben und nomadisirt am Syr 
Darja u. im ürenburgsclien , zum Theil 
aber auch in der Kirgisensteppe. 

Karukitai, der Name, womit zuwei- 
len Ostdschagatai oder Kaschgar belegt 

Karaman , Osman. St. im Pasch. Ko- 
nieh, mit schmutzigen Strafsen , nieclri- 
gen Lehmhäusern, i Schi., 5 oder 4 
Moskeen, 1,000 Osraan. , ico Armen. H. u. 
6 bis 7,000 E. Handel (Olivier). 

Ka, ansehet , Br. (450 2 V 33" I* 3V° 5°' 
30") Oester. Mfl. an der Tentes, in der 
Ung. Militär- oder Banatgrüiize , mit t 

5 riech. K. , 1 Infanterie - und Kavalerie- 
aserne, 478 H. und 2,023 E. , worunter 
viele Griech. und Raizische Kaufleute. 
Niederlage Osman. Waaren; starker 
Weinbau, Goldwäsche. 

Karasu , der Mclas der Alten, Osm. 
Fl. im Pasch. Konieü, welcher demKisil 
Irmak zufällt. 

Karasu , der Pangäus der Alten, 
Osman. Gebirg« in Rumeli, welcher auf 



der Südseite des Dubindscha aufsteigt 
und das alte Makedonien von der Ost- 
teite einschliefst. Es läuft fast parallel 
mit dem Detpato, u. ist reich an nun- 
cherh i Metallen. 

Karasu, Netsur , Fl. in Rumeli; Q. 
auf der Westseite des Despoto; M. bei 
den Ruinen von Abdera, lndas Adalir 
Denghizi. 

Karasubasar , Russ. "St. am Kartra, 
im Taur. Kr.Kaffa, auf einer schönen 
Fbene, mit b griech., 1 armen. K , 23 
Metschets, 1 Synag. , 915 H. , i« Einw. 
Tataren, Juden, Armenier, Griechen. 
Kaserne. Saffian gäebereien. Handel. 

Karatova , Osm. Mfl. in der Hornel. 
Sandsch. Kostendll, mit 1 Münthawe. 
Silber - und Kupferminen. Im Gebirge 
1 Kloster, worin die Stifter in steiner- 
nen, mit Goldstofien überdeckten Sär- 
gen aufbewahrt werden. 

Karatschew, (Br. 530 16') Ruls. Kreil 
Stadt am Scheresat, in dem Gonv. Orel; 
12 K. , 1,000 II. , 5,800 E. , worunter viel* 
Seiler. 

Kara Veria, Osman. St. an der Fer- 
rina ( Haliakrnon), im Rumel. Sandich 
üalonik, mit 8»«» Einw., meistens Grie- 
chen. Baumwollenweberei ; jährlich 
werden 2,000 Ballen zu Pesteinalf und 
Badetüchern verarbeitet; Garnfärbe- 
reien. Starker Reifs - und Obstbau. 
In der Nähe bricht röthlicher Marmor 

Karbitz* Karwiecze , Oester- St. mit 
177 H., im Böhm. Kr. Leutmentx. Stein- 
kohlengruben 

Karczew , Russ. Mfl. an der Weich- 
sel, in der Poln. YVoiw. Podlachiea, 
mit 48 II. 

Kardasch - Rzeczicz , Kardassou* 
Jlzrczfcze , Oester. St. mit 160 II., in 
Böhm. Kr. Tabor. Tuchweberei. 

Kardszag , Kardzag - Vi SzalUs, (Br 
47° iq' a8f* L. 38<> 35' t') Oester. Mfl. '« 
der Ürtf. Ltfndsch. Grofskumanien nni 
deren Kongregationsort, mit 3 K. , M 
kath., luth. und griech. Konf. , 1,428 m 
und 8*436 K. GroTse Menge von Meionea 
und Schildkröten. 

Kardu, Zabde , auch wohl Dschtsin 
Osm. St. auf einer Insel im Tigris, i« 
Pasch. Dschesira ; Sitz eines Nestor 
Patriarchen. 

Karek, Iran. Eiland auf der Nor 
ostseite des Persischen Meerbusens, wor 
auf die Franzosen ein Komtoir habea 
Sie hat einen guten Häven. 

Karelen, Russ. Landschaft im Goar 
Fiuland , von 6o,coo Finen bewohnt nnl 
gegenwärtig in dem Kr. Kuopio m 
theilt. • . 

Karensischcr Meerbusen , s. Kan> 
sches Meer. 

Karg iila, Russ. St. am Sakmtra, j* 
Orenburg. Kr. Orenburg, mit 4Metichf 
den , 3C0 IL und über 2.000 steuerbare« 
Kasan. Tataren, die sich hier des Han 
deis mit Persien und der Bucharei we- 
gen angebauet haben. . 

Kargauw , ( Br. 21° 5f* L. 93° 0') flu» 
St. , in der Prov. Kbaudescb, den r* 
Kitten gehörig. 

Karge, kargowa, Unruhsadt,rt 
St. an der faulen Obra, im Posen. 
Posen ; gut gebauet, mit 1 Vorst. , I 
K , 236 H. 1,717 B- Tuchweberei, nu» 
Stühlen (3,200 Stuck,. - _ 

Kargopvl, (Kr. 6i«> rg' L. tffl 30') R 0 ** 
Kreist. amOnj»ga, im tjoav.Oione»."»" 
26 K., 2 Kl , 529 II. und 5,032 K. J l'l 
schmelzt'reieu, 1 LichtTieht-rei, 4 üaro» 
reien. Kram - und Laudhaudel. 

# 
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Karjathaim . Arab. St. in der Pro v. 
[sjed , den Wahabiten gehörig. 
KmrikatL (Br. iö° 55' iL. 070 28') Franz. 

im Hm dost. Kümgr. Tan jure, mit 
0 E. 1 welche vor der Revolution ge- 
mlich 200 Hallen Baumwolle lieferte 

ein nicht unbedeutendes Gebiet be- 

Starker Reiffbau. 
Karimata, Asiat. Eiland auf d. West- 

e Ton Borneo , su den Sunilainseln 
higi hochgelegen u. waldig, aber 

ohnt. 

Kanmon, Asiut. Eiland in dem Meere 
Java, anter 127» 40* L. u. SP 46' »• 
in den kleinen Sandainseln ge- 

foriic/ir* Meer, ein Theil des Eif- 
as oder ein grofser Meerbusen zwi- 
n Nowaja Sejmlja u. der Kflfte der 
s. Gouv. Tobolsk, Tomik und Ar- 

Wrk'tfla, (Br. 130 x fi ' L 92© 5V> Britt. 
reiche St. in der Prov. Südkanara 
Präs. Bonibai, mit den Ruinen eines 
stes. 

aribtrg, S( :hwed. Lustschi, in Stock- 
islan, nahe bei der Hptst. , mit ei. 

reisenden Park, gegenwärtig Sita 
Kriegsakademie. 

arlburg, Oroszvmr. (Br. 47O 3' 56" 
°47'i5") Oester. Mfl. an der Do- 
in der Ung. Gesp. Wieselburg , mit 
stelle des Gr. Zichy, 1 kath. K. u. 
i*g. 

arlopago, (Br. 44O 31' 45" ^ &*M>' 
Oester. Seestadt am Quarnarer Eu- 

auf der Kroat. Militürgränze Karl» 
er Generai at; fest mit I Vorst., I 
• 1 Deutschen Schule , 1 Kapu- 
rkl., 102 Ii. u. 961 E. Kleiner Ha- 

Schi ff fahrt: Handel. 
ailvwitz, harlüvaczc , (Br. 45° I2 ' 

■"37° 30'» Uesterr. St an der Donau 
ler Slaw. Militargränze, mit 1 kath. 
griech. K. , 9*0 II. u. L*tf> B. Sitz 
griech. Erzbischofs, Domkapitel» 
Basistoriuvna. Seminar für «riech, 
•liehe, griech./ Gymnasium. Karlo- 
■* Frieden 1600. 

arlsbad, IVary, (Br. 50O 15' 38" L. 
X) Oester. St. am Zusammenflüsse 
op«"l u. Eger zwischen hohen Ber- 
ta Böhm. Kr. Einbogen , mit 1 K., 
öle, 445 H. u. 2,366 E., wor. sehr 
ickte. Metall - n. Quinkailleriear- 
r i besonders in Stahl, Messing und 
• auch, werden trefliche Nadeln, 
fteBiechwaaren, Feuergewehre und 
'r verfertigt. Eines der berühm- 
1 Deutschen Bader mit vielen Quel- 
worunter der Brudel mitten in der 
, das Michlenbad. der Neu- urd 
Jsbmnuen u. der Tcalte Säuerling 
'kanntesten sind. Die Wärme des 
'!» »teigt auf 50, des Neubrunnens 
»». des Michlenbades auf 5$° J*hr- 
aaen hier gegen 2,000 Fremde ; 18U 
1 «816 3,300. 

rltberg, Oester. Gebirge in Böh T 
Reiches sich vom Fichtelberge 
1 ' Passauer Gränze erstreckt u. ei- 
neil des Böhmerwaldes ausmacht. 
rt'bcrg, Wurt. Jagdschi auf einem 
"ergein einer angenehmen Holzung 
} VVeikersheim, in der L. V. Jaxt, 
M^gentheim. 

ritbrann, Oester. D. in dem Sc hl es. 
r °ppau n. zwar in der Herrschaft 
enthai. S 



zwar in 
Sauerbrunnen} Schlacken- 



rllburg, Unteralbenscr, diso- Fe- 
o r m egye , Oester. Gesp. im -Sie- 
r 8«r Lande der Magyaren, 94 QMV 



Kar 415 

«roff (nach Marienburg Berge: 
Vulkai, Kimik. Flüsse: Marosch, dio 
beiden Kokein. Produkte: Getraide, 
Wein, Holz , 25,579 St. Zugvieh, 15,737 
Kühe, 3,934 Ränder und Füllen, 63,145 
Schaafe, 4,811 Ziegen, 12,222 Schweine, 
3,202 Bienenstöcke, Fische. Salz, Gold. 
Volksmenge 1771 : 04,497 Wlachen ohne 
Magyaren u. SzekleV. Ein theitung : im 
2 Zirkel, jeder von 6 Prozessen.' 

KarUburg , Alba Carolina , Belgrad, 
(Br. 46° 4 * 21" E. 410 I4 < ao") Oester, kön. 
Kreist, am Marosch , in der Sieb. Gesp. " 
Karlsburg oder Unterweitsenburer S10 
besteht aus der Festung auf einem frei- 
stehenden Hügel, mit r Hauptthore, 
worin die bischöfliche Residenz, das Ka- 
pitelhaus, die Kasernen, Zeugh. , Pro- 
-vianth. , Münze (zeichnet mit E) nnd 
Sternwarte stehen, u. aus der unteren 
St*dt mit 1 ref. , i luth. , 2 griech. K. , 9 
Synag., 1 geistl. Seminar, hat 5,500 E. 
n. gehört zn den Taxalörtern. Sitz dea 
kath. Buchofs von Siebenbürgen, unter 
dessen Schutze hier die Juden das Bür- 
gerrecht genielsen. 1 Druckerei. 

Karlsfcld, Sflchs.Mfl.an derWiltzsch 
im Erzgebirge, A Schwarzenberg, mit 
einer, nach dem Muster von S Peter zu 
Rom, erbaue ten K. , 60 H. u. 636 E. Ei- 
senhütte mit Hochofen, 2 Frisch - Ufcd 
Stabfeuern, 2 Blechfeuern, 1 Zinnhause u. 

1 Zainhammer, dann 1 Glashütte. 

Kdrlsham, (Br. 56 0 10' 40" L. 32 0 30' 
45") Schwed. Seest. an der M. des Mye 
111 Karlakronalän , mit £ Marktplätzen» 

2 K. , 1 Hosp. , regelmässige Straften n. 
3,387 E. Xabaksfabr. ; Häven; Schi ff fahrt 
mit $2 Fahrzeugen ; Fischerei; Handel; 
Heilquelle. 

Karlshaven, Kurheft. St. am Einfl. der 
Diemel in die Weser, u. Sitz eines eige- 
nen Gerichts in Niederhessen, mit x luth., 
iref. K. , 1 Invalidenh. , 117 H. und 1,110 
E. , 1 Tabaksfabr. , mehrere Tuchweber, 
x Blaufarbenfabr. , die für 31,800 Kthlr. 
liefert, 1 Saline mit einer Produktion 
von 7,776 Zntm. Handel. 

Karlskrona , oder euch Blekingent- 
län , Schwed. J.än, welches die Land- 
schaft Biekingen enthält, 38«5o Q.M. 
grofs ist u, eine Volksmenge von 67,200 
Köpfen, in* 3 Städten und 1,091 Höfen 
zählt. Hptst". ist Karlskrona. 

Karlskrona, (Br. $6° 6' 57" L. 33° «' 

J5") , Schwed. feste Hptst. des gleichn. 
.ans, auf 5, durch Brücken mit einan- 
der verbundenen, Eilanden an der Ost- 
see. Sie ist gut cebauet, hat breite, 
•wenn auch keine gleiche SLrafsen, 2 K., 
z Hosp., 1,500 H. u. 10,5^5 E. Sitz des 
Landhöldings. Häven, der eine Flotte 
von 100 Kriegsschiffen fassen kann; ei- 
nige Fabriken; Handel. Schi ff fahrt mit 
33 Schiffen. Admiralität mit Schiffs« • 
werften, Ankerschmiede, Reiferbahu, v 
1 alten u. 2 neuen Docken, Modelikara. 
u. übrigem Apparat. Station der Flotte. 

Karlsmarkt, Karlowictc, Preufs. Mfl. 
an der Stober im Schief. Rbz. Breslau, 
mit 1 kathol. und x luther. K. , 60 H. u. 
400 Einw. 

Karlsruhe, (Br. 48 0 59' 55" L > 26° f, 
30") Bad. Hauptstadt ües Grofsherzogth. 
un Pfinz- u. Ehzkreise. Sie liegt in ei- 
nem Rheinthale, a/ 4 M. vom Strome, 
dicht am Hartwalde, ist offen u. in 
Form eines Fächers um das grofsherzog- 
liche Schi, gebauet, von welchem, als, 
dem Zentralpunkte, 9 Hauptstrafscxr 
auslaufen. Sie wird in den grofsen und 
kleinen Zirkel abgeheilt, hat im Gan- 
zen oThore, 4 öffentliche Plätze, 5: 
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Quadrate, 24 Straften, 1 Residenz«*!., 

1 Gouvernementsh., 5 R., i Armenn., 
1 Rumfordsches Suppenb. , 1 Hosp. , 1 
Hoftheater, 4 Kanzleien, l Archiv,. 7 
K^ssengebaude, 3 Kasernen, 5 Kavalerie- 
siälle, I Arsenal, 15 Paläste, 940 gutge- 
bauete moderne H. u. i8iai£7it E » nw *» 
worunter 3.439 Kath. > 605 Ref. , 2 Men- 
»onifen, 737 Juden u. 8,028 Lutheraner, 
Residenz de* Grofsherzogi ; Sitz der 
ZentralD»-hörden. Lyceum mit 17 Leh- 
rern; FUrrseminar ; Schollehrersemi- 
nar; Taubstuinmeninstitut ; ^« lch " 
nungsschule: Thierarzneischule; Real- 
schule; Kadettenschule-, Ingenieurschu- 
le; Forst - u. Jagdschul«; die Greim- 
bergsrhe Erziehungsaintalt; das musi- 
kalische Institut; das Museum; ein wis 
»enschaftl Klub; Ilofbibliothek; grofses 
herz. Naturalienkabinet ; physikal. Ka- 
biuet; boten Garten 717 Gewerbe trei- 
bende, wor 4a Künstler, 8 grols • u. 66 
Kleinhändler, la Gold - u. Silberarbei- 
ter, 1 Tuchrnf. , 2 Tabaksfabr. , 1 Kut- 
schenfabr., 1 Bijouterie - , 1 Möbeln - u. 
X Kartenfabr. , 3 Druckereien. Handel. 
Gute nächtliche Erleuchtung u. teuer- 
anstalten Ueherh&upt gehört Karls- 
ruhe zu einer der schönsten leutscnen 
Städte. 

Karlsruhe, Pokol, iBr. 50° i') Preufs. 
JAfl in dem Schles. Rbz. Oppeln , mit 
1 Schi, des Prinzen Eugen von Wörtem- 
berg, groficm Park und Thiergarten, 
X luther. K-, 80H. und 600 Emw. Fot- 
asche*iederei. ■ m , . 

Karlsstadt, Bater. St. am Main, in 
dem üntermainkr., mit 461 H u. ^2,083 
Einw. Korn-, Wein- und Obitbau; 
Handel. . _ • , 

Karlrtad, (Br. 50° gt' 45") Schwed. 
llptst. von Karlstadlän, auf dem Ei- 
lande Tingwalla des Wener,ee. Sie ist 
ziemlich gut gebauet, 2,205 E y u. ist der 
Sitz des Landhöfdmgs, und eines Bi- 
schofs. Gymnasium; Buchdruckerei; 
Handel; Tabaksbau. 

Karlstadlän, Schwed. LSn oder Pro- 
vinz, . die eanz Wärmeland, bis auf ei- 
nen kteinen Theil vom Pastorate Rerls- 
kaga begreift, 201 QM. grofs ist, u. 1805 
eine Volksmenge von 140,000 Menschen 
zählte. Hptst. ist Karlstad. 

Karlstadt, Oester. Kr. in lllyrien, 
der vormals einen Theil der Agramer 
Gesp. ausmachte j 68 QM. grofs, mit 

iCß,2 Klrlstadt , Karlovecz, (Br. 45O 20.' 33" 
j_.«o 17' 53") Oester. Hptst. des gleicht!. 
Uly r. Kr. an derKulpa; fest mit 1 griech. 

1 Franziskanerkl. , $» H. u. 3,2UE. 
Sitz eines griech. Bischofs. Roioglio- 
• brennereien , Schiffswerfte ; Speditions- 
handeJ. „ , , 

Karlstein, Oester, wüstes Bergschi, 
im Böhm. Kr. Beraun, worauf spnst die 
Reichskleinodien verwahrt wurden. 

Karlstein, Bad. hoher Felsen im 
Schwarzwalde des B. A. Homberg, an 
welchem Porzelanerde gegraben wird. 

Karmrl, 0*m. Berg, unweit Akka, 
im gleichn. Paschel., welcher zu der 
Kette des Libanon gehört, aber sich als 
ein Vorberg hoch an der Küste des Mee- 
res erhebt. Er trägt auf seinem Gipfel 
! griech., 1 kath u. 1 Osm. Kl. , alle 3 
dem Propheten Elias geweihet. 

Karmöe, Schwed. Kiland vor der 
Bucht von Stavanger, zum Norw. Stifte 
Christiansand gehörig. Die in 4 Kirch- 
spiele eingeteilten Kinw. leben mei- 
sten» von 4er Fischerei. 



Karmulla, (Br. 18 0 23' *»■ «° Hi * 
St. in der Prov. Aurungabad , den r\ 
nahmahratten gehörig. Sie iat mm~ 



lieh , wohl bevölkert und hat ein st« 
nernes Fort. _ . 

Karnatik, Britt. Prov. m Hindosu 
die in das südliche, mittlere u. ndidl 
che Karnatik abgetheilt, vom F*h 
Kavery, Pennar u. Vaggaru durchiu 
seil wird, einen sandigen, aber do. 
fruchtbaren Boden hat u. reich au o< 
meisten Stapelwaaren Hindostans 1 
Man rechnet über « Miil. Mensen« 
Hindus, die sich der Mehrzahl nach ti 
Braminischen u. nur ein kleiner Tie 
zur Mohamedanischen Religion bekfi 
nen. Das ganze Land gehört jetzt» 
Präs. Madras. _ . 

Kamaul , (Br. :{J° fO' 95° 3*\ B " 
St. am Turobuddrah, in der Fror. Bali 
haut, Residenz eines Patanen-Haui 
lings, der jedoch den Britten tnüa 
piiichtig ist. 

r Karmkobar, Asiat. Eiland, unter 1 

27' L. u. 9° 8' n v B ^l_ im J _?*- n ; ^fLv C ^ 



Bu*en, zu der Gruppe der 
gehörig. Es hat etwa 7 Meilen im L 
lange, ist rund u. hat einen guten kl 
boden, der viele schätzbare Sudfroch 



besonders Kokosnüsse , Yaxns, 
u. s. w. hervorbringt. Die Einw. n 
klein, aber wollige wachsen, lebai:: 
sehr behende, u. acheiuen Mahn; 
Stammverwandte zu seyn. Sie tum 
eine völlige patriarchalische Lebest» 
.Auf diesem Eilande haben die InM 
ein Komtoir angelegt. 

Karnische silpen, ». Alpen. 
Karolath, Preufs. Standeshernca 
u. Fürstenthum von +*f 2 QM. i * B, *V 
t Mll. und 21 D. , in dem Schles. h 
Liegnitz, welches dem Fürsten von , 
rolaih. Grafen von Schönaich geh: 
Seine Residenz ist in dein gleichn. 



der Oder, mit 73 H- U. 625E- 
Karolinerstrajse , Oester. Kunitz 
Isen , 1) zwischen Karlstadt u. Fiom« 
M. lang und fast ganz in Felsen ein 
hauen; 2) aus Siebenbürgen nach 
Walachei durch den Rothenthuxm»? 1 
Beide sind unter K. Karl VI. augelc| 
Karpathen , Oester, niächti«** * 
des Gebirge, welches durch das Geiei 
mit den Sudeten zusammenhängt« 
Gränze zwischen Galizien u. Lag 
macht, sich um Siebenbürgen schvn 
und bia an das Schwarze Meer fortln 
Seine gröfseste Höhe erreicht es ui 
dem Namen Tatra in Ungarn. Z w< 
desselben sind der Fatra, der Matra, 
Kerzergebirge , die östlichen KW 
sehen u. die Banatischen Gebirge, bt 
höchste bekannte Spitze ist der U 
nitz 8,316 , der Leuschctsch 7,941 o 
Krywan 7,818 Fufs hoch. 

Karpfen, Karpona, Krapina, (Br 
21' 50" ^ 36° 43' SO Oester. Freut 
der Krupitza, in der Ungar. Gesp. « 
mit 1 kath. , 1 luth. K. , 1 Plansten! 
legium u. Gymnasium u. 2,926 B., 1 
stens Slaven. „ 
Karrar, (Br. ^25' I*. 9i 0 49.)" r 
St. in der Provinz B-japur am Kris. 
ansehnlich, wohlbewoh&t, mit « gro- 
Pagoden u. starkem Verkehr. Sie gw 
den Mahratten. , 
Karrianer, Birman. Volk, vrei 
die westlichen Prov. von Dalle u. 1 
sin bewohnt , u. sich durch Spracü 
Sitten von den übrigen Birmane» 
t erscheidet. Sie leben in den *>«' 1 
in kleinen Dörfern von 10 bi» 1** 
seru , haben »war wenige Religio» 
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griffe, gehören aber übrigen« su den 
fleifsigsteh u. sanftmüthigsten Vqlks- 
etämmen Birmas , die Ackerbau, Vieh- 
sucht n Gärtnerei zu ihren Hauptbe- 
schäftigungen machen. Man unter- 
scheidet sie in Burrughma- und Pegu- 
karrianer. * 

.JCar*, Osm. Paschalik im N. O. von 
Erzeruin, ton diesem, (iru»icD, Akal- 
aike u. Iran umgeben. Ein völliges Ge- 
birjrsland am Kar«, welches wenig Korn 
u.Ol u, ober trefliche Viehzucht u. man- 
cherlei Metalle hat. 

Kars, (Hr. 400 56' I.. 6j° 55') Oiman. 
Hptst. des gleichn. Pasch, am Kars, fest 
n. reich durch Gewerbe u. Handel; Sitz 
des Pascha und eines armenischen Bi- 
schöfe. 

Karsun, (Br. 51O 15' L. 6+° 6j') Rnss. 
Kreisst. an Her Karsunka und Baryscha, 
im Gouv. Simbirsk, mit 56? H. u. 3,3:0 
Einw. 

Karst, Oester, hohes Gebirge auf 
«3er Süriküste des Adriatischen Meeres, 
ein Zweig der Julischen Alpen u. eine 
unförmliche kahle Kalkmasse mit durch- 
löcherten Spitzen, önfserst jähen Ab- 
hängen' finsteren Klüften u. unzähligen 
Grotten, wovon die .Lutger-, A d einher- 
ger - u. Marien - Magdalenenhöhlen in 
Krai'i wohl die merkwürdigsten sind. 

Kartalinien, Kartweli. Rus«. Prov,, 
welche jetzt den Ghurischen Kreis von 
Grnsien bildet, ein weites Thal mit ho- 
hen Gebirgen umgeben und reich a<i 
Korn u. Woin. 

Kartasura , Asiat. Hptst. des Mata- 
1 ansehen Reichs auf der Insel Java, Sit/ 
des Sultans , mit mehr als iuo.onj E. und 
vielen Moskeen. 

Kartinaudf Kadutinada , Ihm!. Bez., 
in der Prov. Malabar, den die GhauH 
bedeaken. Er ist reich an Pfeffer und 
steht unter einem eigenen, zu Kutipn- 
ram residirenden Nairenrajab, den Han- 
delsverhältnisse an das Briltische In- 
teresse knüpfen. 

Karur, (Br. 10O 55* E. 05046') Hind. 
St. in der Provinz Südkoimbettore aut 
Amarabaihi, mit 1 Fort aufserhalh der 
Stadt n. 1,000 IE Sic gehört zum Reiche 
Mysore. 

Karwar, (Br. 14O 4 n< L. oi© 38') Britt. 
Stadt an der M. des Aliga, in der Prov. 
Nordkanara, eine der ersten Niederlas- 
sungen der Britten, die hier noch einen 
starken Handel mit Japanischer Erde, 
neifs u. Pfeffer führen. Häven. 

Ka uik, Iran Distrikt in der Prov. 
Iran, von räuberischen u. kriegerischen 
Mohamedanern bewohnt, die sich noch 
immer unabhängig erhalten. Sie liegt 
um den Chiam u. Kur. 

Kasan } Russ. Gouv., zw. 64 bis 40P Ö. 
L. u. 54 bis 570 n. Kr. , im N. an VVjät- 
ka , im O. an Orenburg, im S. an Sim- 
birsk, im W. an Nishegorcd gränzend. 
Areal: 1.044-70 QM- Oberfläche: weilon- 
förmigeben. Boden: Thon raitSchwarz- 
erde , oei einiger Kultur sehr fruchtbar. 
Gebirge: Zweige de« Urals. Gewässer: 
die Wolga, Kama.-Sura, Wiütka, Ka~ 
sanka; eine Menge kleiner Seen. Kli- 
ma: geraäfsigt; die Wirter sind noch 
ziemlich strenge, die Flüsse gefrieren 
im Nov. und gehen Ende Marx wieder 
auf. Produkte: Getrnida , Küchen - und 
Gartengewächse, Hanf, Mohn, Hopfen, 
Obst, Holz, die gewöhnlichen Iians- 
thiere, bes. Pferde u. Schaaie, Wild, 
Fische, Bienen, Kupfer, Alabaster. 
-N .ihrungfzweige : der Ackerbau liefert 
eile Arten von Koro, 1802 au Winter- 



korn 2,094 100, an Sommerkorn i,7S3,8t5. 
und davon 688,623 Tschetw. zur Ausfuhr; 
die Viehzucht wird mit ,Fleifse getrie- 
ben, man hat starke Eienenastände , u. 
unterhält auTser d. Städten auch auf dem 
Eande Tuch «veberei , Seifensiedereien, 
Gärbereien 11. s. w. Man zählt 347 grö- 
fsere Fabrü nnstaiten ; das Kapital der 
Kaufleute ist auf 6,458.5t? Ruh. angege- 
ben, die Steuern betrafen 5,013,000 Rub. 
Einwohner: fcfco.ooj Lud. (1790 854*66+', 
theils Russen, theils Tataren, wovon 
43,007 Männer ansässig waren, dann 
Tscheremissen , Tschuwaschen, Mord- 
winen u. Baschkiren, Kintheilung : in 
12 Kreise: Kasan, Swiähsk, Tschebok- v 
sary, Zywil«k, kusmodem jamsk , Spask, 
Jadrin, Majnadysch , Laischew, Tetiu- 
schi, Tschistopolje, Zarewokokschaisk. 

Kasan , (Br. 55«» 43' 58 ' L. 67O 9' 30") 1 
Russ. Hptst. des gleichn. Gouv. und Kr. 
an der kasanka: grofs und in mehrer«' 
Sloboden eeth,eilt, mit lCitadelle, 4t 
griech., t lutif. K-, S Metschefs, 4 griech. 
Kl. , 1 Hosp. , 1 Fjndelh., 1 Razar, 2,Q§4 
H., i,3jP, Buden u. 17,55-) K - Bischof nut 
Seminar, Universität mit Bibliothek 
(60 Stud.), 2 Gymnasien, 1 Tatarische 
Schule, 1 Schule für fremde Völker, 1 
Tuchinf. mit 06 Stühlen , 39 Ledcrfabr., 
2 baumwollene Zeuchmf. , 1 Tressenmf., 
1 Leimkocherei, 5 Malzdarren, 5 Töpfe- 
reien, 18 Seiteusiedereieu (50,cco Zntr. 
S.-ife), 1 Ueinewandfabr., 1 Eisen schmie- 
de mit 31 Werkstätten Wichtiger Han- 
del. Am rechten Ufer der Kasanka 
sieht man noch Ruinen des alten 
Kasan. 

Kasanisch , Kaukasusst. in Lesghi« 
jfan, ziemlich volkreich. Die Einwoh- 
ner vcifertigen Wollen-, Eisen- und 
Stahlwaaren, auch Waffen und stehen 
unter einem Gahzi -KuniükischenHäupt- 
iing. 

Kasanische Tutaren, *, Tataren. 
Kasansk , Russ. Statütze am Einfl. 
der Kasanka in den Don, im Laude der 
Don. Kosaken 

Kasbin, (Br. 56O t\* L. 67° 3;') Iran. 
St. in der Prov. Irak Adsh'euii, mit 1 
kön. Palaste, herrlichen Gärren, 3.^00 
H. u. nach Gardanne 6 \oco, nach Beau- 
champ nur 12,000 E. Seideumf. j Klin- 
gen - u. Knpfcrgeschirrfabr. ; Handel. 
Wein- u. Pistazienbau. 

Kaschan, (Br. 3J !) 51') Jran. St. in der 
Prov. Irak Adscheim, mit 5,000 H. und 
mehr als 30,000 liiuw., eine der besten - 
Städte Iraus , mit 1 prächtigen kön. Pa- 
last, den Schah Abba» I. erbauen lassen, 
vielen Moskeen , Kierwanserais u. Be- - 
zestans. Man faorizirt in Menge seidene 
Zeuche, Kattun, Kupfergeschirr, Sä- 
bel - u. Dolchklingen , u. arbeitet gut 
in Stahl, Silber u. Gold. 

Kaschar, Birm. Prov. unter 25° n. 
Br. , welche von dem Reiche Aschern der 
Kalkutta Prov. Tipporah und der Birma 
Prov. Kassay umgeben ist. Ein reiches r 
fruchtbares, aber wenig bekanntes Land, 
das unter einem eigenen, von dem Be- 
herrscher von Birma abhängigen, Ra- 
jah steht. 

Kaschan, ( Br. d8° 43' 2»" I" 33° $6') 
Oester. liptsr. von Oherungarn und des 
Kr. diesseits der Theils, Itongre^ations- 
ort der Abauigwarer Gcsp. am Iltrnath; 
stark befestißt, mit 1,200 II. u. 8,647 E. 
Bischof; könipl. Akademie: Arohigym- 
nasium; Normalschnie. Siu hat viele 
ansehnliche Gebäude, iZettgh., 1 Gleis- 
baus, 2 Kasernen, 1 Arbeits- u. Besse- 
rungsh , 1 schönes Thealer, 1 Kaffee« 

Dd 
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ix Ballh. , 1 Buchhandlung u. a Bnch- 

druckcreien u. . fahrizirl Tuch, ,J.e<U-r, 
Tabak, Papier u. Pulver, 

Kaschgar, Usid^Iiagatai, die Ttleine 
Bucharri 1 Asiat. Staat in Hochasien, im 
€) des Ilimaleh, aber mit unbekannten 
Gränzen. Jm N. u. O. wohnen Mongo- 
lische Stämme, im S. stöf^t es an Thi- 
bet, im W. scheidet der Himaleh das 
Land von Westdshagatai u. der Kirgisen- 
steppe. Eine Hochebene mit weiten 
Thälern , durch welche die Fl. Iioto- 
jnin - SuHu u. Jarkand strömen, u. »ich 
in den See Lop Nor ergiefsen : sie hat 
im Sommer ein sehr heifses Klima, im 
^Vinter bedeckt Schnee die wenig be- 
baueten Ebenen. Von ihren Produkten 
ist fast nichts bekannt; das geschätz- 
teste ist der Moschus, auch hat es Gold- 
•and u. Edelsteine. Die Bewohner sind 
wahre Tataren , deren Anzahl Malte 
Brun auf 200,000 Familien, oder 1 Mill. 
berechnet. Sie stehen unter einem oder 
mehrern Khanen, die jedoch seit 1759 die 
^chinesische Oberhoheit anerkennen. 
Nach den Berichten des Schinesischon 
Generals »oll sie 17 St. und 1,600 D. ent- 
haltet! u - Jorken die Ilptst. des Landes, 
Xaschgar, eine St. von 2,^co Familien, 
aber die Ilptst. einer besondem gleichn, 
Prov. seyn. 

Kaschin, (Br. «70.20' L. 5*021') Rdss. 
Kreiset, au der Wolga im Gouv. Twer, 
mit 25 K., 3 steinernen XL, 608 hölzer- 
nen Ii. u.^.^i^K.i 6Gäibereien, 8Schmie- 
den, 1 Schminke - u. Bleiweisfabr. Land- 
handel nach Petersburg, besonders mit 
Fleisch. Jährlich ein grofser Jahr- 
markt. 

Kaschira, (Br. 55°2t' L. $5031') Russ. 
Kreisst. an der Oka, mit 7 K. , 440 H., 34, 
Buden u. 1,566 Einw. , wor. 242 Fischer. 
1 Gärberei, 8 Ziegeleien', 8 Kornmüh- 
len. 5 «Malzdarren. 

Kaschmir , Kabul. Prov. zwischen 
54 bis 550 r». Br., ein großes, hochgele- 
genes , von Zweigen des Ilimaleh um-, 
gebenes u. von zahlreichen Flüsseti ti. 
Bächen durchschnittenes Thal, welches 
eines heirlichen gesunden Klima ge- 
nierst, eine änfserst romantische J age 
besitzt und daher bei allen Morgenlän- 
dern für den Garten von Asien gehal- 
ten wird. Es erzeugt fast alle Stapel- 
waan-n Hindostans in hoher Güte, hat 
besonders Baumwolle, Wein u Obst im 
Ueberflussei u. wird von Mill. indu- 
striöser Hindus bewohnt, welche die 
kostbarsten Shals u. viele andere Mann- 
fakte, auch Wein u. guten Safran zur 
Auffuhr liefern. Sie bekennen sich zur 
Religion des Brama, aber ihre Herren» 
die Afghanen, wovon jedoch nur eine 
geringe Anzahl die Provinz bewohnt, 
zum Sunnitischen 'Islam, In diesem 
Augenblicke soll sich ein Afghane der 
Herrschaft von Kaschmir bemächtigt 
haben u. von dem Schah von Kabul ab- 
gefallen seyn. Hauptstadl ist Scri- 
naghur. 

Kaschna, Afrik. Negerreich im In- 
nern am Jotiba, fast ganz unbekannt u. 
vielleicht mit Ghana oder Haouiia ein 
U. dasselbe Reich. 

Karimotv , (Br. Ii' L. 59O) Rnss. 
Kreisst. an der Oka u. Babinku, in dem 
Gouv. Bilisan; schlecht gt-bauet, mit ro 
K. u. 1 Tatarischen Metscbet, i,gco II. 

9i'93 E« » vror. 3,066 Ru*«-eit u. 200 Ta- 
tar. Munmnc rsonon. Töpfereien; Glas- 
hütten; bcfiächtl. Handel 

Kashasnu, Nordan>«»r. Hptst. des Ge- 
biets Illinois, in d«r County Raodolph 



mit 100 




am gleichn. Flusse, 
Einw. 

Xatkä, Russ. St. auf einer Insel du 
Bothnischen BnSens, zum Gouv. Finland 
gehörig, mit 5 # Einw. Häven, etvro 

Handel. 

Kosma, Asiat. Fl. am Kaukasus/ ml 
eher das Kumükenland durchströmt und 
dem Koisu zufällt. 

Kaso, Osiru Filand, im N. O. von 
Kirid , blofs von Griechen bewohnt. 

Kaspi<chet Meer, Asiat. Biitnensei 
u. kein Meer, indem er weder Ebbe noch 
Floth hat, doch gewifs Eine« der be- 
trächtlichsten Binnengewässer der Etat, 
indem er sich zwischen den Kaukfim- 
ländern , Astrachan , Orenburg, der Kir* 
gisensteppe, Dshagatai ti. Iran ausbrei- 
tet, u. nach. neueren Karten 6 
im Spiegel hält: Sein Wa«ser 
wenig gesalzen und hat eimm wi 
Geschmack, gefriert in jedem Wintern, 
ist bei einer reinen Oberfläche äofcent 
fischreich. Seine Ufer sind theils nie- 
drig, mit Schilfe u. Hohr bewachsen, 
theijs erhoben u. steil. Er hat keinen 
sichtbaren Abflufs, obgleich ihm seht 
beträchtliche Flüsse, wie die VW.gi. 
Jemba, derTerek, Kur, Kisil- Ol« 
u.Tedzen zufallen. Zu seinen weitesten 
Busen gehören der Jembabusen, det 
todte Busen, Kutsch Kultiuk, Kinde- 
linsk u. Balkan, auch hat er verschie- 
dene Inseln, wie Kulan, Swiatoi, Neph- 
teuoi u. a. 

Kasrun, Iran. St. in der Prov. Parti- 
»tan, fast ganz verwüstet. In derU»* 
gegend wird vieler Opium bereitet, nch 
findet man hier die Trümmer der pre- 
isen St. Diras in einem armselig» 
Dorfe. 

Kassa , (Br 49O o' 30" L. 35° & ü"> 
Oeiter. Mfl. in, der L'ng. Gespanjcbil: 
Trentsin. 

Kassaita, Afrikan. Negerreich im In- 
nern von Sudan u. im S. von Tombui- 
tu, wovon mau weiter nichts als de a 
Namen kennt. 

Kassana, Medina, Afrikan. Neger- 
dorf im Senegamb. Reiche Wullj, »' 
i.coo IL, die Residenz des Häuptiüiff- 

Kassaur , lluss. 1). im Gouv.' Ries 
bei welchem seit 1806 ein, 90 Fufs 
Durchmesser haltendes, Ack 
raucht, aber kein Feuer h 
delt. 

' Kassay, Birm. Prov. unter 24P tt. Br- ( 
welche von Bengalen , Aschern a. dm 
Birm. Prov. Kaschar u. Arrakan ob 
ben ist. Sie wird vom Irawaddy bew 
sert. Die Einw. haben mehr Aehn 1 
keit mit den Hindus , als den Birm 
leben übrigens wie 
sigo Ackerbauern. 
Munipur. 

Kassel, ( Br. 51 0 29' 20" L. 2707'i 
Kurhess. Ilauptst. des Kurstaats und d 
Prov.'Niederhesseii , an der Fulda u. < 
einem mäfsigen Kalksteinhügel. Si« J| 
ummauert, wird von der Drusel durcu- 
flos*en, in die Altstadt, Obernenstadr, 
Unterneustadt, Wilhelmshöher-, Fr«i<- 
furter- U. Leipzigervorstadt abgetheiU« 
u. hat 8 Thore, 1 Pforte, 19 öffentlich 
Plätze, wor. der Schlofsplatz, 0» FjM 

Friedric!» 



die»e u. sind an»i»- 
Die Hauptst. heii« 



lang u. 550 bis 240 breit, der Friedrich 
platz, 1,000 VuU lang u. 450 breit, u-^- 
2'i6 F. im Durchmesser haltende KÖnif - 
platz mit dem merkwürdigen Echoe« 
schönsten sind, (5 Strafsen 



wor. 



prächtige KöniKSsuarse, 51 Pracht- a^ 
Öffentliche Gebäude, wor das alte Sc*, 
der Palast Bellevue, das " 
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7 ref., Math. u. 1 kath. K. , 11 milde 
Stiftungen, wor. 2 Waisenh. , und die 

frofse Charite außerhalb .der Stadt, 21 
1 1 iitärgebäude, 6 Gefängnisse, 1,431 Pri- 
vath. u. etwa 19,000 E. ( J31 2 noch '^3,167 >. 
Residenz des Kuifürsten , Sitz der hohen 
Landesbehordeu. Lyzeum; Kadetten - 
u. Pagenschule ; Gesellschaft der Alter- 
thüoier; Bibliothek von 60,000 Bänden 
mit dem Naturalien - u. physikalischen 
Kabinet u. der Antiken-, Münz u. Mo- 
dellsammlung (sämmtlich in dem präch- 
tigen Lokal des Mu>eumi; Bildergalerie 
in dem Galeriep «laste. Mnf. in Tuch, 
Hüten, Baumwolle, Papiertapeten. Gold- 
U. Silberttofien ; 1 grofse Wachsbleiche, 
»Vasen-, 1 Salpeter - u. 3 Tabaksfabr. i 
viele geschickte Arbeiter, besonders in 
Galanteriearbeiten , Stickereien u Or- 
namentalöfen. Wenig Handel u. unbe- 
deutende Schifffahrt auf der Fulda. Rei- 
zende Umgebungen ; die Aue mit dem 
Orangeriepalaste , der Eichenwald , die 
Wilhelms höhe u. a. 

Kassel., Hess. St. nm Rheine, worüber 
eine Schiffbrücke führt, in der Rhein« 

Brovinz. Sie ist stark befestigt, hat 238 
[. u. i,iooE., u. macht eines (U-r Aufteu- 
werke der Bundesfestung Mainz aus. 

Kassuben , Preufs. Volksstamm in 
Pommern, der zu den Slawen oder Wen- 
den gehört und einen eigenen Dialekt 
'redet. 

Kastamuni, Kastamunijah, (Br. 40 0 
53') Osnj. Hptst. einet Anadol, Sandsch., 
mit 50,000 Einw. , welche mancherlei 
Mnf., besondert in kupfernen Geschir- 
ren u. seidenen Zeuchen unterhalten. 

Kastell, s. Castell. 

Kastellaun , Preufs. St. am Drim auf 
dem Hnndsrücken, in dem Niederrh. 
Rbz. Koblenz, mit 1 Schi. , 00 Ii. und 
620 E. 

Kastelrosso, Osm. Eiland im Mittel- 
länd. Meere, im ü. von Rhodus nahe 
an der Küste von Anadoli; ein blof*er 
Fels, der auf seinem Gipfel ein Kastell, 
an seinem Fufte einen kleinen, vou 
Griechen bewohnten Ort trägt, die das 
wenige Land, was sich zwischen den 
Klüften 
bauen. 

Kaster , Preufs. St. an der Erft, in 
„ dem Kleve -Berg. Rbz. Kölln, mit iSchl., 
75 H. u. 385 B. 

Kastro, Osm. Hptst. der Archipelin- 
tel Limye, mit 7,200 E. , wor. 4,coo Os- 
manen , 3,000 Griechen und 200 Juden. 
Die St. wird durch 2 Kastelle verthei- 
digt, hat 2 Häven am Meere u. ist der 
Sitzeines Griech. Metropoliten. Schiff- 
bau; Schifffahrt. 

Kastrop , Preufs. St. in dem Westph. 
Rbz. Arensberg, mit 1 Simultank. für 
alle 3 Religionen, 111 H. und 548 E. 

Käst ua , Khestau, Oester. St. auf ei- 
nem- hohen F#- Isen am Adriatischen Mee- 
re, im Illyr. Kr. Fiume; ummauert, mit 
104 H. u. 417 E. Wein-, Oliven- und 
Obstbau. 

haszegowitz, Kasschegowicze, Oester. 
Mfl. im Böhm. Kr. Prachin, mit 177 H. 
11. j ooi E. » zur Herrsch. Schlüsselburg 
gehörig. Viehmärkte. 

,Kaiabaws, Nordamer. Völkerschaft 
von 500 Kriegern , im W. von beiden 
Carolinas. 

Katanga, Rnss. Fl. im Oouv. Tomsk, 
Q; in den Arktischen Flächen, unter 670 
30'; M. in den Eisozean, unter 7^0. 

Katharinaberg , Schwed. Hüttenort 
nm Klaraelt in Karlstadlan, mit f Eisen» 



findet , mit vielem Fleifse 



fe ötte , «»♦ I L Hämmern, die jährl. 7,800,0t» 

Nagel liefern. Lachsfang. / 

Katharinenberg , Katerberg , Oesterr. 
Bergst., mit 180 H. u. öoo E. , im Böhm. 
Kreise Saatz. Kupfer - und Silberberg- 
werk. 

A. Katharinenberg am Buchholz, t. 
Buchholz. 

Katharinenhof, Rns» kais. Lusttchl. 
an der Newa, unweit Petersburg, im 
Gouv. Petersburg. 

Katharinenkanal , Rust. Kanal, wel- 
cher aus der nördl. Keltma 111 den Dsu- 
ritsch, und aus der südl. Keltma in die 
Karna führt, (f/j M. lang u. 1807 vollen- 
det ist. Er verbindet mittelst derWolga 
u. Dwina das Ncrdmeer mit dem Kaspi- 
schen See. 

Katharincristndt, Russ. Slobode an 
der Wolga, im Gouv. Saratow , mit 636 
E. , von Deutschen Wianzeni angelegt, 
die Niederlage der übrigen Saratower 
Pflanzstädte u. Stapelort für ihren Wei- 
zen u. Tabak. 

Katif. Arab. St. am Pr>rsi>chen Meer- 
busen , in der Prov. Hedschar, mit ei. 
nem Häven u. Perlenlischerei. Sie ist 
den Wahabiten unterworfen, 

Katlenburg , Han. Amthaus auf ei- 
nem Berge in der Prov. Güttingen. Das 
Amt besteht aus 5 D. u. 2 Vorwerken u. 
zählt 3^5 H. u. 2,2^4 E. 

Katmandu, \ Br. 27O 33' L. 103 0 13') 
Nepoui. Haupttt. des ireTcht , in dem 
gleichn. Thale, u. Residenz des Rajah, 
am Bithenmutty, mit vielen Tempeln, 
5,000 steinernen H. und nach Kirkpatrik 
50 cco E. Ihr Bezirk enthalt 2z,Ooo 11. u. 
ib6,oor> E. 

Kaiowilz, Katowicza, Oesterr. Mfl. 
von 70 H , im Böhm. Kr. Prachin. 

Katschak Kultuk, Asiat. Häven am 
Kaspischen See, in der Truchraenen- 
lanäsch. Mangischiak, welcher häufig - 
von Russischen Schiffen des Handel» 
wegen besucht wird. 

Katschcr , Kettre, Preufs. St. ilf dem 
Schle*. Rbz. Oppeln, mit 2 kath. K. ,- i 
Kap., 1 Hosp. , 18Ö H. u. 1,325 E , wori 
46 Leineweber. 

Katschika, Oetter. D. im Galiz. Kr. 
Czernowitz, mit 1 Saline, welche jährl. 
70 bis go,oiO Zntr. liefert 

Katschinzen , Russ. Volk von Tata- 
rischer Abstammung, 1.000 Kessel stark, 
im Gouv. Tomsk am linken Uler de* Je- 
nisei , reiche Halbnomaden und Scha- 
manen. 

K'attak, s. Kuttak. 

Kattcgat, Skagerack grofser Meer- 
busen des Deutschen Meeres, zw. den 
Östl. Küsten von Jütland u. den Küsten 
von Schweden, welcher die Dänischen 
'Inseln Seeland u. Fyen von dem Balti- 
tchen Meere trennt. 

Katterfeld, Goth. D. am Ziegenber- 
ge, in dem Goth. A. Georger.thal, mit 
105 H. u. 436 B», die meistens von der 
VValdkultar leben. Das hiesige Kobalt- 
bergwerk tat wegen Geringhaltigkeit ein- 
gegangen. 

Katur.j , Russ. Fl., welcher auf den 
Gränzgebirgf-n Siberiens entspringt u. 
sich mit der Bija vereinigt, worauf der 
vereinigte Strom den Namen Ob an- 
nimmt. Er ist der zweite Quellenfluft 
des Ob , 

Katwyk op Bhin, (Br. 52 0 12' 15" L. 
22° 3' 20" i Nied. D., mit i,ib6E. , in der 
Prov. Holland, aüdl. Theilt. In der 
Nähe denselben wird der Rhein, der tieh, 
sonst in den Dünen verlor, durch einen 
20 Fufs breiten Kanal, ein Meisterwerk 

Dda 
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der neueren Hydraulik, in das Maar ge- 
leitet. 

Kativyk op Zee , Niederl. D. mit ei- 
nem Laudhause der Familie von Was- 
senaar u. ..;Cg E , in der Prov. Holland, 
■tldJ. Theils. Von dem in der grauen 
Vorzeit hier gestandenen Hause der 
Britten * »lebt man i>ei niedrig-m n. ra« 
hi&em Meere , noch eiuiget Mauer- 
werk. 

hat?, s. Rhein feJs. 

Kailbach, Preufs. Fl. in dem Srhles. 
Rbz. Liegnitz , welcher bei Ketsclidorf 
entspringt, u. der Oder rufnUt; berühmt 
durch die Schlacht, welche an seinen 
Ufern Fürst Blücher j?i3 gegen die Fran- 
zosen gewann. t 

Katzenelnbogen , Deutsche Grafsch., 
welche vormals in die Grafschaften 
Ober - n, Niederkatzenelnbogen getbeilt 
-war. Jene macht jetzt einen Theil des 
Heis. Fürstenthums Sterkenbnrg, diese 
der Mass Länder aus. 

Katzenelnbogen , Altkattenelnbogen, 
Nass. Mfl. n. A., mit 503 K. Dicht dane- 
ben ein altes Berg*chl. , welcher das 
Stammhaus der gleichn. ausgestoibeneu 
Grafen gewesen ist. Eisenbergwcrk. 

Katzenthal, Franz. D. im Dep. Ober- 
rhein, Bz Bellort, mit ?a H. u. 570 E. 
Hier wichst der beste Elsasser rothe 
Wein. 

Katzhütte, Schwarzb. Rudolst. D. im 
A. Schwarzburg, am Einll. des Bachs 
Kaue in dio Schwarza, mit 75 H. und 
«6 E., worunter viele Nagelschmiede, 
Klempner u. Blechhöndlcr. 1 Blaufeuer, 
3 Frischfeuer, 2 Biechhämmer. 

Kaub, Nass. St. am Rheine im A. 
Bacharach, mit 4Schl. Gntenfel*. Rhein- 
berg, Sauerburg u. Heppen heft, 1 K., 
worin die Kath. den Chor, die, Ref. das 
Schiff besitzen, 164 H. u. i.n-oK. Rhein- 
zoll, Wachtthurm im Rheine, die Pfalz 
genannt. 

Kauen , s. Kowno. . 

Kauernick, Kurzentnik, Preufs. St. 
am Drewenz, im Westpreuft. Rbz Ma- 
rienwerder, mit 1 kath. K. , 1 Hosp. , 76 
H. v 477 ~ 

Kaufb 
30") Baier. St. an der 
eines Landger. von 4 QM. u. 12,316 E., 
im Oberdonaukreise. Sie ist ummauert 
u. zählt 475 H. u. 4.200 E., die Barchent-, 
Kattun - u. Leineweberei, Eisenhammer 
U. Papiermühlen unterhalten u. einen 
lebhaften Handel treiben. In der Nähe 
ist ein Bad. 

Kaufering, Baier. Hof mark, mit 3K. 
n. 103 H-, im Isarlandger. Landsberg. 

Kaufung, Preufs. D. an der Katzbach 
im Srhles. Rbz. Reichenbach, mit 361 H. 
U. 1,630 E. Marmorbruch; Kalköfen. 
In der Nahe das Katzen loch, eine tiefe 
Höhle mit labyrintisch verflochtenen 
Gängen. 

kauj'ungen, Kuxhess. Amt , in der 
Prov. Ni«'dtfrheesen im 11. von Kassel, 
mit 1,656 H u. io,274 ß- Der Amtssitz ist 
zu Oberkaufungen. 

Kaukasien, Ruf«. Gouvernement, 
7 wischen 56 0 40' bis 65 0 ö.L. u 45° 20' bis 
46° n Br , im N. an das Gebiet der Do- 
nischen Kosaken u. Astrachan, im O. an 
das Kaspische Meer, im S. an den Kau- 
kasus, im W. an das Land der Tscher- 
nomorskischen Kosaken gränzend. 
Areal:. 3,600 QM. Oberfläche: wellen- 
förmig eben, im S. gebirgig. Boden: im 
Warzen tippig fruchtbar. Gebirge: der 
Kaukasus. Gewässer: der Terek, Ku 
ban, Koma, Malka. Klima: 



i Sommer wird die Hitz« eo grofs, difs 
oft ohne künstliche Bewässerung alle 
Pflanzen verdorren. Produkte: Getrai- 
de, Mais, Wein, Obst, edle Früchte, 
Safran, Hanf, Maulbeerbäume, Oliven, 
die gewöhnlichen Hausthiere, vieles 
Wild, Fische, Bienen, Schwefel, Koch- 
u. Bittersalz und mancherlei andere Mi- 
neralien. Viele Heilquellen- Nahrungs- 
zweige: da» Land ist fast gar nicht kul- 
tivirt II* wird von halbwilden Nomaden 
durchzogen $ di« Kultur ist hier erst im 
Entstehen. 1808 betrug die Aernte 
452,870 i scher wer t , das profitirte Kapi- 
tal der Kaufleute 800,000, u- die Steuer 
ojo.cuo Rubel. Einwohner: ioo,$oo (doch 
blof» geschätzt u. wahrscheinlich ohne 
die umherziehenden Völker). Man rech- 
net die Zahl der Tscherkeeten mit 300 
TJsden u. 3,000 Bauern auf 8>ooo, der 
Truchmcnenin 1,000 Zelten aof 4,100, der 
Awchasen auf 5.400 u. der Grebeoiki- 
sehen und Semeinowschen Kosaken auf 
3,000 Köpfe. Bintheilung: in 5 Kreise 
Gregoriewsk, Alexandrowsk , Stawro- 
pol, Kisijar u. Mosdok. 

Kaukasus , ein mächtiges Gebirge im 
mittleren Asien , zwischen dem Kaspi« 
sehen u. Schwarzen Meere, unter 43°, 



E. 

icuern, (Br. 470 r y 30" L. 28 0 16' 
>r Weitach u. Sitz 



zum Theil von Alpenhöhe, 93 M. lang 
n. 15 bis 53 breit. Es fällt im S. nach 
Krzerum, im N. in die Kaukasischen 
Steppen ab, und sinkt im O. unter das 
Kaspische, im W unter dasJSchwsne 
Meer. Das Hochgebirge besteht aus 
granitischen Ki»alp*-n , woran sich za 
beiden Seiten Schiefer- u. Kalkflötce an- 
legen, U. zuletzt mit Sanc! ge birgen aus- 
laufen, lu letzteren zeigen sich hiufig 
warme Schwefelquellen , Schwefel, 
Bergöl, Salz, Alaun u. Vitriol, auch 
Anzeigen auf Silber, Blei u. Kupfer. 
Eine der höchsten Spitzen ist der El- 
bru* oder Schattgovel, welcher nach 
Klaproth dem Montblanc an Höhe wenig 
uachgieht u. der Kasi Beg. Von den Fl., 
die auf diesem Gebirge den Ursprung 
nehmen, sind der Terek, Kur u. Kuban 
die bedeutendsten. 

Kaukasusland, Asiat. Landschaft in 
und um den Kaukasus , zwischen dem 
Schwarzen u. Kaspischen Meere, -ein 
Land, worüber sieb Rufsland gegenwfir- 
tig die völlige Oberhoheit anmalst. Wel- 
ches aber gröfstentheil» von wilden u. 
unabhängigen Nationen eingenommen 
ist, die nur zum Theil die Russ. Ober- 
hoheit anerkennen. Es zerfallt in fol- 
gende Hau ntth eile: 1) Tscherkessien, 
welches die grofse und kleine Kabarda, 
die Kuban n. die Gebiete der Awchasen, 
Basianer, Karabulaken u. Inguschen be- 
greift. Alle diese Völker sind beinahe 
unabhängig, oder zahlen doch nur einen 
unbedeutenden Lehnszins an Rufs Und; 

2) Ironistan oder das Land der Oiseten, 
gröfstentheils unter Russischem Schatte. 

3) Kistien . das Land der Kisten, Ingu- 
schen u. Tschetschenzen , von räuberi- 
schen und unabhängigen Völkern be- 
wohnt, welche die Bergschluchten des 
Kaukasus besetzt halteu. 4) Das Ku 
mückenland unter Russ. Oberhoheit. 

5) Daghestan , zum Theil unter Rusf. 
Oberherrschaft, zum Theil unabhängig 
oder doch von prekärem Gehorsame. 

6) Lesgbistan , ganz unabhängig. 7) Das 
Land der Truchroenen, 81 Gruaien, eine 
unmittelbare Russ. Prov. , wozu Imere- 
thi , Mingrelien , Ghnria, Kacheti und 
Knrtalinien gehören. Die Osmaoen u. 
Perser haben ihren Ansprüchen auf die- 

Lasheti oder das 
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Land dar Lashen, rormali «in Theil de» 
Kaukasuslandes . ist jetzt davon ge- 
trennt und gehört zu dem Osman. Pa- 
schalik Tarabosan. 

Kaukehnen, Preufs. Mfl. an der Ruf, 
im Oatpreufs. Rgbz. Königsberg; nahr- 
haft , mit i luth. K., 48 iliusern und 500 
Kinw. 

Kaulabaugh, ( Br. 320,1' L. 88° 20') 
Kabul. St. am Shindu, in der Prov. Ka- 
bul, die einigen Handel mit Hindosian 
unterhält 

Kaütstlorf* Koburg. D im Amte Saal- 
feld, an der Saale, mit 1 Bergschi., 60 

H . and 240 Einw. , wobei ein der Krone 
Baiern zugehöriges Kobaltbergwerk be- 

K^aumbtrgj Oester. Mfl. mit 50 IT., im 
Lande unter der Ens, V. ü. W. W. 

Kaunitz , Deutsches 'fürstl. u. gräfl. 
Haus, dessen Stammort die kleine Stadt 
Xanitz 1A Mähren ict. Ks blühet in 2 
Linien : 

a> der Böhmischen, welche die gräfl. 
Würde und in Böhmen die Majorats- 
herrschaften Neuschlofs, Leypa, 
Hausga, Brzezno u. t. w. besitzt, 
und 

b) der Mährischen, welche seit 1764 in 
den Reichsfürstenstand erhoben und 
aurser den Majoratsherrsch. Jarme- 
ritz in Mähren und PeUchau uyd 
Gabhorn in Mahren, die vormalige 
Westphälische Reichflgraftchalt Riet- 
berg, — 3,23 QM. erors , mit 11,35g 
£. besitzt. Diese letztre ist gegen- 
wärtig unter Preufs. Oberhoheit als 
Standesherrschaft gekommen. Da* 
Haus ist kathol. Religion. Die Ein- 
künfte des Fürsten werden zu 250,000 
Gulden berechnet. 
Kaurzim , Oester. Krei* in Böhmen, 

48,75 UM. grofs , mit 142,205 B. , in 9 St., 

ig MR- und 96 Herrschaften u. Gütern. 
Kaurzim , Kurim, /Aicko Gurim, 

Oester. Hauptstadt des gleichn. Böhm. 

Kr.; ummauert, mit 255 Häusern und 

I, 519 E. 

Kauthy Oester. D* im Böhm. Kreise 
Klattan, mit 1 Schi, und 1 Tuchmnf. 

Kautzrn, Oester. Mfl. im Lande unter 
der Ens, V. O. M. B 

Kavalay Osm. St. am Adalar Denghizi, 
der Insel Tascher gegenüber, im Kumel, 
Sandsch. Galipoli, mit 1 festen Felsen- 
kastelle und 3,000 E. Häven, der, wie- 
wohl nicht ganz sicher, doch stark be- 
sucht wird und Korn und Tabak aus- 
führt, von letztrem jährl. 40,000 Ballen. 
In der Nähe sind Bergwerke. Hier 
stand das alte Bucephala. 

Kavschani, (Br. 47015' L. 46° 45') Rust. 
9t. am Kottna, in Bessarabien; einst 
•in bevölkerter Ort, jetzt verlassen und 
von einigen Juden bewohnt. Doch 
sieht man noch einige schöne Bäder u. 
Springbrunnen (Campenhausen). 

Kawalangy Russ. Abtheilung der 
Aleuten, welche die östlichsten dersel- 
ben an der Küste der Amerikanischen 
Halbinsel Alaschka begreift. Hierher 
gehören ümnack, Unalaschka, Unimak, 
Akun, Akutan, Schatnü, Kugalga, Ki- 
salga, Kytak, zum Theil bewohnt, zum 
Theil unbewohnt. 

Kaweri , Hind. Strom , welcher auf 
dem Koorggebirpe entsteht, Mvsore, 
Koimbettore und Karnatik durchliefst, 
und in der Prov. Tanjore nach einem 
Laufe v«n 80 Meilen dem Meerbusen 
von Bengalen zufällt. Bei Tritschina- 
poü thtilt er aich in 2 Arme und bildet 
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das Eiland Seringham, worauf eino der 
heiligsten Pagoden der Hindus *teht. 

Kawcriporum , (Br. n 0 '^' L. ojp 2^') 
Hindost. St. am Kaweri, in dem Distr, 
von Nordkuimbetloro , mit 1 starken 
Fort, einer Vorst, von 100 H und star- 
kem Handel, besonders mit Tabak. 

Kay , Preufs. D. in dem Brandenb. 
Rbz. Frankfurt. Trafi'en zwischen den 
Russen und Preufsen 1759. 

Kayna % Preufs. Mtl. an der Schnau- 
der, in dem Sächs. Rbz. Merseburg, mit 
86 H. and 500 E. Starker Obstbau. 

Kazanowy Russ. Mil. in der Poln. 
Woiw. Sandomir, mit 55 H. 

Kazemein, s. Im am Musa. 

Kaztmierz, (Br. r,|0 k» L. 39O 35') 
Preufs. St. in dtm Posen. Rgbz. Posen, 
mit 1 katii. K., 48 II. und 700 E. 

Kazimitrz, Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Kaiisch, mit 1 kath. K., 25 II. u. 
333 B« 

.azimirz , . Russ. St. an der Weich- 
sel, in der Poln. Woiw. Lublin , mit 1 
Schi, und 300 H. Handel. 

K*bella % Port. Eiland, welches zu der 
Gruppe der Admirauten im Indischen 
Ozeane gehört, uud gutes Wasser, Holz, 
Kokosnüsse, Fische and Turteltaub«* .1 
hat, aber unbewohnt ist. 

Kecho, Backing, An um. Hauptst. des ' 
Reichs Dangnay oder Tunqum , die 
nach Baron einen sehr grofseii Umfang, 
•inen verfallenen königl. Palast und 
20,000 H. enthalten soil, nach Hamiltons 
East India Gazett«»er aber Überhaupt 
nur 40,000 E. zählt. Sie liegt am Strome 
Songkoy. In älteren Zeiten hatten hier 
mehrere Europäer Faktoreien. 

Ks es kernet, (Br. 40° 54' 29" L. 370 22* 
11") Oester. Mfl. in der weiten Kecske- 
meter Haide der Ung. Gesp. Pesth, mit 1 
kathol., 1 ref. K- , 1 ref. Gymnasium, 1 
Piaristenkolleaium, 1 Waisenb., 1 Mili- 
tärhosp., 3,000 H. und 24,802 E-i meistens 
Magyaren und Slawen. Heträchtl. Sei- 
fesiedereien, Gärbereien und Zisehmen- 
muchereien. Handel mit Rindvieh, 
Pferden, Wolle und Tabak. 

Kedarnath, (Kr. 30053' L.06O53') Hind. 
D. in der Prov. Agra, und berühmter 
Wallfahrtsort der Hindu». 

Kcdingen, Hau. Distrikt in der Prov. , 
Bremen, zwischen dem linken Ufer der 
Elbe und dem Lande Hau ein, welcher 
xu den sogenannten kleinen Landern 
gehört, und 1,251 H. mit 0,520* B» zählt. 
Es hat vortrefüciiefc Marschland, guten 
Ackerbin und Viehzucht, u, nährt sich 
dabei von Fischerei und Schulfahrt. 
Man zählt im Kedingschen 40 bedeckte 
Fahrzeuge, welche Fracht, und 30 offne, 
die meistens nur Fische fahren. Etwa 
300 Kedinger dienen auf fremden Schif- 
fen. 

Kedlesson, Dritt. D. in der Engl. Sh- 
Derby, mit Schwefelbädern. 

Keelan, Asiat. Insel unter 30 15' s. Br. 
und 145O 29' L.j im W. von Ceraui,, zu 
dem Archipel der östlichen Inseln ge- 
hörig. Sie ist reich an Kokosnü sen u. 
wohl bewohnt. 

Keene, Nordamerik. St. in der New 
hampsh. County Cbesshire, mit 1 K., \ 
Rathh., 1 Gefäugnifs u. 1,646 E. 

Kcff, Tunet. St. mit 1 Citadelle , die 
guten Handel treibt. 

Keft, Ko/t, Osm. D. in der Aegypt. 
Prov. Said, mit den Ruinen der berühm- 
ten St. Koptos. 

Kehl, T Br. 48 0 54' 30" L. 85? 35' 3«^ "J 
Bad. St. und Festung am Rheine, am 
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*Einfl. der Kinzig, in dem Kinzigkreise. 
Sie besteht eigentlich aus 2 Thailen-, 1) 
der Festung, weiche Strasburg gegen- 
über liest, und 2) dem nahrha;ten 1). 
Kehl, mit 278 H. und 1.388 E. Die Stadt 
ist gewaltig verwüstet und fängt sich 
jetzt 7,11 erhohlen an. 1 

Keith, Brilt. Mfl. am Devcron, in 
der Skot. Sh. I'amf, mit Bleichen, Lei- 
jiewebcrei und Garberei. 



Kern, (Br. 64O5V L. 51° 15') Rdji. 
er Mün * 



Kreisstadt an der 
ins Weifse Meer, 



;m 



d. des gleichn.FJ. 
Gouv. Olonez, mit 



Kekko, blauenstein. , ( Br. 48 0 lV 5" 

der Ung. 

Gesp. Neograd , mit 1 Schi, und Kasta- 



X- 36059/20") Oester. Mfl. in der Uj 



jiien Pflanzungen. 

helßf, (Br. 20° 6' L. 85 0 31') Kabul. 
Hauptstadt von Belndschistan , in der 
Provinz lhnlawan, Residenz von Kban 
Mahmud, auf einem kleinen Hügel, um- 
mauert und gut gebadet, mit 4,000 1£., 
wovon 4od von Hindus bewohnt werden. 
Köingl. Palast i grofser Bazar. Lebhaf- 
ter Verk'hr. 

Kclbra, Preufs. St. des Sachs. Rbz. 
Erfurt, an dt-r Helme, u. Sitz eines A. 
Ton 1 St , 5 D, u. 3,000 ü.» welche 
Schwarzburg- Rudolstadt und Stolberg- 
Roila g^mejnschaftl. bf sitzen. Di«« Stadt 
hat 1 Schi. , ^89 II* und i,6o/> E , die sich 
vom Ackerbau und Viehzucht nähren. 

Ktlcsc, Oester. D. am Ondava, in 
derX T n«. Gesp. Zemplin, mit 1 Schlof». 
Berühmter Sauerbrunnen. 

Kellamangalum, (Br 12° L. 9,*j°39') 
Britt. St. in der Prov. Mjsore der Prä«, 
Bombai, mit 1 Fort und goo H, In der 
Umgegend wird vieler Opium «ebauet. 

Kelle, Preüf«. Grotte oder Höhle un- 
weit Ellrich, im Sachs. Rbz. Erfurt; sie 
breitet sich in einem Alabaslerielsen 
«us, ist 288 Fufs lang, 2*56 breit und 156 
hoch, und st**ht voller Wasser, das in 
der Mitte wohl 50 Fufs Tiefe bat. 

Kellhcim , Baier, St. und Sitz einet 
Regenlaudg, von 6,25 QM. mit 13,802'E, 
Die Stadt liegt in d« r Gabel der Donau 
und Altmühl, ist v mit einem Graben 
umgeben, hat eine 587 Fufs lange, auf 
H Bogen iahende Brücke über die Do- 
nau, 4 Thore, 1 Schi., 5 K., I Hosp., 328 
H. und 1,725 E> Brauereien; Schiftbau. 

K ellin ghusen, Dan. Mfl. an der Stör, 
im Grofsherzogth. Holstein , A. Rends- 
burg, Q it sca H, und 900 E. Q Fajauze- 
fabnken. 

Kellington, Britt. Mfl. in der Engl. 
Sh. Ccurnwall, mit Flanellweberei. 

Kellmünz , Baier. Mfl. und Schi, im 
Oberdonaukr., Landger. Illertissen, mit 
E. Hanptort einer dem Fürsten von 



Schwarzenberg zugehörigen Herrschaft, 
Keils, Britt. St. in der Irisch. County 
Ostmeath, angenehm gelegen, am Black- 
water. 

Kellybcg, Britt, Stadt an der Kelly- 
begsbai, in der Irischen County Done- 
gal, mit einem Häven* Häringsfcscherei 
mit 300 Buisen, 

heisa, Britt. St. am Tweed , in der 
Skot. Shire Rnxburgh. Sie ist nach 
Holländischem Muster gebauet, hat 2,700 
Einw. Grofse Gärbereien ( 70 bis 80,000 
Schaaf- und Lämmerfellej, Leinewebe- 
irei (10,000 Ellen), FlaneJlweberei (10,000 
Ellen) und viele Schnster »30,000 Paar 
Schuhe). Korn* und Viehmärkte. 

Kelsterbach, Hess. Mfl. und Sitz ei- 
nes A. von 5,301 E. , in der l'rov. Stär- 
keuburg^ er hat 756 E. 1 Fajanze- u. z 
Ziegelöfen. 

Keltsch, Kelczc, Oester. St. im Mähr. 
Kr. Prerau, mit 1 Sehl. , 224 H. und 1,424 



I K., sos H. und Ego E. Fischerei, Rob- 
benschlag. ' 

Kemherg, Preufs. St. an der Elbe, ira 
Sachs. Rbz. Merseburg, mit 1 luth. 
312 H. und 1,776 E , worunter lqo Hand- 
werker und unter diesen 31 Leineweber 
und 9 Tuchmacher. Etwas Hopienbau, 
Fischerei. 

Kernend, Oester. D. in der Siebenb. 
Gesp,. Hunyad, mit einem Sauerbrun- 
nen. 

Kemi • Lappmark, Ruts. Lappmark, 
die an Finland gränzt und 6 Pastorate 
enthalt. Sie ist mit Finland an Kuh. 
land abgetreten und gehört zu diesem 
Gouv. 

Kemmeibach , Oester. Mfl. im Lande 
unter der Lns , V. O. W. VV. , unweit 
der Ip*. 

Kemnath , Baier. St. und Sitz eine» 
Landg- von 16 QM. und 24,031 Einw., im 
Oberdonaukr. Die Stadt liegt ange- 
nehm, hat 236 H. und 1,365 E. Eisen- 
hammer, Drahtmühlen , Spiegelschlei- 
fen, 1 Papiermühle. ' 

Kempen, Preufs. St. im Kleve -Bere. 
Rgbz. Kleve, mit 1 Schi., 2 kath. K., 500 

II und 2,870 Einw. Leine wtberei, Blei- 
chen, Bandweberei. Geburtsort de» 
Philo». Thora. a Kempis, de* Histonk- 
Gelenius und des Theolog. Thom. Ha- 
merken f 1471. 

Kempen., Kempno, Preufs. St. in dem 
Posen. Rbz. Posen, mit 1 luth , 1 kath. 
K., 1 Hosp., 291 iL und 3.454 E. Tuch- 
weberei mit 36 Arb. ; Tuch • u. Pferde- 
handel. 

Kempten, (Br. 47°- 44' 10" L. rfi&y") 
Baier. St. an der Hier und Satt eiuei 
Oberdonaulandger. von 7 QM. u. jo,ooo 
E. Sie besteht aus 2 Abtheiiungen, drr 
Stiftsstadt auf dem Berge und der vor- 
maligen Reichsstadt im Thale, hat 1 
Sehl., 1 Stifts - , i Pfk. , 1 Hosp., 1 Wai- 
senhaus, mehrere andere gute Gebäude« 
850 H. und 5,238 E. Gymnasium. Kat- 
tun - und L eineweberei, Handel, Spedi- 
tion, Theater, Wasserleitung. 
Kemptener Bad liegt eigentlich in dem 
Weiler Ach. 

Kenaiskaja Golf, Cooks Einfahrt, 
Meerbusen auf der Nordwestküste von 
Amerika, im O. der Halbinsel Alaschka, 
im Russ. Amerika. 

Kenuizer , Amer. Völkerschaft, wel- 
che auf der Nordwestküste vonAmenka 
um Cooks Einfahrt wohnt. 

Kendal, Britt St. am Ken, in der 
Engl. Sh. Westmorejand, mit 1,424 H. u. 
6,89J E. Mf von groben wollenen Zttt* 
chen zu Matrosen - und Negerkleidu«- 
gen(Kendal-Cottons) ; Gärbereien, man 
macht Saffian, Fischangeln und kämmt 
und spinnt Wolle. 

Kenne, Osm. St. oder Mfl. am N«i 
in der Aepvpt. Prov. Said. Töpfereien, 
Handel. Von hier gehen die Kierwang 
nach Kosseir ab. 

Y Ktnnebeck, Nordaracrik. County in 
dem Massachusettsdistrikt Maine, mit 
32,564 E. Hauptort ; A ugusta. 

Kennedy sinket, Australinsel unter n u 
17' s. Br., von Simpson gesehen. der dar * 
auF eine Menge Schweine fand. ***** 
feihaft. • 

Kennersreuth , Könnersreuth, Baier. 
Mfl. im OJtermqinlandger. Wald»»«"» 
mit 80 IL undtig E. . . 

Kensimgton, BritJ. Mfl. lrt der tnfl 
Sh. Middiesex. KÖnigl, Lustnaus an» 
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Garten« welcher dnrch seine groTsen 
Treibhäuser und den Reichthuta an 
exotischen Gewächsen bekannt ist. 

' K,ent , Britt. Shire in England , zwi- 
schen 17 0 39' bis 19Q 15' ö. L. und 50 0 54' 
bis 510 30' n. Br., lttr N. an Essex, im «. 
O. und O- an das Deutsche Meer, im S. 
O. an die Stralse von Calais , im S. W. 
an, Sussex, ira W. an Surry gränzend, 
7»»«0 QM.. grofs. Oberfläche: wellen- 
förmig eben, westwärts mit einer nie- 
drigen Hügelkette, die in den Vorge- 
birgen Foreiand und Dnngsnefs aus- 
läuft. Boden : an der Thamcs sumpfig; 
das Innere feit und fruchtbar, die Rü- 
ste kalkig, im S. sumpfig mit Morasten. 
Gewässer: die Tiiaiues , Medway u. Ko- 
then. Produkte: Korn, Hopfen, Wein, 
F&rberröthe, die gewöhnlichen Haus- 
tliiere, Seefische, Austern, Waikcrerde, 
Baisalz. Volksmenge i8n : r 370,863 lud. 
31133 St. und Mfl. , 408 Ki'.hsp. u. 52,998 
H. Nahrungszweige : Ackerbau, Vieh- 
zucht, Fischerei. Ausfuhr: Korn, Malz, 
Hopfen, Garten- und Hülsenfrüchte, 
Butter, Milch, Hammel, Austern, «Streu- 
sand, Zwirn, seidene Zeucht«, Papier, 
Branntwein, Pulver. Deput. zum Par- 
Hamen te: 18. Eintheilung: in 5 Eathes 
mit 62 H undrcds. 

Kent, Britt. County des Gouv. Que- 
beek in Nordamerika. 

Kent, Britt. County des Gouv. York, 
in Nordamerika. 

Kcnts Nordamer. County in dem St. 
Rhodeisland, mit 4 Ortschaften u. 9,854 
E. Hauptort: Warwick. 

Kent, Xordamer. County im St. Ma- 
ryland, mit 11,453 E 

Kent, Nordam. Connty im St. Dela- 
ware, mit 5 Ortschaften und 20,495 E. 
'Hauptort: Dover. 

Kentucky , Nordaraer. Freistaat zw. 
288° bis 295 0 J8' ö. L. und ->ö w 50' bis 390 
10' n. Br., im N, an den Ohio, der den 
Stnat von Indiana, Illinois und Ohio 
scheidet, im O. an den Big Sandy, der 
ihn von Virginia trennt, im S. an Ten- 
nessee , im W. an Louisiana £ränze:id, 
und 2,325 QM. grofs. Die südöstliche 
Seite ist gebirgig und von dem Cumber- 
landsgebirge durchzogen, der Rest wel- 
lenförmig eben; der Boden, besonders 
längs dem Ohio, üppig fruchtbar. Au- 
Iser dem Ohio, dem Big Sandy u. Missi- 
sippi , sind der Kentucky, Tennessee u. 
Licking die vornehmsten Flüsse. Das 
Klima ist milde, angenehm und gesund. 
Aufser den Europäischen Cereahen ge- 
winnt man auch Reifs, Kartoffeln, Ta- 
bak, Baumwolle, Flachs ,* Hanf ; die 
WaJdungen sind gut bestanden; die 
Viehzucht beträchtlich, und die Berge 
liefern Salz und Eisen. Die Volksmen- 
ge belief sich 1810 auf 406,511 Köpfe, 
wor. 80,561 Sklaven und 1 ,713 "Freigelas- 
sene; 1782 lebten hier kaum 3,000 und 
1790 erst 73,677 Menschen. Die Urein- 
wohner haben dafür diese Gegenden 
ganz verlassen. Aufser Ackerbau, Vieh- 
zucht und Holzkultur beschäftigt man 
•ich auch mit mehreren Fabrikzweigen : 
man hat 207 Gärbereien, 2,000 Brenne- ' 
reien, 2^,450 Webeis tühle, 53 Pulver-, 
33 Walk-, 6 Papiermühlen, 30 Salzraffi- 
nerien , 13 Kattundruckereieu, 15 Twifs- 
s pinnereien, 3 Eisenhammer u. 4 Hoch« 
öfen, die zusammen?* ür 5.098,908 Dol- 
lars tabriziren. Der Handel jst lebhaft 
und findet auf dem Ohio und Missisippi 
seinen Ausweg nach Orleans. Die ge- 
setzgebende Gewalt ist in den Händen 
•iner Generalassembly , die voliaiehen- 



de, in den eines Senats, an dessen Spit- 
ze ein Gouverneur steht. Die Milis> 
bestand isio aus 45,000 Köpfen. Der Staat 
zerfällt in 54 Countys. 

Kentr, Oester. St. an der Bluwka, 
im Gal. Kr. Myslenicze, mit 2,000 Einw.j 
worunter viele Tuchmacher u. Leine- 
weber. 

Kern, Preufs. D. unweit Barth, im 
Pommern. Rgbz. Stralsund, mit 1 Ge- 
sundbrunnen. 

K'-nzingen., Bad. St. an der Elz, und 
Sitz eines 11. A. mit 11,490 E , im Trei- 
samkr. Sie hat 2,125 F., worunter 167 
Gewerbe treibende, n. nährt sich gröfs- 
tentheils vom Ackerbau und Weinbau. 
In dem Banne der Stadt liegt das Ge- 
sundheit<bad , Kürnhalden. 

Keppeln, Preufs. Pfd. von 1,002 E., 
im Ivlevi;-Berg Übt. Kleve, mit Eeine- 
weberei tl. Bleichen. 

Keppels - Insel , s. Vtrradert Kifund. 

K eruun isches Gebirge, Osm. Gebirge 
in Bumeii und zwar auf dem Kontinen- 
te des alten Griechenlands, das sich 
vom Pindus löset und gegen die west- 
liche Küste hinzieht, auch Nebenäste 
nach N. ausschickt, und sich hier an 
die Illyrisehen Berge enschliefst. Ihm 
gehört das Kandavische Gebirare an. 

Kercnsk, (Br. 53^ 40' L. 60« 35') Russ. 
Kreisst. am Kerenga, im Gouv. Pensa, 
mit 5 K. , 998 H. und 4,428 E. I Segel- 
tuch m f. 

S. Kerrszt, (Br.;^ W 2" L tiBP&'WM 
Oester. Mfl. au der Gran, in der Ungar. 
Gesp. Bars, mit 1 Kastell. 

Krresztes, s. M ezökeresztes. 

Kere$ttur t s. Bodrogh- u. Nemethke- 
resztur. 

Kerka, Oesler. Küstenfl. in D.ilma- 
tien; C>. auf den Dinarischen Alpen in 
einer Grotte, am weicher er schon alt 
Flurs tritt, und nachdem er 5 Wasser- 
fälle, worunter der bri Seardona sich 
auszeichnet, gebildet, bei Sebenico int 
Meer geht. 

Kcrkuk, Osm. St. auf einem Hügel, 
der ein« weite Ebene beherrscht, im 
Pasch. Bagdad, Sitz eine« M«isslemins. 

Kernt an, Irr. 11. Provinz im S. Ü« von 
Irak, zwischen Kabulistau , Farsistan n. 
dem Eingange in den Persischen Meer- 
busen; eine weite Ebene, durch welch« 
»ich nur zur Seite ein Gebirge zieht. 
Sie hat einige fruchtbare Striche , ist 
aber im Ganzen dürr, wasserarm und 
hat grofse Sandwüsten. Hauptnah- 
ruugszweig ist die Schaafzucht, aus de- 
ren Wolle viele feine Schals fabrizis$ 
werden. Die Einw., zum Theil Barsen, 
sind iudustriös. 

Ket man, s. Sirdschan. 

Kermandec, Australgruppe von meh- 
rern Eilanden, die in der Nähe der 
Schifferinseln belegen sind. 

Kermanschak , (Br. 54.0 14') Iran. St. 
in der Prov. Irak; befestigt, mit 1 Ci- 
tadeile und 3,000 H., aber schlecht ge- 
bauet, mit uugepflasterten, schmuzigen, 
engen und krummen Strafsen. 5/ 3 Qg. 
entiernt liegt das alte in F-'isen gehaue- 
ne Denkmal Tak Bostan oder auch Tak 
Rustan. • 

Kermesin, Tcrmadschir, Iran. St. am 
Fl. Daardabyn , in einer Gebirgsgegend 
der Prov. Kermun. 

Kennesir, Iran. Distrikt auf der Kü- 
ste der Prov. Lanstan, welcher «an Ära« 
bern hewoJint wird. 

Kerns, Helv. Mfl. am Melch, in dem 
Kauton Untenvalden. Nahe dabei der 
Kernwald, welcher den Kanton in awei 
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Theile schneidet, ob and nid dem 

Walde. 

Kerpen, Preufs. St. anf einer Anhöhe 
jjahe an der Erft, in dem Nied«? rrhein. 
Rbz. Trier» »nit i kath. K., 310 H. und 
1,515 E« Holzhandel. 

Ktrry, Britt. Gebirge in der frischen 
Prov. Munster, welches aus körnigem 

Suarz u Chldrit zmammeuge setzt ist. 
ierber gehören die Galties, Keeki und 
Mangeston. 

Kerry, Britt. County in der Irischen 
Prov. Munster, iw, 70 12' bis 8° 34' ö - L. 
und 51° 40' bis 52° 54' n. Br. , in» N. an 
Cläre, im O. aü Limcrick, im S. O. an 
Coik, im S. \y. und W. an den Ozean 
grämend, 74,45 QM. grofs, mit 24,0,000 E. 
an 3 St. und uoroughs , 8,} Kirchsp. und 
12,112 FL Ein im Ä. gebirgiges, im S. 
ebenes Land mit sehr zerrissenen Kü- 
sten, die verschiedene grofse Busen ein- 
schließen , der Boden streng, dürftig u. 
meistens -nur snr Viehzucht geeignet. 
Gebirge: der Slieve Locher, der Mange- 
ston u. a. Gewässer: die Fl. Shannon, 
Cathin, Flesk; die Loughs Killarny, 
Carra , Derina. Nahrnngszweige : fast 
allein Viehzucht, etwas Fischerei und 
Leine weberri; der Ackerbau i*t gewal- 
tig vernachlässigt. Ausfuhr: Vieh und 
Viehprodukte, besonders Bulter und 
Rindfleisch, Hafer, hatbgebleicMe Lei- 
newand unter dein Namen Dingle- Li- 
nen, Fische, Gufs - und Stangeneisen. 
Eintbeilung: irt 8 Baronien. 

Kerschau, Chei sano , Oester. Mfl. u- 
Sehl, mit 182 II. und 801 E. im Illyr. Kr. 
Finme. 

Kershaw, Nordora. Distr. im St. Süd- 
carolina, mit 9,807 E. 

Kertseh, s. Kjertsch. 

Kerttis , Osman. hoher Berg auf der 
Archipelinsel Sussam, welcher den grö* 
fsernTheil des Jahres eine Schneedecke 
trägt. Es stehen auf demselben mehrne 
griechische Einsiedeleien. 

Keruliy Karuly , (Br. 20° 35' L. 04 0 ) 
Hindost. St. am Puchpri, in der Prov. 
Agra , mit 1 starken Fort; Hauptort ei- 
nes Kadsbutenfürstenthums , dessen Ra- 
jah 6,000 M. Kavalerie, 2,000 M. Infante- 
rie und 12 Kanonen unterhält. Seine 
Einkünfte belaufen sich auf 90,000 Gul- 
den. Seine Untcrthanen sind Dschaten, 
Minus und andere Hinduer. 

Kervenheim, Kervcndonc , Preufs. St. 
im Kleve- Bergsch 011 Rbz. Kleve, mit 1 
kath , 1 ref. K., 200 IL und 1,421 E. 

Kerzergebirge , Oesler. Gebirge in 
Siebenbirgen, ein Zweig der Karpathen, 
meistens Hornfels, weicher auf Granit 
liegt, strichweise Sandstein. Der feuri- 
ge Zugo bei Kleinsarosch ist' ein ihm 
eigenes Phänomen. 

Kesehin, Kaschen, Arab. St. in der 
Prov. Sedshar der Landsth. Jemen, mit 
einem Häven. 

Kesrje, Osm. Mfl. an einem See, in 
dem Rumel. Sandsch. Uskup, mit 1 Schi, 
und Servischcn xx. Wlachischen Einw. 
Weinbau und Handel. 

Kesruan, das Land der Maronita>n, 
«wischen den PL Kelb und Kebir, im 
Pasch. Tarablüs, von 120,000 Köpfen be- 
wohnt. 

Kessel, Nied. Mfl. in der Prov. Ant- 
werpen, mit 1,222 E. 

Kesselsdorf, Sachs. Uorf im Meifsn. 
ProkUraturamte Meilsen, mit 45 H. und 
250 E. Sieg der PrcuJTseii Ober die Sach- 
sen 1745. 

Xesuficki Britt. Mfl. in der Engl. Sh. 
Cumberland, mit 1,350 E. Kleines Mu- 



seum. Wollen- und Leineweber*^ 

Twifsipinnerei ; Bleistiftf abr. Wollen 
markt. Bis hierher geht gewöhnlich dt 
Heise der Britten zn den Lakes ond d 
ren romantische Umgebungen, dah 
der Ort im Sommer viele Nahrung ha 

Ketzdi Vasarhely, yrumarkt, inr. ^ 
fif>' 20" L. 43O *r 38" ) Oester. Mfl. un" 
Taxalort im Sieb. Stuhle Haremue 
mit 5,000 E. , wo der Stab des 2ten 
lerregun. seinen Sitz hat. 

Krszthtlv, 1 Br. 460 45' L. 
58") Oester. Mfl. am Plattensee, in d« 
L'ng. Gesp. Szalad , mit 1 Schi, des Gra 
fen Festetics, 2 kath. K., 1 kath. Gym- 
nasium, 1 Normalschule , 1,503 IL and 
9,000 Einw., meistens kathol. Magyaren. 
Georgikon des Grafen Festetics, mit da- 
mit verbundener Forst-, Jagd* und Ge- 
stülsohule, Festeticsischcs Convict, Ma- 
sik- und Zeic^nenschule, Landschullen* 
rerseminar. Varke Tuchweberei; Fi- 
scherei im Plattensee; Weinbau. War- 
mes Bad. 

Ket , Asiat. St. in dem Reiche Knie- 
wa , an einem Kanäle, mit 2 Moskeen, 
300 H. und 1,500 B. 

Ket, Russ. Mebenfl. des Ob, iznGoor. 
Tomsk. 

Kctnely, (Br. 46° 35' 29" 35° 4' 
Oester. Mfl. . unweit dem Plattensee, in 
der Ung. Gesp. Schümegh. 

Ketsching, Asiat. Völkerschaft, «ff-- 
che mit den Mandschuren verwandt« 
• evn scheint, und am Saghalien Ulaia 
der Schinesischen Mandschurei wohn- 
haft ist. 

Kettenhof, Oester. Dorf dicht bei 
Schwöchat, im Lande unter der Ens, T . 
U. W. W. , an dem Kaltengange, aai 
Alt- und Neukettenhof bestehend, bei* 
de mit 1 Schi., 92 H. und 1,100 E-, m«' 
iteni Gewerbslcnten und Fabrikarbei- 
tern. Es hat eine der gröfsten Otster. 
Kattunfabr. 1 Essigfabr. und 1 chemi- 
sche Produktenfabr. , 

Kettling, Britt. Mfl. in der En*l 
Sh. Northamton, mit Weberei von Cha- 
Ions, Tanns und Sergen. 

Kcttwyk, Kettwig, Preufs. Mfl. « 
der Ruhr, in dem Kleve - ßergschen Kb:. 
Arensberg, mit ^ kath. , j r«?f. K., 210 H- 
und 1400 E. Bedeutende Mf. in Tuch u. 
Kasimir mit guten Maschinerien, 1 Fat- 
bemühle ? Cyderessigbrauereicn , Baum- 
wollenspinuereien u. einige Seidenwe- 
berstühle. 

Ketzyrt) Kezzy-n, Preufs. Mfl. an der 
Havel, in dem Brandenburg. Rb7. Po«- 
dam, mit 90 H. u. 80J Einwohnern- 
scherei. . 

Keula, Schwarzb. Sondersh. Mfl. nnd 
Amtssilz in der untern Grafschaft, nut 
1 Schi., 500 IL und i, 600 Einw. Korn- 
handel. 

Keulenberg , Sachs. Berg unter 31« JT 
9" L. und 510 ix' 33" Br. , zwischen deta 
Meifsn. Kr. und der Lausitz, 1,230 Fuii 
über dem Meere. 

Kevelaer, Preuri. D. in dem Kiers- 
Berg, Rbz. Kleve, mit 200 H. u. i,aoo E. 
Gnadenbild, wohin viele Wallfahrte» 
geschehen. 

Keiv , Britt. kbnigl. Lustschi, ander 
Tharaei, in der Engl. Shire Surrj , mit 
geschmacklosen Franz., aber wegen sei- 
nes Rtfichthums an exotischen Pilanien 
berühmten Garten. 

Kexholm, (Br. 6i<> 2' L. 48 0 3>') £? M 
Kreisst. den Gouv. Pinland, auf 1 MÜn- 
dnngsiiiseln der Woxa in 
mit '2 K., 8c H. u. 350 E. 
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Xtynsham , Britt. Mil. auf einem 
Ferge am nördl. Avon, in der Engl. Sh. 
Somersett. Waidban; i Kupfermühle. 

Keys, Asiat, Gruppe von 3 Eilanden, 
au dem Archipel der östlichen Inseln 
gehörig, unter 5 bis 6° n. Br. und 152° L. 
Sie heiften Key Watela, Grofs - v und 
Kleinkey und sind bewohnt 

Keysd , Szavzd- Ktszd. Kuszdu, (Br. 
59" L. 42° 58' 58") Oester. Mfl. im 
MebtiiD. Stuhle Schäsburg, mit 1 Kerg- 
schl., 4,11 H. und 2,055 p.., worunter 1,139 
Sachsen n. 270 Wlachen. 2 Jahrmarkte. 

JChästau, s. Castua. 

Khalil, vorm. Hebron,, Osman. St. in 
einer weinreichen Gebirgsgegend, zwi- 
schen dem todten Meere und Libanon, 
im Aiialik Fairsthin des Pasch. Damäsk, 
mit 1 Kastelle, 1 grofsen Moskee und 
20,700 E-, worunter 8,~ooJuden. Glasfabr.; 
Handel; Ausfuhr von Rosinenzucker 
(Dibsc). Man zeigt hier das Grab Abra- 
hams und seiner Familie. 

Khanak Kaiest y Osm. Seest. und fe- 
stes Schi, oder Dardanelle am Ufer des 
llellespont ? wo diese Meerenge am 
schmälsten ist, im Anad. Sandsch. Khu- 
davendkiar. Ein hohes, massives, vier- 
eckiges Gebäude, mit Mauern und Thür- 
men umgeben und mit ungeheuren Ka- 
nonen besetzt. Die dabei liegende Stadt 
hat gegen 2,000 H. und 8,000 E. , welche 
Wollenz^uche, Segeltuch , Fajanre und 
Töpfe verfertigen und lebhaften Handel 
treiben. 

Khandesch , Hind. Prov. in Dekan, 
zwischen 21 bis 23° n. Br., im N. an Mal- 
wa. im O. an Jlerar, im S. an Aurunga- 
bad und im W. an Guzurate gränzend. 
Sie ist grüfsten theils den Mahratten un- 
terworfen und zählt gegen 2 Millionen 
Einw. 

Khanat, Thedosiopolis , Osm. St. am 
Mnrad, im Pasch. Erzerum. Eine unge- 
heure Felsehwand umgiebt sie als na- 
türliche Mauer, u. in ihrer Mitte thürmt 
•ich ein isolirter Felsenblok auf. 

Khcrson, Cherson , Russ. Gouv. zw. 
450 50' bis 51° 20* ö. L. und 46° 10' bis 58° 
50' n. Br., im N. an Kiew und Poltava, 
im O. an Jekaterinoslaw u. Taurien, im 
S. an das Schwarze Meer, im S. W. an 
Russisch Bessarabien, im W. an die 
Russische Moldau und im N. VV. an 
Podolien gränzend. Areal: nach Wich- 
xnann 004, nach Reymanns Charte 849,02 

SM. Oberfläche: eine trockene, ebene, 
lejithalben offene Steppe, die sich ge- 
gen S. allmählich erhebt u. an den Flüs- 
sen und in den Niederungen guten Wie- 
senwach» und zum Ackerbau taugliches 
Land hat. Der Küstenstrich am Meere 
hat meistens rothes, rostiges, mit Eisen- 
theilen geschwängertes, Erdreich und 
brin gt nichts als salzige, gleichsam ranch- 
farbige Pflanzen hervor. Gewässer: 
Dnepr, Iuguletz, Ingul , Bug, Dnietr, 
Jaurlik, über 18 Limane. Die meisten 
kleineren Flüsse trocknen im Sommer 
ans. Klima: wärm, doch nech mit fühl- 
barem Winter. Volksmenge: nachWich- 
man 500,000, nach einer andern wahr- 
scheinlichem Schätzung 499,000 Indiv., 
theils Russen und Kolonisten verschie- 
dener Nationen , theils ßugische Kosat 
ken, an der Zahl 6,383 und 5,061 Nogaier; 
der Kultus sehr mannichfaltig : es giebt 
Griechen, Armenier, Lutheraner, Katho- 
liken , Mennoniten und Mohamedaner. 
Nabrungszweige : nur erst der Anfang 
zur Kultur ist gemacht. Ackerbau, übit- 
kultnr, Viehzucht und Fischerei sind 
Hauptnahrungszweige} der Maulbeer- 
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bäum gedeihet, aber mit dem Seidenbau 
beschäftigt sich Niemand. Eben so un- 
bedeutend ist die Bienenzucht, u. Berg- 
produkte sind in den wenigen Hügeln, 
nicht aufgesucht; Salz findet sich je- 
doch in kleinen Seen. Die Prov. ärntete 
1806 an allerlei Getraide 1,428,955 Tschet- 
wert; das Kapital der Kaufleute betrug 
3,200,000» die Personal - u. Kopitalsteuef 
875iOOo Rubel. "Eintheilung : in 5 Krei*«?, 
«Kheison, Jelisawetgrad, Olwiopel, Ti- 
raspol , Alexandria. 

Kherson, Cherson , (Br. 40 0 37' 46" L. 
50O 18' 18") Russ. Hauptst. des gleichn. 
Gouv. und Kr. am Dnepr, 30 Werste von 
seinem Aus Fl. in das Schwarze Meer; 
stark befestigt, mit 2 Vorst. , 4 Thoren, 
1 Kathedrale , vielen andern griech. K., 1 
luth. K., 1 Synag., gegen 2,oro zumTheil 
steinernen Ii. und 15 bis 20,000 E. Sitz 
der Gouvernementsbehörden ; Admirali- 
tät; Arsenal; Schiffswerfte. Häven. Sta- 
pelplatz für den Dneprhandel. Jährl. 
laufen einige Oesterreichische u. Fran- 
zösiche Schiffe und gegen 400 Griechi- 
sche platte Fahrzeuge 91 n, wovon jedes 
d bis 5C0 Zentner führt. Sie bringen 
Türkisches Leder, Konfekt e , Honig» 
Wachs, Griechische Weine, Seife, Tuch, 
Eisen. 1795 betrug die Ausfuhr erst 147,8** 
Rubel. 

Kheru, fBr. 28 0 W L. 105O 19') Thibet* 
St. in der Nähe des Himaleh, die einen, 
starken Handel mit Nepaul unterhält. 

Khirwa, Asiat, kleiner Staat iwischen 
0 40' bis 750 20' L. und 50° 15' bis 41 0 20' 
r. , von der Kirgisen steppe und Dsaga- 
tai umgeben, 300 QM. grofs , ( meistens 
eben, zum Theil Steppenland, welche« 
im N. das Gebirge Wisleuka, sonst aber 
ein mildes Klima und einen sehr geseg- 
neten Boden hat, u. von 300,000 Mo h am e- 
danischen Tataren bewohnt wird, gröfs- 
tentheils Usbecken, die sich in Sarten 
und Tadschiks unterscheiden , dann 
Araler, Karakalpaken , Truchmenen. 
An der Spitze der Regierung steht ein 
Khan, der aber wenige Gewalt hat und 
von dem Inak und Staatsrathe abhängt. 
Uebrigens ist das Land, welches der 
Ama bewässert, reich an mancherlei 
Asiatischen Produkten, besonders Korn, 
Baumwolle, Wein, Seide, Oel, Metal- 
len und edh*n Steinen und die fleifsigen 
Einwohner fabriziren mancherlei Ma- 
nufaktur waaren , und treiben einen be- 
deutenden Handel. Einigen Nachrich- 
ten zu Folge steht Khiewa jetzt eben- 
falls unter dem Beherrscher vöa Dsa- 
gatai. 

Khilan, Ghilan, Tran. Prov. auf der 
Südwestseite des Kaspischen Meers, zwi- 
schen Masanderan, I/ack, Aderbeizghan 
und Schirwan Ein Land, das mit Ber- 
gen u. Ebenen abwechselt, in den Ebe- 
nen aber sumpfig und daher ungesund 
ist : das Klima ist dabei sehr heifs , und 
der fruchtbare Boden erzeugt Getreide, 
Hanf, Hopfen, Wein, Reifs, Obst, Süd- 
früchte (mehr als irgend eine Provinz 
Irans), Holz, Baumwolle und vorzüg- 
lich Seide, wofür diese Provinz der Sta- 
pel ist. Die Viehzucht ist ausgebreitet, 
und überhaupt gehört das Land unter 
diejenigen, welche die gröfste Mannich- 
faltigkeit an Erzeugnissen darbieten. 
Die Einwohner sind theils ansässige Per» 
ser, theils nomadische Stämme , wie die 
Ambarliner. Hptst. ist Räscht. 

Khodorkow y Chodyrkow , Russ. St. in 
dem Kiew. Kr. Skwira, mit 555 H. und 
3,3<» E. . 
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Khoi, JTof, Tran. St. in der Pr. Ader- 
tieizghan, mit Mtuern und Thürmen 
umgeben. Sie ist der Sitz eines Khans, 
hat 1,100 H., 5,000 E. und unterhält Mf. 
v Rasch, Kattun u Säbelklingen^ Nach 
Salvatori zählt sie ohne Vorst. 5,000 11. 

Khorassan , Iran. Provinz im O. des 
iReichs, zwischen Masanderan, dem 
Truchmenenlande, üsagatai, Kabulislan, 
Sedshistan, Kerman und Irak; ein ge- 
birgiges Land, das aber auch schöne 
Ebenen einschliefst und ein sehr ge- 
mäfsigtes und angenehmes Klima hat. 
£s bringt die meisten Lebensbedürfnis" 
•e in Ueberflusse hervor; Stapelwaaren 
machen Seide, Indigo, Galläpfel, eine 
Art Koschenille und Pferde. Auch be- 
sitzt es in seinen Gebirgen Gold, Silber, 
Eisen und Türkisse. Die Einwohner 
bestehen theils aus ansässigen Persern 
und Bucharen , theils aus nomadischen 
Nationen, besonders Turkomanen und 
im O. Afghanen. Die Perser sind ziem- 
lich industriös und verfertigen schöne 
«eidene und baumwollene Zeuche, Tep- 
piche, Degen- u ; i Dolchklingen. Die 
Buchareu sind die Kaufleute des Landes. 
Von dieser grofsen Provinz gehören in- 
defs nur 3/^ noch zu Iran; das Gebiet 
von Herat besitzen die Afghanen und 
das Gebiet von Merve die Usbeken. 

Khotun, Koten , Kaschgar. Prov. an 
dem Fufse der Thibetauischen Gebirge, 
die reich an Flachs, Hanf, Baumwolle, 
Korn und Wein seyn, und eine gleichn. 
St. zur Hauptstadt haben soll. lndefs 
haben w.r seit Marco Polo keine Nach- 
jrichten von diesem Lände. 

Käozdar, Kabul. St. in einem roman- 
tischen Thale der Prov. Kulch Gunda- 
wa in Beludshistan , Residenz eines Be- 
ludschen Chefs, der unter dem Khan 
von Kelat steht. Sie ist mit Mauern 
umgeben und hat einen grofsen Bazar. 

Khusistan, Iran. Prv. zwischen Irak, 
Farsi stau, dem Persischen Meerbusen 
und dem Osm. Paschalik Bagdad, ein 
Gebirgsland , da* sich mehr zur Vieh« 
sucht, als zum Ackerbau eignet, doch 
aber gutes Obst, Melonen, Baumwolle, 
Zuckerrohr und Reifs hervorbringt. 
Das Gros der Einw. besteht aus noma- 
dischen Kjnrden und Luren, doch woh- 
nen in den St. und D. auch viele ansäs- 
sige Perser. Hptst. ist Schuster. 

Khutaissi, Kotatis, Rus«. Hauptstadt 
der Kaukasusprov. lmerethi am Rioni ; 
verwüstet und wenig bevölkert, doch 
der Sitz eiues griechischen Metropo- 
liten. 

Khyrpur, Kabul. St. in der Provinz 
Shind und Residenz des Rajah Meer 
Sohrab, eines eingebornen Fürsten. Sie 
treibt starken Handel. 

Kiächta, (Br. 50 0 20') Russ. St. an der 
^chinesischen Gränze im Irkuzk. Kr. 
Werchne - Udinsk, mit 2 K., 120 H. und 
2,6oo£inw. Niederlage der Schinesischen 
Waaren , die von hier auf Flufsfahrzeu- 
gen nach Rufsland gehen. 

Kiähn, s. Kolun. 

Kiaja iZcnt y Kaukasusdorf im Khana- 
te Kaitak. bekannt, weil hier der Russ. 
Reisebeschreiber Gmelin begraben liegt. 

Kiagy Thibet. Provinz, deren Einw. 
meistens Nomaden seyn sollen. 

Kiang-Nan^ Schin. Prov. am Meer- 
busen von Nankin, vom gelben und 
blauen Strome durchflössen und eine 
der reichsten Schinas, die alle Produkte 
des Reichs , besonders aber Reifs und 
Baumwolle erzeugt. Sie hat auf 5,810 
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QM., nach AHeriteins höchst unwahr- 
kcheinl. Angabe 45i922»459 Einw. und m 
Hptst. Nankin. 

Kiang -SU Schin. Provinz im Innern 
des Reichs N- ö. von Quangtoo. bis 
hält 4,511 QM. , ist mit hohen , fast uo? 
ersteigiichen Gebirgen bedeckt, xwi. 
sehen welchen sich veizeUde Thäler aas. 
breiten, reich au Gold, Silber, Ziun, 
Blei und Eisen , aber arm an Vegttabi- 
lien, so fleifsig auch die Bewohne» sind, 
deren Zahl Allerstein auf u,oc6,6oi be- 
stimmt. Hauptst. ist Nan-tschang fa. 

Kibris, Cypern, Osm. grofse Insel im 
Mittelländischen Meere, zwischen £0 
21' 34" und 52 0 20' östl. L. und 54O 30* bis 
350 4? < n . Br , 393 QM grofs. Sie wird 
von einer beträchtlichen Gebirgsreiat 
durchzogen, die sie in 2 Theile sbsoa» 
dern ; zu den höchsten Kuppen dersel- 
ben gehört der Oros Staveros, derüljmp 
der Alten. Kein einziger, bedeutender 
Flufs entquillt ihrem Schoose, blofi ei- 
nige Bäche und das Brunnenwasser ist 
meistens salzig. Dabei fehlt der Reges 
häufig und das Klima ist im Sommer 
drückend heifs, dagegen im Winter kalt. 
Doch bringt der fruchtbare Boden Wai« 
zen von vorzügl. Güte, Mais, Durra, 
Sesam, Baumwolle, köstlichen Wein, 
Alhenna, Färberröthe, Lada«, Koloquin^ 
ten, Soda, edle Früchte, besonders O 
drat u. Adamsäpfel, Terpentin, 01i>e»» 
Maulbeerbäume, Karnben, Kermeseichtn 
hervor: di«* Berge sind mit Arzneikrän- 
tern, die Wiesen mit Hyazinthen , Ane- 
monen, Ranunkeln, Narzissen, Thymi" 
und Majoran bedeckt. Die Viehtuch: 
ist bei den nahrhaften Weiden ziemlua 
stark, besonders Hornvieh-, Mauleid- 
und Schaatzucht. Auch Seidenbau ur.4 
Bienenzucht werden getrieben, und an 
kleinem und Federwild, so wie an fi- 
schen, ist kein Mangel. . Salz hat m»Ji 
in grofser Menge. Aber es giebt suca 
viele giftige Reptilien und eine PUf* 
der schönen Insel sind die periadiica 
wiederkehrenden Heuschrecken. — 
bris könnte mehr als 1 Million Meti- 
schen ernähren, aber unter dem scheaü- 
lieben Drucke der Osmanen ist es n 
verödet, dafs man nach neuern Angaben 
höchstens S*4>0..o Bewohner, worunter 
47,0:10 ü<inanen und 37,000 Griechen an- 
nehmen kann; Oiivier schätzt die Volk»- 
menge gar nur auf 60,000 Köpfe, wovon 
die Hälfte Osmanen. Die Griechen, le- 
ben unter der gröfsten Unterdrückung- 
Kunstfleifs, Künste und "Wissenschaft 
sind hier ganz ausgestorben. Die Aus- 
fuhr bestellt vorzüglich in Baumwolle 
(5,000 Ballen), in W ein (1,250 Ohm), VV»j- 
zen, Salz, edlen Früchten und einig?* 
Manuf. Die Insel wird wie alle Osnuz 
Provinzen verwaltet, und bildet nut 
dem Distr. It*chil in Anadoli ein beson- 
deres Mücselimimik v dessen Einkünfte 
der jedesmalige Grofswessir bezieht, um 
ser lffst solche auf der Insel verpach- 
ten, wodurch die Einwohner noch mett 
ausgesogen werden. Sie wird übrigen« 
in 16 Distrikte eingetheilt. LefJtosiaü 
ist die Hauptstadt. 

Kiddcrminster, Britt. St. am Stour, 
in der Engl. Sh. VVorcester, mit 6,000 fc. 
Wollen Weberei (im Verfalle); Tepptca- 
weberei mit mehr als 300 Stühlen .die 
3,000 Menschen beschäftigen; 1 Seiden- 
ruf., 1 Quiliing- oder Piquemf. i 1 *«* 
ne Ptüschmf. ■ 

Kidsche, Kabul. St. am Nehane, « 
der Beludschen Pr. Makitta. 
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KiiwtllY. Britt. MB. am Bristolkana- 
le, in der Wal. Sh. Cärmarthen. Stein- 
kohlenhandel. 

(Ciebel, Kemblowo , Preuf«. St. an der 
faulen Obra und am See Obermithun, 
in dem Posen. Rgbz. Poten , mit i kath. 
K., i Oratorium, 61 II- und 272 E. 

Kieferstäd/el, Soschnischowitz,Prtu[*. 
Mfl. in dem Schles. Rgbz Oppeln, mit 
1 Sehl., i kath. R., 63 H. u. 370 E. Hoch- 
ofen, Potaschensiederei. 

Kieiduni , Keidani, Russ. St. an der 
grofsen Heerstrafte von Warschau nach 
Petersburg, im Wilno. Kr. Kowno, mit 

SvH. und 2,700 E., gröfatentheils Juden, 
andel. 

Kiel, (Br. 54 0 20' L. 27 0 49') Dän. 
Hauptst. des Groftherzogth. Holstein u. 
Sitz eines Amts am Ende der Kieler 
Fiords. Sie ist ummauert, hat g Thore, 
j köttir Schi., 3 K.. , ßon H. und 7,075 E. 
Universität mit. Bibliothek , 'Oberserva- 
torium, botan. Garten und andren An- 
stalten (1811 28 Prof. und 107 Stud.); 
SchuUehrmeminar ; Gebärhaut mit Heb- 
ammenschule; 1 Garnisonhosp. , 1 Kran- 
ken h, 1 Waisenh., 5 Tabaks-, 2 Stärke- 
fabr. , Zuckersiedereien , 2 Buchdrucke- 
reien, 1 Buchhandlung. Handel mit x 
berühmten Messe, dem Kieler Umschla- 
ge; Häven; Schiiifahrt; Seebad. 

Kitice, Russ. St. in der Poln. Woiw. 
Sandomir, mit 1 kath. Kathedrale, 1 Non- 
nenkl-, 1 Hosp. für 100 Kranke, 563 Ii, u. 
2,324 E., worunter [-3 Gewerbe treibende. 
Kath- Bischof, Seminar. Kupfer- und 
Bleibergwerk. Gesundbrunnen. Etwas 
Handel. 

Kielerkanal, s. Holsteinscher Kanal, 
Kiernocis , Russ. St. in der Poln. 

Woiw. Masovien, mit 1 kath. K. , 33 H. 

u. 3J.7 Einw. 

Kiensheim, Frauz. St. an der Weifs, 

mit 972 Einw., im Dep. Oberrhein, Bz. 

Colmar. 

KUrteminde, (Br. 550 26* 42" Ii. 28 0 10' 
42") Dan. St. auf der Ostküste der Insel 
Pye ii, A. Odensee, aus 5 Gassen beste« 
hend, mit 206 H. und 1,000 E. Brenne- 
reien; Häven; Fischerei; Schifffahrt u. 
starker KornhandeJ. 

Kjertsch, Kertsch, eine Zeitlang Bos- 
yhor , Russ. Festung an einer Bucht im 
Taur. Kr. Kaffa, mit 1 Vorst-, von 352 
Griechen bewohnt, die eine Kirche ha- 
ben und vom Fischfänge leben. Wenig 
Handel. Nahe dabei liegt die Pawlofs- 
koi und Aiexandrofskoi -Batterie , beide 
der Schlüssel zum Bosphor und Asow- 
schen Meere. 

Kiew, Russ. Gouv. zwischen 4j6° 20' 
bis 500 5' ö. L. und 48 0 30' bis 510 50' n. 
Bi. , im N. au Tscheruigow , im O. an 
Poltawa , im S. an Kherson und im W. 
an Podol und Wolhyn gränzend. Areal : 
073,3« OM. Oberfläche: eben, mit weni- 
ger Waldung. Hoden: üppig fruchtbar, 
Gewässer: derMJnepr, ücsno, Oster. 
Klima : milde, Produkte : Gotraide, 
Hülsenfrüchte, Gcmüfse , Hanf, Flachs, 
Obst, die gewöhnlichen Hauithiere, F»* 
sehe, Bienen, Mühlsleine. Kahrungs- 
zweige: ein sehr lohnender Acl erbau; 
1802 ärntete man an Winterkorue2, |83«3?2* 
an Sommerkorne 2,009,727, und hatte 
übrig: i,J97,r.r9 Tschetwert. Eben so be- 
trächtlich ist bei den herrlichen Wei- 
den die Rindvieh - u Pferde/urht, auch 
gewinnt man trefliches Honv? u. Wachs 
und s diu ml et Scharte und K irmes ein. 
(iiöfsere Fabriken sind nnr 58; das von 
den Kaufleuten profitirtc Kapital beträgt 
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i,too,ooo, die Steuer 2,347,000 Rubel. Ein- 
wohner: 1 Mill. 1790004,858)» meistens 
Kleinrusssn, aber auch viele Grofsrus- 
sen und einige Deutsche und Juden, in 
77 Städten und 1,896 Dörfern. Einthal« 
iuhg in 12 Kreise: Kiew, Radomyst, 
Tichigrin, Skwira, Uman, Tscherk^ -y, 
JLipowez, Machnowka, Swenigorodka, 
Boguslaw, Wani.kow u* Taraschtscha. 

Kiew, (Br. 50 0 20' iq" L. 48° W 42") 
Russ. Hauptst. des gleichn. Gouv und , 



Kr. am Dnepr« Sie besteht au* Z rtwai 
von einander entfernten Theilen . 1, aus 
der Petschorischen Festung mit dem 
gleichn. Kloster;, 2) aus dem eigentli- 
chen Ktew und 3) aus Podol , dem Sitz» 
der Unterrichtsanstalten. Sie sind be- 
festigt ; das Ganze ein finstrer, todttr 
und -ch locht gebauter Ort, ohne Leben 
und Handel , mit 18 bis so,ox> E. Sita 
der Autoritäten, eines griech. unA umr- 
ten Bischofs; eines theol. Seminars, ei- 
ner griech. t^heol. Universität, die noch 
nicht organisirt ist, und eine« Gymna- 
siums. Das Petscherische Kloster, merk- 
würdig wegen seiner unterir.lischen 
Gänge; ist ein berühmter Walliahrts* 
ort der Griechen. Kaiserl. Palast, mit % 
grofsen Fruchtgarleu. 

Kif Häuser, Schwarzb. Berg in dem 
Amte Kelbra, welcher s-ch 1,000 F. hoch 
überTilleda erhebt und einer der merk- 
würdigsten Berge Thüringens ist, an 
den sich manche Erinnerungen aus dec« 
Deutschen Geschichte reihen. 

Kif Wik, Schwed. grofses Fischerdorf 
an der Ostsee in ChristianUadlän. Fang 
der sogenannten Kifwiks-Häringe. 

Kigalga, Russ. Eiland im Meere von 
Kamtschatka, *u der Gruppe der Kawa- 
lang- oder Fuchsinseln gehörig, von 5a 
Famüien Aleuteri bewohnt. 

Kihot, (51° 55' 12" L. 360 50'^ Russ. St. 
in der Poln. Woiw. Plock , mit 64 H. u.« 
575 Einw. 

Kilb, Oe«ter. Mfl. an der Erlaf, mit 
78H.,un Lande unter der Ens, V.O. W. W. 

Kilbeggan , Britt. St. am Brosna, in 
der Irisch. County Westmeath. 

5. Kilda, Britt. Eiland, die westlich- 
ste und entfernteste aller Hebiiden, zu 
der Skot. Sh. lnvernirfs gehörig Es ist 
durchaus v. einer unfruchtbaren Felsen- 
wand eingeschlossen und nur auf einem 
einzigen Laudungsplatze zugänglich, 1V4 
M. lang, 3« breit und von 90 Menschen 
in 18 Familien bewohnt, die nicht ein- 
mal einen Prediger haben. Ein fröhli- 
cher zufriedner Menschenhaufen, der in 
gänzlicher Abgeschiedenheit von der be- 
wohnten Erde sich von schwarzem Ha- 
ferbrode, Kartoffeln, Seevögeln, fischen^ 
Rindvieh und Schaafen nährt. Geld 
kennt man hier nicht. Zu den Aufsen- 
höfen des Eilands gehören die mit zahl- 
losen VögelscÜwämieii bedeckten Rlip- 
peniuseln Soa und Borera. 

Kildare, Britt. County in der Irisch. 
Prov. Leinster zw. io° 33' bis ir° 1}' östl. 
L. u- 52 0 03.' bis 5jO 27' n. Br. , im N. an 
Ostmeath, im O. an Dublin u. Wicklow, 
im S. an Carlow, im W. an Kings und 
Ou*en« gränzend, 26,9a QM. grof* , mit 
56,360 Einw., in 5 St. oder Boroughs, 113 
Kiicbsp. und 8,555 H. Die Provinz ist 
wellenförmig eben; der Boden frucht- 
barer Lehm, den der Barrow u. Liffey 
bewässern, und der grofse Kanal durch- 
schneidet. Zu den vorzüglichsten Pro*^ 
dukten gehören Korn, Garten- und 
Hülsenfrüchte, Flachs, Rübsaamen, die 
Irischen liausthiere, Geüügel und Torf. 
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Die Nahrungszweige bestehen in Acker- 
bau , Viehzucht und Baumwollenwebe- 
rei; die Ausfuhr in Korn, Vieh, Butter, 
Käkeri, Häuten, Wolle, etwas Rüböl u. 
baumwollenen Zeuchen. Sie wird in 10 
Baronien getheilt. 

Kildare, Rritt. Hptstadt der gleichn. 
Irisch. County, in dem Curragh, einer 
grasreichen und fetten Ebene. Sitz ei- 
nes Bischofs. Baumwollenweberei. Vier- 
teljährige Pferderennen. 

Kilfenora, Britt. Mfl. unweit dem 
Meore, in der Irisch. County Cläre. 

Kilia, Kili, Kuss. St. an der M. eines 
Armes der Donau, in Bessarabien, mit % 
armen. K. Häven; Fischerei; Handel. 

Kilkenny, Britt. County, in derlrisch. 
Prov. Leinster, zw. io° bis io° 40' ö. L. 
fflo 14,* bis 52° 53' n. Hr., imN. an Queens, 
am O. an Carlow und Wexford , im S. 
an Waterford, im W. an Tipperary 

f ranzend, uud 35,96 QM. grofs, mit 61,400 
;., in 0 St. , 126 Kirchsp. und 12,861 H. 
Ein wellenförmiges ebenes x Land, das 
nur geringe Hügelreihen, im Ganzen 
aber einen fruchtbaren Boden hat, und 
vom Barrow, Nore, und Suire bewässert 
•wird. Nahrungszweige machen Acker- 
bau, Viehzucht, Steinkohlenbau mit ei- 
ner Auebeute von 800,000 Zentnern , und 
"VVollenweberei auf. Die Ausfuhr beru- 
het auf Korn, Vieh, Butter, Käsen, Talg, 
Häuten, L'eder und Steinkohlen. Ein- 
theilung in 11 Baronien. 

Kilkennr, (Br. 520 36' L. 10° 38') Britt. 
Hanptst. der gleichn. Irischen County 
am Nore. worüber 2 Brücken führen. 
Sie besteht aus 2 Theilen: Irisch - und 
Englisch- Town , ist auf 2 Hügeln ge- 
bauet, mit Marmor gepflastert und zählt 
1 Kathedr., 1 Schi, der Familie Ormond, 
3,390 II. und 20,000 Einw. Bischof; Kolle- 

fium, Wollenzeuch- und Deckenmf. ; 
[andel. In der Nähe die Höhle Drum- 
naore Cave, und Marmorbrüche. 

Killalia, (Br. 540 IO ' 30") Britt. Stadt 
am Meere , in der irisch. County Mayo, 
der Sitz eines Bischofs. 

Killaloe, Britt. St. am Shannon, in 
der Irisch. County Cläre. Bischofssitz. 
Lachs-* u Aalfang. 

Killarny ,' einer der reizendsten nnd 
romantischsten Britt. Seen, in derlrisch. 
County Kerry , welcher in 3 Theile, 
Upper-, Macula - und Lowerlake abge- 
theilt wird und viele kleine Inseln, wie 
InnisLiken u. s. w. enthält. Er ist das 
gewöhnliche Ziel aller Reisenden in 
diesem Lande. 

Killbur$ x Preufg. Mfl. auf einer Halb- 
in sei des Kill, in dem Niederrhein. Rbz. 
Trier, mit 1 kath. K. , xio H. und 561 B. 
Weinbau. 

Killcoal, Britt. Mfl. am Meere, in 
der Irisch County Wicklow. 

Killcullm, Britt. Mfl. am JLiffy, in 
der Irisch. County Kildare. 

Kitleshandra, Britt. MÄ. und Leine- 
wandmarkt, in der Irischen County 
Cavan. 

Killgewan, Britt. St. am Tiwy , in 
der Wal. Sh. Perabroko. Lachsfang. In 
der Nähe 1 Zinnblechfabr. 

Killikraukie, Britt. enger Pafs , in 
der Skot. Sh. Perth, an der Vereinigung 
des Garie und Tümel, durch welchen 
roun in die Hochlande eintritt. 

Killmallok, Britt. Mfl. in der Irisch. 
County Limerick. 

Kitlough, Britt. St. am Meere über 
S Johnspoint, in der Irischen County 

Down. Sie hat einen guten Kai, berei- 



" . Kin 

tet Salz und treibt Fischerei und Äti- 
del. 

Killyleagh, Britt. St. am Loueh 
Strangförd, in der Irisch. (County Down, 
mit Leineweberei u. Zwirn bleichen. 

Kilmarnok . Britt. St. am Irwin, in 
der Skot. Sh. Ayr, mit 5,760 B., die Mnf. 
in wollenen Zeuchen, Teppichen, Mär- 
zen, baumwollenen Geweben und Lcder 
unterhalten, auch viele Schnhe liefern. 
In der Nähe sind Steinkohlengraben. 

Kilmore , Britt. St. in der Iriseben 
County Cavan, der Sitz eines Biscflofi, 
übrigens unbedeutend. 

Kilrenny, Britt. Mfl. am Meere der 
Skot. Shire Fif«, mit Häven und Fi- 
scherei. 

Kiliith i Britt. Kirchsp. in der Sket 
Shire Stiriing, mit Bisen- und Stein - 
kohlengruben. 

Kimbolton, Britt. Mfl. in der Enpl 
Sh. Huntingdon, mit einer Villa nnd 
Park des Herzogs von Manchester. 

Kimmene , Kuss. FI. in rinland;0. 
im SeePevertdi; M. mit 6 Armen, in den 
Finischen Busen. Lauf 30 Meilen. Mefi« 
rere Fälle. Vorm. GränzFufs. 

Kimoli, Argtntiere, Osman. Biland 
im Archipel; unfruchtbar, bergig, vnl- 
kanisch . mit etwa 200 Griechen, nie in 
einem elenden Dorfe wohnen und etw» 
Korn, Wein, üel n. Baumwolle battea. 
Mit letztrer bezahlen sie ihre Abgaben, 
1,500 bis 1,600 Piaster. U überall ftnitei 
an Wasser. Silber findet man nicht 
mehr, wohl aber die bekannte Erde 
von Kimoli. 

Kimpina, Osm.Mfl. in der Walachei, 
mit ergiebigen Salzwerken. 

Kimpulung, Langenau, Osm. Mfi. a* 
der Siebenbirgischen Gränze, in den 
Zara de Suis der Walachei, mit * 
was Handel. 

Kmburn, Russ. Festung auf einer 
Erdzunge, im Taur. Kr. Olesschka. 

Kindberg, Oester. Mfl. an der Marz, 
in dem Steyrischen Kr Bruck, mit 1 
Sehl-, 100 H. u. 3 Sensenschmieden. 

Kindelbrück, Preuls. St. an der Wip 
per, im Sachs. Rgbz. Erfurt, mit 1 lu&- 
K., 520 H. und 1,250 E., wor. 14 Toch-, 
19 Leineweber und 10 Garber , 1 Papier- 
mühle. 

Kinding, Baier. Dorf an einem Berge, 
wo 4 Thaler zusammenstoßen, in dem 
Oberdonaulandger. ßeilengries, mit ttf 
Hausern. 

Kineschna, (Br. 57 0 25' L. 55O 57*) Rum. 
Kreifst. an dem Zusainuicnfl. der Ki- 
neschna und Wolga, im Gouv. Kostro- 
ma, mit 1,592 E. 1 Leinewandmf.; Hei- 
ligenbildermalerei, Handel. 

Kingela, Afrik. St. in dem Kongorei- 
che Kakougo, Residenz des Königs. 

King and Queen, Nordaraer. ConntJ 
im St. Virginia, mit 10,988 B. 

King- George, Nordamer. County i« 
St. Virginia, mit 6,454 E. 

Kinghorn, Britt. St. am Fnth ot 
Förth, in der Skot. Sh. Fite, Leith |e- 
. genüber, mit 1,800 Einw. Häven ;.Bauni; 
wollen weberei , Garnspinnerei nnd 
Zwirnmühlen. 

King - ki-tao, Korean. Haupt. das 
Reichs , in der Pr. Kingki am Li-kjanf. 
Residenz des Königs, grofs und ansehn- 
lich, mit einer königl. Bibliothek, dem- 
enter Bibliothekar jedesmal -ein Pnnt 
vom Geblüte seyn mufs. . 

Kings, Britt. County in der Triicfcen 
Prov. Leinster , zwischen 9« 42' bis 10» 
40' ö. L. u. ß»P $r bis 53° 21/ n. Br., 1» 
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Wejfse, r„?8\> 
u. 16,6^9 Skia- 



K. an Westraeafh, im O. an Ostmeath 
und Kildare , im S, an Queens u. Tip- 
perary, im VV. an Galway und Roscom- 
mon grämend und 52,04 QM. grols , mit 
64,401 Einw- . in 3 St. und Bnrowgbs, 51 
Kirchsp. und 9,294 H. Eben u. fruchtbar, 
doch mit einigen Sümpfen. Gebirge: 
das Sliebh Bloom auf der Gränze. Müs- 
se: der Shannon, Brosua und Silver- 
River; dir grofse Kanal; der Lough Pal- 
lis. P rod ulkte : Korn, Hülsenfrüchte, 
Gemüfse, Flachs, die Irischen Ilnusrhie- 
Te, Geflügel, besonders Gänse, Flufs- 
fische , Torf. Nahruugszweige : Acker- 
bau, Viehzucht, Garnspinnerei u. .Lei- 
neweberei. Ausfuhr: Korn, Vieh, Wolle, 
Häute, Butter, Kose, Bettleinewand, 
Garn. Eintheiiang: in 11 Barnnieu. 

Kings, Britt. County des Gouv. Neu- 
skotland in Nordamerika. V 

Kings, Nordamt r. County im Staate 
Newyork, mit 8,303 E. 

Kingston , ( Br. 44 0 8' L. 5oi<> 58' 40" ) 
Britt. St. an einer tiefen Bucht des See's 
Ontario, im Gouv. York, mit 1 K., x 
Hosp., 120 H. und 800 E. Fort; Kaserne; 
Häven, worin die Britt. Flotillc über- 
wintert ; *2 Schiffs werfte. Wichtiger Pelz- 
handel. . 

Kingston, (Br. 17059' L. 300° 57' 30") 
Britt. St. auf der Nordseite der West- 
end. Insel Jamaika ; offen, aber regel- 
mäfsig gebauet , mit 2 ref. K. , 1 Beth. 
der i^uuker, 2 Synag. und 

H. und 26,47« £ * j wor « °»53Q 
Farbige und freie Neger u 
ven. Guter Häven und daher Haupi- 
handelsplats der ganzen Insel, 

Kingston , Britt. Hptstadt der Wcst- 
ind. Insel S. Vincent, an einer Bai, auf 
der Südwestküste der Insel. Sie ist der 
Sitz des Gouverneurs der Windwardsin- 
seln , hat einen Häven und treibt Han- 
del. 

Kingston, Nordamer. Ortschaft un- 
weit des Hudson, in der Newyork. 
County Ulster, mit 200 steinernen H. u. 
5,929 Einw. 

Kingston upon Hüll, s. Httll. 

Kingston upon Thamcs , Britt. Mfl. 
an der Tharnes, in der Eugl. Sh. Surry, 
mit 1 Freischule, 628 H. und 3,784 Einw. 
Pulvermühle. 

Kington, Britt. Mfl. am Arrow., in 
der. EngJ. Shire Heretord , mit Tuchwe- 
berei. 

King -tsching, Asiat. Hauptst. der In- 
sel Lieu-Kieu im Schinesischen Meere, 
Residenz des Königs. 

King William, Nordamerik. Coun- 
ty im Staate Virginia, mit 9,285 E. 

Kinitz, Knihnitt, Oester. Mfl. im 
Mahr. Kr. Brünn, mit 2 K. , 85 H. und 

Kinkardine, Britt. St. am Förth, in 
der Skot Sh. Perth, mit einer vortrefli- 
chen Rheede. Schiffbau, Handel, Lachs- 
fang, Salzbereitung. 

Kinkardine , s. Mearns. 

Kinnegad, Britt. D. in der Irischen 
County Westmeath, dessen Einwohner 
die belsten Käse in Ireland machen. 

Kinrefs, Britt. Sh. in Skotland, zwi- 
schen 130 69' bis 14° 20 ö. L. und 56 0 10' 
bis dfi 18' n Br., im N. an Perth, im O. 
und S. an Fife , im W. an Perth grän- 
zend, und, ohne die Seen, 3,^9 Q VI. 
grofs. Ein wellenförmig ebenes Land, 
mit einigen Bergen und dem See Leven, 
das für seine 7,245 Einw. hinlängliche 
Gerste, Hafer, Kartoffeln und Flachs 
Viehzucht mit einem Stapel 



von 5,766 Stück Rindvieh, und grols© 
Schaaf - und Schweineheerden machen 
jedoch den Reichthum des Ländchene 
aus. Der Ertrag des Hodens ist auf 
148,000 Gulden geschätzt. Die Ausfuhr 
beruhet auf Wolle, Häuten, Twifs und 
Leinewand. 

Klnrc/s , Britt. Hauptst. der gleichn« 
Skot. Shire am Loch Leven, mit i,8co E. 
Twifsspinnerei, Raumwollen - und Lei- 
neweberei. Unweit davon am Loch die» 
VilJa der Familie Kinrofshouse. 

Kinsale, (Br. 510 3a'. L. 90 8') Britt. 
St. am Landon, in der lr.sch. County 
Cork; fest, mit 8-000 E. und einem Hä- 
ven an der Kinsalebai. Docken; Schiffs« 
werfte; das Fort Carlesfort, welche* 
den Häven deckt; Koruhandel. 

Kinsberg, Oester. D. und königl.Schl. 
in dem Böhm. Kr. Einbogen, Bez. Eger, 
mit Glas - und Spiegelschleifereien E* 
wird in Alt und Neukinsbcrg abge- 
theilt; jenes hat 50, dieses 30 H. 

Kintore, Britt. Mil. am Don, in der 
Skot. Sh. Aherdeen. 

Kin tscheu- fu, Schines. Hauptstadt 
der Prov. Leaotong, unweit dem Basen 
von Petscheli. 

Kinzig, Bad. Fl. im Schwarzwalde. 
Q. bei Alpinsbach aus einem See; M. 
bei Kehl in den Rhein, nachdem er 
sich mit der Schutter vereinigt hat. 

Kinzigkreis, Bad. Kreis, im N. an 
den Murgkr., im O. an Würtcmberg, im 
S. an den Treisainkr- und im VV. an den 
Rhein und Frankreich gränzend. Er 
hatte 1312 117,640 E. , und in dem Krimi- ' 
nalamtc Gengenbach die Q- B. A. Euen- 
heim, Lahr, Wolfach, Haslach und Gen- 

Senbach, in dem Kryninalamte Offen- 
urg aber die 5 B. A. Offenburg, Kork» 
Rheinbischofsheim, Appenweyer und 
Oberkirch. Silz des Kreisgerichts ist 
Offenburg. U«*brigens gehört er unter 
die Hofgerichtsprovinz am Mittelrhein 
zu Rastadt. 

Kio, s. Miako. 

Kibbenhavn, D.in. A. im Stifte See- 
land, welches, auTser der Hauptstadt, 
auf 23 QM. 59,600 E. zähJt. 

Kibhenhavn, Kopenhagen , (Br. 55° 51' 
4" L. 30° 15' 30" ) Dan. Hauptstadt dee 
Königreichs und der Insel Seeland, am 
Baltischen Meere, wo die Insel Amack 
eine Meerenge macht. Sie ist stark und 
regelmälsig mit Wällen und Graben 
befestigt, hat 1 Citadelle, 1 Land - und 
2 Wasserthore, wird in 3 fiaupttheile : 
Altstadt, Friedrichsitadt und Curistians- 
haven, wovon die Friedrichsstadt die 
schönste, Christianshaven aber auf 
Amack liegt, abgetheilt, und ist nach 
den mancherlei Unfällen, die sie seit 
1728 betroffen, regelmälsig und schön 
aufgeführt. Man rechnet 4 kön. Schi., 
wovon freilich das vormals prächtige 
Christiansburg aus seinen Ruinen noch 
nicht wieder aufgeführt ist, 9 Pfarrk., 
worunter die Dreifaltigkeitsk. mit dem 
150 Fufs hohen Thurrae, die Deutsche 
Petri-, die Friedrichs- und Nikolaik. 
sich auszeichnen, 7 Hospitalsk,, i kath. 
Kap., 1 herrnhuth. Beth. , 3 Svnag., 3 
KL, 13 Hosp., 30 Axmenh., 1 Schauspiel 
h»ns, 15 öüentl. Plätze, 4»o$xlI. u. 180+ 
100,974 K. , worunter 2,400 Juden. Resi- 
denz des Monarchen, Sitz der höchsten 
Zentralbehörden) Bischof, Universität 
seit 14P6 gestiftet, mit 4 Fakultäten, 20 
ordentlichen und 16 aufserordentlichen 
P»of. «nid 500 Stud- , pädagog. Seminar, 
Bibliothek von 40,000 B., botan. Garten 
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'und Sternwarte; chirnrg. Akademie mit 
11 Lehrern; Maler-, Bildhauer- u. Bau- 
akademie; Ge>ellsch. der Wissensch.; 
Geseüsch. zur Verbesserung der nordl- 
achen Sprache; genealog. und herald. 
Gesellscn. ; Landhamhaltungsgesellsch.; 
Bibelgesellsch.; m.-hrere PrivatgeseH- 
schaften; 3 Gymnasien: i Veterinär- 
achnle; 1 Navigationsschule; die grolse 
königl. Bibliothek (über 260x00 Bände, 
50,000 Handschr.); di«* Klassensche Bü- 
chersammlung mit 25,000 B. , die königl. 
und Lnivevsitatsrniueraliensammlung ; 
königl. Kunstkaininer; Gemäldegale- 
rie; Museum; Seechartenarchi v ; 'lhea- 
ter; Pockenimpfungshaus; Gassener- 
lenchtung durch 12,000 Laternen. 3 Se- 
geltuch-, 1 Wachstuch-, 2 Karten - , 1 
Papiertapeton- , 4 Baumwollenzeuchmf., 
7 Tuch-, 1 Seidenzeuch - , 2 Seidenband- 
manuf., 2 Wachsbleichen, viele Gerbe- 
reien und Strumpfstrickoreien, 1 Obla- 
ten-, 1 Strohhutfabr., Bier- und Essig- 
brauereien, 18 Zuckerraifinerien mit 68 
Pfannen und 520 Arb. , mehrere Tabaks- 
fabriken, 1 Porzelan-, 2 Fajanie-, I 
Zuckerform-, I Scheidewasser - , 3 Sil- 
berplatir- und I Fabrik für feine und 
künstl. Metallwaaren, .5 Eisengiefse- 
reien; Säbelklingen - und Schiff sanker- 
fabr. ; Angelnfabr. ; 2 Schriftgiefsercien 
u. s. w. Königl. Bank mit einem Kapi- 
tal von 2, +00,000 Rthlr. Species; Dan. 
Speciesbank; lebhafter See - und Land- 
h*ndel, eine der Stapelstädtc des Nor- 
dischen Handels ; Ostindische Gesellsch.; 
Westindische Gesellsch. ; Seeassekuranz- 
gesellsch. ; Börse ; über 80 grofce Han- 
delshauser, die 1708 3.i8 eigene Schiffe 
von 26,183 Last besafsen. 23 Buchdrucke- 
reien und Buchhandlungen. Treulicher 
Häven, der wohl 500 Schiffe fassen 
kann; Station der Kriegsflotte mit Dok- 
ken, Magazinen, Arsenale und Schiffs- 
werften; Zeughaus. Um die Stadt her 
viele G&rten und prächtige kön. Lust' 
achlösser. Grofser Brand von I7;8 UU( * 
1701,; Britt. Bombardement u. Vernich- 
tung eines Theils der Stadt 1807- Ge- 
burtsort des Mathematikers Olear. Rö- 
mer + 1710 und der beiden Deutschen 
Dichter Fried. Leopold und Christian 
Grafen von Stollberg. 

Kiögc, (Br. 27' 32" L. 29° 5»' 54") 
Dan. St. im Seeland. A. Kiöbeuhavn, an 
einer Bucht, mit 1.400 E. Kleiner Hä- 
ven und gute Rheede; Handel. 

Kjölen, die gordischen 4lpcn, Schwe- 
den» Hauptgebirge , das zwischen den 
Reichen Schweden U.Norwegen streicht, 
im N. O. am Eismeere anfangt, eine 
südwestliche Richtung nimmt und in 
Herjeüalen zw. 6q° und 61O sich in 2 
gro&en Ketten, wovon aber ÜovrefiUl 
«ach Norwegen übergeht, theilt. Die 
in Schweden bleibende Kette länft bis 
zu ihrem aufscrsten Punkte, Kullen in 
Schonen, in mehreren Richtungen fort. 

Kio- seit - hien, Schin. St. in der Pro v. 
Schantong; merkwürdig a!s Geburtsort 
des Schin. Religionslehrers Kon-futse, 
dem hier auch ein Denkmal errichtet 
ist. Ä _ . 

Kiostiendgi , Osman. St. auf einer 
Halbinsel des Schwarzen Meers, im Ru- 
meli. Sandsch. Silistria , mit Wällen u. 
Graben umgeben, und mit 500 steiner- 
nen H. 

Kipfenberg , Bai er. Mfl. und Sitz ei- 
nes Landger. von 4 QM. und 7,^66 E., im 
Regenkr., mit 1 Felsenschi., 80 H. und 
70+ B. Brauereien. 



Kippenheim. , Bad. Mfl. in dem Hhv 
zig. B. A. Ettenheim, mit 1 lurh., 1 ksth. 
K., x Synag. , 3#r H. und i,6u Binwr., 
worunter 788 Kathol. , 757 Luih. «ad jo, 
Juden. _ ■ 

Ktraly - Helrmecs, (Br. 480 25' L. # 
39' 24") Oester. Mfl. in der Ung. Gejp. 
Zemplin, mit 1 kath. u. 1 ref; K. 

Kirbtrg, Nass. St. und Amtin dem 
vormaligen Fürstenlhum Dietz, mit 900 
Einw " 

Kirchberg, Oester. Mfl. am Wechsel 
im Lande unter der Ens, V. U. W. W., 
mit 1 Schi., 14.7 IL u. einschl. dss £irch- 
spiels 3,000 E. . 

Kireuterg, Oester. Mfl. und Schi ta 
der Bielach, im Lande unter der Em, 

v. o. w. w. 

Kirchberg , Oester. Mfl. am Wagram 
u. Kirchsp. von 3,075 E., im Lande unter 
der Ens, V. U. M. B. 

Kirchberg, Oester. Mfl. am Wald im 
Lande unter der Ens, V. ü. M. B., mit 
I Schi, und 03 H. 

KircHberfi, PreuTs. St. m de« Nie- 
dcrrhein. ftbz. Trier, mit 1 Schi., 170 H. 

und 772 K. . * _ 

Kirchberg, Sachs. St. in dem Enge- 
birg. A. Wiesenburg, mit 512 H u. 2x55 
E., worunter 550 Handwerker. Tachwe 
berei mit coo Stühlen (3,000 St. Tach o. 
«Va Haltend Strümpfe), Handschuhe 
und Mutten; Spitzenklöppelei ; I fl im- 
mer , 1 Papiermühle. Gates Wem- 

Kirchberg, Oeste.-. D. im Tyrol Kr. 
Schwaz, unweit KiUbühl, mit einen 
Heiibade. 

Kirchberg, Würt. Standesherrschaft 
in der L. V. Jaxt, O. A. Biberach, 3*4 
QM. grofs, mit 10,469 E. , weichest 
Linie der Grafen von Fugger gehört 

(s. Fuge er)' , 

Kirlhbcrg, Würt. St. an der Jaxt u. 
Hauptort der Fürstl. Hohenlohe-huc )• 
bergschen Standesherrschaft, in der l. 
Lf Jaxt , O. A. Biaufelden. Sie hat ein 
fürstl. Residenzschi, auf der Spitte ei- 
nes Bergs, 265 H. and 1,^60 E., veor. viele 
Tuchweber, Weifsgärber, Farber a. an- 
dere Handwerker. _ 

Kirchdorf, Kirchdrauf, $itf<t>*' 
rallya, (ßr. 48°5&"40" L. 3»-'a6'S"t 0«»t«r. 
Sechszehnst. in der Zips, mit 1 1 
luth. K., 1 Kl. der barmherzigen Brufl", 
1 kathol. Normalschule, I luth. Gra«n- 
matikalschule und 2,803 E- , ** r , un " 
699 Luth. In der Nähe i»t der Baidoci« 
Sauerbrunnen. 

Kirchdorf, Oester. Mfl. an derKrem^ 
im Lande ob der Ens Traunkr., » « 
H. und beträchtlichem Eisenwaren 

Kirchen* Preurs. D. in dem iHjjjJ 
rheinischen Rgb*. Koblenz, mit «J 
großen Twifssplnnanstalt der Gebrüder 

■%irch<n>ta*t, Stato 

ropäischer Staat in dem *»*V _ L J 

lien, zwischen 23° 3<>: bis 3 l<> J4 , °; 

410 19' bis 45° »• im W - r u dl A e d n a n 
bardei - Venedig, im O. .an dai AdnaM 

sehe Me. r und Neapel, im S. ü v * \ ' 
an das Mittelländische Meer, im »>■ ^ 
Toskana u. im N. W. an ModH.a ? 
zend. Die beiden U™***?:'» 
Benevento und Pontecorvo Jisg« hf 

f^erhalb dimnvv Gränzcn im f 0 " 1 *.".^ 
Neapel; die kleine Republik S. Mar^ 
dagegen in »e.netti Daniauge. jre 
Z 7l *(hi. Oberfläche: eine 
ge Ebene, d>e von N. n«ch S. von ? 
Apenniuan durchzog«« w<», uttni 
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aber mehrere Gruppen von Hügeln ein- 
schliefst. Im S. 0. finden sich viele 
Sümpfe, worunter die Fon tinischen die 
merkwürdigsten s.nd. Boden: im Gan- 
2en üppig fruchtbar, doch änfserst ver- 
nachlässigt. Gebirge: die Apenninen, 
deren höchste Spitze, der Monte Velino, 
7>8«8 Fufs enipor steigt. Isnlirte Berg- 

frupnen sind die Berge von Sorriano u. 
ngliano, der S. Greste und der maleri- 
sche Monte Cavo Gewässer: die Tiber 
mit ihren Nebenfl., der Po im N., ver 
schiedene Küstenflüsse, die See'n BoNc- 
na, Bracciano und Perugia. Einige Mi- 
in ralwasser. Klima: äufserst milde; 
man findet schon Oliven und bittere 
Orangen. Der Sehnde bleibt zuweilen 
noch lange liegen. Im Ganzen bis auf 
die Sumpfgegenden auch gesund. Pro- 
dukte: vorzüglich Getraidc, Garten- 
früchte, Obst, Oliven, Wein, Tabök, 
Soda, Haut und Flachs, Holz von Hi- 
eben und Kastanien, Anies, Galläpfel, 
Manna, Rindvieh, Schaafe, Ziegen, 
Schweine, Kleinwild, Federwild, Geflü- 
gel, Bienen, Seidenwürmer, Kanthari- 
den, Alaun, Vitriol, Schwefel, Marmor, 
Pnzzrrlanerde. Volksmenge; nach der 
Zahlung von igiß 2,345,719, bis auf 18 bis 
.o.LOo Juden sämmtlich Ualjäner und 
Katholiken , deren Kuli sich hier im 
höchsten Gepränge zeigt, obgleich un- 
ter den Augen des Nachfolgers Pelms 
duldsamer, als in vielen andern katho- 
lisch. Staaten. Nahrungszweige: Acker- 
bau, Viehzucht, Seidenbau, Bienen- 
zucht, Fischerei u. einige Manufaktur- 
zweige. Die Landwirtnschaft könnte 
indefs auf einer weit höhern Stufe ste- 
hen, und wird überall nur schläfrig be- 
trieben Die Manufakturen beschrän- 
ken sich auf Tuchweberei. Gärbereien, 
Seidenzeuchwebereien, Holz- u. Scbild- 
pattarbeiten , Majolikatöpfereien u. s. 
w, Ausfuhr: Korn, Wolle, Baumöl, ro- 
he Seide , Falsholz, Schaafkäse, Alaun, 
Puzzolancr,de, Vitriol, Schwefel, Kan- 
thariden , Lumpen, römische Perlen 
(Perle false), Darmsailen, Farben, Mo- 
saikarbeiten, Glaspasten, Tabak, Hon;g 
und Wachs, Hanf ( eine Stapelwaai e), 
Papier, Weinstein, Majolika, Staats- 
verfassung: an der Spitze des Staats 
steht als unumschränkter Gebieter der 
Papst, dessen Gewalt doch in einigen 
Stucken durch da« Kardinalskollegium 
beschränkt wird. Aus demselben be- 
steht dap höchste Staatskollegiuni , das 
Konsistorium; die übrigen Kollegien 
heifsen Kongregationen. Die päpstliche 
Kanzlei heilst die Dataria u. das höch- 
ste Appellationsgericht die Kota Roma- 
na. Die Staatseinkünfte betragen etwa 
7 bis 8 Mill. Gulden, das bis jetzt nur 
zum Theil organisirte Militär 3 bis 4,000 
Mann. Die Staatsschuld ist lauerst be- 
trächtlich. Eintheilung: in ig Delega- 
ziouen, 1) Rom in 3 Distr., Rom, Tivo- 
li und Subiaco getheilt , mit 245,459 , 2 ) 
Frosinone 159,769, 3) Rieti mit 65,73*» 4) 
Viterbo mit 114,4881 5) Civita Vecchia 
mit 19,266, 6) Perugia mit 181,542, ?) Spo- 
letc> mit 102,053, 8) Camerino mit 31,136, 
9» Macerata mit- 197,513, 10) Ferro« mit 
77>o&9> 11) Ascoli mit 69,058, 13) Ankona 
mit 147,355, 15) Urbino und Pesaro mit 
198,145, 14) ForU mit 150,933, 15) Ravenna 
mit 123,707, 16) Bologna mit 280,701, 17) 
Ferrara mit 170,727, und 18) Benevento 
und Pontecorvo mit 20,184. ß v Die De- 
legazioncn sind von 3 verschiedenen 
Klassen. Jede derselben ist in Gnber- 
uien ersten u. aweiten Ränget abgetheilt. 
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Kirchhain, Karhess. St. an der Woh- 
ra, und Sitz eines Amts von 492 H. und 
2,783 E. , in der Prov. Oberhessen, mit 1 
Simultank, 1 Stadtschule, 236 H u. 1,727 
E , woranter einige Zeuch weber und 
Gärber. 

Kirchhain , Preufs. St. in dem Bran- 
denburg. Rbz. Frankfurt, mit 1 luth. K., 
348 11. und 3.55; E., worunter 231 Hand- 
werker. Tuchweberei ; Schusterarbei- 
ten ; Kleinhandel. 

Kirchhausen, Würt. Mfl. in der L. 
V. Unterneckar, 0. A. Heilbronn, mic 
813 E. 

Kirchheim, Würt. Mfl. am Neckar, 
in der L. V. Enz, O. A. Bessigheim , mit 

i,34i E - 

Kirchheim , Baier. Mfl. und Herr- 
schaftsgencht von 2,324 Einw., in dem 
Oberdonaukr., welches dem Grafen von 
Fugger- Kirchheim gehört. Der Ort hat; 
1 grafl. Schi, und 600 E. 

A i rchfieim - Roland, Baier. St. im 
dem Kheinkr. Distr. Kaiserslautern, mit 
1 Schi, uud 1,998 B. 

Kirchheim unter Teck, (Br. 48 0 39' L. 
270^46^') Würt. St. und Hauptort der 



Alb und eines O- A., an der Lau- 
ter und anter dem Berge, worauf dia 
Burg Teck steht. Sie ist mit einer Lin- 
denallee umgeben, hat mehrere Vorst., 
700 H. und 4,109 E. Realschule. 1 Lei- 
nen- und Bandmt. , 1 Siegellackfabr u. 
mehrere andere Gewerbe. Handel mit 
Schaafen, Wolle und Geritengraupen. 

Kirchhofen , Bad. D. in dem Trei- 
samlandamte Freyburg, mit 131 H. und 
803 E. Weinbau. 

KirchJamitz, Baier. Mfl. am Lamitz, 
im Obermainkr. , mit 1,000 E , worunter 
50 Leineweber u. 9 Töpfer; letztere ver 
fertigen gute Schraclztiegel und brin- 
gen jährlich 250 Fuder mit Töpferwaa- 
reu nach Sachsen. , 
Kirchschlag , Oester. Mfl. am Zebcr, 
mit 117 H. und Kirchsp. von 3,000 E , im 
Lande unter der Ena, V. U. W. W. 

Kirchstein , Baier. hoher Berg im. 
Isarkr. , der sich 2,100 Fufi hoch erhebt. 

Kirchthumbach, Baier. Mfl. am Kreu- 
sen, in dem Obermainlandger. Eschen- 
bach, mit 78 H. und 440 E. 

Kirchwerder , Hamb, und Lübeck- 
sches gemeinschaftl. Kirchsp. , welche« 
zu den Vierlanden gehört, 360 H. und 
2,718 B. zählt, und starken Gemüfsebau 
und Viehzucht unterhält. 

Kirchzarten , Bad. Mfl. in dem Trei- 
samkr. zweites Landamt Freyburg, und 
zwar in dem Kirchzarter Thale, mit 693 
Einw. 

Kirdorf, Hess. St. in der Prov. Ober- 
hessen, Amt Alsfeld, mit 178 H. u. 1,000 
Einw. 

Kirensk , ( Br. 570 47' L. 125 0 42' 45") 
Russ. Kreisst. an der Kiringa und Lena, 
im Gouv. Irkuzk, mit 3 K., 87 H. u. 470 
Einw. 

Kiressount, Ceras'us, (Br. 55° 58') Os- 
man. See st., am Schwarzen Meere, im 
Pasch, und Sandsch. von Tarabosan, 
mit 1 Kastelle und 25,000 E. Sitz einet 
griech. Metropoliten, kleiner Häven; 
Handel mit Seide und Früchten. Vater- 
land der Kirschen. . 

Kirgisensteppe , eine der pröfsten. 
Steppen Asiens, ein flacher Abhang 
vom Soongarischen und Indischen Ge- 
birge bis zum Ural, 31,68t QM. haltend. 
Ihre Oberfläche ist zum Theil steinig, 
ganz trocken mit Salzwüsten und Salz- 
pfützen untermischt u. blofs mit Dorn- 
sträuchen bewachsen, zum Theil hat 
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sie tragbaren Boden, und an den Gebir- 
gen Holl und gutes Wajier, da* dage- 
gen in den schlechten Gegenden bitter 
und salzig ist. Den unwirthbarsten Tneil 
nimmt die Wüste Bitpak ein. Zum 
Ackerbau taugt die ganze Steppe Dient, 
■wohl aber dient sie Hirtenvölkern zum 
Aufenthalte, da ihre H. erden hier strich- 
weise gesunde und fette Weide finden 
und eine ungestörte Sicherheit geni«'- 
fsen. Diese Hirtenvölker sind die Kir- 
iriskaisaken , doch treiben sich auch tu 
einem Theile Araleii, Truehmenen und 
Mongolen umher. 

Kirgiskaisakcn, ein großes Volk Ta- 
tarischer Abstammung. Die mittlere 
und kleinere Orda dieses, die ungeheu- 
re Steppe zwischen Thibet, Sibenen u. 
der Kesoischen See bewohnenden Stam- 
mes erkennt rwar die Russische Ober- 
hoheit an , giebt aber weder Steuer, 
noch befolgt seine Gesetze. Die groHe 
Orda, der Zahl nach die kleinere und 
nur *o,ooo Kriege/ zählend, besteht aus 
■verschiedenen Stämmen und hat ei- 
nen eigenen Khan, der unter Schine- 
eischem Schutze steht. Die 70 bis 80,000 
unter Russischem Schutze stehenden 
Kibitkcn gehorchen ebenfalls selbst ge- 
wählten, aber vom Russischen Kaiser 
bestätigten Khanen, und sind iu Adel 
und Volk oder in weifse und schwaize 
Knochen abgetheilt. Sie leben nach 
den Vorschriften des Korans, nomadm- 
ren unter Jurten und nähren sich mei- 
stens von Räubereien, jedoch jetzt we- 
niger, wie vordem. _ . 

Kirid, KritL, Kandia, Osm. Insel im 
Mittelländischen Meere, zwischen 41° 
j6' bis 44 6 18' J-' und 34" 50' bis 35° 48' »• 
Br. Flächeninhalt: 10? QM. Oberflä- 
che: bergig, von O. nach W. streicht 
ein hoher Gebirgsrüi ken, dessen höch- 
ster Gipfel, der Psiloritti oder Ida, last 
das ganze Jahr hindurch mit Schnee be- 
deckt ist, im W. sieht man die Beige 
von Sfachia und von Cydouia. Hoden: 
in den Thülens' üppig fruchtbar, die 
' Anhöhen und Berge sind mit aromati- 
schen • pflanzen und dem schönsten 
Laübholze bedeckt. Gewässer: Stomio, 
Arkardi, Zuguro, Grosiro, eigentlich 
nur Waidbäche. Klmiu : milde, im 
Sommer äulserst heifs mit wenigem 
Regen, aber starkem Thau, der Winter 
ohne Schnee und eine blofse Regenzeit: 
Erdbeben häufig. Produkte; Korn, 
Mais, Wein, edle Früchte, Melonen, 
Oliven, Sesam, HibitCUl esculentus, 
Diptam, Laudan, Baumwolle, Holz, 
Rindvieh, Schaaie, Ziegen, Bienen, Sei-, 
denwiirmer, Fische, einige Mineralen. 
INahrungszweige : Ackerbau und Vieh- 
zucht, aber äufserst schläfrig unter dem 
steten Drucke der Osm. Gebieter, die 
hier nichts zügelt. Die Insel verödet 
immer mehr. Volksmenge: nach Oli- 
vier doch noch 240,000, wor. 120,000 Grie- 
chen und Sfachioten, der Rest aber Os- 
manen und Abadiotten seyn mö'pn. 
Erstere beide bekennen sich zur grie- 
chischen Religion, letztere zum Islam. 
Eintheilung: in 3 Sandschake, Kirid, 
Kanäa unü Retimoj der Sandschakbeg 
von Kirid ist Pascha von 3 Rofsschwei- 
fen und den beiden andern Paschas, die 
nur 2 Rofsschwcife vor sich her tragen 
lassen dürfen, in militärischer Hinsicht 
vorgesetzt. 

Kirid, Kandia. Osm. Hauptstadt oer 
gleichn. Insel und eines Sandsch. , der 
der erste der Insel ist. Sie hat zwar 
«tarke Festungswerke, aber diese sind 
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vernachlässigt, und die grofse Stadt M 
verödet, daf» Olivier hier nur 10,000 Ol- 
manen, 2,000 Griechen um 1 etwa 60 Jo- 
den antraf; nach andern .Nachrichten 
hat sie überhaupt 3,000 E., aber 14 Moi- 
keen, 2 griech. und 1 armen. K., I Ki- 
puzinerkl-, 1 Synag. und ist der Silz ei- 
nes griech. Erzbiscbofs Verschlammter 
Häven, der kaum noch 8 bis 10 Kauffah- 
rcr fassen kann. Merkwürdige Belac?- 
rung von 1645 — 1659. Etwa i*Va M. im 
O. sieht man die Trümmer des be- 
rühmten Kuossivs. 

Kirilow , {Br. 50O 4,2' L. 56° iVf««"«- 
Kreisstadt zwischen 3 kleinen See'a, im 
Couv. Nowogorod, mit 2,165 E., woron- 
ter viele Heiligenmaler. 

Kiri-Ula, Schin. St.. die auf den 
Charten in die Mandschurei venetit 
wird. 

Kirkagatsi, Oiman. Stadt im Anid. 
Saudsch. Sarukhan , mit grofsen Btum- 
wollen plan tagen. 

Kirkby, Britt. Mfl. am Luas, i» 
Londdale der Engl. Sh. Westraorelind, 
mit Wollweberei. 

Kirkbr Steven, Britt. Mfl. am Eden, 
in der Engl. Sh. Westmoreland, mit 
Strumpfweberei. , _ 

Kirkham, Britt. Mfl. in der En|t Sb. 
Lancaster, mit 1 Segeltuchmf. 

Kirkhilissa, Osm. St. und lTiaptort 
eines Rumel. Sandsch., in einer «eini- 
gen Gegend, mit vielen Mo<keen, Ba- 
dern, 1 großen Han und 16,000 E. , wor. 
viele Juden, die ein gebrochene! 
Deutsch reden. _ . , . 

Kirkkaldr, Britt. Stadt am Früh of 
Förtha in der Skot. Sh. Fife, schiebt 
pebanet, mit 1,600 K. TUveenndw- 
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stenhandel, Schifrbau, Weberei vonpe- 
würfelter JLeinewand und Betulichem. 
Geburtsort des Kamerallsten Ad. Smita 

1 X 'TirkuAbright , Britt. Stewartry in 
Skotland , zw I2<> 50' bis ufl ö. L. u. $j» 
50' bis 55O 20' n. Br., im M. an Ayr und 
Jiumfries, im O. und S. an dai Irwche 
Meer oder den Selway Frith, im ^ \ v 
au Wigtoun gränzend und 40.20 Q M 
firors. Ein unfruchtbares ödes Land 
voller Gebirge und kleiner See'a, von 
V orbergen der Cheviot Hills durenzo- 

£en uud vom Dee und Orr bewa«» 
>ic Nahrungszweige der 33,«* & bege- 
hen in Viehzucht mit einem Stapel >on 
47.OII Stück Rindvieh und 300,000 actiaa- 
Jen ; der Ackerbau liefert wem« mehr, 
als Kartoffeln und Hafer, und die be- 
werbe sind unbedeutend. Der Ertrag 
desCrnndes und Bod> us wird eoffC*» 
Gulden geschätzt. Abgeführt werten 
Rindvieh 10,000 Stück, Schweine, r'« 
de. Schaafe n. Lämmer, Wolle, m<" e > 
Kelp und Schuhe. 

Kirkurtbright, Britt. Hauptstadt der 
gleichn. Skot. Stewartry, am Dee, kW 
i, 5 oj B« und einem sichern Häven tm 
Selway Frith. Kelpbrennerei. 

Kirkival, ( Br. 58O 57' 15" L «HjMjH 
Britt. Hauptst. der Siewartnr Ortn«.; 

auf der Orfcnevinsel ^»^J3dK 
1 Eiuw. und eine» sicßera 



TO 



mit 2,coo 

Ha Ä?r«s>a**, Oester. Dorf an der Bij 
striza , in dein Gal. Kr. CzernoTict, nu< 
1 Bleibergwerke, welches «*r&. ° 
schdftigt und lährl. £00 Mark 1 igg 
000 Zentner Blei und 2od Zentner u»' 

Uf Kirn, Kyrn, PreuXs. St. an der Ki* 
und dem Hahnenbache, in dem 
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rhein. Rgbz. Trier, mit i Simultank, 2^0 
H. und 1,240 E. Gärbereienj Alaun - u.. 
Virriolsiederei. In der Nähe auf einem 
Berge das verwüstete Schi. Kirburg. 

Kirnhalden , Had. berühmtes Bad in 
einem Thale des Treitam B. A. Ken* 
zinsen. 

Kirsanow , Russ Kreisst. am Purio- 
wa, in dem Gouv. Tarabow; 1 K. , 605 
H., 25 Buden, 3,230 E., worunter 43 Kauf- 
1 eilte. 

,K1rschark t (Br. 55O 40' L. 56°50') Russ. 
St. am Kirscbatcsha, in dem Wladimir. 
Kr. Jurgew; ganz dorfmäfsig. 

Kirschehery , Osman Hauptst. eines 
gleich n. Sandsch. im Pasch. Ko.meh, am 
Kisil Irmak. » 

Kirsinskoi Krepost, Russ. Stadt im 
Orenburs. Kr. Menselinsk, mit 115 H. 
und 53a E. v _ 

Kirttpura, ( Br. 27° 30' L. 103 0 II*) 
Nepaul. St. im Thale Nepaul, mit 6,0» 
H. und 30,000 E. Sie treibt ansehnlichen 
Handel und war vormals die Residenz 
eine» unabhängigen Ghorkarajah , wel» 
eher dem Rejan von Nepaul 1768 unter- 
worfen ist (Kirkpatvik). 

Kiriveiler, Baier. Ifta, in dem Rhein- 
kreise, Distr. Speyer, mit 1,075 Einw. 
Weinbau. 

Kitchenau, (Br. 46° /|0' L. 47° 5'* Russ. 
St. am Dniestr, in der Russ. Moldau, 
auf 3 Bergen gebauet u. in 3 Quartiere 

Setheilt, wovon jedes 1 eigne K. hat. 
loldausche Akademie; 1 Synag. ; 3 
Springbrunnen (Campenhauseni. 

Kischmischy Iran. Eiland im Persi- 
schen Meerbusen, das nur durch einen 
schmalen Meereserm von der Küste La- 
nitans getrennt und gut bevölkert ist. 
Kit Czell, s. Cztl. 

Kishenagur , ( Br. 26 0 32' L. 02 0 35' ) 
Hind. Hauptst. eines unabhängigen Für- 
stenthums in der Prov. Aschmir u. Re- 
sidenz des Raiabs, der zu dem Stamme 
der Radsbaten gehört. Die Einw. sind 
Dscbaten. 

Kisilbaschen. der Spottname, den die 
Osmanen den Tadschiks oder heutigen 
Persern beilegen. 

Kisil Dar ja x Asiat. Fl. in Dsagatai, 
welcher dem Gihon oder Amu zufallt. 

Kisilhissar , Kastel Rosto , das alte 
Cacystus , Osm. St am Südende der In- 
sel und de» Sand«ch. Kgribos, auf einem 
Pelsen, wohlbewohnt. 

Kisil Irmak, im Alterthume Hulys* 
Osm. Fl., welcher aus mehrern Quel- 
len im Pasch. Konich der Erde ent- 
quillt, durch dasselbe in nördlicher 
Richtung auf die Gräuze des Pasch. Si- 
lvas und Anadoli tritt, und zwischen . 
beiden seinen Lauf bis zu seiner M. in 
das Schwarze Meer unter 53° 51' 30" L. 
und AI* 32' 52" Br. fortsetzt. Bei der M. 
hat der Strom nach Tournelort etwa 
die Breite der Seine. 

Kisil Koscha, Asiat. St. im Staate 
Khiewa, und zwar in dem Theile, den 
die honrat er bewohnen, mit 700 H. und 
3 ? ooo E. 

Kisil Osen y Iran. Küstenfl., der dem 
Kaipi«ch«?n Meere zufällt. 

Kitilskaja Krepott, Russ. Festung an 
der M. des Kisil, in der Orenburgschen 
Linie des Gouv. Orenburg, mit 201 K. 
Nahe dabei der kleine Läusesee { Wol- 
«chewoe Osero) mit Läuseahnlichen In- 
sekten, me Menschen u. Thieren schäd- 
lich sind. 

- KU Körös, (Br. 46 0 37' 2" L.&V'tf") 
Oester. Mil. in der Ung. Gesp. Pesth; 
volkreich, mit Magyar, tt. Slaw. Eiuw. 
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Kit- Komarom, (Br. 46 0 52' 28" L. 34 0 

Sf 30") Oester. Mfl. um Plattensee, in 
er Ung. Gesp« Szalad. s 
fc Kistfär, {Br. 43 0 5 1 ' 15" ^ »3° 54') 
Russ. Kreisst. und erste Festung der 
Kaukasisch - Kisljärschen Linie <am Te- 
rek, im Gouv. Kaukasien. Sie bestehe 
aus der Festung, der Soldatenslobode u. 
Stadt, hat nach den Nationen, die sie 
bewohnen, 8 Quartiere, 16 griech. , 1 
armen. K., 3Metschets, 2,000 leichtgc- 
bauete H. und 9,000 E. , worunter 50a 
Adl., 4,100 Armen., 660 Georgier , 1,300 
Tataren. Garten - u. Weinbau in 1,121 
Gärten ; man gewinnt 20,000 Fässer 
"Wein und 100 Zentner Seide. Seiden - 
und Halbseidenmf. , Gärbereien, Handel 
mit Iran uud den Keukasiern. 

Kis - Maria , (Br. 470 14' 14" L. 39O 28' 
*p Oester. Mfl. in der Ungar. Ge>pan. 

ki* - Morton* s. Eirenstadt. * 
Kissamos. Osm. Stadt auf der Insel 

u. im Sandsch Kirid, au einer gleichn. 

Bucht. Weinbau. 

Kistenbrückl s. Hedwigiburg. 

Kisser, Asiat. Eiland unter 8° 5' f . 
Br. und 144O 39' L. , zu den Inseln de« 
östlichen Archipels gehörig. Es liegt 
im N. O. von Timor, ist bewohnt und 
liefert Erfrischungen und gutes Wal- 
ter. 

Kistingen, Baier. St. und Silz eine« 
La ml gor. Von 1 St., 26 D. und Höfen, u. 
8*555 E., in dem Unt«rmainkr. Sie liegt 
an der Saale und hat 200 H. uud 920 E. 
Saline, die jährl. i6ioco '/.vir. ausbeutet, 
1 Gesundbrunnen und WilJbad. Nahe 
dabei die Ruinen des Bergschi. Boden- 
leube. 

Kifslau , Bad. Lustschi, im Pfinz- u. 
Enz - Landamte Bruchsal, vormals der 
Sorameraufenthalt der Bischof« von 

SP *lcifsleg y Würt. Mfl. in der L. V. Bo- 
dfiisee, O. A. Wangen, mit 213 E., zur 
Standesherrschaft der Grafen von Wald- 
burg - Wurzach gehörig, r 

Kit Tapolcsan, Kleintapotechan, (Br. 
48° 25' 26" L. 3&0 4' 30'') Oester. Mfl. zwi- 
schen Gebirgen , in der Ungar. Gesp. 
Barrch , mit 1 Schi, und prächtigem 
Park, 2 Thiergärten, 1 kath. K., 1 Wai- 
senhaus und 1,800 E. Unweit davon bei 
Obir 1 Sauerbrunnen. 

Kisten, ein Kaukasus volle, welchea 
sich selbst Lamur nennt, und eine von 
allen übrigen Kaukasus Völkern verschie- 
dene Sprache redet. Ein gut gebildeter, 
kühner und uu te rn e Ii m>- 11 dt-r Menschen- 
schlag, der vom Ackerbau, Viehzucht u* 
Räuberei lebt und sich in 4 Stämme 
theilt, Inguschen, Karabulaken, Tschet- 
schenzen und Tuschen Man findet un- 
ter ihnen noch Spuren vom Christen- 
thume. 

Kistenberg , Helvet. Alpenspitze im 
Kanton Bünaten, nach von Schütz 10,257 
Fufs hoch. 

Kistien, Kissetien , da* Land der Ki- 
sten , welches zu den Kaukasusländern 
gehört, am Fl. Sundsha liegt, und theile 
unter Russischer Oberhoheit steht, 
theilt den Tscherketten zintbar ist 

Kistimer u. Tutibertrn , Rusi. Volks- 
stämme Tatarischer Abkunft, erstere 
Christen , letztere Schamarfen am lin- 
ken Ufer des Jenisei. im Gouv. Tomsk, 
wo sie von der Jagd und Fischerei le- 
ben. 

Kittna, t. Krishna. 

E « 
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Kit Varda, Kleitwardein, (Br. 48© 2'$ft" 
1j- 39° *5' 34"LOe*U r. Mfl. an der Theifs, 
in der Ung. Gesp. Sarosch. 

Kitzkowo, Prenfs. St. in dem Posen. 
Bbz. Bromberg, mit 2 kath. K., 38 H. U. 
2*6 B. 

Kitaiy der Bussische Name von 
Schina. . m m M 

Kittery, Nordomer. Ortschaft in dem 
3das$arhu<ettsdnstr. Maine, County York, 
mit 2,019 E. Schiffbau, Sandel. 

8. K:tts, S. Cltrixtoph,, Britt. Antille 

unter 314O »8' L. und 17° H' 45" B*- Sj« 
ist von Colom 119} eindeckt, hält 3 QM. 
znit 23.500 K , wotunter 20,300 Sklaven, 
und ist äufserst fruchtbar. In der Mitte 
des Eilandes erhebt sich der Mount Mi- 
•ery. Seine 40,000 Acres produziren 
48,o«v> Zntr. Zucker, Baumwolle, Kaffee, 
und aus dem Meere sfchlammt man vie- 
les Salz ab. 1770 führte man von seinen 
Produkt« ti für 4,2*2,995 Gulden aus. Es 
gehört zu dem Gouv. der Leewardin- 
seln : der Untergouverneur wohnt zu 
Basseterrc. Ut-brigens enthält es 6 
Kirch piele. 

Kittscr, K&pcstnYy (Br. 48 0 5' 16" L. 

Sl° 41' 54") Oester. Mfl. in einer Ebene 
er Ung. Gesp. Wieselburg, mit 1 Ka- 
stelle des Fürsten Esterhazy, 1 kath. K-, 
1 Svnag., 2o> II. und 1,900 E. , wor. 420 
Juden. 

&i(tur, Hind. St. in der Prov. Beja- 
pur, zu den Besitzungen des Paischwa 
gehörig. 

Kitzbühel, Oester. St. am großen 
Achen, imTyrol. Kr. Schwatz, mit Berg- 
lind Hüttenbau. 

Kitzingen, Baier. St. und Sitz einet 
Landger. von 2 St., 17 D. und Höfen, u. 
10,181 B.i in de»» Untermainkreise. _ Sie 
liegt am Main, hat 1 Vorst., Etwashau- 
fen, auf dem linken Niainufer, welche 
durch eine steinerne Brücke von 15 Bo- 
gen mit der Stadt verbunden ist, 4 K., 
774 H. und 3,581 E. Kattundruckerei. 
K»sigbrauereien, Brennereien; Buch- 
druckerschwärzfabr. Weinbau. Spedi- 
tionshandel. Schifffahrt mit 14 Schif- 
fen, jedes zu 3,000 Zntr. 

Kium-Zeik, Birm. St. in der Prov. 
Ava , welche von mehrern Kanälen 
durchschnitten ist und worin sich meh- 
rere Strafsen det Reich» vereinigen. 
Sie treibt daher ansehnlichen Handel 
und besitzt selbst beträchtliche Mf. in 
Kattun. 

Kiun - tscheu-fu , Schill. Hatiotstadt 
der Ins*l Häynan, an einem Vorgebirge 
auf der nördlichen Kürte. Ein schiff- 
barer Flufs trägt die Schiffe bis an ihre 
Kaien , aber der eigentliche Häven, in 
dem die Schiffe von Kanton einlaufen, 
und der .durch 2 Forts vertheidigt wird, 
liegt 1 M. Flufsabwärts. 

Kjurden, Kurden, Asiat. Völkerstamm 
von ungewissem Ursprünge im östlichen 
Oim. Asien und Iran , theils zerstreut, 
theils in der Landschaft Kjurdistan. 
Ein unansehnlicher Menschenschlag, 
dessen äufseres Ansehen — eine dunkle 
Haut, kleine Augen, weiter Mund, 
schwarzes Haar und wilder störriger 
»tick — widerlich , und überdem äu- 
Xserst roh ist. Sie' sind Nomaden, dabei 
cugleich kühne und gefürchtete Räuber, 
die theils dem Islam huldigen, theils 
das Ne»storianische Christenthura, ico 000 
an der Zahl , angenommen haben. Ihre 
Sprache ist die Persische. Sie stehen 
unter eignen Fürsten, die dein Scheine 
entwedar dan Grolssultan oder 
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den Schah von Iran als Oberherrn an- 
erkennen, oder ganz unabhängig sind. 

Kjurdistan, das Land der kjurden, 
welches zwischen Iran, Wan, Erzerun), 
Dschesira, Mosul und Bagdad liegt, und 
gegenwärtig, nachdem der vorm. Pasch. 
ScnTeziir zum Pasch von Bagdad ge- 
schlag«'ii ist, noch aus den vh-ils von 
der Pforte abhängigen , theils unabhän- 

Jigen l ürstentliümem GiuUmerk, Araa- 
ia, Bei. Dschasira und Kara Dschio- 
gtan besteht. Auch Iran besitzt einen 
Antheil dieses Landes , welcher ia der 
Prov. Khusistan geschlagen ist u. eben- 
falls von nomadischen Kjurden bewohnt 
wird. 

Kiusiu, s. Ximo. 

Kiutaie, KutdVifa, (Br. 30° 25' L. 47° 
32') Osm. Ilptst., des Pasch.* Anadoly u. 
eines Sandschaks, an dem Abhangs ei- 
ner Anhöhe, worunter der Pursak hin- 
fliefstj giofs u. ansehnlich, mit vielen 
Marktplätzen, Karawanserais, Moskeen, 
3 armen. Kirchen, 10,100 H. und mehr 
als 50,000 E. , worunter etwa $,oco Arme- 
nier und i,oco Griechen. Sie hat eia 
altes verfallene* Kastel. 

Ktadno , Oester. St. im Bohra. Kr. 
Rakonitz; ummauert, mit 4 Thoren, 1 
Schi., 2 It., xjvap. und 91 H. 

Kladrau, Kladrub , Oester. Mfl. an 
der Mies, mit 178 H. , im Böhm. Kreife 
Pilsen. 

Klagenfurt , Oester. Kreis in dem 
Illyr. Herzogth. Kärnthen; 88,40 Q M » 
grofs, mit 162,759 E. in 9 St., 13 Vorst, 
14 Mfl., 1,616 D.., 26,952 II. und 30,658 Fa- 
milien. 

Klagenfurt, (Br. 46O 12' L. 31° 41' 21 
Oester. Hauptst. des aleichn. Illyr. Kr. 
an der Glau und durch einen Kanal mit 
dem 1/2 M. entfernten Wörthsee ?erben« 
den, 240 Klaftern über dem Meere, gut 
Und regelmäfsig gAauet, aber jetzt oh- 
ne Mauern, mit 4 Thoren, 7 K., 2 Boso , 

1 Waisenh., 730 H. und 9,143 E. SiU des 
Bischofs von Gurk und eines Appellt- 
tionsgerichts. K. k. Lyzeum mit Biblio- 
thek, Gymnasium, Normalhauptschale, 
Ackerbaugesellsch. ; 3 Buchhandlungen, 

2 Druckereien; 1 Bleiweifsfabr., I Fein- 
tuchmf. mit einer beträchtlichen Tach- 
macherinnung, 2 Seidenzeuchmf. 

Klan, Klana, Oester. Mfl. u. Sehl ia 
dem lllyr. Kr. Adelsberg. 

Klanrecz, (Br. 46 0 3' 8" L. 33 0 20' 57") 
Oester Mfl. in der Kroat. Gesp. Varu- 
din, mit 1 Franziska» erkl. 

Klaratomba, s. Mogila. 

Klattau , Oester, kr. in Böhmen,, 41 
QM. grofs, mit 139,265 E. in 5 *9 m 
und 587 D. 

Klattau, Klattowy Klatawka, (Br. 
23' 42" L r 31O 1') Oetter. Hauptstadt des 
gleichn. Böhm. Kr.; gut gebauet, mit» 
K. , 455 H. und 3,906 E. Beträchtliche 
Tuchweberei. In der Nähe derGesund- 
brunnen Klatowka, und Serpentin - und 
Marraorbrüche _ . . 

Klausen, Oester. St. an der Buach. 
im Tyrol. Kr. Bozzen, mit 1 Berg»chl. 
und 000 E. 

Ktausenburc, Kolot Varmtgye, ueit- 
Gesp. im Sieben b. Lande der Magyaren, 

«91,30, «ach Marienburg 58,7$ Q'Hv'.i' 
hochgelegen, mit den Gebirgen VaraUi, 
Trugassa, Yladiassa, Balamirassa'a. K>- 
lota. Flüsse: kleine Szamosch u. Koros. 



Produkte: 26,292 St. Zugvieh, i^kuh', 
5,670 Rinder und Füllen, 50,300 iichasle, 
2,b2i Ziegen, 13,151 Schweine, 3.185 B ' e " 
nenkörbe, Wein, Korn, Salz, Gold, M- 
sen, aber Mangel an Holz. Binw- : ffsf> 
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Wlachen, 23,553 Magyaren u. 2,675 Sach- 
sen, in 1 Freist., 5 Mfl. ,202 D. u. 55 Prä- 
dien. Eintheilung : in 2 Zirkel, jeder 
von 6 Prozesseu. 

Klausenburg , Kolnsvar Klusch, (Br, 
46° 44' 8" L. 41° U' i8") Oester. Freist, 
am Siamosch und Hauptort der gleichn. 
Siebenb. Gesp. Sie ist ummauert, hat 5 
Thore , wird in die alte und neue Stadt 
eingttheilt , und zählt 5 kath. , 2 ref. , I 
unirt. K., 1 luth. Bcthaus, 1 kath. Kl., 2 
lloip. und, mit ihren 5 Vorst., 1,200 H. 
und 20.000 E^ (1736 14, 5:2). Sitz des Gu- 
berniums und Uer vornehmsten Regie- 
rungsbehörden von .Siebenbirgen, and 
eines unitarischen u. reformirten Kon* 
sistorium . Kath., unirt. und ref. Kol- 
legium, die 3 vornehmsten Bildungsan- 
stalten dieser 3 Ronfessionen in Sieben- 
birgen ; Seminar, adl. Konvikt; 1 Bnch- 
handlun?; 2 Druckereien ; 1 Tuchrnf.; 
1 Fajanzefabr. ; Methbrauereien. Meh- 
rere Palaste. Neben der St. ein befe- 
stigtes Bergschl. 

' KtausiUal, (Br. 50<>4ß'30" L. 28°0'I7") 
Jfan St. auf 2 Hügeln des Harzes, dem 
Klaus- u Kalkberge, im gleichn. Berg- 
amte der Prov. Göttingen. Sie liegt 
1,740 F. über dem Meere, ist offen, hat 
gerade, breite, gröfstentheils mit Lin- 
den und Kastanien bepflanzte, aber 
schlecht gepflasterte Straften, 1 öffent- 
lichen Platz, mehrere öffentliche Ge- 
bäude, worunter die königl. Münze, 
das Amthans und der Zehnten, 2 K., 1 
lat- Schule mit 6 Lehrern, 1 Waisenh., 
816 H. und 7.092 E. , die sich vom Berg - 
und Hüttt>nbau, der Garnspinnerei, der 
Spitzenklöppelei und Gewerben nähren. 
Handwerker sind 140, Krämer und Kauf- 
leute 19 und Schenken 8, dann r Wol- 
lenmf mit 4 Stühlen, 2 ßlank'chiuieden 
und I Buchdruckerei. Die reichen Sil- 
ber- und Bleiminen liegen zur Seite 
der Stadt und werden auf der zu der* 
selben gehörigen Frankenscharrer Hüt- 
te verschmolzen. Diese hat 10 Schmelz- 
öfen, 4 Rösten, r Scheideofen und i + 
Wasserkünste mit 155 Arb , und liefert 
an Silber 15,633 Mark 8 Loth, an Blei 
2o,or7 Zntr. Ihre Unterhaltung kostet 
83,60) Rthlr. 20 Gr. 

Kltczeivo, Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Kahsch, mit 1+2 H. und 1,216 E. 
Wollenzeuchraf. Hier wurde 1707 der 
Livlnnder P.itkul hingerichtet. 

Klechcrg, Nass. Mfl. und Amt, mit 1 
Bergschi. , 00 Ii. und soo.Einw. Bau auf 
Kupfer. 

Kleeburg, Baier. Mfl. in dem Rhein- 
kreise, Dislr. Landau, mit 856 E. 

Kteggau, unrichtig Klcitgau, Bad. 
Landstrich am rechteu Rheinufer, wel- 
cher gegenwartig tum Donaukr, gehört 
und einen fruchtbaren Strich Landes 
von 1570 H. u. 7,8oo Eitiw. umfafst. Er 
machte zum Lheil bis 1812 die fürstl. 
Schwarzenbergische Landgrafsch. Klett- 

Sau aus, ist aber in jenem Jahre an Ba- 
en abgetreten. 

Klein- Andam an , Asiat. Eiland im 
Bengalischen Meerbusen, das durch ei- 
nen schmalen Meerarm von Grofsanda- 
man getrennt wird. Es ist 7 Meilen 
lang, hat Teakholz und andere Indische 
Produkte, aber armselige Bewohner, die 
zu der Negerrasse gehören, ganz nackt 
gehen undvon der Fischerei leben, 
Kleinasien, s. Anaioly. 
Kleinbukow , Preufs. Mfl. an der 
Stobberow und dem Bukowsee , in dem 
Brandenb. Rbz. Potsdam , mit 40 Ii. und 
Fischerei, 



Klfincefalonia, f. Tthnka. 

Kleine ommendo , Ehkitckki , Afrikan. 
Negerdorf von joo H. , in dem Reiche 
Comroendo, auf der Goldküste von' Gui- 
nea. Hier wird ein sehr besuchter 
Markt gehalten. In der Nähe liegen 
die beiden Niederl. Forts S. Sebastian, 
und Vredenburg, und 1 Brittisches Fort. 

Kleinenberg, ( Br., 510 35' 26" L. 26O 
36' 44") Preufs. St. im Westphäl. Rgbs. 
Minden; ganz dorfroäfsig, mit 1 kath. 
K., 1 Kap. mit wunderthätigf m Marien- 
bilde, 116 H. und 720 E. , die zum Theil 
Glashausirer sind. 

Kleinenglis, Kurhess. D. im Nieder- 
hess. A. Borken, mit 44. H. und ^27 B. 
Hier fiel 1400 der Deutsche König Fried- 
rich IV. durch die Hand des Grafen 
lieinrioh von Waldeck. 

KUingartach, Würt St. in der L. V. 
Unterneckar, ü. A. Brackenheim , mit 
711 E. 

Klein - Heubach, Hess. Mfl. am Main, 
in der Prov. Starkenburg, zu der Stan- 
desherischaft des Fürsten von Löwen- 
stein - Wertheim gehörig. Er hat 1 . 
Schi., die Residenz des Fürsten, und 
1,335 E. Gegenüber auf der andern Sei- 
te des Mains liegt der Baier. Mfl. Qrofs- 
Heubach, mit 160 H. und 1,507 E-, wel- 
cher tu dem Untermainkr. gehört. 

Kleinianowitz , Preufs. Schi, in dem 
Schles. Rgbz. Liegnitz, dem Grafen von 
Nostitz gehörig. Fundort von terra si- 
gillata. 

Kleinjava, s. Bali. 

Kleiningersheim, Würt. Mfl. auf ei- 
nem hohen Berge, mit 469 E. , in der L. 
V. Enz, ü. A. Bessigheiin. 

Kleinkoluri , Osm. Eiland im Busen 
von Aina, zum Ruroel Sandsch. Egribos 

{■».■hörig, ein blolser Felsen neben Ko- 
uri. 

Kleinkotzenau , Preufs. St. in dem 
Schles. Rgbz. Liegnitz, mit I Schi., 1 
luth K., 60 H. und 300 E. 

Kltinkumanien , Oester. Landschaft 
im Ung. K. diesseits der Donau, 47 QM. » 
grofs, ohne Gebirge und eigentl. Flüsse, 
mit Sodasee n. Naturprodukte ; Vieh, 
Getraide, Wassermelonen , Mangel an 
Holz u. daher Kuhmist Brennmaterial. 
Das seltene Naturphänomen Deli Baba. 
Volksmenge: 4t , Kuiuaneu, meistens 
reformirter Religion, in 3 Mfl., 5 D. u. 
27 Prädien. Sie geniefsen besondere 
Privilegien. Ihr oberster Richter ist 
der Palatino nauptort Felcgyhaza. 

Kleinlankheim, Baier. Mfl. im Unter- 
mainlandg. Kitzingen, mit 1 luth. K. t 
190 H. und 950 E. 

Kleinlaufenburg, Bad St. am Rhein, 
und Sitz eines B. A. von 0,236 E., im 
Wiesenkreise. Sie ist mit der Helv. St. 
Laufenburg oder Grofslaufenburg, mit 
der sie sonst einen Ort ausmachte, durch 
eine Brücke verbunden, und zählt 68 H. 
und 275 E., worunter die Nagelschmiede 1 
sich auszeichnen; 1 Papiermühle, 1 
Hammerwerk, 1 Schleif- und 2 Oelmüb- 
len. Unweit davon der berühmte 
Rheinfall. 

Kleinlukawitz, Oester. D. im Böhm. 
Kr. Chrudim , mit 1 ehem. Produkten- 
fahr., die Scheidewasser, Vitriol, Berg- 
rün, Englisch- Roth und Äuersberger 
rün liefert. 
Kleinmohrau, Oester. D. in dem 
Schles. Kr. Troppau, mit 150 H. und 950 
E. Bergbau auf Eisen; Säuerling. 

Kleinrachtnroth, Baier. Mfl. an der 
Rachcnroth , im Obermainlandg. Brtirg- 
E • a 
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•brach, der mit Grofiracbenroth nur ei- 
nen Ort aufmacht. 

Kleinschmalkalden, Kurhess. u. Goth. 
D., welches durch einen Bach in den 
Hessischen und Gothaischen Antheil 
jtetheil£ wird. Der Hessische gehört zu 
dem Schxnalkaldikchen A. Brotterode u. 
»ählt 14s H. und 882 R< , worunter viele 
Eisenarbeiter und Korbmacher sind; 
man fabrizirt Vorhängeschlösser, Schmie- 
de- und andere Blasebälge , Fässer u. s. 
w.. und treibt damit einen bedeutenden 
Handel. Oer kleinere Goth. Antheil 
hat f;> II. und 550 E., die sich auf eben 
die Art nähren , 11. gehört zum A. Ten- 
neberg. Beide Oerter haben nur 1 Kir- 
che. 1 Papier- u. 1 Sägemühle. 

Klcinschwalbach, PreuTs. D. in dem 
iNiederrhein. Rgbz. Koblenz, mit 600 E., 
zu der Solms - Birsteiniscben Stande>- 
lierrschaft gehörig. Es hat 8 stahlhalti- 
ge Mineralquellen und verführt jahrl. 
320,000 Krüge Mineralwasser. 

Kleinschelkcn , KU Szelyk, (Br. 46° 2' 
I4. 41O 48'' Oester. Mfl. in einem engen 
Thale, im Siebenb. Stuhle Mediasch. 
S Jahrmärkte. 

Altinttrelitz , Male Strehleczke , 
Freufs. Mfl. in dem Schles. Rgbz. Op- 

Eeln, mit 1 kathol. K , 90 II. und 500 
\ww. 

Kleintabago, s. Tobago. 

Kleintapohchan , s. Kit Tajtolschan. 

Kleinwelka, Sächs. D. bei Bauzeit, in 
der Prov. Lausitz, von Herrnhuthern 
bewohnt, die eine starke Kattunwebe- 
rei unterhalten, überhaupt 25 H. mit 150 
Einw. 

Klemensruhe , Preufs. Schi, bei Pop- 
pelsdorf, im Kleve » Berg. Rgbz. Köln, 
welches jetzt zu Fabrikanlagen benutzt 
wird. 

Klemenswerth , Han. Schi, nahe bei 
Meppen, in der Standesberrschaft Mep- 
pen , der g, wöhnliche Soramerauf ent- 
halt des Herzogs von Aremberg. 

Klementiner, Slawischer Volkistarom, 
theils in der Osm. Sandsch Iskenderieh, 
theils in den Oester. Ungar. Ländern, 
besonders auf der Slawonischen Mili- 
tärgränze , wo man ihre Zahl auf 1,200 
Köpfe schätzt. Um Iskenderieh sollen 
ihrer noch i2,coo leben. Ihre Abkunft 
ist ungewif» ; der Dialekt, den sie re- 
den, von eilen Slawischen verschieden. 
Sie bekennen sich zum kathol. Kultus 
und »ind übrigens arbeitsame und un- 
ternehmende Menschen, die den Sitten 
ihrer Vorfahren und ihrer väterlichen 
Tracht unerschütterlich treu bleiben. 

KlenoiLifz , Oester. Mfl. mit 80 H. II. 
592 E , im Mähr. Kr. Oiwülz. 
\ Kietze, Hau, Mfl. in d« m Lüneburg. 

«A. Lüchow, mit 1 K., cp H. und 459 Ei» 
woi unter viele Leineweber und Blei- 
cher. 

Klefsheim, Oester. Jagdschl. und Fa- 
sanerie im Lande ob der Ens, Kr. Salz- 
burg, unweit d*r St. Salzburg. 

Klrsczely Rum. Stadt im Gouv. Bia- 
lystock, mit 276 H. u. i,oE8 E.. Hopfen- 
bau. 

KUttenberg, Preufs. Bcrgschl. in dem 
Sächs. Rbz. Magdeburg, ganz verwüstet, 
vormals Hauptort einer beträchtlichen 
Herrschaft der Grafen von Hohnstein. 
Unter demselben liegt das Dorf Klet- 
1 tenberg mit 76 H. und 374 E. 

. Kleve, Preufs. Regierungsbezirk der 
Prov. Kleve -Berg, $6'QM. mit 31 St., 7 
Mfl., 327 D., 42.700 H. und 216,000 E. 

Kleve, Cleves, (Br. 5t 0 47' 40" L. 2V 1 
46' 61") Preuli. Hauptori 5 de7 Prov. K& 



▼e - Berg, und des Rgbz. Kleve , am Ker- , 
mi<dal. Sie ist ummauert, besteht ans' 
der obern und untern Stadt, und hau 
königl. Schi., die Scnwanenburg, r Kol- 
legiatk., 1 ref., 1 luth. und 1 mennomst. 

im TIolläniL 
und 4.739 E. 
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K. , 1 Synag., 2 Hosp 
Geschmacke gebauete H.' 
Sitz der Landesbehörden und einetme* 
di?.inischen Kollegiums; Gymnasium. 
Mf. in Baumwollenzeucl en 12,000 Stück , 
Strümpfen, Mützen, Hüten, Leder, 
Schnupf taback, Spiegeln u. (ilase, Uh- 
ren und Essig. In der Xälie ein Ge- 
sundbrunnen in einem grofsen Thier- 
garten. 

Kleve. • Berg , PreuTs. Prov. zwischen 
230 38- bis 250 25* ö. L. nn<l 500 32' bis $1° 
54' n. Br., im N an die Niedergude, im 
«. O. uud O. an die Prov. Westphalen, 
im S. an die Provinz Niederrhein und 
im W. an Niederrhein und die Nie- 
derlande glänzend, 178 QM. grofs, mit 
730,000 Einw., dem gröfsteu Theiie nach 
aus Deutschen und nur wenigen Jaden 
bestellend; die Religion ist sehr ge- 
mischt, theils katholisch, theils luthe- 
risch und reformirt, auch giebt es ei- 
nige Mennoniten. — Der Rhein durch- 
strömt das Land der ganzen Länge 
nach, und nimmt rechts die Wipper, 
Sieg und. Lippe, links die Erfft auf. 
Auf der rechten Seite des Stroms ist 
Alles Berg und Thal, man sieht keine 
weite Ebene, u. der Boden ist nur um 
Theiie ergiebig, strichweise aber, wie 
bei Blankenburg, ganz karg; auf der 
linken Seite öffnet sich eine wellenför- 
mige Ebene, blofs mit einigen Hüfeln 
und hohen Flufiufern durchsetzt, aber 
man findet auch viele morastige Gegen- 
den und Ilaidestriche. Die Gebirge auf 
dem rechten Ufer des Rheins sind Zwei- 

Ee des Westerwaldes. Korn erzeugt des 
and für seine zahlreiche Volksmenge 
bei weitem nicht hinlänglich, dagegen 
hat es einträglichen Wein-, Hopfen- 
und Flachsbau, gute Waldungen, be- 
sonders auf dem Westerwald«, eine 
starke Schaafzucht, aber schlechte» 
Hornvieh und Pferde, etwas Bienen- 
zucht, Flufsfischerei und Bergbau au' 
Eisen und Steinkohlen. Allein der Bo- 
den würde bier die Menschen nicht xnr 
Hälfte ernähren können, wenn m^t 
ein sehr lebhafter Kunstfleifs zu Bülte 
käme: Kleve - Berg gehört unstreitig 
den industriereichsten Provinzen Prea* 
fsens ; seine Leinen - , seine Eisen- und 
StHhlwaaren, seine Bauinwollenwaaren, 
seidnen Zeuche, Leder, Messing, Cj.as, 
machen die vornehmsten Gegenstände 
aus , und ernähren mit den übngen 
Fabriken über die Hälfte aller Bewoh- 
ner. Die Provinz wird in 5 Regierung'- 
bezirke eingethcilt, I) Köln, 2) Düssel- 
dorf u. 3) Kleve. 

KUzk, Russ. St. und Hauptort einei 
Radzivilscheu Fürstenthums, im Goav. 
Minsk. 

Klezko, Klekno, Preufs. St. in dem 
Posen. llgbz. Bromberg, mit 84 H. und 
646 E. Schlacht von 1656. - , 

Klimontotv , Russ. St. in der Polr. 
Woiw. San dorn ir, mit 1*2 H., die mei- 
stens von Juden bewohnt werden. 

Klimowitschi , (Br. 55 0 40 7 J- 
Russ. Kreisst. an derOstra, im 
Mohilew, mit 600 E. , die meisten» Grie- 
chen sind. " . « 

Klin, (Br. (&> 20' L. 54O 41' 3°") fi* 
Kreisst. an de, Sestra, im Gonv. ä»o ■ 
kwa, mit 4 K., t Schule, m<P-±%3 
dsa und 1,086 üinw. , worunter 88 Ksuf 
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1 eilte. 4 Talgschmelzereien , 2 Malzdar- 
ren. 

Klingen, Schwarzb. Sondersh. Mfl. u. 
Schi, an der Helbe , Sit« eines A., wel- 
ches aufser dem Mfl. 11 Li. zählt. 

KUngenau , Ilelv. St. an der Aar, im 
Kant. Aargau. Sehnt fuhrt, Fischerei. 

Klingenberg , Baier. St- und Sitz ei- 
nes Landger. in dem Unterroainkreise, 
am Main, mit i<H H. und 805 E. Guter 
Weinbau. N 

Klingenmünster, Bair. Mfl. im Rhein- 
kreise, JJistr. Landau, mit 1 kajhol., 1 
luth., 1 ref. K., 200 H. und 1,003 %* 

Klingenthaly Sachs. D. am Zwodta, 
in dera«Voigtl. A. Voigtsberg, mit 140 
H. und 1,039 E. 1 worunter gegen 70 bis 
80 Instrumentenmacher , die jährlich 
8,000 Geigen, 150 Bässe u. mehrere Tau- 
send Lauten, Zittern und Harten lie- 
fern, 40 Strumpfwirker, 30 Weber und 
eine Menge Spitzenklöpplerinnen. Berg» 
bau auf Eisen und auf Zinn; letzterer 
verfallt x nur noch 10 Zntr. aus der Ze- 
che Christbescherung. , 

Klingenthal , Franz. D. an der Ehn, 
im Dep. Niederrhein, Bez. Schlettstadt, 
mit 1 Kupferschmiede , 1 berühmten 
Klingen und Säbelfabrik, welche jahrl. 
50,000 Bajonnette und 20,003 Säbel liefert, 
und 1 Gewehrfabrib , welche 18,000 Ge- 
wehre verfertigt. 

KUtschdorf , Preufs. D. im Schles. 
Kgbz. Liegnitz, mit 507 E. und 1 Bisen-, 
hammer; Hauptort einer gräil. Solms - 
Haruth sehen Herrschaft, die gegen ..4c» 
E. zählt. 

Klobauk, Oester. Mfl. im Mähr. Kr. 
Brünn, mit 1 kath. K- , x ref. Beth., 320 
H. u. 1,488 E. 

Klobauk, Klobnuk, Oester. Stadt im 
Mähr. Kr. H radisch, mit 3*4 II. und 2,345 
Einw. 

Klobucko, Russ. Stadt in der Poln. 
Woiw. Kaiisch, mit 033 E. 

Kloduwa, Russ. Stadt in der Poln. 
Woiw. Masovien, mit 1 kath. K., 1 Kar- 
meliterkl,, 177 H. und i,02JE., worunter 
viele Kürschner, Branntweinbrenner u. 
Tuchhändler. 

Ktösterle, (Br. 50 0 23' 18" L. *>o 50' 
31") Oester. St. au der Eger, iui Böhm. 
Kr, Saatz, mit 1 Schi., 1 K., 1 Hosp., 165 
H. und 950 E. Stahlfabr., Baumwollcn- 
spinnerei und SpiUenkloppelei. 

Klötze , Preufs. Mfl. an der Jeetze, 
in dem Sächs. Kgbz. Magdeburg, mit I 
luth. K., 103 H. und 1,52912. Hopfenbau. 
4 Jahrmärkte. 

Kloppenburg, Oldenb. Kr. , welcher 
aus den 3 Aemtern Kloppenburg, Lö- 
ningen und Erysoita zusammengesetzt 
ist und 26,741 E. zählt. 

Kloppenburg , Oldenb. Mfl. und Amt 
an der Söste, im gieichn. Kreise, mit 741 
Einw. 

Klostergrab, Grob , Oester. Bergstadt 
im Böhm. Kr. Lentmeritz, mit 105 H. 
Bergbau. 

Ktosterneuburg, Oester. St. an der 
Donau, im Lande unter der Ens, V. U. 
W. W., mit 1 reichen Augustinerstifte, 
worin die criherzogl. Krone aufbewahrt 
wird, 2 Pfk., 1 Hosp., 466 H. und 3,2^ E. 
Weinbau. Hier liegt das Pontonnier- 
corps in Besatzung. 

Kloster nUnhurg, s. Nienburg. . 

Klos terroj sieben K Preufs. Weiler an 
der Unstrut, im Siichs. Rbz. Merseburg, 
dicht an dem D. Hofsleben, mit iK.iv 
gelehrten Schule, die aus 3 Klassen be- 
steht, mit 7 Lehrern besetzt ist, und 30 
Frei - u. joKuititeUen, auch eine klein« 



Bibliothek und Naturalienkabinet un- 
terhält. 

Klundert, ( Br. 51O 4 $' l. 2o<> X%* 50") 
Nied. St. u. Festung an der Rodevaart, 
welche die Schanze Blömendaal deckt, 
mit 61g E., in der Prov. Nordbraband. . 

Kluter, Preufs. Höhle , i/ a M. von 
Schwelm, im Westphäl. Rgbi. Arens- 
berg, 12 bis 15 Klaftern über dem Spie- 
gel der Empe, worin sich Stalaktiten, 
Versteinerungen, Brunnfen, Teiche etc. 
finden. 

Knapdale, Britt. Distr. in der Skot. 
Sh. Argyle, zwischen dem Crinaakanal 
und dem Loch Tarbent , welcher letz- 
tere die Landschaft vonCantyre trennt. 

Knäred, Kn;\ryd , Schwed. , Mtl. in 
Halland<län. Frieden »wischen Schwe- 
den und Dänemark 1013. 

Knarcrborough, Britt. Mfl. am Nyd, 
in d»-m Westriding der Engl. Sh. York, 
mit T vvifsspinnerei. 

Knesebeck, Hau. Amt der Prov. Lü- 
neburg, mit 681 iL und 4,217 E. Es hat 
seinen Namen von dem gieichn. U. mit 
70 H. und 570 E., wo es auch seinen Sita 
hat. 

Kniiiginin, (Br. 5$° 45' L. 62° so') Rusr. 
Krcisst. am Kniäginiaka, im Gouvcrn. 
Nishegorod, mit 25Q H. und 1,012 E 

Kniebifs, Barten. Gebirgszug des» 
Schwarzwaides, im Murgkreise , wo- 
durch mehrere Pässe laufen und man 
noch die Ruinen der Alexander-. Schwe- 
den - und Rolsbühlschanzen sieht. 

Kniepafs, Oester. Pafs im Tyrol. Kr. 
Schwaz, der aus Tvrol nach Baiem 
führt. 

Knieten, Gniesen, Gnezdm, (Br. 40° 
17' 30" L. 38 0 18' 40") Oester. Sechszehn- 
stadt in derZips, am Poprad, mit 1 kath. 
K. und 1,255 E ^ theils Deutsche, theila 
Slawen. 

Kntghton, Britt. Mfl. am Teme, in 
der Wal. Sh. Radnor. 

Knihenicte , Knihyniczt , Oester. Mfl. 
am Swirz, in dem Gal. Kr. Brzezani. 

Knin, Neu -Knin, Oester. St. an der 
Koczaba, in dem Böhm. Kr, Beraun, mit 
140 IL 

Knin, Oester, feste Stadt an der Ker- 
ka, im DalmaL Kr. Zara, der Sitz eine» 
kath. Bischofs. 

Kniphausen, Oldenb. Herrlichkeit im 
Kr. Jever, welche den Grafen von Ben- 
tink gehört, bisher unabhängig war, 
jetzt aber nach einem Vertrage die Ol- 
denburgsche Hoheit anerkennt. Sie 
liegt zwischen Ostfriesland t Jever und 
Oldenburg, ist 1 Il /aa ÜM. grofs , und' 
zählt in den 3 Kirchsp. Accum, Fedder- 
warden und Sengwarden 633 H. u. 2,856 
E. ; das feste Schi. Kniphausen liegt un- 
ter 53° 3.V 3°" Br- 

Knistcnaux, Amerik. Volk im Britt.. 
Nordamerika, längs der Küste Labrador 
und dem Lorenz bis Montreal wohnhaft. 
Wohlgebanete Indianer votler Energie, 
die mit den Britten im Bunde stehen 
und nach und nach einige Civilisation 
angenommen haben Ma -keime). 

Knittelfcld t (Br. 47° 13' 10'* L. 32° 28' 
40") Oester. St. im Eichfelde des Steyn- 
seben Kr. Judenburg, an der Muhr, die 
hier schiffbar wird, mit 100 iL 1 Salpe- 
tersiederei, 2 Eisenhämmern und 1 Sen- 
senschraiede. 

Knittli.igen, (Br. 40P ja' L. 2&o 2l ' 30") 
Würt. Mfl. in der L.V.Enz, O.A. Maul- 
bronn, mit 2«o6|. E 

Knocke, Nied. Fort und Mfl. an der 
Yperle. in. der Prov. Westfla^ dem, mit 
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Knock/er gus , s. Carrtckfergu». 

Knonau, Helv. Dorf im Kant. Zürch, 
mit 1 Schi, nnd 388 E. Starker Obstbau 
fjährl. 60,000 Viertel). 

Knossus, Osm. Mfl. auf der Insel u. 
im Sandich. Kirid, der Sitz eines griech. 
Bischofs. Noch findet man Trümmern 
Ton der gleichn. St. des Alterthums. 

Knöx, Nordam. County im St. Ohio, 
mit 5 Ortschaften u. 2,140 E. 

Knu t , Nordam. County im Gebiete 
Indiana, mit 9 Ortschaften u. 7»9K> E. 

Knox, Nordam. County im St. Ken- 
tuky, mit 5,815 E. 

Knox , Nordam. County im St. Ten- 
nessee östl. Tbeils , mit 10,171 E. 

Knoxville, (Br.3^46') Nordam. Hptst. 
des St. Tennessee und dar County Knox 
am Holston , mit 1 K. , 89 H. und 518 E. 
Hier versammeln sich die Staaten von 
Osttenneisee. Akademie; Druckerei; 
Zeitung- 

Knutsford . Britt. Mfl. in der Engl. 
Sh. Chess, mit Seidenmühlen , Zwirn- 
bleichen u. Twifssplnnerei. 

Knystin, Russ. St. im Gouv. Bialy- 
•toc*k, mit 3.8 H. und 1,609 E. Leinewe- 
berei mit 120 Stühlen (2,716 St ), Tuch- 
weberei, Oelmühlen, Handel. 

Koanza, einer der gröfsten Afrik. 
Ströme, welcher aus dem inneren Afri- 
ka hervorströmt und unter 90° 10' s. Br. 
dem Aethiopiichen Meere zufällt. Er 
<itt voller Ffiuspferde und Krokodille. 

Kobasch . -Oester, kleine Festung auf 
einer Insel dcrSave in demSlavon. Mi- 
litärbezirke Brod. 

Kolbe, Afrik. Hptst. des Reichs Für, 
Mit 6,000 Einw. u. beträchtl. Kierwanen- 
handel. 

Köln, bei den Schinesen Schamo, 
Asiat. Hochebene von 105 bis 130OL. Sie 
fängt bei dem südl. Abhänge des Gebir- 
ges Chan - Gai an, und erstreckt sich in 
einer Ausdehnung von mehr als 400 M. 
Länge u. 100 M. Breite von W. nach O. 
bis Thibet. Eine Fläche von 40,000 QM-, 
so hoch als irgend ein Land auf der Er- 
de, völler Salzseen und mit Salzkräu- 
tern bedeckt, sonst aber ohne Vegeta- 
tion und mit dichten Gebirgen umgür- 
tet, auf deren Oasen nur selten Noma- 
den von Mongolischer Abkunft einen 
temporären Autenthalt nehmen. 

Kobielin, Kob ylin, Preufs. St. an der> 
Orla, im Posen. Rbz. Posen, mit 1 kath., 
1 luth. K. , 1 Franziskanerkl, 269 H. und 
1,898 E. 

Koblenz, Preufs. Regierungsbezirk 
der Prov. Njederrhein — 161 QM., mit 
$3 St., 21 Mfl., 1,290 D., 75iOOO H. und 

Koblenz, Coblenz, (Br. 50024' L. 25O 
8') Preufs. Hptst. des gleichn. Rbz. der 
Prov. Niederrhein, am rechten Ufer des 
Rheins , wo dieser Strom die Mosel auf- 
nimmt. Ueber die Mosel führt eine 
steinerne, über den Rhein eine fliegen- 
de Brücke. Diese gut gebaute und rei- 
send gelegene St. hat 1 Vorst., das Thal, 

1 Schi., if. kath., 1 luth. und 1 ref. K., 

2 Ho:p , 1,050 H. und 10,691 E. , und ist 
der Sitz der Regierungsbehörden. Gym- 
nasium ; Seminariu/n; Thierarzneischn- 
le. 1 Rauch - u. Schnupftabakfabr. mit 
50 Arb. (2,000 Zntr.), Gärbereien, 1 Kar- 
teniabr. , 1 Fabr. von lackirten Blech- 
waaren mit 150 Arb. ; mehrere Fabr. von 
oberländischen Töpferwaaren ; Schiff- 
fahrt; Handel mit Wein; Stapelplatz 
der Moselweine. — Ein sehr alter Ort, 
oft der Aufenthalt der Deutschen Kai- 
ser aus der Karolingischen Dynastie. 



- Koblenz, Helv. Mfl. am Einflüsse d«r 
Aar in den Rhein, im Kanton Aargau. 

Kobrin, Kabrina, - Russ. Kreisst. am 
Muchasetz, im Gouv. Grodno, mit 1 
griech. Abtei. 

Koburg, Deutsches Fürstenthum, 
welches dem Herzoge von Sachsen -Ko- 
burg- Saalfeld als ein, zu dem Deutschen 
Bunde gehöriges, unmittelbares Land 
zusteht. Es macht einen Theil der Pfle- 
ge Koburg aus, ist vom Schwarzburg- 
sehen, Meimngischen, Hildburghausen- 
schen und Baiern umgeben und mit 
Themar 10^/3 QM. groR Die Oberfläche 
ist bergig und wird von einem Theile 
des Thüringer Waldes bedeckt, hat aber 
auch einige ebene Striche und in den 
Thalern überhaupt einen sehr fruchtba- 
ren Boden. Die beträchtlichsten Flüsse 
sind die Ltzsch , Rodach und Steinach; 
in dem A. Themar fliefst die Wem. 
Das Klima ist gemafsigt und gesund. 
Der Einwohner sind 35,192, bis auf we- 
nige Juden, Deutsche und Lutheraner, 
die in 4 St., 2 Mfl., 163 D. und 5,999 Ii. 
wohnen. Die Nahrungszweige bestehen 
in Acker- und Flachsbau, Obstkaltnr, 
Hopfenbau, Hornvieh-, Schaaf- und 
Bienenzucht, IM 'erdezucht mit 1 Gestfite, 
Holzkultur, Bergbau auf Kupfer, Ei- 
sen, Vitriol, Kobalt und verschiedenen 
Gewerben, besonders Leine-, VVolle- 
und Baumwollenweb^rei und Spinnerei. 
Zur Ausfuhr liefert das Land Holz, Vi- 
triol, Alaun, Eisenwaaren, Blaufaibe, 
Marmorkngeln , Quader- und Schleif- 
steine, Porzelan, Viehprodukte. Das 
Fürstenthum wird in das Stadigencht 
Koburg u. in die Aemter Koburg, Neu- 
stadt , Rodach und Themar abgeheilt. 
(Das Uebrige ■. Sachsen -Koburg -Saal- 
feld. 

Koburg, Koburg. Amt in dem gleichn. 
Fürstenthume , an beiden Ufern der 
Itisch. Es enthalt ohne das Weichbild 
Koburg auf 3V 6 QM. 1 Mfl.«, 69 D. und 
Weiler, 16 Einzelne, 1,688 H. und 9,644 
E. , wovon 4,958 unter Patrimonialge- 
richtsbarkeit. 

Koburg , (Br. 50O Ig* 54" L. 23° 38' 4") 
Koburg. Hptst. des gleichn. Fürstentb. 
in einem angenehmen Thale an der 
ltzsch: ummauert und mit den Vorst, 
in '9 Viertel getheilt. worin 2 Markt- 
plätze, 36 Strafsen, 1 herzogl. Schi., die 
Ehrenburg mit dem Garten, 1 Zeogh., 
1 Kanzleigebäude, 5 K. , 1 Waisenh. ,3 
Hosp., 750 H. und 7,746 E. gezählt wer- 
den. Residenz des Herzogs; Sitz der 
Landesbehörden; aftadeni. Gymnasium 
mit Sternwarte ; 2 öffentliche Bibliothe- 
ken u. Naturalienkabinett; lat. Raths- 
schule; das Baggische Privaterziehung«- 
institut. Mancherlei Gewerbe , beson- 
ders Tuch - und Leineweberei, Wollen- 
kämmerei u. Barchentweberei, iStück- 
und Glockengiefserei, Fabr. in Berliner 
Blau, Schokolate, Kattun, Metallknö- 

£fen, Salmiak. Gute Zinnwaaren und 
ebkuchen ; viele Zirkelschmiede, Fei- 
lenhauer und Sonnenberger Waareafa- 
brikanten. Handel, besonders mit Sä- 
mereien, Pflaumen, Potasche , Butter, 
Rofshaaren, Stärke, Mehl, Steingut, 
Sonnenberger Fabrikaten u. s. w. Herz. 
Bank; Lotto. Unweit dec Stadt auf ei- 
nem Berge das feste Schi. Koburg. 

Kobrto Gora, Stettenberg, Preufs. 
St. im Posen. Rbz. Posen, mit 1 kath. 
K. , 51 H. und 400 E. 

Kochelsee, Baicr. Landsee im Isarkr, 
r/2 M. lang und V 8 M. breit, mit trübem 
unruhigem Waiser. 
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Kochern, (Br. 50O xa' L. 14O Prenft. 
St. an der Mosel , in dem Niederrhein. 
Hbz Koblenz, mit 1 Sehl. , 1 kath. K., 
«*no H. nnd 1,527 E. ; Tuchweberei, Fär- 
bereien, Weinbau. 

Kochendorf, Würt. Mfl. an dem Ein- 
flüsse dei Kochers in den Neckar, in d. 
Li. V. Unterneckar, O. A. Neckarsalm, 
mit 1 Schi, nnd 970 E. 

Kocher , Würt. Fl. mit 2 Quellenfl., 
dem rotben Kocher, d. bei Oberkochern 
n. dem schwarzen Kocher, welcher bei 
Kochersberg entspringt; beide vereiui- 

fen sich bei Uuterkochern und fallen 
ei Kocherdorf dem Neckar zu. 

Kocher, Würt. Landvogtei, welche 
5 Oberämter Aalen , Gaildorf, Eliwan- 
gen, Heidenheim und Neresheim, 6 Un- 
terämter Schmidelfeld, Lauchheim, Ger- 
stetten, Sontheim an der Brenz, Gien» 
gen und Baldernund 10 Kameralverwal- 
tungen umfafst 

Kochin, Kotschtn, Hind. kleines 
Reich auf der Küste von Malabar, unter 
joO n. Br. , im N. an die Prov. Malabar, 
im O. an Dindigul, im S. an Trawan- 
kore und im \V. an das Meer gränzend» 
Er ist auf einer Seite gebirgig, auf der 
anderen Ebene, bringt vielen Reifs, 
Teakholz und mehrere andere Indische 
Produkte hervor, und wird von Hindus, 
die zum Theii Thomaschristen sind u. 
Juden bewohnt. Der Rajah von Kochin 
ist ein Vasall der Britten. 

Kochin, Kottchin, [ Br. 90 r 7 ' !„. 93O 
42') Hind. HpUt. des frleichn. Maats an 
der M. des schiffbaren Mangotti, noch 
immer ein ansehnlicher und bevölker- 
tet Ort, dessen Mohamedanische , Jüdi- 
sche und Hinduische Kauf u.ute mit An- 
bistau und den Indischen Häven han- 
deln, und vorzüglich rfeffer, Karda- 
momen, Teak - und Sandelholz, Ko- 
kosnüsse, Segelwerk, Kassia und Fi- 
sche ausführen. Man webt baumwolle- 
ne Zeuche u. bauet Schiffe. Hier giebt 
es viele Katholiken, deren Bischof zu 
Koilang residirc. 

Kochinschina, s. Anam. 
Köchstedt, Preufs. St. in dem Sfichs. 
Rbz. Magdeburg ; ummauert, mit 5'1'ho- 
ren, x Vorst., 1 luth. R. , 205 H. u. 1,196 
Einw. 

Kock, (Br. 510 30' 3o"L. 48° 8') Hus*. 
St. am Wieprz, in der Foln. Woiw. 
Podlachien , mit 272 H. u. 900 E. 

Kodanischer M eerbusen , s. Katte* 

gat. 

Koien, Russ. St. am Bug, in der 
Poln. Woiw. Podlachien. 

Koeber., Preufs. St an der Oder, im 
Schles. Hbz. Breslau, mit 1 kath., 1 luth. 
X. , 118 H. und 812 Einw. Tuchwe- 
berei. 

Kotflach , Oester. Mfl. in dem Stey- 
ri sehen Kr. Grätz, mit 80 H. 

Kohlgarten, Bad. Spitze des Schwan- 
waldes im Wiesenkr. , 3,792 Fufs über 
dem Meere. Man findet an derselben 
Quecksilber. 

Koei- gang-fu, Schin. Hauptst. der 
Prov. Keu- tscheu, die V» im Um- 
fange haben soll. , 

Köi-tscheuu, Schin. FL, welcher 
nach einem Laufe von 70 M. dem Yang- 
tse-kiang zufallt. 

Koei- tscheu, Schin. Prov. im W. des 
Reichs , von hohen Gebirgen durchzo» 
gen, worin noch unabhängige Stämme 
der Miaose wohnen. Sie ist 4,035 QM. 
frrofs, aber höchst unfruchtbar, u. wird 
nach Allerstein nur von 5,402,723 armen 
Einw. bewohnt, die jedoch an Bildung 



und Betriebsamkeit den übrigen Schi- 
nesen nicht nachstehen sollen. 

Koelga, Rh St. am Uwelki, im 
Orenburg. Kr. Tschelebinsk , mit 113 H. 
und 880 B. , lauter Kosaken , 2 erofse " 
Kalkhöhlea. 

Kölleda, Kbin, Kujikötn , Preufs. St. 
an dep Lossa, im Sachs Rbz. Merse« 
bürg, mit 2 luth. K-, 364 IL und 1,700 E-, 
worunter ^6 Handwerker. Starke Viih- 
zucJit. 

Köllesd, Keles; (Br. 46O 30' 57" L. 36°" 
16' 29") Oester. Mfl. andeirSarosz, in 
der Ung. Gesp. Tolna. 

Köln, Preufs. Regierungsbezirk in. 
der Provinz Kleve -Berg, welcher erst' 
im Jahr. ißi6 aus Stücken des vormal. 
Herz. Jülich, des Erzsliftes Köln u. der 
Eift'l gebildet ist. 

Köln, (ttr.500 55' 21" L.24 0 35') .Preufs. 
Ilptst. des gleichn. Kbz. in der Provinz 
Kleve« Ber«j am Rheine, an welchem sie 
in Geetalt eines Bogens sich ausbreitet. 
Eine der ältesten Deutschen Städte, u. 
bis 1797 eine Reichsstadt; altvaterisch n. 
enge gebaut, mit hohen Mauern u. 83 
Thürmen umgeben, aus welchen 24TI10- 
re führen. Sie zählt 3 öffentliche Plätze, 
I ansehnl. Kathedr , 19 kath. Pfk. , 1 lu- 
ther. K., iSynag., iQllosp., viele Frauen- 
stiftungen , 7,404 H. und 35,8*4 K. Sitx 
der Regierungsbehörden; kath. Gynna* * 
siura; prot. Konsistoiumt Waisen« u Fin- 
delh.; Arbeitsh. ; Leihh. Mnf. in Sara- 
m et mit 100 , in Stücksammet und Sam- 
methand mit lgi Stühlen, in Pfund -zu 
I othband, in Flanell und Molton, in 
Oefen; Baumwollenspinnerei; 1 Zucker- 
raffinerit; 5 Tabaksfaor. ; 4 Fajamefabr.; 
viele Gärbereien uud Seifensiedereien; 
1 Kunst- u. chemische Färberei; Zwirn- 
spitzenklöppetei ; Seildreherei ; Kölni- 
scher Leim; Kölnisches Wasser bei J. 
M. Farina (jährl. 80 bis 90,000 Flaschen), 
Kölnische Erde (Terre d'ombre de Co« 
logne); viele Druckereien, aber bis 1816 
auch Nachdruck. Handel mit Wein u. 
Korn ; Freihaven, wo 1803 4»743 Rhein- 
schiffe u. Barken einliefen. Geburtsort 
von Heinr. Konr. Afirippa, + 1535 u. det 
Holland. Dichters Jos. Vonuel, ~ 1679. 

Köngen , "Würt. Mfl. am Neckar, 
worüber eine steinerne Brücke führt, in. 
der Ii. V*. Rothenburg, O. A. Eislingen, 
mit t Schi, und 1,496 B. Römische Al- 
terthümer, seit 1783 entdeckt. 

Königheim , Bad. Mfl. im Main - und 
Tauberkr. , O. A. Bischofsheim, mit 513 
H. und 1,751 E., wor Kl Juden. Wein- 
bau, Wemhandel. Er gehört zu den * 
JLeiningenschen Herrschaften. 

Königin Charlotten - Inseln, $. Char- 
lotten • Inseln. 

KÖnigingrätz, Oester. Kr. in Böhmen 
- 60,50 QM. grofs , mit 262,802 E. , in 17 • 
St. , 25 Mfl. und 40 Herrschaften u. Gu- 
tern. ♦ 

KÖnigingrätz, K&niggratz, Gra- 
deez, Kralownjr - Hradecz , (Br. ßo° 12' 
38") Oester. Hptst- des gleichn. Böhm. 
Kr. und wichtige Festung am Einfi des 
Adlers in die Elbe, mit 3 Vorst., 1 
schönen Domkirche, 6 anderen K. , 2 
Hosp. , 1 Waisenh. , 717 IL und 5,703 E. 
Sitz eines Bischofs; Gymnasium; Tuch- 
innf. ; mancherlei andere Gewerbe. 

Königlicher Kanal, Russ. Kanal ins 
Gouv. Minsk, weichermittelst des Mu- 
chawea und der Pina den Dnepr und 
Niemen, das Schwarze Meer mit der 
Ostsee verbindet, aber schlecht unter« 
halten wird und wenig befahren ist. 
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Königlicher Kanal, o. Languedock- 
tcher KanaU 

Königsbach , , Bad: Mfl. an mehreren 
Bächen, in dem Pfinx**- und Enz B. A. 
Stein, mit 725 E. , wor. 128 Ciewerbe 
treibende. 

Königsberg, Prenfi. Regiernngsbez. 
der Prov. Ostpreufsen —321.»* QM., mit 

g» St., 5 Mfl., 3,^7 D., 58.500 Ii. u. 503,000 
inw. 

Königsberg , Kroleuneci , (Br. 54O 42' 
L. 38° io* 5") Preufs. Hauptst. de» 
gleichn Rbz. der Prov. Ostpreufsen am 
Ausfi. der Pregel in'» frische Hnff; aus 
9 Theilen : Altstadt, T uben 1 cht und 
Kneiühof mit dem Schi, und 5 Vorjt. 
bestehend. Sie ist mit Wällen und 32 
Havelinen umgeben, hat 2 Wasser- u. 
1 Landthore, 1 königl. Schi., i CitadHle 
Friedrichsburg, 23 K., -wor. 2 ref., 1 kath. 
und 1 mennonitische, I Synag., z Frauen- 
atift, 1 Waisenh. , 1 Irrenh. , 32 Hosp. 
fjnd Versorgungsstiftungen, 1 Arbeits h , 
269 Strafsen und Plätze, 4,503 H. u. 18*0 

8i,i07 E. , wor. gegen 8,000 Juden. Sitz 
er Regierungsbehörden. Universität 
mit 300 Studenten u. vortreflichen An- 
stalten; königl. Deutsche Gesellschaft; 
pH ys. ökon Gesellsch.; 7 Gymnasien u. 
Lyceen; öffentl. Bibliothek i botan. Gar- 
ten; Kriegsschule; Schullehrerseminar; 
Kunstschule; Hebammeninstitut; Tuch- 
■und Wollenzeuchweberei mit 150 Stüh- 
len (5,175 St. Tuch und Rasch, 129 St. 
Leibbinden, i.iiz Dutz. Strümpfe und 
Hosen, 24,354 Hüte); Leineweberei mit 
'80 Stühlen; Barchentweberei mit 8Stüh- 
J«*n (420 St.); Seidenband mit 38 Stühlen; 
Gärbereien mit 102 Arb. (für 105,30t 
Rthlr. ); Metal'fabr. mit 62 Arb. (für 
65,076 Rthlr ); Schneide - und Pfrlgrau- 
penrarthlen mit 86 Ar«, (für 88,000 Rthlr.); 
Tabaksfabr; mit 501 Arb. (4,115 Zntr.); 
Zuckersiederei (5,786 Zntr.); Stärke - u. 
Puderfabr. (für 2,508 Rthlr); i Pajanze- 
fahr.; 1 Wachsbleiche (90 Zntr.); 1 Sie- 
gellatkfabr. ; ■'Seidenstickerei; Federpo- 
»en, Visitenkarten ; mehrere Drucke- 
reien und Buchhandlungen; 224 Kraue- 
reien und 164 Brennereien. Wichtiger 
Handel und Spedition; Häven, worin 
gewöhnlich gegen 1,000 Fahrzeuge ein- 
klariren. Nationaltheater. Geburtsort 

tdes Naturforschers Jak. Theod. Klein, 
1759 u - fle » Pbilos. Imm. Kant , -j- 1804, 
crn hier ein Monument errichtet ist. 
Königsberg , Preufs. St. an der Röri- 
ke, in dem Brandenb. Rbz- Frankfurt, 
mit 2 luth. K. , i Lyceum, 1 Hosp., 454 
H. u. 3,216 E. Tuchweberei mit 7 Stüh- 
len. (256St.j; Strumpf Wirkerei d73Dutz.); 
Hutmacherei (4,464 Stück); Gärbereien; 
Stärkefabr. 

Königsberg, Kralowa Hola, Oester, 
hoher Berg, unter 37O 36' L. und 48° 50' 
Br. , wo die Gesp. Zips , Liptau und 
Gömör zusammeustofsen. Br mifst 
1^02 Wiener Klafter. Auf demselben 
entspringen die Gran u. Hernath. 

Königsberg, Oester. Mfl. an derEger, 
im Böhm. Kr. Einbogen, mit 1 wüsten 
Bergschi., 256 H. und 2,586 E. Wollen-, 

hand•^ UChmanUf ' ,, Korn " und Ho P fen " 
Königsberg, Künsberg, Klinkowitz, 
Oester, offene St. im Mähr. Kr. Trop- 

rt, mit 1 Schi., 1 Pfk., 1 Hosp., 130 
und 911 E. Tuchweberei. 
Königsberg , s. Uj-Banja. 
Königsberg in Franken, Hildburgh. 
St und Amtssitz, ganz vom Baierischen 
umgeben. Si* hat I altes Bcrgschl., 2K., 
172 H. und 750 E. Wein - und Obstbau; 



Brauereien. Geburtsort des Mathemsti- 
kers Job. Müller Regio montanus, \ 

Königsberg , Hess. St- und Sitz ein» 
Amts von 754 H. und 3,608 E., index 
Provinz Oberhessen, mit 80 H. uad3n 

Königsborn, Preufs. Hüttenort ia 
dem Westph. Rbz. Arensberg, mit X Sa- 
line-, die 6 Gradierbäuser hat und jihxl. 
200,000 Scheffel Salz liefert. 

Königsbrück, Sachs. St. und Hpfort 
einer gräfl. Hohenthalachen Staades- 
herrschaft von 2,460 E. . in der Pronox 
Lausitz. Sie liegt an der PulsniU, $ 
Fufs über dem Meere, hat 1 Schi. , 1 1-, 
1 Hosp., 196 H. und 1,026 E. , wor. tQ 
Handwerker. Töpfereien, die gut e* 
Topfgut u- auch Fajanze liefern. Schö- 
ner Zwieback. 

Königseck, Oester. St. von 209 H^ua 
Böhm. Kr. Tabor. 

Kön igsrek, Deutsches rei c hs^räflieltes 
Haus, welche* in 2 Linien, Rotbenfels 
nnd Aulendorf, zerfällt. Erstereirtim 
Oesterreichisch*n begütert, letztere be- 
sitzt die .Standesherrschaft Auleodorl 
unter Würtembergischer Hoheit - 2-90 
QM. , mit 3,062 E. Beide Hüasfi «na 
kath. Religion; Aulendorf bat eixa 
ioo,oco Guld. Einkünfte, residirt rn Am- 
Iendorf u. besitzt aufserden» im Oesttr- 
reichischen die Herrsch. Lanzeadoif, 
Pruska, lllawa u. Oretzlansky. 

Königsjeld, Sachs. D. im Leipz- L 
Rochlitz. mit 42 H. und 242 E. Geburts- 
ort r<es Philologen Joh. H. Ernesti ito 

Königsfeld Oester. D. im Böhm-tr. 
Chrudim, mit 44 Haus, und 1 Mineral« 
bade. 

Königsfeld, Bad. Herrubutherdorf ia 
dem Donankr., R, A. Villingeo, mitt 
K., t Erziehungsinstitute und manchei- 
lei Gewerben. 

Königshain, Preufs. D. in demScaleJ. 
Rbz. Liegnitz, bei Ebersbach, mit l Rit- 
tergute, das einen der schönsten Gärtea 
besitzt, und f, 200 E., wor. viele Hand- 
werker, besonders Schmiede, die An- 
bose verfertigen. Grofse Steinbrüche. 

Königs Georgs Inseln, a. Georgh 
in sein. 

Königs Georgs III. Insel, s. Tahiti 

Königs Georgs Sund, s. Aiutkasuni. 

Königshof, Königinhof, 2ioiu/Du>ur, 
Krnluw üwur , Oesierr. kön. St ander 
Elbe, im Böhm. Kr. Königingrätz, mit 
343 H. u. 2,888 E. 

Königshofen, Bad. St. an der Taub#r 
in dem Main - und Tauberkr., B. A. Bi- 
schofsheim, mit z Pfk. und 1,353 Eicw. 
Schlacht von 1625 zwischen a£n Pfäl- 
zern und Trierern und den aufrühreri- 
schen Bauern. 

Königshofen im Grabfelde, Baier. St 
und Sitz eines Landger. von 10.155 E., ia 
dem Untermainkr. an der Saale, mit] 
Schi., 264 H. und 1,400 E. Sie hat eioijs 
Festungswerke. 

Königshütte, Han. Eisenhütte ao der 
Ocker, unweit Lauterberg in dem Got- 
ting. Amte Scharzfels. Sie besteht aas 
2 Hochöfen , 5 Frischfeuern und 2 Ham- 
merschmieden , beschäftigt 89 Hütteo- 
le ute und liefert jährlich 4,294.111". 
Roheisen, 251 Zntr. Granulireisen , 2,6?» 
Zntr. Gußeisen, 10,352 Zntr. Stabeiica a. 
3,220 Zntr. Schmiedeeisen. Bei dersel- 
ben ist ein Granulirbad. / 

Königshuld , Preufs. Hüttenort sa 
der Malapane. in dem Schles. Rbt. Op- 
peln , mit mehreren Eisen - und Stahl- 
werken, die an Gulswaaren 3#6, w 
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5^abeisen 19,044 • an Zain- Und Bandei- 
sen 6,649, an schwarzem Bleche 1,093 
Zntr. und an weifsem Bleche 281V10 
sten liefern. 

Königslutter , Braunschw. Kreisger. 
im ScbÖningenschen Distrikte: 5,39 QM. 

firol», mit 1 St. , 1 Vorst., 25 D., i Wei- 
er, 1 Vorw. i 7 Einzelne, 1,54511. und 
n>33S E. , 
Königslutter, Braunschw. St. u. Sit« 
eines .Kreisger. an der Lutter, mit ver- 
fallenen Mauern, 4 Thoren, 1 üffentl. 
Platz. 2 K., 1 Arraenh. , und mit Ein- 
schlufs der Aratsireiheit und des Stifts 
308 II. und 2,493 B. , die sich von Acker- 
bau, Braueret und Gewerben nähren. 
Ansehnliche Ducksteinhrennerci ; 1 Pot- 
•ichenbrennerei ; 2 Tabaksfabrik; 1 
Wachslichterfabr. ; 9 Brennereien; 2 
Buthdrutkerei; 1 St hnitgiefserei. In 
der Klosterkirche sieht man die Monu- 
mente des, daselbst begrabenen Kaisers 
Lothar II. und seiner Gemahlin Ri- 
ehe nza. 

Köhigssaal, Oester. Mfl. amEinfl. der 
Beraunka in die Moldau, im Böhm. Kr. 
Beraun , mit 90 H. Zuckerraffinerie. 

Königssee, Bartholomäusse*, Baier. 
Landsee im, Isar Landger. Berchtesga- 
den, 1 M. lang, 1/4 breit, berühmt we- 
gen seiner Schwarzreuter, einer ihm ei- 
genen Fischart. 

Königssee, Schwarzb. Rndolst. St. u. 
A. in der oberen Grafschaft , mit 1 alten 
Sehl., 1 K. , t llosp , 312 11. und 1,710 E. 
Liqueurbrennerei , Verfertigung von 
Sattlergärten und Netzen , Poiasche- u. 
KienrnTsbrennereien ; Hansir handel mit 
Olitäten, die aber nicht hier, sondern 
in Weifbach u. a. ü. verfertigt werden. 

Königsstaedtl , Miestecz - Kralowy, 
Oester. St. im Köhm. Kr. Biczow, mit 
242 H. u. 1 Kattunmf. 

Königsstätten , Oester. Mfl. u. Schi., 
.mit 150 H., im Laude unter der Enns V. 
0. W. W. Weinbau. 

Königsstein, Sachs. Bergfestung im 
Meifsn. Kr. Pirna, wodurch die Elbe u. 
der Eingang nach Böhmen beherrscht 
wird. Der Berg, worauf sie liegt, hat 
auf seiner Oberfläche 1/4 Meile im Um- 
fange, und enthält einen kleinen Wald, 
einen Weinberg und einige Wiesen und 
Gurten, die sämmtlich in die Festungs- 
werke dieser, von mehreren Seiten un- 
zugängl. Bergfeste eingeschlossen sind. 
Sie hat bombenfeste Kasematten und 
eine Garnison von Invaliden und Artil- 
lerie, ist aber bei aller ihrer natürlichen 
u. künstlichen Stärke ohne militärische 
Bedeutsamkeit, da sie mit weiweer 
•Mannschaft zernirt werden kann. Sie 
dient bei drohender Gefahr zum Zu- 
fluchtsorte der Archive und Kostbarkei- 
ten, sonst auch wohl zum Staatsgefang- 
ene. Am Fufse des Berges liegt an der 
Elbe die Stadt Königsstein, mit 5 Vorst., 
175 IL und 1,046 E., wor. 77 Handwerker. 
Sie unterhält Leinen - und Zwillichwe- 
berei, 1 Papiermühle und 5 Sägemühlen. 
DieDrippmf. ist eingegangen. 

Königsstein , Nass. St. und O. A. in 
der vormal. gleichn. Grafschaft* mit 150 
II. und goo & Grofse Gärberei. Uebcr 
dertelben liegt ein Bergschi. , welches 
vormali fest war, aber seit 1796 ge- 
schleift ist. 

Königf stein, Baier. Mfl. ün Regen- 
landger. Sulzbach, mit 471 J 7 . 

Königs wald , Oester. D. im Böhm. 
Kr. Leutmeritz, mit 280 H. und ansehn- 
lichen Leinen- und Baumwollenmanuf. 



Es gehört cor gräfl. Harrachichen Herr- 
schaft Schluckenafu. 

Königswald , Oester. D. im Böhm. 
Kfr. L-eutmeritz, mit 185 H. und vieler 
Industrie, zur gräfl. Thunschen Herrsch. 
Tetschen gehörig. 

Königswalde, Preufs. St. ih dem 
Brandenb. Rbz. Frankfurt, mit 1 luth. 
K , 150 IL und 1,0*4 E. Alaunsiederei ; 
Papiermühle ; Wollenzeuchweberei ; 
Hoptenbau. 

Königswalde , Preufs. D. in dem 
Schles. l\bz. Reichenbach, mit 150 IL u. 
750 E., worunter viele Leineweber. Blei- 
chen . Potaschenhütten. 

Königswalde, Sächs. D. im Erzge- 
birge, A. Grünhain, mit 1,344 E. Spitzen- 
klöppelei und Handel; 1 Zain - und Ei- 
senhammer. 

Königs wart, Kunczwart, Oester, Mfl. 
nnd Sehl, im Böhm. Kr, Pilsen, mit 177 

H. . Iii der Nähe quellen Sauerbrunnen 
hervor", und im Dillnwald findet man' 
Granaten und Topasen. 

Königswarthe , Sächs. Mfl. am 
Schwarzwasser in derProv. Lausitz, mit 
1 Schi, und 1,300 E. 

Königt winter, PreuT*». Mfl. am Rhein 
in dem Kleve- Herg. Rbz. Düsseldorf, 
mit 130 IL und 1,357 E. Weinbau; Fi- 
scheiei. 

Königswusterhausen , Preufs. Mfl. an. 
der Sühne, im Brandenb. Bbz. Potsdam« 
mit 1 Jagdschi., 1 luth. K. , 156 H. und 
2,022 E. Tuchweberei, Leine Weberei) 
Gärtnerei. 

Könnten , Preufs. St. im Sächs. Rbz. 
Merseburg; ummauert, mit j Thoren, 
4 Vierteln, 2 Vorst., 1 luth. R. , 1 Hosp., 
364. H und 1,767 E. , wor. 132 Gewerbe 
treibende. 

Köpenick, Preufs. St. auf einer Spree- 
insel des ß rand. Rbz. Potsdam , mit 1 
Schi., 1 luth., 1 ref. K., 135 II. und 1,348 
E. Wollenzeuch-, Seidenzeuch- und 
Florweberei mit 39 Stühlen (für 26,756 
Rthlr.); Bleichen. 

Köpcnitz , Kopanice , PreuTs. St. an 
der faulen Obra, im Posen. Rhz. Posen, 
mit 1 luth , 1 kath. K. , 86 H. und 545 

c <? r - 59° 20' 50'' L. 33° 36' 28'.') 

ochwed. Landst. im Lan Westeras , mit 

I, 232 Einw. Tabaksspinnerei; Eisen- 
handel. % • 

Köppelsdorf^ Meining. D. in dem A. 
Sonnenberg, mit 33 H. und 140 E. Spie- 
gelfabr. Auch werden hier viele Geigen 
verfertigt. 

Körlin, (Br. 53O 53' L. 3j0 Preufs. 
St. an der Pertante, in dem Pomm.Rbz. 
Köslin, mit 1 luth. K. , 173 II. und 1,024 
E. Tuch - u. Raschweberei mit 33 Stüh- 
len (1,426 StückU Lachsfang. 

Körmend, (Br. 470 0 ' 3" L. 34.0 17' 5") 
Oester. Mfl. am Einfl. der Pinka in die 
Raab, i. d. Lng. Gesp. Eisenburg, mit 1 
Schi., 1 kath., t luth., iref. K. u. 1 Sjnag. 

Körner , Goth. Mfl. an der Notter in 
dem Goth. Amte Volkerode, mit 2 K. , 
207 H. und 1,020 E. 

KÖrnerküste, s. Pfefferküste, 

Körös, Oester. Flufs in Ungarn, 
Er hat 3 Onellenfl., den schwarzen, wei- 
Isen u schnellen Körös. Der Hauptfl., 
der schwarze Körös, fällt nach seiner 
Vereinigung mit den beiden anderen bei 
Tsongrad der Theifse zu. 

Körös Banya, Altenburg, (Br 450 9' 
20" L. 40° 26' 34") Oester. Mfl. am woi- 
Isen Körös, in der Sieb. Gesp. Zarand, 
von Magyaren und Wlachen bewohnt, 
Bergbau auf Gold. 
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Kö\rö*met&, Jaszenre, Traiszy, (Br 
470 49' L. 38« iy) Oester. Mfl. an dem 
schwarzen Körös, in der Ung. Gesp. Mar- 
mor««. 

Kösching , Bai er. Mfl., mit 918 E., im 
Regenlandger. Ingolstadt. Von demsel- 
ben hat ein Forst den Namen, wo das 
alte Gerroanicum gelegen hat. 

Kösen, Preufs Ü. an der Saale, im 
Sachs. Rbz. Merseburg, mit 50 H. und 
3:0 E. Beträchtliche Saline (jährlich 
4^,000 Schill. Kochsalz,- 5,000 Zntr. Son- 
nensalz und 300 Zntr. Magnesia u. Glau- 
bersalz). 

Kösfeld, (Br. 51° 5?' 10" L. 24 0 52' 22 ) 
Preufs. St. in dem \Vestph. Rbz. Mün- 
ster und Hauptort der RheingräH. .Stan- 
desherrschaft Horstmar an der Berkel. 
Sie ist mit einigen Festungswerken um- 
geben , hat 3 Thore , 2 Schi. , 2 kath. K , 
I Gymn., 1 Hosp., 480 H. und 2,061 E. 
Leineweberei ; Wollenzeuchweberei; 
Gärbereien, Handel. 

KÖsii 1, Preufs. Regierangsbezirk in 
der Provinz Pommern mit 260,4s QM. 
grofs^it 23 St., 3 Mfl , 1,20t D. , 28,100 
Haus, und 229,000 Einw. Er umfafst 9 
Kreise. 

Köslin, (Br.540 12' 7" L 34° i'j Preufs. 
Hauptort des gleichn. Rbz. der Provinz 
Pommern an der Niesebeck und am Pu- 
lse des Gollenberges , von welchem ihr 
durch eine Wasserleitung das Wasser 
zugeführt wird. Sie ist bemauert und 
zählt 1 luth. K., 2 Kap., 573 H. u. 5,217 
E. Sitz der Regierung, des Landgerich- 
tes und Konsistoriums. 1 Juftenfabr. 
(2,490 Slürk), 1 Sohllederfabr. (600 St.), 
1 Tuchfabr.; 1 Rasch - u. Wollenbandwe- 
berei mit 90 Stühlen (für 17,610 Rthlr ), 
Tabaksfabr. Handel. Statue König Frie- 
drich Wilhelm I. 

ÜKöstlarn , Baier. Mfl. von 484 E. , im 
nterdonauiandger. Griesbach 
Köstritz , Reu/s. D. in der Herrsch. 
Gera an der Elster, mit 2 Schi.. 1 K., 

1 Armenh. , 170 H. und 1,500 E. , die sirh 
von Leineweberei, Bierbrauerei, Ge- 
werben und Ackerbau nähren. Residenz 
«•iner Nebenlinie de* iürstl. Reufs- 
Schleizischen Hauses. 

Kothen, Deutsches Herzogthum, wel- 
ches dem Herzoge von Anhalt - Kothen 
als ein, zu dem Deutscheu Bunde gehö- 
riges unmittelbares, Land zusteht. Es 
liegt zwischen den übrigen Besitzun- 
gen des herzoglichen Hauses Anhalt' 
zerstückelt und wird attfser der Stadt 
KÖthen in 7 Aemter: KÖthen, Nien- 
burg, Wulfen, Warmsdorf, Roslau, 
Lindau, Dornbnrg und 12 adiiehe Ge- 
richte eingetheilt. ( Das Lebrige s. An- 
halt-Kothen.) 

KÖthen, Köthensches Amt in dem 
gleichn. Herzogthume , ohne die Haupt- 
stadt mit 10.308 E. , wovon 2,198 unter 
Patrimonialgerichtsbarkeit leben. 

Köthen, Köthn. Hptst. des gleichn. 
Herzogthums m der Zittau; ummauert, 
nett und freundlich gebaut und in die 
Alt- und Neustadt getheilt. Sic zählt 5 
Thore, 1 altes untf 1 neues herzogl. Schi., 

2 ref, , 1 luth. K., 1 Synag. , 1 Fräulein- 
stift, 1 ref. u. liuth. Waisenh., 1 Hosp., 
740 Häuser und ohne die Schlofsbe- 
wohn er 5,270 E Residenz des Herzogs; 
Sitz der Landesbehörden ; 1 ref. und z 
luth. Stadtschule. Mancherlei Gewerbe, 
aber nur 1 Kattundruckerei und 1 Gold- 
und Silbertresseofabr. Beträchtlicher 
Handel , besonders mit Wolle und 
Korn. 



Koiti , Asiat. St. auf der Sandainte] 
Borneo, an der Bai von Bassier, welche 
besonders von Celehes .aus stark be- 
sucht wird und jährlich wohl 800 Fahr- 
zeuge in ihrenr II avan aufnimmt. 

Kötzting, Baier. Mfl. und Sitxeinei 
Landger. von 131/2 qm. und 21,1598., ia 
dem UnterdonauKr. , mit 906 E. 

Kötzschau , Preufs. D. am reckten 
Saalufer, in dem Säch?. Rbz. Merse- 
burg, mit 1 Saline, welche 1800 6,212 
Schill. Salz lieferte. 

Kötzschenbroda, Sachs. Mfl. aa der 
Elbe, im M. A. Dresden, mit 110 H. b. 
715 E. Weinbau. 

KÖvar , Kövar Vidike , Oester. Di- 
strikt im Siebenb. Lande der Magyaren, 
18.10' nach Marienbarg 12,25 f* 0 **'» 
bergig, waldig und vom Laposcb und 
Szamosch bewässert. Nahrungszweige 
sind Viehzncht , 1772 mit einem Stapel 
von 7,830 Stück Zugvieh, 5,485 K üb«, 
2,C22 Rindern und Fullen, 4,112 Schu- 
len, 1,736 Ziegen , 8.487 Schweinen and 
780 Bienenkörben ; dann Kohlenbreone 
rei und Fruchthandel; zum Feld-ocd 
Weinbau taugt der Boden nur an weni- 
gen Stellen. 1778 waren hier 3.209 con- 
tribuable Familien und 17,322 vV lachen 
in 1 Mfl. und 91 D. Eintheilung in 4 Be- 
zirke. 

Kövorden , Nied. Festung mit 1 Cita- 
delle von 5 Bollwerken und 7 Ravel. - 
»er», rnnd umher von Morästen umge- 
ben, in der Prov. Drenthe. Sie bat 1,533 
Einw. 

Kofel , Covolo , Oester. Pafs an der 
Brenta und im Umfange der Venet 
Dlgz. Bassano, aber zu dem Tyroler Kr. 
Tnent gehörig. Die Festung ist jetzt 

Kogel/, Baier. Spitze der Norischen 
Alpen in dem Isarkr., o,iooFafs über der 
Meeresfläche. y 

Kogetein, Kogetin, Oester. St ander 
Blata, im Mähr. Kr. Prerau, mit meh- 
reren Vorst., 446 H. und 3,030 E. , wer. 
575 'Juden. , » 

Kohaut , ( Br. 330 6' L. 87 0 54') K«*« 1 - 
St. in der Prov. Kabul, ein reicher und 
betriebsamer Handelsort. 

Kohi Soli man, grofse Bergkette, 
welche sich über das innere von Kabo- 
listan auf der Westseite des Sindho te;- 
breitet, zwar nicht so hoch als der Iii- 
nialeh, aber doch einen 1'heil des Jah- 
res hindurch auf seinen Spitzen mit 
Schnee bedeckt ist. 

Kohlberg, Baier. MfL , mit 458 E, ia 
dem Obermain landger. Neustadt. 

Kohlen Janowitz, Janowicze, Jlilinit' 
ky, Oester. Mfl. von 154 H , im Böhm- 
Kr. Kaurzim. 

Kohleninsel, Australeiland, unter 
55' s. Br. , in der M. des Kohlenfl. 
der südlichsten Jrpitze des grofsen JU- 
strallandes. , 

Kohren, Choren, Sachs. St. an d«r 
Sprottau, im Leipz. A. Borna , mit 2 a-» 
I Hosp., 122 IL und 402 E. Starke Tö- 
pferei mit 12 Meistern, die einen star- 
ken Absatz haben. 

Koibalen, Russ. Volk von Samojec - 
scher Abkunft, das im Gouv. Tom»k »m 
Jeu is ei wohnt, nur 403 Köpfe stark ond 
arm }st, mit Viehzucht und geringe 
Feldbau. Sie sind Christen. 

Koje, Carpathus, Skarpanto, Osm 
Insel im Meere von Kirid, dicht bei 
Kaso. 

Koilan, Hind. St. in der Prov. ho 
chin , sehr herabgekommen , aber aer 
Sit* eines kath. Bischofs. 
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Koimhettor*, Britt. Prov. in .der Prfif. 
Madras gehörig, im Norden an Mysore, 
im O. an Salem und K»stnagherry , im 
S. an Dindigul im W. an Malabar grän- 
tend und in Nord - und Südkoimbettove 
abgetheilt. Sie wird von den Ghauts 
durchzogen, hat einen guten Boden, lie- 
fert vorzüglich Keif«, Pfeffer und wird 
von mehreren Hindustfimmen bewohnt. 

Koimbettore, ( Br. ir°,55' L. 94° 40' ) 
Britt. Hptst. der Prov. Koimbettore, mit 
2,000 H. u. 12,000 E. Mehrere Moskeen; 
beträchtlicher Handel mit Tabak, 
Baumwolle, Wolle, Zucker, Betel - u. 
a. Waaren. In der Nachbarschaft der 
berühmte Hinduteropel Perura. 

Koisu . Kaukasus!!. , welcher Lesghi- 
stan durchströmt und dem Kaspischen 
Meere zufällt. 

Kokely Kukulö, Oester. Fl. in Sie- 
benb. , Q. oberhalb Zetelaka im üdvar- 
fcelyer Stuhle ; M. in dieMarosch, nach- 
dem er bei Blasendorf die kleine Kokel 
aufgenommen. 

Kokttlburg, Kükillö- Varmegre, Oester. 
Oesp. im Siebenb. Lande der Magyaren, 
28,30 Q M g rof * (nach Marienburg 18), 
mit sanften Anhöhen, aber keinen ei- 
gentlichen Bergen. Flüsse: die beiden 
Rokel. Produkte: Wein, Getraide, 
i8?Q7 Stück Znsvieh, Q,Q89Kühe, 3,802 
Rinder und Füllen, 2S.339 Schaafe, 3.361 
Ziegen, 11,551 Schweine, 2,577 Bienen- 
körbe. Volksmenge 1778: 16,664 Fami Ii en, 
meistens Wlachen , in 1 Preist., 1 Mfl., 
112 D. und 2 Prädien. Ein,! heilung : in 
2 Zirkel , jeder mit 3 Prozessen. 

Kokelburg, Kükutövar, (Br. 46» 13' 
1$" L. 41O 51' 14") Oester. Mfl. an klei- 
nen Kokel, in der Si«benb. Gesp. Ko- 
kelburg, mit 1 Schi, des Grafen Bethiln 
und Magyarischen Einwohnern. 6 Jahr- 
märkte. 

Koko-P/or, Hoho- Nor, Schin. gro- 
fser Binnensee in der Kalmükei; wenig 
bekannt. 

Kokor, Oester. Mfl. im Mähr. Kr. 
Preranr, mit 94 Häus. und 531 Einwoh- 
nern . 

Kokoseilande, Cocoa tsles, Asiat. 
Gruppe von mehreren kleinen Eilanden 
im S. VV*. von Java, unter 7 0 5' s. Br. 122O 

59' L., unbewohnt u. nur wegen der vie- 
eh Salanganennester besucht. 

Kokotinsi l , Australinsel , unter 15O 
$0* s. Br. , zu dem Archipel der Schiffer- 
mseln gehörig. Sie zeigt sich wie ein 
Zuckerhut, der bis an den Gipfel be- 
waldet ist, und hat eine ansehnliche 
Bevölkerung. 

Kokosinseln, Asiat. Gruppe von meh- 
reren unbedeutenden Eilanden auf der 
Westküste von Sumatra, unter 30 2* n. 
Br. und 113° 44' L. Sie sind reich an Ko- 
kosnüssen. . * 

Kola , ( Br. 68° 22' 30" ^ 5°° 40' 3»") 
Russ. Kreisst. am gleichn.Fl., im Gouv. 
Archangel, mit 2 K., 1 Kl. und iyi H. 
Häven; Seehandel mit Holz, Stockfisch, 
Thran, Salz, und Tauwerk; Wallfisch- 
jäferei. Die nördlichste Stadt des Euro- 
päischen Rufslands. 

Kolaczyce, Oester. St. am Wisloka, 
im Gal. Kr. Jaslo , woselbst viele Tö- 
pferwaaren verfertigt werden. 
Kol äs in , s. Kaljäsin. 
Kolar, (Br. 13 0 8' L. 05 0 53') Hind. St. 
önd Hptort eines Distrikts im Reiche 
Mysore, mit 1 starken Fort und 700 II. 
Hier sieht man Hyder Alys Grabmal. 

' Kolberg. ( Br. 54.0 7' JL. 33 0 17') Freies. 
Stadt und Festung an der M. der Per- 
sante in die Ostsee, im Pommern. Rbz. 
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Kftslin. Sie hat 4 Thore, < luth. K. , 5 
Hosp. , 1 Arbeits - und Znchth. , 8io H. 
und 4,409 E. Fräuleinstift; Gymnasium. 
Tuch - und Raschweberei mit 67 Stüh- 
len (i,7S4 Stück), Saline (höchstens 32 400 
Zntrj, Häven; Schirlfahrt mit Preiheit 
vom Sundzolle. Lachs- und Neunau- 
genfang. Bis igi2'Sitz eines Domkapi- 
tels. Merkwürdige Belagerungen von 
i758i 1700 und J807. v 

Kolhiel, Russ. Mfl. in d. Poln. Woiw. 
Podlochien , mit 33 H. 

Kolbuszow, Oester. Mfl. im Gal. Kr. 
Tarnow. Er wird von vielen Tischlern 
bewohnt, und liefert eine Menge Holz- 
waaren. 

Kotdingen , Han. Amt der Provinz 
Kalenberg, mit 728 Haus, und 6,1091 Ein- 
wohnern. 

Koldingen, Dan. St. an einem Meer- t 
busen des kleinen Bclts und an der M. 
der Koldinger Aue im Jütüüid. Stift« 
Ribe, A. Veile. Sie hat 1 Schi. T t K., 
1 Hosp. , 272 H. und 1.700 E. Lateinische 
Schule; der Riesenthurm. Wichtiger 
Zoll. Tuch- ujid Fianellweberei; Och- 
senraarkt; Handel; SchaffLihrt mit 1+ ei- 
genen Schiffen. 

Kolditz, Sachs. Amt im Leipz.Kr, 
mit 2 Städten, 61 Dörfern, 5 Vorwerken 
u. 11,9^0 E 

Kolditz, Sachs. Stadt in dem gleichn. 
A. an der Zwickauer Mulde, üuiraauert, 
mit 2 Thoren, 3 Vorst., 1 Sehl., dessen 
Hinrertheil in ein Landar beitshaus ver- 
wandelt ist, 1 K. , 263 H. und l^fig E., 
wor. 2+0 Handwerker. Leine - und Bar- 
chentweberei mit 60 bis 70 Meistern, 
Strumpf Strickerei u. Posamentirar beit, 
Geburtsort des Juristen Joh. Strauch, der 
beiden Carpzow Aug. und Christ, und 
des Numismatikers J. D. Köhler. 

Koledschi, (Br. 8° 12' L. g;0 +5 «) Hind. 
St. in der Prov. Travankore, mit 1 klei- 
nen Häven. Die Dänen haben hier ein, 
Komtoir. 

Kolcrum , Kolran, Hind. Fl., der 
nördliche Arm vom Kawery , von wel- 
chem ei bei dem Eilande Serin gham sich 
trennt. 

Kolin, Neukölln, Oester. St. an der 
Elbe, im Böhm. Kr. Kauraim, mit 400 
H. und 4,587 E. Kattunmf. , Granat- 
schleiferei und Steinschneidereien ; Ta- 
haksbau. Zwischen hier und Planian 
sieht man das berühmte Schlachtfeld 
von 1757, wo Dhaun Friedrich IL be- 
siegte. : 

Koliuger, Amerik. Völkerschaft, wel- 
che auf der Nordwestküste von Ameri- 
ka in den Gebirgen von Neunorfolk u. 
Neucornwall wonnt. 

Kollegal, Pettah. ( Br. 12O iV L. 94O 
48') Britt. St. in der Prov.- Koimbettore, 
mit 2 grofsen Tempeln und 600 H. , 

Kollotoru l Oester. D. im Böhm Kjc. ' 
Saatz, mit i Schlofs und 24 Haus. Bit- 
tersalzquelle. 

Kotlum , Nied. Mfl. am Dockumer- 
diep in der Prov. Friesland, mit x la- 
teinischen Schule und 891 E 'Häven; 
Pferdema'rkt; Fischerei u. Viehzucht. 

Kolmberg , Baier. Mfl. in dem Rezat- 
Landger. Leutershausen, mit zBergschl. v 
1 luth. K. , 80 H. u. 550 E. 

KolnOy Russ. St. in der Poln. Woiw» 
Augustowo , mit 171 H. u. 945 E. * 

Kolo, Russ. St. in der Poln. Woiw. 
Kaiisch, mit 300 Ii. und 1,988 E. Wol- 
lemeuchweberei. 

Kolocsa, s. Kalocia. 

1 
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KologrUw, (Br. 50P 33' L. 61O 16') Rnss. 
Kreisst. an der Unsha im Goav. Kostro- 
ma, dorfmäfsig. 

Kolokythia, Osm. Mfl. am westl. 
nde des Lakonischen Busen», in der 
laina des Kum. Sandsch. Morah. 

Kolornea , Oester. Kr. . in Galizicn, 
seit 1810 gebildet, 80 QM. grofs , mit 
160,629 E. , in 5 St., 4 Vorst., 12 Mfl. , 204 
D. u. 30,091 H. 

Kolornea; Kolomyia , Oester. Hptst. 
des gleichn. Galiz. Kr. am Pruth, mit 1 
kath. , 1 griech. unirien K. und 1,900 E. 
Salzsiedereien. Hauptkreisschule. 

Kolomna, (Br. 55O 12' L. 55° 41') Rust. 
Kreisst. am Einfl. (ter Kolomeuka in die 
Moskwa, im Goar. Moskwa, mit 16 K., 
2 Kl. , 1 Seminar für Wissenschaften , 1 
Volksschule, 1,06« H. , 370 Buden und 
5,500 E. , wpr. 763 Kaufleute. 37 Talg- 
sciimelzereien (jährlich 160,000 Zntr. ), 
Görbereien, 3 Mannt, in Leinewand, 2 in 
baumwollenen und I in seidenen Zeu- 
chen, 1 in Landtuch. Wichtiger Vieh- 
handel. 

Kolos, Kolosvhr, s. Klausenburg. 

Kolosch, Salzgrub , Koschokna , (Br. 
46 0 4.3' 8" L.41O29') Oester. Mfl. zwischen 
Gebirgen in der Siebenb. Gesp. Klau- 
senburg, mit 1 kath., 1 unirt. , 1 ref. u. 
2 griech. K. Er gehört zu den Taxalör- 
tern und hat Salz - und Steinkohlen- 
gruben. 

Kolpenskö- Selo , Russ. Hüttenort an 
d. Ischora, im Gouv. Petersburg, Kr. So- 
phia, mit 1 Metallgiefserei, 1 Anker- n. 
anderen Schmieden , 6 Cementmühlen, 
6 Sägemühlen, I Kupferhammer. 

Kolumbacs , Osm. Bergschi, in der 
Rumel. Sandsch. Semendna an der Do- 
liau, wovon die Kolumbacser Mücken, 
«ine Landplage der dortigen Gegend, 
den Namen haben. 

Kolumbo, (Br. 70 2' L. 97O 24') Britt. 
Hauptst. der Insel Seilau und Sitz des 
Gouverneurs und der Regierungsbehör- 
den im süd westl. Theile der Insel; stark 
befestigt mit 1 grofen Fort, regelmässig 
^ebaurt u. in 4 Qcartiere petheilt, wel- 
che die beiden liauptviraften durch- 
achneiden. Die H. sind meistens im Eu- 
ropäischen Geschmack und mit Glasfen- 
stern versehen; vor jedem Hause befin- 
det sich ein schattiger, mit einem Da- 
che bedeckter Platz, Veraudah; die 
Strafsen sind mit Baumreihen besetzt. 
DiePettah oder schwarze Stadt zeichnet 
•ich ebenfalls durch bessere Bauart aus 
und wird in 2 Theile gcthcilt: hier le- 
ben die meisten Künstler und Handwer- 
ker. Man rechnet auf 50,000 E. Die St. 
bat 1 Akademie. Der Häven besteht 
aus einer offenen Rheede , wo Schiffe, 
jedoch nur vom Dec. bis zum April, an T 
legen können. Doch, ist Kolumbo der 
Stapelplatz des ganzen Seilanischen Han- 
dols u. hier befinden sich die reichsten 
Zimmtniederlagen. Die Umgegend ist 
aufs erst reizend. 

Kolun, Kiilhiiy Birm. Völkerschaft, 
welche den waldigen Gebirgsstrich zwi- 
schen Bengalen u. Birma bewohnt; ein 
sanftmüthiges , ehrliches und arbeitsa- 
mes Volk, dessen Sprache von der Bir- 
manischen verschiedenseyn soll. 

Koluri, im AlLerthume Salamis, Osm. 
Eiland im Busen von Aina, zur Rumel. 
Sandsch. Egribos gehörig. Es zählt etwa 
5,000 E , die meistens Albanier sind. 
Man bauet vieles Korn, aber wenig Oel 
und Mandeln (Galth). In dem Kanäle, 
der das Eiland von dem Kontinente 



scheidet, überwand, einst Themistokles 
die Persische Flotte. 

Kolyma, Russ. Fl im Gouv. lrkuzk. 
O nahe am Ochnzkischen Meere, uuter 
6i° Br. ; M. unter. 72 3 Br., in das Eismeer, 
Lauf 135 M. Nebenflüsse: Amolom, 
Suchaja. 

Kotywan, (Br. 51© 19' 23" L. 09» 53' ) 
Russ. St. 1 am Berta im Oouv. Tomsk, 
mit 3,000 E. In di r Nähe Gold - u. Sil- 
bermineb, im Kolywanschen Altai. 

Äom, (Br. 340 20' L. 69°) Iran. St. in 
der Pro.. Irak, nach Malte Brun mit 
2,00p H. und 1 Hauptmoschee, welche die 
Graber der heiligen Fatme und der letz- 
teren Sons von Persien enthält, nach 
Olivier nur mit 50 H. und 300 E., die ein 
unglückliches, elendes Leben führen. 
Die Stadt ist durch Bürgerkriege U.Erd- 
beben verwüstet. , 

Korndde, (Br. 470u'25" L. 390) Oester. 
Mfl. in der Ungarischen Gespanschaft 
Bihar. 

Komarno , Oester. St. im Gal. Kx. 
Sambor, mit 1 kath. und 2 unirt. K. , 1 
Synag., 400 H. , 464 Famil. und 2,320 E.» 
wor. viele Juden, 219 Weber und 147 
Schuster. Starker Leinenhandel. 

Komarow , Äuss. Mfl. in der Poln. 
Woiw. Lublin. 

Kombo. eine der Provinzen, worein 
Thibet getheilt seyn soll, aber wenig 
bekannt. 

Komjathi, Komnijatyicze , (Br. 48 0 o' 
47" L - 3i° 49' i«"} Oester. Mfl. und Sehl« 
an der Neutra, in der Ungar. Gesp. 
Neutra. 

Kommotau, Oester. St. im Böhm. Kr. 
Saatz; ummauert und gut gebauet, mit 
3 K., 1 Gymnasium, 556 H. und 2,967 E. 
Tuchtnf. ; Alaunsiederei. Guter übst» 
und Gartenbau. 

Komorn, Komaromi, Varmegye, Oe- 
ster. Gesp. im Ung. Kr. jenseits der Do- 
nau; 53^70 QM. grofs. Gebirge: Vertes; 
Fiufs : Donau s Naturprodukte : Waizen, 
Wein, Obst. Volksmenge: 111,864, theils 
Magyaren, theils Deutsche und Slawen, 
in 1 Freist., 5 Mfl., 85 D. und 71 Pra- 
dien. Eintheilung: in 4 Bezirke. Ober- 
gespan : Graf Nadasdy. 

Ko morn , Komarom , Komarno , (Br- 
4^° 45' 34" L. 35° 47' 35") Oester. Hptst. 
dfr gleichn. Ung. Gesp.; eine kön. Frei- 
stadt und Festung auf der Donauiusel 
Schütt, mit 5 kath. , 1 luth. , 1 ref., 1 
griech. K., 3 Kl. , 1,400 H. und" 9,283 £., 
theils Magyaren, theils Deutschen. 
Tuchweberei, Gärberei, Fischerei, be- 
sonders Hausenfang. Handel. Die neu- 
gebaute Festung steht in der Gabel der 
Waag und Donau, 3,000 Schritte von der 
Stadt entfernt. 

Komorren, Comorro, Afrik. Insel- 
gruppe an der nördlichen Einfahrt in 
den Kanal von Mosambique, zw. io° bis 
140 8 . Br. Sie haben Reifs, Vieh und Er- 
frischungen und werden von etwa 20,000 
E. , theils Negern , theils olivenfarbi«en 
Arabern bewohnt. Die vornehmsten 
derselben sind Angazija oder Konjorre, 
Anjuan, MöUy und Majotta. 

Komorte. Asiat. Eiland, zu derGrup- 

Se der Nikobaren gehörig , worauf einst 
ie Oesterreicher eine Niederlassung 
versuchten. Jetzt ist sie sowohl von 
diesen, als den Dänen aufgegeben. 

Komuldsina , Osm. Mfl. an der Küste 
des Adalar Denghizi im Rumel. Sandsch. 
Galipoli, mit 1 Schi., worin Juden woh- 
nen, einigen Moskeen, Bädern und 1 
Marktplätze. 
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Konäa , Russ. FI. im Gouv. TomsL, 
welcher dem Tom zufällt. 

JCondaoilly, Britt. Cirkar in der Prä- 
sident. Madras , unter 16 bis 170 u. Br., 
J 58 Q.M« grofs, vom l\rishua durchflössen 
und vorzüglich reich an Diamanten» 

Kandupilly, ( Br. 16° 39.' In 97° 5j*') 
Britt. Hptst. des gleichn. Cirkars, eine 
starke Festung, deren Einwohner jetzt 
•ehr herabgekommen sind. 

Kondas, Kuss. Landsee im Gouv. 
Wologda. 

Kondatchy, Britt. Bai an den Küsten 
von Seilen, atya M. von der Insel Ma- 
naar , bekannt, weil sich in derselben 
die Boote zur Perlenfischerei versam- 
mein, eine Fischerei, die vormals jähr- 
lich wenigstens 300,000 Pagoden ein- 
brachte, und der Brittischen Regierung 
einen jährlichen Gewinn von 40,000 Pfd. 
abwarf (Percival). Nach neueren Nach- 
richten findet selbige jetzt nicht jedes 
Jahr, sondern je nur das 2te, 5te oder 
4te Jahr Statt. 

Konßda't Arab. St. in der Landsch. 
Jemen am rothen Meere, grofs aber 
schlecht gebauet. 

Kong, Atrik. Negerreich im Innern 
von Sudan, wovon man wenig mehr als 
den tarnen kennt. Es liegt an und auf 
einem gleichn. grofsen Gebirgszuge von 
Sudan, weither eben so unbekannt ist. 

Kongelf, Kongshall, (Br. 570 $1' 45" 
L. 2Q° 38' 45") Schwed. St. am Gotha in 
Götheborglän , mit 85"> E - Nahe dabei 
stehe auf einer Felseninsel im Gotha das 
Schi. Bohüs. 

Kongo , s. Congo. 

Kongshacka , Schwed. St. zwischen 
2 kleinen Strömen, unweit der M. in'* 
Meer in Hallandslän, mit 384 E. 

Kongsberg, Schwed. St. au derLoven- 
elf , . im Norw. Stifte Christiania, mit 
1,500.11. und 6,810 E Sitz eines Ober- 
amts and Fabrikkommission ; Münze, 
Bergwerksschule. Eisenhochofen. Die 
Stadt war blühend und glücklich , so 
lange der benachbarte Silberbeigban in 
Flor » war; jetzt herrscht hier Armuth 
und Todtenstille (Hausmann). 
Kongshall , s. Kongelf. 
Kongsvinger , ( Br. öo° 12' Ii** L. 29O 
") Schwed. Festung am Glommen, 
forweg. Stifte Christiania. 

Koniager, Amer. Völkerschaft, wel- 



che die Halbinsel Alaschka und die In- 
sel Kadjak im Kuss. Amerika bewohnt. 

Konibar, Asiat. Eiland im N. von 
Wagiu, zum Archipel der östl. Inseln 
gehörig. Dip Einw. bauen tams , Pata- 
trn , Zuckerrohr und andere Tropen- 
früchte und treiben mit Sago u. Schild- 
krötenschaalen einen lebhaften Handel. 

Konitcpol, Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Kaiisch, mit 159 H. und 1,04a 
Einw. 

Koniihy Osman. Paschalik in Ana- 
doli, welcher im N. O. an den Pasch. 
Siwas, im O. an Merasch, im S. O. an 
Ada na, im S. an den Distr. Itschil und 
im W. und N. W. an Anadoli gränzt. 
Das von einigen Zweimen des T*nrut 
durchzogene und vom Kisi) Irmak be- 
wässerte Land ist reich am Baumwolle, 
Reifs, Olivenöl, den schönsten Südfrüch- 
ten und andern nutzbaren Vegetabilicn, 
wo es gehörig bewässert werden kann; 
es hat gute Weiden und Waldungen, 
und daher starke Viehzucht, aber auch 
viele trockne Wüsten und den grofsen 
Salzsee Beischeer. Es zerfällt in 7 Sand- 
schakschaften , x) Konieh, 3) Nighdi, 5) 



Beychen, 4) Akschehr, 5) Akserai , 6) 
Kaisarieh u v . 7) Kirschehery. 

Koniih, Iconium, (Br. 37O 52' L. 50O 
so') Osman. Hauptst. des gleichn. Pasch. 
undSandsch. in einer fruchtbaren Ebene 
und an einem Berge, der die Stadt mit 
Wasser versieht. Sie ist mit Wällen u. . 
Thürmen umgeben, hat 1 verfallene Ci- 
tadi'lle und Palast, 2 Vorst, und etwa 
15 000 E. Mnf. in Leder undTeppichen : 
Handel mit Wolle, Galläpfeln, Gummi 
Dragant u. Wachs (Olivier). 

Konjeveram , Kanchipura , (Br. 150 
48' L. 97O 19') Britt. St. iu der Prov. Kar- 
natik, der Präs. Madras; ansehnlich u. 
regelmäfsig gebauet, mit geraden Stra- 
fsen und wohlhabenden BewoJinern. 
Grofser Hindutempel, der auf 1,000 Säu- 
len ruhet, ein dem Mahadewa geweih- 
tes Heiligthum. 

Konin, /Russ. St. an der Warthe, in 
der Poln. Woiw. Kaiisch, mit 1 kath.K., 
1 Kl; im H. u. 1,347 E. 

Koninskoutala , Russ. St. an einem 
"kleinen, der Weichsel zuströmenden Fl.» 
in der Poln. Woiw. Podlachien, mit , 
212 H. , 

Könitz, Oester. Mfl. im Mähr. Kreise * 
Olmütz, mit 1 Schi., 120 H. u. 950 B. 

Könitz, Kaunitz, Choynika , (Br. 53O 
52' 7" L. 14') Preufs.St. an derBrah^, 
in dem Westpreufs. Rbz. Danzig, mit 1 
kath., 2 luth. K., 1 Gymnasium, 1 Hosp., 
316 H. und 2.400 E. Leineweberei, Fär- 
berei, Tuchweberei, Minotrrie; Handel 
mit Mehl, Korn u. Landesprodukten. 

Konnrfetd, Kurhess. Dorf an der Ful- v 
da, im Njederhess. A. Spangenberg, mit 
56 II. u. 380 Einw. Merkwürdiger Alaba- 
sterfelseu. 

Konnerzreuth, Baier. Mfl. mit 618 E. t 
in dem Obermainlandg. Waldsassen. 

Konotop, (Br. 51° J >' L. 51O 5') Russ. 
Kreisst. am Jesatscha, im Gouv. Tscher- 
nigow, mit Graben und Wällen um- 

^ C U t* II • 

Konrat, Asiat. St. in Khiewa am linken 
Ufer des Amur, der vorzflgl. Winter- 
aufenthalt der Konrater, die sich hier 
mit ihrem Viehe und Kibitken zurück- 
ziehen. Sie ist mit einem Walle um- 
geben , und hat im Sommer nur wenige 
Bewohner. 

Konrater, Araler, Asiat. Völkerschaft 
um den See Aral und an den FL Amu 
und Kisil üarja, ein Gemisch von Us- 
beken, Karakalpaken und Truchmenen, 
mithin Tatarischen Ursprungs, die 100,000 
Köpfe stark, unter 2 Beys nomadisiren, 
aber auch Ackerbau und Fischerei trei- * 
ben, sich zum Islam bekennen und an. 
den Khan von Khiewa Tribut zahlen. 

Konskte, (Br. 51° 10' 30" L. 38° 2' 15") 
Russ. St. in der Poln. Woiw. Saudoinir, 
mit 210 H. u. 970 E. Säbelfabr. 

Konstadt, IValczin, Sehl es. St. indem 
Schles. Rbz. Oppelu, mit 1 luth. K., 152 
H. und 1,115 E > worunter viele Schuh- 
macher. 

Konstantine , Afrik. Prov. in dem St* 
Algier, u eine von den dreien, worein 
dieser Staat getheilt ist. Sie steht un- 
ter einem Bey, welcher von dem zu Al- 
gier nur wenig abhängig ist. 

Konttantine, Afrik. St. in dem Staate 
Algier, nnd Hauptst. der gleichn. Prov. 
am Fl. Rummel; grofs und ansehnlich, 
mit 1 Schi. u. 100,000 B. , die mancherlei 
Gewerbe und Handel unterhalten. Man 
sieht hier viele Römische Alterthümer. 
Unweit davon sind bekannte warme 
Bader. 
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Konstantinograd % Rom. Festung der 
Dneprsthen Linie am Orel und Baresto- 
, waja, im JekateriuosJaw. Kr. Nowo^- 
moskowik. 

Konstantinograd * (Br. 4Q 0 2°*) Rat«. 
Kreint. am Orel, im Gouv. Poltawa, mit 
X,aoo E. 

Konstantin opel , s. Istambol. 

Konstantinow , Ru«s. St. unweit dem 
3ug, in der Poln. Woiw.. Podlachien, 
mit ißo H. 

Konrtanz, Kostnitz, (Br. 47 0 3O' 10" L. 
26° 48') Bad. Hauptst. dos Seekr und ei- 
nes B. A. von Jo. 55^ Einw. Sie liegt am 
Ausflüsse des Rheins in den Bodensee, 
ist mit 'Wällen, Graben und einer Back» 
Steinmauer umgeben, hat 3Thore, 3 
Vorst., 1 Kathedrale, 4 Pfk , 1 Domini- 
)caiiernonr.rn - und 1 Kapnzinerkl. , 1 
IIosp., 77S H. und 4,503 E. Bisthum und 
Generalvikariat ; Lyzeum. 365 Gewerbe 
treibende, worunter 48 Kaufleute und 
Krämer und Rebleute. Weinbau, 
Handel. Schifffahrt auf dem Rhein und 
Bodensee. Berühmte Kirchenversamm- 
» Jung von 1414 bis 1418* Geburtsort des 
R«'cht**<>elehrten Ulrich Za«ius nnd Ge- 
schiclits.1 hreibers ßerthold Presbyter. 

Kontop , Preufs. Mfl. in dem Schles. 
Rgbz: Liognitz, mit 1 Schi. , 1 kath., 1 
luth. K., 67 H. u. 851 E. 

Konicssa,* Usro. St. an dem gleichn. 
Meerbusen des Adalat Denghizi (Sinus 
vStryiuonicus , der aber wohl auch der 
Busen von Rhondina genannt wird, in 
dem Rumel. Sandten. Galipoli. Sie ist 
im Verfalle. 

Kons, Konsarbrücken, Preufs. Mfl. 
an der Saar, in dem Niederrhein. Rgbz. 
Trier, mit 351 K. Weinbau. 

Kopatsch, s. Kubascha. 

Kopaul, - (Br. 15P 28' L. 93» 40') Hind. 
St. in der Prov. Rajapur, dem Nizam 

Sehörig, eine der stärksten/ Festungen 
leser Gegend. 

Koyidlno, -Oester. Mfl. von 135 H., 
Schi, und Herrsch- der Grafen Schlick, 
im Böhm. Kr. Biczow. 

Kovnitz, Prenfs. St. in dem Posen. 
Rbz. Posen am übra, mit 1 kath. K , 97 
H. und 545 E. 

Kon6ric, Russ. St. am Ekoparka, in 
dem St. Petersb. Kr. Oranienbaum. 
Kopparbergslän , *. fraluliin. 
Kopp, . Oester. Mfl. in dem Lande 
ob der Ens, Kr. Salzburg, mit Hammer- 
werken u. Spitzenklöppelei. * 

Kovpenbrügge , Jlan. Amt der Pror. 
Kalenberg, welches die Grafschaft Spie- 
gelb»>rg umfafst, mit 291 H. und 2,242 
Einw. " 

Koppenbrügge , Han. Mfl. und Amts- 
sitz in der Prov. Kalenberg, mit iSchl., 
1 K. , 11*5 H. und 944 E.; i/ 4 M. davon 
entfernt das schauerliche Thal, die Teu- 
felsküche. 

Kopreiniti , s. Kaproncza. 
KOprzywnicej Russ. St. an derWeich- 
«el, in der Poln. Woiw. Sandomir, mit 
1 Cistercienserabtei n. 215 E. 

Kopten, die alten Ureinwohner Aegyp- 
tens, ein Kongregat von den Pharao- 
nemigyptem , Persern, Griechen u. Rö- 
mern, die sichdurch Bildung, Charakter, 
Gebräuche und Religion von ihren 
übrigen Landsleuten unterscheiden« Ih- 
re Sprache ist blofs noch bei dem Got- 
tesdienste im Gebrauche. Den Franzosen 
7.u folge machen sie das Gros der Na- 
tion aus ; Bruns schätzt ihre Zahl nurauf 
3 000 Familien. Sie haben durchgängig 
«ritte unangenehme schwajrz^elbe räuche- 
rige Haut, ein aufgedunsenes Gesicht, 
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dicke hervorquellende Augen, flacat 1 
Nasen, dicke Wurstlippen und wahrt 
Negergesichter Sie besitzen inc>fs rieh 
natürliche Anlagen und sind Christes, 
die einen Patriarchen zu Kahira haben, 
und eine eigene Sekte die monophjsiti- 
sehe ausmachen (Sonnini .II.). 

Koptscfi .k, Asiat. St. im Lande der 
Konrat er in Khiewa am Amu U. Festang, 
die eine Besatzung von 1,500 Usbeken 
hat. 

Kopyly Russ. St. im Minsk. Xreiie 
Sluzk, mit 050 £. 

Kopyly Russ. Festung in drn beides 
Mündungsarmen des Kuban, im Isar. 
Kr. Oleschka. 

f.opjs, (Br. 54O 20' L. 4fi 0 10') neu. 
Kreis.st." am Dnepr., im Gouv. Mobile*) 
mit l griech., 1 kath., 1 unirt., tjtoth. 
K., 1 Synag. und i,6uo Einw., worunter 
510 Juden. 

Kora, Chora, Osman. Hauptstder 
Archipelinsel Susam, an einem Felsen- 
berge , 1 M. vom Meere, mit 1 griech. 
Bischöfe und merkwürdigen Ueberre- 
st. -ii des Alterlhums, wor. em Juuo- 
tempel. Hier stand das alte Samos. ' 

Korain , Osman. Mfl. in der Aefjpt. 
Prov. Bahire, mit 1 Kastelle unn 4,000 
Einw. 

Koratschew , s. Karat schno 

Koratschie, (Br. 24°$i' L. 84° 
St. an der gleichn. Bai , in der Preuns 
Sind, mit 1 Fort, S.ocoE. und eine»^eer 
haven. Starker Handel mit Assä folida, 
Potasche, Salpeter, Häuten , Leder ut»d 
anderen Allein. 

Korbach, (Br. 51© 16' 35") WaMecL 
Haupts*, des Fiirstenth. und Sitz dei S- 
Eisenberg an der Itter; ummauert, mit 
3 Thoren , dem Bergschi. Eisenberi. l 
luth und x ref. K. , 300 H. u 1,600 Einw. 
Sitz des Hofgerichts, Gymnasium. Wol- 
lenzeuchweberei. 

Kordos, das alte Korinth, (Br. 37» 55* 
24" L. 40° 42' 22") Osm. St. am Einganee 
der Halbinsel Morah u. in den Sand»cfl. 
Morah, mit 1 Kastelle , das auf einer 
Hohe belegen und der Schlüssel der 
Halbinsel ist; e* zählt 360 Thürrae. Die 
Wohnung des Gouverneurs ist ein pracht- 
volles Gebäude. Die Stadt selbst, vona 
bis 3.000 Griechen bewohnt, hat ein sehr 
zertrümmertes Ansehen; ein paar San- 
len von einem Tempel und 2 bis \ Hän- 
fen von altem Mauerwerke sind die ein- 
zigen sichtbaren Spuren ihrer vonnali- 
gen Gröfse (Galth)< Der nach ihr be- 
nannte griech. Erzbischof wohnt in 
Anaboli. . 

Kordofan, Afrikan. Reich zwischen 
dem Bahr el. Abiad und Für, welches 
nach Browne dem Sultan von Pur unter- 
worfen ist. Es führe hauptsächlich Skla- 
ven aua, die im Innern von Afrika «*■ 
handelt werden. . ; 

Korea , Asiat. Halbinsel und König- 
reich , zwischen 34 0 30' bis 0> 50' n- Br. 
142 bis 1490 ö. L. im Ii. an dieMantschu- 
rei, im Ü. an das Meer von Korea, 2m 
S. an das Schinesische Meer, im W. * a 
das Hoan-Hay gränzend und 4,200 QM 
grofs. Ein gebirgiges, im S. sehr frucht- 
bares Land, das vom Ya-la und Tu- 
rnen durchflössen wird und fast dis 
nämlichen Produkte, wie Schina hat. 
Die 6 bis R Millionen Einw. scheinen 
ein Gemisch von Urbewohnern, Man- 
tschuren und Schinesen zu teyn; «• 
reden zwar eine von der Sch inesischen 
verschiedene Sprache, aber Künste, 
Wissenschaften, Schrift und Lebensart 
•jnd, wie diß Religion, Schiuesich, 

. - ' v 
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Doch wissen wir von alle, dem nur we- 
nig« da das Land den Enropäern noch 
fester verschlossen ist, als Schina. Der 
König ist ein, Vasall des Kaisers von 
Scbin a, herrscht ab-r im Innern als völ- 
liger Despot; die Gesetze »ind strenge 
und die Strafen raffinirt und grausam, 
auch schildert man die Koreaner als 
furchtsame, kriechende Sklaven u. als 
die gröfsten Lügner und Betrüger. Das 
Reich , das sich, wie Japan, von dem 
Interesse der übrigen Völker isolirt hat, 
wird in 8 Prov. eingetheilt, die 20x St. 
enthalten sollen. Hauptstadt ist King- 
Ki-tao. , 

Korenaja Pustinja , Rn$9. Dorf im 
Kursk. Kr. Kursk, mit einer Einsiedelei 
und Mnrienbilde, wohin viele Wallfahr- 
ten geschehen. Grofser und berühmter 
Jahrmarkt mit 337 stehenden Buden, 
dessen Umsatz man auf 3 Mill Rubel 
berechnet. Er wird selbst von Deut- 
schen besucht. 

Korenicza , Oester. Fl. in Illyrien, 
welcher in dem gieichn Thale ent- 
springt, nach einem Laufe von 1 1/ 2 M. 
bei Ponor unter der Erde verschwindet, 
auf der andern Seite des PJis-soviczage- 
birgs , unter dem Namen Klokots, wie- 
der zürn Vorschein kömmt und der Un- 
na zufällt. m M ■ 

Korfu, vor Alters Corcyra , Jonische 
Insel ii» Jonischen Meere, zwischen 37O 
28' bis 38° 5' ö. L. und 39° 31' bis 39O 50' 
nÖrdl.Br. Sie wird durch eine schmale 
Meerenge von dem Rurael. Sanasch. 
Janina getrennt , hält 10, so Q^- * ra 
Areale und hat eine gebirgige Oberflä- 
che ; viele Hügel und Felsen erheben 
sich über dieselbe und bilden einige 
fruchtbare Thäler, die mit einer fetten 
Thonerde bedeckt sind. Sie hat keinen 
Flufs , und blofs einige geringe Bäche 
und Quellen. Das Klima ist äufserst 
milde. Hauptprodukte sind Oli/enöl, 
man zählt über 3 Millionen Bäume, 
welche 4 verschiedene Arten von Früch- 
ten liefern, worunter die Yenoglie die 

gemeinste ist, und Solz aus 3 Gruben 
ei Estimo, Castraden und Potawes, die 
zusammen 3,000 Wispcl liefern. Korn 
und Waizen, so schön letztrer auch ist, 
reicht nur für 3, Wein nur für 6 Monate 
hin , die Feigen, Fracazzani. sind köst- 
lich. Fischerei ist ein Hauptnahrungs- 
zweig; Jagd fehlt ganz und an Holz 
ist Mangel. Die Viehzucht ist schlecht, 
blofs die Ziegenheerden liefern Milch, 
und Käse. Kuustfieift kennt man kaum 
dem Namen nach', selbst an den nöthi* 
gen Handwerkern gebrichts , und die 
Korfuoten, deren Zahl sich doch nahe 
an 70,000 belauft, hätten längst verarmen 
müssen, wenn sie sich nicht durch 
Dienste auf den Schiflenr und durch pe- 
riodische Arbeiten auf dem festen Laude 
Nahrung zu verschaffen wüfsten. $ie 
sind Griechen .meistens der griechisch- 
katholischen Religion zugethan, doch 
haben viele sich ganz zu dem kath. Kult 
gewendet und Italienische Tracht, Ge- 
bräuche, Sprache and Sitten angenom- 
men. Uebrigens ist ihre Erziehung sehr 
vernachlässigt. Grastet S- Sanveur be- 
rechnet die Ausfuhr jährlich auf 2,145,000 
Gulden, wor. für 1,200,000 Guid. Oel u. 
für 36,000 Gulden Salz. Die Insel gehört 
jetzt zu dem Jonischen Staatenbunde, 
der anter der Aegyde der Britten eine 
Föderalrepublik ausmacht, und ist die 
Erste dieser Inseln , in deren HaUptst. 
der Senat derselben den Sitz hat. Sie 
enthält nur 1 St. , xi Mfl. u. 118 D, , und 
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wird in 4 Voigteien : Aleschimo, Mezzo, 
Agirü und Oros ab?eth»ilt. Zu ihr ge- 
hören 7 nahbelegeiie Eilande. 

Korfu . (l'.r 30? 40' L. =570 4g') Jon. 
Hauptstadt der gletchn. Insel an der 
Meerenge, welche sie vom festen Lande 
trennt Sie ist st.irk befestigt, hat t grq- 
Jse-» Kastell, 2 Kathedralen, eine Menge 
Kirchen und einige _ Paläste und 15,030 
E. Sitz des Jon. Senats, eine* kath.Erz- 
bisrhofs , einet griech. Protopopen und 
einer gelehrten Gesellschaft, zur Ver« 
besser Ung des Ackerbaues und deir In- 
dustrie Theater; Kassino. Geräumiger 
und sicherer Häven, der durch mehrere 
Forts geschützt wird u. einer der bofsten 
im ganzen Mittelländischen Meere ist. 
Beträchtlicher Handel mit Oel; Fische« 
rei. Korfu ist der Schlüssel zum Adria- 
tischen Meere und zum Königreiche 
Neapel, den jetzt eine Brittische Be- 
satzung bewacht. Merkwürdige Belage- 
rung v<»n 1 7 1 6 . 

Korjaken , KUss. Volk, und Bewoh- 
ner der rauhesien Wildnisse Siberien» 
bis zum Pentschinskisoheii Meerbusen, 
1,67t) Köpfe stark. Sie unterhalten theils 
grofse Hcerden von ilennthicren von, 
1,000 bis 10,000 Stück, womit sie als No- 
maden umherziehen, — wandernde — 
theils besteht ihre Nahrung in Jagd 
und Fischerei und ihre Wohnung in, 
Seml jäukis —beständige Koijäkeji, — Tid- 
de Schamanen. 

Korjnkoioschcr , «R us s . Salzsee im. 
Gonv. Potnsk, der jähri. gegen *,02i,ooar 
Zentner ausbeutet 

Koringa, (Br. 16 0 49' L. 10093') Britl. 
St. in dem nördlichen Ctrkar der Pr*<. 
Madras, an der Bai von Bengalen, mit 
einem Häven und starkem Händel. 1811 
betrug die Einfuhr den Werth von 
62,861, die Ausfuhr von 93.550 Rupien, die 
Zahl der eingelaufeneu Schifft 131 , der 
ausgelaufenen 233. 

Kontsclian, Oester. Mfl. im Mähr. 
Kr. Hradisch, mit I Schi. , 160 II. und 
1,200 Einw. , wor. 133 Juden. Glashütte. 
Potascheusiederei. Gesundbrunnen. 

Kork, Bad. D. mit 148 H. und 8/6 E., 
und Sitz eines B. A. von 98'*) Einw., im 
Kinzigkr. 

Korkino , Russ. Slobode am Tschim, 
mit 700 H. und 3,joj E., im Tobolsk. Kr. 
Ischl m. 

Koma, (Br. *o° 4 (,* E. 64° 41') Orman. 
feste St am ZusammenH. des Frat und 
Tigris, im Pasch Bagdad, mit 1 Kastelle 
und 8.000 E. 

Kornau, Hau. Mfl. in der Prov. und 
dein A.Diepholz, mit '40 IL und 262 
Einw 

Kornburg, Baier. Mfl. und Sehl in 
dem Kezatlaudg. Schwubach , mit 900 E. 
Tabaksfabr. ; Müh iensteiubruch. 

Korneliusmänstrr , Preufi. St. am 
Deute, in dem N lederrhein. Rbz. Aachen, 
mit 1 kath. K., 120 11. und 713 E. Eisen- 
werke, Schrotgief >erei. Vormals Sitz 
einer gefürsteten reichsfreien Benedik- 
tinerabtei. 

Kornhaus, Msscc, Oester. Mii. und 
Schi, im Böhm. Kr. Rakonitz. > 

Kornick , s Kurnick. 

Kornnrubur*, Oester. Hauptstadt de» 
V. Ü. M. B. im Lande unter der Ens an 
der Donau, mit 1 K., 1 Augustinerkl., 
230 IL und 1,727 E. 

Kornwestheini , Würt. Mfl. in der 
L. V. Enz, O. A. Ludwigsburg, mit i&O 
Einw. 

Koromandcl, Namen der Küste von 
Hindostan au der Bai von Bengalen, 
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von Point Kalymene bis zur M. des Fl. 
Knshna. Der wahre Hinduische Name 
ist Cholo Mandala. 

Koron , (Br. 36° 47' 26" L. 39O 33' ffi") 
Osman. St. an der Westküste des gleich- 
nam. Busens und am «Saume eines Bergs, 
im Rum el. Sandsch. Morah, von 2 festen, 
Schi, beschützt, mit $,000 E. Griech. 
Bischof; geräumiger und sicherer Hä- 
ven; wichtiger Stapel - und Handels- 
platz, der Korn, Wolle, Oel, Seide, 
Baumwolle, Korduan, Zinnober u. Gall- 
apfel in den Handel bringt. 

Koronowo , Polnisch Krone, Preufs. 
St. an der Brahe, im Posen. Rbz. Brom- 
berg, mit 1 Vorst., 1 kath. , 1 lnth. K., 1 
Invaliden - und Armenh. , 1 Höf p. « 137 
Ii. uud 1,136 Einw. 1 Schneidemühle. 
Aalfang, 

Korop, (Br. 51O 30' L. 51U 29') Russ.St. 
an der Desna und Koropa, im Tscher« 
nigow. Kr. Nowgorod Sewersk. 
x Korotcjaky { Br. 51O 50 L. 57O) Rnss. 
Kreisst. am Zusammenfl. des Korotojak 
und Don, im Gouv. Woronesh, mit 332 
Kauileutcn. Handel mit Seiden - und 
Baumwollen waaren. 

Korotscha, (Br. 50045' L. 54° t8') Russ. 
Kreisst. am gleichn. FL , im Gouvern. 
Kursk; 6 K. , 1,033 H. und 7,866 Einw. 1 
Salpetersiedevci ; Handel. 

Korsör, iBr. 5^0 20' L. 28 0 48') Dän. 
Seest. am grofsfn Belte, im Stifte .See- 
land, mit 1 Schi, und 1,300 Einw. Hä- 
ven. Gewöhnliche Ueberfahrt nach 
Nyeborg in Fyen. 

Korsun, Russ.St. am Rofs, im Gouv. 
Kiew. 

Kortgene, Nied. MÜ. auf der Insel 
Nordbeveland , der Prov. Zeeland , mit 
AidJ Einw. 

Kortschewa, (Br. 560 40' Li. 54° 5°') 
Russ. Kreisst. an der Wolga^ im Gouv. 
Twer; noch völlig dorfmäfsig. 

Kortryh, s. Cortryh. 

Korvey ■ Preufs. Schi, an der M. der 
Schelpe in die Weser, in einer der schön- 
sten Gegenden des Weserthals, des 
Westphäl. Rbz. Minden; bei demselben 
«ine prächtige, mit vielen Monumenten 
gezierte, Kirche, wo der Leib des Mär- 
tyrers Vitus bewahrt wird ; 4 H. und §3 
Einw. , vormals der Sitz des Bischofs 
von Korvey, dessen Diözese sich indefs 
nur über 14 Pfarrer erstreckte, und das 
älteste Benediktinerkloster in Sachsen, 
welches ein reiches Archiv hatte (Tradit. 
Corbeienses). Siebentägiger Freimarkt 
auf Vititag. — Das vormalige Fürsten- 
thum Korvey ist jetzt ganz mit dem, 
Rbz. Minden vereinigt. 

Kos, s. Jtankoi. 

Kosaken, eigentlich Kleinrussen , ur- 
sprünglich in der Ukräne wohnhaft, ge- 
genwärtig aber ganz in die Grofsrusseu 
verschmolzen, mit welchen -ie Form, 
Sprache, Religion und Charakterzüge 
gemein haben; indefs besitzen einige 
Stämme, nach ihrer Unterwerfung vou 
1654, eine kriegerische Verfassung, die 
sie unter dem Namen der Kosaken von 
dem Gros der Russischen Nation unter- 
scheidet. Dahin gehören Ii die Tscher- 
uomorskischen Kosaken, 'ein Ueberrest 
der Saporoger, welchen seit dem Auf- 
stande von 1775 Wohnsitze am Schwarzen 
JVteere, im Gouv. Taurien angewiesen 
sind. Sie stehen unter einem eigenen 
Administrationstribunale . haben ihre 
eigenen Koschewoi und Starschinen u. 
machen etwa 25,00) M. aus , woraus seit 
1801 6 Reg., jedes zu 578 M rekrutirt wer- 
den, a) die Donischen Kosaken in einer 
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eigenen Provinz am Don, 100,250 Mann, 
unter 80 Reg., jedes von 500 M., vertheiit. 
Sie wohnen in 1 St. und 111 Stanizen, 
die jede ihren Ataman hat, stehen un- 
ter einer besondern Administration und 
treiben Acker- und Weinbau, Vieh- 
zucht und Fischerei. Ihre Tracht ist 
Polnisch, ihre W r ohnungen Häuser von 
kleinem Fachwerke; ihr Tisch einfach. 
Entschlossene und tapfere Krieger und 
;ute Reiter, dabei genügsam und gast- 
rei, aber Freunde träger Ruhe u. dem 
Trünke ergeben ; die Weiber brav, flei- 
fsig, reinlich uud haushälterisch; die 
ganze Last des Hauswesens, des Feld- 
und Weinbau und der Weberei liegt 
auf ihren Schultern. 3) die Bugischen 
Kosaken am Bug, im Gouv. Kherson, 
6,383 M. , in 3 Reg., unter eigenen Ata- 
xnans. 4) die Tscnugujemscheii Ko»akeu 
in Slobodsk Ukraine; 7,646 M. 5) die 
Wolgaisc*hen und Astrachauschen Kosa- 
ken an der Wolga in Stanizen. 6) die 
Grebenski sehen und Semeinischen Ko- 
saken am Terek. 7) die TerskischenKo- 
sak»-n auf der Oreuburger Linie , inj 
Regimentern. 8) die Uralschen Kosaken 
in Ulenburg; 20,000 M. , unter eigenen 
Atamans; tapfere, aber rohe hartsinnige 
Kxieger und mächtige Trinker, die von 
Viehzucht und Fischerei leben. Ihr 
Hauptort ist Uralsk. 9) die Orenbnrg- 
schen Kosaken, längs den Fl. Samara n. 
Ui. 10) die Tungusi«chen ' und Bratski- 
schen Kosaken in Torosk und Irknxk, 
5,255 Mann. 

Kosch , Osm. D. im Pasch. Mosul. 
Sitz eines Neslorian Patriarchen. 

Kosel, KozU y (Br. 50015^.35045') 
Preufs. St. und Festung an der Oder, im 
Sehte v Rpbz. Oppeln, mit 2 kath. K .. 1 
Minoriteukl. , 1 Hosp., 4 Kasernen, 227 
H. und 2,269 E., wor. 106 Gewerbe trei- 
bende. Belagerung von 1807. 

Kostitz, Russ. Kreisst. am Ostr , mit 
2,000 Einw. , im Gouvern. Tschernigow. 
Handel. 

Koselsk , (Br. 54O 12' L. 530 10') Russ. 
Kreisst. am Schisdra , in dem Gouv. Ka- 
luga , mit 7 K. , 559 H. , 1 steinernem Ba- 
zar, mit 34 Gewölben u. 8,770 E. , wor. 
810 Bürger u. Kaufleute. 

Koscmitz, Preufs. D. im Schles. Rbz. 
Breslau» mit 220 E. Fundort vou Chry- 
soprasen, wovon die Gruben jedoch jetzt 
erschöpft sind. 

Kosima, Asiat. Eiland auf der Süd- 
westküste von Jesso, der Stralse von 
Sangar gegenüber, nur ein schwarzer 
nackter Felsen , dem ein vulkanischer 
Ausbruch das Daseyu gegeben. 

Koslowy (Br. 540 13' L. 570 57') Russ« 
Hreisst. am Lesnoi Woronesch, im Gouv* 
Tambow; 9 K. , 1 Rl., 1,257 H. , 275 Bu- 
den. 7,106 E., wor. 495 Kaulleute. Be- 
trächtlicher Viehhandel. 

Koilow, Jewpatoria, (Br. 450 1$' L. 
51° 5') Russ. Kreisst. an einer sandigen 
Bucht des Schwarzen Meers, die b eiste 
St. des Gouv. Taurien , mit 1 griech., I 
armen. K. , 13 Metschets, 7 Medressen, 1 
Sv«ag, 2 Bädern, 17 Hans, z Judenschu- 
len, 918 H. und 4,410 E. , wor. 3,715 Tata- 
ren und 605 Juden. Rheede. Starker 
Kornhandel. 

Kosmonos , Oester. D. im Böhm. Kr. 
Bunzlan bei Jnngbunzlau, mit 1 schö- 
nen Schi, und 159 IL Kattundruckerei. 
Es gehört mit der Herrschaft dem gräfl. 
Hause Bolza. 

Kosogol, Schin. See unter 50° Br. und 
ti8 öitl. L. , in der Mogolei, am Fufia 
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flesJBogdo, von grofsem Umfange, mit 
einer Insel in der Mitte. 

Kossei r, Oim. St. am Meere Kolzum, 
in der Aegypt. Prov. Said; verfallen, 
mit i* Fort, das Utman. Besatzung hat. 
Residenz eines Arab. Schechs. Häven, 
wo einige Ostindiscbe Kauffahrer anle- 
gen. Handel mit MockakafFee. Die Ge- 

fend umher eine Wüste r und in der 
tadt selbst Mangel an frischem Wasser. 

Ko*s*imbazar, (Br. 24 0 10' L. 105O 49') 
Britt.'S.r. in der Prov. Bengalen, der 
Präf. .Kalkutta am Rhagirati, die den 
Häven von Murschedabad ausmacht und 
«rofse Manuf. , besonders in Seide und 
'Baumwolle , unterhält. Sie führt auch 
ansehnliche Lasten von Seide, von Sat- 
tinets u. geköperten seidenen Zeuchen 
aus. , 

Kossow , Russ. Mfl. in der Poln. 
Woiw, Pödlachien, mit 100 H. 

Kossowa, Osm. 'St. im Rumel. Sandsch. 
Perserin, von Bergleuten bewohnt. Sil- 
berminen. * 

Kostanicza, ( Br. 450 iV 57" L. 340 ,6' 
24") ' Oester. St. an der Unna und am 
Fuf*e«les Bergs Died, auf der Kroati- 
schen Banalgränze, mit z Schi., 1 kath., 
1 griech K., 1 Kontumazh., 1 Franziska- 
nerkl., 6iy 11. und 3,250 E., worunter 1,116 
Granzer. Sitz des griech. Bischofs von 
Karlstadt. Lebhafter Handel mit der 
Türkei und Hauptdurchgangsort der 
Osm. Waaren. 

Kostarzewo , Rostarzewo , Preufs, St. 
in dem Posen. Rbz. Posen, mit 1 kath., 
1 luth. K., 100 H. u. 000 B. 

Kostet, Podiwin, Oester. St. an der 
Taya, im Mähr. Kr. Hradisch, mit 243 
H. u. 1,464 E., wor. 344 Juden. 

Kosteletz, Kost eh lz, Oester. Mfl. am 
wilden Adlerfl. , im Böhm. Kr. Königin- 
grätz, mit 1 Schi. , 298 H. u. 1,8+7 Einw., 
wor. viele Hutmacher. 

Kosteletz , Kostelecz Labsky , Oester. 
St. an der Elbe, im Böhm. Kr. Kaurzim, 
mit 166 H. u. 900 E. 

Kosteletz , Oester. Mfl. im Mähr. Kr. 
Olmütz, mit 89 H. n. 1,100 E. 

Kosteina , Oester. Dorf in der Ung. 
Gesp. Trentsin, mit 1 Säuerling. 

Kosten, Koscian, Breuls. St. an der 
Obra, im Posen. Rbz. Posen, mit 1 kath. 
K., 202 H. und 1,292 Einw. , worunter 53 
Leineweber. 

Kostenblut , Preufs. Mfl, in dem 
Schlei. Rgbz. Breslau, mit 1 kath. K., 
00 H. u. 483 E. 

, Kostcndil, Giustehäil, Osman. Hptst. 
eines gleichn. Rumel. Sandschaks am 
Strymon ; offen, mit 8,000 Einw. Warme 
Schwefelquellen 1 ; Gold - und Silberm.i- 
nen in dem nahen Egrisugebirge. Vor- 
mals eine Bolgarische Residenz. 

Kostendsche, Kostanicza , Osm. Mfl. 
im Rumel. Sandsch. Sofia, mit 2 war- 
men Quellen and in Stein gehauenen 
Bädern. 

Kostßrinseln, Schwed. Eilande an der 
Küste vpnGötheborgslän, unweit Ström- 
stad , mit wohlhabenden Bewohnern. 
Guter Austernfang. 

Kostheim , Nasa. Dorf unweit Mains 
am Ausfl. des Mains in den Rhein, mil 
600 E. Guter Weinbau. Es ist seit 20 
Jahren zweimal aus seiner Asche aufge- 
standen. 

Kos? iansk, Russ. Mfl. im Woronesb. 
Kreise Woronesh, mit 1 Salpetersie 
derei. 

Kostl , Oester. Mfl. und Schi, an der 
Kulpa, im Iilyr, Kr. Adelsberg, mit 7a 



H. Di* Bewohner sind meistens Kri- 
mer oder Hausirer. 

Kostroma, Russ. Oouv. zwischen §8 
bis 66° ö. L. u. 57 bis 6j° n. Br. , im NT 
an Wologda, im O. an Wjätka, im S. 
an Nishegorod und Wladimir, im W. 
an Jaroslaw gränzend. Areal: 1,806*73 
QM. Oberfläche : wellenförmig eben. 
Boden: gemischt, im N. kalt, im S. 
trocken. Hie und da Haiden« viele 
Waldung. Gewässer: Wolga, Wetluga, 
Kosiroma; mehrere Seen. Klima: ge- 
mäßigt und gesund, im N. etwas rauher. 
Produkte; Getreide, Flachs, Holz, die 
gewöhnlichen Hausthiere. Eisen. Salz. 
Nahrungszweige : der Ackerbau liefere 
das nöthige Korn; 1802 an Winterfrucht 
*»3'3'<H4> *b Sommerfrucht 1,035,225, und 
es blieben zur Ausfuhr 291,934 Tschet- 
wert. Die Viehzucht ist beträchtlich. 
Man verfertigt viele Holzwaaren, webt 
für das Haus und unterhält 61 grofsere 
Fabr. Handelskapital: 3,701,000, Steuern, 
1 3i 233,000 Rubel. Einwohner: 1,1 50,00 
Russen (1796 1,146,092). Eintheilnng: in 
12 Kreise. Kostroma, Nerechta, Kinesch- 
na, Jurgewez, Galitsch, Sol^Galizkaja, 
Tschuchloma, Makarjew, Kolognw, 
Wetluja, Warnawin u. Buja. 

Kostroma , (Br. 570 45' 50" L. 52' 
36") Russ. Hauptst. des, gleichn. Gouv. 
und Kr. an der M. des Kostroma in die» 
Wolga, mit 50 R.., i Kl. , 1,047 H u - Q>°°° 
E. Bischof; Seminar.' 16 Juftengärbe- 
reien , 7 Leinewandmf. , 2 Berlinerblau- 
und Siegellaqkfabr. , mehrere Seifensie- 
dereien. Handel. 

Kostrzyn, Preufs. St. in dem Posen. 
Rgbz. Posen, mit 1 kath. K. , 156 H. und 
694 E. 

Kosiuick , Koswig, Bernb St. n. Sitz 
eines Amtes von 5,683 E. , im Unterfür- 
stenthuine, sie liegt an d*r Eibe, hat 1 
Schi., 3:0 H. und 1,940 Einw. , die sich 
vom Ackerbau, Gewerben und etwas 
Tuchweberei nähren. 

Koszieglou , Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Kaiisch, mit 1,350 E. 

Koszinowen, s. Andre asw aide. 

Koszrce , Russ. St. an der Szreniawa, 
in der Poln Woiw. Krakau. 

Kota Kaungra, Katakhankhara, (Br. 
83° 10' L. 100O 44') Hind. Festung in der 
Prov. Lahor, den Seiks gehörig, in de- 
ren Nachbarschaft der vormals berühm- 
te Hindutempel Nagur Cote stand. 

Kot ah, (Br. 25O Ii' L. 930 2 2') Hindost, 
St am Chumbui, in der Prov. Aschmir; 
von ansehnl. Umfange und mit einer 
Mauer umgeben. Sie gehört einem ei- 
genen Rajah vom Stamme Hara , und 
treibt beträchtl. Handel. 

Kotatis , $. Khutaisse. 

Kotelnitoch , (Br. 570 40' L. 65 0 50') 
Russ. Kreisst. an der Wiätka, in dem 
Gouv. Wiätka, mit 569 H. und 3,962 E. 
Handel. 

Koten , s, Khotun. 

Kotjäkow, (Br. 54O I+ / L 64 0 18M Russ. 
St. am £u»ammentl. des Zura u. Goron- 



ka, 
60 H 



irr? Simbirsk. Kr. Alatyr, mit 1 K., 
u. 218 E. 

Kotnar, Osm Mfl, in der Moldau, 
mit gutem Weinbau. 

Koto, Aflahu, Afrik. Negerreich auf 
der Sklavenküste von Guinea. In dem- 
selben haben die Dänen 1 Haodelsloge, 
und der Sklavenhandel war bisher nicht 
unbeträchtlich. 

Kotowsk, Russ. Stanitze am C ho per, 
im Lande der Don. Kosaken, mit 300 H. 
Grofser dreiwöchentlicher Markt v,oin 
15. Septbr. an. 

Ff 
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Kotowten , Rum. Volk von Ungewis- 
ser Abstammung, doch mit eigner Spra- 
che, am ostl. Ufer des Jeniiei, imGouv. 
Tomsk? nur ein «clrtvather Haufe. 

Kotschau, Oester. Mfl. im Böhm. 
Kr. Pilsen, mit starker Spitzenklöp- 
pelei. 

Kottbus, Preufs St. an der Spree, im 
Brandenburg. Kbz. Frankfurt, ummauert, 
mit 3 kath., i ref K., 2 Hosp., 61a H. u. 
5,566 Einw. LYcetim. Tuchweberei mit 
2 Alf. und 27a Stählen (11,502 Stück), Lei- 
neweberei mit 215 Stühlen (11,742 St.), 
Weifsbierbranerei (Bxport: 7,156 Ton- 
nen), Branntweinbrennerei t38>5*3 Quart), 
Gärbereien. 

Xottis, Oester. Mfl. ün Lande unter 
der Ens, V. O* M. B. 

Kowal, Rnss. St. in der Poln. Woiw. 
Kaiisch, mit 144 H. und 1,342 £. 

KqwxlUwq , Schöntet, (Br. 5309' 30" 
L. 36« 34' 25") Preufs. St. zwischen gro- 
Jsen Seen, im Westpreufs. Rbl. Marien- 
werder, mit 1 kath. K. , 50 H. und 592 E. 

Kowel, Kowla y (Br. 51O 10») Russ. 
Kreisst. um Strumen, im Gouvernement 
Wolbyn. 

Kowil Durja, (Br. 130 37' L. 02° 4$') 
Hind. St. und Festung mit 200 H., in des 
Rajah von Mysore Besitzungen. 

Kowno, Kau tu, (Br. 5J. 0 35' L. q§° »0') 
Russ. Kreisst. an dem Zusammenfl. der 
Wilia und Memel , im Gouv. Wilno ; 10 
kath., 1 luth. K. , 6o<y H. und 2,4/x) Einw. 
Leineweberei; Melhbrauerei ; Handel. 

Kowrow, (Br. 56 0 10' L. 50P) Russ. 
Kreisst. am Kliat>m'a, im Gouv. Wladi- 
mir, ganz dorfmäfsig. 

K»zakou , Oester. ü**rg in dem Böhm. 
Kr. Bunzlau, an welchem mancherlei 
Arten von Edelsteinen gefunden wer- 
den- 

Kozar, Baczkozär , (Br. 46O 20 ' 5R" L. 
^0*55' 28") Oester. Mfl. in der Ung/Geip. 
Baranya. 

K.ozienice % Russ. St. und Schi, un- 
weit der Weichsel, in der Poln. Woiw. 
Sandomir. 

Koxlan, Kollow, Oester. Mfl. von 155 
H.i in dem Böhm. hr. Rakonitz. 

Kozmin , Preufs. St. an der Orla, in 
dem Hosen Rbx. Posen, x kath., 1 luth. 
TC., 598 H. und 1,673 E - Tuchweberei mit 
9 Stühlen (142 Stück). Handel. 

Kotminek , Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Raiisch, mit 96 H. u. 660 E. 

Krabbcriinsc 1 , Westind. Eiland, zu 
der Gruppe der Jungferninseln gehörig. 
Es ist unbewohnt und von keiner Europ. 
Nation besetzt, sondern dient sowohl 
Britten u. Spaniern, als Niederlandern 
und Dänen, den Besitzern der beträcht- 
lich ern Jungferninseln, zur Weide und 
Jagd. 

Krabla, Dan. Vulk. auf der Insel 
Island. 

Krageröe, (Br.58 0 5 1 ' 5°"'L. 270 10' 25") 
Schwed- Mfl. und Häven am Meere, in 
dem Norwef. Stifte Aggerhuus. 

>r. Mfl. 



ler Boden ist meistens trocken, dürr« 
md jteinig. Der Hauptfl. ist die Save 
nit der Laibach, ein merkwürdiger See, 
ler von Crknitz. Da« Klima giebt sich 



enthält grorse Wälder, wie denBirnhan- 
mer Wald, aber auch einige Ebenen; 
der Boden ist meistens trocken, dürre 
und 
mit 
<*< 

milde und angenehm, "im, S. "gedeihen 
schon edle Brächte und Oliven. Man 
bauet gewöhnlich Waizen , Buchwaizen 
und Hirse, aber die A ernte Teicht nur 
m guten Jahren zu. Das Obst geräth 
vortreflich und es wird vieler Oder ge- 
macht, im S. aber ein guter W »in ge- 
wonnen. Die Viehzucht ist nicht un- 
beträchtlich , 1805 wurden 19,895 Pferde, 
58,786 Ochsen, 72,834 Kühe und 134,82; 
Schlafe gezählt. An PrftdnVf» n ^des 



aafe gewählt. An Produkt. 
Bergbau gewinnt man 105 ovo /.entner 
Eisen in 11 Bergwerken , 16,000 Zentner 
Quecksilber, 7,810 Zentner Zinnober, 
dann Marmor, Walkererde und 60,000 
Steinkohlen. Man verfertig 
jährl. über 30,000 Zentner Kisenwaaren, 
besonders Nägel, vielen Salpeter, Ku- 
pferwaaren, Glas, Leinwand, wofür 800 
Weberstühle vorhanden sind, Spitzen, 
Borten , gewalkte wollene Strumpfe, 
Masselan, Leder, Holz und Strohwaa 
ren, und führt Eisenwaaren, Leinewand, 
Kortluan, Sämisches Leder, Holawaaren, 
Töpfergeschirr, Honig. Wachs, Butter 
und Käse aus Die Zahl der Einw. be- 
läuft sich auf 359'65i, wor. £4,000 Deut- 
sche, 44.0TO Gotschewerer, 12,000 Utko« 
chen, 550 Juden und das übrige Slawen 
sind. Die Religion ist, bis auf 12,000 
Griechen und 550 Juden, katholisch. 
Man zahlt 7 St., 11 Vorst., 9 Mfl., 2,980 D. 
u. 67,266 H. Das Land macht übrigens ei- 
nen Theil des Königreichs Illyrien aus, 
steht unter dem Gubernium zu Laibach 
und wird in 3 Kreise, Laibach, Nenstädti 
und Adelsberg, getheilt 



Krainburg, (Br 4&0 14,' 15" L. *2<> io') 
Oester. St. am Zusammenfl. der Kank 
und Sau, imllJyr. Kr. Laibach, mit de 
Schi. Kieselstein und 1,400 Einw. 

Krainfrld, Hess. Mfl. von go H. und 
510 E., in der Prov. Oberhessen. 

Kralova, Osm. St. und Hauptort der 
westlichen Walachei am Schiul, mit 1 
Schl.i sehr verfallen, kaum 2,000 E. 

Krakatoa, Asiat. Eiland, in der Stra- 
fse von Sunda, unter 122 0 49' L. and 6.0 
9' s. «r\ Es ist mit Korallenriffen 
geben, stark bewaldet und bringt 
und Schildkröten für seine * 
Bewohner hervor. 

Krakau , Sächs. Mfl. an der Pulsnitz , 
in dem Meifsn. A. Grofsenhayn, mit 52 
H. und 200 E. Starke Branntweinbren- 
nerei mit 18 Blasen, Leinen- und Zw.il- 
lichweberei mit 30 Stühlen; 8 Bleichen. 

Krakau, Europ. Republik zwischen 
Gahzien, Polen und Schlesien, wo die 
Gränzen der 3 grofsen Landmächte 
Oesterreich, Rufsland und Preufsen *u- 
sammenstofsen, Sie ist der ehrwürdige 
Ueberrest des alten Polen, hat ihr Da- 
seyn 1815 durch den Wiener KongreCa 
erhalten, und besitzt ein, Gebiet v»x* 
19 »' 2 QM. auf dem linken Weichselnfer* 
welches 2 St., 1 Mfl., 77 ü. n. Weiler, n. 
geg. 61,000 E. zählt, die fast gänzlich vom 
Ackerbau, Vieh- und Bienensucht ie- 
ben. Die Verfassung dieser Republik 
ist demokratisch; sie steht unter dem 



er 



im 



Kt aiburg , Baier. Mfl. am Inn, 
Isarlandjsericht Mühldorf, mit 1 Sehl,, 
»33 H. 11. 645 E. Pferdezucht. 

Krain, Oester. Prov. mit dem Titel 
eines Herzosrthums im Königreiche Illy- 
rien, /.wisch" 310 48' bis 55022' ö. L. und 
45O 6' bis 46O ig' n . Br. , im N. an Käru- 
then, im N. O. an Steiermark, im S.O., 
S. und W . an die Seeküste grenzend , u. 
190,$! 9 tVI £ r ° r *- Da > Land ist überall 

febirgig und von den Karnischen nnd 
ulischen Alpen durchzogen, zu welchen 
letzteren auch der Karst gehört, und 



— -~ — - — Ä w»»»w ua 

gemeinsamen Schutze der 3 grofsen. 
Mächte und geniefst einer beständigen 
Neutralität. Die gesetzgebende Macht 



befindet sich in den Händen einer Volks- 
repräsentation, die jedes Jahr im Dez 
zusammentritt; die vollziehende Gewais 
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übt ein Senat, an« 1 Präsidenten und iz 
Mitgliedern bestehend, aus. Die Polni- 
sche Sprache wird in allen öffentlichen 
Verhandlungen beibehalten. Staotsreli 
gion ist die katholische. An Militär 
wird blofs die Stadtmilitz undGensd'ar- 

Sierie gehalten. Das Gebiet wird in 
tadt - und Landgemeinden ahretheilt. 
Krakau, (Br. 50« 3' 32" L. 3? 0 55' 44") 
Krakau. Hauptstadt der gleich'n. Re- 
publik auf dem Rinken Ufer der Weich« 
•el, wo dieser Flufs die Radoma auf- 
nimmt. Sie ist mit Wällen und star- 
ken Mauern umgeben und besteht aus 
4 Thülen; Krakau, Kasimirs, Stradom 
und Klepars, hat ein weitläufiges, aber 
baufälliges Schi., 1 Kathedr. (merkwür- 
dig wegen ihrer 50 Altäre, 20 Kapellen 
U. der Begräbnifsgruft der Könige von 
Polen: T mehrere Kl. und Hosp.« 1,779 H. 
und 2 ',,736 Einw. Sitz des Senats, des 
Appellaiionsgerichts , eines Tribunalt 
erster Instanz und eines Bischofs mit 
seinem Domkapitel. Universität, seit 
1364. gestiftet und vormals Schola regni, 
mit 4 Fakultäten ;i Sternwarte, Biblio- 
thek und andern Hülf<anstalu»n ; Gym 
nasium ; 4 sonstige Bibliotheken. Mnf. 
in Leine wand und Wolle; Färbereien; 
mehrer * sonstige Gewerbe miti,i|6 Hand- 
werkern und Kam enten. Ansehnlicher 
Handel und Hauptn jederlage fürüngar- 
weine , Salz und Wachs; - Mittelpunkt 
des Handels zwischen Warschau und 
einem Theile Gahziens und Ungarns. 
Viele Juden, deren Quartier indem 
Stadttheile Kasimirs, welcher auf einer 
Weichselinsel lie»t» »ich befindet. Flie- 
gende Brücken über die Weichsel. 

Krakau/ , Mekleub. Schwer. St. im 
Distr. Güstrow, mit ico H. und 590 t., 
worunter 61 Gewerbe treibende und 10 
Judenfamilien. 

Krakowirc, Oester. Mfl. und Sehl, im 
Galiz. Kr. Przemysl. 

Kraliewa- Velka, (Br. 45O 24' 29" L. 
54' 3") Oester. Mfl. auf einer Insel 
der Struya, zu der Slawon. Militärgrän- 
ze Gradiskaner Regiment gehörig. 

Krälingen* Nied. ü. mit 2,872 E., in 
der Pro*. Südholland. 

Kralitz, Oester. |ffL in dem Mahr. 
Kr. Ol mutz, mit 1 Schi., 90 H. und 852 
Einw. 

Kralitz, Oester. D. im Mahr. Kreise 
Znaym , mit 41 H. und 312 EL, zur Herr- 
schaft Namiescht gehörig. Die Gegend 
ist der Fundort der Nnmieschter Steine. 

Kralowitz, Oester. St. im Böhm- Kr. 
Rakonitz, mit 922 E. Walltahrtskirche 
zu Marien Teinitz. 

Kralup, Kralupyy Oester. St. am Sau- 
bach, mit 132 IL, im Böhm. Kr Saatz. 

Krandorj, Sächs. D. im Erzgebirg. 
A. Schwarzenberg, mit 104 H. und 623 
E , die sich von der Spitzenklöppelei 
und Bergbau auf Eisen nähren. Mau 
findet hier Magneteisensteine. 

Kranenbui g , (Br. 51O 47' 12" L. 130 30/ 
fip") Preufs. St. am Wettering, im Kleve- 
Berg. Rgbz Kleve, mit 1 kath., x ref. K., 
2p H. u. 955 E. 

Kranganor , (Br. icfl 15' JL. 93P »q') 
Britt. St. in der Prov. Malabar , auf der 
Küste, mit einem Häven. 

Kranichfcld , Weimar. St. in der Pr. 
Weimar, A. Blankenhain an der Ilm, 
mit 2 Suhl., 2&0 H. uud 1,310 E. , vorm. 
Hptort der Herrsch. Krauichfeld. 

Kranowitz , Strana, Preufs. Mfl. im 
Sehl. Rbz. Oppeln, mit 170 U. und 666 
Kinw. 



Kranzach , Oester. Hüttenort im un- 
tern Innthal.- des Tyroler Kr. Schwer., 
mit einer Messingdrauthütte und Steck 
nadelfabrik. 

Kranzberg , Baier. Mfl im Isarlandg. 
Freysing, mit 67 Ii. u 271 E. 

Krapina, (Br 4^9' 32- L.33O y?. 
Oester, Mfl. am Krapnitza, in der Kroat. 
Gesp. Warasdtn, mit 1 Schi., 1 kath- K. v 
und 1 Pranzi'kanerkl. Warmo Bäder. 

Krapiwna, Preufs. St. an der M. der 
Ilotzenplotz in die Oder, im Schles. 
Hb,-. Oppeln, mit 1 Sehl., 1 kath. K. , r 
Hosp. , 169 H. und 1,192 E , worunter 111 
Gewerbe treibende. 21 Weber liefern. 
300 Schock Leinewand. Viele Grütze. 

hrasna, Oester. Vorst- von icß IL u. 
1,5403 E. , ddreh die Betschwa von Grof*- 
meneritz, im Mähr.- Kr. Pierau getrennt. 

Krasnik, Rum. Mfl. in der Pol». I 
W r oiw. Lublin. 

Krasnistaw, Krasnostaw , (Br- 50 0 \8' 
46" L 40^46' 44") Russ. St. am Wieprz, 
in der Poln. Woiw. Labiin , mit 1 kath. 
und 2 griech. K . , 1 Franziskaüerkl , 480 
H. und 2,488 Einw. Hier wurde Erzher« 
zog Maximilian 1588 gefangen gehalten. 

Krusiiobortk, (Br. 6o° 40' L. 62« 4«V> 
Russ. St. au der Dwina, in dem Wolog- 
da. Kr. . Welsk. 

Kratnobrodf Russ. Mfl. am Wieprz u. 
Schi., in der Poln. Woiw. Lubiin. 

Krasnosawarsk, Russ. Festung, zu der 
Ssmariscb< n Kette im Simbirsk. Kx. Sa- 
mara gehörig. • 

Krasnoc ■ fitlo, Russ D in dem Gouv. 
Petersburg, nut 1 grofsen Leinewand-, 
Kattun - und Zitzdruckerei u. 1 Bleiche. 

Krasnm , (Br. 540 40' JL. 49 0 5', Ruft. 
Kreisst. amSwinaja, im Gouv. Smoleusk, 
mit i-,o E. 

Krasnoi-Cholm, (Br. 570 50' L 55O 10') 
Russ. St. am Malotsciia der Moio^a, im 
'i'wcr. Kr. K aschin, mit 1,776 E., wor. 20 
Handwerker. 

Krusnoi Selo, Russ. D. im Perm. Kr. * 
Solikamsk. Reicher botanischer Garten. 

Krasuojarsk, (Br. 460 57' L. o6<> 5') 
Russ. Kreisst. am Busen und Festung, 
im Gouv. Aatrachan, mit 237 H. u. 1,300 
E. Fischerei. ' 

Krrsaojarsk, (Br. 56 0 12' L. no'37* 
51") Rnss. St. am Jenisei und Kaicbka, 
Gouv. Tomsk, mit 3,500 Einw. Lebhaf- 
ter HandeJ. 

Krasnokutsk, Russ. St. am Merl«, im 
Gouv. Slobodsk ükräne, mit 5 K., 80t IL 
und 4,856 E. 

Krasnopol , Russ. St. im Mohilew 
Kreise Tscherikow. Veredelte Scha- 
ferei. 

Krasnopol, Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Augustowo, mit 120 H- und 533 

Einw. 

Krasnoslobodsk, (Br. 5}P 50' L. 61° 20') 
Russ. Kreisst. an der Mokscha, im Gouv. 
Pensa, mit 5 K., 0.17 H. u. 4,630 E. 

Krasno Ufimjk , (Br. 56° 513' L. 75 0 \ff\ 
Russ. Kreisst. an der Ufa, im Gouv. 
Penn , mit 300 IL u. 2,500 E. 

Krassova, Kraschova* Oester. Gespan, 
im Ung. Kr. jenseits der Theils, 106,00 

gM. grofs. Gebirge : S/.emenik ; Flufs : 
erzava, Naturprodukte: Mais und Me- 
talle, besouders Kupfer. Der Begaka- 
nal. Volksmenge: 18&144 Wlachen, Sla- 
wen, Magyaren Und Deutsche. Wohn- 
plätze: 8 Mfl. , 222 D. und iu Pi adieu. 
Kongregationsort: Lugos. 

Kraszna, Kraszna Parmegye, Oester. 
Gesp. im Siebenb. Lande der Magyaren, - 
iq )8j , nach Marienburg 13 OM. grofs. 
Gebirge: Schorn lyo, Rehs. Flurs : Krazna. 
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Produkte: Holz - u Viehzucht, letztere 
mit 5,351 Stück Zugvieh, 4,042 Kühen, 
1,150 Kindern und Fullen, 4,067 Schaafeu, 
926 Ziegen , 3,636 Schweinen und 413 Kie- 
nenkörben. Einw. : aufsrr 8.450 Wla- 
chen, blofs Magyaren , in 2 Mfl. , 143 D. 
Und 2 Prädien, Einth. : in 4 Bez. 

Krasznaherka, Hofszuret, Lange Wie- 
sen , (Br. '48O 38' 40" L. 38 0 16' 6") Oester. 
Mfl. m der Ung. Gesp. Gömor, mit 
Quecksilber- und Zinnobergrnben. 

Kratzau, Krasa, Kraczawa, Oester. 
Mfl. vun 203 H. u. 1,210 E., in dem Böhm. 
Kr. Bunzläu , zur Clam Gallasischen 
Herrschaft Grafenstein gehörig. Spin- 
nereien, Webereien. 

Krauch f> : wiesen , II oben zoll. Sigma- 
ring- D. in der Grafschaft Sigmaringen, 
mit 1 Sehl. , dem gewöhnl Sowmerauf- 
entbalte des Fürsten und 700 E. 

Kraupen , Graupen, Krupka, Oester. 
Bergst unter dem Geiersber^c, im rühm. 
Kr. Leutmerits, mit 3 K. , 205 II. u. 1,563 
E. Mnf. in feinen wollenen Strümpfen, 
Vitriolsiederei , Zinn - und Kupferberg- 
werke. 

Kruutheim, Bad. St. an der Jaxt, in 
dem Main - und Tauberkr. , B. A Box- 
berg, mit 1 Bergschi, und 610 E. ; Haupt- 
ort einer Standesherrsch. von i, 85 QM., 
»it 4.777 E. , welche dem Fürsten von 
Salm Krautheim gehört. 

Kraut, Asiat. Isthmus , welcher die 
Halbinsel Malakka mit dem Kontinent 
von Asien verbindet , und mit dem um- 
herliegenden Lande dem Reiche Siain 
unterworfen ist. 

"Krawinkel, Goth. D. in dem Gothai- 
schen A. Ichtershausen , mit 210 H. und 
950 E., die meisten» Fuhrleute sind, auch 
gute Geigen , und Resonanzboden ver- 
fertigen. Kienrufshütte, Kalk - u. Mühl- 
steinbrüche. 

A'rcyrt, Oester". Mfl. im Böhm. Kr. 
Königingrätz , mit 1 Schi, und 93 H. 

Kreenheimstettcn , Bad. D. in dem 
Seekreise B. A. Möskirch, mit 68 H u. 
443 Emw; Geburtsort des berüchtigten 
Abraham a Santa Clara. 

^Krefeld, Crefeld , (Br. fiiO 20' 27" L. 
24O 12' 14") Preufs. St. im Kleve -Berg. 
Abz. Kleve; ummauert und gut gebanet, 
mit 1 kath. , 1 luth. , 1 ref- , j mennonit. 
H-, 2 Ilosp., 850 II. und 3,319 E. , wor. 700 
Mennoniten. Mf. in Stücksammet und 
Sanimetband mit 3,000 Mühlen in und 
aufser der Stadt, in seidenen Stoffen, 
Tüchern, Bändern und Nähseide, in 
Sayettgarn, Flanellen, wollenen Strüm- 
pfen, Kirsey, feinen Tüchern, baum- 
wollenen Zeuthen. Spitzen und Strüm- 

Sfen, Wachsleinewand; Gärbereien; 1 
chnupf tabaksfabr. ; 2 Zuckerraffine- 
rien ; Branntweinbrennereien ; Bieressig- 
fatauereien; 2 grüne Seifensiedereien; 2 
Buchdruckereien. Mehrere Mechaniker 
und Künstler. Um die Stadt stehen 
über 2,000 Gartenhäuser. 

KregHngen, Würt. St. an der Tau- 
ber, in der L. V. Jaxt, O. A. Blaufelden; 
ummauert, mit 3Thoren, 1 Schi.. 2 luth. 
K., 1 Ho*p., 185 H. u. 967 E. 

Kreitfitz, Knybitz, Oester. Stadt am 
gleichn. Bache im Böhm- Kr. Leutme- 
ritz , mit 180 H. und 1,100 Einw. Leine- 
weberei u. Glasschleiferei. 

Kreichgau, Bad. Landstrich an der 
Kreich, theils im Pfinz - u Enz-, theils 
im Neckarkr. , welcher vormals einen 
der siöinten Fränkischen Gauen aus- 
macht« und Bretten zum Hauptorte 
hatte. 



Kreilsheim, Würt. Si. an der Jaxt u. 
Sitz eines 0. \ . , in der L. V. Kocher; 
ummauert, mit 3 Vorst., 1 Schi., 2 luth. 
K., 1 Hosp., 1 lat. Schule, 410 H. und 
3,143 E. Fajanzelabr. , 2 Kattun- und 
Zitzmf. , Alaun- und Vitriolbergwerk, 
Stru rapf weberei , Strumpfhandel; Ho- 
pfenbau. Sauerbrunnen. 

Kreischa , Sachs. Rittergut in dem 
Meifsn- A. Pirna, aus dem D. Ober- u. 
Niederkreischa bestehend, mit 610 B. 
Kattundruckerei mit 18 Tischen ; Haupt- 
sitz der Sachs. Strohwaarenmnf. , die in 
der hiesigen Gegend 50 Dörfer mit 5,000 
Menschen beschäftigt und gegen ij>,a» 
Rthlr in Umsatz bringt. 

Kremenez, Rus». Kreis st. im Gouv. 
Wolhyn, mit 2,6^3 E- 

• Kremmen , Preufs. St. am gleichn. 
See, in dem Brandenb. Rgbz. Potsdam, 
mit 1 luth. K. , 279 H. und 1,757 Einw. 
Branntweinbrennereien. 

Kremrr.tu-i.uk . \ Br. 49° 3' 28" L. $1° 
8' 45") Russ. Kreisst. an dem Zusam- 
men fl . des Kahamlik und Dnepr, im 
Gouv. Poltawa : ansehnlich , mit 1,000 

H. und 7,400 Einw. Zuckcrsiederei; 
Hutfabr.; viele Goldschmiede. Transi- 
tohandel mit Weifsrnfsland und Tau- 
rien, den Griechen und Armenier un- 
terhalten. 

Kremnitz, Körmöcz- Banya , (Br. 48* 
42/ L. 36 0 33' 32") Oester, kön. Freist, in 
einem tiefen Thale der Ung. Gespan. 
Bars. Sie ist au sich klein, hat aber 
weitlauftige Vorst., 1 Schi., 1 kath. , 1 
luth. K. , 1 kath. und 1 luth. Gymna- 
sium. 1 Normalsehule, 1 Franziskancrkl., 

I, 200 H. und 9,678 E. Berggericht, Münz« 
arut und Münze, worin die Kremnitzer 
Dukaten geschlagen werden. Gold- und 
Silberbergwerke. 

Krempe, Dän. St. an dem gleichn. 
Fl. in der Krempermarsch des Grofs« 
herz. Holstein, mit 1 K., 20b H. u. 970 E. 
Starke Viehzucht; Hornviehhandel und 
grofse Vi eh markte. 

Krems, Und, Stein, (Br. 48 0 21' 30" 
I" 33° 15' 45") Oester. Iiauput. des V.O. 
M. B. , im Lande unter der Ens an der 
Donau. Sie besteht eigentlich aus 2 St., 
Krems und Stein und dem Kloster Und, 
hat 2 K. , 1 Gymnasium mit phiiosoph. 
Studien, 61b Ii- und 4,400 E., wovon in 
Krems 3,563. Mnf. in Summet n. Seide, 
Stehlwaarenfabr. , Buchhandlung, Buch- 
druckerei ; Handel. Einige Senfmüh- 
len , die Mährer Senf bereiten; aber das 
Kremser Bleiweifs wird hier nicht 
mehr verfertigt. 

Krem si er , Krowierzitz, Oester, gut 
ebauete St. an der March, im Mähr, 
r. Prerau, mit I Schi, des Erzb. von 
Olmütz, 4 kath. K. , 1 Kollegiatstift, 1 
Gymnasium, 410 H. und 5,200 E., wot. 
viele Juden. 

Kremsmüntter, (Br. 48° 32' 9" L. 51 0 
47' 30") Oester. Mfl. an der Krems, mit 
100 H. und 1,000 E. , im Traunkr. des 
Landes oh der Ens. Prächtige Berredik- 
tinerabtei, mit 1 Gymnasium, 1 Kon« 
vikt, 1 Sternwarte und ansehnlicher 
Bibliothek. 

Krenzach, Bad D. am Rhein, in dem 
Wiesen B. A. Lörrach, mit 109 H. und 
700 E. Guter rother Wein, Lachsfang. 

Kreslaw, R,uss. St. an der Düna im 
Witebsk. Kr. Dünaburg. 2 Jahrmärkte; 
mehrere Gewerbe. 

Kreisenberg, Baier.Berg in dem ls&r- 
landgericht Traunstein, mit einem er- 
giebigen Eisenbergwerke. 
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Ur. 5JP ao' L go» 13') Russ. 



Krestzf, 

Kreist, am Msta und Cholowa, im Goav. 
Nowgorod, mit 2 K , 450 H. a. 1,874 E. 

TCrestiak, Kuss. Eiland in der M. der 
Lena, zum Gouvern. Irkuzk gehörig; 
feucht, kalt, waldlos, nur mit Moos be- 
deckt und ohne Einwohner, aber reich 
an Pelzthieren. 

Kreujsen, Baier. St. auf einem Berge 
im Obermainkr. , Landg. Kulmbach, mit 
1 lath. K. , x Hosp. , 210 II. und 1,050 E, 
Töpferei; Kreufsner Krüge. Braue- 



rei 



'Stück Kasimir, 1,1755t. Wollen- 
s. w. ) 



lopte 



Kreutz , Körösd Varmegye , Oester. 
Gespan, im Königreiche Kroatien , ^o, 2o 
O.M grofs. Gebirge : K -lnik. Flufs : 
Drave, Naturprodukte: Wein u. Tabak. 
Volksmenge: 66,885 Kroaten und Kai- 
sen Wohnplätze : 2 kön. Freist., 2 Mtl., 
291 D. und vu Prädien. Eintheilung: in 2 
Bezirke ; Kongregationsort : Kreutz. 

Kreutz, Körösd, Krisevecz , (Br. 46 0 1' 
16" L. 340 12* 3/') Oester, kön. Freist, u. 
Hauptort der gleichn. Kroat. Gespan, 
am Gokomisczo; fest, mit 2 kath. und 1 
griech. K. und 1,819 E. Griech. unirt. 
Bischof. 

Kreutzen, Oester. Mfl. im Mühl kr, 
des JLandes ob der Ens, mit 2 Schi. 

Kreuzburg , Kreuczenburg , Kruburg, 
Oester. Mfl. im Böhm. Kr. Cza*lau , mit x 
K., 1 luth. Beth. und 138 H. Garn- 
handel. 

Kreuzberg, s. Philippsthal. 

Kreuzburg . Prenfs. St. an der Sto- 
berau, im Schles. Rgbz. Oppeln, mit 1 
kath., 1 luth. K,, 1 Arbeitsh , 292 H. und 
2,239 E. Wollenzeuchweberei, Leine- 
weberei, Strohgeilechte ; Twifsspinne- 
rei ; 1 Hochofen, 4 Frischfeuer und 1 
Zainhammer, welche an Gufswaaren 
1,185, an Stabeisen 5,209, an Zam - und 
Bandeisen 243 Zentner und 50 Stück 
Schaufeln liefern. 

Kreuzburg, (Br. 51P 27' 20" L. 38 0 $2/ 
f,o") Preufs. St. im Ostpreufs. Rgbz. Kö- 
nigsberg an der Pasmer und Kayster, 
mit 1 luth. K., 230 H. und 1,511 E. Lachs- 
fang- 

Kreuzburg, Weim. St. an der Werra 
und Sitz eines A. von 6,762 E. , in der 
Prov. Eisenach. Die St. hat iSchl., 1 
K., 1 Hosp., 320 II. und 1,762 E. Nahe 
dabei die Saline Wilhelms Glücksbrunn, 
deren Sole jedoch nur 2 JLoth hält und 
siark gradirt werden mufs. Mehrere 
Gewerbe. 

Kreuzburg, Russ St. in Witebsk. Kr. 
Dünaburg, mit 2 Jahrmärkten. 

Kreuzenach, Preufs. St. an der Nahe, 
in dem Niederrhein, Rbz. Koblenz, mit 
1 Schi. , dem Kautzcnberg , 2 kath-, 1 
luth., 1 ref. K. , 1 Synag. , 700 H. und 
3,187 E., worunter 600 Juden. 2 Tabaks- 
labr. ; Garbereien, 2 Seifensiedereien, 
1 Lcimkochcrei. Handel mit Wein und 
Landesprodukten. Die beiden Salinen 
bei der St. gehören nach Hessen u. lie- 
gen auf Hess. Boden. 

K rieben, Krzywin, Preufs. S^. in dem 
Posen. Rgbz. Posen, mit i kath. K. , 00 
H. u. «1 E 

Krieg, Krick, Oester. Mfl. mit 130 H. 
und 750 E., in dem lllyr. Kr. Fiuine, zur 
Herrsch. Mitterburg gehörig. 

Kriegern, Krier , Kryzy, Oester. Mfl. 
am Goldbache, im Böhm. Kreise Saatz, 
nut 110 H. Ergiebige Steinbrüche. 

Kriinmitschau, Sachs. St. an der 
PleiXse, in dem Erzgebirg. A.' Zwickau, 
mit 2 K., 268 H. und 1,610 E. , worunter 
460 Handwerker. Feintuchweberei, Fär- 
berei, Baumwollenweberei und Drucke- 



Krimmler Tauern, Oester. Bergspitze 
der Norischen Alpen, im Kr. Salzburg, 
des Landes ob der Ens, 3,235 Fufs hoch, 
an welcher die Salza entsteht. 

Krimmacher Salzsee, Russ. Salzsee 
in Taimen, der 1804 3,890,172 Pud, 155,600 
Zntr. B8 Pf. lieferte. 

Kringer fiärde, Schwed. Bncht am 
Botnischen Busen , zu Uernösandlän ge- 
hörig. Sie enthält ein ansehnliches Ei-* 
land Alnö, worauf 63 Familien leben. 

Krishna, Hind. Fl., welcher auf den 
westl. Ghants entspringt, Dekan durch- 
strömt u. im Cärkar Guntur dem Golf von 
Bengalen zufällt. Seine Nebenflüsse 
sind der Gutburba, Bima, Turabrud- 
dah und Marpuba. 

Krishna- ghiri, ( Br. 12 0 32' L. 95° 57/) 
Brilt. St. und starke Festung in der Pr. 
Barramahal der Präs. Madras. Die Um- 
gegend bauet vielen Reifs. 

Krishnapatnam, (Br. 14O jg* "l, 97^50') 
Britt. St. auf der Seeküste von Karna- 
tik, in der Präs. Madras. 

Krjukow , Russ. St. am Dnepr, im 
Kherson Kr. Alexandria, mit 200 H. und 
1,000 E. Kaiserl. bot. Garten. 

Kriwan, Krywan, eine der höchsten 
Spitzen der Karpathen, iu der CJng. Gesp. 
Liptau, 7,878 Fufs hoch. 

Kriwitz , Meklehb. Schwerin. St. im 
Distr. Parchim, mit 1 K., 234 H. u. 1,207 
E. , wor. 128 Gewerbe treibende und 16 
Judenfamilien, unter ersteren 8 Weber 
nnd 6 Branntweinbrenner. 

Kroaten, ein Slawischer Volksstamttl 
der Oester. Monarchie in Kroatien, 
Istrien und an der Kulpa in Krain, ein 
zwar rauhes und ungebildetes, aber ar- 
beitsames und harmloses Volk, von un- 
gemeiner körperlicher Stärke und per- 
sönlicher Tapferkeit. Sie reden den 
Illyriscben Dialekt. Zu ihnen gehören 
die Podzulaken, 9,000 Köpfe stark, auf 
der Herrschaft Lundenburg in Mähren. 

Kroatien, Horvath Orszäg, Oester. 
Königreich, welches mit Ungarn ver- 
bunden ist, zwischen 32° 0' 12" bis 35O 5' 
30" ö. L. und 440 5' 48" bis 46« 25' «0" n. 
Br., im N. an Ungarn, im O. an Mavo- 
nien und Bosna, im S. und W. an 11- 
lyrien gränzend. Es besteht : 
X) aus dem Proviuzial- oder den drei 
mit Ungarn verbundenen Gespan- 
schaften, Warasdin, Kreuz u. Agiaru, 
jetzt nach der Trennung eines Theils 
der Agramer Gesp. noch 96, I$ QM. 
mit 251,205 E. 
2) aus derMilitairgränze, welche 274,04 
QM. mit 395,483 Ein w. enthält, in das 
Karlstädter u. Warasdiner Generalat 
u. in dieBanalgränze, zusammen mit 
8 Regimentern eingetheilt ist, und 
die nämliche Verlassung , wie die 
übrigen Militärgränzen Oesterreichs 
hat (s. Militärgränze). 
Provinzialkroatien ist im Ganzen ein 
rauhes Gebirgsland, von dem Ivanchicza, 
Kalnik u. andern Waldgebirgen durch- 
zogen, hat aber an seinen Flüssen Dra- 
ve und Save auch reizende angenehme 
Ebenen, ein milde« gesundes Klima u. 
an Hauptprodukten W ein, Tabak, Korn, 
Mai«, Obst, besonders Pflaumen, Holz, 
Rindvieh, Pferde, Schaafe, Schweine, 
Wild, Fische, Bienen , Eisen , Kupfer, 
Schwefel. Die Einwohner sind tiieilt 
Kroaten, theils Reizen mit wenigen 
Deutschen und Magyaren vermischt; 
die Religion ist meistens kathol.; der 
Kunstfieils ouf die ersten Nothwendig- 
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keifen des gesellschaftlichen Lebens be- 
schränkt. Selbst an den nötbigen Hand- 
werkern gebricht*, und Künsten u. Wis- 
senschaften wird kaum in den gröfsten 
Städten gehuldigt. 

Kro^bo , Afnkan. Negerrepnblik ant 
der Goldküste von Guinea, worin Brit- 
ten und Niederlander Faktoreien be 
sitzen 

Kraben , Kraute , Krobin, Preufs. St. 



Krenoborgslün, s. IVexio. 
Krnnsch'of* , Huss. Fort auf einem 
Eilande oder Seebank, welche« zur Be- 
schützung des Hävens von Kronstadt 
dient, u. zum Gouv. Petersburg gehört. 

Kronstadt, Bartzatag , da* Uutzen- 
lands Oester Distr. im Sieb Sachsen- 
lande, 32, cn OM . , nach Marienbnrg 50 
QM. grofs, mit 82,191. Einwohnern, in 1 
Freist. , 4 Mi!.. .6 Dörfern und 13,263 H . 



im Posen. Rbz. Posen, mit 1 kathol. K., Hochgelegen. Das Gebirge 



i;o H. und i.ifii E. 

Kröllwitz , Preuft. D. an der Saale, 
im Sachs. Rbz Merseburg, mit 35 H. u. 
2So B., wor. 13 Fischer. Grofse Papier- 
mühle. 

Kröpelin , Mecklenb. Schwer. St. im 
Distr. Wismar, mit 1 K., 23t H. u. 1,195 
Ii., worunier 198 Gewerbe treibende u. 
7 Judenfamilien ; un'er ersteren 5 Pfei- 
fenfabrikanten und 17 Weber. 

Krojankc, Krafenka, (Br. ^30 18' L.t$4° 

f)* 45" Preufs. Stadt am Guroen, im 
osen. Kgbz BrombPi mit t Schi., 1 
athol. t 1 luth. K. , 1 Hosp., 209 H. und 
1,804 E. Tuchweberei, Brauerei, Bren- 
nerei 




und Dobroweda, im 
Sosnitza, mit 1,500 E. 



Krolewctz, (Br. 51O 25^ L. 51° 20') Russ. 
St. am Kro ewka 
Tschernigow. Kr- 
3 Jahrmärkte. 

Kromau , Mährisch Kromau , Mo- 
x/awski Krumloio, Oester. St. an der Ro- 
iinka, im Mähr. Kr. Znaym, mit 1 Schi., 
^00 H. und 1,360 E., worunter 194 Juden. 
1 Potaschensiuderei. Mau grabt hier 
'Meerschaum , der aber nicht so gut, als 
der Kitschiker ist. 

Krombach, Baier. Mfl. in dem ünter- 
jnainkr. , mit 1 Sehl... 160 H. und 911 K. 
Hauptort einer gräfl. Schönbornschen 
Herrschaft. 

Kromolow, Russ. St. in der Poln. 
Woiw. Kaiisch, mit 8a H. und 561 Ein- 
wohnern. 

Krompach , (Br. 48 0 53' 50" L. 38 0 33' 
12") Oester. Mfl. am Hernath, in der 
Ung. Gesp. Zips, mit 1 luth. K* Eisen- 
bau. 

Kromy, Russ. Kreisst. an der Kroroa, 
im Gouvern. Orel, mit 265 EL und 2,000 
Einw*. 

Kronach, Baier. St. an dem Zusam- 
menflüsse der Kronach, Haslach u. Ro- „ 
dach, und Sitz eines Landger. von 17,011 
E., im Obermainkr. Sie liegt am Fufse 
der Bergfestung Rosenberg, ist mit 
Wällen und Graben umgehen u zählt 
400 H. und 2,536 E. , worunter viele ge- 
schickte Büchsenmacher. Beträchtliche 
Bierbrauereien ; .Landhandel. Geburls- 
ort des Malers Lukas Kranach. 

Kronberg, Dan. Mfl. auf der Insel 
Seeland. Nahe dabei, zu Tickjöb , die 
gräfl. Schimmelmannsche Gewehrfabr., 
die vor 1808 gegen io,coo, jeUt nur noch 
4,000 Gewehre liefert. 

Ktonborg, Cronenborg, (Er. 56° 2' 15" 
L. 30° 17' 15" ) Dän. Festung auf einer 
hervorspringenden Landspitze am Sun- 
de, im Stifte Seeland. Bei derselben 
müssen die den Sund passirenden Fahr- 
zeuge (mit weniger Ausnahme) einen 
Zoll erlegen, der der Krone gegen 900,000 
Gulden einbringt (1808 nur 9,704, 1809 
34.^83» »S 10 * n 4»:>4i» 1811 166,711, 1815 wieder 
46-1,000 Rthlr. 

Kronenberg, Preufs. Fabrikd. in dem 
Kleve -Berg. Kgbz. Düsseldorf, unweit 
Biberfeld, mit 1,470 E» , die wichtige Ei- 
sentabr. unterhalten, und besonders Nä- 
gel , Schlösser, Sensen. Feilen und Ba- 
jonnettt liefern. 



8,160 Fufs" hoch. 4 Pässe über Bis* 
palhen : die Torzburger, Slrafse, der i'e- 
mescher Pafs, die Altsehanz und Bo- 
sauer Strafte. Flüsse: die Aluta, d«r 
Burzenflufs; mehrere Sauerbrunnen. 
Produkte: Getraide, Mais, Mohn, Hanf, 
Flachs, Hopfen, Obst, Wein, Holz, 
19,79t Stück Zugvieh , 8*203 Kühe, 4,759 
Rinder und Füllen, 21,323 Schäafe , 1,709 
Ziegen, 8,353 Schweine, 2,667 Bienenkör- 
be, Fische, Gold, Silber, Blei, Porzelan- 
erde. Eintheilung: in 3 Steaerbezirke, 
in 4 Allodialinspektorate und in die 
freien Ortschaften. * 

Kronstadt , Kruhnen . Brassow , (Br. 
45° 36' V>" E. 430 13' 30"} Oester. Freist, 
und Hauptort des gleichn. Sieb. Distr. 
in einem Kesselthaie. Ein unregelrnä- 
fsiges Viereck, mit Mauern, Graben u. 
Wallen umgeben. Sie hat 4 Thore, 6 
Hauptstrafsen, die zur Nachtzeit er- 
leuchtet werden, 1 luth., x kath. Pfk., 
1 kath. KL, 2 Beth-, 2 Hosp., 615 H., mit 
den ^ Vorst, aber ^,200 H. u. ober 24,000 
E. ( 17R7 i8,ri8 ). Die Vorst. Bolgarszeg 
hat 2 K. und 1,400 H. . die Blumenau 1 
K., I Krankend, und 560 H. Mehrere 
öffentliche Gebäude. Mnf. in Leine- 
wand, Tnch, wollenen Decken, Schnü- 
ren, Hüten, Leder, Ahornflaschen, 
Schiffsrollen und Flaschenzügen; Tür- 
kisch - Roth • Färbereien ; Methbraue- 
reien. Ausgebreiteter Handel, beför- 
dert durch die Griech. Kompagnie, aus 
16 Mitgliedern bestehend, deren Ge- 
schäfte über 5 Mill. Gulden betragen; 
23 andere Handlungen. 2 grofse Jahr- 
märkte. 

Kronstadt, ( Br. 59°-59' 26" L. 47° 20' 
I V ) Russ. St. auf einer Insel am Ende 
des Kronstädter Busens, im Gouv. St. 
Petersburg, mit 16,000 bleibenden Einw. 
Stark befestigt. Der wichtigste Kriegs- 
und Kauffahrteibaven des Reichs. Ad- 
miralität; Seelazareth, Seekadettenin- 
stitut; 1 Häven für die Flotte, 2 für 
Kauffahrer. Peterskanal mit Werk- 
stücken gefüttert, 1,050 Faden lang, 
oben 100, unten 60 Faden breit, 84 tief, 
geht 359 Faden in'sMeer. Docken, wor- 
in 10 Schiffe .auf einmal ausgebessert 
werden können. Alle nach St- Peters- 
burg gehenden Schiffe werden hier uo 
t ersucht, und die gröfsern legen hier 
an. Vor dem Häven das Fort Krons Ott 
auf 2 verschanzten Inseln» 

Kropps Oester. D- in dem Illyr. Kr. 
Laibarh, mit 1 Eisenbergwerke, ver- 
schiedenen Hochöfen, Hammern u. r 
ansehnl. Nogelfabrik. 

Kröv Henstedt, Preufs. Stadt in dem 
Sächs. Rbz. Magdeburg; ummauert, mit 
3 Thoren, 2 Stadttheilen , der Alt- und 
Neustadt, x luther. R , I Hosp., 543 H. 
und 1,852 E., worunter 87 Gewerbe trei- 
bende. 

Krascienko , Oester. Mfl. am Duna 
jeez, im Gui. Kr. Sandec. 

Krasniczyn, xtuss. Mfl. in der Poln. 
Woiw. Lnbfin. 

Krosno, Krosscn, Oester. St. am Wh- 
loka, in dem Gal. Kr. Jaslo, mit 1 Ka- 
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teil«, x X., »Rh, 600 H. und'4,877 E -* 
worunter viele Juden. Die Stadt hat 
mancherlei Gewerbe . und macht eine n 
tapelplatz für die Ungarweine aus. 

ICrosscri, Preufs. St. au der t Ister, 
I dem Sachs. Rgb/.. Merseburg, mit 
l. und 380 ß , worunter 29 Handwerker; 
Eisenhammer. 

Krossen, Preufs. St. am Einfl. der 
< ober in die Uder, im Brnndenb. Kgbz. 
nnkfurt ; ummauert, mit 1 festen 
cJii., 2 luth. , 1 rcf. K, 1 Wasserkunst, 
57 H. und 3,258 E. Tuchweberei mit 62 
liihlen (3,587 St.), Strumpfweberei, Gär- 
ereien, Töpfereien, Bierbrauerei, 
chifffahrti Fischerei (Karpfen); Wein- 
andel. * 

Krosteriy Sächs. D. in dem Erzgebi rg. 
mte Zwickau, mit 50 H. und 2^9 E., 
'•r. 29 Korbmacher, die jährlich' 4,200 
lück Körbe liefern 

Krotoszyn, Krotoschin, Preufs. St. im 
osen. Rgbz. Posen, mit 1 kath., 1 luth. 
., 1 Synag., 1 Hosp., 1 Schi., 515 H. und 
Oto E. Tuchweberei mit 27 Stühlen 
,200 Stück), Leineweberei mit 38 Stüh 
f * (1,590 Stück) , Gäibereien,' Hand- 
:huhmachereien. 

Krqttendorfy Sachs. A. im Kr. Erzge 
irge, welches jetzt mit Schwarzenberg 
erbunden ist. 

Krottendorf, Sächs. D. im Erz^ebirg. 
u Schwarzenberg , mit 255 Ii. und 1 693 
meisten» Blech- und J^agelschinie- 
«n, Posamentirern, Klöpplerinnen u. 
PÜzenhändlern. Bei dem D. die he- 
mmten Sächs. Marmor- und Stein- 
rüche. 

Krotzka; Otman. Mfl. in der Kamel, 
andsen. Semendria, merkwürdig wegen 
fr J 739 zwischen den 0»manen und 
esterreichern Vorgefallenen Schlacht 

Krozingen , Bad. Mfl. in dem Trei- 
mkreise, .Landamt Freyburg, mit 980 
inw. 

Krülow, Raas. St. am Tjasmina und 
'nepr, im Gouv. Kherson, Kr. Alexan- 
"a; 2 K., 1 Kl., 400 H. und 2,400 Einw., 
orunter gegen 700 Roskolniken u. Ka- 
»oliken. Landhandel , Handwerke. 
Kruglikui, Osman. Mfl. in der Mol- * 
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fnamen, Bananen und Pteffer erzeugt 
na * 5 St. und eine kleine Anzahl Dör 
r enthält. Ihre Bewohner sind die 
r "h.jer, ein zahlreiches Negervolk, das 
ne monarchische Verfassung besitzt 
fid sich durch manche Eigentnümlich- 
'it, besonders durch viele Industrie, 
"zeichnet. {Thom. Ludlam) 
Krukienice. Oester. Mfl. in dem Gal. 
Przemysl. 

Kr u mau , Böhmisch Krumau, Krum- 

w 

JWU, Schwarzenbergsclu 
Ohm. Kr. Budweis. Sie lie*t an der 
loldin und hat t prächtiges Schi, mit 
«k, 547 H. und 4,291 B. Mnf. in Tuch 
"Q wollenen Strümpfen*; Bergbau, 
i'konom. Institut für 12 Zöglinge. / 
Krumau, Oester. Mil. an der Kamp, 
n V. O. M. B. des Landes unter der 
nt l mit 1 Schi, nnd 54 II.- 
Krumbach, Oester. Mfl. am gleichn. 
im Lande unter der Ens, V. U. W. 
» mit 2 Schi, und 1,500 E. 
Krumbach. Baier. Mfl. am gleichn. 



a rumau , Böhmisch Krumau, Krum- 
w, Oester. Bergst. und Hauptort einer 
r«tl. Schwarzenberaschen Herrsch, im 



Krumbach , 

»ch, m d em l 3a riandger. Ursperg, mit Kuban genannt. 

Gf 



140 H. und 1,400 E. Leineweberei, Pro» 
duktenhandei 

Krumhühel, Preufs. D cm Fufse der 
Schne»'koppe , im Schles Kbz. Krachen- 
bath, mit 418 K. , wor wi^le Luborantei» 
und Olitäteuhändler. 

• Krummendorf , Preufs. D. in dem 
Schle* Rgbz. Bre«lau, mit 29 H. und ^13 
E. Fundort von schönen Bergkrystal- 
len , welche auf ein- m Quarzlager 0 bis 
Lochier tief unter der Krd«- liegen, 
verfertigt daraus Pe? Schaft»-, Stock- 
knöpfe u andere Sachen. 

Krummerswatd' n Preuf«. U. in dem 
Schles R r bz. Reichenbach , mit 1.010 E. 
In der Nahe die labynnthiscne Höhle, 
das Kützelloch. 

Kruschwitz, Krustoice. Preufs St. 
am Opiosee im Posen Rghz. Bro.(.b*rg, 
mir. 1 Kollegiatsk. , 34 H. und 134 Einw. 
Eine olt«-, m der Polnisch- n Geschichte 
sehr berühmte, Stadt, wo 1 0)2 das Cuia- 
vische Bisthum gestiftet war. Jetzt die 
kleinste St. der Monan bie. 

Kru*ojarsk, Russ. Festung auf der 
Orenburg*ch*-n Linie im Orenburg. Kr. 
Troizk mit % H. u. 490 E. 

Kryloio, Russ. St. am Bug , in der 
Poln. VVoiw. Lnbhn. 

Krystianvol, Oester. Mfl. am Bug, 
im GaJiz. Kr. Zolkiew, mit 1 Schi., x 
Bernhardiner und 1 Ba«ilian<* rkl. 

Krzepice, Russ St an der Liswarthe, 
in der Poln. VVoiw. Kalitch. mit 16b H. 
und fc68 E. . t 

Krztszow , Rnss. Mfl. am San, in der 
Poln. VVoiw. Lublin. 

Krzeszowice , Russ D. an der Rado~ 
wa , in der Poln. VVoiw. Krakau, mit \ 
Schi., der Familie Lubnmi<*r»ky gehörig, 
stark besuchtem Gesundbrunnen und 
Schwefelbade 

Krsinetz. Yrzincxc , 0«'<ter. Mfl. am 
Merlina nnd Hauptort einer gräfl. Mor- 
zinschen Herrschaft, im Böhm. Kreise 
Bunzlau, mit 1 Schi, und Park, 2 K.,.x 
Kap. u. 120 H 

Krzitvsaudow , Oester. Mfl. von 75 
H., im Böhm. Kr. Czaslau. 

> Krzizanau, Oester. Mil. im Mähr. Kr. 
Iglau, mit 1 Schi., 187 H. u. 1,182 Einw. 
'1 uchweberei. 

Krzywce, Oester. Mfl. am San, im 
Gal. Kr. Przemysl. 

Krzywin, Preufs. St. im Posen. Rgb*. 
Posen, mit 74 H. u. 521 E. 

Krz/woce , Oester. Mfl. am Cyganka, 
im Gal. Kr. Czortkow. 

Kschees. Spitze des Kaukasus, nach 
Einigen 5,360 F% nach Andern die Höhe 
des Montblanc beinahe erreichend. 

Kuama , Quama, Zambtsc , einer der 
gröfsten Afrik. Flüsse, der aus dem In- 
nern hervorströmt und unter ig 0 i\' ». 
Br. und 55 0 L. durch 4 M guiiiraane, 
Kuatna, Luabo und Luaboel sich 111 den. 
Kanal von Mocambique mündet. Er ist 
noch sehr unbekannt. 

, Kuba, Kaukasusdis'riktin Daghestan, 
dessen Khan 6,000 Lesghier ins Feld steU 
leo kann, jfizl aber Rufslanl* Hoheit 
unterworfen ist. Die Hpi»t. Kuba liegt 
am Kudial-tschai. 

Kuban , Kaukasusfl.; Q. am Elbrus, 
von. wo er sich* nordwesrwarts wendet; 
M. in mehreren Armen, theils in dat 
Asowsche, theils iu da* Schwarze Meer. 
Lauf 77 M. Das Land, welche« er be- 
wässert, von dem Fufse des Kaukasus- 
bis zu «einer M., wird in den ältern Erd« 
bvschreibungen wohl die Landschaft 
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Kubanische Nogaier, ftdss. Volk Ta- 
tarisch - Nogaischer Abstammung, in 
der Wolgaischen Steppe Kaukasiens, wo 
sie in Jlaüfeu von % bis 300 Jurten no- 
madisiren und sich in 8 Hauptstämme 
(Clus) abtheilen: 1) Naurus am Besch- 
tau ; 36 M ursen , 400 Bogen. 2) Kassai an 
der Kuma, 2,000 Bogen. 3) Kospolat, 72 
Mursen und 4i3oo Bogen. 4) Kontschak, 
65 Mursen u»d 2,500 Bogen. Kl Mandat, 

?1 Mursen , 1,800 Bogen. 6) Dschamboi- 
uk, 1,103 Bogen. ?' Jedissan, 3,425 u. 8) Je- 
tist hküi, 5^3Bogien. Letztere 3 sind nach 
Taurieü vejsetit. Si«* nomadisiren unter 
kleinen portativen Filxjurten. 

Kubascha, iCopatsch, Kaukasusst. im 
Khanate Kaitak am Koisu, mit 12 Mos- 
een, 500 H. und 6,000 E., sämmtlichMo- 
amedäner, die sich aber Franken nen- 
nen und verschiedene Fabr. in Spitzen, 
Tcppichen, Gold u. Silber, Gewehren, 
u. einen lebhaften Handel unterhalten. 

Kubcnski scher Kanal, Russischer Ka- 
nal , welcher die Porosowitza mit der 
Schekrra, mithin die Dwina mit der 
Wolga und das Nordmeer mit dem Kas- 
pischen See verbindet. 

Kubin, Uester. D. an der Donau, auf 
der Ung. Militärgränze im Deutsch. 
Banal. Rbz. , mit 1 kath., 1 p riech. K. u. 
2,400 E. Es liegt der Osm. Festung Se- 
mendria gegenüber, hat mehrere gute 
öffentliche Gebäude, viele Handwerker 
und Kaufleute und treibt einen ausge- 
breiteten Handel mit den Osmanen, die 
hierher Reifs, Wein, Baumwolle, Ho- 
nig, Rosinen, Datteln und Kaffee brin- 
gen und Korn, Holz u. Fourage zurück- 
nehmen. 

Küchel, Oester. Mfl. an der Sala, in 
dem Kr Salzburg des Landes ob der Ens, 
mit 64 H. u. 560 E. 

Kudahasi., Kabdasu , Scala Nuovoä, 
(Br. 370 36' L. 450 JQ-) Osm. Seestadt am 
Adalat Denghisi, im Anad. Sandsch. So* 
cla, mit 24,000 E. , wor. viele Griechen, 
llaveh, mancherlei Manuf. ; Handel mit 
Aegypten. 

Kiiddalore } (Br. 11O ^> L 97 0 26') 
Kritt Seest. in der Prov. Karnatik der 
Präs. Madras, die aber sehr herunter- 
gekommen ist. 

Kudelsstaart, (Br. 52 0 15' -6" L. 22° 
25' 31'.') Nied, Mfl. in der Prov. Utrecht, 
mit :;,oi' E. 

Kudotvä, Preufs. D. , mit 34 H. und 
igc E.. in dem Schles. Rbz. Reichenbach. 
Gesundbrunnen, der in Aufnahme 
kömmt 

Kudrrnce, Oester. Mfl. am Bug, in 
dem üaliz. Kr. Tarnopol 

Kühebach , Baier. Mfl. unweit der 
Paar, in dem Isarlandg. Aichach, mit 1 
Pfk., 102 H. und 500 E. 

Kütsheim, Bad St. an der Mühlbach, 
in dem Main - u. Tauber B. A. Bischofs- 
heim, mit 1 K. , 1 Hosp. und 1,883 E., 
wor. 135 Gewerbe treibende. Sie gehört 
zu den fÜrstL Leiningenschen Besitzun- 
gen. 

Künberg, s. Königsberg. 
Künherde, Sachs. D. mit go8 E. , in 
Öem Erzgeb. A. Wolkenstcin. Eisen- 
hütte mit 1 Hochofen, 2 Stab - u. 1 Blech* 
feuer u. 1 Zainnhammer. 

Künselsaue, Würt. St. am Kocher, in 
der L. V. Jaxt, O. A. Ingelfingen. Sie 
hat 2 Schi. , 450 H. U. 2.403 E. , wor. 70 
Schuster, 6 Schönfärber u. mehrere Gar- 
ber. Ueberhanpt viele Nahrung j star- 
ker Ochsenhandel nach Strasburg und 
Weinbau. Der Ort gehört zur Standes- 
herrsch. Hohenlohe -Neuenstein. 
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Xüpres, KSpres , (Br. 44O 8' L. 34O ayy 
Osm. St. in einer hohen, von den Czi- 
zer- u. Poeanabergen umgebenen. Ebe- 
ne in der Begl. Bosna, Sandsch. Rlis. 

Kürnbach, Hess. Mfl., Schi. u. Sita 
einer Voigtei in der Prov. Starkenburg, 
mit 102 H u. 70 E. 

Kujsnachty Helv.D. am Züricher See, 
im Kanton Zürich, mit 1,700 E. Baum- 
woil- u. Seidenweberei mit 400 Stühlen. 

Küfsnacht, Helv Mfl. am Fulse des 
Rigiberges u. am Waldstädter See, im 
Kant. Schwyz; gut gebauet u. wohl be- 
wohnt , mit starkem Transite. Hier er- 
schofs Teil den Gefsler. 
Küstenland, s. Seebüste. 
Küstrin, (Br. 520 35' L. 32° 20') Preur§. 
St. und Festung an dem Einfl. der War- 
the in die Oder, von Morästen umge- 
ben, in dem Brandenb. Rbz. Frankfurt. 
Die Stadt ist klein; mit ihren 3 Vorst, 
aber enthält sie 1 Schi., 2 luth. K , x Ar- 
beitsh., 1 Gymnasium, (rV> H. und 5,400 
E. Wollenxeuchweberei auf 18 Stühlen 
(2»»53 Stück), Strumpfwirkerei, Beutel- 
tuchweberei, Gärbereien, Stärkefabr. 

JCuffstein, Oester. Stadt und Festnng 
am Inn, im Tyrol. Kr. Schwaz, deren 
Werke meistens in Stein gehauen sind. 

Kuggut:, Hind. Fl., der in der Prov. 
Delhi entspringt und dem Sutnleje bei 
Firuzepur zufällt. Durch seine An- 
schwellungen und Austretungen, wird 
erder Gegend, die er befeuchtet, äu- 
fserst wohlthätig. 

Kuhangan, Asiat. Eiland im ostli- 
chen Meere , zum Archipel der Sulnh- 
inseln gehörig. Es ist unbewohnt. 

Kuik, Nied. Mfl and. Maas, in. lZollb. 
ti i.U", B., ind^l'rov. Nordbraband, vorm. 
Hauptort einer Oranischen Baronie. 

Kuilenburg, \Ht. «o 57' 28" L. 22<> 53' 
45'') Nied. St. am Leck in der Prov. Gel- 
dern, mit Mauern und Gräben umgeben, 
mit 5 K. , 700 H. u. 3,820 E. Seidenband- 
weberei, Gewehrt abr. , Kornbandel. 

Kuinder Scham, Nied. Fort an der 
M. der Linde in der Zuidersee, mit 625 
E., in der Prov. Overyssel. 

Kukier , Kookier , Lanctas , Hind. 
wildes Gebirgs volk, nordöstl. vom Schit- 
tagong in Bengalen. Die Männer gehen 
nackend, die" Weiber tragen nur eine 
Schürze; der Diebstahl wird bei ihnen, 
wie bei den Spartern geehrt, wenn er 
unvermerkt geschieht. Ihre Kriege be- 
steben in Ueberfällen. Sie glauben an 
ein höchstes Wesen und zugleich an 
Untergottheiten, treiben Viehzucht and 
haben eine besondere Gattung von Kü- 
hen , von der Gestalt des Büffels. 

Kuko, Afrik. St. am Bugia u. Hptort 
einer Prov. im Staate Algier, mit guter 
Leineweberei. 

Kukus, Oester. Mfl. im Böhm. Xr. 
Königingrätz , mit I K. , I Hosp., worin 
500 Kranke verpflegt werden , und 65 H- 
Berühmtes Bad der Koksbrunnen. 

Kukvtow, Oester. Mfl. in dem Gälit. 
Kr. Zolkiew. 

Kulaczkowce , Oester. Mfl. in dem 
Gal Kr. Czortkow. 

Kulalan, Asiat. Tnseln im Kaspischen 
Meere, an der Kü-te des Truchmenen- 
landes, welche die Russen wegen des 
Robbenfanges besuchen. 

Kutan, ( Br. 8° 40' L. 040 14/) Hind. 
Stadt in der Prov. Trawankor, mit ei- 
nem Häven , der Pfeffer, Kardamomen 
u. andere Waaren ausführt. 

Kulassian, Asiat. Eiland im östlichen 
Meere, zum Archipel der Suluhinstla 
gehörig; stark bewaldet und bewohnt. 
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! Kulikow , Oester. Mfl. im Gal. Kr. 
Zolkiew, mit x unirten K. Wollene 
Decken weberei. 

Kulm , Che l mno , _ Preufs. St. auf ei- 
nem hohen Berge, unter dem die Weich- 
sel fliefst, in dem WestpreuTs. Rbz. Ma- 
rienwerder, Sie ist ummauert, hat 5 
kath , 1 Uith. K., 1 Marienkap., lHosp., 

fi IL und 3,888 E. Kath. Akademie ; 2 
chulen. Tuchweberei mit 20 Stühlen 
(6zo Stück und 975 Paar Strümpfe) , Gär- 
bereien »^Fischerei, Handel. 

Kulmbach , Baier. St. am weifsen 
Main und Sitz eines .Landger. im Ober- 
maiiikr. , ummauert, mit 1 luth. K. , 1 
kath. Kap., 1 lat. Schule, 417 H. u. 2,840 
E. Gärbereien; Brauerei ; Pulvermühle. 
Hopfeubau. Ueber der Stadt auf einem 
Beree die kleine Festung Plassenburg. 

Kulmsee, Chelmzo , Preufs. Stadt an 
einem Landsee, in dem Westpreufs. Rbz. 
Marienwerder, mit i Domk. , 67 IL und 
741 E. Kathol. Bischof, der aber gewöhn- 
lich zu Löben wohnt; Franzis kaner- 
kloster. 

' Kulpa% Oester. Fl. inlilyrien. Q. am 
Merslawodicza; schiffbar bei Karlstadt, 
doch nur zum Theil , wie denn jetzt an 
der Schiifbarmachung des oberen Tbeils 
gearbeitet wird, welches für den Um- 
satz der Ung. Produkte unendlich vor- 
theilhaft seyn dürfte; M. bei Sissek in 
die Save. 

Kulu, (Br. 20° 18', L. 102° 51') Hind. 
St. in der Provinz Kuttak am Mahanud- 
dy; grofs mit lebhaftem Handel, beson- 
ders mit Salz. 

Kulur, (Br. 1604' L. 9^36') Hind. St. 
in der Prov. Bejapur, dem Kizam ge- 
hörig. 

Kuma, Russ. Fl. in-Kaukasien, Q. 
auf dem Kaukasus, unter 430 Br. ; M.„in 
das Kaspische Meer in 2 Armen, unter- 
halb Kurlutzkaja. 

Kumanen, ein Magyarischer Volks- 
stamm in der Oester. Monarchie , Ue- 
berbleibsel der Petschenegen , welche 
70,000 Köpfe stark die Landschaften 
Grofs - und Kleinkumanien in Ungarn 
bewohnen. 

Kumballia , Hind. St. in der Prov. 
Guzurate am Meerbusen Kutsch u. dem 
Jam von Neonagur unterworfen; ein 
volkreicher Ort, von Hindus bewohnt, 
mit beträchtlichem Handel. Er führt 
seine Waaren über den nahen Häven 
Sirreyah aus. 

Kam Kaleti t Osm. festes Kastell 
oder Oardanelle am Eingange des Hel- 
lesponts und zur Beschützung desselben 
in der Anad. Sandsch. Khudavendkiar. 
Es ist vom Sultan Amurath IV. 1650 er- 
bauet. 

Kumücken, Ckumuk, Kaukasusvolk, 
welches von den Tataren abstammt u. 
wahrscheinlich Ueberbleibsel der im 
Mittelalter berühmten Chasaren ist. 
Ein unruhiges und kriegerisches, dabei 
aber geschicktes Volk, dessen Männer 
sich durch Silber- und Eisenarbeiteu, 
und die Weiber durch Webereien und 
Strickereien auszeichnen. Auch unter- 
hält es Weinbau u. Baumwollenpflanz- 
ungen, wohnt in regelmäfsigen u. arti- 
gen Dörfern, und steht unter eigenen 
Khans, worunter im östlichen Kauka- 
sus der von Aksai oderJachsai der mäch- 
tigste ist. Dieser herrscht nicht nur 
über 8 eigenthüml. D. mit mehr als 2,500 
H. sondern auch über 8 Nögaierstämme, 
steht zwar mit Rufsland in' gewissen 
Schutzverhältnissen , ist aber einer der 
Sefürchtetsten Raubfürsten dieser Ge- 
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gend. Andere Stämme wohnen in En- 
dery und am unteren Koisu. Auch be- 
sitzt ein TNheil im Russ. Gebiete au der 
Koma und Tauscha 26 Dörfer. 

Kumückenland, Kaukusuiland an de*r 
te des Gebirgs am niederen Snnd- 
scha u. am Kaspischeh Meere, zwischen 
dem Terek und Koisu; meistens eben 
und fruchtbar, und von Kuiuikken, 
Truchmenen und Nögaiern bewohnt. 
Es ist in mehrere kleine Gebiete zer- 
theilt, die aber die Russ. Oberhoheit 
auerkennen. 

Kumuk Ghazt, Kaukasusst. in Les- 
ghistan , mit 400 H. , Resident des ober- 
sten Fürsten der Gahzi - Kuraücken, des- 
sen Unterthanen Mohamcdauische Les- 
ghier sind. - | 

Kunaschir, Russ. Eila.nd , zu der 
Gruppe der Kurilen gehörig und von et- 
wa 200 haarigen Kurilen bewohnt. * 

Kundapur, {Br. 130 33' L.gi<> 2 i' . Britt. 
St. in der Prov. Kanara der Präs. Ma- 
dras, mit 300 H. und einem Flufshaven. 

Kundralitz, Oester. D. im Böhm. Kr. 
Kaurzim, mit 1 Kupferhammer, xAiaun- 
hütte und 1 Schleifsteinbruche. 

Kundurower, Russ. Volk, Tatarisch-, x 
Nögaischer Abstammung; 1,630 Kessel 
an der Achtuba in Astrat han, mit wan- 
dernden Zelten , aber wenig wohl- 
habend. 

Kunewald, Oester. D. im Mähr. Kr. 
Prerau, mit 1 Schi., 1 Industrieschule, 
I weiblichen Institut der Gräfin Tr neb- 
le*, 230 H. und 1,600 Einw. Gute Pfer- 
dezucht. 

Kungur, (Br. 570 8' L. 7*0 15») R a „. 
Kreisst. am Iren* , im Gouv. Perm , mit 
700 H. und 5,8*3 E. Gärbereien; Seifen- 
siedereien. KoruhandeL Bei der Stadt 
eine berühmte Höhle. 

Kunhegres , Oester. Mfl. in der Ung. 
Gesp. Grofskumanien, mit 1 ref. K. , 401 
H. und 2,670 E. • *™ 

Kiink , Iran- St. am Pers. Meerbusen 
in der Prov. Laristan, mit einem Hä- 
ven, der Insel Kischmisch gegenüber, 

Kunkan, Hind. Distr. in der Prov. 
Bejapur, welcher jetzt zum Theil unter 
dem Paischwa der Maratten, zum Theil 
unter Britt. Hoheit steht. 

Kunipi y Amerik. Fl. in dem Britt. 
Labrador, welcher dem Nordraeer« zu- 
fällt. 

Kunnersdr,rf, Preufs. D. in demßran- * 
denb. Rbz. Frankfurt, berühmt durch 
die Schlacht von 1759, wo Friedrich II. 
von Laudon und den Russen besiegt 
wurde 

Kunostein h.ngers , Preufs. St. am 
Rheine, in dem Kleve- Berg. Rbz. Düs- 
seldorf, mit 1 Schi., 1 kath. K. , 110 H. 
Und 700 E. 

Kunow, Russ. St. in der Poln. Woiw. 
Sandomir am Kamienna, mit i}x H. 

Kunowitz, Oester. Mfl. an der Ol- 
schowa, im Mähr. Kr. Olmütz, mit 420 
H. und 2,4.72 E. 

Kunstadt, Oester. "MJl. im Mähr. Kr. 
Brünn, mit 1 Schi. , 130 R. nnd qdo E. 
Fundort von natürlichem Schwefel. Ge- - 
bUrtsort des berühmten König Georg 
Podiebrad von Böhmen. , 

Kun Szent Miklos , (Br. 47» 1' 27" L. 
36° 48') Oester. Mfl. in der Ung Landsch. 
Kleinkumanien, mit 1 kath., 1 ref. K., 
409 H. und 3,830 E. , die biofse -Landwir- 
the sind. 

Kunzendorf', Preufs. Dorf in dem 
Schles. Rbz. Reicaenbach, mit 125 H. u. 
612 E. 

Ggi ', 
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Bufi. Kreitst. auf einer Halbjnsil im 
Gouv Fmland. mit 8'Q F- 

Kupangy (* Br. ki° io' L. 141° 44* ) 
Jfied. St. auf der Insi l Timor an einer 
Bai, mit <S,ooo E. und lutm treflichen 
Haveni Du- Nied' rl. Komtoir ist stark 
befestigt, und der Handel lebhaft. Man 
exportirt Sklaven , S.mdelhc/lz , Wacht 
und Gold, und fuhrt Opium und Fabrik- 
waren ein. 

1 upawno , Runs. D, in dem Gouv. 
Moskwa , mit einer Wichligen Seiden- 
jnanufaktur. 

Hunensk, (Br. 49 0 40' L. 5^0 Russ. 
Kre t am Kupenka im Gouv. Slobodsk 
Ukräne. 

Kufferberg , Maria Kupfer , (Br. 50O 
85' 30" L. 5fM 47' 7") Oeiter. St am Fufse 
de» Kupferbergt im Böhm. Kr. Einbo- 
gen, mit g> H. und 570 E. Bau auf Sil- 
ber und Kupfer. Vitriolsiederei , die 

i "ahrlich 800 bis 1,000 Zntr. blauen Vitriol 
ieft-ru kann. 

\upferberg , PreuR Bergst. am Ro- 
ber, in dem Schle». Hbz Reichenbach, 
mit (30 H. und 790 E. Rergbau auf Ku- 
pfer (nur 22 Zntr. \ auf Mei und Schwe- 
fel Handel mit Marmor u. Leinewnnd. 

Kupferberg. Baier. St. in dem Ober- 
mainlandger. Stadt Steinach, mit 131 H. 
ur d 400 B. , die vom Bergbau leben. Vi- 
triol und A lauJitiedcreien. 

'upfrrindier , Amerik. Völkertchaft 
hoch im N. des Britt. No« damerika, wel- 
che vi» l gedi. genes Kupfer in ihrem 
Lande hat JMockewzie). 

Kupfcrinset , AJednoi Ostmw, Russ, 
Jnsel vor K anitsf hatka , zu der Gruppe 
d«*r Sasi»han gehörig. Sie ist ohne Hol- 
zung und mit Bergen bedeckt, die sehr 

• teil sind und voller mürber Gemeine 
liegen, die oft in Massen herabstürzen. 
Es findet sich auf derselben ge»Jiepen»s 
Kupier, auch giebt es eine Menge Pelz- 
thiere und Robben. 

Kuppenhei m , Bad. St. an der Berg- 
t trafst im Murgkr. , Landamte Kastadt 

• n der Murg, worüber eine Brücke 
führt. Sie ist nmmaurrt, hat 3 Thore, 
I K., 1 Kap., 1 Hosp., 307 H. und 1,266 K., 
wor. 90 Gewerbe treibende, lOel- u Ta- 
baktmühle. 2Sägemahlen , 2 Hanfreiben. 

Kuprowitty O. -ter D. im v<ähr. Rr. 
Brunn, mit 1 Schi und 1 Gestüte zu 
der fürstl Dietrichtteinschen Herrsch. 
Kani'z gehörig 

Kur % Kankasusfl. , Q auf dem Ara- 
rat , von dem er nach Grusien herab- 
strömt; M. in dasKaipische Meer, nach- 
dem er »ich bei dem D. Arbatan in 2 
Arme geth'-iu hat. JJebenfl. \ Arafs 
(Araxts), Akf <u, Schakhi, Aragwi. 

Kurah, Kaukasus ta » m in Daghc- 
stan , der zu den Lesghiem gehört, im 
§. von Tliabasserau wohnt und unter 
Aeltesten steht. 

Kureak. Kabul. KüstenH. , der Mu- 
kran dnrchfliefst uud dem ludischen 
Ozean zufal. t. 

urrn , * Letten.. 

Ku/g, Hind. Distr. auf dem westl. 
Ghautsgebirgt- , halb zu M ysore , u halb 
zu dT Brut. Prov. M ilabar gehörig. Er 
steht unter ei> em Rajah au« der Kaste 
der Naireu und ist den Britten zinsbar; 
aeme Residenz heifst Perinpatam. 

Kurgan, Russ. Kreisst am Tobolsk, 
im Gouv. Tobolsk, mit 6to E. 

Kurgommahy Kargama, Br. 23° 11' L. 
99° <59' Hitid. St. in der Prov. Guhdwa- 
na, von Goands bewohnt und Residenz 
eines unabhängigen Rajahs. 
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1 

K'un Im , Rnsv Insel - Archipel , wel- 
cher zwischen 4* bis 51° von der Sfld- 
spitze Kamtschatkas bis an die Japan. 
Insel Matsmai reicht und einen etwa 
88 M. langen Hatbbogen um das Ochozki- 
sche Meer zieht. Es sind ihrer ohne Jesso 
25, zusammen i4/» l7 a QM. groTt. wovon 
21 zu Rufsland gerechnet werden. Ei- 
nige sind bewohnt und waldig, andere 
wüste und holzarm ; die meisten beste- 
heu aus Felsen und Gebirgen, von wel- 
chen einige vulkanisch sind. Man fin- 
det auf denselben Füchse aller Art, Zo- 
bel, Mause, VVöife, schwarze Baren, 
Seevögei und allerlei Federwild, See- 
löwen, Robben, Seebiber, See - nnd 
Fischottern; Larichen , die auch zum 
Schiffbau taugen, Ellern, Weiden, Zir- 
belfichten, die keine Cedranüsse, tra- 

fen, Silber- und Kupfererze , Schwefel, 
almiak, Wasserblei. Die Einw. , 7-rqi 
an der Zahl, sind theils von Kamtscna- 
dalischer Abkunft,* r heilt Ainos, von 
den ersteren sind einige zur griech. Re- 
ligion übergetreten. Die Warnen dieser 
Inseln sind nach Krusenstern: O Alaid, 
2)Surashu, 5) Poromushir, 4) Shinnki, 5) 
Monkonrugbi, 6' Onekotan, 71 Charamu- 
kotan , 8> Shiashkotan, q) Ikarma, 10) 
Tschirinkotan , in die Falle, 12) Mussir, 
l3)Matua, 14) Rashaua, 15» Sredney-lnseJ, 
161 Ushisir, 17) Ketoy, 18) Siräusfr, 19) 
Broughtonsinsel, 20) u. 21) die beiden Tor* 
poy, 22) Urup, 23) itprpu, 24) Spangbergs- 
inseK 25) Kunashir. 

Kurilen , Russ. V 0 lk auf den nördl. 
Kurilischen Inseln wohnhaft, aber sehr 
znsammengetchraolzen. Es ist mit den 
Kamt *chadalen von einerlei Abstam- 
mung und redet ihre Sprache. 
Kurisches M äff , s. Haff. 
Kurland, Russ. Gouv., zw. 44° 45' 
bis östl. L. und 56 0 so' bis 570 45' n. 
Br. , im N. an den Rigiicben Busen, im 
t). mit JLithauen, im S. m*t Polen und 
im W. mit der Ostsee gränzend. Areal: 
5o9.i2 QM. Oberfläche : wellenförmig 
eben mit einigen Landrücken» die Kü- 
ste eine san.'fge Fläche. Boden: theils 
sandig, theils thonig, im Ganzen frucht- 
bar. Gewässer: die Düna, Aa, Win- 
dau und Liebau: einige kleine Seen. 
Klima: rauh und kühl, doch gesund. 
Produkte. Getraide, Flachs, Hanf, Holz, 
die gcwöunl. Hausthiere, viele Fische, 
Eisen, Ka»kstein, Moostorf. Nahrunes- 
zweige: Ackerbau und Viehzucht : 1B02 
wurden geärntet an Winterkorne 670,947, 
an Snmmerkurne 773»8i5f und man hatte 
Udbeisciiufs 354,178 Tschetwert. JLeine- 
wand und Tuch wird, für das Haus ge- 
webt; ftrofseie Fabuken waren nur 5 
vorhanden, das prufitirte Kapital der 
Kaufleute 4,22^000, die Steuer 67 j,roo Rö- 
bel. Einwohner; 420,000 (1706: 418^62}» 
m^^tens Kuren und Deutsche, auch 

i,57f> Juden in 10 St. und 763 Mfl. und D. 
)ie Religion ist lutherisch und katko- 
Hsch. Einthcilung: jn 5 Kr. , Mietau, 
Seiburg, Tuckum, Goldingun und Ha- 
»enpoth. Kurland, ein vorm. Herzogth. 
und Lehn der Krone Polen, ist seit 1795 
mit Rufsland vereinigt. 

Kurmark, Theil der Mark Branden- 
burg, welcher die Mittel-, Alte- und 
Uckermark nebst der Priegnitz Umfafste 
und jetzt unter die Preufs. Rbz. Beilm, 
Brandenburg, Frankfurt und Magdeburg 
vertheilt ist. 

Kurmysch, (Br. 55O 30' h. 63° 31') 
Russ. Kreisst. em Zusammehfl. der Sur* 
und Kurmyscha, im Gouv- Simbirsk. 
mit 7 K., 204 XL u. 1,190 B. .Schifffahrr 
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Karnik, Komik, Prent"«, offene Sf. 
n dem Posen. Rbz Posen , mit i kath. 

(., 1 Synag. , 305 H. und 1,314 E. ,* wor, 
,94 Juden. Tuchweberei njit 24 Stühlen 
1,461 Stuck*, Gärbereien. 

Kurrah , (Br. 25° 41' L. 98° 58' Britt. 
5t. in der Prov. Allahabad der Präs. Kal- 
tutta am Ganges. 

Kursk , Run. Gouv. , xw. 52 bi« 560 
5. L. und 50 0 30' bis 51 o 30' n. Br. , im "N. 
an Orel, im O. an Woronesh ,. im S. an 
Slobodsk Ukrane u. im W. an Tscher- 
nigow Kränzend. Areal 70.1,«« QNl. 
Dberfläche: eben. Boden: schwane Erde 
jnd gröfstentheils sehr fruchtbar. Ge- 
wässert .15 gröbere und 495 kleinere 
Flüsse, wor. der Sem, Donez, Isla und 
Dskol. Klima : milde. Die Gewässer 
ir.erden im Nov. mit Eise belegt und ge- 
ben im März auf. Der Bandwurm eine 
häufige Plage. Produkte: Getreide, 
Hülsenfrüchte, Gemüfse , Hanf, Tabak, 
übst, wenig Holz, die gewöhnlichen 
Hausthiere, besonders Pferde, Bienen, 
Salpeter. Nahrungszweige: der Acker- 
bau lief er» Korn im Ueberflusse, igoa an 
Winterkorne 4,410,733, an Sommerkorne 
2i2°3,i92, davon zur Ausfuhr. 2845.746 
Tichetwert.. Die Viehzucht ist beträcht- 
lich; es giebt viele kleine Stutereien. 
Gröfsere Fabriken hat die Prov. 81, das 
profitirte Kapital ihrer Kauf!eute betrug 
ioMill,, die Steuer 5,765,0 o Rubel. Ein- 
wohner: 1,200,000 Köpfe ! 1706: 1,182,700) 
mit Ausnahme von 151 Zigeunern blofs 
Russen in 15 St., 137 Sloboden, 4*6 
Kirchd. , 1,586 adl. D., 9 «riech Kl. und 
759 K. Eintheilung: in 15 Kreide, Kursk, 
Helgorod, Dmitriew, Korotsrha, Lgow, 
Obojan, Oskol Nowoi , Oskol Staroj, 
Putiwl, Rylsk, Sudsha , Tim, Fatesh, 
Schtschigry und Chotmyntk. 

Kursk, (Br. 51043- 30" L. 54O 7'-$'') 
Russ. Heuptst des gieicbn. Gonv. u. Kr. 
am Kur und Tuskar; schlecht gebauet 
und gar nicht gepflastert, Sitz eines Ar» 
chijierei und Konsistoriums, mit 16 K. t 
2 Kl. , 1 Gymnasium, 1 Hauptvolksrchu- 
le, 1 Arbeits-, 1 Findlings- und 1 Inva- 
lidenh., 2,4/6 H , looBuden und 15,500 B , 
wor. ia«3 Kaufleute und 2,230 Bürger u. 
Handweik«.r. 36 Gärbereien, 7 Wachs- 
Presien. 1 T*l<5*chm elzerei , 1 Töpferei, 
lebhafter Handel. Einfuhr: 300,000; Aus- 
fuhr; 501,000 Rubel. 

Kurtam rsch, Russ. Mfl. am gleichn. 
Fl- in dem "Perm. Kr. Schadrinsk. 

Kurtamysch, l\u«s. St. an 'einem 
fleichti. Fi. im Oreuburg. Kr. Tschele- 
binsk , mit 288 H. und 2.546 E. 

Kurtowiany, Russ. Studt im Gouv. 
Wilno. 

Kuru Tschesme , Osm. Mfl. am Bos- 
Phor in Rumeli, zu dem Bez. von Istam- 
hoi gehörig.' Hier h-ben viele vorneh- 
me Griechen Landhäuser. 

Kurzelow , Russ. St., unweit der Pi- 
hea, in der Poln. Woiw. Sandomir, mit 
Hl H. 

Kutah, Nordam. Ortschaft in dem 
«*b»ete der Schattier, blofs von diesen 
lndiem bewohnt. 

Kusi , Hind. Fl., welcher auf dem 
Ihmaleh der Erde entquillt und in dem' 
Bengalischen Distr. Purneah dem Gan- 
ges zufällt. 

Kuskowa-, Russ. Kirchd. im Mockw. 
Moikwa. I gräfl. Scheremetew.<ches 
Jehl, mit Park und Thiergarten, kost- 
barer Gemäldegalerie und Bibliothek. 

Ku »modern] ansk, (00 22' L. 64 0 10') 
HUss. Kremt. an der Wolga, im Gouv. 
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Kasan , »it 6 K. , 532 H. und 2,474 "Ein- 
wohnern. 

Kusnezk, Ruit. Kreisst. am Trujewa, 
in d*m Gouv. Saratow, mit 4.532 B., 
meistens Ackerbauern and Schmieden» 
Einige Gärbereien. 

Kusnezk, (Br. 53O 20' L, 105O 20' ) Rufe» 
Kreisst. am Tom, im Gouv. Tomsk, mit 
2 K , 600 IL, *,ooo R. 

Kussel, Preufs St. in der Glan, in 
dem Niederrhein. Rbz Trier, mit 1,269 
E. Geburtsort de« Kardinals uud Ma- 
thematikers Cusanus (Chrypffl j 1464. 

Kutak, Russ. Eiland, zu der Gruppe 
der Fuchsinseln gehörig, mit Tannen- 
nnd Lerchenwäldern. 

Kutalli, Osm. Eiland, zu der Gruppe 
der Demonnesi gehörig, mit 1 von Grie- 
chen bewohnten Mtl., dessen Bew, von 
der Fischerei und Fischhandel leben. 

Kutkorz, Oester. Mfl. am Poltew, im 
Gali«. Kr. Zloczow, mit 1 unirt. K. und 
1 Kapuzinerkloster. 

Kutnoy Russ. St. in der Poln. Woiw. 
Mazovien , mit 210 H. und 2,545 , wor. 
1,400. JuHen. Braueroien, Brennereien^ 
Kleinhandel. 

Kutsch, Kabul. Provinz an der süd- 
westl. Gränze von Hindostan , zw. 25 
bis 2i° Br. , an Guzurate gränzend , wor- 
über jetzt ein Relutsche herrscht. 

Kutsch Qundava, Kabul. Distr. in 
Beludschistan, -unter dem Khan von Ke- 
lat stehend ; ein reiches fruchtbares 
Land, welches einen Theil von Kutsch 
ausmacht, uud eine Menge Getreide 
über die Häven Koratschie u. Soomeany 
ausführt. 

A ufr«, (Br. 25O 45' L. 970 2') Britt. St. 
am Betwah, in der Prov. Allahabadl 
der Präsid. Kalkutta, mit vielem Han- 
del. 

Kutschuck, Kainarschi, Osm. D. an 
der Dristra, in dem Rumel. Sandsch. Si- 
listria, wo 1774 ein Frieden zwischen 
Rursland und der Pforte unterzeich- 
net ist. v 

Kuttak, Britt Distr in der Provinz 
Orissa, zw. 20 bis 22° n. Br, , dessen Be- 
völkerung auf 1,200,000 Köpfe geschätzt 
wird. 

Kuttaky (Br. 20O 31' L. 1030 40' 3") 
Britt. Stadt in dem gleichn. Distr. der 
Prov. Orissa, zur Prasid. Kalkutta ge- 
hörig. Sie liegt am Mahanuddy unweit 
vom Meere, hat ein Fort Barabutter, u. 
ist ansehnlich und grofs , aber zum 
Theil aus Lehmhütten bestehend. 

KutUnherg\ llora Kuttna, Oester. 
Bergst. im Böhm. Kr. Czaslauj gut ge- 
bauet, mit einer prächtigen Hauptk., 
13 anderen K. , 720 IL und 6,217 E. , wor. 
gute Metallarbeiter sind. Vortrefliches 
Kraftmehl. Silberschmelzhütten. Sal- 
niterei. Bergbau; doch sind die reich- 
sten Gruben aufser Betriebe , und zum 
Theil, wie der berühmte Esel, ersoffen. 
Berggericht. Hier find 1500 die ersten 
Groschen geschlagen. Die Vorst. Kank 
hat 122 IL 

Kuttenplan, (Br. 49P 53' 49" L- jpO 28' 
2") Oester. Mfl. im Böhm. Kr. Pilsen, 
mit 119H. Blaufarbenwerk: Eisenhütte; 
Alaun - und Vitriolsiederei. 

Kutterah, (Br. 28 0 3' L. 97O u') Hind. 
St. in der Prov. Delhi, in den Hohilla- 
kriegen gänzlich verwüstet. 

Kuttieva, (Br. 450 29' 58" I. 36° 3t' 
45") Oester. Mfl. in der Slavoa. Gesp. 
Posega. 

Kuttina, (Br.45 0 2Q' 58" *"3V 3o' 33'0 
Oester. Mfl. am Terabes, in derSlavon. 
Gesp. Posega. 
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Kuttlau i Preufs. Mfl. in dem Schlei. 

Bbz. Liegnitz, mit z Sehl., x luth. K., 
184 IL und 1,400 B. 

Kuttorg y Kafristan, Hind. weitläuf- 
iger Distrikt im nördl'. Hindostan , an 
Kabul gränzend. Er ist ganz mit Gebir- 
gen bedeckt, und unter eine Menge 
Kleiner unabhängiger Häuptlinge ver- 
theilt, die den Europäern den Zugang 
in ihre Gebirge nicht erlauben. Das 
Land ist daher fast ganz unbekannt. 
Wahrscheinlich wird es von Afghanen 
bewohnt» 

Kuty, Kut aur , Oester. St. am Czere- 
ynorz, in dem Gal.Kr. Stanislawow, mit 
l griech. und 1 armen. K. , 530 H. und 
4,010 E., wor. 520 Armenier, die meistens 
Saffian gärber sind. und jährl. 72,000 
Bockhäute zubereiten. Salzsiedereien. 
Handel. 

Kuwlow , Russ. Mfl. in der Poln. 
Woiw. Podlachien. 

Kuxhaven, (Br. 53° M' L. 26 0 23' 28") 
Hamburg. Mfl. an der M. der Elbe , in 
dem A. Ritzebüttel, mit 60 H. u. 386 E. 
Grofser und sicherer Häven , der in gu- 
tem Stande erhalten wird. Er dient 
Jucht nur zur sicheren Zuflucht in die- 
sem gefahrvollen Meere, sondern auch 
zum Abwarten der nöthigen Winde und 
tum Winterquartiere von Schiffen. Pa> 
quetboot nach Yarmouth. 



Kuznica , Run. St. im Gouv. Bialv« ■ 
stock, mit 35 H. und 427 B. 

KwUczyszewo, Preufs. Stadt in dem 
Posen. Rbx. Blomberg, an der Kijannize 
und Panna; mit 1 kath. , 1 luth. K. , 60 
H. und 544 E. 

Kyburg, Helv. Mfl. anfeinem Berge 
im Kanton Zürich, mit iSchl.. einst der 
Hauptort der berühmten gleichn. Graf- 
schaft; 30 H. und 332 E. 

KrU, Preufs. Fl.; Q. an der Gränze 
der Niederlande, M. unterhaTb Trier in 
die Mosel. 

Kyllhurgy Preufs. Mfl. an der Kyll, 
in dem Niederrhein. Rbz. Trier. 

Krnast, Preufs. Bergschi, auf einem 
J,248 Fufs hohen Berge, in dem Schles. 
Rbz. Reichenbach; meist verfallen, abex 
auch in seinen Tn'tmmern noch sehens- 
wert h, mit einer überaus reizenden Aus« 
sieht. Von demselben führt eine an~ 
sehnliche gräfl. Schaftgotsche Herrsch, 
den Namen. 

Kyritz, Prenfs. St. an der Jäglitz, 
im Brandenb. Rbz. Potsdam, mit I luth. 
K. , 442 H. und 1,934 E. Gärtnerei. Vieh- 
zucht. 

Kys Almas. Oester. Dorf in der Sie- 
benb. Gesp. Hunyad, mit Bergbau auf 
Gold und Silber. 

Kytak. Huss. Eiland, zu der Gruppe 
der Kawalang gehörig, mit Tan 
Fichtenhölzern, auch bewohnt. 
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— — — — Amt 

— — — Arbeiter 

— — Bezirk 
Breite; nördliche Breite 

— — Bezirksamt 

— — — — Dorf 

— — Departement 

— — — District 

— — Delegation 

— • — — Einwohner 

— — — Fabrik 

— — Flnfs 

— — Fürstenthura 

— - - Gebirge 

— — Gespanschaft 
*■■* — Gouvernement 

~~ — — Grämen 

— ■ — — Grafschaft 

— Grofsherzogthum 
, — GeneralkApitanat 

— — — — Haus 

— — Hauptstadt 

— — Herrschaft 

— — Herzogthnm 

— — Hospital 

— — Intendantur 

— — — Kirche 

— — Kanton 

— — Kirchspiel 

— — Königreich 
r* — — ' Kloster 

— — Klosterkirche 

— — Kathedrale 

— — — Kreis 

— — Kreisgericht 
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Krankenh. - - _ Krankenhaue 
L * — — Lauf; östliche Länge 
Landgrafich. - Land-rafschaf e 

Ldg. - - -- - Landgericht 
!; vV ' - - LandvoiKtei 

M. — — Mündung ; Meilen i Mann 
Mf. — — _ _ Manufakturen 
Mfl. — — — — Marktflecken 
N * ~~ — — Norden 

O. A. - - - Oberamt 
Ortsch. 
Pfd. — 
Prod. - 
Pr., Prov. 
Q. _ 

QM., Q. M 
Kbz., Rgbz. 
S. — 
St. - 
Schi. 
Sh 



— — <T tschaft 

— — Pfarrdorf 
Producte; Froduction 

— — Provinz 
— — — Quell« 

— Quadratmellen 

— Regierungsbezirk 
— — ! Süden 

~ - — Stadt; Staat 

— — Schlof« 
~ - - Shiro 

Sandsch. <- Sandschak ; Sandschaktchaft 
Salzw. _ _ Salzwerk 
Viz. Kön. — — Vizekönigreicfc 



Vorst. — 
V. O. W. W. 

V. O. M. B. 

V. U. W. W. 

V. U. M. B. 

W. — 



Vorstadt 
Viertel Ober- Wie. 

nerwald 
Viertel Ober- 
hartsberg 
Viertel Unter- Wie« 

nerwald 
Viertel Unter- Mah- 
hartsberg 

~ Weste» 



mngen der Erdtheile , Länder und Staaten, wie Eur A.i«, 
u.t,, Oester., Franz., Britt., Preuf.., Osm. u. ,. ^, b^Wen ke^ 
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